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Negierungs-Blatt 


für Das 


Broßherzogthum lleclenburg-Schwerin. 








Schwerin, 
Im Verlage der Hojbuchdruderei von Dr. 3. Bäreniprung. 


J3L5 
Als 
1815 


DOCUMENTS 
DEPT. 


Chronologiſche Ueberſicht 


der im Regierungs-Blatte 


vom Jahre 1875 


enthaltenen Verordnungen, Bekanntmachungen u. ſ. w. 














Datum RR * 
der nhalt. des eiten. 
Berordnung ett. — Keg.Bl. 





1874. 
23. Dechr. Belanntmahung, betreffend die Arzneis:Tare vom 1, 3 
9. December 1872, (mit Bei⸗ 
— lage II.) 
31. Dechr. Publicandum, betreffend die Auflöfung der Yandes- 1. 1 
Vermeſſungs-Commiſſion. 
31. Deecbr. Bekanntmachung, betreffend die Poſtordnung vom l. 2 
18. December 1974. (mit Bei- 
1875. lage I.) 

4. Januar. Bekanntmachung, betreffend die Allodificirung des 1. 2 
Lehnguts Jettchenshof, Amts Neulalen, und die 
Inteftaterbfolge in dies Gut nebft Zubehör. 

9. Zanuar. Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Hechte L; 2 
einer juriftiihen Perſon an die Klubbgejellichaft 
„Societät" in Yudwigsluft. 

28. Januar. |Publicandum, betreffend das neue Bahnpolizei- 4. 15-46 
Neglement und die Signal-Ordnung für die 
Eijenbahnen Deutihlands vom 4. Januar 1875. 

16. Februar. Bekanntmachung, betreffend die vom Bundesrathe zur 3, 10-13 
Ausführung des Gejepes über Markenſchutz 
vom 30. November 1874 erlafſenen Bejtinmungen. 

20, Februar. |Berordnung, betreffend die Einführung einer Noth— 2. 5-7 
und Yootjen-Signal-DOrdnung. 
1 * 


‚094 


IV 








— 
— 
2 


18. 


30 


Verordnung ett. 


Chronologiſche Ueberſicht des Jahrgangs 1875. 







Datum | 


der | Snhalt. 


1875. 


. Februar. |Belanntmachung, betreffend die Koften für die nad 3. 13 
8. 6 des Gejeges. über Markenſchutz vom 
30. November 1874 im „Deutſchen Reichs-Anzeiger“ 
erfolgende Bekanntmachung der erſten Eintragung 
und der Löſchung eines Waarenzeichens. 


28. Februar. Verordnung, betreffend Kündbarkeit der Canon— 3. 9-10 


Gapitalien der Erbpädter im Domanium. 


‚März. Belanntmadhung eines Allerhödften Erlaſſes, 5. 47-48 


betreffend dDie-Bererbpadtung und die Gemeinde— 
bildung im Domanium. 


. März. Bekanntmachung, betreffend die revidirten Statuten 9. 82-84 


des Hagelſchaden-Verſicherungs-Vereins für 
Mecklenburg-Schwerin zu Grevesmühlen. 


;. März. re betreffend die Verleihung der Rechte 6. 49 


einer juriftiichen Perfon an „die landwirth- 
ichaftlihe Verſuchsſtation in Roftod.” 


. März. Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Apo- 6. 50-57 


thefer. 


März. Bekanntmachung, betreffend die Roggen-Durch— 9. 85-87 
ihnittspreiie, nad denen der Geld-Ganon der 
Erbpächter in den Domainen für die nächte Zahlungs- 
periode zu reguliren ift. 


. März. Ausführungs-VBerordnung zum Impfgejeg vom 7. 59-74 


8, April 1874. 


. März. Neben-Eontributiong-Edict wegen Erlegung der 8. 75-78 


Prinzejjin-Steuer. 


. März. Berordnung wegen Aufbringung der Domanial- 8. 78-79 
Quote zu der ausgeichriebenen Prinzejlin- 
Steuer. 


. März Publicandum, betreffend die Abänderung des $.5 9, 81-82 
des Regulativs vom 29. März 1847 in Betreff der 


Datum 
der 


Berardnung ett. 


1875. 


31. März. 


3. April. 


3. April. 


8. April. 


15. April. 


16. April. 


17. April. 


17. April. 


22. April. 


8. Mai. 
10. Mai. 


Chronologiſche Ueberfiht des Jahrgangs 1875. 
Snhalt. 


bauliden Berbindlidkeit 
Großherzoglicher Gebäude. H 


Publicandum, betreffend die Conftituirung des Fledens 
Lübtheen zu einem jelbitftändigen Gcmeinde- 
bezirfe und einem, OrtSarmenverbande. 


der Nutznießer 


PBublicandum, betreffend die Berechtigung zum Be- 
triebe der Schornfteinfegerei. 


Belanntmahung, betreffend die Koften des Trans: 
portS Ausgewiejener x. duch das Königreich 
Sadjen. 


PBublicandum, betreffend die Conftituirung des Fleckens 
Barrentin zu einem jelbitftändigen Gemeinde» 
bezirfe und einem OrtSarmenverbande. 


Bekanntmachung, betreffend das Statut für die Ber- 
waltung des Domanial-Gapital-Fonds. 


Publicandum, betreffend die Conftituirung des Fledens 
Dargun zu einem jelbititändigen Gemeinde: 
bezirfe und einem OrtSarmenverbande. 


Publicandum, betreffend die Gonftituirung der Ort: 
Ihaft Neukloſter zu einem jelbitftändigen Ge- 
meindebezirfe und einen OrtSarmenverbande, 


Belanntmahung, betreffend die Allodificirung des 
Lehnauts Hof- und Kirch-Lütgendorf c. p, Amts 
Lübz, und die Inteftaterbfolge in dies Gut nebft 
Zubehör. 


Bekanntmachung, betreffend das Impf-Inſtitut zu 
Schwerin. 


Bekanntmachung, betreffend die Wild- Tare. 


Edict zur Erhebung der ordentlichen Contribution 
für das Etatjahr Johannis 1575/76, 





JE 


des 
Keg.Bl. 


10. 


10. 


10. 


tl. 


11. 





Seiten. 





89 


82 


90 


90-91 


95-96 


96 


97 


97 


98 


99-102 


VI Chronologiſche Weberficht des Jahrgangs 1875. 







on halt J Seiten. 
nha 
Berorduang ete. Suhalt KReg.Bl. 












1375. 

10, Mai, 12. 106 

12. Mai, iıL | 93-95 

12 Mai 2 Y2=- 1X 

13. Mat. Li: 96-97 

14. i. 12, 103-104 

18. Mai, ublicandum, betreffend den Shut des Oftfeeftrandes| 12 FLoi-106 

ei Damekow evesfichhen x. 

21. Mai. Verordnung, betreffend die ALTO e Gorre- 13. 1107-108 
13. [108-109 
14. [117-118 
14, | 18-1 19 


1 19-120 





Chronologiſche Weberjicht des Jahrgangs 1875. 


vH 





Datum 


- 


Berordunng ett. 


















JE ‘ 
15, 117 
15, 115-116 
16, 122 
24, 215 
Unte RlgungS-Sonbs der Unierität zu Wof oflod” . 
10. Julius. Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung eines | 16. 119 
Theiles der Sternberg-Fübzer xandſtraße. 
10. Qulius. Verordnung, betreffend die am 1. December 1875| 18% [131-152 
vorzunehmende Boltszählung. 
19, 153-157 
21: 169-170 
21, 170-171 








Datum 
ber | Snhalt. bes 
Derorduung ett. 2 „DI. 
1875. 


12. Julius. |Verordnung Zur Ergänzung der Verordnung vom 


27. April 1862, betreffend die a der topo⸗ 


raphiſchen Landes-Vermeſſung. 


12, Zulius. Verordnung zur Declaration des $. 1 der Verordnung 


vom 17. Januar 1855, betreffend die Abänderung 
der let erfenntnijie zum Nachtheile des 
puldigten u. ſ. w. 





16, Aulius. Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Rechte 
einer jurijftiihen Perſon an „das evangeliiche 
reinsbaus in Rıibnig”, 


17. Aulius. Verordnung, betreffend Aujäße und Mbänderungen 
zum Revidirten Gontributiond-Edicte vom 
18. untus 1874, 





rn betreffend die Ablieferung der Gewerbe⸗ 
Iheinjteuer. 


Datum 
der 
Berordnung ett. 


1875. 
18. Novbr. 


29. Novbr. 


15. Decbr. 


15. Decbr. 


Chronologiſche Ueberficht des Jahrgangs 1875. XI 





Publicandum, betreffend den $. 17 des Wahlgejeges | 28. 234 
vom 31. Mai 1869. 


Bekanntmachung, betreffend die Inftruction zur| 29. |237-239 
Strandung8-Ordnung vom 17. Mai 1874. 


Bekanntmachung, betreffend die Standesamtsbezirfe | 30. 241 
und die Bejegung der Standesänter. * Bei⸗ 
age.) 
Bekanntmachung, betreffend die Civilftands-Com- | 30. 242 


miffion und die Mitglieder derfelben. 


Digitized by Google 


Chronologie Ueberlicht des Jahrgangs 1875. | IX 













Datum 


Inhalt. 


der 
Vetordoung ett. 


1876. 


19. Julius. Anweiſung an die Gerichte, von jeder rechtskräftigen 
Verurtheilung eines Belgiers wegen eines 
Verbrechens oder Vergehens dem Juſtiz-Mini— 
ſterium berichtliche Anzeige zu machen. 





129 


20. Julius. Revidirte Verordnung, betreffend den Fiſcherei— 
betrieb in den Binnengewäſſern. 


159-163 


20. Julius. Revidirte Verordnung, betreffend die Regelung des 
Fiſchereibetriebes in der Oſtſee. 


163-167 


30. Julius. Zuſatz-Verordnung zu der neuen Chauſſee-Polizei— 
Drdnung vom 7. Junius 1862. 


193-194 


3. Auguft. WVerordnung, betreffend die Beftrafung des un— 
befugten Betretens der eingefriedigten Thier- 
gärten. 


194-195 


4. Auguft. [Verordnung zur Ergänzung der Verordnung vom 
22. December 1870, betreffend die Beftrafung der 
Forjtfrevel. 


195-196 


14. Auguft. Ausführungs-Verordnung zum Reichsgeſetze über | 22, 
die Beurkundung des Perjonenftandes und |(mitBei- 
die Eheihließung vom 6, Februar 1875. lage.) 


175-181 
14, Auguft. |Inftruction für die Standesbeamten. 22. |182-191 


16. Auguft. | Bekanntmachung, betreffend die Yeihhaus-Ordnung | 24. 
für das Leihhaus in Schwerin vom 21. Junius 1875. 


197-214 


19. August. Publicandum, betreffend die Abänderung der| 24. 
Bezirfsgrenzen einiger VBerwaltungsftellen für die 
Zölle und indirecten Steuern. 


214-215 


31. Auguft. | Bekanntmachung, betreffend Abänderung des 8. 11| 25. 
des Statut der Hagele und des Artikels 4 des 
Statut der Mobiliar-Brand-Berfiderungs- 
gejellihaft zu Neubrandenburg. 


218 


x Chronologiſche Ueberſicht des Jahrgangs 1875. 





Datum 
der 
Berordnung ett. 


einer juriſtiſchen Perſon an das „Marienſtift 
in Laage.“ 


9, Septbr. Publicandum, betreffend die Frankirung der nah | 25. 
dem Auslande gerichteten Dienftbriefe x. 
derjenigen Behörden und einzelnen Beamten 
deren ausgehende Dienft - Correipondenz Hinfichtlich 
der Porto- und Gebühren - Beträge averfionirt 
worden iſt. 


217-218 


11. Septbr. | Belanntmahung, betreffend die Vereinbarung zwiihen | 25. 
Deutihland und Defterreih-Ungarn wegen der 
Uebernahbme Auszumeijender. 


218-219 


24. Septbr.. | Verordnung, betreffend die Prüfung vonLehrerinnen | 26. [221-226 


1875. 
31. Auguft. Bekanntmachung, betveffend die Berleihung der Rechte 25. 219 ° 
für Bürger: und höhere Mädchenſchulen. | 
4. October. [Verordnung zur Modification des Statutes für dag | 27. [227-228 
Wittwen-Inftitut für Prediger, Organiften x. 
vom 21. Januar 1864, 


6. October. |Berordnung, zur Abänderung des 8. 6 des Statutes | 27. [228-229 
vom 17. März 1863 für das Eivil- und Militair- 
Diener-Wittwen-Inftitut. 


13, October. |VBerordnung, zur Verhütung von Unglüdsfällen beim | 27. 1229-232 
Gebraude von Maſchinen. 

21. October. | Bekanntmachung, betreffend die Deutihe Wehr- | 28. 233 
Drdnung vom 28. September 1875. — 

age. 

3. Novbr. Bekanntmachung, betreffend die Einverleibung der | 28. 234 
bisherigen Amtsfreiheit zu Wismar in das 
Stadtgebiet der Stadt Wismar. 


11.Novbr. Bekanntmachung, betreffend dDiewWVerleihbung der Rechte/ 28. 235 
einer juriftiihen Perjon an die „Stiftung zur 
Unterftügung verwaifter Predigerkinder“. 


Sadhregiier 
zum 
Negierungs-DBlatt 
vom Sahre 1875. 


U. 


Advocatur-Gebühren, Abänderung derjelben, No. 21 ©. 172. 

Allodificirung von vehngütern — Yetthenshof No. 1 S. 2 — Hof und Kirch-Lütgen— 
dorf No. 11 ©. 97 — Kl.Vielen No. 16 ©. 122. 

Amtsfreiheit zu Wismar, deren Einverleibung in das Stadtgebiet No. 28 ©. 234. 

Apotheker, deren Prüfung, No. 6 ©. 50. 

Armen-Berband, Orts, ſ. Gemeindebezirk. 

ArzneisTare, PreissBeränderungen vom 23jten December 1874 No.1 ©. 3 und Beilage. 

zu ene, die Koften ihres Transports duch das Königreih Sachſen No. 9 ©. 85. 

Auslieferungs-VBertrag zwildhen den: Deutihen Reid und Belgien No. 15 ©. 116. 

Auszumeijende, Vereinbarung zwiſchen Deutichland und Defterreih-Ungarn wegen ihrer 
Uebernahme No. 25 ©. 218. 


BD. 


DOC ER und Signal-Drdnung für die Eijenbahnen Deutichlands 

0.4 ©. 15. 

Bahnpolizei-Beamte, j. Bahnpolizeis Reglement. 

Bauliche Verbindlichkeit der Nugniefer Großherzoglicher Gebäude No. 9 ©. 81. 

Bauliche Einrichtungen in den Städten und Vorftädten, Abänderung des Reglement 
für folde No. 15 ©. 115. 

Beurkundung des Perjonenftandes und Eheſchließung, Ausführungs- Verordnung zum 
Neichsgeieg vom Gten Februar 1875 No. 22 ©. 175 und Beilage. . 

Brandverjiherungs-Gejellihaft, ſ. Mobiliar- Brandverjiherung. 

DBranntweinjteuer-Gejeg vom Sten Julius 1868, die Anwendung der Beftimmungen 
in $. 10 dejjelben No. 11 ©. 96. 

Braufteuer-Gejeg vom 3iſten Mai 1872, Die Anwendung der Beitimmungen in $. 10 
dejlelben No. 11 ©. 96. 


1 





u 


C. 


Canon-Capitalien der Erbpächter im Domanium, deren Kündbarkeit No. 3 ©. 9. 

Shaufjee-Polizei-Ordnung vom 7ten Junius 1862, Zuſatz-Verordnung zu der- 
ielben No. 23 ©. 193. 

Civilſtands-Commiſſion No. 22 ©. 176 — deren Mitglieder No. 30 ©. 242. 

Contributions-Edict, Neben-, wegen Grlegung der Prinzeffinfteuer, ſ. Neben 
Gontributiong- Edict. 

Eontributions-Edict für das Jahr vom 1ften Julius 1875 bis zum 30ften Iunius 
1876 No. 12 ©. 99 — No. 14 ©. 117. 

Contributiong-Edict, repidirtes, vom 18ten Yunius 1874, Zuſätze und Abände- 
rungen dazu No. 17 ©. 124. 

Correſpondenz, portopflichtige, |. Portopflichtige Correipondenz. 

Gredit-Berein, ritterfchaftlicher, Ergänzung feiner Statuten No. 14 ©. 118. 

har — gium, Edict zur Aufbringung der Koſten ſeiner Unterhaltung 
0.11 ©. 93. 

Griminal-Erfenntniffe, deren Abänderung zum Nachtheil des Angeihuldigten, 
Declaration des 8. 1 der Verordnung vom 17ten Januar 1855 No. 21 ©, 171. 


D. 


Dargun, Fleden, j. Gemeindebezirk. 

Dienftbriefe nah dem Auslande, deren Frankirung No. 25 ©. 217. 

Domanial-GCapitalfonds, Statut für die Berwaltung deijelben No, 10 ©. 90. 

Durchſchnittspreiſe fir die Naturalleiftungen an die bewaffnete Macht, die Ermittelung 
monatlicher und jährlider No. 13 ©. 108. 


E. 


Ediet zur Aufbringung der Koſten der Unterhaltung des Criminal-Collegiums 


No. 11 ©. 9. 
Edict zur Aufbringung der Koften der Unterhaltung des Yandarbeitshaufes No. 12 ©. 102. 
Eheſchließung, ſ. Beurkundung des Perjonenjtandes. 
Erbfolge, Inteftat- in die allodificirten Yehngüter, ſ. Allodificirung. 


Ejtafettenjendungen, 
Ertrapoft-Beförderung, | 1. Poftordnung. 
F. 


Feuer-Bexſicherungs-Verein für Mecklenburg zu Güſtrow, revidirtes Statut 


No. 20 Beilage. RR a 
Fiſchereibetrieb in den Binnen-Gewäfjern, revidirte Verordnung für jolden No. 20 
©. 159 


Fifchereibetrieb in der Oftfee, revidirte Verordnung für ſolchen No. 20 ©. 163. 
Forftfrevel, Beftrafung derjelben No. 23 ©. 195. 


II 


G. 


Gebäude, Großherzogliche, ſ. Bauliche Verbindlichkeit. 

Gemeindebezirk, Conſtituirung zu einem ſolchen und zu einem Ortsarmen-Verbande — 
des Fleckens Dargun No. 11 S. 95 — des Fleckens Lübtheen No. 10 S. 89 — 
der Ortihaft Neukloſter No. 11 S. 96 — des Fleckens Zarrentin No. 10 ©. 90. 

Genojienihafts-Gejek des Deutihen Reichs, Abänderung der Verordnung vom 
2ten Januar 1869 zu deſſen Ausführung No. 21 ©. 170, 

Getreidepreife, nach denen die Pachterlegniſſe x. in Getreide, Zwecks Erhebung der 
Gontribution, zu entrichten find No. 14 ©. 119, 

Getreide-Durhihnittspreije (Roggen), nach welchen der Geldcanon der Erb- 
pächter ꝛc. zu requliren ift No.9 ©. 85. 

Gewerbeicheinfteuer, deren Ablieferung No. 17 ©. 127. 

Gewerbeftatiftif, deren Aufnahme am 1ften December 1875 No. 19 ©. 153. 


9. 


VABELDO ON SEES EEUNEI DEIN zu Grevesmühlen, revidirte Statuten deſſelben 
0.9 ©. 83 


Hagel-Beriiherungs-Gejellihaft zu Neubrandenburg, Abänderung des $, 11 des 
Statuts No. 25 ©. 218. 

Handelsgejegbud, allgemeines Deutiches, vom 2Sften December 1863, Abänderung 
der Publications- Verordnung zu demijelben No. 21 ©. 170. 


J. 


Jettchenshof, Lehngut, ſ. Allodificirung. 

Impfgeſetz vom Sten April 1874, Ausführungs-Verordnung zu demſelben No. 7 ©. 59. 

Impfinftitut zur Beihaffung ꝛc. von Schutpoden-Yymiphe No. 11 ©. 97. 

Juriſtiſche Perſon, Verleihung der Rechte einer ſolchen an die Klubbgeſellſchaft 
Societät zu Ludwigsluft No.1 S.2 — die landwirthichaftlihe Verſuchsſtation 
zu Roftod No. 6 ©. 49 °— die von Dorne'ſche Stiftung No. 15 ©. 117 — das 
evangelifche Vereinshaus in Ribnig No. 17 ©. 129 — den Waijen-Unterftügungs- 
fonds der Univerfität zu Roftod No. 24 ©. 215 — dad Marienitift in Yaage 
No. 25 ©. 219 — die Stiftung zur Unterftügung verwaiſ'ter Predigerkinder 
No. 28 ©, 235. 


K. 
Kurierbeförderung, ſ. Poſtordnung. 


2. 


Yandarbeitshaus, Edict zur Aufbringung der Koften feiner Unterhaltung No. 12 ©. 102. 
Yandes-Bermejjungs-Commiijion, deren Auflöſung No. 1 ©. 1. 
Yandes-Bermejiung, — ſ. Topographiſche Landes-Vermeſſung. 
Landſtraßen, Aufhebung ſolcher No. 16 ©. 119. 


IV 
Lehrerinnen für Bürger und höhere Mädchenichulen, deren Prüfung. No. 26 ©. 221. 
Leihhaus⸗-Ordnung für das — in Schwerin No. 24 S. 197. 
Lootſen-Signal-Ordnung, ſ. Noth-Signal-Ordnung. 
Lübtheen, Flecken, ſ. Gemeindebez irk. 
Lütgendorf, Hof und Kirch-, — ſ. Allodificirung. 


M. 


Markenſchutz— ——5* vom Sof November 1874, die zur Ausführung deſſelben 
erlaſſenen Beltimmungen No. 3 ©. 10 — Die Koften der Belanntmahung der 
eriten Cintragung und der Yölhung eines Waarenzeihens No. 3 ©. 13. 

Marklower Mühle, deren Einverleibung in das Parchimſche Stadtgebiet No. 17 ©. 126. 

Mai ann, ee zur Verhütung von Unglüdsfällen beim Gebraud) derfelben 

0. 27 229 

Mobiliar-Brandverfihderungs-Gefellidaft ” Neubrandenburg, Abänderung 

des Artikels 4 ihres Statuts No. 25 ©. 218 





N. 


Naturalleiſtungen an die bewaffnete Macht, ſ. Durchſchnittspreiſe. 

Neben-Eontributiong-Edict wegen Erlegung der Prinzeſſinſteuer No.8 ©. 7 

Neuklofter, Ortſchaft, ſ. Gemeindebezirk, 

Noth- und Yootjen-Signal-Ordnung für Schiffe auf See und auf den Küften- 
gewäſſern No.2 ©. 5. 

Nupnieher Großherzoglider Gebäude, |. Bauliche Verbindlichkeit. 


O. 


Ortsarmen-Verband, ſ. Gemeindebezirk. 
Oſtſeeſtrand, Schutz deſſelben No. 12 S. 104. 


p. 


Perſonenbeförderung mittelſt der Poſten, ſ. Poſtordnung. 

Perſonenſtand, ſ. Beurkundung des Perſonenſtandes. 

Portopflichtige Correſpondenz zwiſchen inländiſchen Gerichten und Behörden 
anderer Bundesſtaaten No. 13 ©. 108. 

Poftordnung vom 18ten December 1874 No.1 ©. 2 und Beilage. 

Poftiendungen, ſ. Poftordnung. 

a j. Neben- Eontributiong- Edit — Domanial- Quote zu derjelben 
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R. 
Rechte einer juriftiihen Perſon, Verleihung derjelben, ſ. Yuriftiiche Perjon. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzoglhum Mecklenburg-Schwerin. 
Amtliche Beilage 


JR 1. 


Jahrgang 1875, 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 4, Januar 1875. 





Inhalt. 
L Abtheilung. (1) Belanntmadung, betreffend die neuen, auf die Reichsmark— Währung 
lautenden Telegraphen-Freimarken. (2) Belanntmadhung, betreffend 
die mittelft Boftauftrags einziehbaren Geldbeträge. (3) Bekanntmachung, 
betreffend die Geldfendungen nah Belgien. (4) Belanntmadung, be 
treffend Thierkrankheiten. 


IL Abtheilung. Dienft- x. Nachrichten. 





J. Abtheilung. 
— — — 


() Auf den Antrag der Kaiferlihen Telegraphen:Direction zu Hamburg wird 
nachſtehende 
Bekanntmachung. 
Am iſten Januar 1875 werden im Reichs-Telegraphen-Gebiete 
neue, auf die Reichsmark-Währung lautende Telegraphen-Freimarken zu 
den Werthbeträgen von 


3, 5, 10, 25, 40, 50 und 80 Pfennigen, 
1, 2 und 3 Mark 


jowie von 


eingeführt. 


2 No. 1. 1875, 


Der Berkauf diefer neuen Zelegraphen» Freimarken beginnt bei den 
Reich8-Telegraphen: Stationen am 1ften Ianuar 1875 und fünnen von 
diefem Tage ab die bisherigen Telegraphen-Freimarkten Seitens der 
kunde zur Frankirung der Depeſchen nicht mehr benußt 
werden. 

Dem Publicum foll jedoch geftattet fein, die nach Ablauf dieſes 
Jahres noh in feinen Händen befindlichen bisherigen Telegraphens 
Freimarten vom 1ften Ianuar bi8 incl. 1äten Februar 1875 gegen 
neue Freimarken umzutauſchen, wobei 
eine der bisherigen Marken zu 6 Pfg. gleich einer neuen Marke zu 5 Pfg., 

⸗ —1Sgr.-⸗- je einer neuen Marke zu 
10 Pfg. und zu 3 Yin 


er E .- = 21% =  » einer neuen Marke zu 25 Pfg., 

> z 2 = z 4 2 2 2 = 2 ’ 40 PB 

5 = = 2 2 5 2 = s 2 = 50 2 

2 = 2 8 2 z 5 = z z 80 = 

8 2 ⸗ ⸗ ⸗ 10 ⸗ ⸗ x s ⸗ ⸗ 1Mark, 

⸗ ⸗ s s 2 30 ⸗ 2 s ⸗ ⸗ z 2 
zu rechnen ift. 

Eine Einlöfung der bisherigen Marken gegen Baarzahlung findet 

nit ftatt. 


Berlin, den 12ten December 1874. 
Katferliche General: Direction der Telegraphen. 


hierdurch zur öffentlihen Keuntniß gebracht. 
Schwerin am 2Yften December 1874. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Bepell. 


(2) Nachdem durch die Poſtordnung vom 18ten December 1874, welche mit 
dem 1ften Ianuar 1875 in Kraft tritt, der mittelft Poftauftrags (Poftmandats) 
einziehbare Höcftbetrag auf 600 Mark Reihsmünze feftgefegt worden ift, 
kommt das bisher ſtillſchweigend geduldete Verfahren, nach welchem bier und 
da auch Poftmandate zu höheren Beträgen eingeliefert worden find, in Wegfall, 
Die Kaiferlihen Poftanftalten haben Anweiſung erhalten, Poftaufträge, melde 
auf Beträge von mehr als 600 Mark Reichsmünze lauten, nicht mehr zur 
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Ausführung Ir bringen, fondern als unbeftelbar an den Auftraggeber zurüd- 
gelangen zu lafjen. 

Auf diefe Vorſchrift wird beſonders aufmerkſam gemacht, da deren Nicht: 
beachtung, namentlid ſoweit es fi um die Einziehung von Wechſeln handelt, 
Berlüfte für die Abjender nad ſich ziehen kann. 

Es empfiehlt fi, den Sendungen mit Poftaufträgen das zur Uebermittelun 
des eingezogenen Betrages an dem Abjender erforderlidie und bereits ge 
ausgefüllte Poftanmweifungsformular, bz. bei Beträgen von mehr als 300 Mark 
Reichsmünze zwei dergleihen Yormulare beizufügen. 

Schwerin am 28ften December 1874. 


Der Kaiferlihe Ober» Poft-Director. 
9. v. Prigbuer. 





@) Zufol e eine mit Belgien abgefcloffenen Vertrages muß vom 1ften 
Januar 1875 ab bei Geldfendungen nad Belgien und darüber hinaus 
nah England und Frankreich, fomeit deren Inhalt aus Gold und Silber 
(in Barren oder gemünzt), Platina, Banknoten oder Papiergeld, Bijouterien 
oder Edelfteinen befteht, der volle Werth der zu verfendenden Begenftände 
angegeben werden. 

Bei unrichtiger Werthangabe wird für den zu wenig angegebenen Werth- 
betrag da8 doppelte Porto für die ganze Beförderungsftrede berechnet, 

Schwerin am 31ſten December 1874, 


Der Kaiſerliche Ober-Poft- Director, 
H. v. Pritzbuer. 





(4) Die Maulfäule und Klauenfeuhe unter dem Rindvieh zu Vorderhagen 
in der Teldau ift erlofchen. 


Schwerin am 29ften December 1874. 





4 No. 1. 1875. 
II, Abtheilung. 
— — — — 


1) Der Gutsbeſitzer Niecolaut Carl Eduard Stolterfoht auf Altenfogen 
ift, nach ftattgehabter Auseinanderfeßung mit feinen Schweftern und bisherigen 
Miteigenthümerinnen, alleiniger —— des Allodialguts BEN 
Amts Budom, geworden und als ſolcher heute ER 


Schwerin am 28ften December 1874. 


Mit diejer No. 1 wird ausgegeben: No. 31 des Reichs⸗Geſetzblattes von 1874. 





AR 1. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg- Schwerin 





Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 25. Januar 1875. 


Inhalt. 

IL |. (1) Publicandum, betreffend die Auflöfung der Landes-Vermefjungs- 
Commiſſion. (2) Belanntmahung, betreffend die Poſtordnung vom 
18. December 1874. (3) Belanntmadhung, betreffend bie uns 
de Lehnguts Jettchenshof, Amts Neufalen. (4) Belanntmahung, be 
treffend die Verleihung der Rechte einer Bong ki Perſon an die 
Klubgeſellſchaft „Sorietät“ in Lubwigsluft. (5) Belanntmadhung, betreffend 
die Arznei-Tare vom 9. December 1872. 





I. Abtheilung. 
—N⸗ ——— 


{) Durch Allerhöchſte Verfügung vom heutigen Tage ift die Landes-Vermeſſungs⸗— 
Eommiffion hieſelbſt aufgelöft und ift zugleich der Generalmajor 3. D. Köhler 
—— Erledigung der noch rüdftändigen Geſchäfte der Commiſſion beauftragt 
wor 


Schwerin am 31ſten December 1874, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wepell, 





2 No. 1. 1875. 


2) Unter Bezugnahme auf $. 50 des Neichögefehes über das Poſtweſen des 
Deutſchen Reichs vom 28ften October 1871 (Reich8-Gefebblatt No. 42) wird die 
vom Reichskanzler unterm 18ten d. M. erlaffene Poftordnung zu jenem Gefehe, 
welche mit dem Iften Ianuar 1875 an Stelle des bis dahin gültigen Sof 
reglement8 vom 30ften November: 1871 (Regierungs:Blatt von 1872, No. 1) in 
Kraft tritt, nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am Z1ften December 1874. 


Großherzoglich Medlenburgifches Finanz: Minifterium. 
v. Müller. 


(Die Poſtordnung befindet fi in der Beilage I.) 


I) Das im Amte Neutalen belegene Lehngut Jettchenshof ift unter dem 
heutigen Datum allodificirt worden und find bei der Allodificirung deffelben 
für die künftige Erbfolge in dies Gut nebft Zubehör auch diejenigen Vorſchriften 
mittelft Aufnahme in den Allodialbrief landesherrlich beftätigt worden, melde 
zu der Befanntmahung vom 12ten December 1871, betreffend die Allodification 
des Lehnguts Amalienhof, Amts Güſtrow, in No. 1 des Regierungs-Blatt8 von 
1872 abgedrudt worden find, 


Schwerin am 4ten Ianuar 1375. 


Großherzoglich Medienburgifches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


4) Der Klubgeſellſchaft „Societät“ in Ludmwigsluft find die Rechte einer 
juriftifchen Perfon Allerhöchſt beigelegt worden, 


Schwerin am Iten Ianuar 1875. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


No. 1. 1875. 3 


5) Das unterzeichnete Minifterium veröffentlicht Bieneben einen Abdrud der 
ArzneisTare vom Iten December 1872 mit den von der Medicinal: Commiffion 
für angemeffen erachteten fortan in Geltung tretenden Preisänderungen. 


Schwerin am 23ften December 1874. 


Sroßherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für Medicinal⸗ 
Angelegenheiten. 
Buchka. 


(Die Arznei: Tage befindet fi) in der Beilage IL) 





(Beilage 1. zu No. 1 des Regierungs-Blatts für 
das Großherzogthum Medlenburg- Schwerin 
von 1875.) 


Poſtordnung 


vom 18ten December 1874. 





Abſchnitt J. Poſtſendungen. 

Abſchnitt II. Eſtafettenſendungen. 

Abſchnitt III. Perſonenbeförderung mittelſt der Poſten. 
Abſchnitt IV. Extrapoſt- und Kurierbeförderung. 


Auf Grund der Vorſchrift des F. 50 des Geſetzes über das Poſtweſen vom 
28ſten October 1871 wird nachſtehende Poſtordnung erlaſſen. 


Abſchnitt J. 


Poſtſendungen. 
8. 1, 
I. Die Poſtſendungen müſſen nad den folgenden Beſtimmungen gehörig Augemeine 
adrejfirt und haltbar verpadt und verſchloſſen fein. ur ie 
I. Es beträgt da8 Meiftgewicht: fendungen. 


eines Briefed 250 Gramm, 
einer Druckſache 1 Kilogramm, 
einer Waarenprobe 250 Gramm, 
eines Padets 50 Kilogramm, 


$. 2, 


I. Die Adrefje muß den Beftimmungsort und den Wdrefjaten jo beftimmt güreffe 
bezeichnen, daß jeder Ungewißheit vorgebeugt wird, 
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II. Dies gilt auch bei folden mit poftlagernd bezeichneten Gegenftänden, 
für welde die Poft Gewähr zu leiften hat. Bei anderen Gegenftänden mit 
dem Vermerk poftlagernd darf, ftatt de8 Namens des Adreflaten, eine Angabe 
in Buchftaben oder Ziffern angewendet fein. 


$. 3. 

Außenſeite. J. Auf der Außenſeite einer Poſtſendung darf außer den auf die Be— 
förderung bezüglichen Angaben nur der Name oder die Firma des Abſenders 
enthalten ſein. Wegen der beſonderen Beſtimmungen für Poſt-Packetadreſſen, 
Poſtkarten, BORN Maarenproben und Poftanmweifungen fiehe 88. 4, 13, 
14, 15 und 17. 

II. Die Freimarten find in die obere rechte Ede der Adreſſe zu kleben. 


$. 4. 
Begleitadreſſe J. Jeder Packetſendung muß eine Begleitadreſſe (Poſt-Packetadreſſe) in der 
zu Padeten. yon der Poftverwaltung vorgeſchriebenen Form beigegeben fein. 
II. Formulare zu Poft: Padetadreffen können bei allen Poſtanſtalten be- 
zogen werden. 
II. Für Formulare, welche mit Freimarken beflebt find, wird nur der 
Betrag der Freimarke erhoben. Unbeklebte Formulare werden zum Preife von 
5 Pfennigen für je 10 Stüd abgelaffen. 
IV. Formulare, melde nicht von der Poſt bezogen merden, müſſen in 
Größe, Farbe und Stärke des Papiers, ſowie im VBordrud mit den von der 
Poſt gelieferten Formularen genau übereinftimmen. 
V. Der an der Poſt-Packetadreſſe befindliche Abſchnitt kann vom Abjender 
zu fchriftlichen oder gedrudten ꝛc. Mittheilungen benutzt werden. 
VI Die RPoft-Padetadreffe muß bei der Aushändigung des Padets an die 
Poftanftalt, beziehungsmeife an den beftellenden Boten zurüdgegeben, der Ab— 
Ihnitt kann jedod durch den Empfänger abgetrennt und zurüdbehalten werden. 


8.5. 
Mehrere I. Mehr ald fünf Padete dürfen nicht zu einer Begleitadreffe gehören. 
Senteichpeene Auch iſt es micht zuläffig, Padete mit Werthangabe und folde ohne Werth 
angabe mittelft einer Begleitadrefje zu verfenden. 
II. Gehören mehrere Padete mit Werthangabe zu einer Begleitadrefje, 
jo muß auf derfelben der Werth eines jeden Packets befonder8 angegeben fein. 


$. 6. 
Auffchrift der I. Die Auffchrift eines Padetd muß die wefentlihen Angaben der Begleit- 
Padete. adreſſe enthalten, fo daß nöthigenfalls das Padet auch ohne die Begleitadreffe 
beftellt werden Tann, 
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II. Die Auffchrift eines Padetd muß in haltbarer Weife unmittelbar auf 
der Umhüllung angebracht werden. Ift dies nicht ausführbar, fo ift die Auf: 
fhrift auf einem der ganzen Fläche nach aufgeklebten oder fonft unlösbar 
darauf befeftigten Papier ꝛc. anzubringen, oder es find haltbar befeftigte Fahnen 
bon Pappe, Pergamentpapier, Holz oder fonftigem feſtem Stoffe zu benugen. 


8.7. 


I. Wenn der Werth einer Sendung angegeben werden foll, jo muß der: 
felbe bei Briefen auf der Adreffe, und bei anderen Sendungen ſowohl auf der 
Begleitadreffe, als auf dem zugehörigen Padete erfichtlih gemacht werden. 

II. Die Angabe des Werths einer Sendung hat in der Reichsmarkwährung 
zu erfolgen. Der angegebene Betrag foll den gemeinen Werth der Sendung 
nicht überfteigen. 

III, Bei der Berfendung von courdhabenden Papieren ift der Courswerth, 
welchen diefelben zur Zeit der Einlieferung haben, bei der BVerfendung von 
bypothefarifchen Papieren, Wechſeln und ähnlichen Documenten derjenige Betrag 
a welcher vorausfichtlic zu verwenden fein würde, um eine neue rechtd- 
gültige Ausfertigung des Documentd zu erlangen, oder um die Hinderniffe zu 
befeitigen, nelde fi) der Einziehung der Forderung entgegenftellen würden, 
wenn das Document verloren ginge. Iſt aus der Werthangabe zu erſehen, 
daß diefelbe den vorftehenden Regeln nicht entjpricht, jo Tann die Sendung zur 
Berichtigung zurüdgegeben werden. Iſt letzteres aber auch nicht gefchehen, fo 
darf dennoh aus einer irrthümlich zu hohen Werthangabe ein Anfpruch auf 
—— des entſprechenden Theiles der Verſicherungsgebühr nicht hergeleitet 
werden. 

IV. Entnahme von Poftvorihuß gilt nicht als Werthangabe. Vorſchuß— 
fendungen werden daher nur dann als Werthfendungen behandelt, wenn neben 
der — des Vorſchuſſes auf der Sendung ausdrücklich ein Werth an— 

eben i 
* V. Ueber Sendungen mit Werthangabe wird ein Einlieferungsſchein ertheilt. 


§. 8. 


I. Die Verpackung der Sendungen muß nach Maaßgabe der Beförderungs— 
ftrede, de8 Umfangs der Sendung und der Beicaffenheit des Inhalts haltbar 
und fichernd eingerichtet fein. 

I. Bei Gegenftänden von geringerem Werthe, welche nicht unter Drud 
leiden, und nicht Fett oder Feuchtigkeit abfegen, ferner bei Acten- oder Schriften: 
fendungen, genügt bei einem Gewichte bis zu ungefähr drei Kilogramm, wenn 
die Dauer der Beförderung verhältnißmäßig kurz ift, eine Hülle von Padpapier 
mit angemefjener Verſchnũrung. 

1* 


Werthangabe 


Verpadung. 


Verſchluß. 


II. Auf größere Entfernungen zu berſendende, oder ſchwerere Gegenſtände 
müffen, infofern nicht der Inhalt und Umfang eine andere feftere Berpadung 
—— mindeſtens in mehrfachen Umſchlägen von ſtarkem Packpapier ver: 

ackt ſein. 

IV. Sendungen von bedeutenderem Werthe, insbeſondere ſolche, welche 
durch Näſſe, Reibung oder Druck leicht Schaden leiden, z. B. Spitzen, Seiden⸗ 
waaren ꝛc., mũſſen nah Maaßgabe ihres Werths, Umfangs und Gewichts in 
genügend ſicherer Weiſe in Wachsleinwand, Pappe oder in gut beſchaffenen, 
nach Umſtänden mit Leinen überzogenen Kiſten ꝛc. verpackt ſein. 

V. Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen Poſtſendungen ſchädlich 
werden könnte, müſſen fo berpackt fein, daß eine ſolche Beſchädigung fern— 
ehalten wird. Fäſſer mit Flüſſigkeiten müſſen mit ſtarken Reifen verſehen 
Bin. Kleinere mit Flüffigkeiten angefüllte Gefäße (Flaſchen, Krüge ꝛc.) find 
noch befonder8 in feften Kiften, Kübeln oder Körben zu verwahren. 

VI. Wenn in Folge fehlerhafter Berpadung einer Sendung mährend der 
Beförderung eine neue Berpadung nöthig wird, fo werden die Koften dafür 
von dem Adreffaten eingezogen, demſelben aber erftattet, wenn der Abfender Die 
Entrichtung nachträglich übernimmt. 


$. 9. 


I. Der Verſchluß der Poftfendungen muß haltbar und fo eingerichtet fein, 
daß ohne Beihädigung oder Eröffuung deffelben dem Inhalte nicht beizu: 
fommen: ift. 

II. Bei Briefen nad Gegenden unter heißen Himmelsftrihen darf zum 
Verſchluß Siegellad oder ein anderer, durch Wärme fi) auflöfender Stoff nicht 
benußt werden. 

III. Bei Radeten mit Werthangabe hat die Befeftigung der Schlüffe ftets 
dur Siegellad mit Abdrud eines ordentlichen Petſchafts ftattzufinden. 

IV. Bei Padeten ohne Werthangabe kann von einem Verſchluß mittelft 
Siegel oder Bleie abgefehen werden, wenn durch den fonftigen Verſchlüß oder 
duch die Untheilbarkeit des Inhalts felbft die Sendung hinreichend gefichert er: 
fheint. Bei Sendungen, deren Umbüllung aus Padpapier befteht, kann der 
Berfhluß mittelft eines guten Klebeſtoffs oder mittelft Siegelmarken aus "Papier 
oder einem Ähnlichen fefteren Stoffe bergeftellt werden. Auch bei anderen 
Padeten können Siegelmarken in Anwendung kommen, fofern diefe mit Rüdficht 
auf den zur gen benußten Stoff fo beſchaffen find, daß dadurd ein 
haltbarer Verſchluß erzielt wird. 

V. Bei Reifetafchen, Koffern und Kiften, melde mit Schlöffern verfehen 
find, ſowie bei gut bereiften und feft verfpundeten Fäffern, auch feft vernagelten 
Kiften, bedarf e8 ebenfalls Feines weiteren Verſchluſſes durch Siegel oder Bleie. 
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VI. Desgleichen können gut umbüllte Mafchinentheile, größere Waffen und 
Juſtrumente, Kartenkaften, einzelne Stüde Wildpret, z. B. Hafen, Rehe ꝛc., 
ohne Siegel: oder Bleiverfhluß angenommen werden, 


$. 10, 


I. Briefe mit Werthangabe (Gold, Silber, Papiergeld, Werthpapieren Bejondere.An- 
u. ſ. w.) müffen mit einem haltbaren Umſchlage verfehen und mit mehreren, durch * Iatid) der 
daffelbe Petſchaft in gutem Lad hergeftellten Siegelabdrüden dergeftalt verfchloffen Werthiendun- 
fein, daß eine Verlegung des Inhalts ohne äußerlich wahrnehmbare Beihädigung 9 
des Umfchlages oder des Siegelverfghluffes nicht möglich ift. 

II. Geldftüde, welde in Briefen verfandt werden, müflen in Papier oder 
dergleichen eingefchlagen und innerhalb des Briefes fo befeftigt fein, daß eine 
Veränderung ihrer Lage während der Beförderung nicht ftattfinden Tann. 

II. Schwerere Geldfendungen find in Padete, Beutel, Kiften oder Fäſſer 
feft zu verpaden. . 

IV. Sendungen bi8 zum Gewichte von 2 Kilogramm dürfen, fofern der 
Werth bei Papiergeld nicht 10,000 Mark und bei baarem Gelde nicht 1,000 
Mark überfteigt, in Padeten von ftarkem, mehrfach umgeichlagenem und gut ver: 
Ihnürtem Papier eingeliefert werden. 

V. Bei ſchwererem Gewichte und bei größeren: Summen muß die äußere 
Berpadung in haltbarem Leinen, in Wachsleinwand oder Leder beftehen, gut 
umſchnürt und vernäht, ſowie die Naht hinlänglich oft verfiegelt fein. 

VI. Geldbeutel und Säde, melde nit in Fäffern u. f. w. verfandt merden, 
fönnen in dem Falle aus einfacher ftarker Leinwand beftehen, wenn das Geld 
darin gehörig eingerollt oder zu Päckchen vereinigt enthalten ift. Andernfalls 
müffen die Beutel aus menigftend doppelter Leinwand hergeftellt fein. Die 
Naht darf nicht auswendig und der Kropf nicht zu kurz fein. Da, wo der 
Knoten geſchürzt ift, und außerdem über beiden Schnur-Enden muß das Siegel 
deutlich aufgedrüdt fein. Die Schnur, melde den Kropf umgiebt, muß durch 
den Kropf ſelbſt hindurch gezogen werden. Dergleichen Sendungen follen nicht 
über 25 Kilogramm ſchwer fein. 

VII. Die Geldfiften müſſen von ftarfem Holz angefertigt, gut gefügt und 
feft vernagelt fein, oder gute Schlöffer haben; fie dürfen nicht mit überftehenden 
Dedeln verfehen, die Eifenbefhläge müffen feft und dergeftalt eingelaffen fein, 
daß fie andere Gegenftände nicht zerfcheuern können. Ueber 25 Kilogramm 
ſchwere Kiſten müffen qut bereift und mit Handhaben verjehen fein. 

VIII. Die Geldfäffer müffen gut bereift, die Schlußreifen angenagelt und 
an beiden Böden dergeftalt verſchnuͤrt und verfiegelt fein, daß ein Deffnen des 
Faſſes ohne Verlegung der Umſchnürung oder des Siegels nicht möglich ift. 


IX. Bei Badeten mit baarem Gelde in größeren Beträgen muß der In: 
halt geroilt jein. Gelder in Fäffern oder Kiften müffen in Beuteln oder Padeten 
berpadt fein. 

§. 11. 


Bon der Poſi⸗ I. Zur Berfendung mit der Poft dürfen nicht aufgegeben merden: Gegen: 
beförberung ftände, deren Beförderung mit Gefahr verbunden ift, namentlich alle durch 
a Reibung, Luftzudrang, Drud oder fonft leicht entzündliche Sachen, ſowie ätzende 

Hlüffigkeiten. 

II. Die RPoftanftalten find befugt, in Fällen des Verdachts, daß die Sen- 
dungen Gegenftände der obigen Art enthalten, vom Aufgeber die Angabe des 
Inhalts zu verlangen und, fall diefelbe verweigert mwird, die Annahme der 
Sendung abzulehnen. 

IH. Diejenigen, melde derartige Sachen unter unrichtiger Angabe oder 
mit Berfchweigung ded Inhalts aufgeben, haben — vorbehaltlich der Beftrafuug 
nad den betreffenden Gefegen — für jeden entftehenden Schaden zu haften. 

IV. Die Poftanftalten können die Annahme und Beförderung von Poft: 
fendungen ablehnen, jofern nad) Maafgabe der vorhandenen Poftverbindungen 
und Poftbeförderungsmittel die Zuführung derfelben an den Beftimmungsort 
nicht möglich ift. 

$. 12, 

Zur Poſi⸗ I. Flüſſigkeiten, Saden, die dem fchnellen Verderben und der Fäulniß 
förderung be- außgejekt find, unförmlich große Begenftände, ferner Tebende Thiere, können 
vunene begen- von den Poftanftalten zurüdgemiefen werden. 

II. Für dergleichen Gegenftände zc., wenn diefelben dennoch zur Be: 
förderung angenommen merden, fowie für leicht zerbrechliche Gegenftände und 
für in achteln verpadte Sachen, leiftet die Poftverwaltung feinen Erfag, 
wenn dur die Natur des Inhalts der Sendung oder durch die Beichaffenheit 
der Verpadung während der Beförderung eine Beihädigung oder ein Berluft 
entftanden ift. 

IH. Zündhütchen oder Zündfpiegel müſſen in Kiften feft von außen umd 
innen verpadt und als folde, ſowohl auf der Begleitadreffe als aud auf der 
Sendung felbft, bezeichnet fein. Der Abfender ift, wenn er diefe Bedingungen 
bar eingehalten hat, für den aus etwaiger Entzündung entftehenden Schaden 
aftbar. 

IV. Die im $. 11 Abf. II ausgefprocdene Befugniß der Poftanftalten tritt 
auch in ſolchen Fällen ein, in weldhen Grund zu der Annahme vorliegt, daß die 
Sendungen Flüffigkeiten, dem fchnellen Berderben und der Fäulniß ausgefehte 
Saden, lebende Thiere, Zündhütchen oder Zündfpiegel enthalten. 


$. 13. 


I. Die VBorderfeite der Poftkarte ift für die Adreffe beftimmt. Die Rück— 
feite kann zu fchriftlihen Mittheilungen benußt werden. Die Adrefje und die 
Mittheilungen können mit Zinte, Bleifeder oder farbigem Stifte gefchrieben 
werden; nur muß die Schrift haften und deutlich fein. 


II. Die Poſtkarten können auch gegen ermäßigtes Porto ($. 14) als For- 
mulare zu Druckſachen benugt werden; in diefem Falle müſſen die Mittheilungen 
auf der NRüdjeite der Poftkarte durch Druck oder fonft auf mechaniſchem Wege 
bergeftellt fein; fie dürfen feine meitergehenden jchriftlihen Einſchaltungen oder 
ig enthalten, als nach $. 14 bei Drudfachen geftattet find. Die Anfügung 
von Waarenproben zu Poſtkarten ift unzuläffig. 


II. Zu den Poftkarten mit Rüdantwort werden befonderd dazu eingerichtete 
Formulare verwendet, von denen die zweite Hälfte zur Rückantwort dient. 


IV. Poſtkarten müffen frankirt werden. Für Poſtkarten mit Rüdantwort 
ift aud für die Rüdantwort das Porto vorauszubezahlen. Unfrankirte oder 
unzureichend frankirte Poftkarten werden nicht befördert. 


V. Die Gebühr beträgt ohne Unterfchied der Entfernung 5 Pfennige für 
Er Poſtkarte. Für Poftkarten mit Rüdantıvort werden 10 Pfennige erhoben. 

ei der Berwendung bon Poftkarten als Formulare zu Druckſachen beträgt das 
Porto 3 Pfennige. 

VI Formulare zu Poftkarten können bei allen Poftanftalten bezogen werden. 

VII. Ungeftempelte Formulare zu Poſtkarten werden zum reife von 
5 Pfennigen für je 10 Stüd, Poſtkarten mit Rüdantwort zum Preife von 
5 Pfennigen für je 5 Stüd verabfolgt. Für geftempelte Formulare zu Poſt— 
karten wird nur der Betrag des Stempels erhoben. 

VII. Formulare, welche nicht von der Poft begogen werden, müſſen in 
Größe und Stärke des Papierd mit den von der Poft gelieferten übereinftimmen, 
auch auf der Vorderſeite mit der gedrudten oder gefchriebenen Weberfchrift 
„Poſtkarte“ verfehen fein, dürfen aber nicht da8 Reichswappen tragen. 


$. 14. 


1. Segen die für Drudfachen feftgefekte ermäßigte Tare können befördert 
werden: alle gedrudte, lithographirte, metallographirte, photographirte oder jonft 
auf mechaniſchem Wege bergeftellte, nad ihrem Format und ihrer fonftigen 
Beihaffenheit zur Beförderung mit der Briefpoft geeignete Gegenftände, Aus— 
genommen hiervon find die mittelft der Copirmaſchine oder mittelft Durchdrucks 
bergeftellten Echriftftüde, fowie die mittelft der fogenannten Blindenfchrift her- 
geftellten Gegenftände, 


Poſtkarten. 


Druckſachen. 


II. Die Sendungen können entweder unter der Adrefje beftimmter Empfänger 
oder als außergewöhnliche Beilagen folder Zeitungen und Beitfchriften, deren 
Vertrieb die Post beforgt, zur Einlieferung gelangen. 
II. Für die Einlieferung unter der Adreſſe beftimmter Empfänger gelten 
die nachſtehend unter IV bis IX gegebenen Vorfchriften; dagegen für die Ein- 
lieferung ald außergewöhnliche Zeitungsbeilagen die unter X bis XIII folgenden 
Borlihriten. 
a) Beider@in- IV. Die Sendungen müffen offen, und zwar entweder unter Streif- oder 
tieferungunter Kreuzband, oder umfchnürt, oder in einen offenen Unjchlag gelegt, oder aber 
me * Dergeftalt einfach zufammengefaltet eingeliefert werden, dab ihr Inhalt leicht 
Empfänger. geprüft werden kann. Unter Band (Verſchnürung) können auch Bücher, gleichviel 
ob gebunden, gefalzt oder geheftet, verfandt werden, Das Band muß dergeftalt 
angelegt fein, daß daſſelbe abgeftreift und die Beichränktung des Inhalts der 
Sendung auf Gegenftände, deren Verſendung unter Band geftattet ift, leicht 
erfannt werden Tann, 
V. Der Sendung kann eine innere, mit der äußern übereinftimmende 
Adreffe beigefügt merden. 
VI Mehrere Druckſachen dürfen unter einer Umhüllung verfendet werden; 
die einzelnen Gegenftände dürfen aber nicht mit verſchiedenen Adreffen oder be— 
fonderen Adreß-Umſchlägen verjehen fein. 
VO. Die Berfendung von Drudjachen gegen die ermäßigte Tage ift unzu— 
läffig, wenn diefelben, nad) ihrer Fertigung durch Drud u. ſ. w., irgend ** 
Bufäge oder —— am Inhalte erhalten haben, wobei es keinen Unter— 
ſchied macht, ob die Zuſätze oder Aenderungen geſchrieben oder auf andere 
Weiſe bewirkt ſind, z. B. durch Stempel, durch Druck, durch Ueberkleben von 
Worten, Ziffern oder Zeichen, durch Punktiren, Unterſtreichen, Durchſtreichen, 
Ausradiren, Durchſtechen, Ab- oder Ausſchneiden einzelner Worte, Ziffern oder 
Zeichen u. ſ. w. — Es ſoll jedoch geſtattet ſein: 
1) auf der äußern Seite des Bandes den Namen, die Firma und den 
Mohnort des Abjenderd anzugeben; 

2) auf der Drudjache felbft den Drt, das Datum und die Namendunter- 
Ichrift, beziehungsmweife Firmazeichnung, ſowie den Stand des Abfenders 
handſchriftlich oder auf mehanishem Wege anzugeben oder abzuändern; 

3) einzelne Stellen des Inhalts, auf melde die Aufmerkfamkeit gelenkt 

werden fol, dur Striche kenntlich zu machen; 

4) Drudfehler zu berichtigen; 

5) bei Preisliften, Börfenzetteln und Handelscircularen die PVreife, fowie den 

Namen des Reifenden bandfchriftlich oder auf mechaniſchem Wege einzu: 
tragen oder abzuändern; 


6) 
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6) bei Büchern, Mufikalien, Zeitjchriften und Bildern eine Widmung band- 
Ihriftlich einzutragen und eine Rechnung beizufügen; 

7) den Gorrecturbogen das Manufeript beizufügen und in denfelben Aende- 
rungen und Zufäße zu machen, melde die Gorrectur, die Ausftattung 
und den Drud betreffen, ſolche Zufäge auch in Ermangelung des Raums 
auf bejonderen Zetteln anzubringen; 

8) bei a (offenen gedrudten Beftellungen auf Bücher, Zeitjchriften, 
Bilder und Mufitalien) die Werke, welche verlangt werden, auf der 
Rückſeite Handichriftlich zu bezeichnen und den Vordruck ganz oder theil- 
weiſe zu durchftreichen oder zu unterftreichen ; 

9) Mobdebilder, Landkarten u. |. w. auszumalen. 

VII. Druckſachen müfjen frankirt fein. Das Porto beträgt auf alle 


Entfernungen: 
bi8 50 Gramm einfhließlih . . . 3 Pfennige, 
über 50 = 2350 - . A, 
250 - 500 = E — 


-B500 Gramm bis 1 Kilogramm einſchließlich 3z3 - 

IX. Für Druckſachen bis zu Gewichte von 250 Gramm iſt, wenn fie den 
vorftehenden Beftimmungen nicht entfprechen oder wenn fie unfrankirt oder un- 
zureihend frankirt find, das Porto für unfrankirte Briefe, eintretendenfalld unter 
Anrehnung der verwendeten Poftwerthzeichen, zu entrichten. Dergleihen Drud- 
ſachen zum Gemichte über 250 Gramm gelangen nicht zur Abſendung. 

X. Als außergewöhnliche Zeitungsbeilagen find folche dem Ab. I entfprechende 
Druckſachen anzufehen: 

1) melde nicht nah Format, Papier, Drud oder fonft Beftandtheile der- 

Faden Zeitung oder Zeitjchrift bilden, mit der die Verfendung erfolgen 


ou; 

2) welche zwar als regelmäßige Nebenblätter zu Zeitungen erfcheinen, die 
aber, da fie auch unabhängig von der Hauptzeitung für ſich allein 
bezogen werden können, bon der Verſendung ald ordentliche Zeitungs: 
beilagen ausgefchloffen find. 

XI. Ieder Berfendung außergewöhnlicher Zeitungsbeilagen muß von dem 
Berleger eine Anmeldung derfelben bei der Poftanftalt des Aufgabeorts und Die 
Entrichtung des Porto für fo viele —— als der betreffenden Zeitung ꝛc. 
beigelegt werden ſollen, vorhergehen. Das Einlegen in die einzelnen Zeitungs: 
x. Eremplare ift Sache des Berlegers. 

x Außergewöhnliche Zeitungsbeilagen dürfen einzeln nicht über zwei 
Bogen ſtark, auch nicht geheftet, gefalzt oder gebunden fein, fondern müſſen, 
wenn fie aus mehreren Blättern beftehen, in der Bogenform zujammenhängen. 
Die Poftanftalten find zur Zurückweiſung folder Beilagen befugt, melde nad) 

2 


b. Bei der Ein⸗ 
lieferung als 
außergewöhn⸗ 
liche Zeitungs- 
beilagen. 


Woaren- 
proben. 
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Größe und Stärke des Papierd oder nah ihrer fonftigen Beſchaffenheit zur 
Beförderung in den Zeitungspadeten nicht geeignet erfcheinen. 

XIIL Das Porto für Drudjachen, welche ald außergewöhnliche Zeitungs- 
beilagen zur Einlieferung gelangen, beträgt für jedes einzelne Beilage-Eremplar 
Yy Pfennig. Ein bei Berechnung des Gelammtbetrages ſich ergebender Bruch— 
theil einer Mark wird nöthigenfalld auf eine durch 5 theilbare Pfennigfumme 
aufwärts abgerundet. ; 


$. 15, 


I. Gegen die für Waarenproben feftgefegte ermäßigte Tage werden nur 
folde Waarenproben zugelaffen, die feinen eigenen Kaufmwerth haben und nady 
ihrer Beihaffentheit, Form und Verpackung zur Beförderung mit der Briefpoft 
geeignet find, 

II. Hinfihts der Verpadung gilt al8 Bedingung, daß der Inhalt der 
Sendungen ald in Waarenproben beftehend leicht erkannt werden kann. Die 
VBerpadung kann unter Band, in offenen Briefumfhlägen oder in briefförmigen 
Käftchen oder Säckchen erfolgen. 

II. Die Adreffe muß, außer dem Namen des Adreffaten und des Be- 
ftimmungsorts, den Vermerk „Proben“ („Muſter“) enthalten. Auf der Adreffe 
dürfen außerdem nur noch angegeben fein: 

der Name oder die Firma des Abienders, 

die Fabrik: oder Handelszeichen, einfchließlih der näheren Bezeichnung 
der MWaare, 

die Nummern und 

die Preife. 

IV. Diefe Angaben dürfen, ftatt auf der Adreffe, bei oder an jeder Probe 

für ſich angebracht jein. 
V. Den Waarenproben dürfen Briefe nicht beigeihloffen oder angehängt 
werden. Mehrere MWaarenproben dürfen unter einer Umhüllung verfandt 
werden, die einzelnen Proben dürfen aber nicht mit verichiedenen Adreſſen oder 
Adreßumſchlägen verfehen fein. Die Vereinigung von Drudjahen mit Waaren- 
proben zu einem Verfendungs:Gegenftande bi8 zum Gewicht von 250 Gramm 
ift geftattet; die Drudfahen müflen in dieſem Falle den Beftimmungen des 
$. 14 entſprechen. 

VI Die Sendungen müſſen frankirt fein. Das Porto beträgt, gleichviel 
ob die Waarenproben für fich allein verfandt werden, oder ob Druckſachen damit 
vereinigt find, ohne Unterfchied der Entfernung und des Gewichts 10 Pfennige. 

VO. Für Waarenproben, welche den vorftehenden Beſtimmungen nicht ent- 
ſprechen, oder welche unfrankirt oder unzureihend frankirt find, ift das Porto 
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für unfrankirte Briefe, eintretendenfalls unter Anrehnung der verwendeten Poft: 
werthzeichen, zu entrichten. 

VII. Waarenproben, melde einen Werth haben, deögleichen Diejenigen, 
deren Beförderung mit Nachtheil oder Gefahr verbunden fein mürde, 3. 2. 
Flüffigkeiten, Glasgefäße, ſcharfe Inftrumente, ſtark abfärbende Stoffe u. dergl., 
gelangen nicht zur Abjendung. 


§. 16, 


I. Briefe, Poftkarten, Drudfahen, Waarenproben, Briefe mit Behändigungs: 
ſchein, Poftvorfchußfendungen, ſowie Padete ohne Werthangabe, können unter 
Einfchreibung befördert und müſſen zu Ddiefem Zwecke von dem Abjender mit 
der Bezeihnung „Einſchreiben“ verfehen werden. Bei Padeten ohne Werth: 
angabe muß diefe Bezeichnung auf der Begleitadreffe und auf dem Padete an: 
gegeben fein; die Wirkung der Einfcreibung in Bezug auf die Gewährleiſtung 
erftredt fi in diefem Falle nur auf das Padet und nicht zugleich auch auf 
die Begleitadreffe. 

I. Ueber eine eingefchriebene Sendung wird ein Einlieferungsfchein ertheilt. 

UI, Für eingefchriebene Sendungen wird, außer dem Porto, eine Einjchreib- 
eh bon 20 Pfennigen ohne Rüdfiht auf die Entfernung und das Gewicht 
erhoben. 

IV. Wünſcht der Abfender eines eingefchriebenen Briefed u. ſ. w. eine von 
dem Adreffaten auszuftellende Empfangsbefcheinigung (Rüdichein) zu erhalten, 
fo muß ein foldes Verlangen dur die Bemerkung: „Rückſchein“ auf der 
Adreffe ausgedrüdt fein; auch muß der Abfender fih namhaft machen oder die 
Adrefie bezeichnen, an melde der Rückſchein abzuliefern ift. Für die Beichaffung 
des Rückſcheins ift eine weitere Gebühr von 20 Pfennigen vom Abjender im 
Voraus zu entrichten. 

V. Eine Werthangabe ift bei Einfchreibfendungen nicht zuläffig. 


$. 17, 


I. Die Poftverwaltung übermittelt im Wege der Poftanweifung Geld: 
beträge bis zu dreihundert Mark einfchließlich. 
II. Poftanweifungen müffen frantirt werden. Die Gebühr beträgt ohne 
Unterfchied der Entfernung: 
bis 100 Mat . oo 2 2 2 2 ee 0.20 Pfennige, 
über 100 bis 200 Mart . RE |. - 
= 200 = 300 U =: . 2. 2 200. . 40 z 
II. Formulare zu Poſtanweiſungen können bei allen Poftanftalten be: 
zogen werden, 


2* 


Einfchreib- 
fendungen. 


Poft- 
anweiſungen. 
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IV. Für die mit Freimarken beflebten Formulare wird nur der Betrag 
der Freimarken erhoben. Unbeklebte Formulare werden zum Preife von 5 
Pfennigen für je 10 Stüd verkauft. 

V. Die Angabe des Geldbetraged auf der Poſtanweiſung hat in der 
Reihsmarkwähung zu erfolgen. Die Markſumme muß in Zahlen und in Bud: 
ftaben ausgedrüdt * 

VI. Der der Poſtanweiſung angefügte Abſchnitt kann vom Abſender zu 
ſchriftlichen Mittheilungen jeder Art benutzt werden. 

VD. Ueber den eingezahlten Betrag wird ein Einlieferungsſchein ertheilt. 

VII. Die Auszahlung des angemwiejenen Betraged erfolgt, nachdem der 
Adreffat die auf der Poftanmweifung befindlihe Quittung vollzogen hat, gegen 
ig ie der Poftanweifung. Der der Poſtanweiſung angefügte Abjchnitt kann 
von dem Adreflaten zurüdbehalten merden. 

IX. Die Erhebung des Geldbetrages bei der Poftanftalt am Beftimmungs- 
orte muß, fofern der Betrag nicht durch den beftellenden Boten überbradht wird, 
fpäteftens innerhalb 7 Tage, vom Tage der Aushändigung der Poftanmweifung 
an den Adreffaten gerechnet, erfolgen. Andernfall8 wird die Rüdzahlung des 
Geldes an den Aufgeber eingeleitet, oder, fofern derfelbe nicht zu ermitteln ift, 
— Ir unbeftellbare Sendungen vorgejchriebene Verfahren zur Anwendung 
gebracht. 

X. Stehen der Poftanftalt am Beftimmungsorte die erforderlichen Geld- 
mittel augenblidlih nicht zur Verfügung, jo kann die Auszahlung erft verlangt 
werden, nachdem die Beihaffung der Mittel erfolgt ift. 

XI Wenn dem Adreffaten eine Poftanweilung abhanden gefommen: ift, 
fo bat derfelbe der Poftanftalt am Beftimmungsorte von dem Berlufte recht: 
gelte Mittheilung zu machen. Bon diefer Poftanftalt wird alddann bei etwaiger 

orlegung der vom Adrefjaten al8 verloren angegebenen Anmweifung die Zahlung 
bi8 auf Weitere ausgeſetzt. Es ift Sache des Adreflaten, duch Vermittelung 
des Abfender8 bei der Aufgabe-Poftanftalt die Ueberfendung eines vom Abfender 
audzufertigenden Doppels der fraglihen Poſtanweiſung behufs Erhebung des 
eingezahlten Betrages zu erwirken. Bei der Einlieferung des Doppeld muß der 
bei der Aufgabe der abhanden gefommenen Poſtanweiſung ertheilte Einlieferungs- 
fein von dem Aufgeber vorgelegt werden. Die Ueberjendung des Doppels 
von dem Aufgabe: nad dem Beftimmungsorte erfolgt koſtenfrei. 


$. 18, 


Telegraphiſche J. Auf Poſtanweiſungen eingezahlte Beträge können auf Verlangen des 
Poſtanweiſun· Abſenders durch die Poſtanſtalt am Aufgabeorte auf telegraphiſchem Wege der 
Fr Poſtanſtalt am Beftimmungsorte zur Auszahlung überwieſen werden, wenn ſo— 
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wohl am Aufgabe- als auch am Beftimmungsorte eine dem öffentlichen Verkehr 
dienende ZTelegragphen- Station ſich befindet. 

U. Im Falle ein ſolches Verlangen ausgefprochen wird, liegt die Aus- 
fertigung des Telegramms, vermittelft defjen die Ueberweiſung erfolgt, der Poft- 
anftalt de8 Aufgabeorts ob. Wünſcht der Abfender durch diefes Telegramm 
meitere, auf die Verfügung über das Geld bezügliche Mittheilungen zu machen, 
jo muß er diefe der Poftanftalt am Aufgabeorte ſchriftlich übergeben, melde fie 
in das abzulaffende Telegramm mit aufnimmt. 

III. Der Aufgeber hat zu entrichten: 

a. die Poftanmweilungsgebühr, 

b. die Gebühr für da8 Telegramm, 

c, eine Gebühr von 25 Pfennigen für Beforgung des Telegramms am 
Aufgabeorte von der Poft bi8 zur Telegraphen-Station, wenn die Tele: 
graphen-Station ſich nicht im Poftgebäude mit befindet; 

außerdem kommt, infofern die Anmeifung nicht poftlagernd adreffirt ift, 

d. das Eilbeftellgeld für die Beftellung am Beftimmungsorte 
zur Erhebung ($. 21); diefe Gebühr kann von dem Abſender gezahlt oder von 
dem Wdreflaten eingezogen werden. 

IV. Die Poftanftalt des Beftimmungsortd bat gleich nah Empfang des 
Ueberweifungs-Telegramms daffelbe dem Adrefjaten durch einen befonderen Boten 
zujuftellen. Die Auszahlung des angemiefenen Betrages erfolgt gegen Rüdgabe 
des mit der Quittung des berechtigten Empfängers verjehenen Ueberweifungs- 
Telegramm. 

V. Die Telegraphen-Stationen können ermächtigt werden, in Vertretung 
der Poftanftalten Beträge auf Poftanmweifungen, welche auf telegraphifchem 
Wege übermwiefen werden follen, von den Abjendern entgegenzunehmen oder am 
Beftimmungsorte auszuzahlen. 


$. 19. 

Rn Poſtborſchũſſe find im Betrage bis zu einhundertfünfzig Mark einfchließlich 
zuläffig. 
I. Handelt e8 ſich um Beförderungs-Auslagen und ähnliche Koften, melde 
auf Sendungen haften, fo können auch Vorſchüſſe zu einem höheren Betrage 
entnommen merden. 

II. Sendungen mit Poſtvorſchuß müffen auf der Adreſſe den Vorfchuß: 
betrag mit den Worten: 

— —— DONE: ° u ar 3 Ga ce ee ee a 
fowie den Namen und die Wohnung des Abfenderd enthalten. Die Angabe 
des Vorſchußbetrages hat in der Reichsmarkwährung zu erfolgen. Die Mark: 
fumme muß in Zahlen und in Buchſtaben ausgedrüdt- fein. 


Lj 
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IV. Der Einlieferer erhält bei der Aufgabe eine Beicheinigung, daß der 
Betrag des Vorfchuffes ausgezahlt werden folle, fobald die Sendung von dem 
Adrefiaten eingelöft worden fei, es fei denn, daß die Zahlung des Vorfchuffes 
gleich bei Einlieferung der Sendung ausnahmsweife erfolgt: ift. 


V. Eine Vorfchußfendung darf nur gegen Berichtigung des Vorſchußbe— 
traged ausgehändigt merden. Diefelbe muß der Poftanftalt am Aufgabeort 
fpäteftens 7 Tage nad dem Eingange zurüdgefandt werden, wenn fie innerhalb 
diefer Frift nicht eingelöft ift. Diefes gilt auch von Vorfchußfendungen mit dem 
Bermerke „poftlagernd“. 

VI Die Zurüdgabe der nicht eingelöften Vorfhußfendungen erfolgt an den 
berechtigten Abfender, unter Einforderung der im Abf. IV erwähnten Beſcheinigung, 
beziehungsmweife gegen Rüdzahlung des empfangenen Borfchußbetrages. Iſt es 
eine Sendung mit Werthangabe, jo kommen noc die Vorſchriften des $. 40 in 
Anwendung. 

VI. Erft durch die Einlöfung einer Vorfchußfendung erwächſt der Aufgabe= 
Poftanftalt die Verbindlichkeit zur Auszahlung des Vorfhußbetraged. Bon der 
erfolgten Einlöfung muß der Poftanftalt am Aufgabeorte mit nächfter Poft 
Nachricht gegeben werden, und Ddiefe zahlt hierauf den Vorſchußbetrag an Den— 
jenigen aus. welcher die nad Abſ. IV ertheilte Befcheinigung zurüdgiebt. Die 

oftanftalt ift befugt, aber nicht verpflichtet, die Berechtigung Desjenigen zu 
prüfen, welcher den Schein vorlegt. 

VOL Wird eine Vorfhußfendung, auf melde der Betrag des Vorſchuſſes 
an den Abfender gezahlt worden ift, von dem Adrefjaten nicht eingelöft, jo muß 
der Abfender den erhobenen Betrag zurüdzahlen. 

IX. Für Vorſchußſendungen ift Porto und eine Poftvorfhußgebühr zu 
entrichten. 

1) Das Porto beträgt: 

a. für Borfhußbriefe (Poftkarten, Drudfahen und Waarenproben), ohne 
Unterfchied des Gemichts, 
auf Entfernungen bis 10 geographifche Meilen einſchließlich 20 Pfg., 
auf alle weiteren Entfernungen 2 2» 2 2 0.0.40 = 
Für unfrankirte Poftvorfhußbriefe wird ein SPortozufchlag von 10 
Pfennigen erhoben. Bei portopflichtigen Dienſtſachen findet diefer 
Zuſchlag nicht ftatt; 
b. für Borfchußpadete da8 Porto für das Padet. | 
Im Fall eine Werthangabe oder Einfchreibung ftattgefunden hat, tritt 
dem Porto die Berfiherungsgebühr, bezw. Einfchreibgebühr Hinzu. 
2) Die Poftvorfchußgebühr beträgt für jede Mark oder jeden Theil einer 
Mark 2 Pfennige, mindeftens aber 10 Pfennige. Ein bei Berechnung 
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der Poſtborſchußgebühr ſich ergebender Bruchtheil einer Mark ift nöthigen- 
fall auf eine duch 5 theilbare Pfennigfumme aufwärt® abzurunden. 


X. Die Poftvorfhußgebühr ift auch dann zu entrichten, wenn der Adreffat 
die Vorſchußſendung nicht einlöfen folte. Die Zahlung der Vorfhußgebühr hat 
ftet8 zugleich mit dem Porto zu erfolgen, 


$. 20. 


I. Im Wege des Poftauftrages können Gelder bi8 zum Betrage von feche- 
hundert Mark einfchließlich eingezogen werden. 

I. Dem Poftauftrage ift das einzulöfende Papier (die quittirte Rechnung, 
der quittirte Wechſel, der Zinsfchein 2c.) zur Aushändigung an Denjenigen,- welcher 
Zahlung leiften fol, beizufügen. 

II. Das Formular zum Auftrag ift vom Auftraggeber durch Angabe 
feines Namens und Wohnort3, des Namens und Wohnorts des Zahlungspflichtigen 
ſowie des — Betrages auszufüllen. Die Markſumme muß in Zahlen 
md in Buchftaben audgedrüdt fein. 

IV. Zu fchriftlihen Mittheilungen an den Zahlungspflichtigen ift der Poft- 
auftrag, welcher im Falle der Einziehung ded Betrages in den Händen der 
Poſt verbleibt, nicht zu benußen. Briefe dürfen dem Boftauftrag als Anlagen 
nicht beigefügt werden. 

V. Einem Poftauftrage können mehrere Quittungen, Wechſel, Ziasfcheine ıc. 
zur gleichzeitigen Einziehung von demfelben Zahlungspflichtigen beigefügt werden; 
die Geſammtſumme des einzuziehenden Betrages darf jedod den Betrag von 
600 Mark nicht überfteigen. 

R A Die Bereinigung mehrerer Poftaufträge zu einer Sendung ift nicht 
atthaft. 

VI. Der Auftraggeber hat den Poftauftrag nebft deffen Anlage unter 
verfchloffenem Unſchlage an die Adreffe der Poftanftalt, melde die Einziehung 
bewirken foll, unter Einfchreibung ($. 16) abzufenden. Der Brief ift mit der 
Auffchrift „Poſtauftrag“ zu verjehen. 

VIIL Ueber den Poftauftragsbrief wird ein Einlieferungsfchein ertheilt. 

IX. Die Voftverwaltung haftet für die Beförderung des Poftauftragsbriefes 
wie für einen eingefchriebenen Brief, für den eingezogenen Betrag aber in dem 
jelben Umfange wie für die auf Poftanmweifungen eingezahlten Beträge. Eine 
weitergehende Gewähr, insbefondere für rechtzeitige Vorzeigung oder für recht: 
zeitige Nüdjendung oder Weiterfendung des Poftauftrags nebft Anlage, wird 
nicht geleiftet; aud übernehmen die Poftanftalten Feinerlei Verpflichtung zur Er- 
füllung der bejonderen Vorſchriften des Wechſelrechts. 


Boftauftrags- 
briefe. 
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X. Die Einziehung des Betrages erfolgt gegen Vorzeigung des Poftauf: 
tragd und Aushändigung der quittirten Rechnung (des quittirten Wechſels 2c.). 
Die Zahlung ift entweder jofort an den Poftboten oder, wenn der Auftraggeber 
nicht die fofortige Rüdjendung verlangt hat, binnen fieben Tagen nad) der Bor: 
eigung des Poſtauftrags bei der einziehenden Poftanftalt zu leiften. Erfolgt die 
Bahlung innerhalb diefer Frift nicht, fo wird der Poftauftrag vor der Rückſendung 
dem Adreffaten nochmal zur Zahlung vorgezeigt, fofern derjelbe nicht bereits 
bei der erften Borzeigung die Einlöfung endgültig verweigert hat. Verlangt 
der Auftraggeber die fofortige eg nad einmaliger vergeblidher Bor: 
—5 ſo iſt ſolches durch den Vermerk „Sofort zurück“ auf der Rückſeite zu 
ezeichnen. Theilzahlungen werden nicht angenommen. 


XI. Poſtauftragsbriefe müſſen frankirt werden. Die Gebühr für einen 
Poftauftragsbrief beträgt 30 Pfennige. Der eingezogene Betrag, nah Ab: 
rechnung der Poftanmweifungsgebühr, wird dem Auftraggeber von der einziehenden 
Poftanftalt mittelft Poftanmweifung übermittelt. Wird der Betrag nicht einge: 
zogen, jo kommt, außer der bei der Aufgabe entrichteten Gebühr, eine mweitere 
Gebühr nit in Anwendung. 


XU. Dem Belieben des Auftraggeber8 bleibt e8 überlaffen, dem Poft: 
auftrage glei das ausgefüllte Poftanmweilungs:- Formular — bei Beträgen über 
300 Mark zwei Formulare — behufs Uebermittelung des eingezogenen Betrages 
an feine Adrefje beizufügen. Dabei darf in den beizufügenden Poftanweifungs- 
Formularen nur derjenige Betrag der Forderung angegeben werden, welcher nad) 
Abzug der Poftanmweifungsgebühr übrig bleibt. 

XII Wird der Adreffat nicht ermittelt, oder leiftet er, auch bei der 
zweiten Borzeigung des Poftauftrags, nicht Zahlung, fo wird der Poftauftrag 
mit der Quittung (Wechſel) dem Auftraggeber mittelft eingefchriebenen Briefes 
foftenfrei zurüdgelandt. 

XIV. Es fteht dem Auftraggeber frei, zu verlangen, daß der Poftauftrag 
und defjen Anlage nad) einmaliger vergeblicher Vorzeigung nicht an ihn zurüdz, 
fondern an eine andere Perfon meitergefandt werden jol, Dies Verlangen ift 
unter Angabe der vollftändigen Adrefje diefer Perfon dur den Vermerk „So: 
fort an N. in N.” auf der Rüdfeite des Poſtauftrags auszudrüden. 

XV. Wünfcht der Auftraggeber, daß die MWeiterfendung an eine zur Auf: 
nahme des Wechſelproteſtes befugte Perfon geichieht, fo genügt der Bermerf: 
„Sofort zum Proteft”, ohne daß e8 der namentlihen Bezeichnung einer ſolchen 
Perſon bedarf. Mit der Weitergabe des Poftauftrags und defien Anlagen an 
den betreffenden Notar, Gerichtsvollzieher 2c. ift die Obliegenheit der Poftver: 
maltung erfüllt. Die Proteftloften hat der Auftraggeber unmittelbar an den 
Erheber des Protefted zu entrichten. 


XVI. 
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XVL Den Auftraggebern ift geftattet, auf der Adreffeite des Auftrags- 
formular8 da8 Datum desjenigen Tages anzugeben, an welchem die Einziehung 
des Betrages erfolgen fol. Für die Beftimmungs- Poftanftalt ift dann diefer 
Zeitpunkt bezüglich der Vorzeigung des Poftauftragd maaßgebend. 

XVII. An Sonntagen und an gejeglichen Feiertagen findet die Vorzeigung 
von Poftaufträgen nicht ftatt. 

XVII. Formulare zu RPoftaufträgen können bei den Poftanftalten zum 
Preife von 5 Pfennigen für je 10 Stüd bezogen merden. 


$. 21. 


L Sendungen, melde ſogleich nad der Ankunft dem Adreſſaten befonderd Durch Eit- 
jugeftellt werden follen, müffen auf der Adreffe einen Vermerk tragen, welcher ern) rei 
unzweidentig das Berlangen ausdrüdt, daß die Beftellung an den Wdreffaten gen. 
jogleih nad der Ankunft durch befonderen Boten erfolgen folle (Eilbeftellung). 

Diefem Zwecke entiprechen folgende, vom Abjender durch Unterftreihen befonders 
herborzuhebende Vermerke: 
„durch Eilboten“, „durch beinnderen Boten‘, „befonder8 zu beftellen‘, 
„jofort zu beſtellen“. 
Bezeihnungen, wie eito, eitissime, dringend, eilig ac. bleiben unberüdfichtigt. 

U. Eingefchriebene Briefe, Poſtkarten, Druckſachen und Waarenproben 
werden den Eilboten ftet8 mitgegeben. 

III. Padete ohne Werthangabe bis zum Gemichte von 5 Kilogramm, ſowie 
Sendungen mit Werthangabe bis zum Betrage von 300 Mark und bis zum 
Gewichte von 5 Kilogramm merden den Adreffaten durch die befonderen Boten 
in die Wohnung beftellt, fomeit nicht etwa zollamtliche Vorſchriften entgegen- 
ftehen. Bei Poftanmweifungen werden die Geldbeträge dem Eilboten ftet8 mit- 
gegeben. 

: IV. Bei Briefen mit Merthangabe von mehr ald 300 Mark erftredt fich 
die Verpflichtung der Poftverwaltung zur befonderen Beftellung in die Wohnung 
des Adreffaten nur auf den Ablieferungsfchein, und bei Padetfendungen im Ge— 
wichte von mehr ala 5 Kilogramm nur auf die Begleitadreffe, beziehungsmweife 
den etwaigen Ablieferungsichein. 

V. Mit der Annahme von Briefen und fonftigen Sendungen zur be: 
jonderen Beftellung an Adrefjaten, die im Orts- oder im Landbeftellbezirke der 
Aufgabe-Poftanftalt wohnen, ſowie von ſolchen Briefen und fonftigen Sendungen, . 
die vom Aufgabeorte durch befondere Boten nah anderen Poſtorten gejandt 
werden follen, haben die Poftanftalten ſich nicht zu befaffen. 

VI Auf Verlangen der Abfender kann die befondere Beftellung von Poſt— 
jendungen, welche einer Poſtanſtalt von meiterher zugehen und nad einem 
anderen Poſtorte gerichtet find, ftattfinden, wenn die Entfernung zwiſchen den 
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beiden Poftanftalten nicht über fünfzehn Kilometer beträgt. Die Adreflen der: 
artiger Sendungen müſſen, unter Angabe des eigentlichen Beftimmungsorts, den 
Vermerk gt „bon (Bezeichnung des Ortönamens der Poftanftalt, von 
welcher aus die Eilbeftellung erfolgen fol) durch Eilboten“. 

VD. Für die Eilbeftellung von Poſtſendungen find zu entrichten: 

a. Bei gemwöhnliden und bei Einnelädiehenen Briefen, Voſt— 

5 Druckſachen und Waarenproben, ſowie bei Vorſchuß— 
riefen: 

1) wenn die Beſtellung im Ortsbeſtellbezirke der Poſtanſtalt erfolgt, für 
jede Sendung 25 * 

2) wenn die Beſtellung im Landbeſtellbezirke der Poſtanſtalt —— für 
jede Sendung und für jedes Kilometer 10 Pfennige, im Ganzen 
jedod nicht unter 50 Pfennige für jede Beftellung. 

b. Bei Briefen mit Werthangabe, bei Padeten und bei Pofte 

anmweifungen: 
in allen Fällen, in melden die Sendungen felbft, ſowie die Geld⸗ 
beträge der Poſtanweiſungen, durch Eilboten beftellt werden, der 
doppelte Betrag der unter a. 1, bezw. a. 2 bezeichneten Süße. Wenn 
nur die Scheine bezw. die Begleitadreffen zur befonderen —2— 

elangen, jo kommt der einfache Betrag des unter a. 1, bezw. a. 
ezeichneten Eilbeftellgeldes zur Anwendung. 

VII. Die Gebühr für die Eilbeftellung Tann vorausbezahlt oder deren 
Zahlung dem Adreffaten überlaffen werden. In allen Fällen muß jedoch der 
Abfender für die Berichtigung der Beftellgebühr haften. 

IX. Bei der gleichzeitigen Abtragung mehrerer Briefe an denfelben 
Adreſſaten durch Eilboten ift, wenn das Beftellgeld nicht vorausbezahlt ift, 
daffelbe nur für einen Brief zu entrichten; bei anderen Sendungen wird das 
Beftellgeld für jeden Gegenftand befonders erhoben. Ift das Beftellgeld voraus- 
bezahlt, fo tritt eine Erftattung nicht ein. 


$. 22, 


Te I. Wünſcht der Abfender eines gewöhnlichen oder eingefchriebenen Briefes 
fein. ber die erfolgte Beftellung eine poftamtlihe Beicheinigung zu erhalten, fo 

muß dem Briefe ein gehörig ausgefüllter Behändigungsſchein äußerlich beigefügt 
und auf der Adreffe vermerkt werden: „Mit Behändigungsſchein“. Auf die 
Außenfeite des zufammengefalteten Behändigungsfheins ift vom Abfender des 
Briefed die für die Rüdfendung erforderliche Adreſſe zu Iepen. In Betreff der 
Beftellung 2c. der Briefe mit Behändigungsfchein fiehe $. 35. 

I. Für Schreiben mit Behändigungsfchein werden erhoben: 

1) da8 gewöhnliche Briefporto, 
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2) eine Behändigungsgebühr 
a. bon 10 m wenn die Mbfendung bon einer Staats: oder Ge⸗ 
meindebehörde, oder von einem Notar erfolgt, 
b. von 20 Pfennigen, wenn die Abfendung von Privatperfonen erfolgt, 
3) das Porto von 10 Pfennigen für die Rüdfendung des Behändigungs: 


ſcheins. 
Wird die Einſchreibung verlangt, fo tritt dem Porto zu 1 die Einfchreib: 
gebühr von 20 Pfennigen hinzu. 
II. Formulare zu Behändigungsfcheinen können bei den Poſtanſtalten 
zum ®Preife von 5 Pfennigen für je 10 Stüd bezogen werden. 


$. 23, 


L Sendungen, welche nicht den vorftehenden Beftimmungen gemäß adreffirt, 
berpadt und verjchloffen find, können dem inlieferer zur vorſchriftsmäßigen 
Adreffirung, Berpadung und Verſchließung zurüdgegeben merden. 

I. ®erlangt jedoch der Einlieferer, der ihm gefchehenen Bedeutung uns 
geachtet, Die Beförderung der Sendung in ihrer mangelhaften Beſchaffenheit, fo 
muß die Beförderung infoweit geichehen, als aus den gerügten Mängeln ein 
Rachtheil für andere Poftgüter oder eine Störung der Ordnung im Dienft: 
betriebe nicht zu befürchten ift, der Einlieferer auch auf Erfag und Entihädigung 
verzichtet und Diefe Berzichtleiftung auf der Adreffe durch die Worte: „Auf 
meine Gefahr” ausdrüdt und unterfchreibt. Wird über die Sendung ein Ein- 
lieferungsfchein erteilt, fo bat die Poftanftalt über die Berzichtleiftung des 
Einlieferer8 auf dem Scheine einen Vermerk zu machen. 

III Iſt aber die Annahme der Sendung aud nicht wegen mangelhafter 
Beihaffenheit beanftandet worden, jo hat dennocd der Abfender alle die Nad): 
theile zu vertreten, welche aus einer vorfchriftswidrigen Adreffirung, Berpadung 
und Verſchließung gr ag find. Ebenfo hat der Abfender den Schaden 
zu erfegen, melder durch die Beförderung von Gegenftänden entfteht, die von 
der Poftbeförderung ausgefchloffen oder zur Poftbeförderung nur bedingt zu: 
gelaffen find ($$. 11 und 12). 


$. 24, 


1. Die Einlieferung der mit der Poft zu beförbernden Sendungen muß, 
foweit diefelben nicht in die Brieflaften zu legen find (Abf. IL), bei den Poft: 
anftalten an der Annahmeftelle gefchehen. 

I. Infofern der Umfang und die fonftige Beichaffenheit der betreffenden 
Gegenstände nicht ein Anderes bedingen, find gewöhnliche Briefe, gleichviel, ob 
franfirt oder unfranfirt, ferner Poſtkarten, Drudfahen und Waarenproben ver: 


3* 


—— 

orbnungs- 

wibrig beichaf- 

fener Sendun⸗ 
gen. 


Ort ber Ein- 
lieferung. 


Zeit der Ein- 
lieferung. 
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mittelft der Briefkaften zur Einlieferung zu bringen. Es ift auch geftattet, der: 
gleihen Gegenftände den Poftbegleitern, Poftillonen und Poſtfußboten, wenn 
diefelben fi) unterwegs im Dienft befinden, zu übergeben. 


II. Den Landbriefträgern dürfen auf ihren Beftellungsgängen zur Abgabe 
bei der Poftanftalt ihres Stationsorts oder zur Beftellung unterwegs die nad) 
bezeichneten Gegenftände übergeben werden: 

gewöhnliche oder einzufchreibende: Briefe, Poſtkarten, Briefe mit Be: 
bändigungsfchein, Drudjahen und Waarenproben, 
Poſtanweiſungen, 
Sendungen mit Werthangabe, im Einzelnen bis zum Werth-, bezw. 
Poſtvorſchußſendungen Poſtvorſchußbetrage von 150 Mark. 
Eine ha zur Annahme von Padetjendungen liegt den Landbriefträgern 
nicht ob. 

IV. Infofern in einzelnen Bezirken die Mitgabe von Poſtſendungen in 
einem weiteren Umfange, als im Abj. II und im Abſ. III angegeben, geftattet 
ift, bewendet es vorerſt bei den desfallfigen bejonderen Beftimmungen. 

V. Ieder Landbriefträger führt auf feinem Beftellungsgange ein Annahme: 
buch mit fich, im welches derjelbe die von ihm angenommenen Sendungen mit 
Werthangabe, Einfchreibfendungen, Poftanweifungen, gemöhnlihen Padete und 
Poftvorfhußfendungen einzutragen bat. Zum Eintragen diefer Sendungen: ift 
aud der Auflieferer befugt. Die Ertheilung des Einlieferungsfcheins über die 
vom Landbriefträger angenommenen Sendungen mit Werthangabe, Einfchreib: 
fendungen und Poſtanweiſungen erfolgt erft durch die Poftanftalt; der Land: 
briefträger ift verpflichtet, den Einlieferungsichein dem Auflieferer, wenn möglich) 
beim nächſten Beftellungdgange, zu überbringen. Diefelben Grundfäke gelten 
auch in Betreff der bei Sendungen mit Poftvorfhuß nah $. 19 Abſ. IV 
Anwendung findenden Beideinigung. 

VI Für die von den Landbriefträgern auf ihren Beitellungsgängen ein: 
gelammelten portopflichtigen Einſchreibſendungen, ſowie für Packete, Poſt— 
anweiſungen und Briefe mit Werthangabe (Abſ. III und IV) kommt, wenn dieſe 
Gegenſtände zur Weiterſendung durch die Poſtanſtalt des Stationsorts des 
Landbriefträgers nad einer andern Poftanftalt beſtimmt find, außer dem Porto 
und den fonftigen Gebühren, eine Nebengebühr von 5 Pfennigen, melde im Voraus 
entrichtet werden muß, zur Erhebung. 


$. 25. 


I. Die Einlieferung bei den Poftanftalten muß während der Dienftftunden 
und, wenn die Verfendung des eingelieferten Gegenſtandes mit der nächften 
dazu geeigneten Poft erfolgen fol, vor der Schlußzeit diefer Poſt gejchehen. 


21 


I. Die Dienftftunden der Poftanftalten für den Verkehr mit dem Publicum 
find im Allgemeinen: 
1) in dem Sommer-Halbjahr (vom Iften April bis lekten September) von 
7 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags, 
2) in dem Minter-Halbjahr (vom 1 ften October bis legten März)von 8 Uhr 
Morgens bi8 1 Uhr Mittags, und 
3) zu allen Iahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abende. 
Die Ober:Poftdirectionen find jedoch ermächtigt, nah Maaßgabe der beftehenden 
Poftverbindungen und der fonftigen örtlihen Berhältniffe die Dienftftunden zu 
verlegen, auszudehnen oder zu befchränten. - 


DI. An Sonntagen fallen die Dienftftunden von 9 Uhr Morgens bis 
I Uhr Nachmitttags aus. An ſolchen gefeglichen Feiertagen, melde nit auf 
einen Sonntag treffen, werden die Dienftftunden in der Weife beichräntt, daß in 
der Zeit von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags, ſowohl des Vormittags als 
auch des Nachmittags, zwei Stunden ausfallen, in der Zwiſchenfriſt aber mindeftens 
während zwei Stunden der Pienftverfehr mit dem Publicum ununterbrochen 
fattfindet. Die ausfallenden Stunden werden für jede Poftanftalt durch die 
borgeſetzte Ober-Poſtdirection beftimmt. Die Ober: Poftdirectionen Tönnen in 
befonderen Fällen die Beſchränkung der Dienftftunden an Sonn. und gefeglichen 
deiertagen zeitweife ganz oder zum Theil aufheben. 

IV. Infofern bei einer Poftanftalt eine Einrichtung befteht, welche von den 
borftehenden, in Bezug auf die Dienftftunden, fei e8 an den Sonn: und gejep- 
lihen Feiertagen, fei e8 an den Wochentagen, als Norm gültigen Beftimmungen 
abweicht, kann e8 dabei bis auf Weiteres fein Bewenden behalten. 

V. Die von den Ober-Poftdirectionen in Bezug auf die Dienftftunden der 
Foftanftalten getroffenen Feftfegungen müffen zur Kenntniß des Publicums ge- 
bracht werden. 

VI Die Schlußzeit für die Einlieferung bei den Annahmeftellen der Poft: 
anftalten tritt ein: 

1) Für Briefe, Poftkarten, Drudjahen oder Waarenproben, über melde dem 

Abfender ein Einlieferungsfchein nicht zu ertheilen ift: 
eine viertel bis eine halbe Stunde vor dem planmäßigen Abgange 
oder Weitergange der Poſt. 

Bei Poftanftalten auf den Eifenbahnhöfen tritt für die bezeichneten 
Gegenftände die Schlußzeit erft 5 Minuten vor dem planmäßigen Ab- 
gange des betreffenden Zuges ein; aud können diefe Gegenftände bis 
unmittelbar vor dem Abgange ded Zuges in die an den Eifenbahn- 
Poſtwagen angebrachten Brieffaften gelegt werden, fomweit die Perrons 
zugänglich find, 


a. Dienft- 
ftunden. 


b. Schlußzeit. 


Franlirungs · 


vermerf, 


ſchein. 


2) Für alle andern Gegenſtände: 
eine Stunde vor dem planmäßigen Abgange oder Weitergange der 


Poſt. 
VII. In denjenigen Fällen, wo die ordnungsmäßige Bearbeitung der 
Sendungen innerhalb der vorſtehend beſtimmten kurzen —* wegen be⸗ 
ſonderer örtlicher Verhältniſſe nicht ausführbar fein ſollte, können die Ober-Poſt⸗ 
directionen eine angemeſſene Verlängerung der Schlußzeiten eintreten laſſen. 

VIIL Im jedem Falle werden bei Poſtbeförderungen auf Eiſenbahnen die 
Schlußzeiten um fo viel verlängert, als erforderlich ift, um die Gegenftände von 
— N nad dem Bahnhofe zu befördern und auf dem Bahnhofe jelbft 
überzula 

IX. Sir Voften, die außerhalb der gewöhnlichen Dienftftunden ter 
bildet der Ablauf der Dienftftunden die Schlußzeit, infofern nicht, nah Maaß— 
abe des — der Poſt, die Schlußzeit nach den vorſtehenden Feſtſetzungen 

er ein 

X. Die an oder in den Poſthäuſern befindlichen Briefkaſten müſſen bei 
Eintritt der Schlußzeit jeder Poſt, und zu den außerhalb der gewöhnlichen 
Dienſtſtunden abgehenden Poſten auch noch vor deren Abgang geleert werden. 
Bei Sendungen, welche in Briefkaſten fern vom Poſthauſe gelegt werden, iſt 
auf Mitbeförderung mit der zunächſt abgehenden Poſt nur inſoweit zu rechnen, 
als die Sendungen nach der gewöhnlichen Zeit der Leerung der Kaſten vor 
Schluß der betreffenden Poſten zum Poſthauſe gelangen. 
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L Briefe u. ſ. w, auf deren Adreſſe der Frankirungsbermerk durchſtrichen, 
weggeſchabt oder abgeändert ift, find bei der Annahme zurüdzumeifen. Wenn 
derartig befchaffene Briefe, oder Briefe mit dem Frankirungsvermerke, für melde 
das Porto durch Poftwertbzeihen nicht entrichtet worden ift, im Brieflaften 
borgefunden erden, fo mird die Ungültigkeit des Frankirungsbermerks amtlich 
befcheinigt, und die Briefe werden als unfrankirt behandelt, 

I. Wenn Briefe, welche dem —— unterliegen, von den 
Abſendern unfrankirt oder ungenügend frankirt in die Briefkaſten gelegt worden 
ſind, ſo werden dieſe Briefe am Aufgabeorte zurückbehalten und dem zu er— 
mittelnden Abſender behufs der Frankirung zurückgegeben. 


$. 27. 
I. Die Einlieferung folder Sendungen, über welche die Poftanftalt einen 
Einlieferungsfchein auszuftellen hat, wird durch den ertheilten Schein bemiefen, 
und bat ſich daher der Einlieferer nicht zu entfernen, ohne dieſen Schein in 
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Empfang genommen zu haben. Vermag — gegebenen Falles — der Abfender 
diefen Schein nicht vorzulegen, fo wird die Einlieferung als nicht gefchehen er- 
achtet, wenn diefelbe nicht auß den Büchern oder Karten erfichtlich ift, oder wenn 


nit in anderer Weiſe überzeugend dargethan wird, daß Die — als eine 
ſolche eingeliefert worden iſt, für welche die Boftverwaltung Gewähr leiftet. 


I. In Betreff der Einlieferungsſcheine über die en gm ein: 
gefammelten Sendungen gelten die Borfchriften im $. 24, Abſ. V 


$. 28, 


I. Auf welchem Wege die Poftfendungen zu leiten find, wird bon der Zeitung ber 
Poſtbehörde beftimmt. Pont . 


$. 29, 


I Die zur Poft eingelieferten Sendungen können von dem Abfender bor ——— 
der Zuſtellung an den Adreſſaten zurückgenommen werden. — 
I. Die Zurücknahme kann erfolgen am Orte der Aufgabe oder am Be: * 
ſtimmungsorte, ausnahmsweiſe auch an einem Unterwegsorte, inſofern dadurch 

feine Störung des Dienſtes herbeigeführt wird. 

II, Die Zurüdgabe geſchieht an Denjenigen, — den Einlieferungsſchein, 
wenn aber ein ſolcher nicht ertheilt iſt, eine von derſelben Hand, von welcher 
ae Adreſſe der Sendung gefchrieben ift, gefertigte Abjchrift der Adreſſe 


IV. Ift die Sendung bereit8 abgegangen, fo hat — nige, welcher dieſelbe 
zurüdfordert, den Gegenſtand bei der Poſtanſtalt des Abgangsorts ſchriftlich 
4 genau zu bezeichnen, daß derfelbe unzweifelhaft als der verlangte zu erkennen 

Die gedachte Poftanftalt fertigt das Berlangfchreiben aus. 

V. Soll die Zurüdforderung auf telegraphifchem Wege gefchehen, jo darf 
ein eig e8 Telegramm nicht abgefandt, oder demfelben Folge gegeben —— 
wenn nicht die Poſtanſtalt des Aufgabeorts amtlich beſcheinigt hat, daß der A 
ſender ſich als zur Zurückforderung berechtigt bei derſelben ausgewieſen * 
daß dies geſchehen, muß in dem Telegramm bemerkt ſein. 

VI. Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, fo wird von der Poftanftalt 
das Franco bei Rüdgabe des Briefumfchlags — — der Begleitadreſſe 


VIL Iſt die Sendung bereits abgeſandt, * hat der Abſender das Porto 
u. ſ. w. wie bei einer gewöhnlichen Rüdfendung, nad Maaßgabe der wirklich 
zurückgelegten Beförderungsſtrecke, zu entrichten. 
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$. 30, 


Auspändigung L Auf Berlangen eines fi) gehörig ausweiſenden Adrefjaten kann, fofern 
Eee im einzelnen Falle feine dem Beamten bekannte Bedenken entgegenftehen, die 
Areffaten an Aushändigung einer Sendung an den Erfteren aud an einem Untermwegsorte 


Unterwegd- ftattfinden, wenn Dadurch feine Störung des Dienftes herbeigeführt wird. 


I. Das Porto wird nad Maafgabe der wirklich ftatigehabten Beförderung 
berechnet. Eine Erftattung von Porto für frankirte Sendungen findet nicht ftatt. 


$. 31. 


ellung des I. Hat das Siegel oder der anderweite Verſchluß einer Sendung ſich gelöſt, 
—— ſo wird derſelbe von dem Poſtbeamten unter Beidrückung des Poſtſiegels und 
Sendungen dinzufügung der Ramensunterfchrift des betreffenden Poſtbeamten wieder hergeſtellt. 
— II. Iſt durch die gänzliche Löſung des Siegels oder anderweiten Ver— 
ſchluſſes einer Sendung mit baarem Gelde oder mit — Papieren die 
Herausnahme des Inhalts der Sendung möglich geworden, jo wird vor Her— 
ftellung des Verſchluſſes erft feftgeftellt, ob der angegebene Betrag der Sendung 

noch vorhanden ift. 


II. Bei Boftanftalten, bei welchen zwei oder mehrere Beamte zugleich im 
Dienfte anweſend find, wird zur Herftellung des Verfchluffes und beziehungsmeife 
ur Feftftellung des Inhalts jofort ein zweiter Beamter ald Zeuge hinzugerufen. 

ft ein zmweiter Beamter nicht im Dienfte, jedoch ein Poftunterbeamter zugegen, 
fo wird diefer als Zeuge binzugezogen. 

IV. Hat nad den vorftehenden Beftimmungen ein anderweiter Verſchluß 
der Sendung ftattgefunden, fo ift — wenn es fih um Briefe mit Werthangabe 
oder um Packete mit oder ohne Werthangabe handelt — bei Ankunft der 
Sendung am Beftimmungsorte der Adreffat davon in Kenntniß au feßen und 
u erſuchen, zur Eröffnung der Sendung in Gegenwart eine Poftbeamten im 
Softzimmer innerhalb der zu beftimmenden Frift ſich einzufinden. Leiſtet der 
Adreſſat diefem Erſuchen keine Folge, oder verzichtet derſelbe ausdrücklich auf Er: 
aan der Sendung, fo ift mit deren Beftellung und Aushändigung nad 

aafgabe der folgenden Borfchriften zu verfahren, Etwaige Erinnerungen, 
welche der erfchienene Adreffat bei Eröffnung der Sendung gegen deren Inhalt 
erhebt, find in die Verhandlung aufzunehmen, durch melde der Befund feft- 
geftellt wird, 

V. Die Poftbeamten müſſen fih jeder über den Zweck der Eröffnung 
binausgehenden Einfiht der Sendung enthalten; auch muß über die gejchehene 
Eröffnung eine Verhandlung aufgenommen werden, in welcher die Beranlafjung 
der Maaßregel, der Hergang bei derjelben und der Erfolg anzugeben find. 


VL 


VL Sendimgen mit Druchſachen oder mit Wanrenproben ($$. 14 und 15) 
zum Zwecke der Prüfung über die Zuläffigkeit des ermäßigten Portos zu öffnen 
und einzufehen, find die Poftbeamten auch ohne weiteres Verfahren befugt. 


$. 32. 


I. Die Verbindlichkeit der Poftverwaltung, die angelommenen Begenftände 
den Adreſſaten ind Haus fenden (beftellen) zu laffen, erftredt fid: 

1) auf gewöhnliche und eingefchriebene Briefe und Poſtkarten, 

2) auf gewöhnliche und eingefchriebene Druckſachen und Waarenproben, 

3) auf Poftanweifungen, 

4) auf die Anlagen zu den Poftaufträgen, 

5) auf Begleitadreffen zu gewöhnlichen Padeten, 

6) auf Ablieferungsicheine (Poft-PBadetadrefien) über Sendungen mit Werth: 

angabe und über Einſchreib⸗Packete. 

I. Someit die Poftverwaltung die Beftellung nicht übernimmt, müſſen 
Briefe mit MWerthangabe, Padete mit Werthangabe, er Einſchreib⸗Packete und 
ferner die Geldbeträge auf Grund des Mblieferungsfcheins (dev Poft-Padetadreffe, 
der Roftanweifung), gewöhnliche Padete dagegen auf Grund der behändigten 
Begleitadrefie, von der Poft abgeholt werden. 


IH. Für die Beftellung der gewöhnlichen Padete im Ortsbeſtellbezirke 
wird erhoben: 
1) bei den Poftämtern: 
a. für Padete bis 5 Kilogramm einſchließlich . 10 Pfennige, 
b. für fchmerere Badee . . . 22.0.8 ⸗ 
2) bei den übrigen Poſtanſtalten: 

a. für Padete bis 5 Kilogramm einſchließlich . 5 Pfennige, 

b. für ſchwerere Badee . . 2 20... 10 . 

Gehören zwei oder mehr Sendungen p einer Begleitadreſſe, ſo iſt für jedes 
Badet der Satz von 5 Pfennigen, jedoch im Ganzen mindeſtens fo viel, wie 
für eine einzelne Sendung im Gewichte über 5 Kilogramm zu erheben. 

IV. Für die Beftellung der Briefe mit Werthangabe bis zum Betrage von 
1500 Mark im Drtsbeftellbezirte werden allgemein 5 Pfennige erhoben. 

V. An Orten, mo Briefe mit höherer Werthangabe und Badete mit Werth: 
angabe durch die beftellenden Boten ausgetragen werden, find zu erheben: 

a. für Briefe mit Werthangabe über 1500 bis 3000 Mark: 10 Pfennige, 
über 300U Mark: 20 Pfennige, 

b. für Padete mit Werthangabe: die Säge für Briefe mit Werthangabe; 
wenn aber der Tarif für die Beftellung der gewöhnlichen Padete 
höhere Sätze ergiebt, dieſe letteren. 

4 


Beſtellung. 
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VI. Für die Meberbringung von Poftanmweifungen nebft den dazu gehörigen 
Geldbeträgen im Ortsbeſtellbezirke wird für jede Poftanmweifung eine Gebühr 
von 5 Pfennigen erhoben. 

VO. Für das Abtragen der Briefe mit Werthangabe, Padete mit oder 
ohne Werthangabe, Einfchreib:Pudete und —— nebſt den zugehörigen 
Geldbeträgen nach dem Landbeſtellbezirke wird ohne Rückſicht auf das Gewicht 
ob den Werth der beftellten Gegenftände ein Beftellgeld von 10 Pfennigen 
erhoben. 
hob VIII. Die Beſtellgebühren werden auch von portofreien Sendungen er: 
oben. 

IX. An Einwohner im Orts- oder Landbeſtellbezirke der Aufgabe-Poſt— 
anftalt werden Poftfendungen in gleihem Umfange wie an Adreffaten im Be: 
reihe anderer Poftorte angenommen. Wegen der Ausnahme in Betreff der 
durch Eilboten zu beftellenden Sendungen fiehe $. 21, Abſ. V. 

X. Für Briefe an Einwohner im Orts- oder Qandbeftellbezirke der Auf: 
gabe-Poftanftalt kommt im Frankirungsfalle, ſowie für Dienftbriefe, eine Gebühr 
von 5 Pfennigen, im Nichtfrankirungsfalle eine Gebühr von 10 Pfennigen zur 
Erhebung, foweit nicht abweichende —* durch beſondere Verfügung angeordnet 
find. Bei Briefen mit Behändigungsicein wird für die Rückſendung des Be: 
bändigungsicheind Feine weitere Gebühr erhoben. Bei eingefchriebenen Briefen 
tritt den vorftehenden Sätzen die Einfchreibgebühr ($. 16, Abf. III) und bezw. 
die Gebühr für Beſchaffung des Rückſcheins ($. 16, Abf. IV) hinzu. 

XI. Alle übrigen Sendungen, melde an Einwohner im Orts- oder Land: 
beftellbezirfe der Aufgabe : Poftanftalt eingeliefert werden, unterliegen denfelben 
Zaren (einfchlieglih der Beftellgebühren), wie die mit den Poften vom meiterher 
eingegangenen gleihartigen Sendungen, mit der Maaßgabe, daß, foweit bei den 

Taxen die Entfernung mit in Betracht kommt, der für die geringfte Entfernungs: 
ftufe beftimmte Sag in Anwendung zu bringen ift. 

XD. Eine Porto: und Gebührenfreiheit findet bei Beforgungen an Ein: 
mohner im Orts- oder Randbeftellbezirke der Aufgabe: Poftanftalt nicht ftatt. 

XIU. Für die Abtragung der im Poſtwege bezogenen Zeitungen und Zeit: 
fchriften find ſowohl nad dem Ortöbeftellbezirke als auch nad) dem Landbeftell- 
bezirfe für jedes Eremplar jährlich zu entrichten: 

a. bei Zeitungen, melde wöchentlich einmal oder 

feltener beftellt werden. . 2 2 2 00a 60 Pfennige, 

b. bei Zeitungen, welche zwei⸗ oder dreimal wöchentlich 
DEE WIDE u u re 
c. bei Zeitungen, melde mehrmals, aber nicht öfter 
als einmal täglich beftellt werden . » » . . 1 Markt 60 Pfennige, 


Mark, 
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d. bei Zeitungen, melde zweimal täglich beſtellt 9 


HORDER. - — Mark, 
e. für die amtlichen Berordnungsblättr . . . . 60 Pfennige, 
Das Zeitungsbeftelgeld wird für denjenigen Zeitraum im Voraus erhoben, er 


melden die Borausbezahlung für die betreffende Zeitung ꝛc. erfolgt if. Die 
Bahl der Beftellungen richtet fi) danach, mie oft Belegenheit zur Beftellun 
vorhanden ift. Der bei Berechnung des Beftellgeldes fi) ergebende Bruchthei 
einer Mark ift eintretendenfall® auf eine durch 5 theilbare Mennigfumme auf: 
wãrts abzurunden, 


$. 33, 


J. Die Poftbehörde beftimmt, mie oft täglich und in melden Friften die Zeit der Be- 
Ortöhriefträger die eingegangenen Briefe u. f. w. zu beftellen, und wie oft die Fellung. 
Landbriefträger Beftellungen nad Orten, an melden fi) Poftanftalten nicht be- 
finden, zu bewirken haben. 

II. Die nad dem Verlangen der Abfender „dur Eilboten‘ zu beftellenden 
Begenftände (8. 21) müflen in allen Fällen, auch wenn fie zur Nachtzeit ein: 
treffen, ohne Verzug beftellt werden, fofern nicht vom Abfender oder Adreffaten 
ein Anderes ausdrüdlich beftimmt ift. 

III. Sendungen ‚mit dem Vermerk auf der Adreſſe: „poſtlagernd“ werden 
bei der Poftanftalt des Beftimmungsortd einftweilen aufbewahrt ($. 39, Abſ. I, 

Punkt 3 und 4) und dem Mdreffaten behändigt, wenn fich derſelbe zur 
Empfangnahme meldet und auf Erfordern ausweiſt. 


$. 34. 


L Die Beftellung durch die Poftanftalten erfolgt an den Adreſſaten felbft An wen die 
oder an deffen Bevollmächtigten. Ber Adreffat, melder einen Britten zur na 
Empfangnahme der an ihn zu beftellenden Begenftände bevollmädhtigen will, 
muß die Vollmacht fchriftlih außftellen und in diefer die Gegenftände genau 
bezeichnen, zu deren Empfangnahme der Bevollmächtigte befugt fein fol. Im: 
fofern die Landesgeſetze nicht eine befondere Form der Vollmachten vorfchreiben, 
muß die Unterschrift des Machtgebers unter der Vollmacht, wenn deren Richtigkeit 
nicht ganz außer Zweifel fteht, von einem Beamten, welcher zur Führung eines 
amtlihen Siegeld berechtigt ift, unter Beidrüdung deffelben, beglaubigt fein. 

Die Vollmacht muß bei der Poftanftalt, welche die Beftellung ausführen läßt, 
niedergelegt werden. 

außer dem Wdreffaten noch ein Anderer, wenn auch mur zur 
näheren Bezeihnung der Wohnung des Adreffaten, auf der Adreffe genannt, 
>» ®. an A, bei B, fo ift diefer zweite Adreffat auch ohne ausdrüdliche Ermäch— 
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tigung al8 Bevollmächtigten des Adreſſaten zur Empfemgnahme von gewöhnlichen 
Briefen, Poſtkarten, Drudfahen und Waarenproben anzufehen. Ift ein Gafthof 
als Wohnung, des Adreffaten auf der Advefle angegeben, ja kann die Beftellung 
diefer Gegenftände an den Gaftwirth auch in dem Falle erfolgen, daß der 
Adreffat noch nicht eingetroffen if. 

IH. Wird der Adreffat oder deffen nad den vorftehenden Beftimmungen 
beftellter Bebollmãchtigter in feiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem 
Briefträger oder Boten der Zutritt zu ihm nicht geftattet, fo erfolgt die Beftellung 

der —— Briefe, Poſtkarten, Druckſachen und Waarenproben; 
ſowie der Begleitadrefien zu gewähnlichen Padeten ($. 32, Abſ. I), bezw. 
der Packete Prof 
an einem Haus: oder Geſchãftsbeamten, ein: erwachſenes Familienglied oder 
fonftigen Angehörigen, oder an einen Dienftboten des Adreflaten, bezw. des Be: 
bollmächtigten defjelben. Wird Niemand angetroffen, an den hiernach die Be— 
ftellung gefchehen Tann, fo erfolgt Ddiefelbe an den Hauswirth oder an. den: 
Wohnungsgeber oder. an dem Thürhüter des Haufes. 

IV. Hat der MAdreffat oder deffen Bevollmächtigter (Abſ. D) an feiner 
Wohnung eimen Brieffaften anbringen laſſen, fo werden gewöhnliche franfirte 
Briefe, Poftkarten, Druckſachen oder Waarenproben durch die beftellenden Boten 
infoweit in den Brieflaften gelegt, als deſſen Beichaffenheit folches geftattet. 

V. Die Behändigung an. dritte Perfonen ift unzuläffig, wenn e8 fih um 
die Beftellung von - 

1) Einfchreibfendungen ($. 16), 

2) Poſtanweiſungen ($. 17), 

3) Telegraphiſche Poftanweifungen (8. 18), 

4), Boftaufträgen ($. 20), 

5) Ablieferungsfcheinen ($. 32, Abf. I), 

6) Poſt⸗Packeiddreſſen zu eingefhriebenen Padeten und zu Padeten mit 

Werthangabe ($ 32, Abf. I) 
handelt, vielmehr müſſen diefe Gegenftände ſtets an den Adreſſaten oder deffen 
Bevollmärhtigten felbft beftellt werden. Sind bei Poftaufträgen mehrere Perfonen 
bezeichnet, fo. erfolgt die Vorzeigung nur an dem: zuerft genannten Adreſſaten 
oder deflen Bevollmächtigten. 

Lautet diefe Adreffe: 

„an: A, zu erfragen bei B.“ 


„un F ar 5 2: jo muß die Beftellung jedesmal an: dem 


„An A. wohnhaft bei B“ f zuerft genannten Adreffaten (A.) erfolgen. 
„An A. logirt bei B.“ 


Bautet die Adreffe: 

„An A, zu Händen des B.“ 

„An A. abzugeben an B.“ fo muß die Beftellung jedesmal an den 

„An A, aux soins de B,” zulegt genannten Adreſſaten (B.) erfolgen. 

„An A. care of B.“ 
Wenn die Adreffe lautet: „An A. per adresse des B.“ fo darf die Beftellung 
ſowohl an dem zuerft genannten Adreffaten (A.), ald aud an den zuleßt ge: 
nannten Adreffaten (B.) ftattfinden. 

VL Die Beftellung von ——— darf nur gegen Empfangs- 
befenntniß gefchehen, und hat der Adreffat, bezw. deffen Bevollmächtigter, zu 
diefem Behufe den Ablieferungsfchein, bezw. die auf der Rückſeite der Poft- 
Padetadrefje borgedrudte Quittung zu unterfchreiben. 

VD. Die Beftellung der BPoftfendungen an Militairperfonen, fowie an 
Böglinge von gig Penfionaten 2. erfolgt auf Grund der mit 
den Militairbehörden bezw. den Vorftehern der Erziehungsanftalten getroffenen 
befonderen Abkommen an die von den Militairbehörden, bezw. den Anftalts: 
borftehern beauftragten Perfonen. 

Die an Kranke in öffentlihen Krankenanftalten gerichteten Poft- 
fendungen dürfen an den Vorſtand der Krankenanftalt behändigt werden, fofern 
dem Briefträger oder Boten der Zutritt zu dem Kranken nicht geftattet wird. 

IX. In Betreff der Behändigung von Sendungen durch Eilboten gelten 
diefelben Beftimmungen, melde bezüglih der im gewöhnlichen Wege zur Be: 
ftellung, gelangenden Sendungen maaßgebend find. 


$. 35. 
L Auf die Beftellung. von außergerichtlichen Schreiben mit Behändigungs: Beſtellung der 
fchein finden folgende Beftimmungen Anwendung: eb 
1) Die Behändigungen follen in der Behaufung Derjenigen, an welche fie gungsieein. 


u bewirken find, und bei Handelsleuten in ihren Läden und Schreib: 
ben geichehen. 

2) Die Bebändigung muß an den, auf dem Schreiben benannten Adreffaten 
erfolgen. Wird der bezeichnete Adreffat nicht perfönlich angetroffen, fo 
find gewöhnliche Schreiben mit Behändigungsicein 

a, einem feiner erwachſenen Angehörigen, 

in deren Ermangelung einem feiner Dienftboten, 

wenn e8 an dergleichen Perfonen fehlt, und das Schreiben an einen Haus- 

oder Grundeigenthümer gerichtet ift, dem Verwalter oder dem Pächter 

des Landgutes des Adreſſaten, endlich 

d. in Ermangelung aller diefer Perfunen 

dem Haudwirth 


eF 


— 


zu behändigen. Die Zuſtellung darf nicht an unerwachſene Kinder, an 
Miether oder an Fremde geichehen. Bei eingefchriebenen Briefen mit 
Behändigungsfchein darf die Behändigung nur an den Adreffaten jelbft 
oder deffen Bevollmädtigten erfolgen. Den Perfonen, an melde ftatt 
des Adreſſaten behändigt mird, ift zu empfehlen, das Schreiben dem 
Mreffaten ungefäumt zuauftellen. 

3) Der beftellende Bote muß den Behändigungsichein dem Wdreffaten oder 
in deffen Abweſenheit derjenigen Perfon, an welche nad den Beftimmungen 
unter 2 die Behändigung auszuführen ift, vorlegen und durch Namens— 
unterfchrift den Empfang des Schreibens anerkennen laffen. 

4) Berweigert der Adreffat, oder in deſſen Abweſenheit eine der, unter Nr. 2 
u a. bis d. bezeichneten Perfonen die Befcheinigung des Empfange, 
* iſt dies don dem beſtellenden Boten auf dem Behändigungsſcheine 
unter näherer Angabe des Grundes zu vermerken. 

5) Wird die Annahme des Schreibens aus dem Grunde verweigert, meil 
der Adreflat die etwa zum Anſatz gekommenen Beträge an Porto, Bes 
bändigungsgebühr ꝛc. nicht zahlen will, fo hindert diefer Umftand allein 
die Aushändigung an den Adreffaten nicht, und werden die Beträge in 
folhem Falle vom Abfender eingezogen. Wird die Annahme dagegen 
aus einem amderen Grunde verweigert, oder tritt der Fall ein, daß 
Niemand von den unter Nr. 2. zu a. bis d bezeichneten Perfonen ange: 
troffen wird: fo find die von Behörden oder Notareu ausgehenden 
Schreiben an die Stuben: oder Hausthür des Adreffaten zu’befeftigen, die von 
Privatperfonen ausgehenden Schreiben aber als unbeftellbar zu erachten 
und zurüdzufenden. Bevor der beftellende Bote die Befeftigung an die 
Thür bewirkt, muß er ſich davon überzeugen, daß die Wohnung, an deren 
Thür die Befeftigung erfolgen fol, dem Adreffaten wirklich (als Miether, 
Nupnießer oder Eigenthümer zc.) gehört. 

ID. In Betreff der Beftellung von gerichtlichen Schreiben mit Behän- 

digungäfchein bemendet e8 bei den hierüber beftehenden befonderen Beftimmungen. 

II. Die Porto- beziehungsweife fonftigen Beträge für ein Schreiben mit 

Behändigungsichein müffen fammtlich entweder von dem Abfender oder von dem 
Adreffaten entrichtet werden. Will der Abjender die Gebühren tragen, fo zahlt 
er bei der Einlieferung des Schreibens zunächſt nur das Porto für die Beförde: 
rung des Schreibens nad dem Beftimmungsorte, die anderen Beträge werden 
erft auf Grund des vollzogen zurüdtommenden Behändigungsfcheins von dem 
Abfender eingezogen. Falls die erg nicht ausgeführt werden Tann, 
fommt nur dad Porto für die Beförderung des Schreibens nad dem Beftim: 
mung8orte und beziehungsmweife die Einfchreibgebühr zum Anſatz. 
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L Der Adreffat, welcher von der Befugniß, feine Poftfendungen rein Berechtigung 
oder abholen zu laffen, Gebrauch machen will, muß foldes in einer fehriftlichen des Wehen 
Erklärung ausſprechen und diefe Erklärung, in melder die abzuholenden Gegen: ber griere wo 
ftände genau bezeichnet fein müflen, bei der Poftanftalt —— Die ſchriftliche 

Erklärung muß auf eig Weiſe beglaubigt fein, wie die Bollmadt im Fall 

des $. 34, Abſ. L Die Aushändigung erfolgt alddann innerhalb der für den 
Gejchäftsverkehr mit dem Publicum feflgefehten Dienftftunden ($. 25). 


I. Infoweit die Poftvermaltung die Beftellung von Padeten ohne Werth: 
angabe, oder von eingefchriebenen Padeten, oder von Sendungen mit Werthangabe, 
oder von baaren Geldbeträgen zu Poftanmweifungen übernommen bat, find be- 
züglich der Beftellung: 

a die gewöhnlichen und eingefchriebenen Padete, fowie die Padete mit 
Werthangabe und die dazu gehörigen Begleitadreflen, fowie ettwaige Ab- 
lieferungsfcheine, 

b. die Briefe mit Werthangabe nebft den dazu gehörigen Ablieferungsfcheinen, 

. c. die Poftanmweifungen nebft den dazu achären eldbeträgen 
je als eine —— Sendung anzuſehen. 

IH. Die mit den Poſten ankommenden gewöhnlichen Briefe, Poſtkarten, 
Druckſachen und Waarenproben müſſen für die Abholer eine halbe Stunde nach 
der Ankunft zur Ausgabe geſtellt werden. Eine Verlängerung dieſer Friſt iſt 
nur mit Genehmigung der oberſten Poſtbehörde zuläffig. 

IV. Bei eingefchriebenen Briefen und Briefen mit Werthangabe wird zu: 
nächſt nur der Ab —— , bei gewöhnlichen und eingeſchriebenen Packeten, 
ſowie bei Padeten mit Werthangabe zunächſt nur die Begleitadreſſe, beziehungs- 
mweife der etwaige Ablieferungstehein an den Abholer verabfolgt. Bei Poſt— 
anmeifungen mird zunädhft nur die Poftanweifung ohne den Betrag dem 
Abholer ausgehändigt. 

V. Die Beitellung erfolgt jedoch, der abgegebenen Erklärung des Adreffaten 
ungeachtet, durch Boten der Poftanftalt: 

1) wenn der Abfender es verlangt und diefes Berlangen auf der Adreffe, 

» * den Vermerk 2 Eilboten“ ꝛc. ausdrüdlic ausgeſprochen 
at ($. 21); 

2) wenn e8 auf die Beftellung von Briefen mit Behändigungsicein ans 
kommt ($. 35); 

3) wenn der Adreffat nit am Tage nad der Ankunft, oder wenn er 
außerhalb des Ortsbeſtellbezirks der Poftanftalt wohnt, nicht innerhalb 
der naͤchſten drei Tage den zu beftellenden Gegenftand abholen läßt. 
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Aushänbigung IL, Die Aushändigung der gewöhnlihen Padete, foweit diefelben dem 
— Adreſſaten nicht in die Wohnung beftellt werden, ae während der Dienft- 
ändigung ftunden in der Poftanftalt an Penjenigen, welcher fi zur Abholung meldet 
eg und Die zu dem Padete gehörige Begleitadrefje zurüdgiebt. 
Ablieferungs- OD. Eingeſchtiebene Sendungen und Sendungen mit Werthangabe, ferner 
Kpeite, wie ei Poftanweilungen die auszuzahlenden Geldbeträge werden, injofern die Ab- 
baarer Be- holung von der Poſt erfolgt, an Denjenigen ausgehändigt, welcher der Poft- 
träge. anftalt den mit dem Namen de8 Empfangsberechtigten unterjchriebeney Ab: 
lieferungsfchein, die quittirte Poft-Padetadreffe oder bezw. die unterſchriebene 

Poſtanweiſung überbringt und aushändigt. 
II. Eine Unterfuhung über die Aechtheit der Unterfchrift und bes etwa 
Au ee Siegeld unter dem Ablieferungsfcheine u. ſ. w., fowie eine meitere 
Fang Der Dereintigung Desjenigen, welcher diefen Schein oder die Begleit- 
— — liegt der Boftan alt nad) $. 49 des Geſetzes über das Poft- 

weſen nicht ob. 

IV. ®o die Poftverwaltung die Beftellung von Padeten ohne Werthangabe 
oder von Sendungen mit Werthangabe übernommen —* kommen die obigen 
Beſtimmungen — zur Anwendung, vielmehr erfolgt alsdann die Aushändigung 
der gewöhnlichen Packete nad) Maafgabe der Vorſchriften im $. 34, Abf. III, 
wogegen die Beftellung der Sendungen mit Werthangabe, der eingefchriebenen 
Padete und der Poftanweifungsbeträge an den Adreffaten oder an deſſen Be- 
vollmädhtigten gegen Quittung deffelben ftattfindet. 
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rn I. Hat der Adreffat feinen Aufenthalts: oder Wohnort verändert, und ift 

fendungen. fein neuer Aufenthalts: oder Wohnort bekannt, fo werden ihm gewöhnliche und 
eingefchriebene Briefe, Poftkarten, Drudjahen und Waarenproben, ferner Poft: 
anmeifungen nacgefendet, wenn er nicht eine andere Beflimmung gg bat. 
Daffelbe gilt von den Poftaufträgen nebft ihren Anlagen, falls der Abfender 
nicht die fofortige Rüdfendung oder die Weitergabe zur Protefterhebung oder 
die Abfendung an eine andere, namentlich bezeichnete Perfon verlangt hat. 

II. Bei Padeten, bei Briefen mit Werthangabe, ſowie bei Briefen mit 
Poftvorfhüffen, erfolgt die Nachſendung nur auf Verlangen des Abjenderd oder, 
bei vorhandener Sicherheit für Porto und Auslagen, aud des Adreffaten. Der 
Adreflat ift, wenn nicht Schon der Abfender die Nachſendung verlangt hat, von 
dem Vorliegen einer Sendung amtlih und portofrei in Kenntniß zu feßen. 

II. Für Padete, für Briefe mit Werthangabe und für Briefe mit Poſt- 
vorſchuß wird im alle der Nachfendung da8 Porto und bezw. aud die Ver— 


ſicherungs⸗ 
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fiherungsgebühr von Beftimmungsort zu Beftimmungsort zugefchlagen; der 
Portozufhlag von 10 Pfennigen wird jedoch für die Nachſendung nicht erhoben. 
Für andere Gegenftände findet ein neuer — nicht ſtatt. Einſchreib- Poft: 
anweiſungs⸗, Poſtaufttags- und Poſtborſchuß-Gebũhren werden bei der Nach— 
ſendung nicht noch einmal — 

IV. Wenn eine Perſon, welche eine Zeitung bei einer Poſtanſtalt bezieht, 
im Laufe der Bezugszeit die Ueberweiſung der Zeitung auf eine andere Bott 
anftalt verlangt, fo erfolgt die Ueberweiſuug gegen eine Gebühr von 50 Pfennigen. 
Die Ueberweifungsgebühr kommt ebenfo oft in Anſatz, als der Bezieher im 
Laufe der Bezugsgeit die Beftimmungs-Poftanftalt gewechſelt zu fehen wünſcht. 
Infofern jedoh die Zeitung wieder nah dem Orte überwiefen wird, wo der 
Bezug urlprünglich ftattgefunden bat, ift für die desfallfige Ueberweiſung eine 
in Gebühr nicht zu erheben. 
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I. Roftfendungen find für unbeftellbar zu erachten: Behandlung 
1) wenn der Adreffat am Beftimmungsorte nicht zu ermitteln und die — 
Nachſendung nad den Vorſchriften im $. 38 nicht möglich oder nicht zu: am Beftim- 
läffig ift; mungsorte, 
2) wenn die Annahme verweigert wird; 
3) wenn die . mit dem Bermerke „poſtlagernd“ verjehen ift und 
nicht binnen 3 Monaten, vom Tage des Eintreffend am gerechnet, von 
der Poft abgeholt wird; 
4) wenn e8 fih um eine Sendung mit Poſtvorſchuß handelt, auch wenn fie 
mit „poftlagernd“ bezeichnet ift, und die Sendung nicht innerhalb 
7 Tage nad) ihrer Ankunft am Beitimmungsorte eingelöft wird; 
5) wenn bei Poftanmweifungen innerhalb 7 Tage nad ihrer Beftellung oder 
Abholung der Geldbetrag nicht in Empfang genommen wird; 
6) wenn die — Looſe oder Anerbietungen zu einem Glücksſpiele ent— 
hält, an welchem der Adreſſat nach den für ihn geltenden Landesgeſetzen 
ſich nicht betheiligen darf, und wenn eine ſolche Sendung ſofort nach 
geſchehener Eröffnung an die Poſt zurückgegeben wird; 
7) wenn es ſich um einen Poſtauftrag an einen Adreſſaten handelt, über 
deſſen Vermögen das Gemeinſchuldderfahren eröffnet iſt, und der Ab— 
ſender weder die Weitergabe zur Proteſterhebung, noch die Abſendung 
an eine andere, namentlich bezeichnete Perſon verlangt hat. 
I. Bevor in dem Falle zu Abſ. J, Punkt 1, eine mit einer Begleitadreſſe 
berfehene Sendung deshalb als unbeftellbar angefehen wird, weil mehrere dem 
Adreſſaten gleihbenannte Perfonen im Orte fi befinden, und der wirkliche 


h) 
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Adreffat nicht fiher zu unterfcheiden ift, muß die Begleitadrefie nach dem Auf: 
abeorte zurüdgefandt werden, um den Abfender, wenn derfelbe auf Grund der 
egleitadrefje ermittelt werden Tann, zur näheren Bezeichnung des Adreffaten 

zu veranlaffen, 

II, Alle anderen Poftiendungen find, wenn fie als unbeftellbar erkannt 
worden, ohne Verzug nad dem Aufgabeorte zurüdzufenden. Nur bei Sendungen, 
die einem fchnellen Verderben unterliegen, muß, fofern nad dem Ermeſſen der 
Roftanftalt des Beftimmungsortd Grund zu der Beforgniß vorhanden ift, daß 
das Berderben auf dem Rückwege eintreten merde, von der NRüdfendung ab: 
ek werden, und die Veräußerung des Inhalts für Rechnung des Abjenders 
erfolgen. 

IV, In allen vorgedadten Fällen ift der Grund der — oder 
eintretendenfalls, daß und weshalb die Veräußerung erfolgt ſei, auf dem Briefe, 
bezw. auf der Begleitadrefje zu vermerken, 

V. Die zurüdzufendenden Gegenftände dürfen nicht eröffnet fein. Eine 
Ausnahme hiervon tritt nur ein bezüglich der Briefe, melde von einer mit dem 
Adreffaten gleichnamigen Perfon irrthümlich geöffnet wurden, und bezüglid der 
im Abſ. I, unter 6, bezeichneten Briefe. Bei irrthümlicher Eröffnung von Briefen 
duch gleichnamige Perfonen ift übrigens, fofern dies möglich ift, eine von dieſen 
Perſonen jelbft unter Namensdunterichrift auf die Rückſeite des Briefed nieder: 
zufchreibende bezügliche Bemerkung beizubringen. 

VI Wenn Abfender gewöhnlicher oder eingefchriebener Padete im Falle 
der Unbeftellbarkeit derfelben die fofortige — vermieden zu ſehen 
wünſchen, ſo iſt ſeitens der Abſender auf der Adreßſeite der Begleitadreſſe in 
hervortretender Weiſe der Vermerk: „Wenn unbeſtellbar, Nachricht“ niederzu— 
ſchreiben, ſowie Name und Wohnung ——— Der Vermerk kann auch 
mittelſt Stempelabdrucks a ig werden. Bleibt ein foldyes Padet demnächſt 
am Beftimmungsorte unbeftelbar, jo muß die Poftanftalt des Beftimmungsorts 
bei dem Abfender anfragen, ob das Padet zurüdgeichidt oder an eine andere 
Perfon, fei e8 an demjelben oder an einem anderen Orte des Reichs-Poftgebiets, 
ausgehändigt werden fol. Für die Benachrichtigung wird das einfache Brief: 
porto in Anſatz gebracht. Die Antwort muß an die rüdfragende Poftanftalt 
frankirt abgejchiet werden und eine Klare Verfügung über das Padet enthalten. 
Die Bezeihnung mehrerer Perfonen, welchen das Padet der Reihe nad zuzu— 
führen fei, ift nicht geftattet. Geht bei der Poſtanſtalt innerhalb 10 Tage 
nad Abjendung ihrer Anfrage eine Antwort nicht ein, fo wird das Padet nad 
dem Aufgabeorte zurüdgefchidt. - Ift das Padet auch an den zweiten Adrefjaten 
unbeftellbar, fo kann, wenn der Abjender ein bezügliches Verlangen ausgefprochen 
hat, vor der Nüdfendung noch einmal in derjelben Weiſe die anderweite Be— 
ſtimmung des Abjenderd duch die Poftanftalt eingeholt werden. Sollte als: 
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dann die Beftellung an den dritten Adreſſaten ebenfall® ohne Erfolg bleiben, 
fo muß die Rüdfendung eintreten. | 

VO. Für zurüdzufendende Pacdete, Briefe mit Werthangabe und Briefe 
mit Poſtvorſchuß ift das Porto, bezw. auch die Verfiherungsgebühr für die 
Hin» und für die Rüdfendung zu entrichten; der Portozufchlag von 10 Pfennigen 
wird jedoch für die Ruͤckſendung nicht erhoben. Für andere Gegenftände findet 
ein neuer Anſatz nicht ftatt, — Einfchreib:, Poſtanweiſungs-, Poftauftrags: und 
Poſtvorſchuß⸗Gebũhren werden bei der Rüdjendung nicht noch einmal angeſetzt. 
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I. Die nad) Maaßgabe des $. 39 umbeftellbaren und deshalb nad dem 
Abgangsorte zurücgehenden Sendungen werden an den Abſender zurüdgegeben. 

I. Bei der Beftellung und Behändigung einer zurüdgefommenen Sendung 
an den ermittelten Abfender wird nach den für die Beftellung und Aushändigung 
einer Sendung an den Adreffaten gegebenen Borjchriften verfahren. Der über 
eine Sendung dem Abjender ertheilte Einlieferungsfchein muß bei der Wieder: 
aushändigung der Sendung zurüdgegeben werden. 

II. Kann die Poftanftalt am Abgangsorte den Abjender nicht ermitteln, 
fo wird die Sendung am die vorgefeßte Dber-Poftdirection eingefandt, welche 
diefelbe mittelft Stempeld als unbeftellbar zu bezeichnen und durch Eröffnung 
den Abfender zu ermitteln hat. Die mit der Eröffnung beauftragten, zur Beob- 
achtung ftrenger Verſchwiegenheit befonder8 verpflichteten Beamten nehmen 
Kenntniß von der Unterfchrift und von dem Drte, müffen jedoch jeder weiteren 
Durchſicht ih enthalten. Die Sendung wird hiernächſt mittelft Siegelmarfe 
oder Dienftfiegel, melde eine entfprechende Injchrift tragen, mieder verjchloffen. 

IV. Bird der Abjender ermittelt, verweigert derfelbe aber die Annahme, 
oder läßt er innerhalb 14 Tage nach Behändigung der Begleitadreffe oder des 
Ablieferungsfcheind oder der Poftanmweifung die Sendung, bezw. den Geldbetrag 
nicht abholen: jo können die Gegenftände zum Beften der PoftsArmen-, bezw. 
RVoft-Unterftügungskaffe verkauft, Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten 
mwerthlofen Gegenftände aber vernichtet werden. 

V. Ift der Abfender nicht zu ermitteln, fo werden gewöhnliche Briefe und 
die zum Verkauf nicht — werthloſen Gegenſtände nach Verlauf von drei 
Monaten, vom Tage des Eingangs derſelben bei der Ober-Poſtdirection ge— 
rechnet, vernichtet; dagegen wird 

1) bei eingeſchriebenen Sendungen, ferner bei Briefen mit Werthangabe, 

oder bei Briefen, in denen ſich bei der Eröffnung Gegenſtände von 
Werth vorgefunden haben, ohne daß dieſer angegeben worden iſt, ſowie 
bei Poſtanweiſungen, 

2) bei Packeten mit oder ohne Werthangabe 

5* 


Behandlung 
unbeſtellbarer 
Poſtſendungen 
am Aufgabe⸗ 

orte. 


36 


der Abfender öffentlich aufgefordert, innerhalb vier Wochen die unbeftellbaren 
Gegenftände in Empfang zu nehmen. Die zu erlaffende öffentliche Aufforderung, 
melde eine genaue Bezeichnung des Gegenftandes unter Angabe des Abgang: 
und Beftimmungsorts, der Perſon des Adreffaten und des Tages der Ein- 
lieferung enthalten muß, wird durch Aushang bei der Poftanftalt des Abgangs- 
ort8 und duch einmalige Einrüdung in ein dazu geeignetes amtliches Blatt 
befannt gemadht. 

VI Inzwiſchen lagern die Sendungen auf Gefahr des Abfenderd. Saden, 
welche dem Berderben ausgeſetzt find, können fofort verfauft werden, 

Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne Erfolg, fo werden die Sachen 

berfauft. 

VIII. Sind unbeftellbare Sendungen in einem fremden Poſtgebiete zur 
Poft gegeben, fo werden fie dorthin zurückgeſchickt, und e8 bleibt das weitere 
HR der fremden Poftanftalt überlaffen. 
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Laufſchreiben I. Die Gebühr für den Erlaß eines Laufſchreibens bezüglich eines zur Poſt 
nen gelieferten Gegenftandes beträgt 20 Pfennige, 
I. Für Lauffchreiben wegen gewöhnlicher Briefe, Poſtkarten, Drudjahen 
oder Waarenproben foll diefe Gebühr erft nadhträglih und nur in denjenigen 
Fällen erhoben merden, in melden die richtig erfolgte Aushändigung der Sen- 
dung an den Adreffaten feftgeftellt wird. 
II. Für Lauffchreiben wegen anderer Gegenftände ift die Gebühr vor dem 
Erlaß des Lauffchreibend zu entrichten; die Rüderftattung erfolgt, wenn fich 
ergiebt, daß die Nachfrage durch Berfhulden der Poft herbeigeführt worden ift. 
IV. Für Laufichreiben, welche portofreie Gegenftände betreffen, wird eine 
Gebühr nicht erhoben. 


— in 8. 42. 
= 
geichen: I. Die Freimarken werden zu dem Nennmwerthe des Stempeld an das 


a. Sreimarten Publicum abgelaffen. 
II. Der Verkaufspreis der geftempelten Briefumfchläge beträgt außer dem 
b. Grfenpeit Nennwerthe 1 Pfennig für das Stück. 
umfehläge. III. Die geftempelten Poſtkarten werden zu dem Nennwerthe des Stempels 
e. Befenpeite an das Publicum abgelaffen. 
Fi emp IV. Bei einzelnen größeren Poftanftalten werden geftempelte Streifbänder 
Shreifbänber, zu 3 Pfennig zum Verkaufe geftelt. Der Abfak findet nur in Mengen von 
100 Stüd ftatt, und zwar mit einem Zuſchlage von 35 Pfennig für je 100 Stüd. 
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V. Die Königlih Preußiſche Staatsdruderei in Berlin übernimmt die Ab- e. Abftempe- 
ftempelung von Briefbogen, Briefumfchlägen, Streifbändern und Poſtkarten mit zn grie. 
dem Freimarkenftempel für das Publicum unter den bei jeder Poftanftalt zu —— 

r 


erfragenden näheren Vedingungen. —— — 
—— 
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I. Die Poſtſendungen können, ſofern nicht das Gegentheil ausdrücklich be- Entrichtung 
ſtimmt iſt, nach der Wahl des Abſenders frankirt oder unfrankirt zur Poſt ein- —— 
geliefert werden. Zur Frankirung der durch die Briefkaſten einzuliefernden gen Gebühren. 
Gegenftände ($. 24, Abſ. II) müflen Poſtwerthzeichen benugt werden. 

I. Reicht da8 am Abgangsorte entrichtete Franco nicht aus, fo wird der 
Ergänzungsbetrag und bezw. das Zuſchlagporto vom Adreffaten erhoben. Bei 
gewöhnlichen Briefen, Waarenproben oder Drudfahen bis zum Gewichte von 
250 Gramm, ſowie bei allen Sendungen vom Auslande gilt die Verweigerung 
der Nachzahlung des Portos für eine Verweigerung der Annahme des Briefes ac, 
Bei anderen Sendungen Tann der Adreffat die Ausfolgung ohne Portozahlung 
verlangen, wenn er den Abfender namhaft macht und bezw. den Briefumfchlag 
oder eine Abfchrift davon zurüdzunehmen geftattet. Der fehlende Betrag mwird 
alddann vom Abjender eingezogen. 

III. Sendungen, welche mit Poftwerthzeichen einer fremden Poftverwaltung 
franfirt aufgeliefert werden, find al8 unfrankirt zu behandeln und die Poftwerth: 
zeichen als ungültig zu bezeichnen. 

IV. ®ird die Annahme eines Gegenftandes von dem Adreffaten verweigert, 
oder kann der Adreffat nicht ermittelt werden, fo ift der Abfender, felbft wenn 
er den Gegenftand der Sendung nicht zurüdnehmen will, verbunden, das Porto 
und die Gebühren zu zahlen. 

V. Für Sendungen, welche erweislih auf der Poft verloren gegangen find, 
wird Fein Porto gezahlt und das etwa gezahlte erftattet. Daſſelbe gilt von 
jolhen Sendungen, deren Annahme megen vorgelommener Beihädigung vom 
Adreffaten verweigert wird, infofern die Beihädigung don der Poftverwaltung 
zu vertreten ift. 

VL Hat der Adreffat die Sendung angenommen, fo ift er, fofern in Bor: 
ftehendem nicht ein Anderes beftimmt ift, zur Entrichtung des Porto8 und der 
Gebühren verpflichtet, und kann ſich davon durch fpätere Rüdgabe der Sendung 
nicht befreien. Die Stantsbehörden find jedoch befugt, auch nad erfolgter An- 
nahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen, die Briefumschläge zu dem 
Zwecke an die Poftanftalt zurüdzugeben, das Porto von dem Abfender nad; 
träglich einzuziehen, bezw. bei Padeten fich dieferhalb fchriftli an die Poft- 
anftalt zu menden, 


onen, 


. Mu In Fällen, in welchen das Porto rule wird, ift dafür monatlich 
eine Stundungsgebühr zu erheben. Diefelbe beträgt 5 Pfennige für jede Mark, 
mindeftend aber 50 Pfennige. 

VOL In denjenigen Fällen, in melden auf Antrag des Betheiligten zur 
Bermittelung der Abgabe der für ihn eingehenden, bezw. der Einlieferung der 
von ihm abzufendenden gewöhnlichen Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, Waaren: 
proben und Zeitungen mit den vorbeifahrenden Poſten verfchloffene Taſchen be: 
fördert werden, ift für diefe Vermittelung eine Gebühr von 50 Pfennigen für 
den Monat zu erheben, 


Abfchnitt IL. 


Eftafettenfendungen. 
$. 44. 


a. Annahme I. Briefe und andere Gegenftände können zur eftafettenmäßigen Beförderung 
— nur bei ſolchen Poſtanſtalten eingeliefert werden, welche an Orten mit Eſtafetten— 
Station ſich befinden, oder welche an Eiſenbahnen liegen, deren Züge zur Be: 
förderung der eingelieferten Sendung zwedmäßig benußt werden können. 
I. Sendungen, melde ausfchlieglih auf der Eifenbahn zu befördern find, 
werden zur eftafettenmäßigen Beförderung nicht angenommen. 
IIL Mit Eftafetten werden nur Gegenftände bis zum Geſammtgewicht von 
b. Gewicht und 10 Kilogramm befördert. Briefe biß zum Gewichte von 250 Gramm müffen 
rare: in haltbares Papier eingefhlagen, ſchwerere Briefe und Padete aber in Wachs: 
gen. leinwand verpadt, auch müffen die Briefe und Padete in einem folhen Format 
zur Poft eingeliefert werden, daß fie in der Eftafettentafche Raum finden. 
IV. Die Adreffe muß der Vorſchrift des 8. 2 entiprechen. 
V. Eine Werthangabe ift bei Eftafettenfendungen nicht zuläffig. 
VL Ueber die Eftafettenfendung erhält der Abfender einen Einlieferungsfcgein. 
c. Beförbe- VIL Die Beförderung gefchieht zu Pferde oder mittelft eines Kariols, 
rungẽweiſe. Gifenbahnzüge werden, infofern der Abjender nicht eine andere Beförderungs- 
weiſe verlangt hat, “= wenn berechnet werden kann, daß die Eftafetten: 
fendungen mit denfelben ihren Beftimmungsort eher oder menigftens ebenjo früh 
erreichen, als bei der Beförderung zu Pferde. 
d. Beftellung VII. Die dur Eftafette eingegangenen Gegenftände müffen ohne Verzug 
—— beſtellt werden, ſofern vom Abſender oder Adreſſaten nicht ein Anderes beſtimmt 
if. Sie müſſen derjenigen Perſon behändigt werden, an melde die Adreſſe 
lautet. Wird dies durch befondere Umftände verhindert, jo kann die Aus: 
händigung an Haus: oder Geſchäftsbeamte oder erwachſene Familienglieder 


des Adreffaten gefchehen. Der Empfänger muß dem Ueberbringer quitticen und 
die Stunde des Empfanges befceinigen. 

IX. Für jeden Gegenftand ac. ift das Porto und für jede Eftafette außer: 
dem eine Afertigungdgebühr von 1 Mark 50 Pfennigen zu entrichten. 

X. Nur die Bortanftalt des Abjendungdorts, oder, wenn die Eftafette aus 
einem fremden Poftgebiet kommt, die zuerft berührte Poftftation ift zur Anfegung 
der Abfertigungsgebühr berechtigt. 

XI Die Zahlung für ein Eftafettenpferd, einfchließlih des etwa zu be: 
nuenden Kariold, erfolgt nad demjelben Sabe, welcher für ein Kurierpferd 
beftimmt ift (fiehe $. 58, Abi. D). 

XI. Das etwaige Chauffeegeld, ſowie Ionftige Mege: ꝛc. Abgaben werden 
nah den betreffenden, zur öffentlihen Kenntniß gebrachten Tarifen erhoben, 

XIH. Die Rittgebühren werden nad der poftmäßigen Entfernung auf 
dem wirklich zu benugenden Wege berechnet. 

XIV. Hei Ghokkten nad Orten, melde meniger als fünfzehn Kilometer 
entfernt find, erfolgt die Berechnung der Gebühren nad den im $. 58 für 
Ertrapoften 2c. vorgefchriebenen bezüglichen Grundſätzen. 

XV. Wünſcht der Abfender einer Eftafette, melde nur bis zur nächſten 
Station oder nach einem Orte geht, der ohne Pferdemwechjel erreicht werden Tann, 
die Rüdbeförderung der Antwort dur den Poftillon, welcher die Eftafette über- 
dtacht hat, fo ift dieſes zuläffig, wenn der Poftillon den Rüdritt innerhalb 
ſechs Stunden nad) feiner Ankunft antreten kann, und zwiſchen der Ankunft und 
dem Rüdritt mindeftens eine Ruhezeit von der Dauer der einfadhen Beförde- 
rungsfrift gewährt wird. Der Abfender der Eftafette muß feinen Wunfd aber 
gleih bei Aufgabe derfelben der Poftanftalt zu erkennen geben. Für den Rüd: 
ritt wird dann die Hälfte der Rittgebühren entrichtet. 

XVL Die Erhebung des Chauffeegeldes und der fonftigen Wege: ꝛc. 
Abgaben geichieht im Falle der Rüdbenugung (Abf. XV) ſowohl für den Hin- 
als I den Rückweg. Die Abfertigungdgebühr ift Dagegen nur einmal zu 
entrichten. 

XVII. Für die Beftellung einer jeden mit Eftafette eingehenden Sendung 
werden am Beftimmungsorte 50 Pfennige erhoben. 

Für die ftredenmweife Beförderung von Eftafettenfendungen auf 
Eifenbahnen merden, wenn wegen mangelnder Poftbegleitung ein bejonderer 
Begleiter zur Sicherung der Sendung mitgegeben werden muß, an Begleitungs- 
foften erhoben: 

a. das Perfonengeld für die Hinreife des Begleiterd auf einem Plafe dritter 
Klaffe, oder wenn mit dem betreffenden Zuge Perfonen in der dritten 
Klaffe nicht befördert werden, auf einem Plage der vorhandenen nächſt 
höheren Klaffe, 
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b. da8 Perfonengeld für die Rückreiſe des Begleiters auf einem Platze 
dritter Klaffe, 
c. die Tagegelder des Begleiters für jeden angefangenen Tag, welcher zur 
Hinreife des Begleiterd und zur Rückreiſe defelben mit dem nächften 
Zuge erforderlich ift. 
g Berichtigung XIX. Der Abfender einer Eftafettenfendung muß ſämmtliche Koften, mit 
der Koſten. Ausnahme des Beftellgeldes bei der Abfendung bezahlen. Können diefelben von 
der abjendenden Poftanftalt nicht genau angegeben werden, fo muß ein an: 
gemefjener Geldbetrag hinterlegt werden. 


Abfchnitt ILL. 


Perſonenbeförderung mittelft der Poften. 


$. 45. 


Meldung zur I. Die Meldung zur Reife mit den ordentlihen Poften kann ftattfinden: 
Reife. a. bei den Poftanftalten, vder 
b. bei den unterwegs belegenen Halteftellen, melde von den Ober: Poft 
directionen Öffentlich befannt gemacht merden. 
a.Bei denPoft- I. Bei den Poftanftalteu kann die Meldung früheftens acht Tage vor dem 
anftalten. a Abe Abreife und fpäteftens bei Schluß der Poft für die Perfonenbeförderung 
efchehen. 
‚ Id. Der Schluß der Poft für die Perfonenbeförderung tritt ein: 
wenn im Hauptwagen oder in dem bereitd geftellten Beimagen nod 
Plätze offen find: fünf Minuten, und 
mern diefed nicht der Fall ift, fondern die Beftellung von Beiwagen 
erforderlich wird: fünfzehn Minuten 
vor der feftgefegten Abgangszeit der betreffenden Poft. 
IV. Die Meldung muß innerhalb der für den Gejchäftsverfehr mit dem 
Publicum beftimmten Dienftftunden ($. 25) gefchehen, kann aber, wenn die Poft 
außerhalb der Dienftunden abgeht, auch noch gegen die Zeit der Abfertigung der 
betreffenden Poft erfolgen. Uebrigens darf die Meldung — über die gewöhnliche 
Schlußzeit der Poft für die Perfonenbeförderung hinaus — ausnahmsweile nod 
unmittelbar bis zum Abgange der Poft ftattfinden, fomweit dadurch die pünktliche 
a * derfelben nah dem Ermeſſen der Poftanftalt nicht verzögert wird, 
V. Erfolgt die Meldung bei einer Poftanftalt mit Station, fo fann die 
Annahme nur dann wegen mangelnden Plages beanftandet werden, wenn zu 
der betreffenden Poſt Beimagen überhaupt nicht geftellt werden, und die Pläße 
im Haupttvagen ſchon vergeben oder auf den Unterwegs-Stationen bei Ankunft 


der 
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der Poſt fchon beſetzt find, oder wenn auf der betreffenden Station nur eine 
beſchränkte Beftellung von Beimagen ftattfindet. 

VL Erfolgt die Meldung bei einer Poftanftalt ohne Station, fo findet die 
Annahme nur unter dem Vorbehalt ftatt, daß in dem Hauptwagen und in den ' 
etwa mittommenden Beitvagen noch unbeſetzte Plätze vorhanden find. 

VII. Bei folden Boften, zu melden Beimagen überhaupt nicht geftellt 
werden, können Pläge nad einem vor der nächſten Station belegenen Zwiſchen— 
orte nur infomweit vergeben werden, als fi bis zum Abgange der Poft zu den 
vorhandenen Pläßen nicht Perſonen gemeldet haben, welche bis zur nächſten Station 
oder darüber hinaus reifen wollen. Doc kann der Reifende einen vorhandenen 
Pla ſich dadurch fihern, daß er bei feiner Meldung fogleih das Perjonengeld 
bis zur nächften Station bezahlt. 

VII. Die Meldung an Halteftellen kann nur dann berüdfichtigt werden, wenn 1b. An 
noch unbefegte Pläge im Hauptwagen oder in den Beiwagen offen find. Der Halteftellen. 
Neifende muß an diefen Halteftellen, wenn die Poft anhält, fofort einfteigen. 
Gepäd von ſolchen Reifenden kann nur infomweit zugelaffen werden, als dafjelbe 
ohne Beläftigung der anderen Reifenden im Perfonenraum leicht untergebracht 
werden fann. Die Padräume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet werden, 
auch ift jedes längere Anhalten der Poſt unftatthaft. 

IX. Wünfchen Reifende fi) die Beförderung mit der Poſt von einer Poſt— 
anftalt ohne Station oder von einer Halteftelle ab zu fihern, jo müffen fie ſich 
bei der vorliegenden Poſtanſtalt mit Station melden, von dort ab einen Pla 
nehmen und das Perfonengeld dafür erlegen. 


$. 46, 


I. Bon der Reife mit der Poſt find ausgeſchloſſen: Perſonen, 

1) Kranke, welche mit epileptiſchen oder Gemüthsleiden, mit anſteckenden welde von der 
oder Ekel erregenden Uebeln behaftet find, — * 

2) Perſonen, welche durch Trunkenheit, durch unanſtändiges oder rohes Be— ausgefsnloffen 
nehmen, oder durch unanftändigen oder unveinlihen Anzug Anftoß erregen, — 

3) Gefangene, 

4) erblindete Perſonen ohne Begleiter, und 

5) Perſonen, welche Hunde oder geladene Schießwaffen mit ſich führen. 


§. 47. 


I. Geſchieht die Meldung zur Reife bei einer Poſtanſtalt, fo erhält der zahrſchein. 
Reiſende gegen Entrihtung des Perfonengeldes den Fahrſchein. 
U. Be durchgehenden Posten kann die Abfahrtözeit nur mit Rückſicht auf 
die Zeit des Eintreffend der anfcließenden Poſten oder Eifenbahnzüge angegeben 
| 6 
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werden, und es liegt dem Reiſenden ob, die möglichft frühe Abgangszeit zur 
Richtſchnur zu nehmen, 

III Die Nummer des Fahrſcheins richtet ſich nach der Reihenfolge, in 
welcher die Meldung zur Mitreife gefchehen ift; doch fteht e8 Iedermann frei, 
bei der Meldung unter den im Hauptwagen noch unbefegten Plägen ſich einen 
beftimmten Plab zu wählen. 


IV. Berfonen, die fih an Halteftellen gemeldet haben und aufgenommen 
worden find, können einen Fahrſchein erft bei der nächſten Poftanftalt aus: 
geftellt erhalten, und haben das Perfonengeld bei diefer Poftanftalt oder, wenn 
fie nicht fo weit fahren, an den Poſtſchaffner oder Poftillon zu entrichten, 


$. 48, 
Grundfäße der I. Da8 Perfonengeld wird erhoben, entweder 
—— a. nach der von dem Reiſenden mit der Poſt zurückzulegenden Entfernung, 
a unter Anwendung ded bei dem Courſe für das Kilometer angeordneten 


Satzes, oder 

b. nady dem für einen beftimmten Cours angeordneten befonderen Satze. 

I. Das Perfonengeld kommt bei der Meldung bis zum Beltimmungsorte 
zur Erhebung, fofern diefer auf dem Courſe liegt und ſich daſelbſt eine Poſt— 
anftalt befindet. 

III ®ill der Reifende feine Reife- über den Cours hinaus oder auf einem 
Seitencourfe fortfegen, jo kann das Werfonengeld nur bi8 zu dem Endpuntte 
oder bi8 zu dem Uebergangspunkte des Courſes erlegt werden; der Reifende 
fann auch nur bis zu Ddiefen Punkten den Fahrſchein erhalten und muß fi 
dort wegen Fortſetzung der Reife von Neuem melden und einen Plab löſen, 
fofern nicht Einrichtungen zur Durcerhebung des Perſonengeldes getroffen 
worden find. 

a. Bei Reifen IV. Für Pläge, welche bei einer Poftanftalt zur Reife bis zu einem 
nah zwiſchen zwei Stationen auf dem Gourfe gelegenen Orte (Zwifchenorte) ge— 
— nommen werden, kommt, gleichviel, ob ſich in dieſem Zwiſchenorte eine Poft- 

anftalt befindet, oder nicht, das Perfonengeld nad der wirklich zurüdzulegenden 
Kilometerzahl, mindeftend jedoch der Betrag von 30 Pfennigen, zur Erhebung. 

b, Bei Reifen V. Für die Beförderung von Halteftellen ab wird, fofern die dort zus 

ur gehenden Perfonen fi nicht etwa einen Pla von der vorliegenden Station ab 
“ gefihert haben, da8 Perfonengeld nah Maaßgabe der wirklichen Entfernung bis 
zur nächſten Station, oder, wenn die Reifenden ſchon vorher an einem Zwiſchen— 
orte abgehen, bis zu diefem erhoben. In jedem Falle kommt jedoch mindeſtens 
der Betrag von 30 Pfennigen zur Erhebung. 
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VI. ®ollen an Halteftellen zugegangene Perfonen mit derfelben Poft von 
der nächſten Station ab meiter befördert werden, jo haben fie dort den Plat 
für die meitere Reife zu löfen. 

Für ein Kind in dem Alter unter und bis zu drei Jahren wird e Für Kinder. 

Perfonengeld nicht erhoben. Das Kind darf jedoch feinen befonderen Wagen— 
plaß einnehmen, fondern muß auf dem Schooße einer erwachſenen Perfon, unter 
deren Obhut es reift, mitgenommen werden. 

VII, Für ein Kind in dem Alter von mehr als drei Jahren ift das volle 
Perfonengeld zu erheben und ein befonderer Platz zu beftimmen. Nehmen 
jedoh Familien einen der abgefchloffenen Wagenräume oder auch nur eine Sitz- 
ban? ganz ein, fo kann ein Kind bis zum Alter von 8 Jahren nentaekticn 
zwei Kinder aber können für da8 Perfonengeld für nur eine Perfon befördert 
werden, infofern die betreffenden Perfonen mit den Kindern fi) auf die von 
ihnen bezahlten Sitzplätze befchränten. Diefe VBergünftigung kann nur für den 
Hauptwagen unbedingt, für Beiwagen aber nur infomweit zugeftanden merden, 
als auf Beibehaltung der urſprünglichen Pläbe zu rechnen: ift. 


$. 49. 


I. Die Erftattung von Perfonengeld an die Reifenden findet ftet8 ftatt, Crftattung 
wenn die Poftanftalt die durch die Annahme des Reifenden eingegangene Ber: — Pr 
bindlichkeit ohne deſſen Verſchulden nicht erfüllen kann. Die Erftattung von * 
Perſonengeld ſoll auch dann zuläſſig ſein, wenn der Reiſende an der Benutzung 
der Poſt aus irgend einem anderen Grunde verhindert iſt und die Erſtattung 
mindeſtens 15 Minuten vor dem planmäßigen Abgange der Poſt beantragt. 

II. Die Erſtattung erfolgt, gegen Rückgabe des Fahrſcheins und gegen 
Quittung, mit demjenigen Betrage des Perſonengeldes, welcher von dem Reiſenden 
für die mit der Poſt noch nicht zurückgelegte Strecke erhoben worden iſt. 


8. 50. 


I. Die Reiſenden müſſen vor dem Poſthauſe oder an den ſonſt dazu be— Verbindlichteit 
ſtimmten Stellen den Wagen beſteigen und an dieſen Stellen zu der im Fahr: den ve 
jchein bezeichneten Abgangszeit fich zur Abreife bereit halten, u den Fahrichein übreiſe 
u ihrem Ausweis bei ſich führen, widrigenfalls fie e8 fich felbft beizumeffen 
Ki, wenn aus dem Grunde, weil fie fi) auf das vom Poſtillon gegebene 
Zeichen zur Abfahrt nicht gemeldet haben, oder meil fie ſich über ihre Be- 
rehtigung zur Mitreife nicht ausweifen Tonnen, die Ausſchließung von der Mit: 
oder Weiterreife erfolgt umd fie des bezahlten Perfonengeldes verluftig gehen. 

Haben dergleihen Perfonen Reifegepäd auf der Poft, fo wird foldes bis zu 
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der Poftanftalt, auf melde der Fahrſchein Tautet, befördert und bis zun Ein: 
—* der weiteren Beſtimmung von Seiten der zurückgebliebenen Perſonen auf— 
ewahrt. 


8. 51. 
Der einen „.. 1 Die Ordnung der Plähe im Hauptwagen ergiebt ſich aus den Nummern 
über den Sikplägen. 

I. In Abfiht auf die Folge der is in den Beiwagen gilt als Regel, 
daß zuerft die Eckplätze des Vorderraumes, dann der Vorderbank und der Rüd: 
bank des Mittelraumes, zuletzt in derfelben Reihenfolge die Mittelpläge kommen. 

III. Geht unterwegs ein Reifender ab, fo rüden die nad ihm folgenden 
Perfonen fammtlid um eine Nummer in dem Hauptwagen und in den Bei- 
wagen vor. Leiſtet ein Reifender bei einem unterwegs eintretenden Wechſel in 
den Pläten auf das Borrüden Verzicht, um den bei feiner Anmeldung ge: 
wählten oder ihm ertheilten bisherigen Pla zu behalten, fo ift ihm dies, jo: 
bald er feinen urfprünglihen Pla im Hauptwagen hat, unbedingt, wenn fid 

* der Platz in einem Beiwagen befindet, nur ſo lange geſtattet, als nach 
aaßgabe der Geſammtzahl der Reiſenden noch Beiwagen geſtellt werden 
mũſſen. Der erledigte Platz geht alsdann auf den in der Reihenfolge der 
Fahrfcheine zunächſt kommenden Reifenden über, dergeftalt, daß bei meiterer 
— der zuletzt eingeſchriebene Reiſende verpflichtet iſt, den ſonſt ledig 
bleibenden Platz einzunehmen. Ein Reiſender, welcher auf das Vorrücken ver— 
zichtet hat, kann bei einer ſpäteren Veränderung in der Perſonenzahl und 
namentlich, wenn die Beiwagen ganz eingehen, auf die frühere Reihenfolge 
er Anſpruch machen, fondern nur nad der freiwillig beibehaltenen Nummer 
borrüden. 
a. Bei dem IV. Die bei einer —— gelegenen Poſtanſtalt hinzutretenden Perſonen 
Sngange uf ſtehen den vom Courſe kommenden und weiter eingeſchriebenen Reiſenden im der 
wegs gelege- Reihenfolge der Plätze nach. Läßt fich ein mit der Poſt angekommener Reiſender 
—— derſelben Poſt weiter einſchreiben, fo verliert er den bi8 dahin eingenommenen 
—— Platz und muß den letzten Platz nach den dort hinzutretenden und bereits vor 
ihm angenommenen Reifenden einnehmen. 
b. Bei dem V. Die Meifenden, welche von einem Courſe auf einen anderen übergehen, 
Uebergange ftehen den für den lekteren Cours bereit eingefchriebenen Reifenden hinſichtlich 
en a des Platzes nad. Etwaige Abweichungen hiervon bei Courfen mit fremden 
Poftanftalten, ſowie bei folhen Courſen, wo eine Durcherhebung des Perfonen: 
geldes ftattfindet, richten fi) nad den für ſolche Courſe gegebenen befonderen 
Beftimmungen. 
e. Bei Reifen VI Reifende, melde die Poft nad einem zwiſchen zwei Stationen belegenen 
— Orte benutzen wollen, müſſen, ſobald durch ihren Abgang unterwegs ein Bei— 


45 
wagen eingehen Tann, allen bis zur nächiten Station eingefchriebenen Reifenden 
nachftehen und die Plüpe in dem Beimagen einnehmen. 

VI. Reifende, melde von den Boftichaffnern oder Poftillonen unterwegs 
an Halteftellen aufgenommen worden find, ftehen bei der Weiterreife über die 
Bla a hinaus den bei Ddiefer zutretenden Reiſenden hinſichtlich des 

atzes nad). 

"Un Heber - Meinungsverfchiedenheiten zwiſchen den Reiſenden wegen der 
von ihnen einzunehmenden Plätze hat der abfertigende Beamte der Poſt— 
anftalt nad den vorangeſchickten Grundfägen zu entfcheiden. Beruhigen ſich die 
Reifenden bei diefer Enticheidung nicht, jo fteht ihnen frei, die nochmalige Er: 
örterung der Meinungsverfchiedenheit bei dem Vorfteher der Poftanftalt nad: 
aufuchen, fofern foldhes, ohne den Lauf der Poft zu verzögern, thunlich iſt. 
Der getroffenen Entſcheidung haben fich die betreffenden Neifenden, vorbehaltlich 
der Beſchwerde, zu unterwerfen. 


8. 52. 


I. Iedem Reifenden ift die Mitnahme feines Reifegepäds infoweit un: 
beſchränkt geftattet, als die einzelnen Gegenftände zur Verfendung mit der Poft 
geeignet find (vergl. $$. 1, 11 und 12). 

II. Kleine Reifebedürfniffe, welche ohne Beläftigung der anderen Reifenden 
in den Neben und Taſchen de8 Wagend oder zwiſchen den Füßen und unter 
den Sitzen untergebradht werden Fönnen, dürfen die Reiſenden unter eigener Auf: 
ficht bei fich führen. 

III. Anderes Reifegepäd muß der Poftanftalt zur Berladung übergeben 
werden. Die Uebergabe defjelben von den Reiſenden an Poſtſchaffner und 
Poftillone ift an Orten, an melchen ſich Poftanftalten befinden, unzuläſſig. Das 
Reifegepäd muß, wenn dafür ein beftimmter Werth angegeben wird, den für 
andere mit der Poft zu verfendende MWerthgegenftände gegebenen Beftimmungen 
entiprehend verpadt, verfiegelt und bezeichnet fein; Die Bezeichnung muß, außer 
dem Worte: „Reiſegepäck“, den Namen des Reifenden, den Ort, bis zu welchem 
die Einschreibung erfolgt ift, und die Werthangabe enthalten. Bei Reifegepäd 
ohne Werthangabe bedarf e8 einer Bezeichnung nicht. 

IV. Das Neifegepäd, ſoweit dafjelbe nicht aus Pleinen Reifebedürfniffen 
befteht, muß fpäteftens 15 Minuten vor der Abfahrt der betreffenden Poſt, 
unter Borzeigung des Fahrfcheins, bei der Poftanftalt eingeliefert werden. Er: 
folgt die Einlieferung fpäter, fo hat der Reifende auf die Mitbeförderung des 
Gepäds nur dann zu rechnen, wenn durch deffen Annahme und Berladung der 
Abgang der Poſt nicht verzögert zu werden braudt. Soweit Reifende von einer 
Boft auf die andere oder von einem Bahnzuge auf die Poft unmittelbar über: 
gehen, wird das Gepäd ſtets umgefchrieben, jo lange es überhaupt noch möglich 
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ift, = Reifenden zu der Weiterfahrt mit der Poft, ohne Verſäumniß, an- 
zunehmen, 

V. Der Reifende erhält über das eingelieferte Reifegepäd eine Beſcheinigung 
(Sepädihein). Der Reiſende hat den Gepädichein aufzubewahren. Die Aus: 
lieferung des Reifegepäds erfolgt nur gegen Rückgabe des Gepäckſcheins. 
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ueberfracht I. Jedem Reiſenden ift auf das der Poſt übergebene Reiſegepäck ein Frei— 
gerfiherungs. gewicht von 15 Kilogramm bewilligt. 
gebühr. I. Für das Mehrgemicht des Neifegepäds ift bei der Einlieferung Ueber— 
frachtporto zu entrichten. Daffelbe beträgt, nad Maafigabe derjenigen Entfernung, 
melde der Perfonengeld - Erhebung zum Grunde gelegt mwird, für jedes Kilo- 
gramm oder den überfchießenden Theil eines Kilogramme: 
1) bei Beförderungen bis 75 Kilometer 5 Pfennige, mindeftens 25 Pfennige; 
2) bei Beförderungen über 75 Kilometer 10 Pfennige, mindeftens 50 Pfennige. 
II. Wird der Werth des Neifegepäds angegeben, fo wird die Verficherungs- 
ebühr für jedes Stüd felbftftändig erhoben. Diefe Gebühr beträgt ohne Unter: 
hied der Entfernung und zu jeder Höhe der Merthangabe 5 Pfennige für je 
300 Mark oder einen Theil von 300 Mark, mindeftens jedod 10 Pfennige. 
IV. Ift das Gepäd mehrerer Reijenden, melde ihre Pläbe auf einen 
Fahrſchein genommen haben, zufammengepadt, fo ift bei Ermittelung des Ueber— 
frachtporto8 da8 Freigemwicht für die auf dem Fahricheine vermerkte Anzahl von 
Perfonen nur dann von dem Geſammtgewichte des Gepäds in Abzug zu bringen, 
wenn die Perfonen zu einer und derfelben Familie oder zu einem und dem— 
felben Hausftande gehören. 
V. Die Erftattung von Ueberfrahtporto und etwaiger VBerfiherungsgebühr 
regelt ſich nach denfelben Grundfägen, wie die Erftattung von Perfonengeld. 
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Verfügung bed I. Dem Reifenden kann die Verfügung über das der Poſt übergebene Reife- 
ae hitene gepäd nur mährend des Aufenthalts an Orten, wo ſich eine Poftanftalt befindet, 
päd unter- umd gegen Rüdgabe oder Hinterlegung des Gepäckſcheins geftattet werden. 
wegb. II. Reiſende nach Zwiſchenorten müſſen ihr Reiſegepäck bei der vorliegenden 
Poſtanſtalt in Empfang nehmen, von wo ab die Poſtberwaltung dafür Gewähr 
nicht mehr leiſtet. 
$. 55. 


Wartezimmer I. Bei den Poftanftalten werden nad Bedürfnig Wartezimmer unterhalten. 
—— * Aufenthalt in den Wartezimmern der Poſtanſtalten iſt den Reiſenden 
geſtattet: 
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1) am Abgangsorte: eine Stunde vor der Abgangszeit, 
2) auf der Reife mit derfelben Poft: während der Abfertigung auf jeder 
Station, 
3) an den Endpunften der Reife: eine Stunde nad) der Ankunft, und 
4) beim Uebergange von eine Poft auf die andere: während 3 Stunden, 

I. Perfonen, welde die Neifenden zur Poft begleiten oder welche die An: 
funft der Poſt erwarten wollen, kann der Aufenthalt in den Wartezimmern nur 
ausnahmsweiſe und in geringer Zahl geftattet werden. 

III. Beſchwerden, welche die Reifenden nicht unmittelbar bei einer Poftbehörde 
anbringen wollen, können in ein Beſchwerdebuch eingetragen werden. Diefes 
Buch befindet fih im Poftdienftzimmer und wird den Reifenden auf Berlangen 
vorgelegt. 


8. 56. 
I. Ieder Reifende fteht unter dem Schutze der Poſtbehörden. 


en ber 


Reifenden auf 


U. Andererfeitd ift e8 die Pflicht eines jeden Reifenden, fi in die zur den Boften. 


Aufrechthaltung des Anftandes, der Ordnung und der Sicherheit auf den Poften 
und in den Wartezimmern getroffenen Anordnungen zu fügen. 


II. Das Rauden im Poftwagen ift nur geftattet, wenn ſich in demfelben 
Raume Perfonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, und die anderen Mit: 
reifenden ihre Zuftimmung zum Rauchen gegeben haben. 

IV. Reifende, welche die für Aufrechthaltung ded Anftandes, der Ordnung 
und der Sicherheit auf den Poften in den Wartezimmern getroffenen Anord- 
nungen verlegen, können — vorbehaltlid der Beftrafung nad den Landes: 
gelegen — von der betreffenden Poftanftalt, unterwegs von dem Poſtſchaffner, 
von der Mit: oder Weiterreife ausgefcloffen und aus dem Poſtwagen entfernt 
werden, Erfolgt die Ausfchließung unterwegs, fo haben dergleihen Reiſende 
ihr Gepäd bei der nächften Poftanftalt abzuholen. ie gehen des gezahlten 
Perfonengeldes und des etwaigen Ueberfrachtportoß verluftig. 


Abſchnitt IV. 


Extrapoſt⸗ und Kurierbeförderung. 
$. 57, 


1. Die Geftellung von Ertrapoft: und Kuvierpferden kann nur auf den A ugemeine 


Straßen verlangt werden, auf welden die Poftverwaltung e8 übernommen hat, 
Reifende mit Extrapoft: und Kurierpferden zu befördern. 


eftim- 
mungen. 


Bahlungsfäge. 
a r bie 
Pferde. 


b. Wagengeld. 


c. Beftell- 
gebühr. 


d, Schmier- 
gelb. 


e. Erleuch⸗ 
tungsloſten. 


f. Chauſſeegeld 
und ſonſtige 

Wege⸗ tc. 
gaben. 
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II. Auf diefen Straßen erftredt ſich die Verpflichtung der Poſthalter zur 
Geftellung von Ertrapofte und Kurierpferden nur auf die Beförderung von 
Reifenden mit ihrem Gepäd. 

II. Ausnahmsweiſe können jedoch auch zu Fuhren, bei tweldhen die Be- 
fürderung don Gegenftänden die Hauptſache ift, Extrapoſt- und Kurierpferde 
geftellt werden, fofern die Gegenftände von einer Perfon begleitet und beauf: 
fihtigt werden, und ihre Beförderung überhaupt ohne Gefahr und Nachtheil be: 
mwerkftelligt werden Tann. 

IV. Die Pofthalter find nicht verpflichtet, zu den eigenen oder gemietheten 
Pferden der Neifenden Vorſpannpferde herzugeben. 


$. 58, 
L An Pferdegeld find für jedes Kilometer zu zahlen: 
für ein Ertrapoftpferd. . 2 2 2 2... 20 Pfennige, 
für ein Kurierpfd . 2: 2 2 2 22.2 . 

I. Das Wagengeld beträgt ohne Unterfchied der Gattung des Wagens 

oder Schlittens 
für das Kilometer -. © © 2 2 2 02.10 Pfennige 

III. Größere, als vierfisige Wagen oder Schlitten herzugeben, find die Poft: 
halter nicht verpflichtet. 

IV. Die Befugniß, Stationswagen zur Weiterreife über den Punkt hinaus 
zu benußen, wo der nächſte Pferdewechſel ftattfindet, können Reifende nur durch 
ein Abkommen mit dem Pofthalter erlangen, welcher den Wagen berzugeben 
fi) bereit finden läßt, und deſſen Sorge es überlaffeii bleibt,- die Nüctheförde: 
ung des ledigen Wagens auf feine Koften zu bewirken. 

V. Das Beftellgeld beträgt für jeden Ertrapoft- oder Kuriervagen auf 
jeder Station 25 Pfennige. Auf anderen Punkten, ald den wirklichen Stationen, 
Kndet die Erhebung der Beftellgebühr nicht ftatt. 

VL Für das Schmieren eines jeden Wagens, der nicht von der Poft ges 
ftellt ift, find 25 Pfennige zu zahlen. 

VD. Auf Verlangen der Reifenden find die Pofthalter verpflichtet, Die 
Wagen zu erleuchten. Für die Erleuchtung zweier Laternen werden 20 Pfennige 
für jede Stunde der vorfchriftsmäßigen Beförderungszeit erhoben. Ueberſchießende 
Minuten werden für eine halbe Stunde gerechnet. Die Erleuchtungskoften müffen 
ftationsweife da, wo die Erleuchtung verlangt wird, von den Reijenden vor der 
Abfahrt mit den anderen Gebühren berichtigt werden. 

VIII. Das etwaige Chauffeegeld, ſowie die fonftigen Wege: 2c. Abgaben 
werden nad den betreffenden, zur öffentlihen Kenntniß gebrachten Tarifen er: 
hoben. Unentgeltlid bergegebene Mehrbefpannung kommt bei Berechnung des 
Chauffeegeldes nicht in Betracht. 


L. 
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IX. Das Koftillons-Trinkgeld beträgt ohne Unterfchied der Beipannung für g. Poftittons- 
jeden Poftillon für das Kilometer 10 Pfennige. Trinkgeld. 

X. Eprtrapoft:Reifende, die fih am Beftimmungsorte ihrer Reife nicht über h. Rüdbe— 
jeh8 Stunden aufhalten, haben, wenn fie mit den auf der Hinreife benußten —— 
Pferden beziehungsweife Wagen einer Station die Rückfahrt bis zu dieſer Station 
bewirken wollen und fi) vor der Abfahrt darüber erklären, für die Rüdfahrt 
nur die Hälfte der nad) den Säten unter a, b., c. und g. ſich ergebenden Be- 
träge zu entrichten, mindeftens jedoch für die ganze Fahrt die Koften für eine 
Hinbeforderung von 15 Kilometern. Eine Entihädigung für das fechsftündige 
Stilllager des Geſpanns und des Poſtillons ift nicht zu zahlen. Zwiſchen der 
Ankunft und dem Antritt der Rüdfahrt muß den Pferden eine Ruhezeit mindeftens 
von der Dauer der einfachen Beförderungsfrift gewährt werden. Will der 
Reifende auf der Rüdfahrt eine andere Straße nehmen, ald auf der Hinfahrt, 
fo wird die ganze Fahrt ald eine Rumdreife angejehen, auf welche vorftchende 
Beftimmungen nicht Anwendung finden. Bei Kurierreifen finden die Bergünftigungen 
für die Rüdfahrt nicht ftatt. 

XI. Reifende können 3 Laufzettel Ertrapoft: oder Kurierpferde voraus- i. Vorausbe— 

beftellen. Die Wirkung der Pferdebeftelung beſchränkt ſich auf 24 Stunden, Krach os, 
für welche der Reifende auch bei unterbliebener Benutzung der Pferde nur das —— 
Wartegeld zu zahlen verbunden iſt. In dem Laufzettel muß Ort, Tag und 
Stunde der Abfahrt, die Zahl der Pferde und der Reiſeweg mit Benennung 
der Stationen angegeben, aud bemerkt werden, ob die Reife im eigenen Wagen 
erfolgt, oder ob ein offener, ein ganz» oder halbverdedter Stationswagen ber: 
langt wird, fowie ob und mit welchen Unterbrechungen die Reife ftattfinden fol. 
Die Abfaffung folder ra ift Sache des Reiſenden. Die Poſtverwaltung 
hält ſich an Denjenigen, welcher den Laufzettel unterſchrieben hat. Iſt der Rei— 
ſende nicht am Orte anſäſſig oder ſonſt nicht hinlänglich bekannt, ſo muß er 
ſeinen Stand und Wohnort angeben. Für Beförderung eines Laufzettels mit 
den Poſten behufs Vorausbeſtellung von Extrapoſt- oder Kurierpferden iſt eine 
Gebühr nicht zu entrichten, 

XIL Ieder Extrapoft:Reifende, welcher fih an einem unterwegs gelegenen k. Wartegeld. 
Orte Tänger als eine halbe Stunde aufhalten will, ift verpflichtet, hiervon der 
betreffenden Poftanftalt vor der Abfahrt Nachricht zu geben. Dauert der Auf- 
enthalt über eine Stunde, fo ift von der fünften Viertelftunde an ein Wartegeld 
von 25 Pfennigen für Pferd und Stunde zu entrichten. Ein längerer Auf: 
enthalt ald 24 Stunden darf nicht ftattfinden. 

XI. Für vorausbeftellte Pferde ift, wenn von denfelben nicht zu der Zeit 
Gebrauch gemacht wird, für welche die Beftellung erfolgt ift, für Pferd und 
Stunde ein Wartegeld von 25 Pfennigen auf die Zeit des vergeblichen Wartens: 
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a. bei weiterher kommenden Reifenden bon der fiebzehnten Viertelftunde an 


gerechnet, 
b. bei im Orte befindlichen Reifenden von der fünften Biertelftunde an 
gerechnet, . 


zu entrichten. 


1. Aöbeftellung XIV. Benutzt ein im Drte befindlicher Reifender die beftellten Ertrapoft- 
— pferde nicht, ſo hat derſelbe, wenn die Abbeſtellung vor der Anſpannung erfolgt, 
keine Entſchädigung, wenn dagegen die Pferde zur Zeit der Abbeſtellung bereits 
angeſpannt waren, den Betrag des beftimmungsmäßigen Ertrapoft- zc., Wagen: 
und Trinkgeldes für fünf Kiloıneter, ſowie die Beftellgebühr als Entihädigung 

zu entrichten. 
m. Enigegen- XV. Der Reifende kann verlangen, daß ihm auf langen oder fonft be 
—— ſchwerlichen Stationen auf vorhergegangene ſchriftliche Beſtellung Pferde und 
pferden und Wagen entgegengeſandt und möglichſt auf der Hälfte des Weges, inſofern dort 
Wagen. ein Unterfommen zu finden ift, aufgeftellt werden. Für die Beförderung folder 
Beftellungen mit den Poſten ift eine Gebühr nicht zu entrichten. ie Be 
ftellung muß die Stunde enthalten, zu welcher die Pferde und Wagen auf dem 
Umfpannungsorte bereit fein jollen, Trifft der Reiſende fpäter ein, fo ift von 
der fiebzehnten Biertelftunde an das beftimmungsmäßige Wartegeld zu zahlen. 


XVI Für entgegengefandte Ertrapoften wird erhoben: 

1) das beftimmungsmäßige Ertrapoft- zc., Wagen: und Trinkgeld, 

a. wenn die Entfernung von einem Pferdewechſel zum anderen 15 Kilo: 
meter oder mehr beträgt, nach der wirklichen Entfernung, 

b. wenn ſolche weniger als 15 Kilometer beträgt, nad) dem Satze für 
15 Kilometer, 

2) die einfache Beftellgebühr, melde von der RPoftanftalt am Stationd- 
Abgangsorte der Ertrapoft zu berechnen ift. 

Für das Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen wird, wenn mit denfelben 
die Fahrt nach derjenigen Station, wohin die Pferde gehören, zurüdgelegt wird, 
feine Vergütung gezahlt. Geht aber die Fahrt nach irgend einem anderen Orte, 
gleichdiel, ob auf einer Poftftraße oder außerhalb derfelben, fo müfjen ent- 
richtet werden: 

1) für das Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen von der Station bis 
zum Orte der Abfahrt die Hälfte des beftimmungsmäßigen Ertrapoft: zc., 
Magen: und Trinkgeldes nad der wirklichen Entfernung, 

2) für die Beförderung des Reifenden der volle Betrag dieſer beftimmungs- 
mäßigen Gebühren, 

3) für da8 Zurüdgehen der ledigen Pferde und Wagen von dem Orte ab, 
wohin die Extrapoft ꝛc. gebracht worden ift, bis zu der Station, zu 
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welcher die Pferde gehören, die Hälfte des beftimmungsmäßigen Extra: 
poſt⸗ ıc., u und Trinkgeldes für denjenigen Theil des Rückweges, 
der übrig bleibt, wenn die Entfernung abgerechnet wird, auf welcher die 
Ertrapoft- ꝛc. Beförderung ftattgefunden hat. 


XVII. Für Erxtrapoften 2c. auf Entfernungen unter 15 Kilometern werden n. Extrapoften 


die Gebühren für eine Entfernung von 15 Kilometern erhoben. 


2. auf Entfer- 
nungen unter 
15 Kilometern, 


XVII. Wenn die Reife an einem Orte endigt, welcher nicht über 10 Kilo: o. Extrapoften 


meter hinter oder ſeitwärts einer Station liegt, fo hat der Reifende nicht nöthig, ? 


c., welche über 
eine Station 


auf der letzten Poftftation die Pferde zu mechleln, vielmehr müſſen ihm auf pinaus benutt 


der borlegten Station die Pferde gleich bi8 zum Beftimmungsorte gegen Ent: 
richtung der vorgejchriebenen Sätze für die wirkliche Entfernung, jedoch mindeftens 
für 15 Kilometer, gegeben werden, 


XIX. Geht die Fahrt von einer Station, bezw. von einem Eifenbahn- 
Haltepunfte ab umd über cine Station hinaus, welche nicht über 10 Kilometer 
vom Abfahrtsorte entfernt liegt, fo kann über diefe Station ohne Pferdewechſel 
ebenfalld gegen Entrichtung der vorgefchriebenen Sätze für die wirkliche Ent: 
fernung, jedody mindeftens für 15 Kilometer, hinausgefahren werden, 


XX. In dem Poftdienftzimmer einer jeden zur Geftellung von Extrapoſt— 
oder Kurierpferden beftimmten Station befindet fi ein Ertrapofttarif, deffen 
Borlegung der Neifende verlangen und aus welchem Dderfelbe den für jede 
Station zu zahlenden Betrag des Poftgeldes und aller Nebenkoften erjehen kann. 
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I. Die Gebühren für die Ertrapoft: und Kurierreifen müffen, mit Aus: 
ſchluß des Trinkgeldes, welches erft nad zurüdgelegter Fahrt dem Poſtillon ge— 
aahit zu werden braucht, in der Regel ftationdweife vor der Abfahrt entrichtet 
werden. 


II. Jedem Reiſenden muß über die gezahlten Extrapoſt- ꝛc. Gelder und 
Nebenkoften unaufgefordert eine Quittung ertheilt werden. Der Reifende muß 
fih auf Erfordern über die gefchehene Bezahlung der Extrapoſt- ꝛc. Gelder und 
Nebenkoften durch Borzeigung der Quitiung ausweifen und hat foldhe daher 
zur Vermeidung von Weitläufigkeiten bis zu dem Orte bei ſich zu führen, bis 
wohin die Koften bezahlt find. Unterläßt er ſolches, fo hat er unter Umftänden 
zu gemwärtigen, daß in zweifelhaften Fällen feine Beförderung bis zur Aufklärung 
über die Höhe des eingezahlten Betrages unterbrochen oder nochmalige Zahlung 
von ihm verlangt wird, 

7* 


werden. 


p. Extrapoft- 
tarif. 


Zahlung und 
Quittung. 


Beipannung. 
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II. Die Entrihtung der Ertrapoft: ꝛc. Gelder für alle Stationen eines 
gewiffen Courſes auf einmal bei der Abfahrt am Abgangsorte ift nur auf 
ſolchen Courſen ftatthaft, auf melden wegen der VBorausbezahlung hierauf be— 
rechnete Einrichtungen beftehen. 


IV. Macht der Reifende von einer ſolchen Vergünftigung Gebraud, jo hat 
derfelbe für die Beforgung des Rechnungsgefhäfts, und zwar für jede Be- 
förderung, welche die Ausftellung eines befonderen Begleitzetteld erfordert, eine 
gleichzeitig mit dem Eprtrapoftgelde zu erhebende ag zu zahlen. Diefe 
Rechnungsgebühr beträgt für Ertrapoften und Kuriere 1 Mark. 

V. Im Fall der Vorausbezahlung werden das Ertrapoft- ıc, Geld und 
ſämmtliche Nebenkoften, als Wagengeld, Beftellgebühr, Chauffee-, Damm-, 
Brüden- und Fährgeld von der Poftanftalt am Abgangsorte für alle Stationen, 
joweit der Reiſende ſolches wünſcht, voraus erhoben; da8 Poſtillons-Trinkgeld 
jedoh nur dann, wenn deſſen Borausbezahlung von dem Reifenden gewünſcht 
wird. Das Schmiergeld und die Erleuchtungstoften werden da bezahlt, wo der 
Magen des Reiſenden wirklich gefchmiert wird, bezw. wo der Pofthalter auf 
Berlangen des Reifenden für Erleuchtung des Wagens forgt. 


VL Findet der Reifende ſich veranlaßt, unterwegs den urſprünglich be- 
abfihtigten Weg vor der Ankunft in dem Orte, bis wohin die Borausbezahlung 
ftattgefunden hat, zu verlaffen, oder auf einer Zmifchenftation zurüdzubleiben, 
ohne die Reife bis zum Beftimmungsorte fortaufeen, jo wird das zu viel be- 
zahlte Ertrapoftgeld ꝛc. ohne Abzug, jedoh mit Ausnahme der Rechnungs: 
gebühr, dem Reiſenden von derjenigen Poftanftalt, wo derfelbe feine Reiſe 
andert oder einftellt, gegen Rüdgabe der ihm ertheilten Quittung und gegen 
Empfangsbeiceinigung über den betreffenden Betrag, erftattet. 
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I. Die Beſpannung richtet ſich nach der Beſchaffenheit der Wege und der 
Wagen, ſowie nad) dem Umfange und der Schwere der Ladung. 


II. Findet der Poftichaffner oder der Pofthalter die von dem Reifenden 
beftellte Anzahl Pferde für eine normalmäßige Beförderung nicht ausreichend, 
fo ift ſolches zunächft dem abfertigenden Beamten und von diefem dem Reifenden 
vorzuftellen. Kommt feine Vereinigung zu Stande, jo fteht dem Borfteher der 
Poftanftalt die et zu und bei dieſer behält es, unbefchadet des ſowohl 
dem Neifenden, als auch dem Poſthalter zuftehenden Rechtes der Beſchwerde— 
führung bei der Ober-Poftdirection, fein Bewenden. 


III, Bei mehr als vier Pferden müſſen zwei Poſtillone geftellt werden, 
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I. Sind die Pferde, bezw. Wagen borausbeftellt worden, jo müffen fie der— a. Beivoraus- 
geftalt bereit gehalten werden, daß zur beftimmten Zeit abgefahren werden kann. „ulsonen u, 


II. Für weiterher kommende Reifende müffen die Pferde ſchon vor der Kurieren. 
Ankunft aufgefchirrt ftehen, und auf Stationen, auf welchen die Pofthalterei über 
m... vom Pofthaufe entfernt liegt, in der Nähe des lekteren aufgeftellt 
wer 


II, Die Abfertigung muß, ſofern der Reiſende ſich nicht länger aufhalten 
till, bei vorausbeftellten Extrapoften innerhalb 10 Minuten, bei Kurieren 
innerhalb 5 Minuten erfolgen. Wird ein Stationswagen verwendet, fo tritt 
diefen Friften noch foviel Zeit hinzu, als zur ordnungsmäßen Aufpadung und 
Defeftigung des Reifegepäds erforderlich ift. 

IV. Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeftellt worden, jo müffen Ertra- b. Bei nicht 
poften, wenn der Reifende einen Wagen mit ſich führt, innerhalb einer Viertel: ncrraranen 
ftunde, und wenn ein Stationswagen geftellt werden muß, innerhalb einer halben und Kurieren. 
Stunde, Kurier-Reifende dagegen, welche einen Wagen mit ſich führen, innerhalb 
10 Minuten, und wenn ein Stationswagen geftellt wird, innerhalb 20 Minuten 
weiterbefördert werden. 


V. Auf Stationen, bei welchen felten Extrapoften und Kuriere vorkommen, 
und mo zu deren Beförderung Poſtpferde nicht befonder8 unterhalten werden 
Fönnen, müffen die Reifenden ſich denjenigen Aufenthalt gefallen laſſen, welcher 
zur Beihaffung der Pferde nothwendig ift. 


VI Kuriere gehen binfichtlich der Abfertigung den Ertrapoften vor. c. Reihenfolge. 
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I. Die Beförderung muß innerhalb der Friften, melde durd die oberfte Berörderungs- 
Voftbehörde für die Beförderung der Ertrapoften und Kuriere allgemein vor- zit 
geichrieben find, erfolgen. Eine, jene Beförderungsfriften enthaltende Weberficht 
muß fi) in dem Dienftzimmer einer jeden zur Geftellung von Ertrapoft: oder 
Kurierpferden beftimmten Station befinden und dem Reiſenden auf Verlangen 
zur Einficht vorgelegt werden. 


I. Hat auf Verlangen des Reifenden eine Einigung dahin ftattgefunden, a. Beförde- 
daß der Reiſende durch eine geringere Anzahl von Pferden befördert wird, als Kata ir, 
nad dem Umfange der Ladung, ſowie nad der Beichaffenheit der Wege und mäßiger Be- 
der Wagen eigentlich erforderlich waren, fo kann derjelbe auf das Einhalten der Trennung. 


normalmäßigen Beförderungszeit feinen Anfpruch machen. 
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b. Anhalten III. Beträgt der zurüdzulegende Weg nicht über 20 Kilometer, fo darf der 
unterwegs. Moftillon ohne Verlangen des Reifenden unterwegs nicht anhalten. Bei größerer 
Entfernung ift ihm zwar geftattet, zur Erholung der Pferde einmal anzuhalten, 
jedoch darf died nicht über eine Viertelftunde dauern. Auf diefen Aufenthalt ift 
bei Feitftellung der Beförderungsfrift gerüdfihtigt worden, und es muß daher 
einschließlich Ddefielben die vorgefchriebene Beförderungszeit eingehalten merden. 
Während des Anhaltend darf der Poftillon die Pferde nicht ohne Aufficht 


laſſen. 
Poſtillone. $. 63. 
a, Dienf- I. Der Poſtillon muß die vorfchriftsmäßige Dienftkleidung tragen und mit 


un. dem Poſthorn verfehen fein. Die Hülfsanfpänner haben zu ihrem Ausweis ein 
bon der oberften Poſtbehörde feſtgeſetztes Abzeichen zu tragen. 


b. Sit des II. Bei zmeifpännigem Fuhrwerk gebührt dem Poſtillon ein Sit auf dem 

Poſtillons. Magen. Iſt kein Pla für ihn, fo muß der Reifende ein drittes Pferd nehmen. 
Bei ganz leichtem Fuhrwerk und wenn der leichte Wagen etwa nur mit einem 
Neifenden bejegt ift, der Fein umfangreiches Gepäd mit fih führt, Tann jedoch 
bei kurzen Stationen eine zweilpännige Beförderung aud dann ftattfinden, wenn 
der Poftillon vom Sattel fahren muß. Bei drei: und vierfpännigem Fuhrwerk 
muß der Poftillon vom Sattel fahren, wenn ihm der Reifende keinen Platz auf 
dem Wagen geftattet. Bei einer Beipannung mit mehr als vier Pferden muß 
ſtets lang gejpannt und vom Sattel gefahren werden, infofern nicht der Reijende 
das Fahren vom Bode verlangt. 


c. Wechſeln II. Das Wechſeln der Pferde mit entgegentommenden Poften darf gar 

Mer den nicht, bei fi) begegnenden Eztrapoften aber nur mit ausdrücklicher Einwilligung 
der beiderfeitigen Neifenden geichehen. Der durch das Wechſeln entftehende Auf: 
enthalt muß bei der Fahrt wieder eingeholt werden. Das Trinkgeld erhält der: 
jenige Poftillon, welder den Reifenden auf die Station bringt. 


d. Borfahren IV. Der Reifende hat zu beftimmen, ob bei der Ankunft auf der Station, 
ef oe heim Poſthauſe oder bei einem Gafthofe oder bei einem Privathaufe vorgefahren 
“werden fol. Wird nicht beim Poſthauſe vorgefahren, jo muß der Poftillon, 

wenn der Reiſende es verlangt, die Pferde zur Weiterreife beftellen. 


o-Bifrungber V. Dem Poftillon allein gebührt es, die Pferde zu führen. Wenn der 

Pferde. Reiſende oder deflen Leute an dem Poſtillon Thätlichkeiten verüben, fo hat der 
Poſtillon die Befugniß, fogleih auszuipannen. Daffelbe gilt, wenn der Reifende 
die Pferde duch Schläge antreiben follte, 
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$. 64. 

I. Sofern der Extrapoſt- ꝛc. Reifende Anlaß zur Beſchwerde hat, ſteht ihm Beſchwerden. 
die Wahl zu, diefelbe in den Begleitzettel einzutragen, oder fi) Dazu des Be- 
ſchwerdebuchs ($. 55, Abſatz III) zu bedienen. 

$. 65. 


I. Gegenwärtige Poftordnung tritt am Iften Januar 1875 in Kraft. 


DO. Die in derfelben enthaltenen mn find in Mark und Pfennigen 
der Reichswährung ausgedrüdt. 


Berlin, den 18. December 1874. 


Der Reichskanzler. 
Fürft v. Bismard, 


(Beilage IL zu No. 1 des Regterungs-Blatts für 
das Großherzogthbum Medlenburg- Schwerin 
von 1875.) 


Arznei-Taxe. 


—Î — — 


Allgemeine Bestimmungen. 


1) Die in der Taxe festgesetzten Preise finden für jede Menge einer verab- 
reichten Arznei unabänderlich ihre Anwendung, wenn nur ein Preis normirt worden 
ist. Die bei mehreren, häufig in verschiedenen Quantitäten verlangten Arzneimitteln 
festgesetzten ermässigten Preise treten erst bei Verabreichung der namhaft gemachten 
grösseren Gewichtsmenge ein. Wenn jedoch durch die Vervielfältigung des Taxpreises 
der kleineren Gewichtsmenge der für die grössere Menge angesetzte Taxpreis über- 
schritten wird, so kommt stets dieser ermässigte Preis zur Anwendung, so dass also 
z. B. 9 Gramm Acidum tannicum nicht mit 27 Pfennigen, sondern nur mit 
25 Pfennigen zu taxiren sind. 

2) Das Minimum eines Preises ist 2 Pfennige Reichsmünze. Pfennig-Brüche 
werden in jeder Position zu einem vollen Pfennig berechnet. 

3) Bei dem Taxiren aller Recepte, mit alleiniger Ausnahme derjenigen, deren 
Kosten aus Staats- und Communalfonds oder von Corporationen gezahlt werden, 
welche die öffentliche Armenpflege zu ersetzen oder zu erleichtern bezwecken, ist der 
aus dem Summiren der einzelnen Positionen sich ergebende Taxpreis — wenn der- 
selbe 1 Mark Reichsmünze nicht übersteigt — auf die Weise abzurunden, dass 
1 bis 4 Pfennige auf 5 Pfennige und 6 bis 9 Pfennige auf 10 Pfennige erhöht 
werden. 

1 


Wenn jedoch der Taxpreis des Receptes 1 Mark übersteigt, fallen die Ab- 
rundungs-Pfennige weg, so dass z. B. 104 Pfennige Reichsmünze auf 100 Pfennige 
(1 Mark) und 109 Pfennige auf 105 Pfennige zu reduciren sind. 

4) Von den fetten und den specifiseh schweren ätherischen Oelen und von 
den Tincturen werden 20 Tropfen, von den übrigen ätherischen Oelen, dem Chloro- 
form, dem Essigäther, dem Aether-Weingeist und von wässerigen Flüssigkeiten 25 Tropfen, 
vom Aether 50 Tropfen auf I Gramm berechnet. 

5) Bei Bereitung von Decoctionen und Infusionen darf das dazu verwendete 
Wasser nicht berechnet werden. 

6) In allen Fällen, wo auf dem Recepte bestimmte, auf die Taxe Bezug 
habende Angaben fehlen, müssen diese durch eine Bemerkung des Apothekers ergänzt 
werden. Wenn daher z. B. zu einem geistigen Infusum zu 60 Gramm Colatur 
80 Gramm Wein oder Weingeist genommen sind, oder bei einer Pillen-Masse eine 
dem Apotheker anheimgestellte Menge irgend eines Mittels zugesetzt worden ist, so 
muss dies auf dem Recepte bemerkt werden. 

7) Bei allen auf Recepten vorkommenden, in der Taxe nicht befindlichen 
Arzneimitteln wird, wenn diese Arzneimittel Droguen oder käufliche chemische Prä- 
parate sind, der Preis ähnlicher Droguen und Präparate nach Anleitung eines Preis- 
courantes von Drogueriewaaren zur Norm genommen; wenn es sich aber um nicht 
käufliche pharmaceutische Präparate handelt, so wird aus der Reihe derartiger in die 
Taxe aufgenommenen Präparate ein in der Zusammensetzung und Bereitung ähnliches 
ausgewählt und nach diesem der Taxpreis für das verordnete Medicament festgestellt, 
in beiden Fällen aber das als Norm genommene Arzneimittel auf dem Recepte be- 
merkt. 

8) Ermässigungen der Taxe durch freie Vereinbarungen sind nach 8. 80 der 
Gewerbe-Ordnung vom 2Isten Junius 1969 zulässig; Ueberschreitungen derselben 
werden nach $. 148 No. 8 der Gewerbe-Ordnung und nach $. 2 des Reichsgesetzes 
vom 12ten Junius 1872, betreffend die Einführung der Gewerbe-Ordnung in Bayern 
und die Abänderung einiger Strafbestimmungen derselben, vorkommenden Falls mit 
Geldstrafe bis zu fünfzig Thalern und im Falle des Unvermögens mit Haft bis zu 
vier Wochen bestraft. 


Arznei-Taxe. 












































| | | 

A. Gewicht. | A. ' Gewicht. | | 
— — —— MB BEN DEE — L_ BE | 1 
A. | | Acidum phosphoricum . . .| 10Gramm — 9 
| | succinicum . . . .\ 1 — — 7 
9 100 Gramm) — 9 sulfuricum ı 10 — —7 
200 — 1 — 14 crudum . |100 — 1—117 
aromaticum 100 — — 60 ‚200 — |—1|26 
200 — — 9% dilutum . | 10 — — 3 
Colchii .. ....110 — — 10 fumans . 100 — — 30 
Digitalis.. . . 10 — — 10 tannicum..... | i — |i—l3 
a er 100 — \— 15 10 — —20 
Pyro-gnosam orudum | 100° — * 15 tartaricum 10 — — 17 
200 — — 23 puv...| 1 — 12153 
rectificatum 1100 — |— 24 0 — 1-90 
200 — — 36 valerianicum ...| 1 — |-|1 
Scilae ......)10 — 10 Aconitinüum „2.220. .| 1 Centigrm I 5 
Acidum aceticum . ... . | 10 — — 17 | Adeps suillus. ». 2... .| 10 Gramm !— | 10 
aromat. .| 1 — — 8 1100 — —65 
10° — * 62 | Aerugo gr. m. pulv..... 10 — — 13 
dilutum . 10 — — subt. pulv. 10 — —15 
arsenicosum.... 10 — — 5 Aether.. ...... 10 — I- 10 
benzoicum 1 — 0|—,10 aceticus.... 1 — —3 
boricum . . ... | 10° — — 14 10 — —17 
carbolicum erudum. |100 — — 44 Petrolei ...... 10 — | — 
erystallisatum | 10 — — % 1100 — I—la3 
chromicum . ...) 1 — — 5 | Aethylenum chloratum. . ., 1 — 10 
citrieum...... 10 — — 32 |Albö . . 2.2: 2 2 2 20. 100 °— \—135 
pulv. . . J 10 — — 40 gr. modo pulv..... 10 — i—| 9 
hydrochloricum . . 10 — — 5 100 — — 60 
erudum 100 — — 13 subt. pulv.. . . . . .! 10 — 10 
200 — —-120 Ahmen.......-.-. 1 100 — — 17 
dilutum 10 — — 4 puhh.. 10 — —35 
lacticum ..... 1 - 1—1!10 100 —134 
nitrium . ... . ‚10 — 115 ustum pulv.. . . .! 10 — 13 
erudum.. 100 — — 301 Alumina hydrata .... . 1 — — 3 
|200 — — 45 | Ammoniacum depuratum.. 10 — 1 24 
dilutum . . | 10 — 5 | Ammonium carbonicum 0 — 1— 13 
fumans . .| 10 — —|13 pyro-oleosum | 10 — —20 

1 


IR Gewicht, | 



























































A. | 

— — 

Ammonium chloratum . . . Aqua FE DE 200 — — 
| | oulardi . . .1100 — — 
gr. mod. pulv. | . [21 — * 
osao.... Fu — — 

zubt. pulv. . Rubi Idaei..... . . 1100 — |—122 
N Salve . .. 2... 100. — jr 14 
ferratum . „| Sambudi. . 2.2... 100 — —4 
phosphoricum .| TB a a ‚100 — |—117 
Amygdalae amarae . . . „| | Valerianse. .....110 — 1—I15 
excorticat | — vulneraria spirituosa. . 1100 — —35 

dulkes. .... 10 °— — 9 | Argentum nitricum crystalli- | 
excorticat | 10 — |— 10 satum .| I Decigrm. —| 4 
Amylum Marantae ... . | 0 — — 9 1 Gramm — 27 
Tiee 100 — — 34 fusum lDecigrm. — 4 
Aqua Amygdalarum amararum 10 — 414 16ramm — |27 
diluta 100 — — 13 — — 1 — 1 
aromatia ...... 10 — — 5 | Argilla gr. modo pulv.. . . 1100 — —1 
10 — |j-135 20 — 126 
Calarie ...... ‚100 — 1—' 5 [Asa foetida depurata ....| 0 — —20 
1200 — — 8 [Atropiuum. 2.2.2... ‚1 Centigrm, )—| 7 
Chamomillae. .. . . '100 — I 17 1 Deci 7 52 
chlorata... ... * 100 I— 134 sulfuricum . . . 1 Centigrm."—| 9 
‚200 — I 50 1 Decigrm. | — |68 
Cinnammi . 2.2... 100 — — 15 | Auro-Natrium chloratum . . ‚1 Centigrm. — 4 
spirituosa. . 100 — — 30 ‚1 Decigrm, | — |24 

destillata . ..... 100 — — 5 | | 

forvidldä 10 — — 5 B. 

Florum Aurantii... 100 — — 34 
Foniuli ...... 100 — — 9 | Balsamum Copaivae. . . . | 10 Gramm — 22 
foetida antihysterica. .! 10 — — 12 100. — 1173 
100 — i— 90 Peruvianum, . 11 — I1—| 6 
Kress. 0 — — 3 10 — 1—1[48 
100 — —135 Tolutanum... 10 — — 22 
Lauro-Cerasi. . .. . ‚10 — — 131 Baryum chloratum . .. . 10 — |—|5 
Melissae. . .....'100 — !—!13 | Benzinum . 22... 1100 — 1-33 
Menthae erispae . . . 1100 — i — 410 — |— 124 
piperitae. . .\100 — — 16 subt. pulverat. ...| 1 — |—|5 
spirituosa 100 — — 30 | Bismuthum subnitricum . . 1 — —6 
De ae a 10 — — 62 valerianicum . . | 1 Decigrm. I=| 2 
Petroselmi. ..... ‚100 — |—!10 |Borax. . 2» 2 222.. . 10 Gramm — 10 
2 IE 1100 — |—1/12 pulverat. . 2... 10 — — 13 
FUOE: u San too — II 91Bromum. 22... 1 — 1elT 


m. 44 Pen — * > 
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B. C. ‚ Gewicht. 
Bulbus Scillae cone. . . | 10 Gramm |— | 5 
subt. pulv. .| 10 — |—| 9 

C. 
Cadmium sulfuricum ' 1Gramm — 9 
Calcaria carbonicapraecipitata 10 — — 5 
chlorata ..... ‚100 = ‚22 
200 — — 33 
phosphorica . . . ., 10 — 22 
sulfurica usta puly. 100 — — 13 
200 — —20 
usta pulv 1100 — | — |20 
Camphora . 22... .| 10 — \—i13 
ı > VORFEREBEEPE 1 — — 3 
10 — 217 
Cantharides gr. modo pulv. | 10 — — 40 
subt. pulv. .. 1 — — 6 
0° — — | 46 
Carbo animalis subt. pulv. .| 1 — — | 7 
pulveratus .... . it — \—| 5 
Carboneum sulfuratum, . .| 10 — —7 
17 100 — —4 
Carrageen conc, . 2...» 100 — 167 
Caryopbyli .......| 10 — !—116 
1100 — 1/20 
subt. pulv. | 10 — 23 
Castoreum Canadense subt. 

pulv. . . . „1 Decigrm * 4 
| | Gramm | — 27 
Sibiricum subt. pulv. | 1 Centigrm. —| 9 
I Deeigrm. — |64 
EEE u ae Be | 10Gramm — 5 
subt. pulv 110 — |j—| 9 
albaa....... 10 — 8— 
| 100 — |; 1/30 
er 110 — '—!15 
1100 — 117 
Ceratum Aeruginis 10 — —6 
Cetacei . 2... «| 0° — —220 
rubrum | 0 — — 23 
Myristicae .... 10 — —140 


Ceratum Resinae Pini . . 


. 10 — 








— 


VER: 5 2 a Ya 1.20. 
1100 — i— 
Cetaceum . - » 2. ....,10 — — 
saccharatum . .| 10 — | 
Charta cerata . .....» | a Qꝛ “| 
nitrata . 2 2 0 0. | — 
100 enti- 
resinosa ne ‚ie — 
— | 
Chininum . . 2... ..x« "1 Decigrm. | 
bisulfuricum . . . F — 
ferro-eitrium .„..’ 1 — 
| N 
| 1 Gramm 
hydrochlorieum . „| 1 Deeigrm. |— 
1 Gramm — 
sulfuricum . . . . ‚1 Decigrm. | — 
| 1 Gramm | — 
tannicum 1 Decigrm. 


* * u N) 
valerianicum . . . 


Chinoidinum . . . 2» 2. 


Chloradum hydratum erystal- | 
lisatum ... 


Chloroformium -. . .... 


Cinchonium . » » 2 2 2. 
Coccionella pulv. ..... | 

einum 
Cofleinum 


.. Tr r 8 8 8 8 «* 


Colla piscium cone. . 
Collocdsum 0.0. 40% 


cantharidatum. . 


elasticum . . . . 
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C. Gewicht 
Colophonium. .... . . 1100 Gramm | —|22 
pulv. . —— = 7 EN I ing 4 
Conchae praeparatae ...[ 10 — — 5 | 1 Gramm — 25 
100° — 1— 30 Cubebae ur Tee | 0° — | 7 
Coninum . » 2 22.2.. 1 Tropfen—| 5 gr. modo pulv.. . 10 — |—/10 
j 1 Decigrm. | — 12 subt. pulv.. ...' 10 — I— 13 
Cortex Cascarillae cont. et | Cuprum aceticum. . . » » I10e — \—|15 
modo pulv.| 10Gramm|—| 9 aluminatum . . 0 — |—114 
subt. Eh | 10 — 1—/10 gr. m. pulv.| 10 — ,—|17 
Chinae —— — * oxydatum. .... | i — j-l4 
et gr. modo pulv. | — 1-13: sulfuricum ammo- | 
Calisayae subt. pulv. | er — I- )- niatum | ! - — = 
— > 2 | «— (| 
fuscus cont. et gr. m. | | erudum gr.m.pulv.| 10 — — 5 
pulv... .| 10 — |—|25 w — — 4 
subt. pulv..| 1 — |—|5 a Er 0 — |—| 9 
| 10 — — 32 gr. modo pulv.| 10 — —1!10 
ruber cont. ...! 10 — — 50 100 — — 75 
Ei rd puv. .! 1 — |—|8 D. | 
innamomiCassiaecont.| 10 — |—|12 | | 
subt.pulv.| 1 — —| 2 | Decoctum Sarsaparillae comp. | 
| o— 1 fortius | 1Pfund | 1140 
Zeylaniei cont.! 10 — '—[|27 16 — |12/45 
subt. pulv. 1— |—-|5 comp. mitius | 1 — \—|80 
1 — —32 16 — 8110 
Frangulae conc... . .|100 — —34 Zittmanni fortius . 1 — | 1/40 
subt. puly. . I 10 — |--| 9 116 — 113145 
Fruct. Aurantii expulp. * 1:46 mitius . : — I * 
contc. . — —25 | ro 4 
subt.pulv.| 10 — —1|30 | Dextrinüum. .. 22... ' 10 Gramm | — 17 
Citri con. ..| 10 — ,—| 9 1100 — 1 1[27 
Juglandis cont, |100 — — 34 E. | N 
Mezerei - . ... 0.5100 — —50 | 
conc.....) 10 — — 9 | Electuarium e Senna . . .| 10Gramm — 12 
subt. pulv. .| 10 — — 13 100. — — 85 
Quercus conce.et gr.modo. Theriaca .) 10 — | — 18 
pulv. .. .[100 — — 27 |Elmi...... . 0 — 1-1 
200 — .—}|40 |Elixiramarum ...... 1 — —20 
subt. pulv.. .| 10 — —7 Aurantii compositum . | 10 — — 38 
Radicis Granati cone. 10 — — 13 100 — 3— 
subt. pulv. | 10 — |—|17 Proprietatis Paracelsi | 10° — | — 30 
Crocus —— — ll 1 — je 17 100 — 2.25 





——— ⸗ 


Elixir e Succo Liquiritiae . 


Emplastrum ad Fonticulos . , 


E. Gewicht. 
10 Gramm 
100 — 
10 — 
adhaesivum . . | 10 — 
"100 — 
Edinburg. | 10 — 
100 
Anglicum | 10 —— 
Ammoniaci . . 10Gramm 
aromaticum . . 10 — 
Belladonnae . . 10 — 
Cantharidum or- 
dinarium 10 — 
100° — 
perpetuum 10 - 
Cerusae ... 10 — 
100 — 
Coni . ; 0 — 
ammoniacatum | 10 — 
foetidum . . ., 10 — 
fuscum . . » 10 — 
camphorat. 10 — 
Galbani crocatum 10 — 
Hydrargyri.. 10 — 
100 — 
Hyoscyami. .. 10 — 
Lithargyri com- 
positum 10 — 
100 — 
molle. 10 — 
simplex 10 — 
100 — 
Meliloti.... 10 — 
Mezerei cantha- 
ridatum ‚10 Cntim. 
Minni rubrum .. 10Gramm. 
opiatum 1 — 
10 — 
oxycroceum.. 10 — 
Picis irritans 10 — 
saponatum . . 10 — 
‚100 — 
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E. Gewicht. 

| 
Euphorbium gr. modo pulv. | 10 — ‚10 
subt. pulv. . ., 10 — |—|12 
Extractum Absinth. ...) 0 — — 25 
10 — 2 5 
Aconiti..... 1 Decigrm. — 2 
1 Gramm — 15 
siceum . . ‚I Decigrm. |— | 2 
1 Gramm | — 10 
BIOEB =: 2-5..57. 1 — |-|7 

acido sulfuric, | 
correct. 1 — — 10 
Aurantü Cortics.! 1 — 20 
Belladonnae . . 1 Deeigrm. |: 
1 Gramm | — | 20 
siccum | 1 Deeigrm. |— | 2 
1 Gramm | — 13 
Calami. . ....| 1 — 1-|22 
Cannabis Indiae | 1 — — 63 
Cardui benedici | 1 — |—| 7 
10 — — 50 
Carnis Liebig.. 1 — — 5 
J10 — — 45 
Cascarilae ...) 1 — ı—,12 
10° — — 90 
Contaurü....| 1 — |—19 
Chamomillae ..| 1 — = 30 
Chelidni ...)| 1 — |—-20 
Chinae fuscae. .' 1 — — 42 
frigide paratum 1 — 1-24 
Cine ..... I — — 40 
Colocynthidis . . 1 Deeigrm. |— | 4 
' 1 Gramm — |30 
compositum | 1 Decigrm. | 3 
‚ 1Gramm = 23 
Colombo . . . . | -- | 144 
Conü . 2...) 1 — |—117 
Conii sieum .. , 1 — [= 12 
Cubebarum. . .| 1 — — 30 
Digitalis .. . . j1 Desigrm. I--| 3 
u 


Il Gramm || — | 20 
. ı1 Decigrm, |—| 2 
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E. 


Extractum Digitalis siecum . 

















Gewicht. 





1 Gramm — | 13 











Dulcamarae. ..' 1 — |-|6 
10 — - 47 

Fabae Calabaricae | I Decigrm. — | 9 
Ferri pomatum .| 1Gramm — 12 
 — 1—-194 

Filicis . . . . . ft Decigrm. ‚—| 9 
1 Gramm — 60 

Gentianae I — — 5 
J — —— 

Gramm. ...110 — — 60 
Gratiolae . I — |-|22 
Holen: =: = ; % 1 — — 17 
Hyoscyami . '1 Decigrm. — 3 
. | I Gramm — 122 

siecum | I Decigrm. — 3 

| I Gramm — 15 

Lactucae virosac I — 447 
siccum l.— | 12 
LigniCampechian'‘ 1 — — 9 
Liquiritiae Rdies 1 — — 3 
Mali == u: 8% E10: — — 10 
100 — — 70 

ferratum. .!' 10 — — 14 

100 — — 94 
JJ6 
Millefoli . . . . I — —36 
Myırhae ....| 1 — — 9 
Opi.. . !1 Decigrm. |— | 8 
| 1 Gramm | — |62 

Pulsatillae 1 — — 117 
(Quassiae . .. . 1 — — 20 
Ratanhae i = — 111 
ri — 1130 
Meere 4 — |%0 
compositum , I — — 30 
Sabinae ; 1 — — |27 
SCHAB cu. » + I — |—[10 
Secalis cornuti . Decigrm. —| 6 
Senegae . ...| 1Gramm — 22 
Stramonii 1 — ,—[|17 
Strychni ayuosum i—- |-|5 


M|B- 






























Extraetum Strychni spiri- 
tuosum . „| 1 Decigrm. 5 h 
1 Gramm — 9 
Taraxaci . 1 — 4 ) 
10 — — 
Trifon fibrinn. .| I — — 
WW — — 4 
Valerianae . 1 — |—-)3 
i 
Faba Calabarica ..... .| 10Gramm|— I 
Farina Hordei praeparata 100 — — 
200 — 1-4 
Fel Tauri depuratum sicum' 1 — ı—2 
inspissatum , . .| 1 — | 
Ferrum carbonicun saccha- 
ratum . 20.) 1 — — 
chloratum —1 | 
citricum oxydatum „| 1 — — 
ammoniatum | — — 
jodatum saccharatum | 1 — E | 
lactium . . ...» J1 1 
| — — 
oxydatum fuscum ., 1 — $ 
'0 — 1 
saceharat. solubile | 10 — J 
phosphorieum . . .| 10 — — 
pulveratum . . 0 — — 
pyrophosphoricum c. | 
Anımon. citrico i—- 
reduetum . AA = —ii 
sc squichloratum . ..' 0 — I 
sulfuricum erudum . "100 .— — —— 
200 — — 
gr. modo pulv. "100 — |—li 
200 — — 
oxydato ammoniat.|) 10 — I— N) 
purum . . ö “f IN — 4 
siceum.:...110 — 
Flores Arnieae cone. et gr. | | | 
i— 


m. pulv. . 


10 


= 
3 


y Google 


F. 


Flores Arnicae conc. et gr. 


m. pulv. . 

subt. pulv.. | 10 
Aurantü conc, . .„ .| 10 

Chamomillae Romanae 
conc 10 
100 
vulgaris "100 
200 
conc.etgr.m.pulv. |, 10 
00 
subt. pulv 10 
Cinae. .... .| 10 
subt. pulv 10 
Kosso conc. a 10 
subt. pulv.. .| 1 
10 
Lavandulae conc. . . | 10 
subt. pulv. | 10 
Malvae arbor. conc.. | 10 
vulgar conc.. 10 
Millefolii conc, . . . 100 
Primulae conc, . . .| 10 
Rhoeados conc. . .1 10 
Rosae conc. . . . » 10 
Sambui. ... . 100 
200 


conc. et gr.modo pulv. 
1 


Tiliae conc. x 
Verbasci conc, . . . 
Folia Althaeae conc. 
Aurantü conc.. . . .» 
subt. pulv. . 
Belladonnae conc. . . 
gr. modo pulv. 
subt. pulv,. . 


Digitalis oone.. .. » 
subt. pulv. . 
Farfarae cone, .. . 
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F. 


Folia Hyoscyami conc.. . » 


gr. modo pulv 


subt. pulv. . 

Juglandis conc.. . . » 
Malvae conc,. .. . - 
Melissae conc, . , - 
Menthae crispae conc. et 
gr. m. pulv, 


subt. pulv. . 
piperitae conc. et gr. 
m. pulv... 


subt. pulv. . 
Nicotianae conc. . . - 
gr. m. pulv. 
Rosmarini conc. . . » 
Rutae conc. .....» 
Salviae conc.. . . .» » 


subt. pulv. . . 
Sennae conc. et gr. modo 


pur. .. » 
subt. pulv. . . 


Spir. extracta conc. 
subt. pulv. 


Stramoniü conc.. . » - 
subt. pulv. . 
Toxicodendri conc. . . 
subt. pulr. 

Trifolü fibrini conc. et gr. 
m, pulv. . 


subt. pulv. 
Uvae Ursi conc. .. . 


subt. pulv. . 
Fructus Anisi stellati 


subt, puls, 








Gewicht, 


10 


L 


10 Gramm 
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——— 


Fructus Anisi vulgaris. . - 
gr. modo pulv. 100 — 


















200 — 
subt. pulv. | 10 — 
Aurantii immaturi 
cont. .| 10 — 
subt.pulv. | 10° — 
Cannabis .. ». - 100° — 
Capsici conc, . . . | 10 ° — 
subt. pulv.. | 10 — 
Cardamomi minores | 10 — 
subt. pulv. | 1 — 
10 — 
4 Pe .100 — 
gr. modo pulv. | 10° — 
100 — 
subt. pulv. . .| 10 — 
Ceratoniae conc... 10 — 
Colocynthidis conc. 
(sinesemin.)| 1 — 
10 — 
pracparati . 1 — 
Corsidns; = «. 100. — 
subt, pulv. | 10° — 
Foeniui . ..../ 10 — 
100 — 
gr. modo pulv. | 10 — 
100 — 
subt. pulv. „| 10 — 
Juniperi . - . - »- 100 — 
200 — 
gr. modo pulv. |100 — 
200 — 
subt. pulv. ., 10 — 


Lauri gr. modo pulv. ' 100 





200 — 

zubt. pulv. . .| 10 — 
MyrtllE. ; . 4... 10 — 
Papaveris conc, . ., 10 — 
Petroselini s 10 — 
Phellandri 10 — 
gr. modo pulv., 10 — 


| Gewicht. | 


10 Gramm — 











| Gewicht, 


| | 


Fructus Phellandrii gr. modo | 
pulv. . 100 Gramm 

















subt. pulv.! 10 — 
Sabadillae gr. modo | | 
pur...) 10 — 
subt. pulv.' 10 — 
Vanillae cone.. . . 1 Decigrm. 
1 Gramm 
Fungus? igniarius praeparat. | 10 — 
Larieis conc. ... 10 — — 
100 — | 1 
subt. pulv. .! 10 — — 
G. 
Galbanum depurat. . .. - | 10Gramm 
Gallae cont, et gr. modo pulv. | 10° — 
TUbE. DU. u x = = | 10 — 
Gelatim—10 — 
Lichenis Blandici 
saccharata sieca 10 — 
Glandulae Lupui.....| L — 
10 — 
Glycerinüum . . 41 0 — 
100 — 
200 — 
Gummi Arabicum gr. modo 
puv..| 10 — 
subt, pulv. | 10 — 
Gutta Percha depurata .., 1 — 
Gutti gr. modo pulv. 10 — 
BE DEN; 2 56% 1 — 
10 — 
H. 
Ierba Absinthii cone. et gr. 
ın, pulv. . | 100 Gramm 
200 — 
subt. pulv.. | 10 — 
Cannabis Indicae cone, | 10 — 





Cardui benetlieti conc. | 
et gr. m. puly. | 10 
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MR 


TE 








| 


v 


ale 


| 
Gewicht, | H. 1. J. K. 
PT 








Hydrargyrum chloratum mite | 1 Gramm 


Bi he 


Chenopodü iodatum flavum . =. 
nitricum oxydulatum . 
oxydatum rubrum . „| 


via humida parat. 
praecipitat. album . . 


sulfuratum nigrum . . 








— 
— 
2 
O 
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D 
E 
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Piz — £ 





rubrum . 
37 
L J. 
Infusum Sennae compositum | 10 Gramm 
100° — 
Jodoformium. » 2...» ‚1 Decigrm. 
1 Gramm | 
Jodum .»@ üs& =» = «11 Decigrm. 2 
— |—|5 ;ı 1Gramm\—!10 
— \ DENN 7 K. 
— {/—| 5 [Kaliacetium. . 2... . - 10 Gramm 17 
— —37 — bicarbonicum. . . » » 10 — —10— 
— —112 carbonicum crudum . . 100 — 35 
— I-1% 200 — 53 
depuratum . 100 — 40 
= 1 200 — 60 | 
— |—|2 purum — | 120 
| causticum fusum . . » — a 
— — 7 chloricum . . 2...» | — |—116 | 
— — 5 pulveratum . — |—123 
— 1142 hypermanganicum cry- 
— —7 stallisatum . . » — 4 
1 Stück - 17 — 25 
10 Gramm | — 37 nityoum; « 044 .) 10 — 5 
we: — 135 
— —34— gr. modo pulv.. — |50 
— —117— — 75 
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| 
| 


| 
K. 1. | Gewicht. 














| 
Kali nitricum subt. pulv. 10 Gramm 
100 — 
sulfuricum gr. modo pulv. |100 — 
subt. pulv. .| 10 — 
tartaricum.. . 10 — 
subt, pul. . 0 — 
Kalium bromatum .. 1 — 
10 — 
pur... .|' 1 — 
10 — 
ferrocyanatum . . .| 10 — 
jodatum 11 — 
10° — 
sulfuratum . . . 10 — 
ad balneum ‚100 — 
200 — 
1 — 
Kino subt. pulv. ..... 10 — 
Kreosotum. :2..2....11— 
0 — 
L. 
Lactucarium . ......)| 1Gramm 
Laminaria .... . 1 Centimtr 
Lichen Islandicus conc. . . 100 Gramm 
subt. pulv. | 10 — 
ab amarit. liberat, | 
conc. .| 10 — 
Lignum Campechianum cone. ‚100 — | 
Guajaci raspat. et gr, | 
m, pulv..' 10 — 
100 — | 
subt. pulv.. | 10 — 
Quassiae conc. et gr. | 
m.pulv.. 10 — 
subt. pulv..| 10 — 
Sassafras conc, 0° — 
100 — 
Linimentum ammoniatum 1 — 
‚100° — 
ammoniato-camphorat. 10° — 
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12 
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L. M. 





Linimentum saponato-ammo- 


niatum . 100 Gramm 
camphoratum | 10° — 
100° — 
liquid. | 10° — 
100° — 
Liquor Ammoniü acetii . .|) 10 — 
100° — 
anisatus . . .| 10 — 
carbonici. . .! 100 — 
pyro-oleosi | 100° — 
caustici 11° — 
100° — 
caust. spirituos, | 10 — 
100° — 
succinic . . .! 10 — 
Ferri acetii . ...!10 — 
chlorati .. .| 10 — 
100 — 
sesquichlorati . | 10 — 
100° — 
sulfuriei oxydati| 10 — 
Kalı act . .. .I10 — 
arsenicosi . . . I — 
carbonki . . .! 0 — 
caustii . - . .1100 — 
200 — 
Natri caustici . +10 — 
200° — 
chlorati .,100 — 
200° — 
Plumbi subacetici. .| 10 — 
100 — 
seriparus . 10 — 
100 — 
Stibii chlorati id — 
100 — 
Lithium earbonicum . . . .! 1 — 
Lycopodum . ..... . 10 — 

M. 
Ma ı: u 4 4 6066 
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nn 
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vescens - 0 — — 
1 : — Io 
sulfurica . . . ./10 — — 
20 — — 
sicea 10 — — 
Be... nr 15 
zanum hyperoxydatum 
BEN. - . . . 100° — — 
a4 communis s 11 — |— 
3 100° — 1 
J ig 101 ee 10 — — 
— Bi 0 8 8 —0 10 — —— 
‚sul er... 1 — |— 
— 100 — — 
200 — — 
— — .10 — — 
100 — — 
Be.» p I — 
100° — — 
1 subt. pulv. ....| 10 — — 
3 wm — I- 
a oleoso-balsamica 01 — — 
| 10 — | 1 
sulfurica acida . 10 — — 
Tulneraria acida . .|10 — |— 
Zn, .... 1 Centigrm. | — 
1 Decigrm. |— 
aceticum . |1 Centigrm. | — 







Bei 8 ro. 


Gu U * i Arabici * 











2 











— — 


M.N. 0. 


Myrrha gr. modo pulv. . . | 








subt. pulv, ....| 1 — |—]5 
10 — —30 

N. 
Natrium chloratum purum .| 10Gramm|—| 5 
pubt.pulv. | 10 — |\—|7 
Natrum aceticum . . ... .| 10 — —|7 
sieum . .! 10 — —13 
bicarbonicum pulv.. | 10 — |—| 7 
100 — |-—155 
carbonicum crudum |100 — —12 
200 — |—1!18 
purum .|10 — I|-|5 
siccum | 10 — |—113 
nitricum - ....)10 — |—|5 
puv. ...)10 — —| 7 
phosphoricum . . .| 10 — — 0 
pulv. .| 10 — |-—|10 
pyrophosphoricum .| 10 — |\—115 
ferratum | 10 — |—134 
santonicum . . . . i — |—1[17 
subsulfurosum . . .| 10 — — 3 
sulfuricum ...),100 — —113 
200 — —20 
gr. modo pulv. 1100 — |—1|24 
200 — — 136 
sium . ..|10 — || 7 

0. 
Oleum Amygdalaruım . . .| 10Gramm| — 112 
100 — — 90 
animale aethereum .| 1 — —7 
N I — |—[|12 
Aurantü Cortics . . I — 11-113 
Florum . .\1 Decigrm. |—|10 
 1Gramm| — |77 
Bergamottae . ...| 1 — 1—114 
Did: = 2 4 ww 10 — |—117 
Cajepui. .....| 1 — |-|3 
N 10 — — [22 


by Goeßle 






camphoratum . 
——5 — 
Caryophyllorum.. 
Chamomillae aethere 
infusum „|| 10 
Cinnamomi Cassiae „| 1 
Zeylanici 1 
Bann 1 
10 
KOM 5% 10 
Crotonis. . . 1 
Foeniuli ... . 1 
Hyoscyami infusum 10 
100 
Jecoris Aselli 100 
200 
ů 1 
empyreumaticum | 10 
E21: 10 
Lavandulae 1 
10 
in .. 100 
‚200 
sulfuratum ‚10 
2 En 1 
Majoranae . ... . 1 
Menthae crispae 1 
piperitae. . | 1 
Myrwticse . . .. . @ 10 
Olivarım cummune s. 
viride . | 10 
100 
opt.s. Provinciale | 10 
100 
200 


Papaveris .....| 10 
Petrae Italicum . . .| 


FEREIT LEID EL IT LEITEN TITEL 


CERITEERELLI TLISEITEI I Te Io 








srl 





0. P. 


Oleum Petrae Italicum . . 


* oe ea ae 





Succini rectificatum . 





Terebinthinae « » [100 
200 
rectificatum || 10 
‚100 
sulfuratum || 10 
2 1:22. u «Aa | 
Valerianae . . . |1 Decigrm. | - 
1 Gramm)- 
Olibanum ı spe, ua, \lle> Na Sauer ar 10 — 
subt. pulv. .. 10 
Opium subt. pulv. ..... .|1 Decigrm. |: 
1 Gramm‘: 
Oxymel Colchiei .... .» 10 
Sallsee; = 5 N, 10 
| 100 
KIOBIRE: u: = 5 5 sei 10 
| 100 
P; | 
Pasta Guarana . . .... 1 Gramı 
gummosa . 2... 10 — 
Liquiritiae -.... .| 10 — 
te 10 — 
Pilulae aloöticae ferratae. .| 25 Stück 


Ferri carbonici 235 — 

7 Jdalape ..... ı 33 — 
54 odontalgicae . 25 — 
10 |-Pix: bauide: : u. #3 .% ‚100 Gramı 
84 DASS: .u:..3 4 “.% ‚100. — 
26 | Placenta Seminis Lini gr. modo | 

9 Mi: 0 ‚100 

13 1200 — 
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lumbum aceticum „.... . 
jodatum ... .| 
ipa Tamarindorum cruda | 








depurata | 


ivis aörophorus.... . | 
Anglicus cum capsulis | 

ns cum capsulis 
aromaticus . . 
arsenicalis Cosmi . 
gummosus . . ... N 
Ipecacuanhae opiatus | 
Liquiritiae compositus 





Magnesiae cum Rheo | 





dix Alkannae, ..... 
Althaeae conc. et gr. m. | 
pulv. .. 


subt. pulv. . 
Angelicae conc. et gr. 
m. pulv... 





subt. pulv. N 


Belladonnae cone, . . 
subt. en 





Carlinae conc. et gr. | 
modo pulv.. 


Colombo cone.. . . . | 








Gewicht. | 
MB. 

’ 
10Gramm —| 9 
1 — |-114 
100 — — 32 
10 — | Mein 9 
100 — — ——— 
10 — 12 
1 Dosis 17 
I — — 30 
10 Gramm — | 40 
10 — — 34 
10° — — 25 
1 — —! 7 
11 — —14 
100 — 112 
Il — — 3 
10° — — |22 
10 — — 14 
10 Gramm — 5 
10 — —| 7 
100° — — 47 
10° — — 9 
10 — 127 
10 ° — — /47 
10 — |—! 9 
10 — | 12 
10° — — 7 
10 — |—|9 
10 — — 5 
10 — 127 
10 — — 5 
10 — — 9 
1 — — 2 
10 °— |— 12 
100° — 37 
200 — 56 
10 — 10 





R. ' Gewich 





Radix Colombo subt. pulv. 








Gentianae conc. et gr. | 
modo pulv. — 
| 


subt. pulv. . 
Helenii conc. et gr. modo 
pulyv.... 19 


subt. pulv. . .| 10 
Hellebori virid. conc. et 

gr.m. pulv. | 10 

subt. pulv. | 10 

Ipecacuanhae conc. .i 1 





subt. pulv.| 1 
Levistici conc. et gr. Ä 
modo pulv. | 10 
‚100 
subt. pulv. . 10 
Liquiritiae glabrae conc. 
etgr.m.p.| 10 
'100 
mundata conc. et | 
gr.m.p. | 10 


subt. pulv. | 

Ononidis cone. .. . 
subt. pulv. 

Pimpinellae conc. 

subt. pulv. | 

IB | 

BOB 0 

subt. puiv. 

Ratanhae conc. | 

subt. pulv. . | 

Bhi. co... 0f 

conc. 





subt. pulv. .. . . 


Saponariae conc. 
Sarsaparillae conc. . .| 
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Radix Sarsaparillae conc.. . 


subt. pulv, 

Scammoniae conc. . » 
subt. pulv. 

Senegae conc. . .» » » 
subt. pulv. . 
Serpentariae conc. . . 
subt. pulv. 

Taraxaci cone. . . - 
Valerianae conc. et gr. 
m. pulv. . 


subt. pulv. . | 
Resina Draconis subt. pulv. . | 


subt. pulv. . 


Guajaci 


Scammoniae . . ..» 


RhizomaCalami conc, etgr.m.p. 


subt. pulv. . 

Carieis conc. . - - 

Chinae conc. .. - 

Curcumae pulv. . » 
Filicis subt. pulv. 

Galangae conc. et gr. 

m, pulv. 


subt. pulv. . | 


Graminis conc, . 
Imperatoriae conc. et 
gr. m. pulv, 


Iridss conc. . . » © 
subt. pulv.. . 
Tormentillae conc. et 
gr. m, pulv. 

subt. pulv. 
Veratri gr. modo pulv. 
subt. pulv. . 
Zedoariae conc,. . - 


1 Gramm 
100 
er 
100 
200 
| 10 


— 


100 
10 
10 
10 


10 
10 
100 





100 
200 
10 — 
10 








1 Decigrm. 


























Rhizoma Zedoariae subt. pulv. 


subt. pulv. | 
Rotulae Menthae piperitae . | 


8. 
Saccharum subt. pulv. ... 


Lactis subt. pulv. 

Sandaraca subt. pulv. . . » 

Sanfonmim se = 04% % 

Sapo domesticus rasus. - »| 

subt. pulv. | 

jalapinus 

medicatus. . - = : » | 

oleaceus rasus. . » - 

subt. pulv. 

terebinthinatus 

WIENME 5 5 85 wu 





Sebum tabulatum 
Secale cornutum 


Semen Colchiei 
Cydonae . .... 

Foeni Graeci gr. modo 

pulv. 


Hyoscyami 


Lini 


subt. pulv. 
gr. modo pulv. . 


Myristicne . eo» .» 
subt. pulv. 
Papaveris 





Quercus tostum pulv. | 


Sinapis 


gr. modo pulv. \ 


10 
10 


100 
100 


SARSPERSEE 


1 


10 tra 
Zingiberis conc, . „| 10 


— — — 











A 


T 













Gewicht. | 
—* 





10 
10 


.oı. 8 ee 0. . 





ad Decoetum Lignorum 
emollientes . . . - - 
ad Gargarisma .. .| 
laxantes St. Germain . 


pectorales 





. ne... | 





ae 0 0... 


camphoratus ... 


Juniperi 
Lavandulae . . . 


Melissae compositus | 10 





gr. modo pulv. 120 Gramm. 
10 | 


— 


—D——— 


il 








| 
1 





. 





Spiritus Menthae crisp. Angli- 














10 Gramm — 








cus. » 25 
piperit. Anglicus 10 — = 30 
tosmarini. . . » » 10 — —7 
‚100 — — 50 
saponatus. . ». » 100 — — 50 
200 — — 75 
serpyli..... 10 — |—[7 
100 — !-—-I50 
ER 10 — |—|13 
100 — | — 
Spongiae ceratae . . ...| 1 — |—I10 
I — —178 
compresae . . «| 1 — |— |17 
Stibium sulfuratum auran- | 
tiacum .| 1 — |—| 3 
10 — = 17 
crud.gr.modo pulv. | 100 — — 52 
20 — |—1|78 
laevigatum . . .' 10 -- || 9 
rbum .... 1 — — 5 
Stipites Dulcamarae conc. . 100 — —-24 
subt. pulv. 10 — —7 
Strychninum . » » » . „ . IDecigrm. — 8 
nitricum ...|1 — ı—| 8 
Styrax liquidus. . . . . . 10Gramm|—| 9 
Suceinum contusum.... 10 — — 9 
subt. pulv.' 10 — |— 14 
Succus Juniperi inspissatus .' 10 — |—113 
Liquiritiae erudus. . 100 — — 80 
depuratus ' 1 — — 4 
10° — — 25 
mil 1 — Tel 
10 °— |\—|32 
Sambuci inspissatus .| 10 — |—|20 
100° — 1/54 
Sulfur depuratum. ....'10 — — 5 
| 100 — — a45 
jodatum . .....1 1 — |-—[|16 
praecipitatum 10 — |—1!10 
sublimatum . . ..,100 — 1—120 
200 — — 30 


Summitates Sabinae conc. 


Syrupus Althaeae 


Tartarus boraxatus 














gr. modo pulv. 
subt. pulv.. . 





Amygdalarum . . - 
Aurantii Corticis . 
Florum . 
Balsami Peruviani . 
Cerasi 


Chamomillae . . - 
Cinnamomi . » » » 
Or 2200 0.% 
Ferri jodati. . - 
oxydati solubilis 
Foemiculi . . . ». » 





gummosus 
Ipecacuanhae . . - 


piperitae 





opiatus 
Papavers. .. . - 
Rhamni cartharticae 
Rhei 


Rhoeados. . . » » i 
Rubi Idaei . .. . 


Sarsaparillae comp. 


Senegae . . . 
Sennae cum Manna 
simplex . .... 





Sucei Citri.... 
T, 





BUSSSUSSRERBERBEEN 


IEELLITERELFTETT I 











I—| 9 
— 62 
1:7 
1.60 
— 8 
—!10 
— 5 
— 40 
—_ 24 


., 10 Gramm — 20 


Terebinthina . 


laricina . . „| 
Tinctura Absinthü . . . -» 


ferratus 


natronatus . ». » » 
pulv.. . 


stibiatus . . - » » 


Aconiti 


aromatica 


acıda . » 


Asae foetidae . . - | 


Aurantii Corticis 
Belladonnae 
Benzos . 
Calami 


Cannabis Indicae . 
Cantharidum . . » |. 


Capii ve... 
Cascarillae. . . .» 


Castorei Canadensis 


composita . 
Chinoidini . 
Cinnamomi. . .» 


Tartarus depuratus subt. pulv. | 








* . “ . . | 


t 
—J 








Colchici... 


— J————— 





154 


——11414 


| 


I Er SERIE 


| 


} 





| 























Gewicht. 


10 


| 10 Gramm 


EIETII LER KREISE II ELITE EIN 








20 
— 5 
20 
I— 15 
— 14 
12 
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P. V. Geoewicht. 
Tinctura Seillae kalina . .| 106ramm — 
Secalis cornuti .. 0 — — 
Spilanthis — 10 — — 
Stramonii 10 — — 
Stryehmn..... 10 — — 
aetherea ., 10 — — 
JJJ 10 — — 
Toxicodendri... 1 — 
Valerianae . ... 10 — — 
actherea 10 — — 
Vanllae, » - « =1 1 — — 
N 10. — 1 
Zingibers ....: 10 — 1—[14 
Tragacantha "subt. pulv. . . I — |-|5 
Trochisei Ipecacuanhae . I Stück I—| 2 
Magnesiae ustae 1 — — 3 
Morphini acetici I — — 4 
Natri bicarbonici . I — |—!2 
Santonini à 0,05. 1 — im 4 
0,050. 1 4 
Tubera Aconiti conc. .! 10 Gramm| — —| 7 
subt. pulv. ., 10 — _ 9 
Jalapae gr.modo pulv. 10 — |—!20 
subt. pulv. .. 1 — — 3 
| 10 — — 23 
Salep subt. pulv.. . 10 — — 
Turiones Pini cone. . .. . 10 — — 5 
. 
| | 
Unguentum acte . 2... 10 Gramm — 20 
100 — 160 
basilicum ... 10 — I 10 
100 — —85 
Cautharidum 10 — — 33 
cereunm . » 10 — 1% 
‚100 — | 150 
Cerussae 10 — — 10 
100 — — 584 
camphorat. 19 — — 14 
Elemi: 6 - Eu 
flavum 0. — R — 13 
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U. V. ' Gewicht. | v. Z. Gewicht. | | 
Il M. 35. | | 
Unguentum Glycerini . . .| 10 Gramm | — Veratrinum ......./1Deci —|! 
‚100 — Vinum aromatium . .. .| 10Gramm!-— il 
Hydrargyri cine- camphoratum. ...) 10 — |—/1 
reum. 10 — 110 — 97 
100 — Chine ...... 10 — |-ı 
Kalü jodati ..| 1 — 1100 — 1158 
In — Colchici .... . .\ 11 — —2 
leniens . .. ., 10 generosum album . .'100 — — 6 
Linariae ...| 1 20 — 1-18 
Majoranae. .. 10 — rubrum .)100 — — * 
narcotico-balsam. 20 — 11% 
Hellmundi . | 10 Ipecacuanhae. „..) 10 — I|-—/4 
ophthalmicum „| 10. — Pepsi +... 4 % 10 — 1-4 
compositum 10 — 100° — 1/4 
oxygenatum . .!| 10 — stiblatum ..... 10 — 1-1 
Plumbi ....!10 — Äernse . »... . 100 — 1-8 
100. — 200. — 11% 
tamii „| 10 — 2. 
Populi ....110 — 
rosatum. ...110 — Zincum acetium . .... 10 Gramm — ii 
100. — chloratum ....110 — |-iti 
Rosmarini com- | ferroyanatum ... 1 — |-Ii 
positum . 10 — lacticum . .... 1 |—|1! 
sulfuratum com- | oxydatum purrum. .| 1 — |-—li 
positum . 110 — 10 — — 2 
Terebinthinae .) 10 — venale .| 0 — I—-I5 
compositum | 10 — 1100 — j—i# 
ZCH: 0a > ae 10 — sulfocarbolicum 1— 1-l! 
oo — 124 
V. | sulfuricum ....110 — 1-15 
| valerianicum ı Decigrm. |—| ? 
Vanilla saccharata . . . .! 1Gramm 1 Gramm! — |13 
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Taxe 


der 


Arbeiten und Gefässe. 





Abdampfen. 


Für Abdampfen im Wasserbade für jeden zu verdampfenden 100 
ERTEIN . 0 0 8 En ee ne er 


Auflösen. 
Für das Auflösen von einem oder mehreren Extracten (mit Ausnahme 


der Extracte von Syrupsconsistenz), von Oelzucker, Gummi Arabicum in | 
einer Flüssigkeit, wobei eine Colirung oder Filtration nicht stattfindet, des- | 


gleichen für das Zerreiben von Latwergen, en und weichen Seifen, 
so wie für das Anreiben von Pulvern mit Flüssigkeiten, wenn diese Pulver 
sich gar nicht oder nur zum Theil in der Flüssigkeit lösen, und für An- 
fertigung von Schleim aus Salep, Traganth, Quittensaamen u. dgl. .. . 


Anmerkung 1. Wenn in einer Mischung eine Extractlösung zugleich 
mit einer Zerreibung oder Anreibung vorkommt, ist für letzere 
Arbeiten nichts zu berechnen. 


Anmerkung 2. Wenn zu einer Mixtur ein Oelzucker verordnet 
wird, so ist ausser dem Preise für Auflösen die Mengung 
eines feinen Pulvers zu berechnen, 
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I. Taxe der Arbeiten. 


— — —— —— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 








Für das Auflösen eines oder mehrerer Salze, des Zuckers oder der 
Manna in Wasser oder in einer anderen Flüssigkeit..... . . ... 


Anmerkung 1. Sind die Salze im crystallisirten und im gepulverten 
Zustande in der Taxe aufgeführt, so darf bei Auflösungen nur 
der Preis des crystallisirten Salzes in Anrechnung gebracht 
werden, 


Anmerkung 2. Für das Auflösen von Salzen zur Bereitung von | 
Pillenmassen, Salben und dergleichen darf nichts in Anrechnung | 


gebracht werden. 


Anmerkung 3. Wenn Salze, Zucker und Manna, oder nur zwei 
derselben die Bestandtheile einer Solution ausmachen sollen, 
so darf für die Bereitung derselben nur der Preis für eine 
Lösung in Rechnung kommen, 


Für das Auflösen des Phosphors in fetten oder ätherischen Oelen, in 
Aether oder ACOBOL >:.5::4 5 0 we ae ee 


Contundiren. 


Für das Contundiren einer Substanz: 


bis inc. 20 Gramm ... 2 2 2 2 2 Kr. 
EPG 7 SEE 
„.». 100 * a Di 
4200 = EEE | 
= I PD „cn een 


” 
Bei grösseren Quantitäten für jede weitere Menge von 100 Gramm 
RE 00 100 EHER 5 re ee ee ee re a ea 


Decocta und Infusa. 


Für ein im Dampfapparate zu bereitendes Decoct oder Infusum incl. 
der Wägung der Colatur . . . — — 

Wenn vom Arzte ein Decoct "verordnet wird, zu welchem gegen Ende 
der Bereitung noch eine andere Substanz hinzugefügt werden soll, so darf 
dafür nur ein einfaches Decoct berechnet werden; sollen jedoch die vor- 
geschriebenen Species noch damit infundirt werden, so wird das Decoct 
um die Hälfte höher berechnet. 
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— * — )—— — m 














Digestionen. N 
| 
Wässrige und geistige Digestionen bis zur Dauer von 24 Stunden | 
werden BE a ee Bra e — | — | 25 
berechnet. 


Bei mehr als 24stündiger Dauer wird für jeden folgenden Zeitraum | 
von 24 Stunden die Hälfte des obigen Arbeitspreises hinzugerechnet. 











Dispensation nicht flüssiger Arzneimittel. 

Für die Dispensation eines nicht flüssigen Arzneimittels, z. B. einer 
Quantität Species, eines einzelnen Pulvers u. s. w., wenn hierbei die Ver- 
wendung eines Gefässes nicht stattfindet, sind incl. Abwägen, Convolut und 
Signatur zu berechnen: 

bei einer bis incl. 100 Gramm ........|—[| 7 
„ 200 en ee — | 10 
bei grösseren "Mengen a |— | 14 

Für die Dispensation eines nichtgestrichenen Pflasters, einer Salben- 
menge oder eines Suppositoriums incl. Abwägen, Einwickeln, Wachspapier, | 
Convolut und Signatur: 

bis mol, 30 Gramm. 2.2: 0.00 0a a I—! 7 
„». 100 a au ee — 10 
EN — 14 

bei grösseren Mengen..*8 ı — [20 

Für die Dispensation eines gestrichenen Pflasters werden nebst Con- 

WOHGE il EISRREBR 3,2 u a ne zer ae ae a A rin — | 10 
berechnet, | 

Das anzuwendende Wachspapier wird nach seinem Werthe besonders | 
in Rechnung gebracht, | 

Emulsionen. | 

Für die Bereitung einer Saamen-, Oel-, Gummi-Harz-, Harz-, Campher-, 

Wachs- und Balsam-Emukion . . . 2 2 2 22 2 2 0000000. 7 25 
Filtration. | 
Für eine Filtration bis inc. 200 Gramm . 2... 222.200. Ä — 5 


* nnn ee22 — 10 
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Bei grösseren Quantitäten für jede weitere Menge von 100 Gramm 


im Bis IORGEATIE u era mo ee ee wat 
Gelatinen, 
Für eine im Dampfapparate zu bereitende Gelatine aus isländischem 
Moos, Hirschhorn, Hausenblase, Carrageen und dergleichen. ..... . 
Latwergen. 
Fr Bereitung einer Latwerge.. a 
Für Bereitung einer Pferde-Latwerge bis incl. 200 Gramm..... 
Bei grösseren Quantitäten für jede weitere Menge von 100 Gramm | 
und bis 100 Grammm.... .. | 
Macerationen. 


Macerationen bis zu einer Dauer von 24 Stunden werden halb so 
hoch als Infusionen berechnet. 
Bei mehr als 24stündiger Dauer wird für jeden folgenden Zeitraum 


von 24 Stunden der für diese Operation ausgeworfene Arbeitspreis um die | 


Hälfte erhöht. 
Morsellen. 
Für Bereitung von Morsellen: | 
his nd, 200 Gem. » = cs 0 4 u 2 0 | 
für grössere Mani. «5. ne ne on 


Für das Dispensiren der Morsellen, im Fall sie einzeln eingewickelt 
werden sollen, kommen die für dispensirte Pulver geltenden Sätze zur 
Anwendung. 


Pasten. 
Für Bereitung einer Pasta: 
bis incl. 50 Gramm ..... a ers 
u — 
„200 rn ee ee 
für grössere Mengen. ver 0. 





| 

















| 
I. Taxe der Arbeiten. 
M | 
Pflaster. 
Für Bereitung eines Pflasters durch Mischen und Malaxiren: 
bis incl. 100 Gramm... . - DER ——— — 15 
te O0 ie u Br — | 20 
für grössere Mengen . .....». — — — | 30 
Für Bereitung eines Pflasters durch Schmelzen oder Kochen, incl. | 
etwaigen Mischens und Malaxirens: | 
bis incl 100 Gramm. . 2 0.0000... — 20 
0: 200 en wa are — 240 
für grössere Mengen...» 2 2.2... WR I- 60 
Für das Streichen eines Pflasters bis zu einer Grösse von 50 Quadrat- | 
Centimeter, incl. des etwa nothwendigen Erweichens oder Schmelzens ... — | 13 
Bei grösseren Pflastern werden jede weiteren 10 Quadrat-Centimeter | 
mit einem Pfennig berechnet. | 
Das Bestreichen des Randes mit Heftpflaster darf nicht als eine be- | 
sondere Arbeit, sondern nur als eine Vergrösserung des ganzen Pflasters 
berechnet werden. 
Für das anzuwendende Leder oder Zeug werden bei weissem Leder | 
oder Leinwand für je 100 Quadrat-Centimeter . . 2»... ...:1-1l55 
bei Seidenzeug für je 50 * — ——— — 213 
in Anrechnung gebracht. 
N 
Pillen, Boli und Trochisei. Io 
Für das Anstossen einer Masse zur Anfertigung von Pillen, Trochisci 
und Boli 
Dis Eu 20 Gramm DM. u ae ae ee ei | — 1 10 
für jede weitere Menge von 10 Gramm und bis 10 Gramm | — | 3 
Für das Zusammenschmelzen von Wachs und dergleichen mit Bal- | 
samen oder Oelen zur Bereitung einer Pillen- etc. Masse sind ..... — [10 
besonders in Anrechnung bringen. | 
Für das Formiren von 30 Pillen (gleichviel von welcher —— nebst | 
den dazu etwa nöthigen Wägungen, und für das Bestreuen der Pillen mit | 
einem beliebigen Pulver. .. .... ee ee . 1 — | 10 


Anmerkung. Hat der Arzt keine besondere Bestimmung getroffen, 
so wird zum Bestreuen der Pillen das Lycopodium ange- 
wendet. 
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Für das Formiren und Versilbern von 30 Pillen . .. 2. .... | 
Für das Formiren von 30 Pillen und mit Gelatina zu überziehen . . 
Für das Formiren und Vergolden von 30 Pilln . ».. » 22 .2.. | 
Quantitäten unter 30 Stück werden gleich 30 berechnet, grössere 
Mengen nach demselben Verhältniss, so dass also 4( Stück, mit einem 
Püfrer  DEREREDE. = 2 1 a ae en ee ae ee 
zu formiren kosten. ! 
Für das Formiren, die dazu etwa nöthigen Wägungen und das Be- 
streuen der Trochisei oder Boli pro Stück... . 22 2.2.2220 0. | 
Für das Formiren, die dazu etwa nöthigen Wägungen und das Be- 
streuen der Pillen und Boli für Pferde, pro Stück .. .. 22.2.2... N 


Pulver und Speeies. 


Für die Mengung eines feinen Pulvers: 
bis incl. 100 Gramm . ... 2.2.2... ... 
für grömsere Mengen. - » «2 020.0 00% 

Bei einer Division, oder was gleichviel ist, bei einer in vervieltältigter | 
Dosis erfolgten Verabreichung feiner Pulver wird für die Dispensation | 
incl. Abwägen, Kapseln, Convolut und Signatur: ein jedes u .....| 
berechnet. 

Sind Wachskapseln dazu vorgeschrieben, oder ist deren Anwendung 
überhaupt unumgänglich nothwendig, so wird obiger Satz um den 
fünften Theil erhöht; es müssen demnach 10 Stück solcher Pulver taxirt 
werden DIE su u . rennen nenne fm | 60 

Für die Mengung eines groben Pulvers oder einer Quantität Species: | 

bis incl. 100 Gramm 2 Ms see — 
” „ 200 ” ” ” [3 ” * ” * * * * . [2 — 
für grössere Mengen. .. — 


Bei Divisionen grober Pulver und Species werden für Dispensation | 
l 








jedes einzelnen Packets incl, Abwägen, Kapsel, Convolut und Signatur, bei 
einem Inhalt 
bis incl. 100 Gramm . .. 2... EEE 
»„ 200 * Fe er . 
bei grösseren Mengen . . 2 2 2 2 22200. — 1 
berechnet. J 


1 
Som 
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u m — En. yuuun 2e 2 ee: 
Reiben. | 
Anhaltendes Reiben, als Extinction ep Quecksilbers in jeder Quan- | 
tität u, s. w. pro Stunde .... .» rer De 5 2 
Salben. 
Für die Bereitung einer Salbe durch Mischen mehrerer Salben oder | 
Fette, oder von Salben und Fetten mit flüssigen Substanzen ohne Schmelzen: | 
Ba ink 50 Gamm -». 2... 0 00% . — 10 
* * 100 PP Tr Br Be Br . er.» | — 15 
|. ee er En 
für grössere Mengen...» 2 22... ...|—- | 30 
Für die Bereitung einer Salbe durch Mischen von Pulvern, Extracten, 
Salzen und dergleichen mit Salben oder Fetten ohne Schmelzen: 
bis incl. 50 Gramm ..... MESSEN |. 
„ „100 PR a a re . | 25 
* *. 200 * e 2 — 40 
für grössere Mengen........ . . . | — | 50 
Für die Bereitung einer Salbe durch Schmelzen incl, —— 
anderer Substanzen und Agitiren: | 
bis ind. 50 Gum . . cs seo 00% .|- ı 25 
ERDE A .|— 1% 
en... Bene EEE .1— 60 
für grössere Mengen . . 2. 222200. .+.|- | 80 
| 
| 
Saturationen. | 
Für die Bereitung einer Saturation excl. Auflösen der event. ange- | 
wandten Citronensͤur.. en ea ....j—|20 
| 
Suppositorien. Ä 
| 
Für die Bereitumg eines Suppositorium . » » 2 22er er0. — 10 
Bei der Bereitung mehrerer Suppositorien wird jedes fernere mit.. — 5 
berechnet, | 
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Wägungen. | 


| 
Jede Wägung oder Tropfenzählung eines Arzneimittels, welche zur | | 
Anfertigung oder Dispensation einer zum innern oder äussern Gebrauch | | 
bestimmten Arznei erforderlich ist, sowie das Abzählen jeder Menge | | 
von den in die Pharm. germ. aufgenommenen Pillen, wird mit . . ... — | 3 
berechnet. | | 
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| 
Convolut- Kästchen. | 


| 
Convolut-Kästchen zu 8 Pulvern kosten mit Signatur das Stück _ 
zu 8 Pulvern excl. bis 16 Pulver incl. . . 2 22... ee 
über 16 Pulver .. . . - 0 8 3 hr Teen . nn 8 08 8 9 —— 


Gläser, grüne und halbweisse. 


Grüne und halbweisse Gläser mit Kork, Tectur und Signatur kosten 
bis zu 15 Gramm das Dick 2.2: an 00 nen 


von 15 Gramm excl. bis 100 Gramm incl... .... | 
5100: > a ae er | 
UDO ee ae 
” 300 ” ” „ 400 * » oe... 


„ 400 * „ 500 * a ee 
Ueber 1 Pfund werden für jedes Pfund des Inhalts mehr berechnet | 


Gläser, starke weisse. 


Starke weisse Gläser mit Kork, Tectur und Signatur kosten bis zu | 


15 Gramm das Stück. - . 2» 2 2 2 2 0. Da a ee 
von 15 Gramm excl. bis 100 Gramm incl... » » 2...) — 
„ 100 Pr * jr 200 Pr = ee 
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MB 
—— 
Ueber 1 Pfund wird für jede 300 Gramm des Inhalts mehr be- 
JJ ee en ee ae ee — | 13 
Starke weisse Gläser mit eingeriebenen Glas-Stöpseln werden 
incl. Tectur und Signatur das Stück 
bis inel. 100 Gramm 220 nn 506 — 115 
» m 2090 — | 25 
an: LIE — 140 
theurer berechnet. 
Weisse Pulver-Gläser, Hyalith-Gläser oder geschwärzte Gläser werden | 
wie starke weisse Gläser berechnet. | 
Holz-Korkstöpsel oder hohle Glas-Stöpsel zu den weissen Pulver- | 
Gläsern und Holzdeckel zu Salbenkruken kosten mit Signatur das Stück | 
zu Gefässen bis zu 100 Gramm incl, Inhalt . - . 2 2 2 2 2 vr 2 2 2. '— 113 
ee —— ee ee — — | 20 
zu grösseren Gefässen.... — 25 
| 
Kautschuk-Stöpsel | 
| 
kosten pro Stück zu Gläsern | 
bis 100 Gramm Inhalt .. 2. 222... i—|15 
„» 20 a ee Se '— | 20 
» 30 „ N en a i— | 25 
J A RER | — | 35 
Papp-Schachteln ohne Falz | 
kosten mit Signatur das Stück 
bis zu 30 Gramm Inhalt inc. . . 2 2.0. \—| 10 
von 30 ,„ „ excl. bis 100 Gramm incl... —| 15 
* 100 ** ” ” ” 200 ” ** — 25 
* 200 ” ” ” 300 ” „ — 30 
„300 er 1Pfund, — | 40 
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Pappschachteln mit Falz 


kosten mit Signatur das Stück 
bis zu 30 Gramm Inhalt incl. . 2.2 2 222020 
von 30 = „ excl. bis 100 Gramm incl, . 
„ 100 * * „ » 200 ” * 
* 200 ” * * „ 300 * ”„ “ 
” 300 „ ” ” ” 1 Pfund ” « 


Kruken, graue oder gelbe. 


Graue oder gelbe Kruken incl. Tectur und Signatur bis zu 50 Gramm 


Inhalt das Stück -..10 01 81 [7 here hehe ee DE Er Te Be ee 7 “ “ * * [3 } 
von 50 Gramm Inhalt excl. bis 100 Gramm Inhalt incl. 
* 100 * * * * 200 * * * 
* 200 *. * * * 400 * „ „ 
” 400 ” ” ” ” 1 Pfund ” ” 


Ueber 1 Pfund wird für jedes Pfund des Inhalts mehr berechnet. . 


Kruken, weisse. 


Weisse Kruken incl. Tectur und Signatur bis zu 10 Gramm Inhalt 


RE a ee ee cc — ERBE 
von 10 Gramm Inhalt excl, bs 50 Gramm Inhalt incl. | 

” 50 * * * 100 * ” * 

„ 100 * 2 * » 200 „ ” * 

* 200 * * * * 300 * * * 

„ 300 ” ” »  » 400 ” „ „ 

„ 400 ” ” ”».» 1 Pfun ” ” 


Wenn zur Aufnahme der Arznei leere Gläser oder Kruken mit 
dem Recepte in die Apotheke gesendet oder bei Reiteraturen zurück- 
gegeben werden, darf nur die Hälfte der vorstehenden Preise in An- 
rechnung kommen, 











| 


ıııı ll 


10 


13 
18 
25 
30 


13 








II. Taxe der Gefässe. 





MB 


— —— —— —— — - 


In der Veterinär-Praxis darf dagegen in solchen Fällen für Gefässe 
nichts in Anrechnung gebracht werden. 
Anmerkung. Für die Beurtheilung der Grösse der Gläser giebt 
das absolute Gewicht der darin aufzunehmenden Flüssigkeit, 
obne Rücksicht auf das speceifische Gewicht derselben, den i 
Maasstab ab, so dass also z. B. zu 100 Gramm Syrup, Wasser, 
Oel, Spiritus oder Aethef stets ein Glas bis 100 Gramm incl. 
zu berechnen ist. Dagegen tritt, sobald das absolute Gewicht 
von 100 Gramm überschritten wird, der Preis für ein über 
100 Gramm haltendes Glas ein. 

Dasselbe gilt bei den Kruken für Salben und Laätwergen, bei den 
Schachteln für Pulver und Pillen. Sollen jedoch Gläser oder 
Kruken trockene Substanzen aufnehmen, so wird die Grösse 
derselben nach ihrem Gehalte an destillirtem Wasser berechnet 

und dieselbe auf dem Recepte bemerkt. 


(Google 
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Negierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Scywerin. 


Jahrgang 1875. 











Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 24. Februar 1875. 
Inhalt. 


I. Abtheilung. AR 1. Verordnung, betreffend die Einführung einer Noth= und Lootſen— 
Signal-Ordnung. 





L Abtheilung . 
— e —— — 


(# 1) Friedrich Franz. von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 
Mir verordnen hierdurch, nad verfafjung&mäßiger Berathung mit Unferen ge: 
treuen Ständen, was folgt: 
$. 1, 

Die nachſtehend abgedrudte, vom Bundesrathe des Deutichen Reichs feft: 
geftellte Noth- und Lootſen-Signal-Ordnung für Schiffe auf See 
und auf den Küſten-Gewäſſern tritt mit dem Iften März d. I. in Kraft. 

$. 2. 


Die Führer der im $. 1 der Noth- und Lootjen-Signal-Ordnung be— 
zeichneten Schiffe, Fahrzeuge und Boote haben dafür zu forgen, daß die Signal: 
2 
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Apparate auf den Schiffen oder Fahrzeugen vollftändig und in brauchbarem 
Buftande dergeftalt vorhanden find, daß menigftens je ein Signal-Zeichen der in 
den $8. 2, a. und b. und 4, a. umd b. der Signal:Ordnung bezeichneten 
Gattungen zu jeder Zeit gegeben werden Tann. 

Die Hafenbehörden find ermächtigt, die Schiffe u. |. m. einer Unterfuhung 
u unterziehen, ob die Gignal:Apparate vollftändig und ordnungsmäßig vor: 
find, und, im Falle ſich Mängel zeigen, den Abgang des Edhiffes u. ſ. m. 
einftweilen zu verhindern. 

8. 3. 

Mebertretungen der Vorfchriften der 88. 3 und 5 der Signal-Ordnung und 
des 8.2, Abf. 1 diefer Verordnung werden mit Geldftrafe bis zu 150 Mark 
oder mit Haft polizeilich geahndet. 

Gegeben dur) Unfer Staats-Minijterium, Schwerin am 20ften Februar 1875. 


Friedrich Franz. 
vd. Müller. Budfa. 


Verordnung, 
betreffend 
die Einführung einer Noth- und Lootjen- 
Signal» Ordnung. 


Noth- und Rootjen-Signal-Drdnung 
für Schiffe auf Sce uud auf den Küften-Gemwäffern. 





$. 1. 
Die nachftehenden Vorschriften finden Anwendung auf alle Schiffe, Fahr: 
zeuge und Boote, melde auf See oder auf den mit der Sce im Zuſammen⸗ 
bange ftehenden, von Seeſchiffen befahrenen Gewäſſern verkehren. 


$. 2, 
Rothfignale im Sinne diefer Vorſchriften find Signale, durch melde 
angedeutet wird, daß die fignalifirenden Schiffe in Roth oder Gefahr find. 
Als Nothfignale gelten 
a. bei Tage: 
1) Kanonenschüffe, melde in Zwiſchenräumen von ungefähr einer Minute 
Dauer abgefeuert werden; oder 
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2) das Signal „N C* des „Internationalen Signalbuchs“; oder 

3) dad Fernfignal, beftehend aus einer bvieredigen Flagge, über oder 
unter mwelder ein Ball oder etwas, was einem Ball ähnlich fieht, 
aufgeheißt ift; . \ 

b. bei Radıt: 

1) Kanonenſchüſſe, welche in Zmifchenräumen von ungefähr einer Minute 
Dauer abgefeuert werden; oder 

2) Flammen von brennenden Theer- oder Deltonnen 2c.; oder 

3) Raketen oder Leuchtkugeln von beliebiger Art und Farbe, welche einzeln 
in Zwiſchenräumen von kurzer Dauer abgefeuert werden. 


$. 3. 


Die Nothfignale ($. 2) dürfen auf den Schiffen nur dann angewendet 
werden, wenn fie in Noth oder Gefahr find. 


$. 4. 


Lootjenfignale im Sinne diefer Borfchriften find Signale, durch melde 
angedeutet wird, daß auf den fignalifirenden Schiffen Lootjen verlangt werden. 
Als Lootjenfignale gelten | 
a. bei Tage: 
1) die am Vormaſt geheißte, mit einem meißen Streifen von 1, der 
Flaggenbreite umgebene Reichsflagge (Lootjenflagge); oder 
2) das Signal „P T“ des „Internationalen Signalbuchs“; 
b. bei Nadıt: 
1) Blaufeuer, melde alle fünfzehn Minuten abgebrannt werden; oder 
2) ein unmittelbar über der Verſchanzung in Zmwifchenräumen von kurzer 
Dauer gezeigted helles weißes Licht, welches jedesmal ungefähr eine 
Minute lang fihtbar ift. 


$. 5. 

Die Lootjenfignale ($. 4) dürfen auf den Schiffen nur dann zur An- 
wendung gelangen, wenn auf ihnen Lootſen verlangt werden. Auch dürfen auf 
den Schiffen andere, als die im $. 4 bezeichneten Eignale ald Lootjenfignale 
nicht benußt werden. 


Mit diefer No. 2 werden ausgegeben: No. 5, 6 und 7 des Reichs⸗Geſetzblattes von 1875. 


AR? 3. 


Negierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mercklenburg- Schwerin. 
Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Sonntag, den 28. Februar 1875. 





Inhalt. 

J. Abtheilung. 8 2. Verordnung, betreffend Kündbarkeit der Ganon-Gapitalien der 
Erbpädter im Domanium. 

II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die vom Bundesrathe zur Ausführung 
des Gejeges über Markenſchutz vom 30. November 1874 erlafienen 
Beftimmungen. (2) Belanntmadhung, betreffend die Koften für die 
nah 8.6 des Gefeges über Marlenihug vom 30. November 1874 im 
„Deutſchen Reich = Anzeiger” erfolgende Belanntmahung der erften Ein- 
tragung und ber Löſchung eines Waarenzeichens. 





L Mbtbeilung. 
Neu 


(MB 2) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Da es Unfere gnädigfte Abſicht ift, das rechtliche Verhältniß derjenigen Doma- 
nial⸗Erbpãchter, in deren Gontracten definitive Beftimmungen über die Künd- 
barkeit der Sapitalien, welche fie Uns an Stelle von Canon ſchulden, vorbe— 
halten find, jet in einer der Wohlfahrt Unferer Erbpächter förderfamen Weiſe 
zu ordnen, fo verfügen Wir, was folgt: 

3 
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$. 1. 

Die genannten Gapitalien können fortan Seitens der Erbpächter balbjährig 
zu den landesüblien Terminen beim Amte gekündigt werden. 

„_ Kündigungen von Theilen der Capitale bleiben jedoch unzuläffig, und 
müffen diefelben ſich demnach auf die ganzen Eapitale zur Auszahlung in einem 
und demfelben Termine erftreden. 

$. 2. 

Wir verzichten für Uns umd Unfere Nachfolger in der Regierung auf die 
Befugniß zur Kündigung diefer Gapitalien, und foll diefer Verzicht fo angefehen 
werden und diefelbe Wirkung haben, ald wäre er in jedem einzelnen Erbpacht⸗ 
Contracte fpeciell ausgefproden. 

Gegeben duch Unfer Staats-Minifterium, Schtwerin am 28ſten Februar 1875, 


Sriedrich Franz. 
Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Verordnung, 
« betreffend 
Kindbarkeit der Canon -Capitalien der 
Erbpächter im Domanium. 


IL. Abtheilung. 
— ——ñ—ñî — 


A) Das unterzeichnete Minifterium bringt die nachfolgenden vom Bundesrathe 
zur Ausführung des Geſetzes über Markenſchutz vom 30ſten November 1874 
erlafjenen Beſtimmungen hiermit zur allgemeinen Kenntniß: 


1 


In dem Handeldregifter wird eine befondere Abtheilung für die Eintragung 
der Waarenzeichen angelegt, melde den Namen „Beichenregifter” führt. Das 
Zeichenregiſter umfaßt fünr Spalten. Sie find beftimmt: 

1) für die Benennung dee anmeldenden Firma und die Bezei des 

Orts ihrer Haupt:Riederlaffung, ſowie der Stelle, an welcher die Firma 
im —— eingetragen ſteht; 
2) für die Angabe von Tag und Stunde der Anmeldung; 
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3) für die Angabe der Waarengattungen, für melde das Beichen beftimmt ift; 
4) für die Darftelung des angemeldeten Zeichens; 
5) für fonftige Bemerkungen. 


Im Mebrigen finden auf die Zeichenregiſter die in Betreff der Handels- 
tegifter erlaffenen Beftimmungen Anwendung. 


2 


Die Anmeldung der Zeichen erfolgt in den für Anmeldungen zum Handels- 
regifter überhaupt vorgefchriebenen Formen. 

Die der Anmeldung anzufchließende Darftellung der Zeichen hat in einer 
Abbildung von höchſtens 3 cm. Höhe und Breite auf dauerhaften Papier und, 
joweit dies die Deutlichkeit erfordert, in einer Angabe über die Art der Ber: 
wendung der Zeichen zu —— Die Abbildung iſt in vier Exemplaren 

ureichen. Den Stock für den Abdruck der Zeichen beizufügen, ſteht der 
nden Firma frei. 
3. 


Die Eintragung jedes einzelnen Zeichens erfolgt der Reihe nach unter 
fortlaufender Nummer. 

Bei der Eintragung iſt in der für die Darſtellung der Zeichen beſtimmten 
Spalte ein Exemplar der eingereichten Abbildung zu befeſtigen. 

Die Löſchung von Zeichen wird durch den Vermerk: „gelöſcht“ in der 
Spalte für Bemerkungen bewirkt. Die Löſchung kann außerdem nach den für 
die Handelsregiſter erlaſſenen Beſtimmungen kenntlich gemacht werden. 


4. 


Wird — $. 5, Nr. 2 des Geſetzes die Aenderung einer Firma und 
zugleich die Beibehaltung des für fie eingetragenen Beichend angemeldet, fo ift 
an Stelle der früheren die neue Bezeihnung der Firma in die für die Ein- 
tragung der Firmen beftimmte Spalte einzutragen. 


5. 
Wird gemäß $. 5, Nr. 3 des Gefehes vor dem Ablaufe der gejeglichen 
die weitere Beibehaltung eines eingetragenen Zeichens angemeldet, fo 
ft Tag und Stunde der neuen ftatt der früheren Anmeldung in der dafür 
beftimmten Spalte zu vermerken. 
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Jeder Vermerk in dem Beichenregifter hat am Schluffe da8 Datum der 
Berfügung, auf welcher er beruht, die Angabe, an welcher Stelle der Acten 
die Verfügung fi befindet, und, fomeit eine ſolche für die Handelsregifter vor 
gefchrieben ift, die Unterfchrift des eintragenden Beamten zu enthalten. 


7 


Bon dem Bollzuge, fowie von der Ablehnung einer Eintragung ift die 
Firma, melde die Anmeldung bewirkt hat, und zwar im letzteren Falle unter 
Mittheilung der Hinderungsgründe, zu benachrichtigen. 


8. 


Die Betanntmahung der Eintragungen und Löſchungen if, fomweit das 
Geſetz fie vorfchreibt, duch das Bericht, welches das Beichenregifter führt, un- 
verzüglic zu veranlaffen. Bei ig find gleichzeitig zwei Eremplare 
der eingereichten Abbildungen oder, falls der Stod für das Zeichen. eingereicht 
ift, der legtere der Erpedition des „Deutichen Reichs-Anzeigers“ zu überjenden, 
um darnach den Abdrud des Zeichens zu bewirken. 

e Meber die gefchehene Bekanntmachung ift ein Belagblatt zu den Wcten zu 
ringen. 


9 


Die Belanntmahung einer Eintragung hat zu enthalten: 
die laufende Nummer der Eintragung, den Namen der Firma und 
den Ort ihrer Haupt-Riederlaffung, Tag und Stunde der Anmeldung, 
die Waarengattungen, für melde das Zeichen beftimmt ift, die Ab- 
bildung des Zeihens und die Unterfchrift des Gerichts. 

Sie ift nad folgendem Mufter abzufaflen: 
Als Marke ift eingetragen unter Nr. 10 zu der Firma I. Haupt in 
Leipzig nad Anmeldung vom 1ften Iulius 1875, Morgens 9 Uhr, 
für ätherifhe Dele und Seifen das Zeichen 2. 


Königliches Handeldgericht zu Leipzig. 
10. 


Die Belanntmahung einer Löſchung hat zu enthalten: die laufende 
Nummer der Eintragung, den Namen der Firma und den Ort * Haupt⸗ 
Niederlaſſung, die Nummer des „Deutſchen Reichs-Anzeigers“, welche die Bekannt⸗ 
machung der Eintragung enthält, ferner, ſofern die Löſchung nur für einzelne 
Waarengattungen et deren Angabe, endlid die Unterfchrift des Gerichts. 


Sie 
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Sie ift nad folgendem Mufter abzufaffen: 
Als Marke ift gelöfcht das unter Nr. 10 zu der Firma I. Haupt in 
Leipzig laut Belanntmahung in Nr. 150 des „Deutfchen Reiche: 
Anzeiger8” von 1875 für Seifen eingetragene Zeichen. 


Königliches Handelsgericht zu Leipzig. 
Schiverin am 16ten Februar 1875. 


Großherzoglich Medienburgifches Zuftiz-Minifterium. 
Buchka. 


2) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß die Koften für 
die nad) 8. 6 des Geſetzes über Markenfhug vom 30ſten November 1874 im 
„Deutſchen Reichd» Anzeiger” erfolgende Bekanntmachung der erften Eintragung 
und der a 9 eined Waarenzeichend betragen: 
1) für die Bekanntmachung einer Eintragung, ausſchließlich der 
Koften für das Schneiden des Beichenftods h : .6 Mark, 
2) für die Bekanntmachung einer Löſchung . j j . 2Marl. 
Für Rüdgabe, Belagblätter, Berpadung und Rüdfendung der Cliches und 
dergleihen werden Koften nicht berechnet. 


Schwerin am 24ften Februar 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Zuftiz- Minifterium, 
Buchka. 


Mit dieſer No. 3 wird ausgegeben: No. 8 des Reichs-Geſetzblattes von 1875. 


Ar 4. 


Negierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1875. 





Ausgegeben Schwerin, Dounerftag, den 4. März 1875. 





Inhalt, 
I. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend das neue Bahnpolizei-Reglement und 
die Signal:Drdnung für die Eifenbahnen Deutihlands vom 
4. Januar 1875. 


II. Hbtbeilung. 
— — — 


(1) Nachdem vom Bundesrathe ein neues Bahnpolizei-Meglement und eine 
Signal-Drdnung für die Eifenbahnen Deutſchlands erlaffen und vom Reiche: 
kanzler im Gentralblatte für das Deutſche Reich publicirt worden find, werden 
beide Verordnungen in Gemäßheit der Schlußbeftimmungen in dem Paragraphen 
74 der erfteren und sub 2 der allgemeinen Beftimmungen am Schluſſe der 
legteren hierdurch für das hieſige Großherzogthum publicirt. 

Schwerin am 28ften Ianuar 1875. 


Großherzoglih Medlenburgifches Staats » Minifterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wetzell. 
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Bahnpolizei-Reglement 
für die 
Eijenbahnen Deutichlands, 
1. Buftand, Unterhaltung und Bewadhung der Bahn. 


$. 1. 

Die Bahn ift fortwährend in einem ſolchen baulihen Zuftande zu halten, 
daß diejelbe ohne Gefahr und, mit Ausnahme der in Reparatur befindlichen 
Streden, mit der im $. 26 feftgeftellten größten zuläffigen Geſchwindigkeit be- 
fahren werden kann. Diejenigen Streden, melde nicht mit diefer Geſchwindigkeit 
befahren werden dürfen, find als ſolche durch beftimmte, vom Zuge aus ficht: 
bare a zu bezeichnen. 

Die Bahnhöfe find durh Signale ee zu halten und nur für die 
Einfahrt der Züge zu öffnen (fiehe $. 46, Al, 

Streden, melde megen Ausführung * ei Reparaturen, 
geöffneter Drehbrüden ꝛc. oder aus fonftigem Grunde unfahrbar find, müffen 
in genügender Entfernung von den betreffenden Stellen und während der 
ganzen Dauer der Unfahrbarkeit, auch wenn kein Zug erwartet wird, durch 
Signale abgejhloffen werden. 


$. 2. 
Sämmtliche Geleife, auf denen Züge bewegt werden, find in folder Breite 
freizuhalten, daß mindeftend das auf beigefügtem Blatte dargeftellte Normal: 
profil des lichten Raumes für die freie Bahn und für die Bahnhöfe vor: 


handen ift. 

Inwieweit Abweihungen vom Normalprofil des lichten Raumes zu ge: 
ftatten find, beftimmt der Bundesrath. 

An Ladegeleien, welche nicht von durchgehenden Zügen befahren werden, 
fann nad Art ihrer Benugung eine Einfhränktung des Normalprofild von der 
Auffichtsbehörde zugelaffen werden. 


$. 3. ; 
Es find Vorkehrungen zu treffen, daß die Stellung derjenigen Weichen, 
welche außerhalb der Bahnhöfe liegen, in einer Entfernung von 300 Metern 


zu erfennen ift. 
Die Weichen außerhalb der Bahnhöfe müſſen, jo lange fie nicht bemacht 
find, verjhloffen gehalten werden, 
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Bei beweglichen Brüden find Einrichtungen zu treffen, melde die richtige 
Stellung der im $. 1 gedachten Signale für die Dauer der Unfahrbarkeit ſichern. 

In den Hauptgeleifen für durchgehende Züge find Drehſcheiben und Schiebe- 
bühnen mit verſenkten Geleifen unzuläffig. 

Die Kreuzung einer Bahn dur eine andere Bahn foll auferhalb der 
Stationen thunlichft nicht in gleicher Ebene der Schienen, ſondern durch Leber: 
brüdung bergeftellt werden. 


$. 4. 

Einfriedigungen müffen da angelegt werden, mo die gewöhnliche Bahn: 
bewachung nicht binreicht, um Menſchen oder Vieh vom Betreten der Bahn 
abzuhalten. 

Zwiſchen der Eifenbahn und Wegen, melde unmittelbar neben derfelben 
in gleicher Ebene oder höher liegen, find Schutzwehren erforderlih. Als ſolche 
fönnen nad näherer Beftimmung der Yandes:Polizeibehörde aud Gräben mit 
Seitenaufwurf angefehen werden. 

Die Uebergänge in gleicher Ebene mit der Bahn find mit ftarken, leicht 
fihtbaren Barrieren in angemefjener Entfernung von der Mitte des nächften 
Bahngeleifes zu verfehen. | 

Für den Abftand der geöffneten Barrierenflügel von den Geleifen find die 
Beftimmungen des $. 2 zu beadten. 

Bugbarrieren find auf Uebergänge für wenig frequente Straßen zu be- 
ſchränken und müfjen von den bedienenden Wärtern überjehen werden können. 

Die Zugbarrieren müſſen aud mit der Hand geöffnet und gefchloffen 
werden Fönnen. Feder Uebergang mit Zugbarrieren erhält eine Glode, mit 
welcher vor dem Nicderlaffen der Sperrbäume zu läuten ift. 

In angemeffener Entfernung vor den Wegeübergängen find Warnungs- 
tafeln ‚aufzuftellen, welche zugleich die Stelle des Weges bezeichnen, wo Fuhr— 
werke, Reiter und Viehheerden anhalten müſſen, wenn die Barrieren gefchloffen find. 


8. 5. 

Die Bahn muß fo lange bewacht werden, ald noch Züge oder einzelne 
Locomotiven zu erwarten ftehen. 

Sämmtlihe Bahnftreden müffen dur die MWärter bei Tage mindeftens 
dreimal und bei Dunkelheit, ſowie auf Tunnelftreden, ſoweit es thunlich? ift, 
vor jedem Zuge revidirt werden. 

Bei der Revifion ift indbefondere auch auf die Dienftfähigkeit der Weichen 
zu achten, 

5* 
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Die Uebergangs-Barrieren find fpäteftend 3 Minuten vor Ankunft des 
Zuges zu fließen. Ausnahmen merden durch die Auffihtsbehörde unter Zu: 
flimmung der Landes: Polizeibehörde feftgeftellt. 

Die Barrieren von Privatwegen, welche nicht bejonder8 bewacht werden, 
find unter Verſchluß zu halten (cfr. $. 58). 

Die Barrieren der Nibeau-Uebergänge mit geringem Berkehr können mit 
Genehmigung der Landes: Polizeibehörde gefchloffen gehalten werden und find 
auf Verlangen der Paſſanten zu öffnen. Zu diefem Behufe erhält jede dieſer 
Barrieren, einfchließlih der Zugbarrieren, einen Glockenzug, mittelft deſſen das 
Deffnen von den Pafjanten verlangt wird. 

Bei Nivenu-Üebergängen können Drehkreuze für Fußgänger angebradt 
werden, welche jedoch nur paffirt werden dürfen, wenn fein Zug in Sicht ift. 

Der Barrierendienft kann, wenn derfelbe von dem Dienſte der Geleis- 
überwachung getrennt ift, auch weiblichen Perfonen anvertraut werden. 

Im Dunkeln follen, fo lange die Barrieren geſchloſſen find, die Ueber— 
gänge von Chauffeen, Communalſtraßen oder Bicinalftrafen erleuchtet fein. 
Dafjelbe gilt von fämmtlihen Zugbarrieren. 

Auf den Bahnhöfen find bei Dunkelheit mindeftens eine halbe Stunde vor 
der Ankunft und beziehungsmweife Abfahrt der Züge, welche Perfonen befördern, 
die Perrons und Anfahrten zu erleuchten. 


$. 6. 

Die Bahn ift mit Abtheilungszeichen zu verfehen, melde bei Tage vom 
Zuge aus deutlich zu erkennen find und Entfernungen von ganzen und Yo Kilo: 
meter angeben. 

An den Wechſelpunkten der Gefälle find Neigungszeiger aufzuftellen, an 
denen die Neigungen der Bahn und die Längen der betreffenden Streden 
deutlich erkennbar anzugeben find. 

Zwiſchen zufammenlaufenden Schienenfträngen ift ein Markirzeihen an- 
zubringen, welches die Grenze angiebt, wie mweit in jedem Bahngeleife Fahrzeuge 
vorgefhoben werden dürfen, ohne den Durchgang anderer Fahrzeuge auf dem 
andern Geleife zu hindern. 


U. Einrihtung und Zuftand der Betriebsmittel, 


$. 7, 
Die Betriebsmittel follen fortwährend in einem foldhen Zuftande gehalten 
werden, daß die Fahrten mit der größten zuläffigen Geſchwindigkeit ($. 26) ohne 
Gefahr ftattfinden können. 
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$. 8, 

Locomotiven dürfen erft in Betrieb geſetzt werden, nachdem fie einer techniſch— 
polizeilichen Prüfung unterworfen und als fiher befunden find. Die bei der 
Revifion als zuläffig erfannte Dampfipannung über den Drud der äußeren 
Amofphäre, fowie der Name des Fabrikanten, die laufende Fabriknummer 
und da8 Jahr der Anfertigung müffen in leicht erfennbarer und dauerhafter 
Weiſe an der Locomotive bezeichnet fein. 

In dem Bereiche jeder Haupt-Reparaturwerkftatt ift ein offenes Quedfilber- 
Manometer fo anzubringen, daß der Dampfraum geheizter Locomotiven durd ein 
hurzes Anfagrohr damit in Verbindung gebracht werden kann, um die Richtigkeit 
der Pelaftung der Sicyerheitd:Bentile und die Richtigkeit der Federwaagen und 
Manometer an den Locomotiven zu prüfen. 

$. 9. 

Ueber die von den Rocomotiven zurüdgelegten Wege find Regifter zu führen. 
Jede Rocomotive ift von Zeit zu Zeit einer gründlichen Revifion zu unterwerfen. 
Die erfte Revifion bat zu erfolgen, wenn die Locomotive einen Weg von 
höchſtens 100,000 Kilometer, jede folgende, nachdem fie höchſtens weitere 80,000 
Kilometer zurüdgelegt hat, ſowie nad) jeder größeren Keffel-Reparatur, niemals 
jedoch ſpäter ald nah 3 Jahren. Bei Gelegenheit diefer Reviſion, melde ſich 
auf alle Theile der Locomotive erftreden muß, ift der Dampfkeffel vom Mantel 
zu entblößen und mittelft einer Druckpumpe zu probiren. 

Hinfichtlich der bei diefen Proben anzumendenden Größe des Drudes wird 
beftimmt, daß die Prüfung für eine Dampfipannung von nicht mehr als fünf 
Amofphären Ueberdrud mit dem zweifachen Betrage der zuläffigen Marimal: 
Dampfipannung, bei einer Dampffpannung von mehr ald fünf Atmofphären 
mit einem Brude, melder die zuläffige Marimal:Dampfipannung um fünf 
Atmoſphären überfteigt, ftattfinden fol. Für diejenigen Locomotiven, melde 
bei dem Inkrafttreten diefer Beftimmungen bereit8 vorhanden find, verbleibt es 
bei dem Marimaldrud, welcher bei der erften Prüfung ($. 8) Anwendung 
gefunden hat, jofern der legtere niedriger ift, als der vorftehend vorgeſchriebene. 

Keffel, melde bei diefer Probe ihre Form bleibend ändern, dürfen in 
diefem Zuftande nicht wieder in Dienft genommen werden. 

Bei jeder Probe ift zugleich die Bentilbelaftung und die Richtigkeit des 
Manometerd zu prüfen. oo 

Längftens 8 Iahre nad) Inbetriebftellung der Locomotive muß eine innere 
Revifion des Kefjels vorgenommen werden, bei welcher die Siede-Rohre zu ent 
fernen find. Nach fpäteftens je 6 Jahren ift diefe Reviſion zu miederholen. 

Ueber die Locomotiv-Revifionen find Verhandlungen aufzunehmen, in denen 
die Ergebniffe zu verzeichnen find. 
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Jede Locomotive muß verfehen fein: 

1) mit mindeftend zwei zuverläffigen Vorrichtungen zur Speifung des Keffels, 
welche unabhängig von einander in Betrieb geſetzt werden können, umd 
von denen jede für fi mährend der Fahrt im Stande fein muß, das 
zur Speifung erforderliche Waffer zuzuführen. Eine diefer Vorrichtungen 
muß außerdem geeignet fein, beim Stillftande der Locomotive den 
Wafferftand im Keffel auf der normalen Höhe zu erhalten; 

2) mit mindeftens zwei von einander unabhängigen Vorrichtungen zur 
zuberläffigen Erkennung der MWafferftandshöhe im Innern des SKeffele. 
Bei einer diefer Vorrichtungen muß die Höhe des Mafferftandes vom 
Stande des Führers ohne befondere Proben fortwährend erfennbar und 
eine in die Augen fallende Marke des Normalmwafferftandes angebracht fein; 

3) mit menigftend zwei vorſchriftsmäßigen Sicherheit: Ventilen, von melden 
das eine fo eingerichtet fein fol, daß die Belaftung deffelben nicht über 
das beftimmte Maaß gefteigert werden kann. Die Belaftung diefer 
Sicherheits: Bentile ift derartig einzurichten, daß denfelben eine berticale 
Bewegung von 3 Millimeter möglich ift; 

4) mit einer Vorrihtung (Manometer), melde den Druck des Dampfes 
zuberläffig und ohne Anftellung befonderer Proben fortwährend erkennen 
läßt. Auf den Zifferblättern der Manometer muß die größte zuläffige 
Dampfipannung dur eine in die Augen fallende Marke bezeichnet fein; 

5) mit einer Dampfpfeife. 

8. 10, 

Jede Rocomotive muß mit Bahnräumern, fowie mit einem verſchließbaren, 

an dem Feuerkaften dicht anliegenden Afchkaften und mit einer Vorrichtung ver: 


jehen fein, durch melde der Auswurf glühender Kohlen aus dem Scornftein 
wirkſam verhütet wird. 


$. 11. 


Tender-Rocomotiven und Tender müffen mit kräftigen, leicht zu hand: 
habenden Bremfen verfehen fein. 


8. 12. 


Alle nicht in Arbeitszügen gehende Wagen follen auf Federn ruhen, mit 
elaftifchen Zug-Apparaten und an beiden Enden mit elaftiichen Buffern ver- 
fehen fein. 

Sämmtlihe Räder müffen mit Spurkränzen verfehen fein. 

Bei Locomotiven und Tendern muß die Stärke fchmiedeeiferner Radreifen 
mindeftend 22, diejenige ftählerner mindeftendg 19 Millimeter betragen, bei 
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Wagen können ſchmiedeeiſerne Radreifen bis auf 19 Millimeter, ſtählerne bis 
auf 16 Millimeter abgenutzt werden. 

Es müſſen außer den gewöhnlichen Kuppelungen noch Sicherheits-Ketten 
oder -Kuppelungen auf beiden Enden jedes Wagens angebracht und ſo befeſtigt 
ſein, daß ſie im Zuſtande der vollen Belaſtung deſſelben beim freien Herab— 
hängen nicht tiefer als 75 Millimeter über Schienen-Oberkante herabhängen. 


$. 13, 


In jedem Zuge müffen außer den Bremfen am Tender oder an der 
Locomotive fo viele Fräftig wirkende Bremsdvorrihtungen angebradht und be: 
dient fein, daß durch die lehteren bei Neigungen der Bahn 

bei Perjonenzügen, bei Güterzügen 


bis einfchließlich Y50 . . der Theil, der 12. Theil, 
N ; — 
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der Räderpaare gebremjer werden kann. Gemiſchte Züge, melde mit der 
—— der Perſonenzüge fahren, ſind hierbei als Perſonenzüge zu 
andeln. 

Erſtreckt ſich die ſtärkſte Neigung zwiſchen zwei Stationen auf eine Bahn: 
länge von weniger ald 1000 Meter, fo ift für die Berechnung der Bremfenzahl 
nicht dieſe, ſondern die nächft geringere Neigung diefer Strede maaßgebend. 

Bei Güterzügen kann die Zahl der zu bedienenden Bremen 

auf Neigungen bis einjchließlih 1 : n auf den e: Theil, und 
3 1 z z . = 


der Räderpaare herabgefeßt werden, wenn 
1) die Fahrgefhtwindigkeit von 18 Kilometer pro Stunde Fahrzeit nicht 
überſchritten wird, 
2) die Stärke des Zuges 80 Achſen nicht überſteigt, 
3) duch geeignete Control-Apparate die Fahrgefhwindigkeit des Zuges 
genau feftgeftellt wird. 
Bei Berechnung der Zahl der Bremfen wird eine unbeladene Achſe gleich 
einer halben beladenen Achſe gerechnet. 
Für Bahnftreden mit Neigungen von mehr als 1 : 40 find für das 
a der Züge von den Auffichtsbehörden befondere Borfchriften zu 
erlaffen. 


59 No. 4, 1875, 


$. 14. 


Die Thüren, melde ſich an den Langfeiten der Perfonentwagen befinden, 
müffen mit mindeftend doppelter, nur von der Außenfeite zu fchließender Ver: 
ſchlußborrichtung verjehen werden, von denen eine aus einem Vorreiber befteht. 
Sämmtlihe Thüren an den Perfonenwagen dürfen nur jo verfchloffen werden, 
daß das Deffnen derjelben den im Wagen befindlichen Paflagieren möglich ift, 

Um das Einklemmen der Finger in die Spalten der Thüren zu bverhüten, 
find die letzteren mit Schußvorrichtungen zu verfehen. 

Das Innere der Perſonenwagen ift während der Fahrt in der Dunkelheit 
und in Tunneln, zu deren Durchfahrung mehr ald 2 Minuten gebraucht werden, 
angemeſſen zu erleuchten. 


$. 15. 


Sämmiliche Perfonen:, Post: und Gepädmwagen, ſowie die ald Schlußwagen 
laufenden Güterwagen find mit den erforderlihen Signallaternenftügen zu ver 
fehen, welche an der Hintermwand des Wagens fo anzubringen find, daß die— 
felben enttweder zur Seite des Wagens oder über die Dede deffelben herborragen. 

Der Abftand der Oberkante diefer Stügen über Schienen-Oberfante darf im 
erfteren Falle höchſtens 3,000 Meter, im letzteren höchſtens 3,600 Meter betragen, 
während die Mitte (Verticalachſe) der Stügen im erfteren alle höchftens 
1,400 Meter, im legteren höchſtens 1,200 Meter von der Mitte des Wagens: ent: 
fernt fein darf. 

Die Laternenftügen müffen einen quadratifch koniſchen Querſchnitt im Lichten 
von O,045 Meter oberer und 0,035 Meter unterer Länge und Breite bei 0,076 Meter 
Höhe derfelben erhalten und diagonal zur Achſe des Wagens gejtellt werden, 
Der größte Querfchnitt des Laternenkaftens, deſſen Seitenflädhen parallel den 
Wagenflächen liegen müſſen, darf nicht über O,250 Meter Breite und 0,250 Meter 
Höhe betragen und derjenige des Laternenauffages (Schornftein) nur O,140 Meter 
Breite und 0,120 Meter Höhe haben, 


$. 16. 


Alle mit leicht feuerfangenden Gegenftänden beladenen Güterwagen müfjen 
mit einer ficheren Bedeckung verfehen fein, ſoweit nicht Ausnahmen durch das 
Betriebsreglement geftattet find. 


$. 17, 


Feder Wagen und jeder Tender ift von Zeit zu Zeit einer gründlichen 
Revifion zu unterwerfen, bei welcher die Achſen, Lager und Federn abgenommen 
werden müffen. Die Revifion hat jedesmal zu erfolgen, fobald der Wagen 


30,000 
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30,000 Kilometer durchlaufen hat, oder falls diefe Strede noch nicht 
gelegt wäre, fobald zwei Jahre feit der legten Revifion verflofien find. 


$. 18, 


Jeder Wagen muß Bezeichnungen erhalten, aus melden zu erſehen ift: 

a. die Eijenbahn, zu welcher er gehört; 

b. die Ordnungdnummer, unter Aal er in den Werkftätten: und Revifions: 

Regiftern geführt wird; 

c.?da8 eigene Gewicht, einfchließlich der Achſen und Räder; 

d. das größte Ladegewicht, mit welchem er belaftet werden darf; 

e. da8 Datum der legten Revifion. 

Ieder Perſonenwagen fol Merkmale erhalten, melde dem Reiſenden das 
Auffinden der Wagenclafje, wie der benugten Wagenabtheilung erleichtern. 


$. 19. 


In jedem Zuge follen diejenigen Geräthſchaften vorhanden fein, vermittelft 
welcher die während der Fahrt an dem Zuge vorgefommenen Beihädigungen 
zum Zwecke der Weiterfahrt thunlichft befeitigt werden können. 


II. Einrihtungen und Maaßregeln für die Handhabung des Betriebes. 


$. 20. 


Auf jeder Station ift an einer dem Publicum fichtbaren Stelle eine Uhr 
anzubringen, welche nad der mittleren Zeit des Ortes geftellt ift und täglich 
regulirt werden muß. Auf größeren Bahnhöfen müffen die Zeitangaben ſowohl 
bon dem Zugange zu denſelben, als von den Zügen bei Tage, wie auch im 
Dunkeln erfennbar fein. 

Der Name der Station muß am Stationdgebäude oder an anderer geeig- 
— Stelle in einer für die Reiſenden in die Augen fallenden Weiſe angebracht 
werden. 

Die Zugführer, Rocomotivführer, Bahnmeifter und Bahnwärter müffen im 
Dienft beftändig — richtig gehende Uhr bei ſich tragen. 


g. 21. 


Auf doppelgeleifigen Bahnftreden follen die Züge das in ihrer Richtung 
recht8 Tiegende Geleiſe befahren. 

Bereits beftehende Ausnahmen dürfen bis auf Weiteres beibehalten werden. 

Auch find Ausnahmen zuläffig bei Geleisſperrungen nad vorgängiger Ver 
Händigung der benachbarten Stationen, fowie bei Doppelftreden in den Bahn: 
böfen unter Verantwortlichkeit des Vorfteher8 der Station und fodann auch bis 
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höchſtens zur nãchſten Station (Blodftation) für Locomotiven, welche durch Schieben 
Hülfe geleitet haben und zurüdzubefördern find (fiehe $. 22). i 


$. 22, 


Das Schieben der Züge durch Locomotiven ift, fofern nicht von der Auffichts- 
behörde meitere Einfhräntungen beftimmt werden, nur in folgenden Fällen 
eftattet: 
’ * bei en: Rückwãrtsbewegungen des Zuges auf den Bahnhöfen, oder 
in Rothfällen; 

b. bei Arbeits * und — unter den von der Auffichtsbehörde feftzu- 
ftellenden Bedingungen — bei Zügen nad benadbarten Gruben oder 
fonftigen gewerblichen Etabliffements, wenn die Geſchwindigkeit 24 Kilo- 
meter pro Stunde (400 Meter pro Minute) nicht überfteigt. 

Das Nachſchieben der Züge mit Locomotiven an der Spike ift nur zuläffig: 
beim — ſtark geneigter Bahnftreden, und 
bei Ingangbringung der Züge in den Stationen, 


$. 23. 


Mehr ald 150 Wagenachſen follen in keinem Eifenbahnzuge gehen. Solde 
Züge, in welchen auch Perfonen befördert werden, follen nicht über 100 Wagen- 
achſen ftark fein. Militairzüge dürfen mit Rüdfiht auf ihre geringe Fahr: 
geſchwindigkeit außnahmömeie bi8 120 Wagenachſen ftark fein. 


$. 24. 


Die Fahrt der Locomotive mit dem Tender voran ift bei fahrplanmäßigen 
Zügen nur in Ausnahmefällen, bei Arbeitözügen und bei Güterzügen zwiſchen 
den Stationen und benadbarten gewerblichen Etabliffements, ſowie auf Bahn: 
böfen nur geftattet, wenn die Fahrgeſchwindigkeit nicht mehr als 24 Kilometer 
pro Stunde (400 Meter pro Minute) beträgt. 

Entſprechend conftruirte Tender-Locomotiven dürfen bei allenAügen auch 
auf freier Bahn vor: und. rüdwärts laufen. 

$. 25. 

Kein Perfonenzug darf vor der im Fahrplan angegebenen Zeit von einer 
Station abfahren. 

Die Abfahrt darf nicht erfolgen, bevor alle auf den ng oe der Wagen 
befindlihen Wagenthüren gefchloffen find und das für die Abfahrt beftimmte 
Signal gegeben ift. 

Züge, wohin auch leer gehende Locomotiven zu rechnen, dürfen einander 
nur in Stationsdiftanz folgen. 
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An folden Zügen, melden andere, nicht fahrplanmäßige nachfolgen, ift dies 
zu fignalifiren (fiehe auch $. 35 und $. 45). 


$. 26. 


Die größte Fahrgeſchwindigkeit, welche auf Feiner Strede der Bahn über: 
Gritten merden darf, wird bei Neigungen von nicht mehr als 1:200 und 
Krummungen von nicht weniger ald 1000 Meter Radius: 

für Schnellzüge auf 75 Kilometer pro Stunde oder 1250 Meter pro 

inute, 
für aperfonengüge auf 60 Kilometer pro Stunde oder 1000 Meter pro 

inute, 
für Güterzüge auf 45 Kilometer pro Stunde oder 750 Meter pro Minute 
—25— auf ſtärker geneigten oder mehr gekrümmten Strecken muß dieſe 
chwindigkeit angemeſſen verringert und das Fahrperſonal unter Bezeichnung 

dieſer Streden mit Inſtruction verſehen werden. 

Ausnahmämweife önnen größere Geſchwindigkeiten für Schnellzüge bis 90 Kilo: 
meter pro Stunde unter beſonders günftigen Berhältniffen zugelaffen werden; fie 
bedürfen aber der ausdrüdlichen Genehmigung der AuffichtSbehörde. 

Leer fahrende Rocomotiven dürfen nur mit einer Geſchwindigkeit befördert 
werden, welche um mindeftens 15 Kilometer pro Stunde hinter der regelmäßigen 
Fahr * i feit zurüdbleibt, die zur Beförderung der betreffenden Buggattung 
borgejchrieben 

Langfamer muß gefahren merden: 

a. wenn Menfchen, Thiere oder andere Hinderniffe auf der Bahn bemerkt 


werden; 
b. durch Weichen gegen die Spiten derfelben und über Drehbrüden; 

c. wenn das Signal zum Langjamfahren gegeben wird. 

In allen diefen Fällen muß fo langfam gefahren werden, ald die Umftände 
zur Borbeugung einer möglichen Gefahr e8 erfordern. 

$. 27. 

Bei der Einfahrt aus Haupt: in Zweigbahnen und umgekehrt, ſowie über: 
haupt bei dem Uebergange aus einem Geleife in das andere, muß fo langſam 
gefahren werden, daß der Zug auf einer Länge von 200 Meter zum Stilftand 
gebracht werden Tann. 

Bahnkreuzungen im gleicher Ebene der Schienen außerhalb der Stationen 
($. 3) dürfen von den Zugen erft paffirt werden, nachdem die letzteren vorher 

Stillftande — find und von den Auffihtsbeamten die Erlaubniß zum 

affıren ertheilt ift. 
6* 
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$. 28. 


Bei denjenigen Schnell: und Perfonenzügen, bei welchen die im $. 26 an- 
gegebene höchſte Fahrgeihmwindigkeit zur Anwendung kommen fol, müffen fi 
die Betriebsmittel in einem vorzugsweiſe tüchtigen Zuftande befinden. Außerdem 
müffen: 

a. die Fahrzeuge unter fih, fowie mit dem Tender fo feft gekuppelt fein, 

daß ſämmtliche Zug: und BufferfedernTetiwas angefpannt find; 

b. die nad $. 13 (fiehe auheg. 33) erforderlichen Bremfen um eine ver: 

mehrt fein. 
$. 29. 


Die Schnellzüge, fowie die Ertrazüge der Allerhöchften und Höchſten Herr- 
haften haben behufs befonder8 pünctlicher Beförderung z;überall den Vorrang 
vor den anderen Zügen. 

Inwieweit Eilgut mit Schnelljügen befördert . werden: darf, beftimmt Die 
Aufſichtsbehörde. 

$. 30. 

Die Beförderung von Gütern mit den Perſonenzügen iſt nur unter fol- 
genden Bedingungen zuläffig: 

a. dad Auf: und Abladen von Gütern, ebenfo wie dad An- und Abſchieben 
von Güterwagen darf niemald Beraniaffung zur Berlängerung des 
Aufenthalts auf den Stationen fein, infofern nicht als fiher angenommen 
werden kann, daß die entftehende Verſpätung durch rafchered Fahren 
innerhalb der feftgefegten Geſchwindigkeitsgrenze bis zur nächften Station 
wieder befeitigt werden wird; j 

b. die Mitnahme von Güterwagen darf eine Verlängerung der planmäßigen 
Fahrzeit nicht herbeiführen; 

c. die Paflagiere der Perfonenzüge dürfen duch die Mitbeförderung von 
Gütern in feiner Weife beläftigt werden. 


$. 31. 


Wenn es? im Intereffe desS Localverkehrs wünſchenbwerth erfcheint, kann 
mit den Güterzügen auch Perfonenbeförderung ftattfinden; jedoch darf deshalb 
feine Bejchleunigung der Güterzüge eintreten. 


$. 32, 


Jeder Zugführer hat einen Fahrbericht zu führen, in welchem die Abgangs- 
und Ankunftözeiten auf den einzelnen Haltepunktenfund außergewöhnliche Bor: 
fommniffe genau zu verzeichnen find, 
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$. 33. 


Bei Bildung eines jeden Zuges muß forgfältig darauf gehalten merden, 
daß die im $. 13 (fiehe auch $. 28) vorgefchriebene Anzahl von Bremjen fi 
in felbigem befinden und daß letztere angemeffen vertheilt find. Bei Neigungen 
von mehr ald 1: 200 foll der lebte Wagen eine Bremfe haben. 

Bevor der Zug die Abgangsftation verläßt, ift derfelbe zu revidiren und 
darauf zu achten, daß die Wagen unter fi) und der Tender mit dem nächft: 
folgenden Wagen feft verfuppelt, die Sicherheitäfetten oder Kuppelungen (fiehe 
$. 12) eingehangen, die Verbindung zwiſchen den Schaffnerfigen und der Dampf: 
pfeife ($. 48) hergeftellt, die Belaftung in den einzelnen Wagen thunlichft gleich 
mäßig verteilt, die nöthigen Fahrfignale und Laternen angebracht und die vor: 
geichriebenen Bremſen angemefjen vertheilt find. Diefe Revifion ift unterwegs 
bei jeder Beränderung in der Zufammenfegung ded Zuges und fo oft der 
Aufenthalt es geftattet, zu wiederholen. 

In den Perfonenzügen müſſen die Zughafen fo weit zufammengezogen 
fein, daß die Federbuffer der Wagen im Zuftande der Ruhe ſich berühren ſſiehe 
übrigens $. 28). In gemifchten Zügen find Wagen mit ungewöhnlicher Kuppe: 
lung nicht unmittelbar vor und auch nicht unmittelbar Hinter die Perfonenmwagen 
zu ftellen. 7 

$. 34, 


In jedem zur Beförderung von Paſſagieren beftimmten Zuge muß min: 
deftend ein Wagen ohne Paſſagiere zunächſt auf den Tender folgen. 

Bei der dem Poftwagen zu gebenden Stellung ift, ſoweit der Bahnbetrieb 
died geftattet, auf die Bedürfniffe des Poftdienftes Rüdficht zu nehmen; eben- 
er. ift die Verwendung ded Poftwagend ald Schugwagen thunlihft zu ver: 
meiden. 

$. 35. 


Ertrazüge dürfen nicht befördert werden, wenn die Bahn nicht vollftändig 
bewacht, der Zug den Bahnwärtern nicht vorher fignalifitt und der nächften 
Station ordnungsmäßig gemeldet ift. 

Ausnahmen find nur in den im $. 45 näher bezeichneten Fällen zuläffig. 


$. 36. 


Arbeitdzüge dürfen nur auf beftimmte Anordnung der mit der Leitung des 
Betriebes betrauten verantwortlichen oberen Beamten oder deren Bertreter und 
in feft abgegrenzten Zeiträumen auf der Bahn fahren. 

Die Vorfteher der beiden angrenzenden Stationen müffen von der Bewegung 
jolher Züge Kenntniß erhalten. Lebteres gilt auch von einzelnen Materialiens 
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— und Dräfinen, melde durch Menſchenkräfte bewegt werden. 
Diefelben müffen von einem verantwortlichen Beamten begleitet fein. 

Die von Zügen zu befahrenden Geleife müffen auf der, freien Bahnftrede 
mindeftens 14 Stunde vor der Ankunft, auf Bahnhöfen vor Ertheilung der 
Erlaubniß zum Einfahren, von allen Fahrzeugen geräumt fein. 


8. 37, 


Schneepflüge oder Wagen zum Brechen des Glatteiſes dürfen nicht vor die 
Locomotiven — * Büge geſtellt werden. Wo das Bedürfniß eintritt, 
merden dieſe Schneepflüge oder Magen dem Zuge in entfprechendem Abftande 
mit befonderen Locomotiven vorausgeſchickt. 

Feft mit der Zuglocomotive verbundene Schneepflüge, welche nicht auf be: 
fonderen Rädern gehen, find zuläffig. 


$. 38. 


Ohne Erlaubniß der dazu bevollmächtigten Beamten darf außer den durch 
ihren Dienft dazu berechtigten Beamten Niemand auf der Locomotive mitfahren. 


$. 39, 


Bei angeheizten Rocomotiven fol, fo lange fie vor dem Zuge halten oder 
- in Ruhe ftehen, der Regulator gefchloffen, die Steuerung in Rube geſetzt und 
Burn Mi angezogen fein. Die Locomotive muß Dabei ſtets unter fpecieller 
u eben. | 
Die auf den Bahnhöfen ftehenden Wagen find zur Vermeidung un: 
beabfichtigter Bewegung mittelft Vorlagen, Bremfen oder anderer Vorrichtungen 
fo feftzuftellen, daß fie nicht in Bewegung gefegt werden Tönnen. 


$. 40. 


Feder im Dunkeln fi) bewegende Bug, fowie jede einzeln fahrende Loco— 
motive muß born mit zmei in der Richtung der Fahrt weit leuchtenden Laternen 
und hinten mit mindeftend einer nad rüdmwärts roth Teuchtenden Schluß: 
laterne verfehen fein. 

Am Scluffe eines jeden im Dunkeln fahrenden Zuges ift außerdem ein 
dem Locomotivführer und dem Zugperſonal fichtbares, nad Hinten und nad) 
vorn leuchtende8 Baternenfignal anzubringen. 

Seder Bewegung der Locomotiven auf Bahnhöfen muß ein Achtungs- 
fignal vorhergehen. 

Einzeln fahrende Locomotiven und Arbeitözüge werden wie andere Züge 
fignalifitt, 
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Auch Dräfinen und Materialien Transportwagen ($. 36) auf freier Bahn 
müffen im Dunkeln angemefjen beleuchtet fein. 


8. 41. 


Auf der Bahn müffen folgende Signale gegeben werden können: 
1) die Bahn ift fahrbar, 

2) der Zug fol langfam fahren, 

3) der Bug fol ſtill halten. 


$. 42, 


Die Zugführer, Schaffner und Bremfer müflen das Signal zum Halten 
an den Locomotivführer geben können. 


8. 43, 


Die Locomotivführer müfen folgende Signale geben können: 
1) Achtung geben, 

2) Bremfen anziehen, 

3) Bremjen loslaffen. 


$. 44. 


Der Dienft mit dem electro-magnetifchen Telegraphen wird nad) befonderer 
von der Eifenbahn: Verwaltung oder Auffichtsbehörde erlaffenen Inftruction 
gehandhabt; es müffen durch denfelben Depeſchen von Station gi Station 
—— und fammtliche Wärter zwiſchen je 2 Stationen von dem Abgange der 

üge benachrichtigt werden können. 

Die Signale 

1) der Bug geht nicht ab, 
2) e8 foll eine Hülfslocomotive kommen, 

—— nicht mittelft optiſcher, ſondern müſſen mittelſt electrifcher Telegraphen 
olgen. 

Zum Herbeirufen von Hülfslocomotiben mũſſen die Züge mit portativen 
Apparaten verfehen oder an geeigneten Stellen electrifhe Apparate aufgeftellt fein. 
$. 45. 

Richt Fahrplanmäßige Züge oder einzelne Locomotiven müffen in der Regel 
durch ein Signal an dem in der einen oder anderen Richtung zumächft vorher: 
ehenden Zuge den Bahnmärtern, Arbeitern und den in Seitenbahnen haltenden 
Ygen zur Nachachtung angekündigt werden. 

Kann eine folde ——— nicht ſtattfinden, ſo dürfen nicht fahrplan— 
mäßige Zũge oder einzelne Locomotiven nur abgelaſſen werden, wenn eine 
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bezügliche Berftändigung der beiden betreffenden Stationen ftattgefunden hat 
und die Wärter vorher don dem Abgang derjelbenF;durh den electro: 
magnetifchen Telegraphen zeitig benachrichtigt find. 

Bon den vorftehenden Beftimmungen kann — unter perfönlicher Verant⸗ 
mortlichkeit des Stationsvorfteher8 oder des fonft zuftändigen Betriebsbeamten — 
abgefehen merden bei Hülfszügen, melde aus Anlaß von Eifenbahn: Unfällen, 
Feueröbrünften oder fonftigen ſchweren Calamitäten plöglich erforderlic werden. 
Diefelben dürfen nur mit einer Gefchwindigfeit von höchſtens 24 Kilometer pro 
Stunde (400 Meter pro Minute) gefahren werden. 


$. 46, 


Die jedesmalige Stellung der Weichen in den Hauptgeleifen der Bahnhöfe 
muß dem Rocomotivführer auf 150 Meter Entfernung kenntlich fein. Die dazu 
dienenden Zeichen müffen durch die Bewegung der Meichenzungen geftellt werden. 

Auf die mürttembergiihen Bahnen finden diefe Beftimmungen bis auf 
Weitered nur mit den Modificationen Anwendung, melde das dort beftehende 
Weichenſyſtem nah dem Ermeſſen der Königlich tmürttembergifchen Auffichts: 
behörde erfordert. 

Bevor das Signal zur Ein- oder Durdfahrt für den ankommenden Zug 

egeben wird und vor der Abfahrt eines jeden Zuges ift nachzuſehen, ob die 
Bahnıftränge, melde der Zug zu durdlaufen bat, frei und die betreffenden 
Weichen richtig geftellt find (fiehe $. 1, Al. 2). 

Auf denjenigen Stationen, auf welchen eine Verbindung des Wärterpoftens 
am Bahnhofs: Abjchlußtelegraphen mit der Station durch electriihe Blod- 
Apparate oder Spreh: Apparate oder auf irgend einem anderen mechaniſchen 
oder electrifchen Wege nicht befteht, find von dem dienftthuenden Station: 
beamten für die Einfahrt der Züge optiſche Signale am Telegraphenmaft zu geben. 

Für die Weichen in den Hauptgeleifen ift eine normale Stellung als 
Regel vorzufcreiben. 

Zu den Hauptgeleifen find alle diejenigen Geleife zu rechnen, welche in 
Ausführung des fahrplanmäßigen Fahrdienftes von Bahnzügen durchfahren 
oder benugt werden. 


g. 47. 
Die Stellung der Ausgußröhren der Wafferfrahne fol im Dunkeln kenntlich 
gemacht fein. 
$. 48. 


Das Begleitperfonal darf während der Fahrt nur einem Beamten unter: 
geordnet fein, welcher als vorzugsweiſe verantwortli für die Ordnung und 


Sicherheit 
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Sicherheit des Zuges derart placirt fein muß, daß er den ganzen Zug über- 
sehen, die Bahnfignale erfennen und mit dem Locomotivführer in Verbindung 
treten Bann. Daſſelbe gilt bezüglih der Placirung auch von den Bremfern 
und Schaffnern, fomweit letzteren die Beauffihtigung des Zuges oder die Be: 
dienung der Bremfen obliegt. Zur Berftändigung zwiſchen Zugperjonal und 
Rocomotivführer foll bei allen Zügen eine mit der Dawpfpfeife der Locomotive 
oder mit einem Meder an der Locomotive verbundene Zugleine oder eine 
andere geeignete Vorrichtung angebracht fein, welche bei Perjonenzügen über 
den ganzen Zug, bei gemiſchten Zügen über ſämmtliche befegte Perjonenwagen 
und bei Güterzugen mindeftens bis zum machthabenden Fahrbeamten geführt 
fein muß. in 

$. 49, 


Bei Unfällen und wenn fonft aus irgend einer Beranlaffung Züge auf 
der Bahn ftehen bleiben oder halten müſſen, die fahrplanmäßig ihren Lauf 
fortzufegen hätten, müffen in der Richtung, aus melder andere Züge ſich 
möglicyerweife nähern Fönnten, ſichere Maafregeln getroffen werden, durch 
tele ſolche Züge zeitig genug von dem Orte, wo der Zug anhält, in 
Kenntniß geſetzt werden. 


$. 50, 


Für die gemäß $$. 40 bis 49 erforderlihen Signale find die Vorſchriften 
der Signal-Drdnung für die Eifenbahnen Deutihlands maaßgebend. 

Führen mehrere Bahnlinien neben einander her, jo ift den optifhen Signalen 
an denjelben eine Stellung zu geben, melde der Lage der Bahnlinien zu ein- 
ander entſpricht. 

8. 51. 

Jede Weiche, gegen deren Spike fahrplanmäßige Züge fahren, muß während 
des Durchgangs des Zuges entweder verjchloffen gehalten werden oder von einem 
Beichenfteller bedient fein. 

Den Weichenftellern an der Einfahrt in größere Stationen oder Zweig— 
bahnen, fowie an den auf freier Bahn belegenen Ausweichungen, ebenfo den 
auf der Fahrt befindlihen Locomotivführern, Heizern und Bremfern dürfen 
Geſchäfte, durch melde die forgfältige Wahrnehmung ihrer Functionen beein: 
trächtigt werden Fönnte, nicht aufgetragen oder geftattet werden. 


$. 52. 


Die Führung der Locomotiven darf nur foldhen Führern übertragen werden, 
welche twenigftens ein Jahr lang in einer mechanijchen Werkftatt gearbeitet haben 
und nad mindeftend einjähriger Lehrzeit im Locomotivdienft durch eine, von dem 
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Maſchinenmeiſter und einem technifchen Betriebsbeamten abzuhaltende Prüfung 
und duch Probefahrten ihre Befähigung nachgewieſen haben. 

Die Heizer müffen mit Handhabung der Locomotiven mindeftens ſoweit 
vertraut fein, um diejelben erforderlichenfall3 ftill- oder zurüditellen zu können, 


IV, Beftimmungen für das Publicum. 


$. 58. 


Die Eifenbahn-Reifenden müffen den allgemeinen Anordnungen nachkommen, 
welche von der Bahnverwaltung behufs Aufrechthaltung der Drdnung beim 
Transport der Perfonen und Effekten getroffen werden, und haben den dienft> 
lichen Anordnungen der in Uniform befindlichen oder mit einem Dienftabzeichen 
oder mit einer befonderen Legitimation verjehenen Bahnpolizei-Beamten ($. 66) 
Folge zu leiften. 

$. 54. 


Das Betreten des Planumd der Bahn, der dazu gehörigen Böſchungen, 
Damme, Gräben, Brüden und fonftigen Anlagen ift ohne Erlaubnißkarte nur 
der Auffichtsbehörde und deren Organen, den in der Ausübung ihres Dienftes 
befindlichen Forftihuß-, Zoll-, Steuer:, Telegraphen:, Polizeibeamten, den Beamten 
der Staatsanwaltihaften und den zur Recognoseirung dienftlih entjendeten 
DOfficieren geftattet; Dabei ift jedoch die Bewegung wie der Aufenthalt innerhalb 
der Fahr: und Rangirgeleife zu vermeiden. Das Publicum darf die Bahn nur 
an den zu Weberfahrten oder Uebergängen beftimmten Stellen überfcreiten und 
zwar nur fo lange, ald die legteren nicht durch Barrieren verichloffen find. Es 
ift dabei jeder unnöthige Verzug zu vermeiden. 

Die Gewährung von Erlaubnißkarten zum Betreten der vorſtehend bezeich: 
neten Bahn=Anlagen bedarf der Genehmigung der Aufſichtsbehörde. 

Es ift unterfagt, die Barrieren oder fonftigen Einfriedigungen eigenmächtig 
zu öffnen, zu überfchreiten oder zu überfteigen, oder etwas Darauf zu legen oder 
zu hängen, 

$. 55. 


Außerhalb der beflimmungsmäßig dem Publicum für immer oder zeitweiſe 
geöffneten Räume darf Niemand den Bahnhof ohne Erlaubnißkarte betreten, mit 
Ausnahme der in Ausübung ihres Dienftes befindlichen Chefs der Militair- und 
PBolizeibehörde, ſowie der im $. 54 gedachten und der Poſtbeamten. 

Den Feſtungs-Commandanten, Kortifications- Officieren und den durd ihre 
Uniform als ſolche kenntlichen Fortifications-Beamten ift geftattet, au) den Bahn- 
körper wie die Bahnhöfe innerhalb des Feltungsrayond zu betreten. 
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Die Wagen, welche Reifende zur Bahn bringen oder daher abholen, müffen 
auf den Vorplätzen der Bahnhöfe an den dazu beftimmten Stellen auffahren. 
Die Ueberwahung der Ordnung auf den für diefe Wagen beftimmten Vor: 
pläßen, fomweit dies den Verkehr mit Neifenden und deren Gepäd betrifft, fteht 
den Bahnpolizei:Beamten zu, infofern in diefer Beziehung nicht befondere Vor— 
Ichriften ein Anderes beftimmen. 
$. 56. 


Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen und anderen Geräthen, ſowie 
von Baumftämmen und anderen ſchweren Gegenftänden über die Bahn darf, 
fofern ſolche nicht getragen werden, nur auf Wagen oder untergelegten Schleifen 


erfolgen. 
. $. 57. 


Für das Betreten der Bahn und der dazu gehörigen Anlagen dur Vieh 
bleibt Derjenige verantwortlich, welchem die Yuffct über daſſelbe obliegt. 

Das Treiben bon größeren Viehheerden über die Bahn-Uebergänge ift inner: 
halb zehn Minuten vor dem erwarteten Eintreffen eined Zuges nicht mehr ge- 


ftattet. 
$. 58. 


Privat: Mebergänge dürfen nur von den Berechtigten unter den bon der 

Auffichtsbehörde genehmigten Bedingungen benußt werden, 
$. 59. 

So lange die Uebergänge geichloffen find, müffen Fuhrmwerke, Reiter, Treiber 
von VBiehheerden und Führer von Laftthieren bei den aufgeftellten Warnungs- 
tafeln halten. Das Gleiche gilt, fobald die Sloden an den mit Zugbarrieren 
berjehenen gie a ertönen. Fußgänger dürfen fi) den geſchloſſenen Bar: 
tieren nähern, diefelben aber nicht öffnen. 

$. 60, 

Ale Beihädigungen der Bahn und der r gehörigen Anlagen, mit Ein: 
ſchluß der Telegraphen, ſowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen das 
Auflegen von Steinen, Holz und fonftigen Sahen auf das Planum, oder das 
Anbringen fonftiger Fahrhinderniffe find verboten, ebenfo die Erregung faljchen 
Alarms, die Nahahmung von Signalen, die BVerftellung von Ausweiche-Vorrich— 
tungen und überhaupt die Vornahme aller, den Betrieb ftörenden Handlungen. 


$. 61. 


Das Einfteigen in einen bereits in Gang gefehten Zug, der Verfuc, 
ſowie die Hülfeleiftung dazu, ingleichen das eigenmächtige Deffnen der Wagen: 
7* 
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thüren oder Ausfteigen, während der Zug ſich noch in Bewegung befindet, ift 
verboten. R 
$. 62, 


Mer den Beftimmungen der $$. 53—61 und den nachfolgenden Beftim- 
mungen des Betriebs-Reglements für die Eifenbahnen Deutſchlands vom Iiten 
Mai 1874 zumiderhandelt, welche aljo lauten: 

Feuergefährliche Gegenftände, ſowie alles Gepäd, welches Flüffigkeiten 
und andere Gegenftände enthält, die auf irgend eine Weiſe Schaden ver: 
urfahen können, insbefondere geladene Gewehre, Schießpulver, leicht ent: 
zundbare Präparate und andere Saden gleicher Eigenfchaft, dürfen in 
den Perfonenwagen nicht mitgenommen merden. Das Eifenbahn:Dienft: 
perfonal ift berechtigt, fi) in diefer Beziehung die nöthige Ueberzeugung 
zu verſchaffen. 

Jägern und im öffentlihen Dienfte ftehenden Perfonen ift jedoch die 
Mitführung von Handmunition geftattet. 
wird mit einer Geldftrafe bis zu dreißig Mark beftraft, fofern nicht nach den 
allgemeinen Strafbeftimmungen eine härtere Strafe verwirkt ift. 


$. 63, 


Die Bahnpolizei-Beamten find befugt, einen Ieden vorläufig feftzunehmen, 
der auf der Uebertretung der im $. 62 gedachten Beftimmungen betroffen oder 
unmittelbar nach der Uebertretung verfolgt wird und ſich über feine Perfon 
nicht auszumeifen vermag. Derjelbe ift mit der Feftnahme zu verfchonen, wenn 
er eine angemefjene Sicherheit beftellt. Die Sicherheit darf den Hödftbetrag 
der angedrohten Strafe nicht überfteigen. 

Enthält die ftrafbare Handlung ein Verbrechen oder Vergehen, fo kann 
fi der Schuldige dur eine Sicherheitsbeſtellung der vorläufigen Feftnahme 
nicht entziehen. 

Ieder Feftgenommene ift ungefäumt an die nächſte Polizeibehörde oder 
an den Staats oder Polizei-Anmalt abzuliefern. 


g. 64, 


Den Bahnpolizei-Beamten ift geftattet, die feftgenommenen Perfonen durch 
Mannihaften aus dem auf der Eiſenbahn befindlichen Arbeitsperfonale in 
Bewahung nehmen und an den Beſtimmungs-Ort abliefern zu laffen. In 
diefem Falle hat der Bahnpolizei-Beamte eine, mit feinem Namen und mit 
feiner Dienftqualität bezeichnete Feſtnehmungskarte mitzugeben, welche vorläufig 
die Stelle der aufzunehmenden Verhandlung vertritt, Die in der Regel an dem: 
felben Tage, an dem die Mebertretung conftatirt wurde, fpäteftens aber am 
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Bormittage des folgenden Tages an die Polizeibehörde oder den Staats: oder 
Polizei-Anmwalt eingefendet werden muß. 


8. 65. 


Ein Abdrud der $$. 53 — 65 dieſes Reglements und der $$. 13, 14, 22, 

Al. 2 und 5 und 23 des Betrieb8-Reglements ift in jedem Paflagierzimmer aus: 

hängen und ferner auf jedem Bahnhofe ein dem Publicum zugängliches 
eſchwerdebuch im Stations: Bureau auszulegen. 


V. Bahnpolizei:Beamte, 


$. 66, 


Zur Ausübung der Bahnpolizei find zunächft verpflichtet folgende Eifen- 
bahnbeamte: 
1) der Betriebsdirector und der Ober- Ingenieur, 
2) der Dber-Betriebsinfpector, 
3) die Betriebdinfpectoren, Betrieb8-Bauinfpectoren, Betriebscontroleure und 
Dber-Zugmeifter, 
4) die Eifenbahnbaumeifter und Abtheilungsbaumeifter und Ingenieure, 
5) die Bahnmeifter und die Ober-Bahnmwärter, 
6) die Bahn: und Hülfsbahnmärter, 
7) der Bahncontroleur, 
8) die Stationsvorfteher, beziehungsmeife Bahnhofs-Infpectoren und Bahn: 
hofsberwalter, 
9) die Stations-Aufſeher und Bahnhofs-Aufſeher, 
10) die Stations-Aſſiſtenten und Bahnhofs: Infpectiond- Affiftenten, 
11) die Weichenfteller, Weichenwärter, Stationswärter und Hülfs-Weichenmärter, 
12) die Zugführer, Padmeifter, Schaffner, Zugmeifter, Conducteure und 
Magenmärter, 
13) die Portierd und Nachtwächter. 
Die Bahnpolizeis Beamten müffen bei Ausübung ihres Dienftes die vor: 
geichriebene Dienft-Uniform oder das feftgeftellte Dienft- Abzeichen tragen oder 
mit einer Legitimation verfehen fein. 


$. 67. 


Allen im $. 66 genannten Bahnpolizeis Beamten, melde in der zur 
Sicherung des Betriebes erforderlihen Anzahl angeftellt werden müſſen, find 
von der Eifenbahnverwaltung über ihre Dienftverrichtungen und ihr gegenfeitiges 
Dienftverhältniß fchriftlihe oder gedrudte Inftructionen zu ertheilen. 
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$. 68, 


Alle zur Ausübung der Bahnpolizei berufenen Beamten müffen mindeftens 
21 Jahre alt und unbefcholtenen Rufes fein, leſen und fchreiben können und 
die fonft zu ihrem befonderen Dienft erforderlihen Eigenschaften befigen. 

Die Bahnpolizei:Beamten werden bon der zuftändigen Behörde vereidet. 
Sie treten alddann in Beziehung auf die ihnen übertragenen Dienftverrihtungen 
dem Publicum gegenüber in die Rechte der öffentlichen Polizeibeamten. 

Die Dfficiere und Mannſchaften der militairifhen Formationen für Eifen: 
bahnzwecke find von obigen Borfchriften über das Alter und die Beeidigung 
ausgeſchloſſen. 


8. 69. 


Die Bahnpolizei-Beamten haben dem Publicum gegenüber ein beſonnenes, 
anftändiged und rückſichtsbolles Benehmen zu beobachten und ſich insbeſondere 
jedes herrifchen und unfreundlihen Auftretens zu enthalten, 

Unziemlichkeiten find von dem Vorgeſetzten ftreng zu rügen und nöthigen- 
fal8 durch angemefjene Disciplinarftrafen zu ahnden. 

Diejenigen Bahnpolizei-Beamten, melde ſich als zur Ausübung ihres 
Dienfted ungeeignet zeigen, müſſen fofort von der Berrichtung polizeilicher 
Functionen entfernt werden. 

Die Bahnverwaltung ift verbunden, über jeden Bahnpolizei - Beamten 
Perfonal:Acten anzulegen und fortzuführen. 


$. 70, 


Die Amtswirkfamkeit der Bahnpolizei-Beamten erftredt ſich ohne Rückſicht 
auf den ihnen angemwiefenen Wohnfig auf die ganze Bahn, die dazu gehörigen 
Anlagen, und fo weit, als ſolches zur Handhabung und Aufrechthaltung der 
für den Eifenbahnbetrieb erlaffenen oder noch zu erlaffenden SPolizei-Berord- 
nungen erforderlich ift. 


$g. 71. 


Die Staatd- und Gemeinde: Polizeibeamten find verpflichtet, die Bahnpolizei- 
Beamten auf deren Erſuchen in der Handhabung der Bahnpolizei zu unterftügen. 
Ebenio find die Bahnpolizeis-Beamten verbunden, den übrigen Polizeibeamten 
bei der Ausübung ihres Amts innerhalb des im vorhergehenden Paragraphen 
bezeichneten Gebiets Beiftand zu leiften, jomweit e8 die den Bahnbeamten ob- 
liegenden bejonderen Pflichten zulaffen. 
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VL Beaufjihtigung. 


$. 72, 


Die Auffiht über die Ausführung der im Vorftehenden zur Sicherung des 
Betriebed gegebenen Vorſchriften liegt vb: 
a, bei den unter Staatsverwaltung ftehenden Eifenbahnen den Eifenbahn: 
Directionen, 
b. bei den unter RPrivatverwaltung ftehenden Eifenbahnen dem oberften 
Betrieb: Dirigenten oder den Eiſenbahn-Directionen und 
c. den Auffihtsbehörden. 


VD. Uebergangsbeftimmung. 


$. 73. 


Infofern auf einer Bahn einzelne in diefem Reglement vorgefchriebene Ein: 
tichtungen noch nicht beftehen, auch ihre Herſtellung ohne bejondere Schwierig- 
feiten bi8 zu dem im $. 74 beftimmten Termin nicht zu bewirken ift, können 
für deren Ausführung von der betreffenden — aaa age mit Zuftimmung 
des Reichs» Eifenbahn:- Amts angemefjene Friften bewilligt werden. Desfallfige 
Anträge find bis zum Iſten März 1875 einzureichen. 


VIII. Schlußbeſtimmung. 
$. 74. 


Dieſes Reglement tritt mit dem Aften April 1875 in Kraft und findet 
Anwendung auf allen Eifenbahnen Deutſchlands. Ausgenommen von demfelben 
find diejenigen Eifenbahnen, melde mit ſchmalerer ald der Normaljpur gebaut 
find, ſowie diejenigen, bei welchen vermöge ihrer untergeordneten Bedeutung von 
der zuftändigen Landesbehörde mit Zuftimmung des Reichs-Eiſenbahn-Amts eine 
Abweichung für zuläffig erfannt wird. 

Daffelbe wird durch das „Eentral-Blatt für das Deutfche Reich“ und 
außerdem bon den Bundesregierungen publicitt. 

Die von den Bundesregierungen oder Eijenbahnverwaltungen erlaffenen 
Ausführungs-Beftimmungen find dem Reichs-Eifenbahn: Amt mitzutheilen. 


Berlin, den Aten Ianuar 1875. 


Der Reichskanzler. 
Fürft v. Bismard, 


1875, 
Normalprofil 
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Signal-ÖOrdnung 


für die 
Eifenbahnen Deutſchlands. 


I. Signale auf der freien Bahnftrede. 
a. Die akuſtiſchen Signale find für das Bahnbewachungs: Perfonal 
mittelft electrifcher Läutewerke zu geben wie folgt: 


Der Zug geht in der Richtung von Einmal eine beftimmte Anzahl von 
A. nad) B. (Abmelde-Signal). Blodenihlägen. 


Der Zug geht in der Richtung von Zweimal diefelbe Anzahl von Sloden- 
B. nad) A. (Abmelde-Signal), | fchlägen. 
Die Bahn wird bis zum nächſten Dreimal diefelbe Anzahl von Gloden- 
fahrplanmäßigen Zuge nicht mehr ſchlãgen. 


befahren (Ruhe-Signal). 


Es iſt etwas Außergewoͤhnliches Sechsmal dieſelbe Anzahl von Glocken— 
zu erwarten (Alarm-Signal). ſchlägen. 


Außer den electro-akuſtiſchen Signalen können auch Hornſignale ge— 


geben werden wie folgt: 


5) 


Signal 1: langer, kurzer, kurzer, 
langer Ton, einmal zu 


geben, u — 
Signal 2: das vorhergehende Sig: 
nal zweimal zu geben, — SG —— 


Signal 3: langer, langer, langer, 

langer Ton, —— — — — 
Signal 4: kurzer, kurzer, kurzer, 

kurzer Ton, zweimal 


zu geben, DQ AIAITE 


b. Die a Signale find mie folgt zu geben: 


bei Tage: | bei Duntelbeit: 
DerZugdarf | Der Bahumärtermaht front | DerBahnmwärter macht Front 
ungehindert | gegen den Zug. gegen den Zug und hält die 
paffiren | | Handlaterne mit weißem Lichte 
(Fahrfignal). dem Zuge entgegen. 





8 


40 


6) Der Zug ſoll 
langjamfah: 
ren. 


7) Der Zug foll 
halten (Halt: 
fignal). | 


Zuge zugekehrt muß die erfte 
ı mit E. bezeichnet fein. 
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bei Tage: 
Der Bahnmwärter bält irgend 
einen Gegenftand in der Rich: 


‚tung gegen das Geleife. 


Am Anfang und am Ende 
einer langjam zu durchfah-⸗ 
renden Strede find Scheiben 
aufgeftellt.. Dem kommenden 


Sceibe mit A. und die leßte 


Der Bahnmärter ſchwingt 
einen Gegenftand hin und her. 





bei Dunkelheit: 


Der Bahnmwärter hält die 
Handlaterne mit grünem Licht 


dem Zuge entgegen. 


Am Anfang und am Ende 
einer langjam zu durchfahren: 
den Strede find Stodlaternen 
aufgeftellt. Dem kommenden 
Zuge zugekehrt muß die erfte 
Laterne grümes, die letzte 
weißes Licht zeigen. 


Der Bahnmärter ſchwingt 
feine Handlaterne hin und ber, 
welche, fofern e8 die Beit er: 
laubt, roth zu blenden ift. 


Außer den Signalen Nr. 5 bis 7 fönnen auch Signale am Tele: 
graphenmajt wie folgt gegeben werden: 


Signal 5: Der 
Zug darf unge⸗ 
hindert paſſiren 
Fahrſignal). 





| 
Signal 6: da 
Zug foll langſam 
fahren. 


Signal 7: Der 
Zug ſoll halten 
(Haltjignal). 





legrahenarm fchräg 
nah oben gerichtet 
(unter einem Winkel 
von etwa 450). 


Außer dem vor: 
hergehend angege⸗ 
benen Signalzeichen 
ein Stab mit runder 
Scheibe am — 
graphenmaſt 
feſtigt. 


— 


Rechtsſeitiger Te: | 


legraphenarım wage: 
recht geftellt. 


Rechtsfeitiger Te: | 





Weißes Licht der 
Signallaterne des 
Telegraphenmaſtes. 


Grünes Licht der 
Signallaterne des 
Telegraphenmaſtes. 

Rothes Licht der 


Signallaterne des 
Telegraphenmaſtes. 
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— 


9) 


10) 


11) 
12) 


13) 


14 


— 
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Die optiihen Signale am Bloditationd: Telegrapben, welche in der 
Rubeftellung „Halt“ zeigen müſſen, find wie folgt zu geben: 

















bei Tage: bei Duntelbeit: 
Freie Fahrt. S NRechtöfeitiger & Weißes Licht 
Telegraphenarm der Signallfaterne, 
| ſchräg nad oben 
| gerichtet (unter ei: 
nem Winkel bon 
| etwa 450). 

Halt. NRechtöfeitiger" Te: | Rothes Licht 
legraphenarm wage— der Signallaterne. 
recht. | 

IL Signale auf und vor den Bahnhöfen: 

a. Die akuſtiſchen Signale mit der Stationdglode. 

Die Abfahrt des Zuges naht, even: | Kurzes Läuten und ein deutlich marfirter 

tuell auch Erlaubniß zum Einfteigen. | Schlag. 

Einfteigen. Zwei markirte Schläge. 

Abfahrt. Drei markirte Schläge. 

b. Die ee Bahnhofs-Abichlußtelegraphen find folgende: 
bei Tage: bei Dunkelheit: 

Einfahrt iſt Der Telegraphen: | | SW PDieSignallaterne 

gefperrt. | arm muß nad rechts am Telegraphenmaſt 

| wagerecht geſtellt zeigt nach Außen 

ſein. | rothes Licht und 
| | | \ nah Innen (dem 
— — Bahnhof zugekehrt) 
| grünes Licht. 

Einfahrt ift ‚DO Der Telegraphen: | DieSignallaterne 

frei. armmußschrägrechts am Telegraphenmaft 
nach oben gerichtet ; zeigt nah Außen 
fein (unter einem grünes Licht und 


Winkel von etwa | nah Innen (dem 
450). | Bahnhof zugekehrt) 
* — —weißes Licht. 
8* 
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15) In einer Entfernung von 600 bis 1000 Meter vor dem Bahnhofs⸗ 


16 


— 


Abſchlußtelegraphen iſt auf Erfordern der Aufſichtsbehörde ein Vorſignal 
in automatiſcher Verbindung mit dem erſteren aufzuſtellen. Daſſelbe ſoll 
aus einer, um eine Achſe drehbaren runden Scheibe beſtehen, in deren Mitte 
eine Laterne ſich befindet. 
Zeigt der Bahnhofs-Abſchlußtelegraph das Signal 
„Einfahrt ift gefperrt”, 
fo ift die ſenkrecht ftehende volle runde Scheibe, und bei Dunkelheit die in 
derjelben befindliche Laterne mit grünem Licht dem kommenden Zuge 
zugefehrt, während bei dem Signal am Bahnhofs-Abjchlußtelegraphen 
„Sinfahrt ift frei“ 

die Scheibe horizontal liegt oder parallel zur Bahnlinie fteht — die Laterne 
weißes Licht zeigt. 
e. Dieoptifhen Signale am Perrontelegraphen werden wie folgt gegeben: 

| bei Tage: | bei Dunkelheit: 
Ein zur Ein: | m > Rechtsſeitiger Te- FO Rothes Licht der 
oder Durch: 60 legraphenarın des | Signallaterne des 
fahrt zuge: | Perrontelegraphen Perrontelegraphen. 
laffener Zug | wagerecht geftellt. | 
joll halten. | 






—— 





Der Zug darf Rechtsſeitiger Te: T ; 
einfahren. legraphenarm des — * 
Perrontelegraphen Perrontelegraphen. 


ſchräg nach oben ge⸗ 
richtet (unter einem | 
Winkel don etwa | 
er 150), — 


d. Die optiſchen Signale an den Waſſerkrahnen. 


Der Ausleger des Waſſerkrahnes iſt am Ausguſſe deſſelben bei 
Dunkelheit mit einer Laterne zu verſehen: 








| bei Tage: | bei Dunkelheit: 
Der Ausleger Der Ausleger fteht pa= Weißes Licht der auf 
des Waſſer- H rallel zur Richtung des | | dem Ausleger des Waſſer— 
frahnes läßt, ſ Geleifes. x krahnes befindlichen Signals 


die Durchfahrt laterne. 
frei. | 
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bei Tage: | bei Dunkelheit: 

17) Der Ausleger Der Ausleger fteht Rothes Licht der 
des Waſſer— quer (winkelrecht) zur auf dem Ausleger 
— Richtungdes Geleiſes. des Waſſerkrahnes be- 

ie urch⸗ findlichen Signal: 
fahrt. | laterne, 





II. Signale am Zuge 
Für die optifchen Signale am Zuge find folgende Anordnungen zu beachten: 
bei Tage: bei Dunkelheit: 
18) Kennzeichnung 
der Spitze des 
Zuges: 


a. wenn der Zug Kein beſonderes Zeichen. 


auf eingeleiſi⸗ 
ger Bahn oder 
auf dem für 
die Fahrtrich⸗ 
tung beftimm: 
ten Geleiſe ei- 
ner zweigelei⸗ 
figen Bahn: 
ſtrecke fährt. 


, wenn der Zug 


ausnahms⸗ 
weiſe auf dem 
nicht für die 
Fahrtrichtung 
beſtimmten 
Geleiſe einer 
zweigeleifigen 
Bahnftrede 


fährt. 


#7 Zwei 
A weiß leuch⸗ 
— tende Later⸗ 
F 0 nendbornan 
ee der Loco: 

motive. 





Zwei 
roth leuch— 
tende Later⸗ 
nen vorn an 
der Loco— 

motive. 


Kein beſonderes Zeichen. 








Befindet ſich in Ausnahme: 
fällen die Loeomotibe nicht 
an der Spitze des Zuges 
oder fährt dieſelbe mit dem 
Tender voran, ſo ſind die 
Laternen am Vordertheil 
des vorderſten Fahrzeuges 
anzubringen. 
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19) Kennzeichnung | bei Tage: bei Dunkelheit: 

des Schluſſes des An derHin- AnderHin- 
Zuges (Schluß⸗ terwand terwand 
fignal). des legten des letzten 
Wagens —— Wagens 
eine roth wei nad 
— und weiße Ten grün 

— —— und nach hinten roth A 


tende Laternen. 

Für einzeln fahrende Loco: 
| motiven auf der freien Bahn: 
ſtrecke genügt eine roth leuch— 
tende Laterne und bei Bewe— 
gung der Locomotiven auf 

Bahnhöfen die Anbringung 
| einer Laterne mit weißem 
| Lichte am Anfange der Loco: 

 motive und am Ende des 
Tenders, bei Tenderlocomo: 
tiven an beiden Enden der: 








jelben. 
20) Es folgt ein Außer dem j: 5 Signal 19 
Ertrazug nad). — | 1 4 on = 
nal eine ’ 
er | * daß eine der 
Scheibe beiden vor: 
— oben auf — geſchrie⸗ 





der ah des letzten benen — em anf nad) hinten 
Wagens oder zu jeder Seite | grünes Licht zeigt. 

defjelben. Für — fahrende Loco: 
motiven genügt Die Anbringung 
einer grün leuchtenden Laterne 











binten. 

21) Es kommt ein Einegrüne Eine grün 
Ertragug im runde | leuchtende 
entgegengefeßter Scheibe Laterne 
Richtung. born an der U über den 

Roco: 2 weiß leud: 
motibe. Wii u ai tenden La⸗ 
ternen born 


an der Rocomotibe, 
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| bei Tage: bei Dunkelheit: 
22) Die Tele | Eine weiße Kein befonderes Signal, 
graphenleitung | runde 
ft zu vebis Scheibe | 
diren. | born an 
| der Loco⸗ 
| motive oder 
| an jeder 
Seite des Zuges. | 
23) Der Bahn: | Ein Schaffner ſchwingt feine Ein Schaffner ſchwingt feine 
mwärter joll jo: A vder einen andern Ge- Laterne dem Wärter zu: 
fort feine Stre> , genftand dem Wärter getvendet. 


de revidiren | gewendet. 


zu⸗ 


IV. Signale des Zugperſonals. 
Die akuftiihen Signale des Zugperfonals find zu geben wie folgt: 


a. mit der Dampfpfeife: 
24) Achtung geben (Adhtungsfignal). 
25) 


26 


Bremfen anziehen. 


Bremen loslaffen. 


— 


b. mit der Mundpfeife: 


Das Zugperſonal ſoll ſeine Plätze 
einnehmen. 
Abfahrt. 


27 


— 


28) 


Ein mäßig langer Pfiff, 
Drei kurze Pfiffe ſchnell hintereinander, 


u u u 
Zwei mäßig lange Pfiffe ſchnell hinter: 
| einander, — mm 





Ein mäßig langer Pfiff, 
Zwei mäßig lange Pfiffe, 


V. Rangirfignale. 
a. Akuftiiche, mit der Mundpfeife oder dem Horn, find in folgender 


Meife zu geben: 
Borziehen. 


Zurüddrüden. 
Halt. 


| Ein langer Pfiff oder Ton, 
| Zwei mäßig lange Pfiffe oder Töne, 


Drei kurze Pfiffe ee ar gie binter- 
' einander, 
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b. Optiſche find in nachftehender Weife mit dem Arm zu geben: 
bei Tage: | bei Dunkelheit: 
Vorziehen. | Senkrechte Bervegung des Senkrechte Bewegung der 
Armed von oben nad unten. | Handlaterne von oben nad 
unten. 


Zurüddrüden | Wagerechte Bewegung ded | Wagerechte Bewegung der 
Armes hin und ber. Handlaterne hin und ber. 
Halt, Kreisförmige Bewegung des | Kreisförmige Bervegung der 
' Armes. ı Handlaterne. 
Allgemeine Beftimmungen. 

3) Die vorftehend für einen Zug gegebenen Beftimmungen finden aud auf 
einzeln fahrende Zocomotiven Anwendung, foweit für lehtere nicht Aus: 
nahmen zugelaffen find. 

2) Diefe Signal:Drdnung tritt mit dem 1ften April 1875 in Kraft; fie 
findet Anwendung auf allen Eifenbahnen Deutſchlands. Ausgenommen 
von derjelben find diejenigen Eifenbahnen, melde mit fchmalerer als der 
Normalfpur gebaut find, ſowie diejenigen, bei melden vermöge ihrer 
untergeordneten Bedeutung bon der zuftändigen Landesbehörde mit Zu— 
ftimmung des Reichs-Eiſenbahnamts eine Ausnahme für zuläffig er 
fannt wird. 

Diefelbe wird durch das „Central: Blatt für das Deutſche Reid“ 
und außerdem von den Bundesregierungen publicirt. 

Die von den Auffichtsbehörden oder Eifenbahnverwaltungen er: 
lafjenen Ausführungsbeftimmungen find dem Reichs - Eifenbahnamte 
mitzuteilen. 

3) Infofern auf einzelnen Bahnen die Einführung der durch borftehende 
Beitimmungen angeordneten Signal » Einrihtungen ohne befondere 
Schwierigkeiten bis zum Iften April 1875 nicht zu bewirken ift, können 
für deren Ausführung von der betreffenden Landesregierung mit Zu: 
ſtimmung des Reiche » Eifenbahnamt8 angemefjene riffen bewilligt 


werden. Desfallſige Anträge find bis zum Iften März 1875 ein 
zureichen. 


Berlin, den 4. Januar 1875, 


Der Reichskanzler. 
Fürft v. Bismard. 


—ñ— — 


Mit dieſer No. 4 wird ausgegeben: No. 9 des Reichs-Geſetzblattes von 1875. 





| 
Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
— | 


Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 4. März 1875. 





Inhalt. 
II. Abtheilung. (1) Belanntmahung eines Allerhöhften Erlaffes, betreffend die 
Vererbpadhtungen und die Gemeindebildung im Domanium. 








IL Mbtbeilung. 


A) Das unterzeichnete Minifterium bringt nachfolgenden Allerhöchften Erlaß 
vom 28ften Februar 1875, betreffend die Vererbpachtungen und die Gemeinde- 
bildung im Domanium, hierduch zur Kenntniß der Betheiligten. 


Schwerin am 1ften März 1875, 


Großherzoglih Medienburgifches Stants - Minifterium. 
v. Müller. Buchka. 


Nachdem die durch Unſer Reſeript vom 16ten November 1867 eingeleitete 
Vererbpachtung Unferer Bauergehöfte ſowohl als aud die gleichzeitig in 
Ausfiht genommene Gemeindebildung nunmehr in fämmtlihen Bomanial- 
Ortſchaften in Unferen Intentionen entjprechender Meife zu Unſerer vollen 
Befriedigung durchgeführt ift, fühlen Wir Uns veranlaßt, den bei diefem nicht 
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weniger für die Erbpädter als für die zukünftige Entwidelung Unferes Landes, 
fo Gott will, ſegenbreichen Werke betheiligt geweſenen Behörden und Beamten 
für die Umſicht und die unermüdliche Thätigkeit, durch welche allein es möglich 
geworden ift, die betreffenden Arbeiten in diefer Zeit zum Abfchluffe zu bringen, 
Unfere gnädigfte Iandesherrlihe Anerkennung auszufprechen. 

Indem Wir diefem Gefühle hierdurch Ausdrud geben, und namentlich 
Unferen betheiligten Minifterien, fowie Unferem Kammer: und Forft-ECollegium 
und den DomanialsAemtern Unfere gnädigfte Anerkennung ausgeſpr haben 
wollen, beauftragen Wir Unfer Staats-Minifterium, diefen Unferen Erlaß durch 
Beröffentlihung im Regierungs-Dlatte zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen, 


Schwerin am 28ften Februar 1875. 





Friedrich Franz. 


An 
das Staatd- Minifterium. 


- A? 6. 
Negierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sabrgang 1875. 








Ausgegeben Schwerin, Montag, den 22. März 1875. 





Inhalt. 
I. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Rechte einer juriftif “ 
Perfon an die landwirthſchaftliche Verſuchsſtation in Noftod, (2) Be 
kanntmachung, betreffend die Prüfung der Apotheker. 





DL. Abtheilung. 
, 


1) Nachdem die Begründung einer landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation zu 
Roftod beſchloſſen iſt, ſind die Statuten dieſer Anſtalt, unter Verleihung der 
Rechte einer juriſtiſchen Perſon an dieſelbe, unterm 26ſten Februar d. J. landes— 
herrlich beſtätigt. 


Schwerin am 16ten März 1875. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Brandt. 
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(2) Das unterzeichnete Minifterium bringt die in No. 11 des diesjährigen 
Gentralblattes für das Deutſche Reich abgedrudte Bekanntmachung des Reichs: 
kanzlers vom 5ten d. M., betreffend die Prüfung der Apotheker, hiemittelft zur 
allgemeinen Kenntniß. ! 


Schwerin am 16ten März 1875, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für Medicinal- 
Angelegenheiten. 


Buchka. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Prüfung der Apotheker. 


Auf Grund der Beſtimmungen im $. 29 der Gewerbe-Ordnung hat der 
Bundesrath bejchlofjen, wie folgt: 


I. Sentralbehörden, welche Approbationen ertheilen. 


$. 1. 
Zur Ertheilung der Approbation ald Apotheker für das Neichägebiet find 
befugt: 

1) die Gentralbehörden derjenigen Bundesftaaten, melde eine oder mehrere 
Landes: Iniverfitäten haben, mithin zur Zeit die zuftändigen Minifterien 
ded Königreichs Preußen, des Königreihd Bayern, ded Königreichs 
Sadjen, des Königreichs Württemberg, des Großherzogthums Baden, 
des Großherzogthums Heſſen, des Großherzogthums Medlenburg- Schwerin 
und in Gemeinjchaft die Minifterien des Großherzogthums Sachſen— 
Weimar und der fächfiichen Herzogthümer; 
das zuftändige Herzoglib Braunſchweigiſche Minifterium und der Ober: 
Prafident von Elſaß-Lothringen. 

Die Approbation wird nad dem beigefügten Formular ausgeftelt. 


2 


— 


II. Vorſchriften über den Nachweis der Befähigung der Apotheker. 


$. 2. 


Der felbitftändige Betrieb einer Apotheke im Gebiete des Deutſchen Reichs 
erfordert — unbeſchadet der Beltimmung im legten Gabe des $. 29 der 


No, 6, 1875. 51 


werbe-Ordnung — eine Approbation Seitens einer der vorftehend genannten 
Behörden. Diefelbe darf nur denjenigen Gandidaten ertheilt werden, melde die 
pharmaceutiiche Prüfung vollftändig beftanden haben. 


$. 3. 


Die pharmaceutifhe Prüfung Tann vor jeder pharmaceutiihen Prüfungs: 
Commiſſion, melde bei einer deutfchen Univerfität, dem Collegium Carolinum 
in Braunfhmeig und bei den polhtechniſchen Schulen in Stuttgart und Karlsruhe 
eingerichtet ift, abgelegt werden. Die Prüfungs-Commiffionen, melde aus einem 
Lehrer der Chemie, einem Lehrer der Phyſik, einem Lehrer der Botanik und 
zwei Apothefern beftehen follen, werden alljährlih von der zuftändigen Behörde 
(vergl. $. 1) berufen. An Stelle eines der Apotheker kann ein Lehrer der 
Pharmacie berufen werden. 

Die zuftändige Behörde ernennt den Vorfikenden der Commiſſion. Derfelbe 
Tann aus der Zahl der Mitglieder der Commiſſion gewählt werden. 

Es finden in jedem Iahre zwei Prüfungen, die eine im Sommer:, die 
andere im Winterhalbjahr ftatt. 


$. 4. 


Die Anträge auf Zulaffung zur Prüfung find bei der der Prüfungs-Com— 
milfion zunãchſt vorgeſetzten Behörde zu ftellen. 

Die Meldung zur Prüfung im Sommerhalbjahr muß fpäteftens im April, 
die Meldung zur Prüfung im Winterhalbjahr fpäteftens im November unter 
Beifügung der erforderlihen Zeugniffe eingehen. Wer fich fpäter meldet, wird 
zur Prüfung im folgenden Halbjahr verwiefen. Der Meldung ift ein Furzer 
Lebenslauf beizufügen. 

Die Zulaffung zur Prüfung ift bedingt dur den Nachweis 

1) der erforderlihen wiſſenſchaftlichen Vorbildung. Der Nachweis ift zu 
führen durch das von einer als berechtigt anerfannten Schule, auf welcher 
das Latein obligatorischer Lehrgegenftand ift, ausgeſtellte wiſſenſchaftliche 
Qualificationd: Zeugniß für den einjährig freiwilligen Militairdienft. 
Außerdem wird zur Prüfung nur zugelaffen, wer auf einer anderen als 
berechtigt anerkannten Schule dies Zeugniß erhalten hat, wenn er bei 
einer der erſtgedachten Anftalten ſich noch einer Prüfung im Latein 
unterzogen hat und auf Grund derfelben nahmeift, daß er auch in 
diefem Gegenftande die Kenntniffe befigt, melde behufs Erlangung der 
bezeichneten Qualification erfordert werden; 
der nad) einer dreijährigen, für die Inhaber eined zum Befuche einer 
deutfchen Univerfität berechtigenden Zeugniſſes der Reife ameijährigen, 
Lehrzeit vor einer deutichen Prüfungsbehörde zurüdgelegten Gehülfen: 

10* 
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prüfung und einer dreijährigen Servirzeit, von welcher mindeftens die 
Hälfte in einer deutichen Apotheke zugebradt fein muß; 

3) eined durch ein Abgangszeugniß als vollftändig erledigt befcheinigten 
Univerfitätsftudiums bon mindeftens drei Semeftern. 

Dem Befuche einer Univerfität fteht der Befuch der pharmaceutifchen Fach— 
ſchule bei der Herzoglich Braunſchweigiſchen polytehnifhen Schule (Collegium 
Carolinum), fowie der Beſuch der polhtechniſchen Schulen zu Stuttgart und 
Karlsruhe gleich. 

Die Zeugniffe (1—3) find in beglaubigter Form beizubringen. 

Der Candidat hat fi binnen 3 Wochen nad Behändigung der Zulaffungs- 
verfügung mit diefer Verfügung und der Quittung über die eingezahlten Ge— 
bũhren ($. 18) bei dem ag Sera der Prüfungs-Commiſſion ohne bejondere 
Aufforderung perfönlich zu melden, 


$. 5. 
Die Prüfung zerfällt in folgende Abfchnitte: 
L die Borprüfung; 
I. die pharmaceutiſch-techniſche Prüfung; 
II. die analhtiſch-chemiſche Prüfung; 
IV. die pharmaceutiſch-wiſſenſchaftliche Prüfung; 
V. die Schlußprüfung. 


$. 6. 


I. Zweck der Borprüfung ift, zu ermitteln, ob der Kandidat die ihm zur 
Bearbeitung vorzulegenden einzelnen Materien vollftändig beherriht und im 
Stande ift, feine Gedanken klar und richtig audzudrüden. Der Candidat erhält 
drei Aufgaben, von denen eine dem Gebiete der anorganilchen, eine dem Der 
organifchen Chemie, eine dem der Botanit oder Pharmakognofie entnommen: ift. 
Die Aufgaben werden aus einer hierzu angelegten Sammlung durch das Roos 
beftimmt und find fammtlih fo einzurichten, daß je drei von ihnen in einem 
Tage bearbeitet werden fünnen. Die Bearbeitung erfolgt in Claufur ohne Be: 
nusung von Hülfsmitteln. 


$. 7. 


DI. Zweck der pharmaceutifch-technifchen Prüfung ift, zu ermitteln, ob der 
Candidat das für feinen Beruf erforderlihe techniihe Geſchick ſich angeeignet 
bat. Zu diefem Behufe muß er fi) befähigt zeigen: 

1) zwei galenifhe Präparate zu bereiten; 
2) zwei hemifchpharmaceutifche Präparate in dem hierzu beftimmten Labo— 
ratorium anzufertigen. 
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Die Aufgaben zu den Präparaten (Nr. 1 und 2) werden aus einer hierzu 
angelegten Sammlung duch das Roos beftimmt. Die Bereitung erfolgt unter 
Auffiht je eines der pharmaceutifchen Mitglieder der Commiffion. Ueber Die 
Ausführung der Arbeiten hat der Kandidat fchriftlihe Berichte abzufaffen. 

$. 8. 

II. Zweck der analytifch:chemifchen Prüfung ift, zu ermitteln, ob der Can— 
didat die in der analytifhen Chemie erlangten wiffenfhaftlihen Kenntniffe nicht 
nur theoretifch fi) angeeignet hat, fondern auch practiih in dem erforderlichen 
Maaße zu vermwerthen im Stande ift. Zu dieſem Behufe muß er befähigt fein, 
folgende zwei Aufgaben richtig zu löfen: 

1) eine natürliche, ihren Beftandtheilen nah dem Eraminator bekannte 
hemifche Verbindung oder eine fünfllihe zu diefem Zwecke befonders 
zufammengefegte Miſchung qualitativ, und außerdem einzelne Beftand- 
teile der von dem Candidaten bereit3 qualitativ unterfuchten Verbindung 
bezw. Miſchung quantitativ zu beftimmen, oder ein anderes den Beftand- 
theilen nad dem Eraminator bekanntes Gemenge aud quantitativ zu 
analyfiven; 

2) eine bvergiftete organifche oder anorganiſche Subftanz, ein Nahrungsmittel 
oder eine Arzneimifhung in der Weife zu unterfuchen, daß die Nefultate 
über die Art des vorgefundenen Giftes oder der Verfälfhung und, 
fomeit dies nad der Beichaffenheit des vorgefundenen Giftes oder der 
Berfälfhung verlangt werden ann, auch über die Quantität des Giftes 
oder des berfälichenden Stoffes eine möglichft zuverläffige Auskunft geben. 

Beide Aufgaben werden von dem Eraminator beftimmt. Als Eraminater 
beauffichtigt die Bearbeitung’ der Aufgaben der Lehrer der Chemie oder eines 
der pharmaceutifhen” Mitglieder der Commilfion. 

Ueber die Ausführung der Arbeiten hat der Kandidat fchriftliche Berichte 
abzufaffen. 

Bei der Eenfur bat der Eraminator den Gegenftand der geftellten Auf: 
gaben namhaft zu machen und zu bezeugen, daß die Ausführung in der vom 
Sandidaten injfeinem Berichte dargelegten Art wirklich erfolgt ift. 


$. 9. 

IV. Die pharmaceutifh:miffenfchaftlihde Prüfung ift eine mündlihe und 
wird von dem Lehrer der Botanik und den beiden pharmaceutiichen Mitgliedern 
der Commiſſion abgehalten. 

In derfelben hat der Eandidat: 

1) mindeftens zehn ihm vorzuliegende frifche oder getrodnete officinelle oder 
jolde Pflanzen, melde mit den officinellen verwechſelt werden können, 
zu demonftriren; 
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2) mindeften® zehn rohe Droguen nah ihrer Abftammung, Berfälihung 
und Anwendung zu pharmaceutifchen. Imeden zu erläutern; 

3) mehrere ihm vorzulegende Robftoffe, beziehungsmweife chemiſch-pharma— 
ceutifhe Präparate nah Verfälſchungen, Beftandtheilen, Darftellungen 
u. ſ. w. zu erklären. 

















$. 10. 


V. med der Schlußprüfung ift, zu ermitteln, ob der Candidat in der 
Chemie, Phyſik und Botanik durchweg jo gründlih und wiſſenſchaftlich tüdhtig 
ausgebildet ift, wie e8 fein Beruf erfordert, und ob er mit den das Apotheken: 
weſen betreffenden geſetzlichen Beftimmungen ſich gehörig befannt gemacht hat. 

Die en | ift eine mündliche und öffentlihe. Sie wird von dem 
Borfigenden und drei Mitgliedern der Prüfungs-Commiffion abgehalten. Mehr 
als vier Kandidaten werden zu einem Prüfungstermin nicht zugelaffen. 


5.33; 


Ueber die mündlichen Prüfungen ($$. 9, 10) wird für jeden Kandidaten 
ein befonderes Protocol unter Anführung der Prüfungsgegenftände auf: 
genommen und von den Eraminatoren vollzogen. 


$. 12, 


Ueber jede der in den Prüfungen I biß III ($$. 6, 7 und 8) zu fertigenden 
einzelnen Arbeiten, fomwie über den Ausfall eines jeden Theile der Prüfungen 
IV und V ($$. 9 und 10) wird eine Genfur ertheilt. Bei derfelben find die 
WPrädicate: fehr gut (1) — gut (2) — genügend (3) — ungenügend (4) — 
fchleht (5) zu gebrauden. Die Cenfur mwird ertheilt, in der Prüfung I vo 
fämmtlihen Mitgliedern der Commiſſion, mit Einfhluß des Borfigenden un 
mit Ausfhluß des Lehrerd der Phufik, in den Prüfungen II und III von de 
die Ausführung der Arbeiten beauffihtigenden Commiffarius, in Prüfung I 
und in Prüfung V von dem Eraminator eined jeden Prüfungsfachs. Ergieb 
fih bei der Ertheilung der Genfur für die einzelnen Arbeiten in Prüfung 
Stimmengleichheit, jo entiheiden die Stimmen, melde fich für die mindergünftig 
Cenfur ausfprehen. Das Prädicat wird bei den mündlichen Prüfungen im 
Protocol ($. 11) vermerkt. 


$. 13, 

Die in Prüfung I bis III für eine Arbeit und in Prüfung IV für eine 

Theil derfelben ertheilte Genfur „ungenügend (4) oder „ſchlecht (5), 

Prüfung V ein Botum auf „schlecht (5)” oder zwei Vota auf „ungenügend (4) 
haben zur Folge, daß die betreffende Prüfung als nicht beftanden gilt. 


et 
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Nah dem Ergebniß der Special-Genfuren mird die Genfur für jede 
Früfung in der Weile beftimmt, daß die Summe der Genfuren für die 
einzelnen Prüfungstheile derjelben durch die Anzahl der letzteren dividirt wird. 
Ergeben fich bei der Diviſion Brüche, fo werden diefelben, wenn fie über 0,5 
betragen, ald ein Ganzes gerechnet, andernfalls bleiben fie unberüdfichtigt. 


$. 14. 


Iſt nah $.13 eine Prüfung nicht beftanden, fo überreicht der Borfipende 
die Prüfungsverhandlungen der zuftändigen Behörde ($. 1) behufs Beftimmung 
der Wiederholungäfrift mittelft gutachtlichen Berichts. 

Die Wiederholung einer nicht beftandenen Prüfung darf bei der Genfur 
‚ungenügend (4)“ in der Regel erft nad drei Monaten, bei der Genfur 
„hleht (5) im der Regel erſt nah ſechs Monaten erfolgen, muß aber 
päteftend in dem folgenden Prüfungshalbjahr ftattfinden, midrigenfalld auch 
die früher mit günftigem Erfolge zurüdgelegten Prüfungen zu wiederholen find. 
Ber nach zweimaliger Wiederholung nicht befteht, wird zur weiteren Prüfung 
nicht zugelaffen. 


$. 15. 


Die einzelnen Prüfungen find in der $. 5 angegebenen Reihenfolge ohne 
Interbrehung zurüdzulegen. Die Aufgaben find für jede Prüfung erft bei 
Beginn derfelben zu ertheilen. Bmifchen den einzelnen Prüfungen darf in der 
Regel nur ein Zeitraum von einer Woche liegen. 

Zu der Prüfung II wird nur zugelaffen, wer in der Prüfung I beftanden 
ft, zur Prüfung V nur, wer in den ſämmtlichen früheren Prüfungen beftanden ift. 
®er in der Prüfung II oder III nicht befteht, hat die Wahl, ob er fich der 
Prüfung III und IV, beziehungsweife IV, Iogleid oder erft nah Wiederholung 
der nicht beftandenen Prüfung unterziehen will. 


$. 16, 


Hat der Kandidat die Schlufprüfung beftanden, fo wird unmittelbar nad 
deendigung derfelben die Geſammt-Cenſur nad dem im $. 13 angegebenen 
Nodus beftimmt und das Refultat mit einem der in $. 12 angegebenen Prä- 
dicate bezeichnet. 

Die Gefammt » Cenfur wird im Protocol über die Schlußprüfung 
(68.10, 11) vermerkt. 

Der Vorſitzende überreiht hierauf die volftändigen Prüfungsverhandlungen, 
einihließlic der die Meldung und Zulaffung des Gandidaten betreffenden Ur: 
finden, der zuftändigen Behörde (8.1) behufs Ausftellung der Approbation. 
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$. 17. 

Mer fi in Gemäßheit des $.4 nicht rechtzeitig perfönlich meldet, oder 
die ihm für die Anfertigung der Arbeiten oder für die mündlichen Prüfungen 
gefegten Termine ohne hinreichende Gründe verfäumt, kann auf den Antrag des 
Borfigenden von der zuftändigen Behörde ($. 1) bis zum folgenden Prüfungs: 
balbjahr zurüdgeftellt worden. | 

$. 18, 


Die Gebühren für die gefammte Prüfung betragen 140 Marl. Davon 
find für die Prüfungen I, U, HI und IV je 8 Mat= . . . 72 Mar 
A TR DE GE 
u tn Anihaffung von Prüfungsgegenftänden u. ſ. w. 44 
erechnet. 

Bei Wiederholung einzelner Prüfungen find nad dieſen Sätzen auch die 
betreffenden Gebühren, für Verwaltungskoſten jedoch nur im Fall einer Wieder: 
holung der Prüfungen IL, IH und V je 10 Mark nochmals zu entrichten. 


$. 19. 


Mer während der Prüfung bon derfelben zurüdtritt oder zurücdgeftellt 
wird, erhält die nad $. 18 zu berechnenden Gebühren für die noch nicht be: 
gonnenen Prüfungen zurüd, 


z 
2 


$. 20, 
Nach dem Schluffe der Prüfung im eat werden die Namen 


der im legten Iahre Approbirten von der die Approbation ausftellenden Be: 
börde dem Reichskanzler-Amte mitgetheilt. 


UI Schluß: und Uebergangsbeftimmungen. 


$. 21. 
Borftehende Beftimmungen treten am 1ften Dctober 1875 in Kraft. 


$. 2. 


Diejenigen Kandidaten der Pharmacie, welche bereit8 vor dem 1ften October 
1875 in die Lehre getreten waren, find zur Prüfung auch dann zuzulaſſen, 
wenn fie die Erfüllung der nad den bisherigen Vorfchriften hierfür erforderlichen 
Borbedingungen nachweiſen; jedoch haben die am 1ften October 1875 noch in 
der Lehre befindliden Candidaten eine drei- beziehungsweife zweijährige Lehrzeit 
(vergl. $. 4 3. 2) und die am genannten Tage noch in der Serbirzeit Be— 
griffenen eine dreijährige Serbirzeit darzuthun, 

Die 
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Die Vorſchrift des 8.4, 3.3, findet auf diejenigen Candidaten feine An- 
vendung, melde am 1ften October 1875 das bisher nur erforderte einjährige 
Univerfitätäftudium bereit8 vollendet haben. 


$. 23. 


Alle früheren über die Prüfung der Apotheker Jergangenen Bekanntmachungen 
find aufgehoben. 


Sormular. 


Pharmacentifcher ie 


Nachdem Hear . . . . die pharmaceutiſche 
zrüfung vor dt . . . . Brüfungs- Sommiffion zu s mit 
em Prädicate . — "beftanden bat, wird ihm Nerdurch die —* 
ation zum felbftftändi en Betriebe einer Apotheke im Gebiete des 


Deutſchen Reich in Gemäßheit des $. 29 der Gewerbe-Ordnung vom 2iften 
Juni 1869 ertheilt. 


. ee Eee 18.4.5 
(Siegel Pr Unterfchrift der ——— Behörde.) 





Berlin, den 5ten März 1875. 


Der Reichöfanzler. 
Im Auftrage: 
Ed. 


it diefer No. 6 wird ausgegeben: No. 15 des Reichs⸗-Geſetzblattes von 1875, 
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"2 7. 
Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 





Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 3. April 1875. 





Inhalt. 
I. Abtheilung. ME 3. Ausführungs-Berordnung zum Impfgeſetz vom 8. April 
1874. 





I. Abtbeilung. 


(#3) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Zur Ausführung des mit dem Aften April d. I. in Kraft tretenden Reichs: 
Impfgefeges vom Sten April 1874 verordnen Wir, nad hausvertraggmäßiger 
Communication mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlen- 
burg-Streliß und nad verfaffungsmäßiger Berathung mit Unſeren getveuen 
Ständen, was folgt: . 


$. 1. 


Mit Ausnahme der auch für die Zukunft bei Beftand bleibenden Vorschrift, 
nad welcher Fein Kind ohne Production eines Impfſcheins in die Schule aufzu— 
nehmen ift, werden alle bisherigen, die Herbeiführung und die Gontrolirung der 
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Impfung mit Schubpoden betreffenden Vorſchriften hierdurch aufgehoben. Es 
treten mithin aud außer Kraft die Vorschriften, daß Niemand zur Erlernung 
eines Handwerks oder eines Betriebes, noch zu einer Bedienung oder Beförderung, 
noch zur Gonfirmation oder Gopulation zuzulaſſen ift, ehe von ihm eine Be: 
fheinigung erbracht, daß er Menfhenblattern gehabt oder ſich der Kuhpoden- 
Impfung unterzogen babe. 


$. 2, 

Als Impfbezirke gelten die einzelnen Ortsbezirke. Für jeden Ortsbezirk 
twird bon der betreffenden Drtsbehörde ein Impfarzt beftellt. Im Unferem 
Domanium erfolgt die Beftelung des Impfarztes duch den Gemeindevorftand 
mit Genehmigung ded Amtes, 

Die Beftellung des Impfarztes ift dem zuftändigen Kreisphyſicus anzu: 
zeigen, mweldem demnächſt aud bei Abgang eines Impfarztes binnen 14 Tagen 
von der Anftellung eines anderen Impfarzte8 Anzeige zu machen ift. 

Die Vereinigung mehrerer Ortſchaften zu einem Impfbezirke bedarf der 
Genehmigung Unferes Minifteriums, Abtheilung für Medicinal-Angelegenpeiten. 


$. 3. 

Die Geiftlihen, fowie die mit Führung von Geburtöregiftern fonft beauf: 
tragten Beamten und Perſonen haben auf Grund der von ihnen geführten 
amtlichen Regifter zu Anfang jedes Iahres über die im boraufgegangenen 
Kalenderjahre geborenen Kinder nach den einzelnen Ortſchaften ihres Sprengelö 
Geburtsliften nad dem Formular A. aufzuftellen und bis zum 1ften Februar 
an die betreffenden Ortsobrigkeiten abzuliefern. 

Wo die Geburtsliften aus den Kivilftandsregiftern (Geburtsregiftern) zu 
ertrahiren fein miürden, und den mit der Führung der lefteren beauftragten 
Behörden auch die Aufftellung der Impfliften obliegt, bedarf e8 der Aufftellung 
befonderer Geburtsliften nicht, 


$. 4. 


In Grumdlage der Geburtsliften, ſowie der Civilftandsregifter (vergl. $. 3, 
Abf. 2) und unter Berüdfihtigung der von anderen Orten zugezogenen Kinder, 
fowie unter Aufnahme- der nad den zurüdgereihten Impfliften und den eigenen 
amtlichen Ermittelungen von der Impfung vorläufig zurüdgeftellten und der 
einer wiederholten Impfung zu unterziehenden Kinder, jedoch abzüglich der fort: 
gezogenen und der nad Abſchluß der Geburtsliften verftorbenen Kinder, haben 
die Ortsobrigkeiten die Impfliften nach alphabetischer Ordnung der Kinder der 
einzelnen Drtichaften nad dem anliegenden Formular B. durch Ausfüllung der 
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erften ſechs Colonnen aufzuftellen und diejelben bis zum 15ten März an die 
beftellten Impfärzte abzuliefern. 


$.5. 


Die Borfteher und BVorfteherinnen der im Impfgefeke $. 1, Biffer 2 be- 
zeichneten Schulanftalten haben nad dem gedadhten Formular B. und unter Aus- 
fulung der erften ſechs Golonnen bi8 zum Iften März alphabetijch geordnete 
Ciften der in dem laufenden Jahre nah dem Impfgefege a. a. DO. zur Impfung 
gelangenden Zöglinge der DOrtsobrigkeit einzureichen, welche fie bi8 zum 15ten 
März an den Impfarzt abzuliefern hat. In diefe Lifte find die nad Mit- 
teilung der Ortsobrigkeit ($. 11) bis zum laufenden Jahr zurüdgeftellten und 
die einer wiederholten Impfung zu unterziehenden Zöglinge mit aufzunehmen; 
find diefelben geftorben oder fortgezogen, fo ift dies in der Spalte für Be- 
merfungen zu erwähnen. 

Sofern Zöglinge die vorläufige oder nad) 8.1, Ziffer 2 a. E. des Impf— 
geſetzes Die gänzliche Befreiung von der gefetlihen Impfpfliht in Anſpruch 
nehmen oder die Erfüllung der gefeglihen Impfpflicht in dem laufenden Kalender: 
jahre nachmweifen, ift in der Spalte für Bemerkungen das vorzulegende ärztliche 
Zeugniß, beziehungsweife der Impfſchein nach feinem mefentlihen Inhalte und 
mit Angabe des Ausfteller8 anzuführen. 


$. 6. 


Das im Impfgefet $. 13, Abf. 4, vorgefehene Verzeichniß derjenigen 
Schüler, für welche der Nachweis der Impfung nicht erbracht worden, ift 4 Baden 
vor Schluß des mit Oftern zu Ende gehenden Schuljahres von den Vorſtehern 
und Borfteherinnen der im Impfgeſetz $. 1, Ziffer 2 bezeichneten Schulanftalten 
der Ortsobrigkeit vorzulegen. 


$. 7. 


Die Impfärzte ftellen nad) Empfang der Impfliften im Einvernehmen mit 
den DOrt8obrigfeiten den Gang des eng dei und die Tage für die Vor— 
rahme der Impfungen, fowie für die Vorftellung der Impflinge fe. Die 
Ortsobrigkeiten haben für die Zuführung der Impflinge durch öffentliche Be: 
kanntmachung der Termine oder durch bejondere Anfage der Eltern, Pflegeeltern 
oder Bormünder Sorge zu tragen. Unſeren Aemtern bleibt überlaffen, fich 
hierbei der Vermittelung der Gemeindevorftände zu bedienen. 

Zugleich Haben die Ortsobrigkeiten die Betheiligten, welche von der Impfung 
dur den Impfarzt feinen Gebrauch machen wollen, aufzufordern, den beftellten 
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Impfärzten bis zum Jahresſchluß den Nachweis der geſchehenen Genügung der 
Impfpflicht zur Vermerkung in der Impfliſte zu geben. 


$. 8, 


Die Impfärzte füllen in den ihnen von den Ortsobrigkeiten zugeftellten 
SImpfliften bei Vornahme des Impfgeihäfts die Golonnen 7—19 aus und 
tragen insbefondere in den Fällen, in melden auf Grund eines ihmen vorge: 
legten ärztlichen Zeugniſſes oder Impficheind vorläufig oder gänzlich von der 
Impfung Abftand genommen ift, die Bemerkungen über die Urſache in die 
Spalten 17 und 18 ein. Nach dem Schluffe des Kalenderjahres haben fie die 
Impfliften den Ortsobrigkeiten ag are 

In den ihnen zur Führung des Befreiungs-Nachweiſes vorgelegten Zeug: 
niffen haben fie den Namen des Impfbezirkes und die Nummer der Impflifte 
hinzuzufügen. ü 

$. 9. 


Die „außer den Impfärzten zur Vornahme von Impfungen berechtigten 
Medicinalperfonen haben über die von ihnen vorgenommenen Impfungen nad) 
den Geburtsjahren der Impflinge und in alphabetifcher Ordnung Liften nad 
dem Formular B. aufzuftellen, in allen Colonnen auszufüllen und diefelben der 
zuftändigen Ortsobrigkeit am Jahresſchluß vorzulegen. 


$. 10. 


Ueber jede nah $. 1, Ziffer 1 und 2 des Impfgefehed vorgenommene 

Impfung ift ein Impfichein nad dem anliegenden Formulare O. oder D. aus: 
zuftellen, je nachdem der gejehlichen Pflicht durch die Impfung genügt ift oder 

S diefelbe wiederholt werden muß. Für diefe Impficheine ift bei Impfungen aus 
$. 1, Ziffer 1 des Impfgeſetzes Papier von röthlicer Farbe, bei Wieder: 
impfungen aus $. 1, Ziffer 2 des Impfgeſetzes Papier von grüner Farbe zu 
verwenden und bei den Impficheinen für die Wiederimpfung neben dem Worte 
»Impfihein«e das Wort »Wiederimpfung« in Klammern zu feßen. Die ärzt- 

lihen Zeugniffe, durch melde eine vorläufige Befreiung von der Impfpflidt 
nachgemiefen werden foll, find nach dem anliegenden Formular E., und die Arzt: 

lihen Zeugniffe, welche eine gänzlihe Befreiung von der gefeglihen Impfpflicht 
nachweiſen follen, nach dem anliegenden Formular F. auszuftellen. Für beide 

ei Arten diefer ärztlichen Zeugniffe ift weiße® Papier zu verwenden. 


8. 11. 


Die Ortdobrigkeiten haben nad Rüdempfang der Liften in den Fällen, iu 
weldhen die tmiederholte Impfung ohne Erfolg geweſen ift ($. 3 des Impf: 


No. 7. 1875. 63 


geſetzes), zu entfcheiden, ob die letzte Wiederholung durch den Impfarzt vorge: 
nommen werden foll, aud in den Fällen des $. 2 des Impfgefeged bei ſich 
ergebenden Zweifeln die Entſcheidung des Impfarztes zu veranlaffen. 

Sind Zöglinge der im Impfgefeb $. 1, Ziffer 2 bezeichneten Schulanftalten 
einer wiederholten Impfung zu unterziehen, oder von der Impfung vorläufig 
befreiet, jo haben die OrtSobrigkeiten ein Berzeihniß dieſer Zöglinge den Bor: 
ftehern und Borfteherinnen der betreffenden Schulanftalten zur Berudfihtigung 
bei den von diefen aufzuftellenden Impfliften mitzutheilen. 

Sind Impfpflichtige der Impfung oder der Geftellung vorſchriftswidrig ent: 
zogen geblieben, jo haben die Ortsobrigkeiten gegen die Eltern, Pflegeeltern 
oder Bormünder der Impfpflichtigen nah Maafgabe der $$. 12 und 4 des 
Impfgeſetzes zu verfahren, beziehungsmeife den für die Eltern ꝛc. zuftändigen 
Ortsobrigkeiten zur Einleitung des gefeglichen Verfahrens Nachricht zu geben. 

Die im Impfgeſetz $. 4, 12, 14 und 15 erwähnten amtlichen Verfügungen, 
Anordnungen der zuftändigen Behörde und Beftrafungen find von den Orts: 
obrigkeiten zu erlafjen. 

Den Trägern der Ortsobrigkeit gegenüber werden Die im Impfgefehe $. 12 
und 4 erwähnten amtlichen Berfügungen und Anordnungen von Unferem Mini: 
fterium, Abtheilung für Medicinal: Angelegenheiten, erlaffen und find die im 
Impfgeſetz $. 14 und 15 erwähnten Beftrafungen im Wege des fiscaliſchen 
Proceſſes zu verfügen, 

Für die im Impfgefege $ 16 und 17 vorgefehenen Straffälle find die 
Griminalgerichte zuftändig. 


$. 12. 


Das Verfahren in Angelegenheiten des Impfweſens ift ſtempel- und ge: 
bübrenfrei. Strafverfolgungen aus den $$. 14, 15, 16, 17 des Impfgejehes 
find gebührenpflichtig und, ſoweit fie zur gerichtlihen Competenz ftehen, auch 
ftempelpflichtig. 

$. 13. 


Durch die von Unferem Minifterium, Abtheilung für Medicinal-Angelegen- 
beiten, zu beftimmenden Stellen follen den Geiftlihen und den mit Führung 
von Geburtsregiftern ſonſt beauftragten Beamten und Perfonen die Formulare 
der Geburtsliften, und den Ortsobrigkeiten für fi und beziehungsmeije zur Ab- 
gabe an die im Orte wohnenden Schulvorfteher, die Impfärzte und Werzte die 
Formulare der Weberfichten ($. 14), der Impfliften, Impffcheine und ärztlichen 
Beugniffe unentgeltlich geliefert werden. 

Die Ortsobrigkeiten haben den Impfärzten aut Bornahme der Impfungen 
und für die Geftellung der Impflinge das Schullocal oder ein anderes ihnen 
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zur Verfügung ftehendes Local anzuweiſen, auch das Fuhrwerk der Impfärzte 
aufzunehmen. Im Domanium liegt diefe Verpflichtung der Gemeinde-Verwaltung 
des Ortsbezirks ob, 


$. 14. 


Ueber das Reſultat der Impfungen im voraufgegangenen Kalenderjahre 
haben die Ortsobrigkeiten bi8 zum Iften April Unferem Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal:Angelegenheiten, eine Ueberfiht nad) dem anliegenden Formular G. 
vorzulegen. 


$. 15. 


Im gegenwärtigen Kalenderjahre haben die Geiftlihen und die mit Führung 
von Geburtöregiftern fonft beauftragten Beamten und Perſonen die Geburts: 
liften binnen 14 Tagen nah Publication diefer Verordnung, die Vorfteher und 
Vorfteherinnen der im Impfgeſetz 8. 1, Ziffer 2 bezeichneten Schulanftalten die 
Impfliften bis zum 15ten April den Ortsobrigkeiten einzureichen, welche diefe 
Impfliften und die von ihnen felbft aufzuftellenden Impfliften den Impfärzten 
bis zum Iften Mai zuguftellen haben. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 24ften März 1875. 


Friedrich Franz. 
9. Graf vd. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wesell. 


Ausführungs-VBerordnung 
zum 
Impfgefet 
vom 8ten April 1874, 
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Formular A. 


Geburts -Rifte 


zur 
Smopflifte des Dorfes Pampow, 
Domanial- Amts Schwerin, 
enthaltend 


die im Kalenderjahre 18.... in Pampow geborenen und nicht 


bereit3 daſelbſt verftorbenen Kinder. 


— nn nn Des ar = nee ru u el 


Abgeichloffen 
BOIDON;- N a Keen 19.2444 
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Geburts: 
Vornamen. | 
Tag Monat. | Jahr. 


Carl Ernſt Auguſt. 








Friedrich Wilhelm. 15. März. 











— Bu - 
Johann Heinrich Chriftian. | 9. | Decbr. | 18... 
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Formular €. 


Impfſchein. 


4 20 ee Impflifte ME. 
eernnnn 
1121 BB 1 1 4.0: BE Male 
SEN Erfolg geimpft. 

Durch die Impfung ift der gefeglichen Pflicht genügt. 

NN Ok 18... 

N. N, 


Arzt (Impfarzt). 


Rückſeite. 


In jedem Impfbezirk wird jährlich an Orten und zu Zeiten, welche vorher 
bekannt gemacht werden, unentgeltlich geimpft. Die erfte Impfung der Kinder 
muß vor Ablauf des auf das Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, die ſpätere 
Impfung (Wiederimpfung) bei Zöglingen einer öffentlihen Lehranftalt oder 
einer Privatichule, mit Ausnahme der Sonntags: und Abendihulen, innerhalb 
Desjenigen Kalenderjahres erfolgen, in welchem die Kinder das zwölfte Lebens: 
jahr zurüdlegen. Iſt die Impfung nad dem Urtheile des Arztes erfolglo8 ge: 
blieben, jo muß fie jpäteftens im nächſten Jahre wiederholt werden. Jeder 
Impfling muß früheftens am öten und fpäteftens am &ten Tage nach der 
Impfung dem Arzte zur Befichtigung vorgeftellt werden. Eltern, Pflegeeltern 
und Vormünder, deren Kinder oder Pflegebefohlene ohne geſetzlichen Grund und 
troß erfolgter amtlicher Aufforderumg der Impfung oder der ihr folgenden Ge— 
ftellung entzogen geblieben find, haben Gelditrafe oder Haft vermirkt. 


Bemerkung. 


Das Formular ©, kommt fir alle Impfungen zur Anwendung, durch welche 
der geleglichen Pflicht genügt ift, und zwar fomohl bei der erften Impfung 
($. 1, Ziffer 1 de8 Impfgefikes), als bei der fpäteren Impfung (Wieder: 
impfung, $. I, Ziffer 2 des Impfgefebes). 

13* 
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Im Uebrigen ift zu unterfcheiden: 


1) 


2) 


war die Impfung bei dem erften oder zweiten Male erfolgreich, fo 
ift zwifchen den Worten »zum ..... Male: das Wort »erften« 
oder »zmweitene und zwilhen den Worten »Male „.. . Erfolg: 
das Wort »mit« einzufcalten; | 


ift die Impfung zum dritten Male ($. 3 des Smpfgelehet) wieder: 
bolt worden, jo ift zwifchen den Worten »zum ..... Male« das 
Wort »drittene, und zwifchen den Worten »Male..... Erfolg«, 


je nachdem die Impfung erfolgreih oder erfolglos war, das Wort 
Ba oder das Wort »ohne« einzufchalten. 
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Pi 

des Namen und Stand 
Geburts: des Baters Namen der Mutter. 
regiſters. 


Johann Peters, 
Tagelöhner. Caroline, geb. Haſe. 


unehelich. Sophie Richter. 
Henri Schul, 


iederife, geb. Krüger. 
Erbpãchter. Friederike, geb. Krüger 








Die Richtigkeit und Boll ftändigkeit der Uebertragung 
aus den Kirchenbüchern „atteftirt [unter Beidrüdung des Kirchen- 


ſiegels. 
Pampow, den ....... — 18... 











—— 
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Impfliſte. Formular BB. 





| 
























= - M 
w — ut 
— Es IS e 
Des Vaters, | SE = Art der Impfung. 38 = Urfache, wes 
; Des Impflings Pilegevaters oder | 5 € 57 — — 19 2 le halb ‚bon ber 
= Vormundes SElsle8rlEi.is e#| „ |» |3 |ymofung Ab- 
ẽ 22,5 1|1?2|l3 | => | 3 2180| 213 8, ftand genom- = 
3 — —— 52z1583852 | FE, a lE2| 5 |22]325) men if: 5 
= | =} = 2 — — EI EIJS>2 > |JEZlEE = 
| Bor- | Zahr und sm |72| ” 188 = =1813]8°| 5 2— — 0.3 
2 dJahr u | TE Ina)» | PIE a. IS Jen a BO | . 5 
— * - or ed - m I 
$ und . Tag der | Name. und “21% 1% ”"Iı8|8 = 123 = x Er | =|ı&$ = 
1; | Geburt Wohm zei 2 ı2 ss 22|3|12: 158| SS I2 IE = * 
> | Zuname. eburt, ohr ins 5° | a | 35!51|15313% a 3 15 ww 3 ? 
. 


Bemerkung. Der Impfarzt empfängt die Liſte, nachdem ſie in den erſten ſechs Kolonnen von der Behörde 
oder — bei der ſpäteren Impfung (Wiederimpfung) — von den Schulvorſtehern ausgefüllt iſt. Er füllt 
jeinerjeitS die —— Kolonnen aus. In der Kolonne 19 muß ſtets, und zwar durch Anwendung der 
Buchſtaben 8. R. Sk. ein Vermerk gemacht werden, wenn ein Impfling an Syphilis, Rachitis oder 
ER leidet. Iſt der Impfpflichtige geftorben oder weggezogen, jo ift dies in der Kolonne 19 zu 
vermerken. 

Die Privatärzte haben für die von ihnen Geimpften entiprechende Liſten aufzuftellen und voll- 
ftändig auszufüllen. 


No. 7. 1875. 13 


Bormular F. 


Zeugniß. 


a aaa Impflifte M... 
—— ee IB Se 
bat im Jahre ...... die natürlihen Blattern überftanden; ift 
im Sahe ...... mit Erfolg geimpft worden und ift demgemäß von der 
Impfung befreit. 

ee 1. EEE | © 

N. N., 
Arzt (Impfarzt). 
Rückſeite 


(wie bei Formular 0). 


Bemerkung. 


Das Formular F. iſt für diejenigen Fälle beftimmt, in denen — ſowohl 
bei erften Impfungen, als bei fpäterer (Miederimpfung) — eine gänzlide 
Befreiung von der Impfung ftattfindet. Belteht der Befreiungsgrund darin, 
dab das Kind die natürlichen Blattern überftanden hat, jo find die Worte »ift 
im Iahre 2c.« bis »morden« audzuftreichen; ift dagegen dad Kind von der 
Impfung befreit, weil es bereit mit Erfolg geimpft morden ift, fo find die 
Worte »hat im Jahre 2c.« bis »überftanden« auszuftreichen. 

Der Name ded Impfbezirk3 und die Nummer der Impflifte ift von dem: 
jenigen Impfarzte, beziehungsweife derjenigen Behörde, in deren Impflifte das 
betreffende Kind eingetragen ift, auszufüllen, fobald ihnen das Zeugniß zur 
Führung des Befreiungs-Nachweiſes vorgelegt wird. 
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Formular G. 


Ueberſicht 
über 


das Ergebniß der Impfung im Impfbezirk .............. 
in dem Jahre 18.... 
nn 


Bahl der Fälle, 
Zahl der Geimpften |in melden dei Arzt von| Zahl der der 





se) der Impfung Impfung vor: 
een IT —  ——— —— | föeiftttoibrig 
Impflinge. mit ohne vorläufig | gänzlih | entzogenen 
Erfolg. | Erfolg. Abſtand genommen. DPflichtigen. 
1. 2. 3. ER ES ke 


Bemerkung. Die Lifte ift gefondert für die nad 8. 1, Ziffer 1, und 8. I, Ziffer 2 
des Impfgetzes Impfpflichtigen aufzuftellen. 


No. 7. 1875. 21 


Formular D. 


Impfſchein. 


A a a Impfliſte ME... 
Br Te ee 5 MRDOEEN DER: 0.0. 18440 5 j 
INEDE-O ae Bar BE Male 


ohne Erfolg geimpft. 
Die Impfung muß im nächſten Iahre wiederholt werden. 
ae N ae 
N. N,, 
Arzt (Impfarzt). 


Rückſeite 
(wie bei Formular C). 


Bemerkung. 


Das Formular D. kommt für alle diejenigen Fälle zue Anwendung, in 
denen die Impfung megen Erfolglofigkeit wiederholt werden muß ($. 3 des 
Impfgeſetzes), und zwar ſowohl bei der erften Impfung ($. 1, Ziffer 1 des 
——— als bei der ſpäteren Impfung (Wiederimpfung, $. 1, Ziffer 2 


des Impfgeſetzes). 
Je nachdem die Impfung zum erſten oder zweiten Male vorgenommen 
mar iſt zwiſchen den Worten »zum „222200. Male: das Wort »erften« 


oder »zmweiten« einzufchalten. 
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Formular E. 
Zeugniß. 

........ Fupfliſte W.. 
De ER DE DER DE ee en 
IN DES 2, au a a a FE . 
ohne Gefahr nicht geimpft werden. 

Demgemäß darf die gefeglihe Impfung bi8 ........ REITER 
unterbleiben. 

Pre 2 BR | > 

N. N,, 


Arzt (Impfarzt). 


Rüdfeite 
(wie bei Formular C). 


Bemerkung. 


Das Formular E. fommt — und zwar fowohl bei erften Impfungen, 
als bei fpäteren (Wiederimpfung) — zur Anwendung, wenn eine vorläufige 
Befreiung von der Impfung wegen Krankheit ꝛc. ($. 2 des Impfgefeges) nach» 
gewiefen mwerden fol. Der Befreiungsgrund ift zwifhen den Worten »wegen 
EEE ohne 2c.«, die Frift der Befreiung zwilhen den Worten »bis 
EEE unterbleiben« anzugeben. Der Name des Impfbezirt® und Die 
Nummer der Impflifte ift von demjenigen Impfarzte, bezicehungsweife derjenigen 
Behörde, in deren Impflifte das betreffende Kind eingetragen ift, auszufüllen, 
fobald ihnen das Zeugniß zur Führung des Befreiungs-Nachweiſes vorgelegt wird. 


Ar 8. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg- Schwerin. 


Sahrgang 1875. 


— — 


Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 6. April 1875. 











Inhalt. 
IL Ubtheilung. 9 4. NReben:Contributions=Edict wegen Erlegung der Brinzejfin- 
Steuer. 5. Verordnung wegen Aufbringung der Domanial:Quote 
zu der ausgefchriebenen Prinzeſſin-Steuer. 


I, Albtbeilung. 
m 


(#4) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ır. 


Wügen, unter Entbietung reſp. Unſeres gunftgnädigften und gnädigften Grußes, 
Unferen Beamten, denen von der Ritterfchaft, Bürgermeiftern, Richtern und Räthen 
in Unferen Städten, fowie allen denjenigen Unferer Unterthanen und Landes: 
Eingefefienen, melde von diefem Unſerem Edict ergriffen merden, hiermit zu 
wiſſen: 

Nachdem wegen ſtattgehabter Vermählung Allerhöchſt Unſerer älteſten 
Tochter, der Herzogin Marie Alexandrine Eliſabeth Eleonore von Mecklen— 
burg, Hoheit, jegigen Großfürftin Marie Pawlowna, Kaiferlihe Hoheit, mit 
Seiner Kaiferlihen Hoheit dem Großfürſten Wladimir Alerandromitich von 

14 
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Rußland, Unfere getreue Ritter: und Landſchaft auf dem diesjährigen Landtage 
zu Malchin Unferer landesherrlichen Propofition gemäß, nah Maaßgabe des 
Artiteld II des landesgrundgefetlichen Erbvergleichs, fi zur Erlegung der Prin- 
zeffin-Steuer von 20,000 Thaler N?3 = 70,000 Mark bereit erklärt hat, 
Wir aud den Uns von derfelben vorgelegten Contributions-Modus genehmigt 
haben, verfündigen Wir diefe, verfaffungsmäßig von Unjeren Domainen, den 
ritterfchaftlihen Gütern umd den Städten, und zwar von jedem Theile zu feiner 
Terz, anfzubringende Steuer hiermit zur Entridhtung folgendermaßen: 


L 


Unfere verfaffungsmäßige Domanial-Quote fol zufolge Unjerer gleich: 
zeitig heute erlaffenen befonderen desfallfigen Verordnung tempeftive durch Unfere 
Renterei in den Landkaſten gebracht werden. 


Il. 


In den ritterfhaftliden Gütern mird gegeben von jeder erbvergleich8- 
mäßig cataftrirten 
vollen Sufe . 2 2 2 2 2 0020.95 Mark 50 Pfennige, 
Balken Hufe. 2275 
viertel Hufe.... ee E 


und ebenfoviel von den cataftrirten Hufen der Klofter:, Roftoder Diftricts- 
Güter und des Deconomiedorfed Bergrade, deren Beitrag aber allen contri= 
buirenden Theilen auf ihre Quoten gleihmäßig zu Gute fommt. 


II. 


Bon der Stadt Roftod iſt der zmölfte Theil des Gefammtbetrages der 
Steuer mit 5,833 Mark 33 Pfennigen zur Verfallgeit an den Landkaften 
einzubringen. 

In den übrigen gefammten Städten wird bei noch nicht ftattgehabter 
Regulirung des erboergleihdmäßigen Erben: Modus für dies Mal, jedodh ohne 
alle Folge für die Zukunft, gegeben: 


a. von Häujern: 


von einem vollen Haufe 


i 2 Mart — Pfennige, 
von einem dreiviertel Haufe . . . 1 50 
1 


50 
25 


von einem halben Saue . . x» 
von einem viertel Haufe oder Bude 
von einem achtel Haufe oder Keller 


nn vw 


“ “ ” v 
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b. von Nedern: 
von jedem Morgen Ader ohne Unterſchied, ob 
derjelbe jährlich beiäet wird, in Schlägen oder 
u 17 7| Ge 
c. von Wiefen: 
von jedem während des Jahres geworbenen 
Fuder Heu, ohne Unterfchied ob die Wieſe 
zum Haufe gehört oder nicht: 
für ein vierſpänniges Buder . » » . . — Mark 3 Pfennige, 
für ein zweilpännige8 Fuder . . . » . — = 1 Pfennig. 
Wegen der Erlegung der Steuer in den Landftädten mird daneben auf 
das betreffende Publicandum vom ten Ianuar 1853 (Negierungs-Blatt von 
1853, No. 2) hingewieſen. 


— Mark 5 Pfennige, 


IV. 


Die Einzahlung der ganzen Steuer, mithin der PDomanial:Quote, der 
Beiträge von den ritterfchaftlihen, Klofter- und Roftoder Diftrictd- Gütern, ſowie 
dem Deconomiedorfe Bergrade und der Beiträge der Städte, und zwar mit 
einer genauen Specification, Seitend der Städte aber mit einer doppelten 
Specification, ift im Laufe des Monats April d. J., reſp. bei Vermeidung 
de8 Iandesvergleihsmäßigen Erecutionsimanges, in den gemeinfamen Landkaſten 
portofrei gegen Quittung des Landes: Einnehmers zu beichaffen, um dadurd 


V 


den Landkaſten in den Stand zu ſetzen, im Laufe des Monats Junius d. J. 
die Zahlung der ganzen Steuerfumme von 70,000 Mark, gegen eine von 
Uns AlerhöhftSelbft zu ertheilende Generale Dedharge, an Unfere Renterei 
leiften zu können. 


VL 


Die Eollectur, die Verwaltung und die Auszahlung diefer Steuer gefchieht 
in Gemäßheit ded $. 120 des landesgrundgefeglichen Erbvergleichs nad dem 
Artitel XVIII der Reverfalen vom Jahre 1621 durch den dazu committirten 
Engern Ausihuß von Ritter: und Landſchaft, und die Subcollectur in den 
Städten durch die Magiftrate, 


VII. 


Die etwanigen Ueberſchüſſe der aufkommenden Beiträge ſollen jedem Theile, 
welcher dadurch mehr ald jeine Quote aufgebracht hat, demnächſt zurüdgezahlt 
werden. 
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Urkundlid haben Wir dieſes Neben: Eontributiond-Edict mit Unferer Aller- 
höchſten Unterfchrift verfehen und die Publication deffelben durch das Regierungs— 
Blatt befohlen. 

Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 27ften März 1875. 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. vd. Müller. Buchka. Wetzell. 


Neben-Contributions-Edict 
wegen 
Erlegung der Prinzeſſin-Steuer. 


(#5) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Nachdem Wir am heutigen Tage ein Neben-Gontributions-Edict zur Auf: 
bringung der Prinzeffin-Steuer wegen Bermählung AllerhöchſtUnſerer älteften 
Tochter, der Herzogin Marie Ulerandrine Elifabet) Eleonore von 
Medlenburg, Hoheit, jegigen Sroßfürftin Marie Pawlowna, Kaiferlihe Hoheit, 
mit Seiner Kaiferlihen Hoheit dem Großfürften Wladimir Alexandrowitſch 
von Rußland, haben publiciren laffen, verordnen Wir zur Aufbringung des 
auf Unfere Domainen fallenden Antheild der landesvergleihsmäßigen Terz diefer 
Steuer, wie folgt: : 


In Unferen Domainen, einfchließlih der Domanial-Fleden, haben von den 
Ländereien, welche fie befigen, nach Zahl der bonitirten Scheffel zu dieſer Steuer 
beizutragen: 

a. ein Hauswirth, Erbpächter oder Eigenthümer, er fei zugleih Müller, 

Krüger, Schmied ꝛc. oder — für einen Dei bis zu 


35 bonitirten Sceffeln inclufve . . art 75 Pfennige, 
für mehr a. = bis au 50 Scheffel incl. 1 ⸗ ⸗ 
je : 5 = s 1 = 50 B 
2 z = 2 B z 100 = = 2 = — * 
= = 2 100 2 2 150 z 2 3 = — = 
=» - 150 = :200 = = 4 2: — = 
ee a : 00 = =:225 = ⸗ 4 = 5 = 
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für mehr ald 225 bis zu 265 Scheffel inc. . 5 Mark 25 Pfennige, 
: =: : %65 : -:300 =: :.96 2 — 5 
und für jede 50 bonitirte Scheffel meh noch . 1 =: — x 
Häusler, Gemeinden und Inhaber von Eigenthumsparcelen gelten 
nicht als „Eigenthümer” im Sinne diefer Verordnung und find Daher 
zu dieſer Steuer nicht heranzuziehen. 
b. ein Büdner bis zu 10 bonitirten Sceffeln inc. — Mark 25 Pfennige, 
bei einem Befite von mehr ald 10 Scheffeln . — =: 50 : 


Il. 


Mer mehrere Befitungen Ddiefer Art inne hat, muß die Steuer für jede 

derfelben befonders erlegen. 
II 

Unfere Beamte haben diefe Prinzeffin-Steuer im Laufe des Monats 
April d. I. zu erheben und die Aufkunft an Unfere Renterei, aus welcher Wir 
jodann Unfere Rate zur Domanial-Terz in einer Summe in den Landkaſten 
wollen bringen laffen, ohne Aufenthalt einzufenden, die doppelte Specification 
ihrer Ddesfallfigen Receptur aber mit den Renterei-Quittungen im Monat 
Mai d. 3. bei Unferer Kammer einzureichen. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 27ften März 1875. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Verordnung, 
wegen 
Aufbringung der Domanial⸗Quote 
zu der —— Prinzeſſin⸗ 
uer. 


15 


Negierungs-Blaft 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 











— — — — — — — — — — — — — 


Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 13. April 1875. 





Inhalt. 

IL AbtHeilung. (1) Publicandum, betreffend die Abänderung des 8. 5 des Negulativs 
vom 29. März 1847 in Betreff der baulichen Berbindlichfeit der 
Nutznießer Großherzoglicher Gebäude. (2) Publicandum, betreffend die 
Beredhtigung zum Betriebe der Schornfteinfegerei. (3) Belannt- 
madung, betreffend die renidirten Statuten des Hagelſchaden-Ver— 

- fiherungs-Vereins für Medlenburg-Schwerin zu Grevesmühlen. 
(4) Belanntmahung, betreffend die Koften des Transports Aus: 
geiviefener ꝛe. dur das Königreich Sadjen. (5) Belanntmadhung, 
betreffend die Roggen-Durchſchnittspreiſe, nad denen der Geld— 
Canon der Erbpädter 2. in den Domainen für die nächte Zahlungs: 
periode zu reguliren ift, 





I. Abtheilung. 


(1) Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit des —— wird der 8. 5 

des Regulativs vom 29ſten März 1847, die Obliegenheiten Derjenigen betreffend, 

welche als Großherzogliche Diener, Penſioniſten oder Beneficiaten Großherzogliche 

Gebäude benutzen, hierdurch dahin abgeändert, daß die umfänglichere bauliche 

Verbindlichkeit de8 $.5 des Regulativs vom 29ften März 1847 für die Groß— 

berzoglichen Diener von jet ab erft dann eintritt, wenn dieſelben, einjchließlich 
16 
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des Miethöwerthes der Wohnung, ein Geſammt-Einkommen von 1500 Mark 
beziehen, welches hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird, 


Schwerin am 30ſten März 1875. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Staats - Diinifterium. 
9. Sraf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wetzell. 





(2) Da Zweifel darüber aufgekommen find, ob und welchen Einfluß die Ge— 
mwerbe- Ordnung vom 21ften Junius 1869 auf die in den $$. 343— 345 des 
— — Erbvergleichs geregelten Verhältniſſe des Schornfteinfeger: 
Gewerbes ausgeübt hat, jo fieht fih das unterzeichnete Minifterinm bveranlaßt, 
darauf Hinzumeifen, daß in Beihalt des $. 39 der Gemwerbe-Ordnung die bis- 
berigen Beltimmungen in Kraft geblieben und demnach insbejondere auch im 
ritterfhaftlihen Gebiete nur die hier im Lande beftellten Schornfteinfeger zum 
Betriebe der Schornfteinfegerei berechtigt find. 

Die Ortsobrigkeiten werden angetwiefen, in vorkommenden Fällen hiernach 
zu verfahren. 


Schwerin am Iten April 1875, 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats - Minifterium. 
H. Graf v. Baſſewitßz. Buchka. Wetzell. v. Bülom. 


) Die unter dem heutigen Datum erfolgte Tandesherrliche Beftätigung der 
revidirten Statuten des Hageljchaden » Verfiherungs-BVereind für Medlenburg- 
Schwerin zu Grevesmühlen, fowie der Inhalt der g$. 5, 6, 37 und 39 der 
Statuten felbft werden im Nachftehenden zur Kenntniß de Publicumid tefp. der 
Gerichte gebracht. 

Schwerin am 15ten Mär; 1875, 


Großherzoglih Medtenburgifches Meinifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Brandt, 


Ne. 9. 1875. 83 


Wir Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Thun biemit Fund, daß Wir auf allerunterthänigftes Anfuchen der Direction 
des Hagelihaden-Berfiherungs:Bereins für Medlenburg- Schwerin die abermalige 
Umarbeitung der Statuten ded Vereins nad) Ablauf des in $. 42 derfelben 
feftgefegten Sjährigen Zeitraums geftattet und die revidirten Statuten des 
Hagelichaden » Berficherungs : Vereins fir Medlenburg : Schwerin in der aus den 
Beihlüffen der General: Berfammlung bervorgegangenen Faſſung, mie ſolche 
hieneben geheftet, auch in gleihlautender Ausfertigung zu den Acten Unferes 
Minifteriums des Innern zurüdbehalten find, ihrem ganzen Inhalte nad 
landesherrlich genehmigt und mit dem Vorbehalte, diefelben, falls ſich das Be: 
dürfniß ergeben follte, abzuändern, felbft ganz aufzuheben, kraft dieſes beftätigt 
haben, aljo und dergeftalt, daß diefelben an Stelle der von Uns unter dem 
2öften März 1870 beftätigten und hiemittelft wieder aufgehobenen Statuten 
für alle dabei Betheiligten zur Norm dienen follen. 

Urkundli unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem Groß— 
herzoglichen Infiegel. 

Gegeben durch Unfer Minifterium des Innern, Schwerin am 15ten März 1875. 


Friedrich Franz. 


(L. 8.) 
v. Müller. 
Landesherrlihe Beftätigung 
ber 
zeoibirten Statuten bes Hagelichaben- 
Berfiherungs-Bereins für Mecklenburg⸗ 
Schwerin, 
$. 5. 


Sit des Vereins. 


Der Berein hat feinen Sit zur Zeit in Grevesmühlen am Wohnorte des 
Secretaird und Rechnungsführers, bei welchem die Caſſe, wie alle Utenfilien, 
Bücher, Regifter und Acten aufbewahrt werden. 

16* 
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$. 6, 
Gerichtsftand des Vereins. 


Seinen Gerichtöftand hat der Verein vor der Großherzoglichen Juftiz- 
Ganzlei zu Schwerin, bei mwelder er durch Klage gegen den Director in 
Anspruch zu nehmen: ift, 

$. 37. 
BZahlungstermin für die Beiträge. 

Die berechneten Beiträge und fonftigen Leiftungen an den Berein hat jeder 

Interefient bi zum 10ten December portofrei an die Vereinscaffe einzufenden. 
Nach diefem Tage hat der Secretair gegen die Säumigen eine fchriftlice Er: 
innerung, bei Wahrnahme einer Gebühr von 1 Mark, zu erlaffen und alddann 
* Tagen das Reſtanten-Verzeichniß dem Rechts-Conſulenten des Vereins 
uzuftellen. 
e Wegen der rüdftändigen Beiträge, Schäden und Koften wird dem Berein 
der Executionszwang in dem Maaße beigelegt, daß die Gerichte nach Maas: 
gabe der Verordnung vom Tten Februar 1863, betreffend die Hülfsanträge der 
nicht gerichtlichen Behörden an die Gerichte, verbunden fein follen, auf Antrag 
des Rechts-Conſulenten ſolche rüdftändigen Beiträge, Schäden und Koften von 
den fäumigen Mitgliedern egecutivifch beizutreiben. 

Im Falle des —— eines Mitgliedes aus dem Lande bleibt für die 
Anträge des Rechts-Conſulenten dasjenige Forum competent, unter welchem das 


betreffende Mitglied zur Zeit der Kontrahirung feiner Berfiherung im In: 
lande ftand, 


$. 39. 
Privilegien der Beiträge und Bergütungen. 


Die Beiträge der Mitglieder an den Verein werden: 

a. bon feinem Nachlaß- und Koncurd: Proclama ergriffen und müſſen 
ſowohl Rüdftände als laufende Beiträge nebft Koften, unerwartet einer 
Erb: Auseinanderfegung und eines Prioritätd- Erkenntniffes, als Mafjen: 
ſchulden zur Berfallzeit aus der Maſſe gezahlt werden; 

b. gegen die Beitreibung rüdftändiger Beiträge und fonftiger Leiftungen 
findet fein Rechtömittel mit Suspenfiv- Effect ftatt, und fo wenig diele 
Beitreibung mie die Auszahlung der Entjchädigungsgelder können von 
einer Behörde durch Inhibitorien oder Suspenfiv-Berfügungen verhindert 
oder verzögert werden, 
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(4) Nach einer hierher gelangten Mittheilung der Königlich Sächſiſchen 
Regierung ſind die dortigen Grenzbehörden angewieſen, 

1) den von einer Behörde eines nichtdeutſchen Staates eingeleiteten Transport 
eines Individuums, welches durch das Bundesgebiet hindurch in feinen 
nichtdeutſchen Heimathäftaat geführt werden foll, nur dann zu übernehmen, 
wenn Seitens der den Schub einleitenden Behörde auf dem Transport: 
zettel (Schubpaffe) die ausdrüdliche Zuſicherung der Uebernahme des 
Koftenaufwandes für den Durchtransport durch das Bundesgebiet in 
gehöriger Form ausgefprochen ift, und ferner auch 


2) in denjenigen Fällen, in melden von einer deutſchen Behörde ein aus 
dem Bundesgebiete ausgemwiefened Individuum auf den Schub in feinen 
Heimathäftant gefeht ift und der Transport durch Defterreich- Ungarn 
führt, die Fortſetzung defjelben nur zu übernehmen, wenn Seitend der 
den Schub einleitenden deutichen Behörde die Erftattung der Koften des 
Durchtransportes durch Defterreih: Ungarn auf dem Transportzettel 
zugefichert worden ift. 


Die Polizeibehörden werden angemwiefen, in geeigneten Fällen zur Vermeidung 
von Weiterungen gemäß vorftehender Bekanntmachung zu verfahren. 


Schwerin am Iten April 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wepell. 


6) Nach den vorliegenden Preiseinzeugungen haben die Getreidepreiſe, bei 
Zurückführung derſelben auf die in der se vom 27Tften Sanuar 1873 
(Regierungs- Blatt No. 4) dem bisherigen Landes: (Roftoder) Scheffel geftrichenen 
Maafes gleichgefegten Gemwichtseinheiten, jedoch mit Berüdfihtigung zugleich der 
Sonftitution vom 22ften Auguft 1757 sub III, bezüglich des Aufmaaßes beim 
Hafer, welches auf den geftrichenen Scheffel Is austrägt, für Waare mittlerer 
Güte betragen: 
im Jahre Iohannis 1874/75: 
1) in Schwerin: für 56 ©. Roggen innerhalb der 
legten 8 Tage vor Antoni 1875 4 M 34,4 
innerhalb der legten 14 Tage vor 
Antoni 1875 ’ J J 4 2 3813 z 
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2) in Wismar: für 56 ©. Roggen innerhalb der 
legten 8 Tage vor Antoni 1875 4 .M 35,0 4 

innerhalb der 02 ie 14 Fe bor 
Antoni 1875 4 =: 380 : 


3) in Roftod: für 56 ®. Ranger — der 
Ta 8 wie 14 Tage vor — 


4 
für 59 ®. Weizen, ebenfo d = s 
für 48 ©. Gerste, ebenfo . . . 3 = 69,0 : 
für 39% ®#. Hafer, ebenfo . 3 ⸗ s 
4) in Boizenburg: für 56 ©. Roggen innerhalb der 
legten 8 wie 14 Tage vor Antoni 1875 4 = 48,00 : 
innerhalb der legten 14 Zage vor 
und 14 Tage nad Weihnachten 1874 4 = 48,0 : 
für 59 8. Weizen innerhalb * 
letzgedachten Zeit . . 5 = 42,06 : 
für 48 ©. Gerfte, ebenfo ... 4 =: 020: 
für 393% ®. Hafer ebenfo . . . 3 = 34,0 = 


5) in Grabow: für 80 ®@. A —— 
dem bisherigen Berliner Scheffel) 
innerhalb der le — 8 wie 14 — 
vot Antoni 1 6 = 4,00 > 


In Beihalt deffen ftellt fich für Roggen der Durchſchnittspreis der Antoni 
Beit auß den legten 20 Iahren von Johannis 185575 : 


A. für den bisherigen Landesſcheffel (56 ®.): 

1) in Schwerin: 
während der legten 8 Tage vor Antoni . . . . 4 4 50,504 
⸗ ⸗ ⸗ 14 ⸗ ⸗ ⸗ 4 4 53,59 » 

2) in Wismar: 
während der letzten 8 Tage vor Antoni . . . . 4 = 50,8 = 
⸗ ⸗ : 14 =: ⸗ ⸗ a 52,17 5 

3) in Roftod: 

a der legten 8 Tage vor Antoni . . » . 4 = 20,8 : 
14 = - ⸗ 000.4 =: 21,00 » 


4) in REN 
während der Iehten 8 Tage vor Antoni „ . ,» , 4 » Ti, : 
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B. für den bisherigen Grabower oder Berliner Scheffel (80 %.): 


5) in Grabow: j 
während der letzten 8 Tage vor Antoni... . 6.4 Al 4 
= = 14 = z = . . . 6 s 41,92 8 


Darnach ift der nad Roggenpreifen beftimmte Canon mit Neben: Erleg: 
niffen der Domanial:Erbpächter, Erbzinsleute, Büdner nud fonftigen Nutzeigen— 
thümer, für welche die Preisperiode von Iohannis 185975 während der gedachten 
Antoni=Beiten entfcheidet, in Geld zu berechnen. 


Schwerin am 18ten März 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Kammer. 
dv. Nettelbladt. 


= 


A? 10. 


Regierungs-Blalt 


Großherzogthum Mecklenburg-Scwerim, 


Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 28. April 1875. 














Inhalt. 
II. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend die Conftituirung des Fleckens Lübtheen zu 
einem felbftftändigen Gemeindebezirke und einem Ortsarmenverbande, 
(2) Publicandum, betreffend die Gonftituirung des Fleckens Zarrentin 
zu einem felbitftändigen Gemeindebezirfe und einem Ortsarmen— 
berbande. (3) Bekanntmachung, betreffend das Statut für die Verwaltung 
des Domanial:Gapital- Fonds. 





I. Albtbeilung. 


N) In Betreff der Organiſation des Gemeindeweſens des Fleckens Lübtheen 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Flecken Lübtheen, 
auf Grund einer für denſelben unter dem heutigen Tage erlaſſenen Gemeinde— 
Drdnung, vom Iften Julius 1875 an einen felbftftändigen Gemeinde: 
bezirt und einen Ortdarmenverband im Sinne des Bundesgejehed über 
den Unterftügungsmohnfig vom Hten Junius 1870 bildet, und daß die Gemeinde 
dur den Ober: Vorfteher und den Gemeindevorftand vertreten wird. 


Schwerin am 31ften März 1875. 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats-Minifterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. vb. Müller. Buchka. MWegell. 
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(2) In Betreff der Organiſation des Gemeindeweſens des Fleckens Zarrentin 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Flecken Zarrentin, 
mit Einſchluß des Bauhofs Zarrentin, auf Grund einer unter dem heutigen 
Tage erlaſſenen Gemeinde-Ordnung, vom Iften Julius 1875 an einen ſelbſt— 
ftändigen Gemeindebezirk und einen Ortsarmenverband im Ginne 
des Bundesgefeges über den Unterftüungsmwohnfis vom Hten Iunius 1870 
bildet, und daß die Gemeinde dur den Dber-Vorfteher und den Gemeinde: 
vorſtand vertreten wird. 


Schwerin am ten April 1875. 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats-Minifterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


I) Das unterzeichnete Minifterium bringt im Nachſtehenden die gg. 1, 2 
und 7 de8 unter dem 27ften v. M. Allerhöchſt vollgogenen Statuts für die 
Berwaltung des Domanial: Capital: Fonds zur allgemeinen Kenntniß. 


Schwerin am 15ten April 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz-Miniſterium. 
v. Bülow. 


Statut 
für den Großherzoglichen Domanial-Capital-Fonds. 


$. 1. 

Um die in neuerer Zeit in größerem Betrage flüffig gewordenen Capital: 
mwerthe der Großherzoglichen Finanzverwaltung zu fammeln, ficher r belegen 
und nußbar zu machen, ift ein felbftftändiges Inftitut errichtet, welches unter 
dem Namen 

Großherzoglicher Domanial:Capital:Fond8 


nad den folgenden Vorſchriften zu verwalten ift. 
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$. 2. 
Zum Domanial» Capital: Fonds gehören: 
1. im Bereiche der Domanial: Verwaltung: 

1) die Bläubigerrehte aus $. 6 der nad) der, der allgemeinen Bererb- 
—— zum Grunde gelegten Contractsnorm verfaßten Erbpadht: 

ontracte; 

2) Diejenigen Gelder, melde bisher ſchon aufgefommen und dem 
Domanial-Capital:Fonds übermwiefen find, und in Zukunft auf: 
kommen werden für: 

a. Verkauf von Grundftüden jeglicher Art, von Zubehören der- 
jelben, namentlid von bäuerliden Hoftwehren und Inven— 
tarien; 

b. Sanonablöfungen einjchließlich der Kapitalien aus $. 5 der 
Normal: Erbpadt-Eontracte; 

c. Ablöfungen von Beeden, Pächten und ähnlichen Gefällen. 


ID. Die in dem Geſetz des Norddeutfchen Bundes vom I1ten Iunius 1870 
für Medlenburg- Schwerin garantirte Entfhädigung für die Ablöfung 
des Medlenburgifchen Elbzolld im Betrage von 3,000,000 Mar. 

II. Die aus dem Verkaufe des Seebades Heiligedamm auffommenden 
Gelder im Betrage von 1,500,000 Mare. 

IV. Die Zuweiſung anderweiter Capital-Auflünfte an den Pomanial: 
Capital-Fonds bleibt Alerhöchfter Beftimmung vorbehalten. 


$. 7. 


Die Commiffion zur Berwaltung de8 Domanial-Eapital: Fonds ift zu 
allen Arten gerichtlicher und außergerichtliher Geſchäfte und NRechtshandlungen 
ermächtigt, welche die ihr aufgetragene Verwaltung des Domanial-Capital-Fonds 
mit fi bringt. Ihre Erklärungen müſſen, um rvechtsverbindlid zu fein, von 
zwei Mitgliedern der Commiffion unterzeichnet fein. 


Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 22. Mai 1875. 


— ————— — 





Inhalt. 


1, Übtheilung. 3 6. Edict wegen Aufbringung der Koſten zur Unterhaltung des 
Eriminal-Eollegiums zu Bützow für das Etatjahr Johannis 18756 

I. Abtheiluug. (1) Publicandum, betreffend die Conftituirung des Fleckens Dargun zu 
einem felbftftändigen Gemeindebezirte und Ortsarmenverbande. 
(2) Publicandum, betreffend die Conftitwirung der Ortſchaft Neuflofter 
zu einem jelbftftändigen Gemeindebezirfe und OrtSarmenverbande. 
(8) Publicandum, betreffend die Anwendung der Beftimmungen in $. 7 des 
Branntmweinfteuer-Gejehes vom 8. Julius 1868 und in $. 10 bes 
Brauftener-Öefeges vom 31, Mai 1872. (4) Belanntmadung, be- 
treffend die Allodificirung des Lehnguts Hof» und Kirch-Lütgendorf 
c. p. Amts Lübz, und die Inteftat-Erbfolge in dies Gut nebft 
Zubehör. (5) Belanntmadung, betreffend das Impf-Inſtitut zu Schwerin. 
(6) Bekanntmachung, betreffend. die Wild-Tare. 





I, Abtbeilung. 
— — — 


(#6) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Mecklenburg, Fürft zu WBenden, Schwerin und Napeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Geben hiermit zu vernehmen, dag Wir, nach ftattgehabter Prüfung der öcono- 
miſchen Berhältniffe des Criminal: Collegiums zu Bützow den auf dem dies— 
18 
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jährigen Landtage zu Malin angenommenen und Uns vorgefchlagenen Modus 
zur Aufbringung der Unterhaltungskoften des Griminal-Collegiums für den 
Zeitraum bon Johannis 1875 bi8 dahin 1876, nämlid von Elf Mark 
75 Pfennigen für die Hufe, kraft dieſes genehmigt haben. 

Mir verordnen demnach, daß diefe Koftenbeiträge aus Unferen Domainen, 
von der Nitterfchaft und von den Städten Unferer Herzogthümer Medlenburg: 
Schwerin und Güſtrow, ingleihen Unferem Fürſtenthum Schwerin, minder nicht 
bon der Stadt Roftod, von der Stadt und Herrihaft Wismar, von dem vor: 
maligen biefigen Domcapitel-Gericht, von dem academifchen Gericht zu Roftod 
und bon allen Surisdictionsberechtigten nah dem Berhältniffe ihrer A An 
Gerichtsbarkeit in der Art zuſammengebracht werden jollen, daß nad angegebe- 
nem Maaßftabe 


I. von jeder fteuerbaren Hufe ſowohl in Unferen Domainen, al8 auch in den 
ritterſchaftlichen und Klofter- Gütern, den Gütern Roftoder Diftricts, ſowie 
in den ftädtifchen Cämmerei- und Deconomie-, auch Wismarſchen Stadt:, 
geiftlihen Hebungs:, Hospital: und Privat-Gütern, ingleichen von den Pfarr: 
hufen, mit Einfhluf der Liepener, jedoch von lepteren nur er 

a. zum 1ften Julius 1875 für * dufe —— = he Pi 
b. zum Antonii=Termine 1876 r : 


— pro Dufe rn Mark 75 Pig. 
IL für die ftädtifchen Iurisdictionen nach gleihem Maapftabe: 


1) von fämmtliden Landftädten, inclusive derjenigen des — 
Schwerin, und zwar von einer jeden . 564 Mark; 
nämlid in den Städten, wo Wir Die Niedergerichtöbarkeit — aub 
Unſerer Renterei, dagegen in Unſerer Reſidenzſtadt Schwerin aus der 
Stadt-Caſſe, in der Stadt Malchow nad den Antheilen an der Juris— 
dietion zu 46 aus Unferer Renterei und zu 26 aus dortiger Gämmerei- 
Caſſe, — in der Stadt Penzlin aus der dortigen Bruch-Caſſe; 

2) für den Antheil ſämmtlicher Land- und Stiftsſtädte an den ee ar 
lien Iurisdictiond-Auffünften, von jdr . . . . 2 Matt; 

3) für die privative Patrimonial-Iurisdiction derfelben in nn den 
Magiftraten zuftehenden Iurisdictionsfällen umd über die zu Stadtredt 
liegenden Srundftüde, von jeder . . . . . 17 Mar 50 Pfg. 

4) von dem vormaligen Domcapitel- Gerichte zu Schwerin 

117 Mark 50 Pfg. 

5) von der Stadt Roſtock wegen deren privativen Gerichtöbarkeit im der 
Stadt und über die zu Stadtrecht liegenden — mit Inbegriff 
des Fleckens und Hafens Warnemünde.... 5640 Mark; 
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6) aus dem Univerfitätd-Fiscus für die academifche Iurisdiction r Roftod 
235 Marf; 
7) von der Stadt Wismar für ihre gleihfall8 privatide Iurisdiction in 
der Stadt und deren zu Stadtrecht liegenden Feldmarkten 3525 Mark; 
welche Beiträge 
a. zum Iften Julius 1875 nad dem Maapftabe von 6 Mark 75 Pfg. 
pro Yufe, 
b. zum Antonii-Termine 1876 nad dem Maafftabe von 5 Mark 
pro Hufe 
zu entrichten find, 
eingefordert und von dem einzelnen Berechnern praenumerando, und zwar aus 
Unferen Domainen unmittelbar an den Berechner der Caſſe des Criminal: 
Collegium zu Bützow, im Uebrigen aber in Gemäßheit der Beſtimmung im 
Art. V, der Vereinbarung vom often Julius 1870 über die Revifion der 
— Steuergeſetzgebung und die Regelung der ordentlichen Contribution ges 
zahlt werden. 

Wir gebieten und befehlen demnach, daß jede Iurisdictionsbehörde ihre 
hier beftimmten und hiernady zu berechnenden Beiträge, bei Vermeidung der 
auf Koften der Säumigen ankaiber nadhfolgenden Erecution, in den vor— 
gefhriebenen Terminen prompt berichtigen ſoll. 

Gegeben durch Unfer Staats: Minifterium, Schwerin am 12ten Mai 1875, 


Friedrich Franz. 
H Straf v. Baſſewitz. Buchka. MWepell. vb. Bülom. 


Edict 
en Aufbringung der Koften zur Unter- 
haltung des Eriminal-Collegiums zu Bützow 
für das Etatjahr Iohannis 18756. 


I. Abtbeilung. 


() In Betreff der Organifation des Gemeindeweſens des Fleckens Dargun 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Fleden Dargun, auf 
Grund einer für denfelben unter dem heutigen Tage erlafjenen Gemeinde: 


96 No, 11. 1875, 


Drdnung, vom 1ften Julius 1875 an einen felbftändigen Gemeindebezirk 
und einen Ortsarmenverband im Sinne des Bundesgefeges über den Unter: 
— vom bten Junius 1870 bildet, und daß die Gemeinde durch 
den Ober: Borfteher und den Gemeindevorftand vertreten wird. 

Schwerin am 16ten April 1875. 


Großherzoglich Medlenburgifched Staats-Minifterium, 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülom. 


(2) In Betreff der Organiſation des Gemeindeweſens der Ortſchaft Neu— 
kloſter wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ortſchaft 
Neukloſter, mit —*8 des Hofes Neukloſter, auf Grund einer unter dem 
heutigen Tage erlaſſenen Gemeinde-Ordnung, vom Aften Julius 1875 an 
einen ſelbſtſtändigen Gemeindebe zirk und einen Ortsarmenverband 
im Sinne des Bundesgeſetzes über den Unterſtützungswohnſitz vom bten Junius 
1870 bildet, und daß die Gemeinde durch den Ober-Vorſteher und den Gemeinde— 
borftand vertreten wird. 
Schwerin am 17ten April 1875. 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats: Minifterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Bepell. v. Bülom. 





(3) Der $. 7 des Bundesgefehed vom ten Julius 1868, betreffend die Be: 
fteuerung des Branntweins in verfchiedenen Pi Norddeutihen Bunde gehörigen 
Staaten und Gebietötheilen (Regierungs-Blatt von 1868, No, 61, Anlage I) 
beftimmt, daß Befiter von Brennereien Feine Brenngeräthe und andere Bahn 
feine Deftillivgeräthe aus ihren Händen geben dürfen, bevor fie e8 der Steuer: 
Hebeftelle ihred Bezirks angezeigt und von diefer eine Hai a darüber er- 
halten haben. Eine gleiche Verpflichtung trifft bezüglih der Braupfannen die 
Inhaber von Brauereien, fo wie die mit Braupfannen handelnden oder foldye 
berfertigenden Perſonen, laut $. 10 des Reichögefehes wegen Erhebung der 
Braufteuer vom 31ſten Mai 1872 (Reich -Gefegblatt von 1872, No. 16). Unter 
Brennereigeräthen find im Sinne des allegirten $. 7 des Branntweinfteuer: 
ai außer den Deftillirgeräthen (Brenn: Apparaten und Theilen derfelben) die 
ur Bereitung und Aufbewahrung von Maifhe und Hefe in Brennereien be— 
immten Gefäße zu verftehen, insbejondere die Kartoffeldämpffäfler, Bormaifch: 

bottige, Maiſchbottige, Kuhlſchiffe, Maifchrejervoird, Hefeneimer u. f. w. 
Sämmt- 
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Sänmmtlichen Gerichten, desgleichen den Berlaffenfchafts- und obervormund- 
Ichoftlichen Behörden, werden die citirten gejeglichen Beflinmungen hierdurch mit 
der Weifung in Erinnerung gebradt, in den betreffenden Fällen, ag 3 in: 
befondere die in Concurſen oder Nachlaßregulirungen ftattfindenden Berkäufe 
gehören, für die Beachtung in geeigneter Weife Sorge zu tragen. 

Dabei wird noch bemerkt, daß die zu den Anzeigen zu benußenden For— 
mulare von den Steuerftellen mentgeltlid geliefert worden. 

Schwerin am 13ten Mai 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium 
der Finanzen. der Juſtiz. 
v. Bülow. Buchka. 


4 Das im Amte Lübz belegene Lehngut Hof- und Kirch-Lütgendorf, c. p. 
Blücherhof, ift unter dem heutigen Datum allodificirt worden, und find bei 
der Allodificirung defjelben für die künftige Erbfolge in dies Gut nebft Zubehör 
auch diejenigen Vorſchriften mittelft Aufnahme in den Allodialbrief landesherrlich 
beftätigt worden, welde zu der Belanntmahung vom 12ten December 1871, 
betreffend die Allodification des Lehnguts Amalienhof, Amts Güftrow, in 
No, 1 des Regierungd-Blatts von 1872 abgedrudt worden find. 
Schwerin am t7ten April 1875. 


Großherzoglich Medlenburgifches Zuftiz-Minifterium. 
Buchka. 


6) Zwecds Beſchaffung und Erzeugung von Schutzpocken-Lymphe für das 
hieſige Großherzogthum iſt das in der Stadt Schwerin beſtehende Impf-Inſtitut 
neu organiſirt und unter die Leitung des Kreisphyſicus, Medicinalraths Dr. Stahl 
geftellt worden. 

Das Inftitut wird an die öffentlihen Impfärzte, jo wie an die Privat- 
ärzte die Schutzpocken-Lymphe auf Erfordern unentgeltlich abgeben. 

Schwerin am 22ften April 1875. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung für Medicinal- 

Angelegenheiten. 
Buchka. 
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(6) Mit Alerhödhfter Genehmigung fommt mit dem 1ften Julius d. I. für den 
Preis des Wildes, einſchließlich des Schieß- und Fang: Geldes, die nachfolgende 
Tare zur Anwendung: 
1) Edel: und Damm: — * Geweih, in der Haut 
gewogen, das Pfund . — Markt 35 Pre. 
2) ohne Gehörn, in der Haut getvogen, das 


und — : 50 

3) en in der Haut getvogen, das Pfund — 30 
4) Haſen. 2 =: 50 
Jedoch ſogenaunte Beeiläufe 6is Ende Septir) me 1 = 50 

5) Zrappın . . . 2 25 
6) Bänie . 1 : MM 
7) RSafanen . . 4 =: 
8, Birkhühner > 75 
9) Waldſchnepfen 54 — 
10) Enten . — : DD 
11) Kriefenten — ⸗ 40 
12) Feldhühner — 60 
13) Brachvögel — 25 
14) Wachteln. — 25 
15) Doubletten und Becaffinen ; — 30 
16) kleine Moorſchnepfen 5 ; — 20 
im erbfte — 15 

17) Krammetsvögel im Frhnnge 3 MW 


Schwerin am Bten Mai 1875. 


Großherzoglich Medlenburgifches Forft-Collegium. 
v. Nettelbladt. v. Yiebeberr. 


A 12. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum —— 


Jahrgang 1875. 





Ausgegeben Sqwerin, mitnwoch den D. Nai 1875. 











Inhalt. 
I. Abtheilung. Me 7. Edict zur Erhebung der orbentlihen Contribution für das 
Etatjahr Johannis 18756. 8 8. Edict wegen Aufbringung der Koften 
der Unterhaltung des Landarbeitshauſes zu Güftrom für das Etatjahr 
Johannis 18756. 8 9. Verordnung zur Abänderun und Ergänzung 
der Inſtruction in Anlage B. des Geſetzes vom 13. Detober 1873, be: 
treffend die Stempelfteuer. 


IL Wbtheilung. (1) Publicandum, betreffend den Schuß des Dftfeeftrandes bei Damekow, 
Drevesfirhen 2. (2) Belanntmahung, betreffend die Leitung und Be: 
auffihtigung der Staatsbauten. 


I, Abtbeilung. 
N —— — 


(MT) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Fügen, unter Entbietung reſp. Unferes gunftgnädigften und gnädigften Grußes, 
Unferen Beamten und anderen berechnenden Dienern, denen bon der Ritterfchaft, 
auch Bürgermeiftern, Nichtern und Räthen in den Städten, und fonft allen 
* Unterthanen und Landes-Eingeſeſſenen, welche es angeht, hiermit zu 
wiffen: 


20 
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Nachdem Wir auf letztem Landtage zu Malin die ordentliche Landes: 
Contribution, nämlich die ordentliche ritterichaftliche Hufenfteuer und die land— 
ftädtifhe Steuer von Häufern und Ländereien, wie folde in dem I. Artikel 
des landesgrundgeſetzlichen Erbvergleih8 vom 18ten April 1755, auf dem 
Convocationstage von 1808 und durch die darauf wegen Errichtung der All— 
gemeinen Landes-Receptur am Ziften April 1809 abgeichloffene und unterm 
2öften April 1809 Allerhöchſt ratifieirte Uebereinkunft, ſowie weiter durch die 
zwiſchen Unſerem Staats-Minifterium und den Zandräthen und Deputirten von 
Ritter: und Landſchaft aller drei Kreife der Herzogthümer Medlenburg zum 
Engeren Ausfhuffe unterm 29ſten Julius 1870 vollzogene und unterm 36ſten 
Sulius 1870 von Uns Allerhöchft ratificirte und publicirte Vereinbarung über 
die Revifion der inneren Steuergefeßgebung und die Regelung der ordentlichen 
Contribution feftgeftellt, ingleihen aud die Aufbringung des jährlichen Beitrags 
von 177,640%3 Thlen. Cour. = 532,921 Mark, wie folder durch Artikel IL 
diefer Bereinbarung vom zoften Yulius 1870 Uns aus Landesmitteln zuge: 
fihert worden, für dad Jahr von Johannis 1875 bi8 Johannis 1876 verfündiget, 
auch haben beftimmen laffen, daß in Unferen Aemtern und Pomainen an 
ordentlicher Gontribution 77 Mark für jede Hufe von 600 bonitirten Scheffeln 
in dem genannten Jahre erhoben werden jollen, hat Unjere auf jenem allgemeinen 
Landtage verfammelte Ritter: und Landfhaft zur Erlegung folder Gontribution, 
und zwar mit Vorbehalt der eventuellen Veränderung des Betrages ded Averſumb 
von 532,921 Märk in Gemäßheit des Artikels ILL. der gedachten Vereinbarung 
vom often Julius 1870, fowie des zum Diarium vom Mieten Januar 1873 
auf dem Landtage zu Maldin für das Etatjahr Iohannis 187374 getroffenen 
umd duch den Landtags: Abjchied d. d. Maldin den I6ten Januar 1873 rati: 
habirten, auf den desfallfigen von Uns Allerhöchft genehmigten Vorſchlag Unferer ge: 
treuen Stände auf legtem Landtage aber auch noch auf das Steucrjahr Johannis 
185 ohne Präjudiz für die Folge übertragenen. proviſoriſchen Ueberein— 
fommens, pflihtichuldig fic bereit erklärt, und zufolge der auf dem Landtage 1813 
bemwilligten Veränderung der Zahlungstermine die Leiftung Der ritterfhaftlichen 
Hufenfteuer pro Iohannis 187576 wiederum zum erften Viertheil auf Iohannis 
1875, zur Hälfte auf Weihnachten 1875 und zum letten Viertheil auf Oftern 
1876 verheißen und übernommen, Uns auch au dem Ende nachitehenden Gon- 
teibutions: Modus zu Unferer landesherrlihen Genehmigung vorgelegt, mit hin: 
zugefügter Bitte: Wir gerubten, das Contributions-Ediet danach landesherrlic 
zu publiciren. 

Da Wir nun mit landeöherrlicher Genehmigung des übergebenen Contri— 
butiond: Modus die zu erlegende jährliche Landes-Contribution mit 77 Mar 
von jeder zu 600 Scheffeln cataftrirten Hufe ſowohl in den ritterfchaftlichen 
und Klofter:, wie in den Noftoder Diſtricts-, ſtädtiſchen Cãmmerei- und Deconomie- 
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Bütern, ingleihen von den zu 300 Scheffeln catafteirten fteuerbaren Pfarrhufen 
die Hälfte obigen Erlegniffes kraft diefes ausgefchrieben und eingefordert haben 
wollen, fo werten alle und jede jteuerpflichtige Unterthanen und Landes: Ein- 
al kai in den genannten Gütern hiermit angetwiefen, nachſtehender Maaßen 
zu fteuern: 

für jede volle Hufe » » 2 2 2 20.0. 77 Mar — Pfennige, 

für jede halbe Hufe . ie ar ee ⸗90 ⸗ 

für jede viertel Hufee... 19 235 
von jeder ſteuerbaren Pfarrhufe aber und von den Liepener Pfarrbauern nur 
je die Hälfte dieſes Erlegniſſes. 

Ueber die Höhe der zu Weihnachten 1875 fällig werdenden ordentlichen 
Landes-Neceſſarien und deren Ausfcreibung bleibt bis nach geſchehener ftändifcher 
Heftftellung derfelben im Herbfte d. I. weitere Verordnung vorbehalten. 

Auf die von den Bauern in den vitterfchaftlichen Gütern zu erlegende 
ordentlihe Hufen: Contribution ift jedoch die in der obgedadten Vereinbarung 
vom asften April 1809 ftipulirte Erhöhung der Hufen: Gontribution nicht 
auszudehnen, und trägt zu der Steuer von den fteuerpflichtigen Hufen inclusive 
der ordentlichen Neceflarien nur bei: 

eine volle Bauerhufe . > 2 2 2.2000. 38 Mark 21 Pfennige, 

eine halbe Bauerbufe » . 2 2 2 22.10 2 W ⸗ 

eine viertel Bauerbufe . » > 22229 2: 5 z 
mit Ausnahme jedoch der regulicten Bauern, infofern die Negulative derfelben 
hierüber andere Beftimmungen enthalten. 

Die ordentliche Kontribution von den ftädtifchen Häufern und Ländereien 
ift nah Maafgabe des landesgrundgeſetzlichen Erbvergleih& vom 18ten April 
1755, $. 47 sub I. und II. bis $. 68, und der Steuer: Vereinbarung vom 
Ngoften Iulius 1870, Artikel I. und VIIL, zu erheben. 

Diefe aus Unferen Städten aufflommende Gontribution, ebenfo mie Die 
Sontribution aus Unferen Domainen wird nicht in den Landkaſten gebracht, 
fondern unmittelbar von Und wahrgenommen; die übrine Steuer dagegen ift 
zunächft in den Landkaften zu bringen und in den obbenannten Terminen 
praenumerando an Unfere Renterei von dort einzuzahlen. 

Demnad gebieten und befehlen Wir hiermit, daß ein Ieder das Seinige, 
und zwar bei Strafe der auf des Säumigen Schaden und Koften unfehlbar 
ergebenden Eprecution, vorgeſchriebener Maaßen entrichten fol. 

Derjenige Theil der jährlichen ordentlichen Landes-Contribution, welder in 
dem Averfum von 532,921 Mark pro anno, event. zum veränderten Betrage 
befteht, wird in Grundlage des revidirten Gontributiond: Edicte8 vom 18ten 
Iunius 1874 aufgebragt und in Gemäßheit ded Artikel IV. der Steuer: 
Vereinbarung vom Mgoften Julius 1870 aus der Allgemeinen Landes: Receptur: 
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Caſſe an Unfere Renterei gezahlt. Wegen Ausfchreibung der Gontribution nad 
jenem Edicte für das kommende Iahr Iften Iulius 187576 behalten Wir Uns 
weitere Verordnung hiermit vor. 


Gegeben durch Unfer Staats: Minifterium, Schwerin am 10ten Mai 1875. 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Ediet 


zur Erhebung der ordentlichen Landes⸗Con— 

tribution in den Großherzoglichen Aemtern 

und Domainen, ſowie in den ritterſchaftlichen, 

Kloſter⸗, auch Roſtocker Diftricts-, ſtädtiſchen 

Cämmerei- und Oeconomie-Gütern pro 
Johannis 18758, 


8) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Geben hierdurch zu vernehmen, daß Wir, nad zuvoriger Unterſuchung der 

öconomiſchen Verhältniffe des Landarbeitshauſes zu Güſtrow, den auf dem lebten 

Landtage zu Maldin von Unferen getreuen Ständen angenommenen und Uns 

vorgefchlagenen Modus zur Aufbringung der Koften der Erhaltung des Land- 

arbeitshaufes von Iohannis 1875 bi8 dahin 1876 nah dem Maafftabe von 
zehn Mark 56 Pfennigen pro Hufe 

genehmigt haben. 

Wir verordnen demnach, daß ſämmtliche gemäß dem landesherrlichen Edicte 
vom DIahre 1819 und der Beftimmung im Art. V der Vereinbarung vom 
often Julius 1870 über die Revifion der inneren Steuergefeggebung und die 
Regelung der ordentlihen Gontribution zur Tragung der Erhaltungskoften des 
Randarbeitöhaufes Verpflichtete für das Etatjahr Johannis 18756 den Beitrag 
nah dem Maafftabe für die Hufe dergeftalt aufbringen, daß davon 

1) zum Iften Iulius 1875... 2... 5 Mark 28 Pfennige, 

2) zu Antoni 1876 . 2 2 2 2 2 22.0.5 Mark 28 Pfennige 
von der Hufe — von den Pfarrhufen mit Einfluß der Liepener jedoch 
beide Male nur die Hälfte — 
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eingezahlt werden, und gewärtigen Wir, daß jede betheiligte Behörde die von 
ihr zu leiftenden Beiträge fich hiernach berechnen und bei Vermeidung erecutivifcher 
auf ihre Koften zu verfügender Beitreibung in den angegebenen Terminen prompt 
erlegen wird. 


Gegeben durch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 12ten Mai 1875, 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wepell. dv. Bülow. 


Edict 
wegen Aufbringung der Koften zur Erhaltung 
des Yandarbeitshaufes zu Güftrom für das 
Etatjahr Yohannis 18758, 


EI) Wir Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog 
von Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nach ſtattgehabter Berathung mit Unſeren getreuen Ständen verordnen Wir 
zur Abänderung und reſp. Ergänzung der Inſtruction über die Vertheilung der 
Stempelmaterialien und den Geſchäftsbetrieb bei dem Haupt-Stempeldepot und 
den Nebendepots in Anlage B. des Geſetzes vom 13ten October 1873, betreffend 
die Stempelſteuer (Regierungs-Blatt von 1873, No. 33), wie folgt: 

1) Anftatt der in dem $. 5 Abjag 2 jener Inftruction in dem Satze 
„Eine ſolche ertraordinaire Sendung ift nicht in der laufenden, fondern 
erft in der folgenden Pierteljahrd-Rechnung aufzuführen.” 

gegebenen und hiermit aufgehobenen Vorſchrift wird vorgefchrieben: 
„Eine ſolche ertraordinaire Sendung ift, wenn fie in den drei erften 
Quartalen des Rechnungsjahres erfolgt, nicht in der laufenden, fondern 
erft in der folgenden Bierteljahrs:- Rechnung, wenn fie aber in dem lebten 
Quartale des Rehnungsjahres ftattfindet, in der laufenden Bierteliohte 
Rehnung aufzuführen. Im letzteren Falle ift die für das laufende 
Quartal dem Nebendepot zugegangene Tabelle der Requifition anzu: 
ſchließen und, nachdem die außerordentlih requirirte Sendung in der 
in dem $. 6 der Inftruction vorgefchriebenen Weiſe eingetragen worden, 
mit dem requiririen Stempelmaterial dem Nebendepot zurüdzufenden.“ 
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2) Der Vorſchrift im 8. I Abſatz 1 der Inftruction wird hiermit nachftehende 

Beftimmung hinzugefügt: 

’ „Die nicht mit einer Jahreszahl verfehenen Stempelmarten dagegen 
verbleiben am Iahresfchluffe in den Nebendepotd. Der Beftand derfelben 
ift in der Rechnung über das letzte Quartal zu liqnidiren und, nachdem 
diefe Rechnung von der allgemeinen Landes-Receptur-Direction revidirt 
und der Beſtand feftgeftellt worden, diefer in die Rechnung über das 
auf die Feſtſtellung des Beftandes nächſt folgende Quartal auf: 
zunehmen.“ 


Wonach Iedermann, den es angeht, fi) zu achten. 
Gegeben durch Unfer Staats: Diinijterium, Schwerin am 14ten Mai 1875. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. vd. Bülom. 


Verordnung, 


zur Abänderung und Ergänzung der In— 

jtruction in Anlage B. des Gelepes vom 

13ten October en die Stempel» 
er: 


IL Abtheilung . 


0) Zum Schutze der Ufer und Dünen des Oſtſeeſtrandes bei Damekom, 
Drevesfirhen, Kl.-Strömkendorf, Wuftrom, Neu-Gaarz und Kägsdorf wird 
nad) Vernehmung der betheiligten Ortsobrigkeiten, unter Aufhebung der für die 
Uferftrede bei Wuftrom früher erlaffenen bezüglihen Vorſchriften, von Landes— 
polizeiwegen Nachftehended verordnet: 
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$. 1. 

Auf und an den hohen Ufern der Seeküfte, deögleihen in dem PDünen- 
bezirfe darf außerhalb der zum Verkehr beftimmten Wege ohne Eriaubniß der 
DOrtöobrigkeit weder gefahren noch geritten noch Vieh getrieben oder gemeidet 
werden. Ebenfo ift verboten, im Dünenbezirte oder an den hohen Ufern längs 
der Seeküfte, wie auch aus der Dftfee bi 400 Meter in die See hinein, von 
dem feewärtd belegenen Fuße der Dünen, beziehungsweife der hohen Ufer 
gerechnet, ohne Erlaubniß der DOrtsobrigkeit Sand, Kicd, Thon oder Lehm zu 
graben, Gras, Dünenkorn oder fonftigen Anwuchs abzujchneiden und Seetang 
oder Steine wegzuholen. Für die Ertheilung dieſer obrigkeitlichen Erlaubniß  ift 
der Geſichtspunkt der Sicherung des Uferd und der Uferfhupwerke maaßgebend. 
Die Ortsobrigkeit ift befugt, aus dieſem Geſichtspunkte auch Fußgängern das 
Betreten einzelner Theile ded8 Dünenbezirtd durh Warnungszeichen zu verbieten. 


$. 2. 


Es ift verboten, die zur Sicherung des Uferd und der Dünen angelegten 
Schußwerke, Anpflanzungen, Zäune, Gräben, Pfähle u. ſ. w., fowie die (Grenz: 
fteine längs der Dünen, die Markfteine der Wege auf und an dent Dünen, 
oder die zur Regelung der Abflüffe in die Oſtſee dienenden Schleufen zu 
bejhädigen, zu zerftören oder zu entfernen, 


9. 3, 

Zur Aufrehthaltung der vorftehenden Borfchriften, ſowie zur Beauffich— 
tigung des Strandes, beziehungsweiſe der ihnen unterftellten Strede defjelben, 
find außer den im Allgemeinen zuftändigen obrigkeitlihen Perfonen und deren 
ordentlihen Officianten aud die dazu angemwiefenen und beeidigten Boll: 
Grenzaufjeher ermächtigt und verpflichtet. Den desfallfigen Anmeifungen diefer 
Perſonen hat Jedermann Folge zu leiften. 


$. 4. 


Mebertretungen der vorftehenden Borfchriften, beziehungsweiſe der nach $. 1 
am Scluffe ergangenen obrigkeitlihen Verbote, werden mit Geldftrafe bis zu 
60 Reichsmark, aushülflihd mit Haft bis zu 14 Tagen beftraft. 

Concurriren damit Berbrehen oder Vergehen, wie 4. B. Diebftahl oder 
Sahbeihädigung, jo treten die Vorſchriften des $. 73 des Strafgeſetzbuchs in 
‚Anwendung. 

Der Ortöobrigkeit fteht zu, in dringenden Fällen und bei Gefahr im 
Berzuge, zum Schuße des Oftfeeftrandes zeitweie noch weitergreifende Vorſchriften, 
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mit Strafandrohungen innerhalb der im erften Gabe dieſes Paragraphen 
bezeichneten Grenzen, zu erlaffen. 


Schwerin am 18ten Mai 1875. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wepell. 


(2) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die bisher mit 
den betreffenden Domanial:Landbaudiftricten commiſſariſch verbundene fpecielle 
technifhe Leitung und Beauffihtigung der Großherzoglihen Staatsbauten im 
Rande, d. h. der zur Gameral: und Haushaltsverwaltung nicht gehörigen 
Großherzoglihen Bauten, von der Gameral-Bauverwaltung getrennt und den für 
diefelben errichteten beiden befonderen Staatd-Baudiftricten bier und in Roftod 
zugewiefen worden if. Mit der Verwaltung diefer Staats-Baudiftricte find 
refp. der Landbaumeifter Wehner biefelbft und der Baumeifter Ludom in 
Roftod Allerhöchſt beauftragt worden. 


Schwerin am 10ten Mai 1875. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Finanz Minifterium. 
v. Bülow. 


A 13. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 5. Junius 1875. 








Inhalt. 


I. Abtheilung. 2 10. Verordnung, betreffend die portopflichtige Correſpondenz 
zwiichen den inländifchen Gerichten und den Behörden anderer Bundes- 
Staaten. 


II. Ubtheilung. (1) Bublicandum, betreffend die Ermittelung monatliher und jährlider 
A —— für die Naturalleiſtungen an die bewaffnete 
adıt. 


I. Abtheilung. 
m — 


WE 1.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir verordnen, nad hausvertragsmäßiger Sommunication mit Sr. Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelik und nad verfafiungsmäßiger 
Berathung mit Unferen getreuen Ständen, 
daß die Vorfchriften der Bekanntmachung Unferes Staatd-Minifteriums 
bom 23ten Junius 1870, betreffend die portopflichtige Correſpondenz 
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zwifchen Behörden verjchiedener Bundesftaaten (Regierungs-Blatt von 
1870, No. 47), — cfr. die Bekanntmachungen des Reichskanzlers 
vom 29ten Auguft 1870, vom ATten April 1872 und Sten Julius 
1873 (Bundes-Gefetblatt von 1870, No. 36, Reichs-Geſetzblatt von 
1872, No. 13, und von 1873, No. 21) — für alle Gerichte Unferes 
Landes maaßgebend fein follen. 


Gegeben durch Unſer Stants-Minifterium, Schwerin am 2iften Mai 1875. 
Ad mandatum Serenissimi speciale. 


H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 
betreffend 
die portopflichtige Correſpondenz zwiſchen 
den inländiſchen Gerichten und den Be— 
örden anderer Bundesſtaaten. 


II. Abtheilung. 


A) Mit Rädſicht auf die Beſtimmungen in $. 11 und $. 19, Abſatz 2 und 
3 des Neichögefeßed vom 13ten Junius 1873 über die SKriegsleiftungen, ſowie 
im $.9 unter 3 des Reichsgeſetzes vom 13ten Februar 1875 über die Natural: 
leiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden, wird hierdurch beftimmt, daß 
die Refidenzftadt Schwerin ald der Haupt-Marktort des durch das hiefige Groß— 
berzogthyum gebildeten Lieferungsverbandes im Sinne des $. 19 unter 2 des 
Reichögefehed vom 13ten Iunius 1873 zu gelten bat. 

Die vom Magiftrate zu Schwerin ermittelten monatlihen Durchſchnitts— 
preife von Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Erbjen, Stroh, Heu, Brennholz und 
Torf, ſowie die daraus ſich ergebenden Jahres-Durchſchnittspreiſe werden von 
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dem Minifterium des Innern in der Amtlichen Beilage des Regierungs: Blattes 
öffentlich befannt gemacht werden. 


Schwerin am WTiten Mai 1875. 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats-Minifterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülom. 


Mit dieſer No. 13 werden ausgegeben: No. 18 und 19 des Reichs-Geſetzblattes von 1875. 


A7 14. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Säwerin, Sonnabend, den 2. - Janine 1875. 











Inhalt. 
1. Abtheilung. M 11. Contributions-Edict für das Jahr vom 1. Julius 1875 bis 
zum 30. Junius 1876, 


II. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend eine Ergänzung der neuen Statuten bes 
ritterfhaftlihen Eredit-Vereind vom 19. December 1839. (2) Be: 
fanntmadhung, betreffend die Getreidepreife, nad) denen die in Getreide 


zu entrichtenden Pacht-Erlegniſſe ꝛc, Zwecks Erhebung der Contri— 
bution, zu berechnen find. 


I. Abtbeilung. 
— — — 


(11) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Rapeburg, much 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem Wir Uns auf dem letzten in Malin gehaltenen Landtage mit Unjeren 
getreuen Ständen von Nitter- und Landſchaft über die Bedürfniſſe des Landes für 
das Jahr vom Iften Julius 1875 bis zum 30ſten Junius 1876 berathen, und 
die von denfelben zur Beltreitung der Bedürfniffe der allgemeinen Landes-Receptur— 
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Gafje für das Etatjahr derjelben pro 1jten Julius 1875/76 vorgeichlagene und 
bewilligte Ausichreibung von vier Fünftel des vollen edictmähigen Betrages 
der Contribution nad) dem revidirten Edicte vom 18ten Junius 1874 genehmigt 
— jo verkündigen Wir, in Ausführung des Vorbehaltes am Schluſſe Unſerer 
erordnung über die ordentliche Landes-Contribution pro Johannis 1875/76 vom 
10ten Maid. 3. (Negierungs-Blatt No. 12), nunmehr Hiermit auch die Erhebung 
von vier Fünftel eines vollen edictmähigen Betrages der Gontribution nad 
dem rebidirten Gontributions-Edicte vom 18ten Sunius 1874, melde zur einen 
Hälfte mit zwei Fünftel im Dctober d. J. 1875, zur andern Hälfte mit 
zwei Fünftel aber im April £. 3. 1876 nad) Vorſchrift des 8.54 des Edicts 
zu erheben und an die allgemeine Landes-Receptur-Caſſe in Roftod abzuführen find. 
Wir befehlen demnach allen Unferen Unterthanen und Behörden, fidy danach zu 
achten. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 31ften Mai 1875. 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Contributions-Edict 


r 
das Jahr vom Iften Julius 1875 
bis zum 30ften Junius 1876. 


II. Abtbeilung. 
— — — / 


A) Die in der General» VBerfammlung des ritterfchaftlichen Gredit-Vereins vom 
Iren Februar d. 3. beichlofiene Ergänzung der neuen Statuten diefes Vereins vom 
19ten December 1839 wird, nachdem diefelbe im Einverftändniffe mit des Groß— 
herzogs von Medlenburg-Strelig Königliher Hoheit genehmigt und unter dem 
heutigen Datum landesherrlid confirmirt ift, nachſtehend zur allgemeinen Kenntnik 


gebracht: 

Da fid) das Bedürfnii geltend gemacht hat, den Inhabern der Pfand- 
briefe des ritterihaftlichen Credit-Vereins die Entgegennahme neuer Zins- 
coupons zu erleichtern, jo jind für die feit dem Untonii-Termine 1874 in- 
elusive neu ausgegebenen, jowie für diejenigen Pfandbriefe älteren Datums, 
für weldie im Johannis-Termin 1874 und im Antonii- Termin 1875 eine 
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Ausgabe neuer Zinscoupons ftattgefunden hat, Talons nad) dem anliegenden 
Formulare zur Ausgabe gefommen, und werden ſolche Talons aud künftig 
nicht blos den neu auszufertigenden Pfandbriefen beigegeben, jondern aud) 
den Inhabern Älterer Pfandbriefe nad) dem Ablaufe des Zeitraums, für 
welchen Zinscoupons zu denjelben ausgegeben find, ausgehändigt werden. 

Mit dem Talon werden Binscoupons auf fünf Fahre ausgegeben. 
Nach dem Ablaufe diejes Zeitraums werden dem Inhaber des Talons gegen 
defien Rückgabe die neuen Zinscoupons für fernere fünf Fahre nebit Talon 
ausgehändigt, ohne daß es der Vorzeigung des Pfandbriefes bedarf. 

Iſt ein Talon abhanden gekommen, jo hat der Betheiligte deſſen Mortı- 
fication zu erwirfen, bevor die Aushändigung der neuen Zinscoupons nebft 
Zalon an ihn gejchehen fann. Die Beitiimmungen der 88. 63—68 der 
Statuten des Gredit- Vereins finden aud auf die Talons Anwendung. 


Schwerin am 5ten Junius 1875. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 


Wetzell. 
Talon 
zum Meclenburgiſchen Pfandbriefe M .. auf ...... 
a... Procent aufs Jahr, wogegen im ...... Termine 


nebſt Zalon ausgehändigt werden. 
Noftod, den. 2. ..... 
Haupt-Direction 
des Mecllenburgiſchen ritterfchaftlichen 
Credit⸗ Vereins, 


(Stempel der 


18... die neuen Zins-Coupons zu ſolchem Pfandbricfe | 
Haupt-Direction.) 
| 


(Unterfchrift.) 


— - ——— — — — — ö— — ——— —— — —— — 





(2) Bei Veranlagung der Steuern nad) dem revidirten Gontributions- Edicte 
vom 18ten Junius 1874 für das Steuerjahr 1875.76 find die in Getreide zu 
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entrichtenden oder zu erhebenden Pacht⸗Erlegniſſe, jo wie das der Vejoldungs- und 
Erwerbs-Steuer unterliegende Einfommen an Früchten, nad folgenden — in der 
vollen Woche nad) Antoni 1875 laut Makler-Attefte in Roftod geltend geivejenen — 
Durchſchnitts-Preiſen für 100 Kilogramm und nad) diejem WPreife weiter die 
Preife für die dem alten Candes- (Roftoder) Sceffel, jowie dem Hectoliter und 
defien Theilen geſetzlich gleichftehenden Gewichtsmengen, Inhalts der Unlage A. 


Es toften Anlage A. 

| I. II. Die Gewichtsmengen, melde gleichitehen 
100 N a | % Yo 
Kilo⸗ ler Hecto- | Hector | PDector | Hecto- 
gramm | Scheffel liter liter liter liter 


|AlSIMIsSIMISIAISIM | IsIM| 4 




















1)) Wegen 117 150) 5 j16| 13 jao| 6 70| 268] 1 |3a 

2) Roggen | 14 |85| 4116| 10 |79| 5 391 2 [16| 1 108 

3)| Gerſte 15 130] 3 67| 9 |53| 4 76] 1 9ı| — | 
| Hafer 35 Pb. 

4) | fabes Maah | 16 40| 2 87| 7 [45| 3 72) 1 49] — 174 
IE Scheffel 35 Pfd.“ 

5) Erbſen 17 1925| 5 1385| 13 881 6 94) 2 781 1139 

6) Buchweizen 15 — 3160| 9 !34| 4 6711 1 871 — 198 





‚zu berechnen. 
Roſtock am Iten Junius 1875. 


Allgemeine Yandes-Receptur : Direction. 
Born. 


7 15. 


Regierungs⸗Blatt 
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Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
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— 
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Inhalt. 

U. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend Abänderungen des Reglements für die 
baulichen Einrichtungen in den Städten und Vorſtädten. (2) Publi- 
candum, betreffend den Artifel 9 des Auslieferungs-Bertrags zwiſchen 
dem Deutſchen Reid und Belgien vom 24. December 1874. (3) Be— 
fanntmadhung, betreffend die Verleihung der Rechte einer juriftifhen 
Perjon an „die von Dorne'ſche Stiftung.“ 


I. Hbtbeilung. 
— —⸗ 


) Das unterzeichnete Miniſterium bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß 
nachftehende Abänderungen des unterm 1ften Auguſt 1872 landesherrlich beſtätigten 
neuen Reglements für die baulichen Einrichtungen in den Städten und Vorſtädten 
(Regierungs-Blatt de 1872, No. 45): 


I. Der 8. 1 1m zweiten Abjage: 


Bei Aufführung eines Gebäudes ift die Ausgangs rechts gelegene 
Seitenwand beziehungsweile bis in die Spitze des Giebels maſſib — nicht 
aus Luftziegeln — mindeftens 24 Gentimeter ftark herzuftellen. Dies gilt 
aud von der nad) derjelben Seite gelegenen Wand der Hintergebäude und 
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Ställe, wenn diefelbe nit mindeitens 4 Meter von dem Nachbargrundftüde 
entfernt ift. 
I. Der &. 13. 


In Werkftätten der Zijchler und Stuhlmacher müſſen die maſſiv 
gemauerten Kamine von drei Seiten mit einer mindeftens 24 Gentimeter 
ftarten Mauerfteinwange und an der vierten Vorderjeite mit einer feſt⸗ 
hängenden eifernen oder einer auf der Binnenfelte mit blech beichlagenert 
Thür verjehen fein. Der Herd des Kamins muß an der vorderen Seite 
mit einem dicht aufchliegenden, wenigftens 6 Gentimeter body vorjtehenden 
eifernen Rande zur Schugwehr und zum dichten Thürverſchluß verjehen 
fein. Befindet fi vor dem Kamin ein hölzerner Fußboden, jo ift derjelbe 
vorne 80 Gentimeter breit und nach beiden Seiten um 80 Gentimeter weiter, 
als die Kaminöffnung ausreicht, mit ftarfem Gifenbleh zu benageln oder 
mit Steinen oder Cement zu belegen. 

Eijerne Defen dürfen nur auf Eifenbleh, Stein oder Gement- 
Unterlagen, welche vor der Feuerung 50 Gentimeter und an den Geiten 
20 Gentimeter über den Ofen hinaustreten, geftellt werden, und der majfive 
Unterjag oder der eiferne Fuß des Dfens muß eine ſolche Höhe haben, 
daß die Feuerung wenigftens 25 Gentimeter hoch von der Unterlage entfernt 
bleibt. Außerdem muß ein eijerner Kaften von angemefjener Länge und 
Breite vor dem Dfen aufgeftellt werden. 

Die Werkftätten find an jedem Abend vor dem Berlafien von Hobel- 
jpähnen zu reinigen, die Feuerungen find auszulöfchen und die Kamine und 
Dfenthüren feſt zu ſchließzen. 

Entgegenftehende Einrihtungen find jpäteftens bis zum 1ften Januar 
1876 nad Maaßgabe diefer Vorſchriften umzuändern. 


auf Antrag der Magiftrate der Vorderftädte unterm heutigen Datum landesherlid 
genehmigt und beftätigt find. 


Schwerin am 23ften Junius 1875, 


Großherzoglich Medlenburgifches Miniſterium des Innern. 
Wegell. 


2) Mir Bezug auf den Wrtifel 9 des Auslieferungs-Vertrages zwiſchen dem 
Deutfchen Reiche und Belgien vom 24ften December 1874 (Reichs -Gejegblatt 1875, 
©. 73 ffg.), deſſen erſter Abſatz folgendermaßen lautet: 
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Der wegen einer im Artifel 1 und 2 aufgezählten ftrafbaren Gandfungen 
Verfolgte darf in dringenden Fällen vorläufig feftgenommen werden gegen 
Veibringung eines Haftbefehls, welder von dem Unterfuhungsrichter des- 
jenigen Drtes, an welchem fi der Verfolgte befindet, auf Grund einer 
amtlichen Mittheilung der zuftändigen Behörde des die Auslieferung bes 
‚ treibenden Staates erlafien ift — 
wird zur Nachachtung für die diefjeitigen Gerichte hierdurch befannt gemacht, daß 
die in jenem Artikel gedachte amtliche Mittheilung Deutſcher Seits in der Regel 
auf diplomatiihem Wege an die Belgiſche Regierung und nur in jehr dringenden 
Fällen, insbejondere wenn es fih um flüchtige Verbrecher handelt, welche ihren 
Weg durd Belgien nehmen, unmittelbar an das zuftändige Belgiſche Gericht zu 
richten ift. 
Schwerin am Z3ten Julius 1875. 


Großherzoglih Medlenburgifches Yuftiz- Minifterium.. 
Buchka. 


2) Der durch die Vereinigung verjchiedener milden Stiftungen der Familie 
von Dorne gebildeten und unter kirchliche Verwaltung geftellten „von Dorne'ſchen 
Stiftung“ find die Rechte einer juriftiichen Perſon landesherrlich beigelegt worden. 


Schwerin ‘am 14jten Junius 1875. 
Großherzoglich Medlenburgifches YZuftiz-Minifterium. 
Buchka. 


| MF 16. 
Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Säwerin, Montag, ben 19, Julius 1875. 











Inhalt. 

II. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Aufhebung eines Theile der Stern: 
berg-Lübzer Landſtraße. (2) PBublicandum, betreffend die Vergütung 
des Vorſpanns für die auf Närichen xc. befindlichen Theile der bewaffneten 
„Madt. (3) Belanntmachung, betreffend die Allodificirung des Lehnguts 
” Klein- Vielen c. p., Amts Stavenhagen, und die Erbfolge in dafjelbe. 





II. Abtheilung. 
— — — — 


(1) Da durch die Eröffnung der Parchim⸗ Sternberger Chauſſee die alte Land— 
ſtraße von Sternberg nach Lübz auf der Strecke von Sternberg bis Meſtlin ent— 
—* geworden iſt, ſo wird dieſe Strecke als Landſtraße aufgehoben, es bleibt 
aber derjenige Theil derſelben, welcher von dem jetzt zu Kobrow gehörigen Chaufſſee— 
hauſe nach Hohen-Pritz führt, als Communicationsweg von Beſtand. 


Schwerin am 10ten Julius 1875. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 
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(2) Nach Beſchluß des Bundesraths wird die Vergütung des Vorſpanns für 
die auf Märſchen, in Lagern oder in Cantonnirungen befindlichen Theile der be— 
waffneten Macht, 
vol. 88. 3 und 9, Nr. 1 des Reichs-Geſetzes über die Naturalleiſtungen für 
die bewaffnete Macht im Frieden vom 13ten Februar 1875, Reichs-Geſetz— 
blatt pag. 52, 
nad) Maaßgabe der umten abgedrudten Tabelle aus Militairfonds gewährt werden, 
und ift wegen der Lieferungsverbände des diefjeitigen Großherzogthums  beftimmt 
worden, dal 
für den Landwehr-Compagnie- (Aushebungs=) Bezirt Schwerin der Ver— 
gütungsfag der Claſſe 2 mit 
8 AM; 4 NM, 12 MM, 4 M, 
für die übrigen Bezirke des Landes der Vergütungsſatz der Claſſe 4 mit 
6M,3M, IM, 3 M 
zur Anwendung kommen joll. 
Zugleich ift beftimmt worden: 


1) Der in Colonne V aufgeführte Sag wird zur Hälfte für den Wagen 
und zur anderen Hälfte für den Führer gerechnet. ® 
2) Der Vergütungsjag für einen mit 2 Ochſen beipannten Wagen, nebit 
Führer, wird dem Satze für das einjpännige Pferde- Fuhriwert 
Golonne II) gleichgeftellt; jedes weitere Stüd Ochſen wird mit der 
älfte des Sakes in Colonne III vergütet. 
3) Die Vergütung für einen mit 2 Kühen beipannten Wagen erfolgt in 
der Weije, daß dabei 3 Kühe wie zwei Ochſen gerechnet werden. 
Wegen der Liquidation der Vergütungen fir den Vorſpann behält es Bei 
den Beltimmungen der Bekanntmachung vom Sten März; 1873, Regierungs-Blatt 
No, 7, das Bewenden. 


Schwerin am 13ten Julius 1875, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 


Wetzell. 
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Vergütungsſätze 
(8.9, Nr, 1 des Geſetzes vom 13ten Februar 1875 über Die 
Natnralleiſtungen für bie bewaffnete Macht im Frieden) 


fir; 
















R ein mit 
ya 2 Pferden be- 


mit einem Pferde 





Es entfallen 


Ice Beer aljo auf Wagen 
j 


Glafie | beipanntes Fuhr⸗ —— — und Führer 
werk mit Führer (Summe von iu, tır,) [Differenz v. Ilu. III.) 
M. M. 
413 13 4 
4 12 4 
31% 101% 312 
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3) Das im Amte Stavenhagen belegene Lehngut Klein-Vielen c.p. Hartwigs= 
hof ift unter dem heutigen Datum allodificirt worden, und find bei der Allo— 
difieirung deſſelben für die fünftige Erbfolge in dies Gut nebſt Zubehör auch 
diejenigen Vorfchriften mittelft Aufnahme in den Allodialbrief landesherrlich bejtätigt 
worden, welde zu der Bekanntmachung vom 12ten December 1871, betreffend die 
Allodification des Lehnguts Umalienhof, Amts Güftromw, in No. 1 des Regierungs- 
Blattes von 1872 abgedrudt worden find. z 


Schwerin am ten Julius 1875. 


Großherzoglich Medienburgifches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


Mit dieſer No. 16 wird ausgegeben: No. 22 des Reichs-Geſetzblattes von 1875. 


2 17. 


Regierungs-Blatt 
für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 18 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, | den 28. Zulius 1875. 





Inhalt. 

I. Abtheilung. AR 12. Verordnung zur Ergänzung ber Verordnung vom 27. April 1863, 
betreffend die Ausführung der topograpbifhen Landes-Vermeffung. 
AR 13. Verordnung, betreffend Zufäse und Abänderungen zum Nevidirten 
Gontributions-Ediete vom 18. Junius 1874. 

TI. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend den Umtauſch der vor dem 1. Mai 1870 
ertheilten Zeugniffe über die Befähigung ala Seefchiffer und See— 
fteuermann auf deutjchen Kauffabrteifchiffen. (2) Fublicandum, betreffend 
die Einverleibung der Marlower Mühle in das Parchimſche 
ee (3) Publicandum, betreffend die Ablieferung der Gewerbe- 
jcheinfteuer. (4) Publicandum, betreffend die bei Anträgen auf vor— 
läufige Feſtnahme eines flüchtigen Verbreders in England zu beob- 
achtenden Weifungen. (5) Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der 
Rechte einer juriftifchen Perſon an das evangeliſche Vereinshaus 
in Nibnig. (6) Anweifung an die Gerichte, von jeder rechtskräftigen 
Verurtheilung eines Belgiers wegen eines Verbrechens oder Vergehen 
dem Juftiz-Minifterium berichtlihe Anzeige zu machen. 


I. Abtheilung. 
— ——— 


(#12) Friedrich Franz,. von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nabeburg, auch) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Bur E Ergänzung der in der Verordnung vom 27jten April 1863, betreffend die 
Ausführung der topograpbijchen Yandes-VBermeflung, enthaltenen Strafbeftimmungen, 
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an deren Stelle im Uebrigen die Beltimmungen des Strafgeſetzbuches über die 

Beitrafung von Entivendungen und vorſätzlicher Sahbefhädigung getreten find, 

verordnen Wir, nad verfafjungsmäßiger Berathung mit Unjeren getreuen Ständen, 
da die vorjäglide und vechtswidrige Verrüdung der im 8. 3, reſp. $. 6 
der Verordnung vom 27ften April 1863 beichriebenen Fixpunkte und 
Marten mit Geldftrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bis zu 
6 Wochen gerichtlich zu beahnden iſt. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 12ten Julius 1875. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung 


zur —— der Verordnung vom 27jten 
April 1863, betreffend die Ausführung der 
topographiichen Landes - Bermeilung. 


(13) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Rande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nach ſtattgehabter hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad) verfafjungsmäßiger 
Berathung mit Unſeren getveuen Ständen verordnen Wir zu dem Revidirten 
Gontributions-Edicte vom 18ten Junius 1874 die nachjtehenden Zufäge und Ab— 
änderungen: 


S.1. 

Dem Verzeichnifje der Armen und Wittwen-Anſtalten in Anlage A. des 
Edictes, welche nad $. 55, II, a. deſſelben von den edietmäßigen Steuern, mit 
Ausnahme der landwirthichaftlihen und Gewerbe-Steuern, befreit find, werden 

die Kaufmann Bertram'ſche Stiftung in Wismar zur Unterjtügung 
' bedürftiger und wirdiger Leute aus dem Mittelftande, 
owie 
der Hülfsverein für Meclenburgiſche Medicinalperſonen in 
Schwerin 


hinzugefügt. 
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8. 2. 
Die in $. 57, Alin. 4 des Edictes begründete Verpflichtung der Schiffsführer 
ur Declaration und Entrichtung der von der Schiffsmannſchaft zu erlegenden Lohn: 
— wird für die Führer von Seeſchiffen aufgehoben. 
Die Verpflichtung der Schiffsmannſchaft von Seeſchiffen zur Entrichtung der 
Erwerb: und Lohnſteuer iſt durch ſelbſtſtändigen Wohnſitz im Lande bedingt. 
8. 3. 
Dem $. 72 a. des Edictes wird folgender Zuſatz gegeben: 

Nur wenn im erfteren Falle die Berufung gegen die Anordnung 
einer wiederholten Einſchätzung binnen 8 Tagen nad) Gingang der 
betreffenden Aufforderung der Landes: Receptur-Direction eingelegt worden 
ift, joll derjelben ein Suspenfiveffect zuftchen. 


S. 4. 
Diefe Verordnung hat vom Iften Julius d. J. an Gültigfeit. 


Gegeben durch Unfer Staats: Minifterium, Schwerin am 17ten Julius 1875. 
Friedrich Franz. 


9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 
Verordnung, 
betreffend 


Zuſätze und Abänderungen zum Revidirten 
Contributions⸗Ediete vom 18ten Junius 
1874. 


II. Abtheilung. 


A) Die nachitehende in No. 26 des Gentralblattes für das Deutſche Reid cr- 
ſchienene 
Bekanntmachung. 
Zur Ausführung der Vorſchriften über den Nachweis der Befähigung 
als Seeſchiffer und Seeſteuermann auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen vom 2öften 
25* 
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September 1869 — Bundes-Gejekblatt S. 660 — hat der Bundesrath 
bejtimmt, daß Seeſchiffer und Seefteuerleute, welche noch auf Grund der 
vor dem Iften Mai 1870 ertheilten Befähigungszeugniſſe auf deutichen 
Kauffahrteiſchiffen fahren, werpflichtet find, diefelben gegen neue, auf Grund 
der 88. 15 bis 19 jener Vorſchriften ausgefertigte Befähigungszeugniſſe 
umzutaufchen, und dak vom Iſten Januar 1876 an nur die mit jolden 
neuen Befähigungszeugniſſen vericehenen Seeichiffer und Seefteuerleute von 
den Seemannsämtern in deutichen Häfen zur Mufterung zugelaffen werden 
dürfen. 

Die Scemannsämter find jedoch ermächtigt, in dringenden Fällen Aus- 
nahmen zu geitatten. Auch find die für den Umtauſch der Zeugniffe zu: 
ftändigen Verwaltungsbehörden ermächtigt, dem neuen Berähigungszeugnifie 
auf Verlangen des betreffenden Seemanns die älteren Zeugniſſe abjchriftlic 
beizufügen. 

Berlin, den 19ten Junius 1875. 

Der Reichsfanzler. 
Sm Auftrage: 
gez.: Ed. 
wird hierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Schwerin am 13ten Julius 1875. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 





2) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, nachdem die 
Marfower Mühle, Domanial-Amts Yübz, aus dem Domanialverbande aus- 
geichieden und dem Parchimſchen Stadtgebiete einverleibt worden ift, die Jurisdiction 
und die Polizei über das genannte Grumditüd nunmehr auf die Stadt Pardim 
übergegangen find. 


Schwerin am 19ten Julius 1875. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterinm 
des Innern. der Finanzen. der Juſtiz. 
Wetzell. v. Bülow. Buchka. 
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8) In Ausführung der Beſtimmungen des 5 5 der Verordnung vom 19ten 
December 1873, betreffend die Erhebung einer Steuer vom Gewerbebetriebe im 
Imberziehen, werden die Domanial-Aemter, die Stadt-Magiftrate, das Gericht zu 
Ludwigsluſt und die Vorftände der Flecken Daſſow und Klütz hierdurch angewieſen, 
bei Ablieferung der aus jener Berordmmg erhobenen Gewerbejcheinfteuer, Straf: 
und Gonfiscations- Beträge der allgemeinen Landes-Receptur-Gaffe jedesmal mit- 
zutheilen, in weldem Quartale diefe Beträge zur Hebung gelangt find. 
Bei Ablieferung der Aufkunft des vierten Duartals, in weldem regelmäßig aud) 
Scheine für das bevoritchende Kalenderjahr zur Ausgabe gelangen werden, find 
zwei Anjchreiben an die Landes-Receptur-Caſſe zu richten, das eine für das vierte 
Duartal des verflofienen und das andere für das erfte Quartal des beginnenden 
Sahres. 

Ferner werden die ritterfchaftlichen Obrigkeiten, reſp. deren Patrimonialgerichte 
in Ausführung der Beitimmungen im $. 6, sub Nr. 8 der Verordnung vom 19ten 
December 1873 angewiefen, bei Ablieferung der aus Unterfuchungen wegen Gontra= 
ventionen gegen die Gewerbejcheinfteuer-Verordnung aufgelommenen Beträge der 
allgemeinen Yandes-Neceptur-Gafje mitzutheilen, in welchem Quartale die 
Gontravenienten jene Beträge gezahlt haben. 


Schwerin am 19ten Julius 1875. 


Großherzoglich Meclenburgifches Finanz: Minifterium. 
v. Bülow, 


(4) Im Anſchluß an das Publicandum vom 17ten April v. J. (No. 11 des 
Regierungs-Blattes, Jahrgang 1874), betreffend die bei Anträgen auf Auslieferung 
nach England geflüchteter Verbrecher zu beachtenden Erforderniſſe des Engliſchen 
Rechtes, werden die dieſſeitigen Gerichte und ſonſtigen Behörden auf Veranlafjung 
des Reichslanzlers bierdurd aufgefordert, die unten abgedrudten Weifungen zu be- 
obachten, wenn die Gefahr vorhanden ift, daß der Auszuliefernde ſich durch die 
Flucht der Auslieferung entziehen könnte, und in Folge deſſen die ſchleunige Feſt— 
nahme des Auszuliefernden nöthig wird, bevor die Erforderniffe des Fürmlichen 
Auslieferungsantrages erfüllt werden können. 


Schwerin am 15ten Julius 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 
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MWeifungen, 
welche zu beobachten find, wenn es fih um vorläufige Feftnahme eines 
flüchtigen Berbrecherd in England handelt. 


In No. 11 des Negierungs- Blattes von 1874 find diejenigen Vorſchriften 
bekannt gemacht, welche von den deutichen Behörden zu beobachten find, wenn fic 
auf Grund des Auslieferungsvertrages mit Großbritannien vom 14ten Mai 1872 
(Reichs-Geſetzblatt, S. 229 flg.) eine Auslieferung nachjuchen. 

Diefe Vorſchriften ſind zu beobachten, damit der Auslieferungsantrag dem 
Vertrage gemäß begründet und darauf hin, gemäß Artikel IX. des Vertrages, zur 
Feftnahme des Flüchtlings geichritten werden kann. 

Erſcheint es in dringenden Fällen wünfchenswertb, daß eine vorläufige Feit- 
nahme ftattfinde, um in der Ziwilchenzeit einen dem VBertrage gemäß begründeten 
Antrag ftellen zu können, jo find neben den gedachten Vorſchriften noch folgende 


Weiſungen 
zu beobachten. 

1) Das Erſuchen, die vorläufige Feſtnahme einer Perſon herbeizuführen, deren 
Auslieferung auf Grund des Auslieferungsvertrages mit Großbritannien vom 
14ten Mai 1872 beantragt werden ſoll, iſt unter Angabe der dem Ver— 
folgten zur Laſt gelegten ſtrafbaren Handlung und mit thunlichſt genauer 
Beſchreibung ſeiner Perſon an diejenige Kaiſerlich Deutſche Conſulatsbehörde 
im vereinigten Königreiche zu richten, in deren Bezirk der Verfolgte vermuthet 
wird. 

2) Von dem geſtellten Erſuchen (Ziff. 1) iſt das Kaiſerlich Deutſche General— 
Conſulat zu London gleichzeitig und, wenn das Erſuchen telegraphiſch 
erfolgte, ebenfalls im telegraphiſchen Wege in Kenntniß zu ſetzen. 

3) An das Kaiſerlich Deutſche General-Conſulat zu London iſt der Antrag 
dann ausſchließlich zu richten, wenn Spuren des Verfolgten fehlen oder 
über deſſen Aufenthalt an einem beſtimmten Orte im vereinigten Königreiche 
Nachrichten nicht vorliegen. Selbſtverſtändlich ſind in dieſem Falle in der 
Requiſition etwaige Anhaltspunkte, welche zur Ermittelung des Verfolgten 
dienen können, mitzutheilen. 

4) Zur Berückſichtigung geeignet find in allen Fällen nur Anträge, welche von 
den zuftändigen (Gerichts oder Polizei-, reſp. Dienft-) Behörden ausgehen. 
Nach Eingang der Benachrichtigung darüber, daß die Ergreifung und Feſt— 
nahme der verfolgten Perfon ftattgefunden hat, find die zur Begründung 


5 


— 
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des Auslieferungsantrages vertragsmäßig in der No, 11 des Negierungs- 
Blattes von 1874 abgedrudten Bekanntmachung näher bezeichneten Schrift- 
ftüde in Abjchriften, deren Uebereinftimmung mit den Originalen durch die 
vequirirende Behörde zu beicheinigen ift, unverzüglih an das Kaiſerlich 
Deutſche General-Confulat zu London zu jenden, um dem leßteren zur 
Aufrechthaltung der vorläufigen Feſtnahme zu dienen. 

6) Gleichzeitig oder baldthunlichſt darauf ift eine zweite beglaubigte Abſchrift 
dersub 5 erwähnten Schriftjtüce, weldye zur Begründung des diplomatiichen 
Auslieferungsantrages beitimmt tft, den vorgejegten Behörden mit der 
Bitte um thunlichſt bejchleunigte MWeiterbeförderung im Inſtanzenzuge 
einzureichen, 


5) Dem evangeliihen Vereinshauſe zu Nibnig find die Rechte einer 
juriftiihen Perſon landesherrlic verliehen worden, 
Schwerin am 16ten Julius 1875. 


Großherzoglich Medlenburgifches Yuftiz-Minifterium. 
Buchka. 


(6) Zur Ausführung des Artikels 16 des Auslieferungs= Vertrags zwiſchen dem 
Deutichen Reihe und Belgien vom 24jten December 1874 (Reichs-Geſetzblatt 1875, 
S.73 fod.) werden Jämmtliche Gerichte des Landes hierdurch angewwiejen, von jeder 
rechtsfräftigen Verurtheilung eines Belgiers wegen eines Verbrechens oder Vergehens 
dem unterzeichneten Minifterium berichtliche Anzeige zu machen und dem Berichte 
unter Benugung des in dem Publicandum vom 28ften December 1871 (Regierungs- 
Blatt 1872, No.3) abgedrudten Formulars eine Perſonal-Beſchreibung des 
Verurtheilten und einen Urtheils- Auszug anzuſchließen. 


Schwerin am 19ten Julius 1875. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


—— — 
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Berihtigung. 


In dem Publicandum vom 2öften Junius d. J., betreffend die landesherrliche 
Beftätigung mehrerer Abänderungen des Neglements für die baulihen Einrichtungen in 
den Städten und Borftädten er eig No. 15, II. Abth. (1)), ift sub II. im erften 
Abſatze die Entfernung, in welcher der hölzerne Fußboden der Tiichler- und Stuhl- 
macer-Werfftätten auf beiden Seiten des Kamins mit ftarfem Eijenblech zu benageln 
oder mit Steinen oder Cement zu belegen ift, in Folge eines Schreibfehlers ftatt, wie es 
beißen foll, auf 30 Tentimeter, auf SO Gentimeter meiter, als die Kamin- 
Öffnung ausreicht, angegeben. 


Mit diefer No. 17 wird ausgegeben: 


Revidirtes Statut des Feuer-Berfiherungs-Bereins für Medlen- 
burg zu Güftrom. 





Neridirles Vlalul 


Feuer -· Derfiherungs- Dereins 
für Mechleuburg 


Güſtrow. 


Güftrom, 1875. 


Druck der Ebertihen Rathebuchdruckerei in Büftrom, 


Sur Geſchichte des Vereins und feiner Gefeke. 


Der Plan, zu Güflrem einen ausfchliehli für Medlen- 
burg beftimmten Feuer und Hagel-Verfiherungs-Berein zu 
errichten, erhielt am 30. Mpril 1881 die im 

officielen Wochenblatt 1831, Nr. 927. 
publicirte Qandesherrlihe Eonfirmation. 

Um 2. März 1833 murden beide. Vereine auf die 
gemeinſchaftlichen, mit dem officiellen Wochenblatt deffelben 
Jahres, Nr. 14, ausgegebenen Statuten eröffnet. 

Im Jahre 1834 erfdienen die am 4. Auguſt 1884 
Inndesherrlih beftätigten „Erläuterungen, Menderungen und 
Bufäße" zu den Statuten ded Bereins, 

officielles Wochenblatt 1834, ad Rr. 33, 
und im Sabre 1840 die zweite Auflage der Statuten, 
Landesberrlid confirmirt am 11. Juli 1840, 

officielles Wochenblatt 1840, ad Re. 30. 

Die Revifion von 1845 bradte die am 5. Juni 1845 
Bandesherrlich beflätigten „Ergänzungen und Abänderungen“ 
der zweiten Auflage, welde mit 

Nr. 18. des officielen Wochenblatts 1845 
ausgegeben wurden. 


Der Hagel - Verfiherungd » Verein hat fidl am 2. März 


1849 aufgelöft. 

Die am 21. Mai 1850 Landesherrlih beftätigte dritte 
Auflage der Statuten 

Beilage zum DMegierungsblatt 1850, Nr. 32, 
beſchtãnkte fid daher auf P 
den Feuer-Berfiherungs-Berein, 

behielt aber beſchlußmäßig, gleich der vierten Auflage, das 
Shſtem von 1840 unberändert bei. 


Die vierte Auflage der Statuten wurde unterm 16. Juni 
1355 als Beilage des 
Regierungsblattes Nr 22. von 1855 
publicirt Radjträge zu derfelben erfolgten unterm 15. Inli 1856, 
Regierungsblatt von 1856, Nr. 27, 
und unterm 13. Iuli 1869 als Beilage des 
Regierungsblatis von 1859, Ar. 31. 
Die fünfte Auflage der Statuten wurde am 8, Gep- 
tember 1860 zum 
Regierungeblatt sub Nr. 82 von 1860 
audgegeben. Rachträge zu derfelben erjchienen am 10. April 
1862, 
Regierungsblatt von 1862, Nr. 26, 
und am 6. Juni 1863 als Beilage des 
Regierungsblatts von 1863, Mr. 21 
Die feste Auflage der Statuten wurde confirmirt am 
12. September 1366 und am 26. Iannar 1867 zum 
Regierungsblatt Ar. 4, 
ausgegeben. Radträge zu derfelben erfhienen am 12. Juni 
1868 als Beilage des 
Regierungsblatts von 1868, Nr, 49. 
Die fiebente Auflage der Statuten wurde confirmirt am 


14. Auguft und am 14. September 1871 und am 18, Januar 


1872 zum 
Regierungeblatt Nr. 4. 
ausgegeben. Nadhträge zu derfelben erfhienen am 27: Iuli 
1872, 
Regierungsblatt Ar. 41. 
und am 21. Juni 1873, 
Regierungsblatt Nr. 48. 


— ——— — — — 


Wir Friedrich Franz 
non Gottes Gnaden Großherzog von Merklenburg, Fürft zu Wenden, 


Admerin und Nageburg, and) Graf zn Schwerin, der Lande Roſtock und 
Stargard Herr ac. 


Thun hiemit fund, daf Wir, nachdem eine fernere Revifion der Statuten des Feuer-Verficherungs- 
Bereind für Medlenburg zu Güftrom erforderlich geworben ift, die Und vorgelegten Statuten in ber 
aus dem Anſchluſſe erfichtlihen Faffung ihrem ganzen Inhalte nach Landesherrlich dahin genehmigt 
und beftätigt haben, daß diefelben in Unjerem Großherzogthume verbindliche Kraft haben und von 
Allen, die ed angeht, unverbrüchlic gehalten werden jollen. 
Urkundlich unter Unjerer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem Großherzoglichen Infiegel. 
Gegeben durch Unſer Miniftertum ded Innern. 


Schwerin am 15. April 1875. 
Friedrich Franz. 
(L. V) 


Wepell. 


Betätigung 


der revidirten Statuten des 
Feuer-Berfiherungs-Bereins für 
Medienburg zu Büftrom. 


Mir Friedrich Wilhelm 
von Gottes Gnaden Großherzog non Mecklenburg, Fürft zu Menden, 
Schwerin und Natzeburg, and) Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und 
Stargard Herr ıc. 
hun fund hiermit: daf Wir auf den Antrag bed Feuer-Verſicherungs-Vereins für Mecklenburg zu 
Güftrow dad aus 158 Paragraphen und vier Anlagen beftehende 
Kevidirte Statut des Feuer: Berfiherungs- Vereins für Merlenburg zu Guſtrow 
(achte Auflage) 

in derjenigen Faffung, in welcher ed bereitd unterm 15. April d. 3. für das Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin andesherrlich beftätigt worden, feinem ganzen Inhalte nach auch Unfererfeitö 
Landeöherrlich hiedurch genehmigt und beftätigt haben, alfo und dergeftalt, daß dafjelbe aud im 
Großherzogtum Medlenburg-Strelig verbindliche Kraft haben und von Allen, die ed angeht, unver: 
brüchlich gehalten werben fol. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrudtem Großberzoglichen 
Infiegel. 


Gegeben Neuftrelig, den 8. Mai 1875. 
Friedrich Wilhelm. 
(L. S.) 


A. Piper. 


Bandesherrliche 
Beftätigung. 
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l, 
Zweck und Umfang des Vereins. ae 

51. 

Der Zweck des Vereins iſt: den Verluſt, welchen feine Mitglieder an 1) Imel, 

ihrem beweglichen oder unbeweglichen Vermögen durch Feuer oder Blik 

erleiden, nach Maßgabe dieſes Statuts gemeinfchaftlic zu trage und gegen: 

feitig zu erfegen, aber nicht über den wirklichen Werth hinaus, 
g 2. 

Der Verein befchränkt ſich auf die beiden Großherzogthümer Medien 2) @ebiet. 


burg: Schwerin und Medlenburg-Strelig, mit Einſchiuß des Fürftenthums 
Ratzeburg. 


$. 3. 
Derfelbe erftreckt ſich ſowohl auf das platte Land, ald auf die Städte, 
foweit nicht gefeßliche Beſchraͤnkungen entgegenftchen. 


TE. Mine und Ra Münze und Maß. 


1) Rünze. 


2) Map. 


$. 4. 

Ale Münzbeftimmungen gelten in Reichsmuͤnze. Die älteren in N% 
und Courant lautenden Policen behalten Beftand; auch find desfallſige 
Nachtraͤge und"WVeränderungen im derfelben Münzforte zu formiren; ihre 
Umarbeitung geſchieht aber in Mark und Pfennigen, 


F 5. 
Als Maß iſt uͤberall das Maß des deutſchen Reichs in Anwendung 
zu bringen. Zür die beſtehenden Policen und deren Nachtraͤge aber gilt 
gleichfalls das bisherige. Hamburger oder Medlenburger Maß. 


II. Verwaltung. 
III. 
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| Berwaltung. III. Berwaltung. 


8 6. 

Der Sit der Verwaltung ift in Güftrow. Dort werden die Ver- 
fammlungen ded Vereins gehalten, feine Angelegenheiten von den Behörden 
deffelben betrieben, und feine Utenfilien, Bücher, die Regifter und Aeten, fo 
wie auch die Kaffe, aufbewahrt. 


87. 


1) Siß der Berwal- 
tung. 


Die Behörden, deren Wirkfamkeit fi) auf den ganzen Verein erftredit, 2) Behörden: 
find: die Direction mit dem Syndicus, der Sekretär, der Galeulator und A- deren Wirkfamteit 


die Revifionsbehörde. Diefelben werden durch die Generalverfammlung 
gewählt. 
88. 


fi auf den gan- 
zen Dereinerftredt 


Die ordentliche Generalverfammlung des Vereins findet jährlic) am * —— Berfamm- 


dritten Dinstage ded März ſtatt und wird von der Direction durd die 
Mecklenburgiſchen Anzeigen, die Streligfchen Anzeigen, die Roftoder Zeitung, 
fowie dad KRoftoder Zageöblatt einige Wochen vorher verfündigt. Alle in 
derfelben zur Berathung kommenden wichtigen Fragen find mit der Ver— 
Fündigung gehörig zu intimiren. Nur dringende nicht vorauöfichtliche Fälle 
verftatren hier eine Ausnahme, wenn die Direction einverftanden ift. 

Jedes Mitglied hat das Recht, in bderfelben zu erfcheinen. Stimm: 
berechtigt find diejenigen, weldye mit mindeftend 24000 M verfichert find, 
ferner Beamte, Prediger, Förfter und Vereinsbeamte, wozu jedoch Vers 
trauendmänner nicht zu rechnen find, wenn aud) niedriger verfichert ald mit 
24000 M. Sämmtlidye Beamte, beziehungsweife deren Subftituten, haben 
die Pflicht, ihr beizumohnen. Die Stimmberedtigung erfordert perfönliche 
Anmefenheit und erlifht mit der Kündigung der Police. Die Stimmen 
ded Syndieus, Sefretärd und Calculator find nur berathend. 

Die Einberufung einer auferordentlihen General-Berfammlung zur 
Erledigung eiliger Angelegenheiten des Vereins fteht zum Ermeſſen der 
Direetion. 

89. 


Der General-Berfammlung ift durd die Direction Kenntniß zugeben 
von der Geſchichte des verfloffenen Jahres und der Statiſtik des Vereins, 
ſoweit die Direction ſolches für ausfuͤhrbar hält, um ſich davon zu über- 
zeugen, ob und wie'die Behörden des Vereins die Geſetze deffelben gehörig 
gehandhabt und fein“ Intereſſe in jeder Richtung gewahrt haben. 


a. — Berfün- 
digung u. Zu · 
fammenfeßung 


B. deren Befug- 
niffe. 


14 III. Berwaltung. 


Diefelbe befchließt außer der Wahl der in $ 7 benannten Behörden: 

1) über die Vervollftändigung und Verbefferung der Ordnung und 

N des Vereins, fowie auch über feine gänzliche Auf: 
fung; 

2) über die Dispenfation ihrer Beamten, mit Ausnahme des Diftrictö- 
Directord, von der zur Wählbarkeit, nad $ 26 und $ 8, erfor: 
derlihen Summe; 

3) über ausnahmsweife Bewilligungen für Rechnung des Vereins aus 
Billigkeitö: oder fonftigen bewegenden Gründen, und zwar auf 
Genehmigung oder Bericht der Directionz; jedoch dürfen ſolche 
Bewilligungen mit den abgegebenen Entfcheidungen des hohen 
Minifterii des Innern oder eined Landesgerichts niemald im Wider- 
ſpruch ftehen; 

4) in den Fällen, welche das hohe Minifterium dazu für geeignet 
erklärt. Ebenſo ift auch dann ihre Entſcheidung eine fchließliche, 
wenn auf deöfallfigen Antrag des Betheiligten von Seiten der 
Direction ihre dad Richteramt überwiefen wird. In den hier ge: 
dadıten Fällen find jedoch nur die in der General-:Berfammlung 


anmwefenden Beamten, ı— zu denen die Vertrauendömänner nicht 
gehören —, flimmberedtigt. 
$ 10. 
7. deren Beſchlüſſe. Alle Beichlüffe der General:Berfammlung und audy die Wahlen ber 


Beamten erfolgen in der Regel durch abfolute Mehrheit der Stimmen. 
Ergiebt bei einer Wahl die erfte Abflimmung diefes Refultat nicht, fo 
fommen die beiden Gandidaten zur engeren Wahl, welche bei der erften 
Abftimmung die mehrften Stimmen erhalten, und bei einer Parität ent: 
fcheidet das Loos, weldyed einer der Hauptdirectoren zieht. Im Falle der 
Wahl eines Abwefenden und deffen begründeter Ablehnung geht die Wahl 
auf dasjenige Mitglied über, weldyes nad) jenem die Stimmenmehrheit hatte. 

Die Kündigung ded Syndicus, Sekretär und Galculatord kann nur 
auf Befchluß von F gegen 4 der Stimmen erfolgen. 


6. 11. 
b. Die Direction: Die Direction befteht aus drei Directoren, unter denen der Altefte im 
a. deren Iufom- Amte den Vorſitz hat, die übrigens aber in Rechten und Pflichten einander 
menfepung gleichſtehen. 


§. 12. 
B. deren Befug- Der Direction liegt die Vertretung ded Vereins nad) außen, wie die 
nifle Aufrechterhaltung der Ordnung und des Rechtd in feinem Innern ob. Die: 


felbe ift mit aller für diefe Zwecke erforderlichen Autorität und Gewalt 


II. Berwaltung. 


bekleidet. Sie erwirbt demnach durch ihre Handlungen dem Vereine Rechte 
und Pflichten gegen fremde Behörden und Private; ihr gebährt die oberfte 
Leitung aller Angelegenheiten des Vereins; fie entfcheidet endlich über die 
Auslegung und Anwendung der Gefege, fowohl zwiſchen dem Wereine und 
feinen Beamten und Mitgliedern, ald über Differenzen zwifdyen Beamten 
und Mitgliedern unter fich, oder der Einen gegen die Anderen. 

$. 13. 

Die Beichlüffe der Direction erfolgen nad Befchaffenheit der Sachen 
in Gonferenzen oder durd) fchriftliche Abftimmung, und es entfcheidet dabei 
die Mehrheit der Stimmen. 

Zu Directorial:Gefchäften, welche ſich am dritten Orte vernothwendigen 
möchten, deputirt die Direction einen aus ihrer Mitte oder den Syndicus. 

Die Erlaffe der Direction werden unter Benennung der Behörde am 
Schluffe, ferner mit Unterfchrift des Syndicus, und unter dem Siegel des 
Vereins, auögefertigt. 

8. 14. 

Der Direction und Revifiondbehörde zur Seite fteht ald beftändiger 
Referent und Gonfulent der Syndicus, welcher mithin überall einzutreten 
hat, wo die Direction nady $ 12 thätig wird, und alfo als Organ der 
leßteren gilt. Die Ausführung ihrer Befchlüffe, vorbereitende Anfragen bei 
Behörden oder Privaten, und gleihgültige gefhäftlihe Verhandlungen wer: 
den vom Syndicus allein ohne Bericht an die Direction Namens derfelben 
erledigt, um Zögerungen in unweſentlichen Dingen zu vermeiden. 


§ 15. 

Als Befoldung erhält der Syndicus des Vereind von jeder verficherten 
Milion 15 Mark aufs Jahr. 

& 16. 

Der Calculator hat die Revifionstermine durdy Prüfung des calculus 
der aufzunehmenden Rechnung mit Zubehör vorzubereiten. 

Ihm liegt ferner ob die Auf: und Nachrechnung aller Policen und 
Zarprotofolle. 

Die Erfüllung diefer Amtöpflichten unterliegt der Gontrole der Direction, 

8 17. 

Der Galculator empfängt außer den Diäten für die General:Ber: 
fammlungen, und den tarmäßigen Gebühren für die Revifion der Brand- 
taren und die Nachrechnung der Policen, nad) der Koften: und Gebühren: 
tare, Anlage D, noch für Aufrechnung der Beitragsregifter und Berechnung 
aller einzelnen Beiträge bei jeder Repartition 7 Mark von der verficherten 
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7. deren Beichlüffe 


c, Der Syudicus: 
c. deſſen Geſchãfte. 


B. deſſen Gehalt. 


d. Der Ealcnlator: 
a. deſſen Oeſchãfte. 


B. deſſen Gehalt. 


e, Die Revifiond-Be- · 


börbde: 
a, deren Bufam- 
menfeßung. 


B. deren Wir- 
fungsfreis 


IIL::; Bemwaltımg. 


Million, wobei die Summe, welche eine halbe Million nicht erreicht, dafür 
gerechnet wird. 

$ 18, 
Die Revifionsbehörde wird gebildet aus zwei Reviforen und dem Gal- 
culator und tritt nad) Ablauf jeder Werwaltungsperiode mit dem Sekretär 
zufammen, fobald das während derfelben erwachſene Material für die Re: 
vifion vollftändig vorbereitet ift. 

$ 19. 

In diefen Verfammlungen hat die Revifiondbehörbe die dem Vereine 
vermöge feiner Zwecke und diefes Statut ermachfenden Bedürfniffe zu prüfen. 
Sie bewilligt, die zu ihrer Dedung erforderlichen Mittel und controlirt 
deren Verwendung. 

$ 20. 


F. deren Berathun- Insbeſondere hat die Revifionsbehörde: 
gen u. Veſchlüſſe 1) die Rechnung des Sekretaͤrs über die Verwaltung der früher be: 


f.. Der Gefretär: 
@. deſſen Geſchãfte. 


willigten Mittel zu revidiren und die Kaſſe nachzuſehen; 

2) die neu erwachſenen Beduͤrfniſſe durch Vergleichung der Verzeich— 
niſſe des Sekretaͤrs mit den Acten, die Verwaltungskoſten, ins- 
beſondere auch nach ihrer Zulaͤſſigkeit und nach ihren Anfägen zu 
prüfen. 

3) Endlich revidirt die Behörde die Utenfilien des Vereins und be: 
Thließt über ihre etwaige Ergänzung und Vermehrung. 

Die Verhandlungen ded Termins werden zu einem Protokoll nieder: 
gelegt, welches, nebft Brandregifter, Rechnung und Repartitionsplan, durd) 
die Unterfchrift des Sefretärd und der Revifionsbehörde zu beglaubigen 
und dev‘ Generalverfammlung durdy Berlefung zu unterbreiten ift, 

$ 21. 

Dem Sekretär liegt ob: die Annahme aller Schriften und die Regi- 
ftrirung mündlicher Anträge; die Führung und Aufbewahrung aller Bücher, 
der Regifter und Acten; die, Ausfertigung, intragung und Zilgung ber 
Policen; die Aufftellung der Bebürfniffe des Vereins; die Auöfchreibung, 
Erhebung, . gerichtliche Beitreibung, Verwendung und Berechnung der zu 
ihrer Dedung bewilligten Mittel; die Gorrefpondenz in feinem Reſſort; Die 
BVorlegung der Acten an die Direction und die Erpedition ihrer Erlaffe. 

Er bedient ſich bei diefer Amtsführung des Vereins⸗Siegels, und fteht 
unter der fortlaufenden Gontrole der Direction, welche nicht nur berechtigt, 
fondern auf Beſchwerden auch verpflichtet ift, Kenntnif von feinem ‚Betriebe 
an Ort und Stelle zu nehmen und die Abftellung von Mängeln und Un: 
tegelmäßigfeiten zu: veranlaffen.. 


II. Berwaltung. 


$ 22. 

1) Der Sekretär erhält ald Beſoldung von jeder verficherten Million 
85 Mark jährlich, und 

2) für das Lokal ded Vereins, mit Einfchluß der während der Ver— 
fammlungen erforderlichen Mobilien, Heizung und Erleuchtung, eine 
jährliche Miethe von 300 Mark. 

3) Er beftreitet alle baaren Koften, welche der Betrieb für den Ver: 
ein erfordert, empfängt aber den Verlag, und zwar: 

a. für die Utenfilien, deögleichen für die Sanction, den Drud und 
die Publication der Gefeßgebung, nad) fpecifieirten und juſti— 
ficirten Rechnungen ; 

b. für Bücher, Regifter, Schreib- und Packmaterialien, Abſchriften, 
Porto und Botenlohn und fonft etwa vorkommende baare 
Koften durch eine Abfindungsfumme von 38 Mark aufs Jahr 
für jede verficherte Million, halbjährig, nadhträglid zahlbar, 
und wird dabei, was eine halbe Million nicht erreicht, als 
ſolche gerechnet. 

4) Bon den einzelnen Mitgliedern bezieht derfelbe die Koften für Ein- 
tragungen, Umfchreibungen, Kündigungdattefte und Regiftrirung 
mündlicher Anträge, nad) der Koften- und Gebühren:Zare, Anlage 
D, und fpecificirt diefelben bei Einfendung der bezüglicyen Arbeiten 
und Wahrnahme der Beträge durch Poftverlag. 

5) Für die Vertretung des Vereins einzelnen Betheiligten gegenüber 
vor anderen Behörden gebühren dem Sekretär, wie dem Syndicus 
die Koften, in welche die Gegner verurtheilt werben. Der Verein 
gewährt ihnen nur den Erfaß der baaren Auslagen. 

6) Bei etwaiger fpäter eintretender Vacanz und Neubefeßung der Stelle 
des Sekretaͤrs foll dad Gehalt deffelben in einer vor der Wahl zu 
berufenden außerordentlichen General-Berfammlung beftimmt werden. 

$ 23. 

Der Berein zerfällt in Diftricte, in denjenigen Grenzen, wie fie ſich 
nad) und nad) gebildet haben, und welche nur nad) Beftimmung der Di- 
rection zu verändern find. 

An der Spige eines jeden Diftricts fteht ein Director, welcher mit 
feinen beiden Subftituten, aus den Mitgliedern deffelben, durch abfolute 
Majorität in der Diftrictö-Verfammlung gewählt wird. 

Die Diftricts-Verfammlungen werden durch den zeitigen Diſtricts— 
Director, zur Wahl feines Nachfolgers, und zwar fpäteftend 4 Wochen vor 
Ablauf feiner Dienftzeit, wenn aber die Police ſchon gekündigt war, durch 
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B. deſſen Gehalt. 


B. In den Diſtricten. 
a.Biftrictödirectoren: 


@. deren Wahl in 
den Diftricts- 
Berfammlun- 
gen. 


18 III. Berwaltung. 


feinen Subflituten veranftaltet. Die Wahl muß zu ihrer Gültigkeit min- 
deſtens 8 Tage zuvor durch zwei öffentliche Blätter befannt gemacht fein; 
außerdem läßt der Diftrictd-Director, wenn er es für nöthig hält, durch 
eine Gurrende einladen. Die Direction hat das Recht zu derfelben 5 Mit: 
glieder, darunter 3 zu Directoren qualificirte, in Vorſchlag zu bringen, aus 
denen gewählt werden muß. 
In den Diftrietd-Berfammlungen erfordert dad Recht zu ſtimmen ein 
Intereffe von mindeſtens 6000 Mark, perfönlide Anmefenheit, und daß 
die Police nicht fchon gekündigt fei, jedocdy find Vertrauensmaͤnner, wenn 
auch niedriger verfichert, doch flimmberechtigt. 
Zu derfelben müffen die Weranlaffungen von ber Direction gegeben 
werden, wenn ihre Koflen vom Vereine getragen werden follen. 
Die Wahlen erfolgen durch Stimmzettel, fofern nicht Einftimmigfeit 
über einen anderen Wahlmodus vorhanden iſt. 
$ 24. 
P. deren Amis . Der Director hat im Diftrict die Befchlüffe der Direction und der 
pllichten. Reviſionsbehörde zu vollziehen, die laufenden Acten aufzubewahren und 
alle fonft noch nöthigen Geſchaͤfte zu leiten und zu erledigen. Insbeſondere: 


1) fteht es ihm und feinen Subflituten zu, Aufnahmen in den Berein 
und Abänderungen von Policen zu bewerkftelligen, in Gemäßheit 
der FF 75 bis 86; 

2) bildet er in Gemeinſchaft mit zwei von ihm zu beftellenden Mit: 
gliedern die Behörde, welche alle Brandfchäden in feinem Diftriet 
zu prüfen und zu ſchaͤtzen hat, in Gemaͤßheit der 68 118 bis 134. 


Er correfpondirt in feinem Diftrict durd) Gurrenden, für welche der 
Botenlohn von den Mitgliedern des Diftrictd getragen und von Reftanten 
ald Zubehör des nächften Beitrages eingezogen wird. 

Mitglieder, welche bid zu 3000 Mark, einfchließlid), verfichert find, 
zahlen 5 pf., bis 24000 M., einſchließlich, LO pf., über 24000 M., 20 pf. 

Bon den Diftrictd-Protololen befördert er eine Audfertigung an bie 
Direction. 

$ 25. 


b. Berisauendmänner. Der Direction fteht es frei, nad) zuvorigem Gehör des Diftricts- 
Directord, rechtliche und tüchtige Männer aus der Mitte des Wereind zu 
beftellen und nad) $ 31 zu beeidigen, mit der Berechtigung, Aufnahmen 
von Mobiliar in den Verein und beöfallfige Aenderungen, nad) Maßgabe 
des Statutd, zu befchaffen und zu beglaubigen, wie auch an das Sekretariat 
zur Eintragung abzufenden, jedoch mit der Verpflichtung, bei neuen Auf: 


nahmen gleichzeitig die Anzeige davon pertofrei an den Diftrictd-Director 
zu machen. 

Sie erhalten ihre Diäten und Gebühren nady der Koften: und Ge— 
bührentare, Anlage D, diefes Statutd. Ihre Anftelung geſchieht auf un: 
beflimmte Zeit bis zur Zurüdnahme von Seiten der Direction, und find 
fie den Verordnungen vom 15. Mai 1847, betreffend die Beauffichtigung 
bei Mobiliar-Berfiherungen gegen Feuerögefahr, und vom 1. März 1859 
betreffend die Verficherungen, indbefondere von Gebäuden gegen Feuerögefahr, 
unterroorfen, infomweit nicht in einzelnen Beziehungen deren Befolgung durch 
Allerhoͤchſte Dispenfation erlaffen ift, oder durch die Reichögefehgebung Ab- 
änderungen getroffen fein mögen. 
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$ 26. 
Die Directoren, Reviforen, Diftrictö - Directoren und Gubftituten 9 bin > 
müffen nach $ 8 flimmbereihtigte Mitglieder des Vereins fein. er 


Der Syndicus muß bie gefegliche Richterprüfung, und der Sekretär A- eng der 
dad Advocatenexamen beftanden haben, letzterer auch für feine Amtöführung 
im Allgemeinen, insbefondere für die Verwaltung der Kaffe, Sicherheit auf 
15000 Mark beftellen. 
Der Calculator muß im Rechnungsfache erprobt fein, und in Güftrow 
wohnen. 
$ 27. 


Alle Aemter, mit Ausnahme der von dem Syndicus, dem Sekretaͤr B. Pflicht zur leber- 
und dem Galculator verwalteten, werden von den Mitgliedern ald Ehren: Nabme. 
ämter bekleidet und gewähren nur Schabloshaltung. 
Daher ift jedes Mitglied zur Lebernahme eines ſolchen Amtes ver- 
pflichtet, es wäre denn, daß Krankheit oder fonftige Gründe einer pflidht- 
mäßigen Amtöführung entgegenftänden, wobei die Direcfion zu bemeffen 
hat, ob die Ablehnung ald zutreffend zu betrachten oder nicht. 


$ 28, 
Nach Ablauf feiner Dienftzeit ift jeder Beamte aber berechtigt, feine C- —— u. 
Wiederwahl zu demfelben Amte für die nächfte Dienftperiode zu verbitten. 


$ 29. 
Wenn Beamte, fo wie auch Vertrauensmänner und Mitglieder, oder D- —— 
erſt Eintretende, Amtsgeſchaͤfte mit einander haben und nahe blutsverwandt Seſchäfie 
oder verſchwaͤgert ſind, oder in Proceß und Feindſchaft leben, ferner, wenn 
Beamte eigenes Intereſſe zur Sache haben, müffen fie ſich der Ausrichtung 
enthalten. 
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$ 30. 

E. Eubftituten. Wenn Beamte behindert find zu fungiren, oder vor Ablauf der Dienft: 
zeit abgehen, fo treten Subftituten an ihre Stelle, für welche die nad)- 
ftehenden Beftimmungen gelten: 

1) Jedem Director wird gleich bei der Wahl ein Subftitut beftellt. 

2) Der Syndicus und der Sekretär gelten ohne Weiteres ald Sub- 
ftituten für einander, und zwar unabänderlidy beim Abfterben eines 
von ihnen; fubftituiren fie unter Lebenden einander nicht, fo haben 
fie fowohl, wie der Galculator, bei legterem aud) deffen Erben, 
die Subftitution auf ihre eigene Verantwortung und Koften, durd) 
eine der Direction annehmliche Perfönlichkeit anzuordnen. 

Tritt beim Syndicus und Sekretär die vorgedachte unabänder: 
liche Subftitution ein, fo bezieht dann der Subftitut die Ginnahme 
. ded Verftorbenen von da an ohne Weiteres für ſich felbft, nad) 

Berhältniß der Zeit, unter alleiniger WVerantwortlichkeit des Sub— 

ftituten, und bis zur Wiederbefegung der Stelle. Das Vereins— 

lokal mit Zubehör haben in ſolchem Falle dic Erben des Sefretärd 
noch bis zum erften oder zweiten Quartaltage, wie es verlangt 
wird, gegen die bisherige Vergütung herzugeben. 

Bei Differenzen zwifchen der Direction und der Perfönlich- 

Eeit, weldye Syndicat und Sekretariat zufammen verwaltet, ift die 

Direction berechtigt, fich eined anderen Rechtöbeiftandes zu bedienen, 

3) Iedem Revifor wird ein Subflitut, 

4) jedem Diftricts:Director ein erfter und zweiter Subftitut, fogleid) 
bei der Mahl, beftellt. 

5) Wenn der Diftrictd-Director und feine Subftituten, — weldye nad) 
der Folge ihrer Wahl bei etwa nöthiger Vertretung von ihm ab- 
zuordnen find —, behindert find, fo hat: 

a. der fungirende Diftrictöbeamte zur General-Verſammlung ein 
ftimmfähiges Mitglied feines Diſtricts, mittelft fchriftlicher Voll— 
macht, abzuordnen, 

b. fonftige Ausrichtungen aber der ältefte Beamte eined henad)- 
barten Diftrictd zu übernehmen. 

6) Iſt die Vehinderung vorübergehend, fo wird der Subftitut nur 
durch den Auftrag des Beamten, oder durch die Anzeige feiner 
Hausgenoffen von dem KHinderniffe, zuftändig. 

7) Entfteht aber eine Vacanz im Laufe des Dienftjahres, fo geht bis 
zu deffen Ablauf das erledigte Amt von felbft auf den erften Sub- 
ftituten des Diftrictö-Directors über, erforderlihen Falles nach 
Beftimmung der Direction. 


II. Verwaltung. 


Die Ergänzung der Subftituten im Laufe der Dienftzeit, und 
bis zu deren Beendigung, gefchieht ohne Weiteres durch die Di- 
rection, Died gilt aud) bei den Diftrict$ämtern, wenn die Wahl 
zu Eeinem Refultat führt, und findet dann erft nad Ablauf der 
dreijährigen Dienftzeit eine Neuwahl ftatt. 

8) Mit dem Ablaufe ded Dienftjahres, in welchem ein Beamter aus: 
fcheidet, erlöfchen allemal auch die Subftitutorien, und die ganze 
Stelle ift alfo dann durdy neue Wahl zu befeßen. 

$ 31. 

Alle Beamte des Vereins, ohne Unterfchied, werden unmittelbar nad) F. Beeidigung. 

ihrer Wahl durch nachftehende fchriftlihe Erklärung auf ihr Amt verpflichtet: 
Ich ſchwoͤre, daß ich das mir bei dem Feuer-Verſicherungs-Ver— 
ein für Mecklenburg zu Guͤſtrow übertragene Amt getreu und ge: 
wiffenhaft, mit Fleiß und nad) befter meiner Einficht, verwalten, 
und mid; davon durch Feinerlei Nebenruͤckſicht, es fei: Freundfchaft 
oder Feindfchaft, Furcht, Gabe oder Nußen, oder was des Menfdyen 
Sinn fonft erdenfen mag, abhalten laffen will, fo wahr mir Gott 
helfe und fein heiliges Wort! 

Diefe Eide werden bei den Acten des Wereind aufbewahrt und ver: 
leihen den Beamten den öffentlihen Glauben an die Richtigkeit ihrer Zeug- 
niffe und Verhandlungen in den Angelegenheiten ihres Amtes. 

Die Taranten — und etwa zugezogenen Sadyverftändigen — haben 
nachfolgenden Eid: 

Wir die Endedunterzeichneten fchwören, im vorliegenden Falle unfere 
Pflichten ald Schäger — Sachverſtaͤndige — nad) unferem beften 
Wiffen treulih und ohne alle Nebenrücficht zu erfüllen, fo wahr 
und Gott helfe und fein heiliges Wort! 
fchriftlid zum Protokoll zu vollziehen, 
. $ 32. 

1) Das Dienftjahr aller Beamten beginnt und verftreicht mit dem G-. Dienfzeit. 
Schluſſe der General:Berfammlung. 

2) Die Directoren, Reviforen und Diftrictd-Directoren merden auf 
drei Jahre gewählt. 

3) Bon den Directoren und Reviforen geht zur Zeit immer nur 
einer ab. Sollte der Ablauf der Dienftzeit zufällig zufammen- 
treffen, fo entfcheidet dad Loos über den Abgang und die Ber: 
längerung des Dienfted um ein Jahr. 

4) Der Syndicus, der Sekretär und der Calculator ſtehen auf jährige, 
im Laufe der General-Berfammlung, nad) $ 10, gegenfeitig frei- 
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Ar Dienfte der Mit. 


glieder. 


5) Zuziehun von 
— hung 


6) Oberaufficht des 
Minifterii. 


IH. Verwaltung. 
ftehende Kündigung, welche jedod vom Verein zuvor öffentlic 
zu intimiren iſt. 
$ 33. 


Ale Mitglieder find, wenn fie von einem Beamten oder neu Ein 
tretenden zu neuen Aufnahmen, beziehentlidy Aenderungen und Brandtaren 
aufgefordert werben, verpflichtet, fi ihnen zu unterziehen, fie wären denn 
förperli, oder aus irgend einem anderen genügenden Grunde behindert. 
Sie find den Vorſchriften dei $ 29 ebenfalld unterworfen. 


$ 34. 


Die Notare oder fonftigen zur Protofolführung berufenen Gehülfen, 
dürfen nicht durdy nahe Blutsverwandt-, Schwaͤger- und Feindfchaft, mit 
den bezüglichen Perfonen, behindert fein, und müffen allemal thunlichſt aus 
dem nächften Orte zugezogen werden. 


$ 35. 
1) Dad Minifterium des Innern in Schwerin führt die Oberaufſicht 


über den Berein. 

Die Verhandlungen der General:Verfammlung werden binnen 
3 Wochen un daffelbe überreicyt, und die Vermaltungdrechnung des 
verfloffenen Jahrgangs mit den Revifionsprotofollen, alsbald nad) 
deren Ablegung, demfelben in Urfchrift zur Einficht vorgelegt. 

Allerhoͤchſten Orts wird auf Herftellung der verfaflungs- 
mäßigen Ordnung und Richtung des Vereins, wo dieſe verlaflen 
fein möchten, durdy angemeffene Verfügung von felbft hingewirkt, 
folhe Befchlüffe der General: Berfammlung aber, weldye die Er: 
gänzung, Abänderung und Aufhebung der Gefebgebung des Ber: 
eind enthalten, erfordern zu ihrer Gültigkeit ausdruͤckliche Landes: 
herrliche Beftätigung. 


2) Das hohe Minifterium übernimmt in letzter Inſtanz die Ent: 


fheidung der Differenzen zwiſchen der Revifionsbehörde und dem 
Seeretär, oder ertheilt dazu ein Commiſſorium. 


3) Der Syndicus und Sekretär unterwerfen ſich, unter Beſtaͤtigung 
‚ihres ordentlichen Gerichtöftandes, für alle Angelegenheiten ihrer 


Amtöführung, auch dem Minifterio des Innern dergeftalt, das 
auf Beſchwerde und nad, Wahl der Direction bie eine oder die 
andere Behörde nach Befchaffenheit der Sache, entweder bdurd 
Strafbefehle und Zwang auf ihre Thätigkeit einwirkt, oder durch 
einen Gommiffarius die ganze Amtöführung unterfuchen läßt. Auf 
dad LUnterfuchungsprotofoll verfügt die zuftändige Behörde nad 
Befinden die Suspenſion oder gänzliche Gutferuung vom Amt 


u III. Berwaltung. 


und zugleich) die Audlieferung der Kaffe, der Regiftratur und der 
Utenfilien des Vereins, endli den Erfah des etwaigen Kaffen- 
Defectö, fo wie der Koften des ganzen Verfahrens. Das Erkennt: 
niß befchreitet fofort die Rechtöfraft, und die gedachten Vereins: 
beamten haben fein Retentionsrecht. 


4) Das hohe Minifterium ift ferner die hoͤchſte Inſtanz für die 


— 


Direetion, falls nicht ſeiner Seits die Entſcheidung des fraglichen 
Falles an die Großherzogliche Juftiz-Ganzlei zu Güftrow ver: 
wiefen wird. 

Alle Beftimmungen und Entſcheidungen der Direction in An- 
gelegenheiten des Vereins werden rechtöfräftig binnen vier Wochen 
von dem Tage, wo fie mittelft Boten oder mit der Poft an die 
Betheiligten abgehen. Wer fi) durdy diefe Erlaffe beſchwert er: 
achtet, hat binnen der gedachten Frift die Erklärung, dagegen an 
das Minifterium des Innern recurriren zu wollen, bei der Direction 
einzureichen, und zugleich feine Befchwerden an: und beliebig aus: 
zuführen Die Direction fendet die betreffenden Acten mit der 
Kecursfchrift an dad hohe Minifterium, nad) Befinden mit Be: 
gründung ihres Erkenntniffes, worauf durch Refcript in der Haupt: 
ſache und wegen der Koften des Recurſes die Entfcheidung erfolgt, 
bei der es unabänderlich bewendet. 

Ale Nachträge zum Statut deö Vereins, Abänderungen und Um: 
arbeitungen deffelben, wie auch die halbjährigen Rechnungsabfchlüffe, 
werben der allerhöchften Großherzoglichen Landesregierung zu Neu: 
firelig zur Prüfung, beziehungsweife Beſtaͤtigung und Belannt: 
machung, unterbreitet. 

$ 86 


Der Berein hat feinen Gerichtsſtand vor der Großherzoglichen Zufkiz- 
njlei zu Guͤſtrow, bei weldyer er mittelft Klage gegen die Direction in 
pruch zu nehmen if. 
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IV. 
"emmene Gegenſtände und Grenzen der Verſicherung 
4 — der $ 87. 


A. Berfiherungsfähi- Berfiherungdfähig find im Allgemeinen nit nur Gebäude und Mo: 
ge Segenflände. hilien, fondern auch Bäume in der Nähe der Höfe und Gehöfte, Baun- 


fhulen, Gartenanlagen und Feldfrüchte außerhalb der Höfe und Gehöfte, 
und außer den Miethen, wie aud) fonftige Gegenftände, wofür fid da 
Bedürfniß der Verficherung in erlaubter Weife nod) Eundgiebt. 


$ 38 


B. Berfiderungsunfä- Auögefchloffen von der Werfiherung find Gebäude, welche beftehenden 


hige Gegenftände. 


Zwangögefellfchaften angehören, wie auch diejenigen, welche nach Ermeſſen 
der Direction befonders feuerögefährlich erfcheinen, und die Strohdachgebaͤude 
mit f. g. ruffifchen Röhren, ferner Strohdachſcheunen in den Städten un) 
achthiſchige Kathen. 

Für Dampfmaſchinen und Locomobilen normiren die betreffenden lan: 
des⸗ und beziehungsweife reichögefeßlichen Beftimmungen (fiehe das Reaie 
rungöblatt vom 7. Mai 1875), aud) gilt dabei der $ 136 diefes Statuts. 
Jede Heu:, Klee: und Rupinenmiethe muß 60 Meter von anderen Mietixe 
und von den Gebäuden entfernt fein. 

Ausgefchloffen find ferner: Geld, Pretiofen, deren Schäßung ein 
befonderen Kenntniß bedarf, Documente und Faufmännifche Waarenläger 
welche nicht in ländlichen Produeten oder Fabrifaten aus ländlichen Pro 
ducten beftehen. 


$ 39. 
C. Spetification der Für die Verfiherung gilt ald Regel die Specification, in der Art 
ee daß die einzelnen Gegenftände in der Police mit ihrem Berfiherungsmerth 
angegeben und möglichft genau befchrieben werden müffen. 
$ 40, 
b 


© 


« Baufchderfice- 


« Baufchderfihe- In Bauſch und Bogen zu verfichern wird geftattet, in Uebereinſtim 


—** Ih mung mit der Anlage C, und bei einer Geſammtverſicherung von mindeiten 


Mark. 6000 Mark, 

$ 41. 

ne Dienft- und Gutöherren fteht es frei, das Mobiliar ihrer Hausgene 
u. Butsberren fen, Dienftleute und Zagelöhner, ohne Benennung von Namen, in rund 
für ipre Zage Summen zu verfichern, jedoch nur unter den folgenden Bedingungen, de 
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1) die zu verfichernden Gegenftände nad) den Rubriken der Anlage C 
diefed Statutd in getrennten Summen angegeben werden; 

2) * Wohnungen naͤher bezeichnet werden, in denen die Sachen ſich 
befinden; 

8) daß die Verſicherungsſumme den gewöhnlichen Verhaͤltniſſen ſolcher 
Leute entſpricht; 

4) daß fie die Garantie für die Leiſtungen an den Verein ſelbſt 
übernehmen, und: ; 

5) daß die Verwendung der Entfhädigung für den Werficherten alle: 
mal nachzuweifen ift. 

$ 42. 

Die Gebäude find nach ihrer Ränge, Breite, Stielhöhe und Dachhoͤhe, 
jo mie nad) ihrer Bauart, in Gemäßheit der Anlage B dieſes Statut, 
und des Abfchnitts VI. derfelben zu befchreiben und auf einem Grundriß 
zu verzeichnen, mit Angabe der angrenzenden Gebäude, fo wie von Feuer: 
ftellen und uttergelaß. 

8 43, 

In den fpeeificirten Policen find: 

1) die Mobilien, Spiegel, Betten und Leinenzeug, die Haus-, 
Zafel:, Küchen:, Holländerei-, Brau: und Brenn:, Bad, Wafdı- 
und Arbeitögeräthe fo zu verzeichnen, daß alles in Klaffen getheilt 
und in jeder Klaffe die an Werth ungefähr gleichen Stücde neben 
einander, der Zahl nad), und zu gangbaren Durchſchnittspreiſen 
aufgeführt werden; 

2) Kleidungsftüde und Leibwäfche, Worräthe an Lebensmitteln, 
Glas, Fayence und irden Zeug werben in runden Summen, welche 
für jede Art befonders zu beftimmen find, angenommen, 

3) Bibliotheken find nach der Zahl der Bände, Gemälde und Kupfer- 
ftihe nah Stüdzahl, Vorräthe an reinem Flachs, Garn, Wolle 

und Bettfedern nad) dem Gewicht, Alles nad) Durchſchnittspreiſen 
aufzuführen, — welche aber bei Buͤchern M 1,75 für den Band 
bei Gemälden und Kupferftihen 9 M für das Stud mit Ausſchluß 
von Glad und Rahmen, nicht überfteigen dürfen. — Auch einzelne 
Bücher können zu M 1,75 das Stüd, und ebenfo fpeciell auf: 
geführte werthvollere Bücher, Gemälde und Kupferfliche, nad) dem 
Zarmwerthe, aufgenommen werden. 
Silbergeräth wird nur nad) dem Gewicht, aud) dad Neu:Loth) 
nicht höher als zu M 1,50 angenommen, und find Fünftlicher ge- 
arbeitete Silbergefchirre und Geräthe nad) Zare zuzulaffen, 

4 


4 


— 
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löhner, Dienft- 
leute, Hausge- 
noffen. 


. Bebäude-Ber- 


fiherung. 


Votſchriften über 

Specification des 

Mobiliare: 

a. der Bohn- u. 
Hausgeräte. 
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m 


$ 44. 


« der Gtall., Bar- 5) Die Stall-, Garten- und Feldwirtbfchaftägeräthe werben nur auf 


— * —— gleiche Specificationen, wie in $ 43, 1, angenommen. 


Säe-, Hädfel- und fonftige der Landwirthſchaft dienende 
Maſchinen, deögleihen Korn-, Butter: und Roßmühlen, find mög: 
lihft genau zu befchreiben und zu einer beftimmten Summe für 
das ganze Werk zu verfichern. 


$ 45. 


« beim Bieh. Bei jeder Gattung von Vieh, welche verfichert wird, ift die Stüd: 


zahl und der Durcdhfchnittöpreis, zu welchem dad Stuͤck verfidyert werden 
fol, anzugeben; jedoch koͤnnen aus jeder Gattung, bei möglihft genauer 
Angabe der Verſchiedenheit, mehrere Abtheilungen gebildet, und aud) ein- 
zelne Thiere ausgenommen werden, 


$ 46 


» bei ungedrofchenem Getraide im Stroh, Flachs — gedrofchen oder ungedrofhen —, Klee 


rn. und Heu werden verfichert, entweder: 


1) in den Gebäuden nad) dem Cubikinhalt der Räume, worin fie 
gelagert find; zu dieſem Zmede find die verfchiedenen Räume, 
worin die Lagerung gefchieht, jeder nad) Länge, Breite und Höhe, 
genau zu verzeichnen; oder 

2) in Miethen nad) Lage derfelben und nad) der Zahl der Fuber, 
das vierfpännige Fuder zu 20 Gubifmeter. 


$ 47. 


. bei ungedroſchenen Delfrüchte können von der Zeit ded Schnittd bis zum Ausdrufch oder 


Delfrüdten. Aufmeffen: 
1) nad) der Größe der damit beftandenen Aderfläche und nad) einer 
Schaͤtzung des Körnerertrages verfichert werden; zu diefem Zwedt 
muß die Saat vor dem Mähen befichtigt, und das darüber an: 
zufertigende Berzeichniß nach den Vorfchriften des & 79 beglaubiat 
werden; oder 
2) in Miethen nad) dem durch Meffung hergeſtellten Gubifinhalt 
derfelben. 
& 48. 


. bei anderen Gr- Vorraͤthe an ländlichen Producten und Fabrikaten, ald: gedroſchenet 


gengnifen u. 80 und auf dem Boden aufgemeffenes Getraide, Mehl, Delfrüchte, Sämereien 
Zabad in Blättern, roher Flache, Hanf, Malz, Scrot, Butter, Käft, 
Branntwein, Del und Oelkuchen, Eß- und Viehkartoffeln, werben in runden 
Summen angenommen. 
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8 49. 

Die Verfiherung ſowohl des Viehes, wie der todten Inventarien D. Uebertragung der 
bezieht und beſchraͤnkt ſich nicht auf die recipirten Stücke, fondern e8 tritt Aal befanden 
der Einfhuß an die Stelle des Abganged. Auch treten diejenigen Gegen: verfiderte Gegen. 
ftände von felbft in die Police ein, welche nad erlittenem Brande an die Ni. 

Stelle der verbrannten, von der verficherten Gattung, wieder angefchafft 
werden. 


§ 50. 
Verſichertes und unverfichertes Miethenkorn und Heu, in verſicherte ® Huf een 
Räume gebracht, gilt mit der Verfiherungsfumme der Räume als verſichert. a. in verficerten 
i $ 51 Räumen. 


Verfihertes Miethenkorn und Heu in unverficherte Räume gebracht, B. in ‚underfiherten 
bleibt verfichert, fo lange die Werficherung deffelben dauert. 


$ 52. 
Dad audgebrofchene Korn gehört bis zur Aufmeffung nocd zum ver: b. Auf ansgedrofce- 
fiherten Gubifraum. Aufgemeffenes reines Korn und Delfrüchte müffen "* Rem. 
befonderd verfichert werden, in Gemäßheit des & 48. 


8 53, 
Mit dem ungedrofchenen Getraide gilt das abgedroſchene Stroh für c. Auf das Gtroh. 
verfichert.. Wer aber anderes Stroh, ald von feinem verficherten Einfchnitt 
erfegt haben will, muß es befonders verſichern. 
Aud) das in Haufen und Miethen gefeßte abgedrofchene Stroh gilt 
allenthalben innerhalb der Grenzen der Police als verfichert, fo lange und 
ſoweit nicht der ganze verficherte Cubikinhalt anderweitig ſchon erfeßt ift. 
Mit gleicher Befchränktung wird auch Häderling und Kaff ald verfichert 
betradhter. 
5 54. 


Ungedrofchene und gebrofchene Delfrüchte in verficherten Räumen ge: d. Auf Delfrüdte. 
lagert, gelten, audy ohne befondere Werficherung, ald verfichert. 


8 58. 
Die Berfiherung befchränkt fi auf das Haus, den Hof, oder das — Ver. 
Gehoͤft, wo die Aufnahme geſchah, und auf alle zugehörigen Gebäude, mit A. —— — auf 
Nebenhöfen und daran etwa fonft nody liegenden Raͤumlichkeiten. rd „ger und 


Auch umfaßt fie die Feldmark, welche dem Hof oder Gehöft angehört, „ — Befipung 
beziehungsweiſe das Gebiet, welches demſelben zur Benutzung des Inhabers 
beigegeben und uͤberlaſſen iſt. 
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$ 56. 
b. u Mer mit mehreren Häufern, Höfen oder Gehöften hier verficert, iſt 
u mit den auf dem einen verficherten Gegenftänden auch in dem Bereiche der 
übrigen verfichert. 
8 57. 
B. ie Alle Gegenftände, welche Zwecks Betriebes der Wirthfchaft und für 
— —— Verkehr des Verſicherten außerhalb der Grenzen der Police kommen, 
. Is - Breie: deögleichen die von den Eltern und Vormuͤndern verficherten, und einſtweilen 
ER zum Gebraud) mit weggegebenen Sadıen der Stief-, Schwieger:, Pflegv, 
Adoptiv-, rechten Kinder und Guranden, fo lange fie aus dem väterlichen 
Haufe ihren Lebensunterhalt beziehen, find für dir Dauer diefer Entfernung 
und, was die ländlichen Producte und Fabrikate anlangt, bis zur Lagerung 
derfelben außerhalb der Grenzen der Police, ebenfalls noch als verfihert 
anzunehmen, 
$ 58. 


beim Umzug. Beim Wechfel der Wohnung am Orte und über den Ort hinaus, 
find alle verficherten Gegenftände auf der Reife und am neuen Wohnort 
21 Zage von dem Zage an, wo ber Umzug beginnt, aus der alten Polic 
verfichert, jedoch nur dann, wenn dem Diftrictd-Director des bisherige 
Wohnorted, oder dem Sekretär, von dem bevorftehenden Umzug und ve 
dem Zage, an welchem damit begonnen werben fol, die Anzeige gemacht iſt 

8 59. 
©. nad) einem Brande. Wenn Jemand nicht Inhaber eined ganzen Drtd und der dazu gt 
hörenden Feldwirthfchaft ift, fo erſtreckt fi) die Verficherung aus feine 
Police auf diejenige Wohnung und Stalung nebft Zubehör, worin er nad 
Einäfcherung feiner urfprünglichen Wohnung mit Vieh und Fahrniß fe 

einftweiliged Unterfommen findet. 

8 60, 
C. Zranslocationen Innerhalb der Grenzen der Police bleiben die verficherten Gegenftänt 
eig dieſet überall verfichert. Translocationen, d. h. Ortsveränderungen einzefner Gegen 
ftände innerhalb der bezeichneten Räumlichkeiten ändern die Garantie & 
Bereind in Peiner Weife; die Verfchiedenheit des Beitrages wird beziehung! 
weife durch angemefjene Erhöhung ausgeglichen, nad) $ 73 diefes Statuli 


s 


La .,- 
x —— * 
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v. 
Höhe der Verſicherungsſummen. u ii ve Ber 
$ 61. 


Für die Höhe der Verſicherung normirt die ftatutengemäße Aufnahme 1) im Allgemeinen. 
nad) dem thunlichft zu ermittelnden wirklichen Werthe, im Zweifel, auf 
Bericht des Sekretariats die Beftimmung der Direction, und der fo feft- 
geftellte Betrag ift in der Regel aud) für die Entfhädigung grundleglich 
zu machen, wiewohl in Anbetracht der Ausdehnung des erwachſenen Schadens. 

Die Erzeugniffe und Fabrifate der Landwirthſchaft, welche in runden 
Summen verfichert find, werden nad dem Marktpreife erfeßt, welcher zur 
Zeit des Verluſtes in Roſtock Geltung hat, und alle fonft in runden Sum: 
men verficherten Gegenftände ebenfalld nad dem wirklichen Werluft, bis 
jur Höhe der Berficherungsfumme. 

8 62 

Größere einzelne Gebäude, Wohnhäufer und Schlöffer werden nicht ?) im Befonderen. 
über 60000 Mark angenommen, falls nicht die Direction ausnahmsweiſe A- für @chäude. 
nod eine "Erhöhung ald zuläffig betrachtet. ———— 

$ 68. 

Bock- und ſonſtige Mühlen, hollaͤndiſche Jungfern- und andere hollän- b- ri 
diſche Windmühlen, wie auch Dampfmübhlen, Brennereien und fonftige — 
feuersgefaͤhrliche Gebaͤude, nebſt den dazu gehoͤrenden, dauernd mit dem 
Grund und Boden verbundenen Werken, werden nur nach billiger Taxe 
aufgenommen, in Gemaͤßheit des $ 86, 6. 


$ 64. 

Fundamente, Kellergewölbe, Brandmauern, koͤnnen dabei von der Ver: c. Ausgefchlofiene 
fiherung ausgenommen werden. Auch koͤnnen die Strohdächer nad) einer Oebaudetheile. 
beftimmten Flaͤchenangabe allein verfichert werben, wenn der Eintritt mit 
den Gebäuden nad den vorhandenen Verhältniffen nicht gefchehen Eann. 

Im Uebrigen ift jedes Gebäude in feiner Gefammtheit zu verfichern, und 
nur während eines Baues koͤnnen auch einzelne Gebäudetheile und Bau- 
materialien ihrem Werthe nad) verficyert werden. 


8 65. 
Für die Werficherung des Schafviehes in der Summe von 24 Mark B- für Wolle 
für den Kopf wird nad) Verfchiedenheit der Jahreszeit, im welcher der Ver: 
luft ſich ereignete, die Werficherung berechnet wie folgt: 
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im Monat Juli zu.. M 19 
r „» Auguft zu. . „20 
„ v» September zu. „21 
"„ nn Decobe u . „22 
„nn November zu. „23 
December zu . „ 24 
„ "n Januar zu . 24,75 pf 
„ nn Februar u . „ 25,50. 
n 2 Maͤrz U. 26,25 7 
„" nn lg . - „2 
„nn Miu .:..: 4 28 
m u u Sei -. . 2 

In legter Summe gilt dad Thier nad) der Schur zu 19 M, und bie 
davon getrennte Wolle zu 10 M verficdert. 

Die Verfiherung der gefchorenen Wolle hört hiernach mit dem Ablauf 
deö legten Juni allemal von felbft auf. Wird aber bei Nichtentfernung 
berfelben aus den Grenzen der Police die Verlängerung ihrer Verſicherung 
noch für den Monat Zuli gewuͤnſcht, fo kann diefelbe auf bloße Anzeige 
hiervon beim Sekretariat, nah F 90, gefchehen, und zwar auf. höchitens 
10 M für den Kopf, bei einer Verfiherung von 24 M, und verhältnif- 
mäßig weniger, bei geringerer Verſicherung. 

Vom 1. Auguft ab ift aber die Werficherung der gefhhorenen Wolle 
nur bei ftatutenmäßiger Aufnahme, mit Angabe des Gewichts und Wer: 
thes, zuläffig. 

Wird das Schafvieh niedriger ald zu 24 M für den Kopf verfichert, 
fo ift in Grundlage der obigen WVorderfäge der Erfaß durch Berechnung 
zu ermitteln. 

Wird es höher verfichert, fo gelten für die Wolle nur die oben an: 
gegebenen hoͤchſten Säße. 


ersamparze 
L 7 
3 


S 66. 

————— Wenn Getraide im Stroh, Flachs — gedroſchen oder ungedroſchen —, 
Flache u. FRE Oelfruͤchte, Klee und Deu, in dem verficherten Raum über 90 Zage ge 
a. in Gebäuden. lagert war und darin vegbrannte, fo kann, wenn er nicht mehr ganz ge: 

füllt war und daher nidyt vol zum Erfaß kommt, der genau zu ermittelnde, 
noch übrige cubifhe Inhalt — zur Auögleihung der Senfung — bis 20 
Procent höher entfchädigt werden, ald er verfichert if. Falls aber nod) 
daven überhaupt nichts verwandt war, fo bewendet eö beim einfachen Erfaß 
bis, zur Verſicherungsſumme. Bei eingefahrenen Miethen findet diefe Er: 
hoͤhung nicht ſtatt. 
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Das abgedroſchene Stroh gilt mit dem ungedroſchenen Getraide als 
zum vierten Theile von dem Anſatze deſſelben fuͤr verſichert. 
Haͤckerling und Kaff wird bei angemeſſener Beruͤckſichtigung der Ver— 
ſicherung und des ſonſtigen Werthes zur Verguͤtung gebracht. 
& 67. 
Heu:, Klee: und Rupinen-Miethen dürfen höcyftend 40 vierfpännige b: in Mieihen, 
Fuder von 20 Gubifmeter enthalten. 
$ 68. 
Ungedroſchene Delfrüchte, in verficherten Räumen gelagert, gelten bis D. Bür Delfrüdte. 
zu 2 der WVerficherung der cubifchen Räume für verfichert. 
Das Stroh von Delfrüdhten wird überall nicht entſchaͤdigt, auch wird 
bei der Zaration von Delfrüchten auf dad Stroh feine Rüdfiht genommen, 
$ 69. 
Wird bei dem verficherten Vieh in der Folge der Diftrictödirector E- Bür das Bieh. 
zweifelhaft, ob die Thiere noch in dem entfprechenden Werthe gehalten 
werden, jo bat er die Pflicht, von dem Berficherer die Herabfekung, oder 
die Geftattung einer meuen Revifion zu verlangen. Erflärt fi der Ver— 
fiherer über diefe Aufforderung nicht binnen vier Wochen, fo macht der 
Diftrictödirector dem Sekretär die Anzeige über den Betrag, auf welchen 
die Thiere herabzufegen find, worauf diefer mit der Umfchreibung der Pos 
lice ohne Weitered zu verfahren hat. 
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VI. Höhe der Bei- 


tragsfunmen. 


1) Berechnung nad 


der Berfiherungszeit. 
A. Halbjährige Be- 


rechnung. 


B. Monatlide Be- 


rechnung. 


2) Berechnung nad 


der Berfigerungs- 


fumm 


A. 


mme: 
Bei Gebäuden. 


VI Höhe der Beitragsfummen. 


v1. 
Höhe der Yeitragsfunmmen. 
$ 70. 


Wer in dem Semefter, für welches auögefchrieben wird, Mitglied ge: 
weſen ift, zahlt in der Regel ohne Ruͤckſicht darauf, wie lange feine Ber: 
ſicherung diefen Zeitraum berührte, zu allen während deffelben erwachſenen 
Laften den ganzen Beitrag. 


$ ri. 


Ausnahmdweife koͤnnen auch auf einzelne Monate Verſicherungen an- 
genommen werden, fo daß für den Monat nur 4 ded halbjährigen Bei: 
traged berechnet wird, und zwar: 

1) beim Vieh. Hier können 3 Monate, welche näher zu bezeichnen 
find, von der Verſicherung ausgenommen werden, und wird das 
Vieh dann zu $ enquotirt; 
2) bei Miethen, bei ländlichen Producten und Fabrifaten, und bei im 
Bau begriffenen Gebäuden, welche auf beliebige beftimmte Monate 
verfichert werden Eönnen; 
3) beim Eintritt größerer Verſicherer und im legten Vierteljahre des 


Semefters. 


Hier kann zufolge desfallfiger befonderer Verabredung 


die Verficherung zunächft monatöweife, demnaͤchſt aber gleichzeitig 
auf ftatutenmäßige Kündigung abgefchloffen werden, 


g 72. 


Die Höhe der Beitragefumme für dad Semefter wird beftimmt nad) 
Quoten der Verfiherungsfumme, und zwar: 
Bei Gebäuden mit feuerfeften Dächern: 


a. 
b. 


c. 
d. 


mit maſſivem Ring zu . 

mit Fachwerk und mit 3 Meter Sntfernung von Stroh 
dachgebäuden zu . » j 

mit Fachwerk und ohne dieſe Enifernung zu . 

in Verbindung von Feuerftelen mit Stallung für Bieh 
— außer den Schweinen und dem Federvieh — ober 
Strol) unter demfelben Dache, aber mit Trennung ber 
Stallung vom Wohnlofal dur eine Brandmauer von 
unten bis an die Spike des Daches, oder durch ein maſ— 
fived Gewölbe, beides ohne hölzerne Verbindungsthür . 


. in folder Berbindung, aber ohne diefe Trennung . » 


4 I 


ern 
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1. Bei Gebäuden mit Stroh: und Rohrbedachung: 
a. ohne Feuerftelle zu . 4 
b. mit Feuerftelle, aber ohne Stallung für Bi — außer 
Federvieh — und Futtergelaß . .4 
c. — in Verbindung mit Vieh: oder Futtergelaß = $ 
Il. Bei Verfiherung von ——— ohne Befiherung der 
übrigen Gebäubetheile . . - — — 41 
IV. Bel Mühlen: 


a. Waffermühlen unter Steindab . » » 2 — 
b. Waffermühlen unter Stra - . » 2 2 2 0.“ 
c. Holländifchen Windmühlen . . u 
d. Bockmuͤhlen und KHolländifchen Zungfern J 


g. 73. 


In der Regel wird für ſaͤmmtliche bewegliche Gegenſtaͤnde der Bei-B. Beim Mobiliar. 
trag für die volle Verficherungsfumme geleiftet, und beziehungsweife ebenfo 
berechnet, wie für die Gebäude, in denen fie verfichert find, jedoch mit fol: 
genden Ausnahmen: 

1) für ungedrofchened Getraide, Delfrühte im Stroh, und Heu, 

wenn diefelben auf das ganze Jahr verfichert find, und für Wieh 
auf 9 Monate, nach $ 71, wird der Beitrag um & bez. 4, von 
den in dem vorigen Paragraphen angegebenen Quoten, abgemindert; 

2) bei Waffermühlen unter Steindady wird dad Mobiliar nur zu $, 

bei folcyen unter Strohdach nur zu $ berechnet. 
$ 74. 

Etwa zweifelhaft bleibende Beitragöfragen werden auf Bericht durd) C; Dei Gebäuden 
die Direction feftgeftellt — z B. bei Brennereien, Brauereien, Ziegelein —,  ""? obiliar. 
und fteht ed der letzteren inöbefondere aud) zu, die Beitragäpflicht bei be: 
fonderd feuerficherer Lage, Bauart und Bedachung der Gebäude bid auf 
50 Procent der ganzen Verficherungdfumme abzumindern. 
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VII. 
ee Aufnahme in den Verein. 
& 75. 


1) Antrag auf Re⸗ Mer Mitglied des Vereins werden will, hat in der Regel feine Auf- 
A des Aufzwießmen nahme felbft zu beantragen. Wer aber nicht über 300 Mark verfichern 
den felbft will, wird nur gegen Beftellung eines, dem Aufnehmenden annchmlichen 
Bürgen aus der Zahl der Mitglieder, aufgenommen, und diefer haftet als 
Selbſtſchuldner. Die Beftellung des Bürgen gefchieht dadurch, daß diefer 

das Verzeichniß als Bürge unterfchreibt. Geſchieht eine foldye Rereption 

ohne Bürgen, fo übernimmt der Aufnehmende damit felbft die Bürgfchaft. 


8 76. 


B. des hausvalers für Die Verfiherung des Hausvaters oder der Hausherrin gilt auch für 
Ehefranu. Rinder. Gebaͤude und Cffecten des anderen Ehegatten und der unabgefonderten Eltern 
und Kinber, erwirbt diefen aber Feine ſelbſtſtaͤndigen Rechte; fie haften 
jedoch mit ihren verficherten Sachen für die Reiltungen aus der Police, fo 
daß bei Executionsvollſtreckungen ihre Intervention hinſichtlich diefer Sachen 

ausgefchloffen ift. 


g 1. 
C. —— —— Fuͤr ſonſtige Perſonen werden Verſicherungen nur von Mitgliedern 
für ven Mufzuned · jnnerhalb der Grenzen ihrer eigenen Verſicherung, oder vermöge allgemeiner 


gefeglihher Vertretung angenommen, und in diefen Fällen erhalten die Ver— 
fiherten felbft Net auf Erſatz. Sind Legtere Ausländer, fo ftehen fie 
binfichtlib der WVerficherungen unter dem Gerichte des Ortes, wo fie ge: 


fchehen. 
& 78. 


D. mehrerer Perfonen Mehrere Eönnen durch diefelbe Police gleichzeitig verfichert fein, und 
zugleich. werden dann aus derſelben, jeder fuͤr das Ganze, berechtigt und verpflichtet. 
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$ 79. 
Die Aufnahme gefchieht: Mi Nereptiomsper- 


1) durch den Diftrictdö:Direstor oder deſſen Subftituten, mit einem 
Mitgliede, welches der Verſichernde zu ftellen hat; 


2) durch zwei nad $ 8 ftimmberechtigte Mitglieder des Wereind; 


5) bei Mobiliarverficherungen aud) durch einen Bertrauensmann, mit 
Zuziehung eines vom Verſichernden zu ſtellenden Vereinsmitgliedes, 
oder durch den Diftrictöbeamten allein. 


- Die Aufnehmenden haben die Police an Ort und Stelle zu prüfen, 
und deren Zuläffigfeit fchriftlid unter derfelben zu bezeugen. 


Die Vorſchrift für die volle Glaubrwoürbigkeit der Beamten im $ 29, 
und der Mitglieder in F 33, ift von dem aufnehmenden Perfonal zu beob- 
ahten, und wird ſolche Borfchrift oder die Pflicht der Wahrheit außer 
Acht gelaffen, fo hat die Direction in allen Fällen die nöthige Nachholung 
auf Koften des betheiligten Mitgliedes, oder auch nad eigenem Ermeffen 
die fofortige Entlaffung, und Zilgung der Police, zu verfügen. 

$ 80. 

Auf dem Lande find alle Policen der Einfaffen einer Dorffdaft, der _ 3) Controle der 
Unterpächter, und Hinterfaffen eines Gutes, beim Eintritt in den Verein, |. am dem Dorf. 
nicht ohne freigelaffere Goncurrenz der Gutsobrigkeiter oder ihrer Wertreter, ſchaften. 
und der Dorfſchulzen nachzuſehen, und allemal vor der Abſendung an das 
Sekretariat mit der Unterſchrift derfelben zu verſehen, im Falle der Ab- 


(ehnung folder Unterfchrift aber der Direction, nach vorheriger Ermitte— 
lung der Gründe, zur Entfheidung der Aufnahmefrage vorzufegen. 


g 81. 


Betreffend dagegen die Aufnahme für Städter, fo hat der Vertrauens- B. In den Städten, 
manı, oder fonftige Recipient, jede neue Verficyerung und jede Erneuerung 
einer Schon beftehenden Police, hinfichtlicy der Perfon des Verficherten, nad) 
Gegenstand, Summe und Dauer der Berficherung, der flädtifchen Obrigkeit 
des Verfiherten binnen 14 Zagen anzuzeigen, aud) Daß und wann dieſe 
Anzeige gefchehen, jedesmal beim Sekretariate zu melden, 
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g 82. 


4) Ablehnung der Der Aufnehmende hat dad Recht die Aufnahme zu verweigern, ohne 
Aufnahme: . . 
A. Im Aügemeinen. DAB er Gründe anzugeben verpflichtet wäre. 


Ueber eine deöfallfige Beſchwerde entfcheidet die Direction, entweder 
fofort, oder auf Bericht des Diftrictd-Direetord, Subftituten, oder Ver: 
trauendmanned, unabänderlic). 


Aus der Pflicht der Direction zur Ueberwachung des ganzen Vereins 
folgt übrigens auch deren Recht, alle neuen ſowohl ald beftehenden Ver— 
fiherungen, zu jeder Zeit einer Revifion zu unterziehen, und ergiebt ſich 
dabei eine Weberverfiherung oder Unrichtigkeit, fo muß der Verſicherte ſich 
die auf feine Koften vorzunehmende Abminderung oder Berichtigung unbe: 
dingt gefallen laffen. 


$ 83. 
B: —— Wer in Folge von Brandſtiftung oder falſchen Angaben uͤber den 


a. wegen aſchehe, etlittenen Schaden gekündigt oder getilgt iſt, darf nie wieder in den Ver— 
ner Kündigung. ein aufgenommen werden. 
g 84. 
b. wegen doppelter Niemand darf denfelben Gegenftand hier, und zugleich audy bei einer 
derung. anderen Anſtalt, gegen dieſelbe Gefahr verſichern, bei Strafe, daß der Ver— 
ein uͤberall keinen Erſatz fuͤr die doppelt verſicherten Gegenſtaͤnde leiſtet. 


g 85. 


e. — Es iſt zwar geſtattet, eine oder die andere Gattung der zu demſelben 
® Gut oder Gehöft gehörenden Gebäude oder Inventarien, mit Einſchluß des 

dem anderen Ehegatten, oder den unabgefonderten Eltern oder Kindern Ge: 

hörigen, unverfidyert zu laffen. Von allen Inventarien und Effeeten darf 

aber nichts bei einer anderen Anftalt verfichert fein, falls nicht die Direc- 

tion foldyes genehmigt. Wird dennoch entgegengehandelt, fo erfolgt Ord— 

nungöftrafe, und fällt ganz oder zum Theil der Erfaß für diejenigen Gat- 

tungen der Berficherungsgegenftände weg, bei welchen foldyes Verbot über- 


fchritten. 
$ 86. 
i " —— bei 1) Der Eintritt in den Verein kann zu jeder Zeit geſchehen, indem 
er Reception. der Werfihernde das Verzeichniß der bezüglichen Gegenftände, 


nach den Vorfchriften der FF 39 bis 48, und nad) näherer An | 
leitung ber 
Anlagen A, B und C | 
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diefes Statuts, anfertigt, und dieſes Verzeichniß dem betreffenden 
Diftrictd: Director, Vertrauensmann, oder Mitgliede, mit dem Er: 
ſuchen um Aufnahme zuftellt. 


2) Der Aufnehmende verfügt fi, wenn er dad Werzeichniß vor- 
fhriftömäßig findet, und nicht die Aufnahme glaubt verweigern 
zu müffen, mit dem Hinzugezogenen baldigft an Ort und Stelle, 
und erforſcht: 


a. ob der Aufzunehmende auf demfelben Gute, Gehöfte, oder 
anderswo, bereitd Mitglied gemorden, deögleichen ob eine fon- 
flige Verficherung auf diefem Gehöfte bei dem Verein bis da— 
bin ftattgehabt hat. Nachdem dad Ergebniß auf dem Gitua- 
tionsplan bemerkt ift, werden: 


b. dad Verzeichniß und die angefegten Preife mit den zu ver- 
fihernden Gegenftänden vergliden. Dieſe Wergleihung foll 
bei dem Vieh zwar Peine Taxe fein, jedoch liegt den Auf: 
nehmenden ob, wenn fie die Verfiherung zu dem Werthe in 
offenbarem Mißverhältniß finden, und ſich mit dem Verſicherer 
nicht verftändigen Fönnen, die Aufnahme aus diefem Grunde 
noch jeßt zu verweigern. 


Bei den Haus: und Feldwirthfhaftsgeräthen hat man, 
ohne in alle Einzelheiten der Werzeichniffe eingehen zu müffen, 
fid) die Weberzeugung zu verfchaffen, daß die wirthſchaftliche 
Einrichtung an Umfang und gangbarem Werthe den Verzeich— 
niffen mindeſtens entfpricht, 


c. Die Lage der Gebäude wird mit der betreffenden Beſchreibung 
und dem dazugehörenden Grundriß verglichen, wegen der Auf: 
nahme von Brennereien und anderen Kabritanlagen dad Nöthige, 
erforderlichen Falls mit Zuziehung eines Sadjverftändigen, er: 
mittelt, und find die Räume, in denen ungebrofchenes Getraide 
und Heu verfichert werben fol, nachzumeffen. 


d. Die Befchaffenheit der Gebäude: daß fich Feuerflelle und Stal: 
lung, oder Getraide und Zutterraum unter demfelben Dache 
finden, ift in dem Werzeichniffe hervorzuheben, und die genaue 
Bezeichnung der in foldhen Gebäuden zu verfichernden Gegen: 
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ftände zu veranlaffen. Die Nichtbeachtung diefer Beſtimmung 
wird an dem Mitgliede beftraft, durdy Berichtigung der Po- 
lice auf feine Koften, und nadyträglicdye Erhebung der zu wenig 
gezahlten Beiträge bis zum Fünffachen. 


3) Die Aufnehmenden ergänzen oder verbeffern das Werficherungs- 
Verzeichnig nah Maßgabe diefer Revifion und vollziehen, wenn 
nicht etwa durch die Menge der Aenderungen der Gebraudy er: 
fchwert worden, — in welchem Falle der Verſichernde zuvor die 
KReinfhrift zu beforgen hat —, dad Berzeichniß fofort durch 
Unterfchrift und Beiſetzung des Datums diefer Wolziehung. 


4) Mit dent Moment der VBollziehung tritt der Regel nad) die in 
legaler Weiſe gefchehene Verſicherung in Kraft, wenn der Ver— 
fihernde nody während der Anmwefenheit der Aufnehmenden, — 
weldje die Zeit der Abfendung genau zu vermerken haben, — 
diefelbe an den Sekretär durch einen Boten unmittelbar, oder zur 
Poft, befördert, fonft aber erft mit ihrem Eintreffen am Eike 
des Vereins. 


Sind aber inzwiſchen ſchon 6 Wochen verſtrichen, ſo iſt die 
ganze Aufnahme unwirkſam und der Sekretär ſendet die Ver— 
zeichniffe ohne Atteft zurüc, 


Bei vorliegendem Poſtſtempel darf der Eingang ſchon vom 
Anfang des folgenden Tages datirt werden. 


5 


— 


Es ſteht dem Verſichernden frei, eine ſpaͤtere Anfangszeit der Ver— 
ſicherung zu beſtimmen, doch darf dieſe nicht uͤber ſechs Monate 
nad) der Aufnahme hinausgeruͤckt werden. 


6) Die Verſicherung der beſonders feuersgefaͤhrlichen Gebaͤude nach 
F 63, tritt erſt nach der Genehmigung der Direction in Kraft, 
und zwar mis dem Augenblid, wo diefe Genehmigumg im Sefre- 
tariate eimgetreffen ift. 


7) Der Berfihernde hat die mit feiner Aufnahme verknüpften Koften 
zu tragen, und auf mehrere Verficherte werden diefelben nad) dem 
Betrage ihret Berficherungöfummen vertheilt. Werden diefelben 
wicht gleich bei des Aufnahme berichtigt, fo ſendet der Aufneh: 
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mende binnen acht Tagen die Rechnung an den Sekretaͤr ein, 
welcher dann den Betrag bei Ueberſendung der Police von dem 
Verſichernden mit wahrnimmt. Nach Ablauf dieſer Friſt ſteht 
nur die Einforderung auf dem Adminiſtrativwege durch einen An- 
trag bei der Direction zu. Die Vertrauensmaͤnner haben ihre 
Anfprüche fofort perfönlid, im Falle der Ablehnung oder Verzoͤ⸗ 
gerung aber durch einen gleichen Antrag bei der Direction gel: 
tend zu machen. 


$ 87. 


Ale Berfiherungs-Berzeichniffe find in drei deutlichen und eeinlichen,, ©) * 
Exemplaren, mehrere Bogen auch zuſammengeheftet, bei dem Sekretaͤr ein: aa a eh 
zureichen, welcher etwaige Mängel auf des Einfenderd Koften ergänzt. Er 
bemerkt dad Datum des Empfanged auf den Verzeichniffen, prüft nicht nur 
die Webereinftimmung der drei Gremplare, fondern aud) alle Anfage, und 
berichtigt und freicht Die, welche nicht vorfchriftsmäßig find. Nach vor: 
gängiger Revifion der Aufrechnung durd) den Galculator trägt er dad be- 
richtigte Ergebniß in das Hauptbud ein, und verfieht die Verzeichniſſe 
unter dem Atteft über den Betrag der Verficherungsfumme, fo wie über 
die Zeit und Stelle der Eintragung der nunmehrigen Police, mit feiner 
Unterfhrift und dem Siegel des Vereins. 

Dad eine Eremplar wird an den Verſichernden, dad zweite an den 
Diftrictödirector, eingefandt, wogegen dad dritte bei den Acten bleibt. 
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VIII. 
— Aenderungen der Police. 
& 88. 
1) Allgemeine Regel. Ale — in Bezug auf eine beſtehende Verſicherung ſind in 


der Regel denſelben Vorſchriften unterworfen, hinſichtlich der Aufnahme 
und des bei derſelben zu beobachtenden Verfahrens, wie die Aufnahme beim 
erſten Eintritt in den Verein. Dieſelben müffen gleichfalls in drei gleich— 
lautenden Gremplaren eingereicht werden, bedürfen aber nur der Bezeich— 
nung als Nachtrag der Police, mit Angabe der Police-Nummer. 


$ 89. 
2) Befondere Bälle Die Aufnahme einer bisher nicht verficherten Viehgattung, ſowie die 


und Ausnahmen. 


A. 


Henderungen in Erhöhung der Durchſchnittspreiſe der Police, erfordern nur die zuftimmende 
+ auf * Erklaͤrung des Diſtrietsdireetors. 
* ie g 90. 
a. Willkürliche Aen · 
en biohe Auf bloße Anzeige des Verficherten beim Sefretär wird beſchafft: 

“ Benehmi- 1) die Berichtigung des WViehftapeld nach der veränderten Kopfzahl 
gung des Di- — Minderung oder Mehrung —, wiewohl ohne Ueberfchreitung 
—— der Durchſchnittspreiſe der Police, 

B. durch blope - 2) die Erhöhung der Berficherungsfummen für gedrofchened und un- 
——— gedroſchenes Korn und andere Vorraͤthe, 


8) die Erhöhung und Ermäßigung der Beitragefummen, in Folge 
eingetretener Aenderungen, nad) Vorlegung des neuen beglaubigten 
Situationsplans, 

4) Tilgungs-, Prolongations- und Kuͤndigungsatteſte, 

5) die Miethenverſicherungen und deren Prolongation, 

6) die ra icherung der gefchorenen Wolle für den Monat Juli, nad) 
$ 6 


Bei etwaigen Bedenken über die unter 1, 2 und 5 bemerkten ®er: ) 
änderungen hat ber Sekretär fich ſolcherhalb zunaͤchſt an den Diſtricts— 
Director oder deſſen Subftituten zu menden. 
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Die Veränderungen unter 3 und 4 find auch auf Gebaͤude-Verſiche— 
rungen anwendbar. 


g 91. 


Abbrudy, Neubau, oder Veränderungen, welche einen Einfluß auf die b. —— e den 
Feuerögefährlichkeit, oder auf die Verſicherungs- und Beitragsſumme der — DREH, 
Gebäude und ded darin verficherten Mobiliard haben, find rechtzeitig beim a. u eige an das 
Sefretariat anzumelden. — —— bei 

Bei den Neu-, An: und Umbauten find auch die Cubikraͤume, info- ß. Beglanbigte Kuf- 
weit danach verfichert ift, oder werden fol, neu aufgemeffen und genau be- nahme d. nenen 
ſchrieben, zu den Acten zu beglaubigen. Cubiträume, 

Widrigenfalls kann die Direcfion Ordnungdftrafen bis zu 150 Mark 7. Strafen derun- 
verfügen und im Falle befonderer Feuerögefährlichkeit oder fehlenden Nach— —— — 
weiſes, den Schadenserſatz ganz oder theilweiſe entziehen. 


8 92. 

Bei bloßen Wohnungsveränderungen innerhalb deffelben Ortes, genügt P- —— der 
es, wenn der Gutsbeſi iger, Prediger, Pächter oder Inſpector allein, ober a. er andere Gren- 
der Drtövorftand in Gemeinfchaft mit dem Küfter, Lehrer, oder einem en a 
Mitgliede die neue Befchreibung beglaubigen. a 

$ 983. 

Wenn ein Mitglied feine Wohnung verläßt und einen anderen Wohn: B. aneinem nen- 
ort bezieht, fo muß der Diftrietd3-Director, Subftitut, oder Vertrauendmann, en Orte, 
etwaige neue Verzeichniſſe oder die neue Befchreibung vollziehen, und kann 
diefe Vollziehung aud) ohne Prüfung an Ort und Stelle erfolgen, wenn 
die auf die Beitragöpflicht einwirkenden Verhältniffe und die Gebäude des 
neuen Gehöftes hinlänglich befannt find. . 


g 9. 


Die Policen gehen zu allen Rechten und Pflichten nothwendig und b. auf andere Per- 
ohne alle Umfchreibung auf die Erben und die Concurs- und Sequeſtra— — Släubiger, 
tionsmaffe des Werfichernden über, wie auch auf deſſen Wittwe, wenn fie Erben, Witt. 
in vollem und ungetheiltem Beſitze des Nachlaffes verbleibt, und endlich, fo on. 
weit fie Gebäubeverficherungen betreffen, auf jeden Nachfolger im Beſitze. 

Im legteren Falle muß der Befißwechfel von beiden Parteien im Sekre— 
tariate angezeigt werden, und bleibt bis dahin der urſpruͤnglich Verſicherte 
für den Beitrag gleichmaͤßig verhaftet. 

Mehrere Erben find, gleichwie mehrere urfprünglid zugleid) Wer: 
fiherte, aud der Police für dad Ganze berechtigt und verpflichtet, 

6 
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5 9. 

1) Die Uebertragung der Police in Folge von Vereinbarung geſchieht 
durch die gemeinfchaftlide Anzeige des biöherigen Inhabers ber: 
felben und des Nachfolgerd, daß fie ganz oder zum Theil auf den 
legteren überwiefen worden fei. Diefelbe tritt in Kraft nad) 
Anleitung des $ 86, 4. Hat aber der neue Befiger die Anzeige 
von der Webertragung fpäteftend am Tage nad) derfelben an das 
Sekretariat abgefandt, fo beginnt deffen Werfiherung mit der 
Vollziehung der Geffion, wenn der Zeitpunkt derfelben genau ver- 
merkt ift, fonft aber mit dem Abfendungstage. 

2) Statt diefer gemeinſchaftlichen genügt auch die bloße Anzeige des 
Diftriets:Directors, oder Subflituten, oder Wertrauendmanned, daß 
die Webertragung gefchehen fei und feinerfeitd genehmigt werde. 

5) Gehen die Webertragungspapiere ohne Genehmigung des zuftändi: 
gen Diftrictöbeamten oder Wertrauensmannes im Sekretariat cin, 
fo hat der Sekretär baldigft die Genehmigung auf Grund der 
Police zu erwirken, welche ohne Prüfung an Drt und Stelle er: 


folgen darf. 

4) Den Beamten und dem Vertrauensmanne fleht eö zu, die Weber: 
tragung nad) Anleitung des F 82 abzulehnen, in welchem Falle 
die Police zu allen Rechten fofort, die Beitragöpflict mit dem 
laufenden Semefter, aufhört, bei Gelegenheit der Webertragung 
aber etwaige neue Bufagverzeichniffe und neue Beſchreibungen zu 
voßyiehen, wenn bie Vorausſetzungen des F 93 auch hier fich in 
ähnlicher Weife vorfinden. 

5) Der Sekretär erlaͤßt bie nöthigen Berfügungen an den Betheiligten. 


* 
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IX. 
Erlöſchen ber Rechte und Yflichten der 1 sum w 
Mitglieder. — 

$ 96. 


Die Policen dauern in ber Hegel fo lange fort, bis fie durch Kt 1) rtäfäungtgrände 
digung erlöfchen. duch Ründigung 
Der Austritt zu dem Erfolge, daß Rechte und Pflichten zugleich er⸗ a. Ründigungszeit. 
— kann nur am 2. September Mittags, oder am 2. Maͤrz Mittags 
erfolgen. 
Die Kündigung ſeitens eines Mitgliedes muß den bemerkten Zeitpunt⸗ 
ten mindeſtens 6 Monate voraufgehen und gilt erſt von dem Augenbli 
an, wo fie im Sekretariate eintrifft. 
Die Direction kann dagegen bid zu einem Monat vor dem genannten 
Termine fündigen. 


$ 97. 
Die Kündigung von Seiten der Mitglieder gefchieht fehriftlich oder b- Berfahten bei der 
zur Regiftratur des Sekrefärd. Für Leute, welche des Schreibens unkun⸗ BE 


dig find, koͤnnen Kündigungen auch ohne foͤrmliche Vollmacht von denjenigen 
beſorgt werben, melde für fie die Werficherungspapiere oder Beiträge ein- 
äzufenden pflegen. Der Austritt mit, den verficherten Gebäuden eines im 
ritterſchaftlichen Greditverein befindlichen Gutes, oder eine Erniedrigung der 
Berfiherungdfumme, darf sad der B. DO. vom 16. Decbr. 1865 nur mit 
ausdruͤcklicher Genehmigung der Hauptdirection jenes Vereins gefchehen. 
Die Direction befchafft ihre Kündigungen mittelft recommandirten Schrei 
bens ober läßt darüber anderweitig beglaubigen. 


$ 98. 


Ueber jede Kimdigung giebt ber Sekretär binnen 4 Wochen entweder ©. Ründigungsattefe. 
eine annehmende Erklärung, oder er lehnt fie unter Angabe des rundes 
ab, und der Ablauf der Police ift vom diefer Erklärung abhängig, 


7 
eu 
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Im Falle genügend befcheinigter Armuth wird die Police ohne Weiteres 
zu allen Rechtsfolgen getilgt. 


$ 99. 


B: Durd) Zeitablauf. Wird auf einen beftimmten Zeitraum verfichert, fo erlifcht mit deſſen 
Ablauf alles Recht aus der Police zwar von felbft, wegen der Beitrags- 
pflicht aber gelten die FF 70 und 71. 


$ 100. 

C. —— * Wenn ein Mitglied den Beſitz der verſicherten Mobiliargegenſtaͤnde 
un der Grenzen aufgiebt, oder fie aus den Grenzen der Werficherung entfernt, fo geht, in- 
der Police. fomweit nicht die 6$ 57 bis 59 eine Ausnahme machen, alles Recht aus 

der Police fofort verloren. Gebäudeverficherungen jedoch erlöfhen nad) 


$ 94 nur durdy Kündigung. 


| $ 101. 
D. Durch Erbenaus- Deögleichen erlöfchen alle Rechte der Police durch die Ausdeinander- 
einanderfeßung. ſetzung der Erben, wenn fie thatfächlic fehon zur Ausführung gekommen 
ift, gleichviel, die Police mag ſchon von dem Erblaffer, oder erft von den 

Erben oder deren Vertretung während der Gommunion contrahirt fein, 

und ohne Unterfchied ob Einer oder Einzelne von ihnen zur Stelle, und 

theilweife ober ganz im Befige der verficherten Inventarien bleiben oder nicht. 


8 102. 
E. —— Hinſichtlich aller beweglichen Gegenſtaͤnde wird angenommen, daß die 
durch Brand vernichteten Gebaͤude innerhalb der Localgrenzen der Police 
hergeſtellt und von dem Beſchaͤdigten wieder in Befitz oder Gebrauch ge— 
nommen werden. Daher, und wegen der Grundſaͤtze der $$ 49, 57, 68, 
59, laufen Rechte und Pflichten der Befchädigten aus ihren Policen regel- 
mäßig fort, bis fie durch neue erfeht werden. 

Brennt aber ein Gebäude total ab, ftürzt es gänzlich ein, oder wird 
ed vollftändig abgebrochen, fo erlifcht die desfallfige Werficherung, mit Vor— 
behalt der Beitragöpflicht für dad laufende Semefter. Treten dagegen 
foldye Weränderungen an einem Gebäude nur theilweife ein, fo bleibt die 
Police von Beftand, und vernothmwendigen fi) fodann die in $ 91 vorge- 
ſchriebenen Nachholungen. 


$ 108. 


F. —322— Der Direction ſteht es zu jeder Zeit frei, ohne Angabe ihrer Gruͤnde 
Tilgung. Reviſion, Retaration, und dem Befinden nad) Zilgung der Police, fofort 


IX. Erlöſchen der Rechte und Pflichten der Mitglieder. 45 


zu verfügen, und wird bei einer verfügten Abminderung oder Zilgung, ber 
Beitrag nur bis zur Zeit des Austrittö, wobei der angefangene Monat für 
voll berechnet wird, gezahlt. 


5 104. 


In den Fällen der $$ 100 und 101, fo wie aud) bei Zilgung ein 2) Folgen der Er- 
jelner Gegenftände, erlifcht auch die Beitragspflicht mit dem Ablauf des loſquns. 
Semefters, in welchem fich die Weränderung zutrug. Der Sekretär nimmt 
jwar von ſolchen Aenderungen, audy wenn fie nicht ausdruͤcklich gemeldet 
find, möglihft Kenntniß, er ift aber für die Sammlung derfelben nicht 
verantwortlich, auch darf die Zahlung nicht verweigert werden, und fteht 
feine Rückforderung zu, wenn, wegen unterbliebener Meldung etwa, über 
die vorbeflimmte Zeit hinaus, Beiträge eingefordert werden. 

Jeder aber, welcher aus dem Verein tritt, verliert damit alled Recht 
auf deffen Eigenthum und auf alle fpäteren Zuflüffe zur Kaffe, felbft wenn 
diefe ihren Rechtögrund aus der Zeit vor dem Austritt datiren. 

Loͤſt ſich endlich der Verein ganz auf, fo wird fein Wermögen zur 
Beftreitung der letzten Bedürfniffe, und im Uebrigen, beziehungsweiſe, nad) 
Beflimmung des Auflöfungsbefchluffes, verwandt. 


X, Yusihreibung und 
* hung der Vei· 


1) Zeit der Aus 
ſchreibung. 


2) Berechnung der 
Beiträge. 


Detauntm 
N rn 


X. Ausſchreibung und Einziehung der Beiträge. 


X 


Ausſ chreibung und Einziehung der Beiträge. 


$ 105. 


1) Das Gefelfchaftsjahe wechfelt mit dem 2. März, Mittags, und 
zerfällt in 2 Semefter, welche durch den 2, September Mittags 
und den 2. März) Mittags gefchieden werden. 

2) Was im Laufe des Semefterd an Schäden, Verwaltungskoſten, 
und Laften aller Art, erwaͤchſt, wird am Schluffe beffelben von 
den Mitgliedern des Vereins aufgebracht. Die Koften der Gene 
ral:Berfammlung und des ihr folgenden Revifiondtermind gehören 
zum Winterfemefter. Ob Pöfte, welche zur Zeit des Abfchluffes 
ald Bedürfniß noch nicht entfchieden vorliegen, fofort mit auszu⸗ 
ſchreiben, oder für die Zeit, in welche die Entſcheidung fällt, zurüd: 
zulaffen find, fteht zum Ermeffen der Direction. 

3) Sollten fi) die Schäben eined Semefterd fo häufen, daß zu ber 
Repartition 33 pf. für 100 Mark nicht ausreichen, fo find zur 
Zeit nur 53 pf. für 100 Mark auszufchreiben. Der Reft wird 
mit der naͤchſten Repartition aufgebracht. 


$ 106. 

1) Die Beiträge werden berechnet nad) der Beitragsfumme in ber 
Police, und wird diefe fo abgerundet, daß fie mit 100 Mark aufgeht. 

2) Nach dem von 100 Mark ded ganzen Beitragsfonds zu zahlenden 
Beitrag erfolgt die Audrechnung jedes einzelnen Beitrages für 
die Policen. 

8) Der Weberfhuß der Beiträge über die Schäden wirb für ben 
Refervefonds berechnet. 


$ 107. 
1) Die Beiträge werden im Frühling und Herbſt, unmittelbar nad) 
den Revifiondterminen, für welche die Worarbeiten binnen acht 
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Wochen nach dem Wechſel der Semefter beendet fein mäffen, aus: 
geſchrieben. 

2) Die Repartition wird in den Mecklenburgiſchen Anzeigen, den Stre— 
litzſchen Anzeigen, der Roftoder Zeitung fowie im Roſtocker Taged- 
blatt durch breimaligen Abdrud verfündigt. 

3) Außerdem fendet der Sekretär an alle Mitglieder, in Gütern oder 
Dörfern, wo mehrere Mitglieder wohnen, an den Gutöheren oder 
Ortövorftand, oder an diejenigen, welche fonft die Beiträge einzus 
fenden pflegen, eine Aufforderung, in welcher der Beitrag berechnet 
und bie Zahlung beftimmt ift. Diefer Aufforderung, deren Drud: 
koften ber Verein trägt, wird ein Auszug aus dem Brandregifter 
und dem Repartitionsplane angehängt und der letztere auch in 
den unter 2. erwähnten öffentlichen Blättern abgedrudt. 

4) Ber nun für Andere die Aufforderung zur Zahlung annimmt 
und abfertigt, hat darunter zu bemerken, wer von ihnen ben Ort 
etwa verlaffen und wo er feinen Aufenthalt genommen habe. 

5) Alljährfich einmal, fpäteftens mit Ende ded Jahres, befördert der 
Sekretär an jeden Diftrictö-Director eine Liſte der in dem Diftricte 
beitragöpflichtigen Mitglieder. 


& 108. 

Die Frift zur Eoftenfreien Zahlung der Beiträge an den Sekretär 
dauert vier Wochen von dem Tage, an welchem bie öffentliche Bekannt: 
machung erfolgt. 

Unrichtige Zahlungen werden bei Einfendung der Quittung durch bie 
Poft auögeglichen. 

Zur perfönlichen Annahme der Beiträge und Ertheilung der Quittung 
it die Kaffe, während der vierwoͤchentlichen Zahlungdfrift, mit Ausnahme 
der Sonn: und Fefttage, täglih von 9 Uhr bis 12 Uhr Morgens, und 
Nahmittage von 3 bis 5 Uhr geöffnet. 


& 109. 

Rad) Ablauf der Zahlungsfriſt hat der Sekretär alle fäumigen Mit: 
glieder und deren Bürgen, unter Angabe des Rüdftandes mit den veran⸗ 
laßten Copialien, baldigft zu mahnen. 

Dad Mahnfchreiben ift vom Tage feiner Abgabe an die Pofl zu 
dafiren. 

Werden die Beiträge aus einem Orte gewoͤhnlich durch Ein Mitglied 
gezahlt, fo genügt auch die Mahnung bei demfelben für alle Mitglieder 
des Drted, bei Angabe der Gefammtjumme des Müdflandes, 


4) Bahlung. 


5) Mahnung. 
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6) Epgeeution. 


7) Arreſt. 


X. Ausihreibung und Einziehung der Beiträge. 


Erfolgt binnen 14 Tagen, vom Datum des Mahnfchreibend ab, die 
Zahlung nicht, fo hat der Sekretär die richterliche Hülfe zu veranlaffen. 


8 110. 

Wegen der rüdjtändigen Beiträge der Mitglieder, der Aufnahme- 
gebühren und Drdnungöftrafen, auch der Gebühren des Sekretär wird 
dem Wereine der Executionszwang in der Maße beigelegt, daß die Gerichte 
nah) Mafigabe der Verordnung vom 7. Februar 1863, betreffend die 
Hülfsanträge der nicht gerichtlichen Behörden an die Gerichte, verbunden 
fein follen, auf Antrag der Direction ſolche rücdftändigen Beiträge, Auf- 
nahmegebühren, Ordnungöftrafen und Gebühren des Sefretärd mit Zubehör 
und den veranlaßten Koften von den fäumigen Mitgliedern erecutivifch bei- 
jutreiben. 

Bei einer Verwarnungdfrift von 8 Tagen, und einer gleichen Relui— 
tionsfrift wird auf Gerichtöferien überall Feine Rüdfiht genommen. 

Die Erecution wird beim Gerichtöftande des Schuldners nachgeſucht, 
wenn aber diefer außerhalb Landes ift, bei dem Gerichtöftande, unter 
welchem er die Police contrahirte. 


& 111. 

Wer vor Ablauf feiner Police aus dem Lande zieht, ift verpflichtet, 
genügende Sicherheit für feine noch übrigen Reiftungen, und zwar auf das 
Doppelte der Beiträge, zu beftellen, welche in dem voraufgegangenen Ge- 
ſellſchaftsjahr auf feine Police gefallen find, Wer aber innerhalb Landes 
umzieht, ift verpflichtet, dem Diftrictd-Director und Sekretaͤr feinen Eünfti- 
gen Aufenthaltsort ‚glaubhaft anzuzeigen. 

Sit bis fpäteftens vier Wochen vor dem Umzuge diefen Verpflidhtun- 
gen nicht genägt, fo hat der Sekretär zur Sicherung der fünftigen Beiträge 
und zur Dedung der Koften Arreft zu erwirken. 

Zur Begründung deffelben bedarf ed Feiner Befcheinigung, fondern das 
Gericht verhängt auf die einfache Anzeige, daß Impetrat umziehen wolle, 
und entweder, daß er aus Mecklenburg fortziehe, oder daß fein Fünftiger 
Aufenthaltsort im Lande unbekannt fei, ohne alle Verhandlungen den nach— 
gefuchten Arreft. 

Die unter Haft geftellten Sachen werden auf weiteren Antrag, be- 
ziehungsweife nach vorgängiger Werfilberung, beim Gericht deponirt, zur 
Verfallzeit aber daraus die Beiträge fammt allen Unkoften, ohne Verhand- 
lung mit dem Betheiligten, zur Kaffe eingezahlt. 

Die Diftrictöbeamten und WBertrauensmänner find, wenn ihnen die 
Abficht einzelner Mitglieder, ind Ausland zu ziehen, befannt wird, ober 
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wenn ihnen bis vier Wochen vor dem Umzuge der fünftige Aufenthaltsort 
unbefannt bleibt, verpflichtet, davon dem Sekretär unvermweilt die Anzeige 
zu machen. 


8 112. 

1) Die Leiftungen der Mitglieder an den Verein und deſſen Beamte 
gelten als öffentliche Abgaben und Laften, und haben gleich ande- 
ren oneribus publicis den Vorrang vor allen Privatgläubigern. 

2) Sie werden von keinem Nachlaß- oder Goncurd-Proclam ergriffen, 
vielmehr fowohl die Rüdftände, wie die laufenden Beiträge, fammt 
allem Zubehör, unerwartet einer Erbenaudeinanderfeßung oder eines 
Prioritätserkenntniffes, wie laufende Abgaben und Maffenfchulden, 
zur WVerfallzeit, aus der Maſſe gezahlt. 

5) Dad in den $$ 109 bis 111 verwillfürte gerichtliche Verfahren 
erhält indbefondere durch die allerhoͤchſte Beftätigung diefes Sta: 
tutd die wiederholte landeöherrlihe Sanction. 

Es hat demnad) gegen die Beitreibung rüdftändiger Leiftun- 
gen Eeinerlei Rechtömittel flatt, und die Erecution der zuftändigen 
Gerichte kann von Feiner höheren Inftanz fuspendirt, oder inhibirt 
werden, 

4) Von dem Gebraudye der Stempelbogen find die Angelegenheiten 
des Vereins diöpenfirt. 


8) Pridilegien des 
Bereind. 


so XI. Loͤſchgerathe und Prümten: 


XI. 
u Föſchgeräthe und Yrämien. 
8118. | 
1) Löfchgeräthe. Bei jeder Gebäudeverficherung auf dem Lande find, je nad) der Größe 


* ch u berfelben, die folgenden Röfchgeräthfchaften ſtets in untadelhafter Beſchaffen— 
heit zu halten: 

1) bei einer Verſicherung von 24000 Mark und darüber: 

6 Feuereimer, welche befonderd zu diefem Zwecke beftimmt und 
nicht von Holzftäben gemacht find, 

2 große Keuerleitern, 

2 große Feuerhaken, 

2 Kleine Feuerhafen, ’ 

2 Feuerküfen auf Schleifen oder Rädern; 

2) bei einer Verficherung von 12000 Mark einfchließlich, bis 24000 
Mark, die Hälfte der obigen Löfchgeräthfchaften, von denen aber 
dad Feuerküfen fehlen darf, wenn in der Gemeinde, wozu der 
Berfichernde gehört, mindeftend 2 Feuerküfen vorhanden find; 


3) bei einer Verfiherung unter 12000 Mark: 
1 Feuereimer, 
1 Beuerhafen, 
1 Reiter. 
Für Mitglieder in ben Städten gelten die gefeblihen Beftimmungen 
ihres Wohnorts. 
g 114. 
B. ai der Richt. Haben die Löfchgeräthfcyaften ganz ober theilweife gefehlt, jo erleidet 
. der VBerficherte im Falle eined Brandes einen von der Direction im Ber: 
hältniß zu den fehlenden Geräthfchaften, bis zu 4 Procent von der Ent: 
ſchaͤdigung zu beftimmenden Abzug, wofern wicht die fehlenden Geraͤthſchaf⸗ 
ten anderweitig im Orte reichlid vorhanden, und nur aus diefem Grund 
von dem Werficherten nicht angefchafft waren. 


XI. ‚Löfcgerithe und Prämien. 


$ 115. 

Der Verein gewährt, lediglich nad Beflimmung der Direction, und 
ohne Klagerecht der Betheiligten, Prämien an Fahrfprigen, und zwar: 

1) der Spritze, welche von auswärtd zuerft auf dem Brandplatze an- 

und in Zhätigkeit kommt, 36 Mark; 

2) der Sprige am Orte ded Brandes, wenn fie zuerſt Hülfe leiftet, 

ebenfalld 36 Mark, und: 

3) jeder anderen Orts- und auswärtigen Sprige, welche beim Feuer 

Hülfe leiftet, 18 Mark, jeder nicht in Thaͤtigkeit gekommenen 
9 Mark. 

Diefe Prämien werden an die Befiger der Sprigen, ober an die 
Ohrigkeit des Drted, welchem fie gehört, zur weiteren ‚rechtlichen Ber: 
fügung gezahlt. 

Ausnahmsweiſe follen auch. größere Handiprigen, welche lich ſehr ausge⸗ 
zeichnet haben, und nad) Verhaͤltniß, ebenfalld durch Prämien. honorirt.merben. 


6 116. 

Wenn auch die Pflicht, zur Verhütung. und, Dämpfung ‚von, Feuerd- 
brünften nach Kräften unentgeltlich mitzumirfen, ganz ‚befonderd den, Mit: 
gliedern dieſes Vereins obliegt, fo vorbehält fidy der Verein. doch die Be- 
lohnung folder, beim Retten und Löfchen geleifteter Dienfte, welche ‚neben 
dem Nugen, welchen fie ftifteten, durdy die Nichtarhtung von, Gefahr, und 
Aufopferung des eigenen Intereſſe, ausgezeichnet waren. 


§ 117. 
Endli wird der Verein ſich erkenntlich zeigen für weſentliche Dienfte, 
welche ihm durch Entdeckung von Brandfliftern geleiftet waren. 


| 


2) Prämien. 
Beuerfpri 


B. Gür Wusgeigmung: 


O. Bir Entdelung 
dv. Brandfiftern. 
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XI. Schadenserſat. 


All. 


AU. Gäadenserfop. Schadenserſat. 


g 118. 


PH Bright Bon jedem Brandſchaden hat der Belhädigte dem Diftrictödirector 


A. 


Meldung des binnen 48 Stunden, dem Sekretariat binnen 4 Tagen nad) Ausbruch dei 
Benerihedens. Feuers die Anzeige zu machen, und zwar auf feine eigenen Koften. 


Eine Verfäumung diefer Friften wirb nad dem Ermeffen der Direc- 
tion mit einer Strafe bis zu 100 Mark belegt. Unterbleibt aber die Mel: | 


bung beim Diftrictödireetor 14 Tage, fo wird angenommen, daß der Be: 


fhädigte auf den Grfah des Schadens verzichtet. 


$ 119, 

ra und Der Beſchaͤdigte hat nicht nur Alles, was in feinen Kräften fteht 
— für die Loͤſchung des Brandes und für die Rettung der verſicherten Gegen— 
ftände aufzubieten, fondern auch für die angemeffene Unterbringung und 
Sicherung des Geretteten möglihft zu forgen, und nad) überflandener Ge: 
fahr ſich fchleunigft Kenntniß davon zu verfchaffen, wo die geretteten Sachen 
untergebradht find, um der Behörde über dad Ganze feined Verluſtes voll- 

fländige Auskunft geben zu fönnen. 


& 120. 
Aufräumung der Fundamente und andere gerettete Gebäubetheile, insbefondere aud) 
Brondkelt. heſchaͤdigte und nicht befchädigte Materialien, müffen bis zur Taxe unver: 
ändert an Ort und Stelle bleiben, während im Uebrigen — wiewohl immer 
ohne Erſchwerung der Schäbung — der Aufräumung vor derfelben nichts 
im Wege fteht. 
$ 121. 


— * Die Taxation eines Brandſchadens geſchieht durch den Diſtrictsdireetor 
—— — — mit zwei Vereinsmitgliedern nad) $ 86 als Taxanten, und nach Ermeſſen 


A. Zuſammenſehung 


des Diſtrictsdirectors mit Zuziehung von beeidigten Sachverſtaͤndigen. Ueber 

die ganze baldmoͤglichſt anzuordnende Verhandlung wird ein Protokoll auf: 

der Behörde genommen, welches regelmäßig von einem Notar zu führen if. Bei Ge: 
bäubebränden müffen die tarirenden Mitglieder mindeftene zu 24000 
Mark verfichert fein, 


—4 Xu. — 


Geringere Brandſchaͤden bis zu 1000 Mark hat der Diſtrietsdirector 
allein, und nach ſeinem Ermeſſen mit Zuziehung eines Mitgliedes zu 
ermitteln. 


$ 122. 
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Die unterfuchende Behörde eröffnet dad Protokoll mit dem Bericht B. Verfahren bei 


des Diftrictödirectord über die Zeit de8 Empfanges der Meldung, über die 
Anfegung des Unterſuchungstermins und die Zugiehung der Taxanten und 
5 Protofolführers. Sodann werden die beiden Taxanten und etwa zu: 
gezogenen Sachverſtaͤndigen, nah $ 31, in Eid und Pflicht genommen. 


$ 123. 

Die fo conftituirte Taxbehoͤrde begiebt fich zur Branpftelle, um durch 
Bergleihung mit dem Situationdplan die Weberzeugung zu gewinnen, daß 
der Schaden ſich innerhalb der Grenzen der Police ereignete, beziehungd: 
weife welcher von mehreren verficherten Gegenftänden verbrannte. 


& 124. 

Nachdem der Befund protofollirt worden, vermerkt man die Zeit des 
Ausbruch& und die muthmaßlichen Urſachen des Brandes, vernimmt auch 
den Beſchaͤdigten und, nad) Befinden, mit ihm oder allein einen und den 
anderen Hausgenoſſen, auch Zeugen, vorzugsweiſe Mitglieder des Wereind, 


5 125. 


Der Zweck des Gefchäftes ift: alles Material zu fammeln und zu— 
jammenzuftellen, welches für die Beurtheilung der Größe des Schadens 
und des Rechtes auf Erfab von Einfluß if. Die Behörde nimmt dem- 
nad, ohme fi auf die Beurtheilung der Erfagfähigkeit einzulaffen, auch 
ſolche Verhandlungen in dad Protokoll mit auf, über deren Werth fie mit 
dem Befchäbigten nicht einverftanden ift. 


$ 126. 


Der Beichädigte, und alfo auch derjenige, für den ein Anderer bie 
Berfiherung befhafft hat, nad 85 57, 76 und 77, ift verpflichtet der 
Behörde die genauefte Auskunft über alle auf den Brand bezüglichen Fra- 
gen, indbefondere über verbrannte und gerettete Sachen, zu geben, und hat 
die Erfüllung diefer Pflicht durch folgenden Eid: 

Ich — Bor: und Zuname — ſchwoͤre, daß ich der gegenwärtigen 
Behörde nady meinem beften Wiffen angeben will, weldye von den 
von mir verficherten. Gegenfländen ſich zur Zeit des fraglichen 


ber Tape. 

a. Eröffnung des 
Brotofolls und 
Beeidigung der 
Zazanien. 


b. Rocalbefitigang. 


c. Ermittelung über 
die Entftehung 
des Brandes. 


d. Ermittelung des 
Schadens. 


a. Zweck der 
Ermittelung. 


P. Bernehmung 
des Defcä- 
digten. 


17, XU. Schadenserfag. 


Brandes innerhalb der Grenzen der Police befunden haben, daß 
id von dem geretteten Sachen nichts verheimlichen, und was davon 
fpäter noch etwa aufgefunden werden möchte, getreulic anzeigen 
will, fo wahr mir Gott helfe und fein heilige Wort! 
zum Protokoll ober durch eine zu demfelben kurz vermerkte Verſicherung, 
daß er nad dem Inhalte des verlefenen flatutenmäßigen Eides handeln 
wolle, zu geloben, fo wie überhaupt die ganze Verhandlung in das Pro— 
tokoll felbft aufzunehmen ift, weshalb alle unnöthigen Anlagen zu ver- 
meiden find, und nicht zur Berechnung kommen. 

Laßt der Stand der Sache zur Zeit eine Eidesleiftung noch bedenklich 
erfcheinen, — 3. B. wegen vorliegenden Verdachts — fo wird fie, unter 
Angabe der Gründe, für eine demnächflige gerichtliche Werhandlung, — 
welche die Direction fpäter zu veranlaffen hat, — noch auögefept. 


$. 127. 


7. Ermittelung des Sodann tritt man mit dem Beſchaͤdigten, deflen Ehefrau unb erwach⸗ 


ee fenen Kindern, nad) einander, zuſammen, und wird die Police je nach der 


Beretteten. Ausdehnung des Brandes, ganz oder theilweife, mit den Anmefenden durch: 
gegangen, und zunaͤchſt aufgeführt: 
1) was ſchon vor dem Feuer fehlte, 
2) was gerettet, 
5) was beſchaͤdigt wurde, und 
4) was verbrannte oder abhanden kam, 


um aus bem Mindberwerthe des Beſchaͤdigten und dem Werthe des Mer: 
brannten den Betrag der Entfchädigung feftzuftellen. 


Dabei ift, was durch Löfch- und nothmendige Mettungsanftalten an 
verfichertem Gut verloren geht oder befchädigt wird, fo wie, was bei Ge: 
legenheit des Feuers von ſolchem Gut geftohlen wird, oder abhanden kommt, 
als durch dad Feuer felbft zerflört zu betrachten, 


‚g 128. 


* 


eg Do don Zur Beflätigung der Angaben des Beſchaͤdigten vernimmt die Be: 
————— mhörde theils Zeugen, — z . B. Dreſcher oder Hirten darüber, ob und wie 
und Regifemn. " weit die Räume . gefüllt geweſen —, theild ‚nimmt ‚fie Einſicht von den 
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Eendteregiftern, Vieh: und Kornrechnungen, Wochenzetteln, und find diefe 
Beweißmittel von dem Beſchaͤdigten herbeizufchaffen. 


$ 129. 


Bei Gebäuden wird der Schaden nad; Quoten beftimmt, wenn ber: ©. Quotenberechnung 


felbe nicht geringer ift ald „5. Beträgt der Schaden weniger als .;, fo 
tritt Specialtare ein. 

Da jeder Befhädigte zwecks Wiederherftellung vollftändigen Erſatz 
erhalten, aber nicht bereichert werben fol, fo kommt in Zweifelöfällen bei 
einer Specialtare der Durchſchnitt zur Berechnung. 

Die übrig gebliebenen, wefentlid befchädigten, zum Wiederaufbau 
unbrauchbaren Materialien, werden dem Werficherten, ohne Anrechnung 
auf die Entfhädigung, für die Aufraͤumung überlaffen. 


$ 180. 


bei @ebäude- 
bränden. 


Sowohl bei fpeeificirten, wie bei Baufchverzeichniffen, kommt nur in & ** der 


Betracht, wieviel von den verſicherten Gegenſtaͤnden verbrannt iſt; war im 
Ganzen mehr vorhanden, als verſichert, ſo findet zu Gunſten des Vereins 
feine Abrechnung — alſo keine Quotenberechnung — ſtatt, wonach der 
Berfiherte für den Mehrbeſitz die Gefahr ſelbſt, und danach einen ver: 
— Verluſt zu tragen haͤtte. Dagegen beſchraͤnkt ſich die Ga— 
rantie des Vereins auf die wirklich verſicherten Gegenſtaͤnde, innerhalb der 
bezeichneten Räumlichkeiten, oder nah F 61 innerhalb der Grenzen der 
Police. 


$ 131. 


Quotenberehnung 
beim Mobiliar. 


Eine fehr forgfältige Ermittelung ift allemal zu erfordern, nicht nur n. Ermittlung über 


darüber was wirklich verbrannte, fondern auch über den wirklichen Werth, 
welhen das Verbrannte zur Zeit ded Brandes gehabt hat. Der Diftrictös 
director hat daher fi) und den Zaranten zuvoͤrderſt die Vorſchriften der 
65 61 bis 69, betreffend die Höhe der Verſicherungs⸗ beziehungsmeife Ent: 
ſchaͤdigungsſummen, genau in Erinnerung zu bringen. Sodann ift bei 
erheblichem Minderwerthe der Gebäude, — megen Alters, fchlechter Re: 
paratur und fonftiger ähnlicher Befchaffenheit —, ein verhältnißmäßiger 
Abzug von der Entſchaͤdigung zu machen, und daffelbe findet ftatt bei erheb⸗ 
lihem Minderwerthe des verbrammten beweglichen Guts. Insbeſondere aud): 

1) wenn Getraide und Heu in den eingeäfcherten Gebäuden ver 


hen 
Werth des Ber 
brannten. 
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brannte, ift zu ermitteln, ob es aus Miethen eingebradht war, 
und wo auf der Feldmark etwa Hagel gefallen und Windfchlag 
ftattgehabt; 

2) werden verhagelte FKeldfrüchte nur nad) Abrechnung der Hagel: 
entfchädigung, über welde der Beſchaͤdigte Vorlage zu machen 
hat, erfeßt; waren biefelben gegen Hagel nicht verfichert, fo hat 
der Beſchaͤdigte in Beihalt des F 138 über den Umfang des 
Hagelſchadens gewiffenhafte Auskunft zu geben, damit der Werth 
deö Verbrannten, mit Rüdficht darauf, abgeſchaͤtzt werde; 

3) ift bei verbrannten unaufgemeffenen Delfrüchten zu erforfchen, 
welcher Theil des ganzen Einſchnitts verbrannte, alfo ob ein Zheil 
noch im Felde oder anderswo gelagert, ober bereits verfahren war. 

Im Zweifel normirt für die Höhe der Entfchädigung die legale Re— 

ception in Gemaͤßheit des F 79. 


$. 132. 


I. Schließlicht Er- Die Behörde hat ſchließlich: 

0 4) Über eine etwaige doppelte MWerficherung, und darüber: ob Dam- 
nificat feine beweglichen Inventarien und von welcher Gattung 
er fie, theilmeife anderweitig verfichert habe, Erkundigungen ein: 
zuziehen; 

2) die Hülfen, welche dem Verein von Feuerfprigen geleiftet, und 
die Meihenfolge, in welcher diefelben auf der Branbdftelle an: und 
in Thaͤtigkeit gekommen, ferner 

3) etwaige Auszeichnungen beim Retten und Löfchen, und Den für 
den Verein dadurch ermachfenen Bortheil, inöbefondere auch nad) 
Vernehmung und Anerkennung von Augenzeugen, zu regiftriren, 
fo wie ihre Vorfchläge wegen der Größe der Prämien nad) FF 115 
bi8 117 darauf zu begründen; 

4) bei Gebäudebränden über dad Morhandenfein der vorſchrifts— 
mäßigen Löfchgeräthfchaften zu berichten, und in Ermangelung 
derfelben den nah $ 114 von der Entfhädigung abzuziehenden 
Betrag in Vorſchlag zu bringen. 


$ 133. 
& Koſten der Tage. Die Koften des Zarationdverfahrend, in Gemäßheit der Koflen: und 


Gebührentare, Anlage D, trägt in der Megel der Werein; jedoch gilt dies 
nur von ben wirklich nothmwendigen, aber nicht von ſolchen Koften, welche 
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durch Pflichtverletzung, Unwahrheit und Nachlaͤſſigkeit des Beſchaͤdigten, 
herbeigeführt werben. 

Bei allen Brandtaren aber haben die Befchädigten, welche einzeln 
oder an demfelben Drte zufammen mit mindeftend 10000 Mark verfichert 
find, dafelbft, an die Beamten des Wereind, ihre Gehülfen, nebft Bedie- 
nung und Pferden, anftändige Defrairung entweder felbft zu leiften oder 
die tarmäßigen Koften derfelben wieder zu erftatten. 

Diefe Koften der Zare, beziehungdweife der Defrairung, find, Zwecks 
Grftattung und Wiederwahrnahme, allemal zum Protokoll zu liquidiren. 


$. 134. 


Nachdem das Protofoll, ſoweit es die Ermittelung des Schadens 
betrifft, dem Befchädigten vorgelefen, und feine Erklärung hinzugefügt, 
auch was etwa überfehen ift, nachgetragen worden, wird das Protokoll 
geſchloſſen, und hat der Protofollführer möglichft bald portofrei eine drei- 
fahe Ausfertigung deffelben mit feiner Koſten-Rechnung an die Direction 
einzufenden. 

$ 135. 


Ber feinen Brandfchaden abfichtlid) veranlaßt, oder auch nur ben 
Verfucd der Brandfliftung gemacht hat, verliert in dem Augenblid, wo er 
nach gerichtlicher Entfcheidung die That verübte, nicht allein alles Recht 
auf Entfchädigung, fondern hat auch dem Verein die Zarkoften zu erftatten, 
und für Dad betreffende Semefter noch den Beitrag zu bezahlen. Auch 
darf der Verein die etwa ſchon gezahlte Entfchädigung zurüdverlangen. 

Bei Eheleuten wird bis zum Eingange eines freifprechenden, oder 
von der Inſtanz abfolvirenden, Erkenntnifjes, oder einer fonftigen der Di: 
teetion genügenden Nachweiſung, hinfichtlich der Entfchädigung angenommen, 
daf fie im Einverftändniß Aber die Brandſtiftung geweſen. 


$ 186. 


Iſt laut gerichtlichen Urtheild ein Brand durch grobe oder fonftige 
erhebliche Kahrläffigkeit des Werficherten verurſacht, fo fällt, nad) dem 
Grade des Verſchuldens, der Erfah ganz oder theilmeife weg. Falls die 
Entſchaͤdigung ſchon gezahlt ift, fteht ed dem Verein zu, hier den Betrag 
jur Hälfte zurücdzufordern. 

Miethen jeder Art, die durch Selbftentzundung in Brand gerathen, 
werden überhaupt, und ohne Rücficht auf etwa nachzumeifende — ig⸗ 
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x. Ausfertigung 
des Protokolle. 


3), Berwirkung des 
Entfhädigungs- 


anfpruche. 
A. bei Gebäude: u. 
Mobiliar-Ber- 


&. dolofe Brand- 
Riftung. 


B. culpofe Brand- 
fiftung. 


= 


durh Berhin- 
derung der 
Löſchung. 


2 


durch falſche 
Angaben. 


d. durd Ber 
fäumniß. 


B. Beihräntung 
bei Gebãude · 


Be —— 


hinfichtlich 
— — 
dlãubiger. 


4) re, des 
chadens durd) 

die Direction. 
A, Prüfung des 
Zarprotofolls 

und weitere 
Erhebungen. 


XII. Schadenserſat. 


keit, nicht entfchädigt. Im Falle der Selbſtentzundung in Gebäuden wird 
gleichfalls der in dem betreffenden Gebäude befindliche cubifche Raum nicht 
entſchaͤdigt. 


$ 137. 


Wenn der Verficherte die Löfchung des Brandes, oder die Rettung 
des Berficherten abfichtlicy verhindert, fo fällt nad) dem Grade der Ver— 
ſchuldung, der Erfaß, ganz oder theilmeife, weg. 


g 138.» 


Wer bei Ermittelung feines Schadens abfihtlih unmwahre Angaben 
zu feinem Vortheil macht, verliert, abgefehen von der öffentlichen Beſtra— 
fung ſolchen Betruges, den Anfprud auf Erſatz ganz oder theilweife, je 
nad) dem Grade feiner Verfchuldung. 


$ 189. 


Der Beſchaͤdigte hat, bei Strafe des Audfchluffes, alle feine An— 
fprücdhe, aud) diejenigen, weldye überhaupt, oder bei einzelnen Gegenftänden, 
zweifelhaft find, zum Zarprotofolle vorzubringen, und gehörig zu begründen. 
Nacdymeldungen Eönnen nur ausnahmöweife aus befonderen Gründen Be: 
achtung finden, und fallen die Koften derfelben allemal dem Beſchaͤdigten 
zur Laſt. 

Ueber die bei Neu, An: und Umbauten erforderlichen Anzeigen 
normitt der $ 91. 


$ 140. 


Die Beflimmungen der vorftehenden Paragraphen, betreffend den 
Verluſt der Entfchädigungsanfprüche, kommen bei Gebäude-Berficherungen 
wur infoweit zur Anmendung, ald die Entjchädigungägelder zur voll: 
ftändigen Befriedigung der auf dem Grundftüde haftenden Forderungen 
nicht erforberlih find, fie dürfen vielmehr in ſolchen Fällen nicht vor: 
enthalten, und müffen gegen Geffion der Rechte der Hypothekenbuchs— 
gläubiger gezahlt werden, 


N 141. 


Nach Eingang des Zarprotofold unterzieht fi die Direetion der 
Prüfung und Beurtheilung deffelben. Sie vergleicht dad ganze Verfahren 
und deffen Refultat mit den betreffenden Vorfchriften des Statuts, wie 
mit der Police, und veranlaßt, wenn die Sache zur Beurtheilung nod) 
nicht ausreichend vorbereitet ift, die Nachholung des fehlenden Materials 
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oder Aufklaͤrung, indem ſie dieſe nach Befinden von dem Diſtricts⸗Director 
oder dem Beihädigten, erfordert, oder eine abermalige Befichtigung und 
Schaͤtzung aufgiebt, oder endlich den Syndicus zur weiteren Unterſuchung 
deputitt. Bleibt der Verſicherte nach ſolcher zweiten Taxe oder weiteren 
Unterſuchung ganz entſchieden im Unrecht, ſo fallen ihm auch alle Koſten 
derſelben allein zur Laſt. 


142. 


Laͤßt das Taxprotokoll den Grund des Feuers im Dunkeln, fo ift in B. Anftagen an das 
der Regel bei der Obrigkeit oder dem Gerichte des Beſchaͤdigten über das Grit 
Refultat einer officiellen Unterfuchung anzufragen. 


g 148. 


Sit endlidy die Taxe von allen Seiten zur Beurtheilung reif, fo ver: ©. —*— an 
fügt die Direction die Reviſion, beziehungsweiſe Aufſtellung, der Schadens: * Betheitiglen. 
berechnung, und beſtimmt ſchließlich: 


1) in einem fchriftlichen Erlaß an den Befchädigten: 

a. den Betrag des Schadens, unter Anführung der Gründe, 
welche eime etwaige Abweichung von der Zare herbeigeführt 
haben ; 

b. die etwa von dem Beſchaͤdigten verwitkten Strafen und 
Zarfoften; 


2) erhält der Diftrictd - Director neben der Abfchrift des Protokolls 
und des Erlaffes an den Beichädigten zugleih die Beſtimmung 
über die Tarkoften, Sprigenprämien und Belohnungen für Aus: 
zeichnung, ſowie endlid): 


3) der zur Taxe zugezogene Protofollführer die Beſtimmung ſeiner 
Koſtenrechnung. 


g 144. 


Sobald dad Recht auf Erſatz feinem rechtlichen Bedenken mehr 5) pr nee der 
unterliegt, werden die Entfchädigungen und alle damit zufammenhängenden —— 
Zahlungen gegen gehoͤrige, eigenhaͤndig zu unterzeichnende, oder gehoͤrig zu A. — der Bah- 
beglaubigende, Quittung, thunlichft bald geleiftet. 

Können nicht alle fälligen Zahlungen gleichzeitig geleiftet werden, fe 


entfcheidet dabei die Erftigkeit der Schadensmeldungen beim Verein. 
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g 145. 


a Ale Zahlungen werden am Site deö Vereins geleiftet. Die Zu- 
= fendung der Gelder erfolgt freilich auf desfallfiges Verlangen, jedoch nur 
auf Gefahr und Koften des Empfängers. 


g 146. 


c. nn Die Auszahlung der Entfchädigungdgelder kann von feiner Behörde, 
wegen Privatintereffes dritter Perfonen, verhindert oder verzögert werden. 


$ 147. 


D, Bedingung ber Bei Gebäude - Verficherungen erfolgt die Zahlung erft dann, wenn 
re mindeftend 14 Tage zuvor davon, unter Angabe der Entjchädigungs- 
rungen. fummen, die Anzeige bei der Obrigkeit des Verſicherten gemaht worden 

e ernen m und ein Einſpruch derfelben nicht erfolgt, ober dieſer zurüdgenommen ift. 
Algemeinen. Auch kommen die Beflimmungen in $$. 6 und 7 der Verordnung vom 

1. März 1859 auf die Verficherungen, welche nicht unter die Ausnahmen 
im zweiten Abſatz des F 8 bdafelbft fallen, in jeder Beziehung zur An: 
wendung. 


$ 148. 


— — Die Auszahlung von Brandentſchädigungsgeldern aus Gebäubever- 
Crebitverein ge- fiherung eined im ritterfchaftlichen Greditverein befindlichen Gutes darf 
— Gtund · nach der V. O. vom 16. December 1865 nur dann und in ſoweit 
gefchehen, ald die Hauptbirection ihre Zuftimmung ertheilt hat, fonft nur 

an die Hauptkaffe jened Wereins in Roſtock. 


o' 


$ 149. 


6) Baneredit. Um den Werpflichtungen des Vereins ungefäumt nachkommen zu 
Eönnen, ift ein Credit — zur Zeit bei der KRoftoder Bank — eröffnet, 
und wird der dadurch ermwachfende Zinfenbetrag, bis zur Rüdzahung nad) 
erfolgter Repartition, vom Werein getragen. 


g 150. 


7) Reſerbefonds. Zur noch größeren Sicherheit des Inftituts ift auch ein Reſervefonds 
in der Art anzufammeln, daß: 


1) die Ueberfchüffe der Repartitionen für denfelben verwandt werben; 
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2) bei geringen Beiträgen für bie repartirten Schäben bi zu 10%, 
werben 2 I mehr, unter 15 X 1 I mehr für den Fonds aus: 
gefchrieben; 

5) betragen dagegen bie Beiträge mehr ald 20 I von 100 M, fo 
werden bie überfchüffigen Erforberniffe aus dem Reſervefonds fo 
—* entnommen, als derſelbe die Höhe von 60,000 M über: 

eigt; 

4) der Mefervefonds darf die Höhe von 200,000 M nicht übers 
fchreiten. 
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a. Vorbereitung 
derjelben. 


b. Wahl ber 
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XII. Geſetzgebung des Vereins. 


All, 


Geſetzgebung des Bereins. 


$ 151. 


Wenngleich jeder General » Verfammlung unbenommen bleibt, Aende- 
rungen und Bervollftändigungen der Berficdyerungsbedingungen, mit Bor: 
behalt allerhöchfter Iandeöherrlicher Genehmigung, zu befchließen, fo ift doch 
jede Aenderung, welche auf die Verwaltung und Gefeßgebung, Abſchnitte II 
und XIII Bezug hat, jede ſehr umfängliche Aenderung und Ergänzung, wie 
auch eine vollftändige Umarbeitung bed Statutö nur von 5 zu 5 Jahren 
zuläffig, durch förmliche Revifion zu bewerkftelligen, und danach erft der 
Generalverfammlung zur Befchlußfaffung vorzulegen. 


$ 152. 


Für den Zmwed der Revifion wird die Direction ſowohl die ſich ihr 
felbft nad) ihrer Erfahrung empfehlenden, als auch diejenigen Aenderungen, 
welche von Anderen in Vorſchlag gebracht werden, forgfältig vermerken, 
und in den Verſammlungen ded Vereins zur Sprache bringen. 

Sie hat hiernaͤchſt jeder vierten Generalverfammlung diefes fünf: 
jährigen Turnus eine Weberfiht von diefer Sammlung zu geben, dabei 
ihre etwaige Vervolftändigung zu veranlaflen, und den Befchluß der Ber- 
fammlung darüber zu erwirken: ob durch die nächte Revifion nur eine 
Redaction von Abänderungen, in gelegentlicher Verbindung mit Nachtraͤgen, 
oder eine vollftändige Umarbeitung des Statutö vorgenommen werden foll. 


$ 158. 


Die Generalverfammlung beftellt fodann duch Wahl eine Commiſſion 
von 8 Mitgliedern aus folgenden drei Klaffen: 
1) drei aus den Diftrictd-Directoren, 
2) eins aus den Rechnungs-Reviſoren, 

3) vier aus den Mitgliedern, welche Fein Amt im Verein bekleiden, 


XII. Geſetzgebung des Vereine. 








u dem Zwed, daß fie im Herbſt deffelben Jahres mit der Direction, 
unter Zuziehung des Sefretärd, zur Revifion der Gefehgebung zufammen: 
freten, und diefelbe bis auf endliche Beſchlußnahme der nähften General: 
verfammlung vorbereite. 

Bei diefer Wahl der Revifiond: Gommiffion werden fofort auch adıt 
Subftituten derfelben in gleicher Weife aus den Difkricts - Directoren, 
Rechnungs: Reviforen, und deren Subftituten, fo wie aus den Mitgliedern 
des Vereins, ernannt, und erfolgt nöthigenfalld deren Ginberufung nad) 
denſelben Klaffen, und in der Reihenfolge ihrer Wahl, durch die Direction, 
welhe, beim Abgange einer ganzen Klaffe aus derfelben, den fehlenden 
Subftituten ohne Weitered zu erfeben hat. 


g 154. 


In der, fomit aus eilf Stimmberedhtigten beftehenden, Verſammlung, 
werden die Statuten, und bereitö fanctionirten Zufäße, Punkt für Punkt, 
durhgegangen, ſowohl die bis dahin gefammelten, ald auch die fidy neu 
| ergebenden Vorſchlaͤge zu Nachtraͤgen und Abänderungen berathen, und 
‚ wenn eine Uebereinſtimmung nicht zu erreichen ift, werden die überwiegenden 
Anfihten durdy einfache Stimmenmehrheit zum Beſchluß erhoben. 


$ 155. 


Die Verhandlungen der Commiſſions-Verſammlung werden in einem 
Protofoll niedergelegt, und demnaͤchſt die gefaßten Befchlüffe von der 
Direction, fei ed ald Abänderung und Nadıtrag, oder ald neue Auflage 
des Statut redigirt. 


$ 156. 


Die neue Redaction des Statutd, mit einer Audfertigung des bezüg- 
lihen Protokolls, wird balvigft an das hohe Minifterium ded Innern mit 
dem Gefuche befördert, fi darüber ausſprechen zu wollen, ob und welche 
Bedenken etwa der landeöherrlihen Sanction entgegentreten, und ob höheren 
Drtö noch fonftige Defiderien für diefe Revifion vorhanden feien. 

Rach Maßgabe der bezüglichen Verfügung hat fodann die Direction 
die Reviſion durdy weitere Verhandlung mit der Gommiffion und dem 
hohen Minifterio zum Abſchluß zu bringen, dad Grgebniß aber in ber 
nächftfolgenden Generalverfammlung, welcher fämmtlihe Mitglieder der 
Commiffion beizumohnen haben, zur endlichen Berathung zu ziehen, und 
dad hier gewonnene Refultat zur landeöherrlichen Sanction zu befördern. 


ec. Berbandlungen 
der Commifften. 


d. Brototollirung 
ber Berhand- 
lungen. 


e. Beftätigung der 
Beſchlũfſſe durch 
das Minifterium, 
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$ 157. 


2) Publication der Dieſes Statut, und etwaige fpätere Nachträge, treten mit ihrer 
u der Publication durch das Regierungsblatt zu Schwerin, und die officiellen 
Befepeökraft. Anzeigen zu Neu » Streliß, in Kraft, wogegen das von 1871 mit ben 
zugehörigen Nachträgen gleichzeitig alle Wirkfamkeit verliert. 
Aeltere, der neuen Ordnung nicht entfprechende Policen, bleiben zwar 
nach wie vor gültig, werben aber in vorkommenden Fällen nad) den Vor— 
ſchriften diefes Statuts beurtheilt, 


$ 158. 


B. ®eitere Be- Die weitere Bekanntmachung des Statutd und etwaiger Nachträge, 
fauntmadung. gefchieht ebenfalls dur den Drud, und durch Wertheilung unter Die 
Bereinsbeamten, von denen fie, wie am Sitze deö Vereins, unentgeltlich 

ausgegeben werben. 


Anlage A. 
Police M 


Der Gutsbeſiher B. auf C. verſichert feine Gebäude bei dem Aenerverjicherungs - Verein 
? Medienburg zu Guſtrow nad) der — Declaration. 


Grundriß. 










Nr. 1. 
Wohnhaus. 


Stänberhöhe 6,59 
‚59 m. 
Dachhöhe 5,73 m. 
8 






Stänber 29 m. 
—— bıe m. = 
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8,59m 
— 
— 
— 
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tänderhöhe 2,58 m. 
ahhöhe 5,73 m. 


YA 


854m. 34,38 ım. lang. 


Ständer 2,58 m. 
—— m. 


Ort: C. 


Diftrict: D. 
Gerichtsſtand: Großherzogl. Iuftiz-Ganzlei zu E. 
Poftftatton: F.- 


31,DU m. lang. 


Bemorkungen. 


1) Die Kathen, Ställe und re — werden in einem ähnlichen Grundriſſe zu- 
— und numerirt. 


Ingmanern 
8) Bei gleichzeitiger Gebäude: und’ MobffidrVerfiherung heißt ed im Eingan 
— B auf C verfichert a —8 ſein bew Vermögen ıc.* 
und wird dann himflhtkcdhn des letzteren zu den betreffenden Nummern der Gebäude dad Nöthige 


binzug 
) ber hat bei gleichzeitiger BROTHER anzuzeigen, ob er von letzterem anders⸗ 
wo etwas — b — wo? 





! u 5 Dei fi I einem, von dem —— durch eine J 
Es*wird 


. 2 —⏑ ⏑⏑ —⏑⏑ —⏑8⏑ —8⏑ 8⏑ 8 8 — 6ö 4 


Nr. „li 










| — gedeckt, * bad — zu 
Nr. 5. Der } Der Ring ift von Fachwerk er Dauerfteinen, 
| ——— Er wir — — 


o o HI 


———— Der Ring iſt Pils OL Bi Rohr geheitf | 
—— 8, IA ert zu... I, | 










Berfigerunge-| Beitragt- 





RA ! 
. 

dd — 
riffee. | 


— 







Transport 
Nr. 8. | Der — Der Ring iſt von Fachwerk mit —— 
das Dach mit Steinen gedeckt. Er wird — 


De Br Er Br 


Beitrag 
Nr. 9. | Die se... Der Ring ift,maffiv, das ud mit Schiefer 


gedeckt. Sie werben verfihert zu - . » 2 22200“ 
Nr. 10. ) ' Ein si. von Fachwerk mit Steindach, ge ne hi und Futter. 
ge Du A Re ee Be Gr ie u u 


—— 


B. Gutsbeſitzer. 
Vorſtehende Police iſt an Ort und Stelle geprüft und wird ‚deren Zuläfſiglelt durch eigen⸗ 
bändige gr biermit bezeugt. seh 4 U 
Sp gel e zu C. am 


m. 
als sÜiglieh, als Mitglied.“ 


Anlage C. 
Police M 


Der Cuts A. auf N. verfichert beim Feuer-Verfiherungs-Verein für Medlenburg zu 
Güftrow fein bewegliche Vermögen nad) der anliegenden Specification. 
Ort: N. 


D 
Geisha; Großherzogliche Iuftiz-Canzlei zu R. 















Poftftation: 
Grundriß. 
wi an 
1. Etage. Rı = 
Wohnhaus. * 
8,59 m. Maffiv. Steindad. BE 
' 
" Dachhöhe 5,73 m. 





die Ställe getrennt durch eine 
Brandmaner nah 8 72, I. e. 






17,19 m. 


Fundament 0,57 m. 
Stielhöhe 3,44 m. | 


Gtielhöhe 4 m. Dachhöhe 6,88 m. 


Dachhöhe 8,59 m. 


Viehhaus 
mit Strohdach. 





11,46 m. 4 m. 


Dem. 1. * Gebäude bei der ritterfchaftlichen Brand 3:Gejellicha R. verfichert. 

GR ae un 
em (Hofe) e war iemand) v ‚er iit =, 

aber hat üb ar erall fein — — bei irgend Ken —8 * 

oder anzugeben: bei welchem? 

Die Anmeldung bei der Stadtobrigkeit geſchah am biefed Monats. 


= Verzeichniß. [ots] Bume 

Die yigg dienen bier nur als —— 

des Grund] „ — uicbriger oder höher geftellt werden, wo leßteren — 
riſſes. Balls im Statut feine Grenze geftellt ift.) mM 'Sı Mm 


3 “ y N) Ele auje Guaftn mit mit er 














3) Spies el und fonftige Ölatjahen . . . ... 2... 150 

4) Porze an, Fayence, irdened Zeug und ladirte S . | 150 

5) Schränfe, Sommoden, Sophas, an. Tiſche, oh 
fonftiges höfgernes —* und Mobilien . . 1800 





6) Uhren und mufilaliihe Inftrumente . . ». 2.2... 750 | — 
7) Leinen und fonftige Wälhe . ». » 2» 222020. 2400 | — 
NIE; 2-00 5 a ee ae ve 900 — 
9) Bücher und Muſikalien.. ar 150 — 
10 Kleidungsftücke EEE EEE 1200 | — 
11) 2Zebenömittel und Wein . - 2 2 2 450 | — 
12) Taback, Cigarren und Pfeifen . . 2.» 22200. 210 | — 
13) Gemälbe, ferftihe, Schießgewehre, fonflge Waffen, 
Jagd⸗ und ſonſtige Geräthe, wie auch andere ungs⸗ 





gegenftänbe, welche vorſtehend nicht aueh und 
| regelmäßig im Haufe aufbewahrt Gellng Be er 300 
Anmerfung 1. In —— und Bogen * auferdem mot 
' Folgendes Gerficert werden: . ie * 

a. Sielen- und Reitgeſchirr, StalleUtenfilien, 

b. Iandwirthbichaftliche Producte, Fabrikate und Vorräthe 
on —— ıc.), 
| Drau, 


und plattirte — ee ee ae u ara 150 
| 

| und Wafchgeräthe, 

| Ä. Selber ei, 

| ornbodensütenfilien, Säcke, Laken, 

—— und — im Vieh⸗ und Schweine⸗ 

| aufe und in den Schafftällen | 

| 1 


| g. —— rustica, namentlich auch Wagen, er fo weit 

fie nah Anmerkung 2 nicht ausgenommen Be 

h. fonjtige a oahen ——— eid, Garten ! 
w., mit Ausnahme der in 

i. Beh, 


F 

k. Nugholz und Brennmaterial. 
‚ Anmerfung Specificirt werden dagegen | 
a. goldene Geräthe und Geichmeide aller Art, | | 

b. Brennereigeräthe und jonftige Fabrifanlagen, | | 
c. Maſchinen, | | 


| 
d. der Viehbefag (außer Federvieh), | | 
—Tatus | | 


ng 2 gebachten, | 





en+_”.: 


‘ 














Nr. | Berfichernngs. Reitrags- 
des Grund · Summe. 
riſſeb. Reichsmünze 
————— ———— —————— m iM Al M IS 
Transport 1 u. 
| e. die Felbfrüchte, das Wiejen- und Kleeheu, N | | 
8 berrfchaftfiche und Reifewvagen. | 
Anmerfung 3. Die einzelnen Pofitionen aus den Anmer: | | 
fungen 1 und 2 werden thunlichſt bei den Gebäuden, worin | | | 
fie mn befinden, aufgeführt. ii 1 | 
Nr. 2. Im a und Schweinehaufe (maffiv mit Stein, | | | 
dach und Brandmauer): 41 | 
| a. Braus, Waſch- und Badarräte - » 2 2222025 | 450 —| | 
h. Holländereigeräthe a a ae nn are 450 | | 
Oi Bultermuhllee. 600 — ' 
d. Schweine: | | 
1 Eber, 4 Zuchtfäne zu je 2OM 2... 2.2.2.2.) 600 — | 
10 Faſelſchweine von 4 bis 4 Jahr zu je30M... 300 _! 
| BEE RRIM. 2... 8 216 Be | 
N Beitrag 4}... . . | I | 
Nr. 3. Viehhaus und Scafftall: | | | 
' 2500 Haupt ausgewachſenes Schafvieh zu je 21 M . . | 10500 | 
2) 80 kammer mie 9M . 22 22 2200. + .d 720 — | 
| Beitrag t..... | | | 
3) 50 Kühe und 2 Bollen zu je 20OM . 22.2... 240 —_ 
Diefe nur vom 30. September Mittags bis 30. Sun, | 
Mittags, daher Beitrag 4. 2 2 nn m men | 
| 4) an Getraide und Heu: | | 
a. im Schafftall zwiſchen dem Sent- und Hauptbalfen: | | | 
17,19 m. lang, 11,46 m. breit, 1,72 m. hoch 338 Hm. | 
| b. im Biehbaufe ebenſo | j | 
| 11,46 m. lang, 14,32 m. breit, 1,72m. boh 282 „ | | 
c. auf der Duerdiele zwijchen Senf: und 
Hauptbalfen: | | | 
| 4,01 m. lang, 14,32 m. breit, 0,86 m. hoch 49 , | | ! 
d. über dem Balken: l 
| 32,66 m. fang, 14,32 m. breit, 4,30 m. halbe | | | 
\ Dabböhe. ...... 2011 5m. | | | 
Davon ab für 2 halbe Walme 37, 1974 | ; | 
Höhe d. Giebelftänder84, 30m. ei ’ I A | 
———"Fumma 3643 5m. | | | | 
Ä 205m. mM... 8325 —| 
| | 


| Beitrag 3... . . 
Nr. 4. In der Scheune an Getraide und Heu: 
| 1) im Fundament, obne die AMbfeite: 














Rr. |Berfennge| Beitrage- 
des Grund Summe. 
riſſes M Sein: 
41 . — J 1 Transport = | 
28,65 m. lang, 5,16 m. breit, 0,57 m. hoch 84 CH-m. | 
2) * der Soh e bis zum Hauptbalt en: 
. im Fach 28,65 m. lang, 5,16 m. breit, 
! 3,44 BB u ar er 508 „ 


b. in der Abfeite: 
N Unterraum 14,32 m. lang, 2,86 m. breit, 
i 2,29 m. mit dem Fundament bob . 93 , 
| Neber dem Stichbalfen 14,32 m. lang, 
2,86 m. breit, 0,86 m. halbe Höhe. 34 , 
| 3) Ueber dem Balken: 








| 28,65 m. Lang, 8,59 m. breit, 3,44 m. balbe 
Dachhöbe ec 846 i 
ab für 2 balbe Walme. ... 29 „, 817 
Höhe des Giebelftänderd 3,44 m. — 
Summa 1536 Cm. 
h 20 Dm. wmSI MU: » 254% 0... 14838 | 18 
! Beitrag 4. . - - - | 
Nr. 9. ! Im Pferdeftall und Wagenſchauer, (maſſiv mit Steindach): 
a. Leutebetten mit Bettftellen und Leinenzeug.. . 300 — 
b. 12 Dferde zu je 00M. .6 3600 | — 
c. 2 Kutfchpferde 1 1 1200 — 
| d 1 Sicncwagee ee re I 600 — 
j e. 1 Korbwagen a eg EEE De — 180 — 
f. 3 Reiſewagen zu je 210 .......... 630 — 
Beitrag 4... .. h | 
| g. Ueber dem Balfen Heu auf 11,46 m. Länge i | | 
N 8,59 m. Breite, 2,86 m. halbe Dachhö e = CH. } | 
N ab für 1 a ee a | 
Summa HOCH m. | | 
20m. m5IM . 22er. i 612 —) 
; Beitrag 3. . . . ı 4 
Summ | 01T 7” 
N, den A 
BVerficherer. 


Vorftehende Police ift an Ort und Stelle geprüft und wird deren Zuläffigfeit durch eigen- 
— hiemit bezeugt. 
wi : PP 
ald Mitglied. ald Mitglied. 


—— — — —— 


Anlage D. 
Koften- und Gebührentage. 


I. Für Beamte, Subftituten, Mitglieder und Notare. 


Alle Beamte, Subitituten und vom Berein erforderten Mitglieder bdefjelben, die No— 
tare und jonjtigen —— Gehülfen erhalten an Verlag und Diäten: 
1) für Reiſen in Sachen des Vereins oder einzelner Mitglieder: 

a. Transportkoſten an den Ort des Geſchäfts bei einer Entfernung bis zu zwei Meilen, 
mit Einfluß aller Ausgaben für Kutiher und Fubrwert. . . 2.2222. . 
bei größeren Touren, wobei unter 4 Meile für null, 4 Meile und mehr für voll 
genen BUCHEN. TIBE DIE GMERE u: 0.0 2. ne rer 


ann die Rüdreife nicht an demjelben Tage gemacht werden, jo wird bafür - 


dad volle Fubrgeld gerechnet. 
Bei mehrtägigen Reilen pajfiren für das Stillliegen des Fuhrwerks jeden Weber- 


8 Benutzung der Eifenbahn auf alle Fälle für — RE. 5 3. ae 
en von Ort zu Ort bid zum 


b. An Diäten für jeden Tag, jedoch mit Einihluß der Trinfgelder ....... 


I ber Arbeit und der Zeit, und an Gopialien für den Bogen ..... 

ieje Beitimmung bezieht ſich mur auf Vereinsmitglieder, Aufzunehmende, Brand- 
taren und Retarationen. 

3) Die Notare und jonftigen zur Protofolführung qualificirten Gehülfen erhalten außer- 
dem für den Bogen conftitutionsmäßige und collationirte Abihrift . . . 2... 
und für Correſpondenz bei Einſendung ihrer Arbeiten, nebit Rechnung und Berpaf: 
— REDEN 5 20 2 Be Ar A ne en 


M 


11 


50 


und in Ermangelung —— Beſtimmungen unter 1, 3 und 4, entſcheidet für die— 
jelben aushülflich die Notariatötare, 

5) Die Gorreipondenz befördern fie unfranfirt, wogegen fie foftenfrei an ihre Poftitation 
zurücbefördert wird. 

6) Wird den Beamten und ihren Gehülfen der nothwendige baare Verlag an Botenlohn, 
Damm: und Chauffeegeld, nad gehöriger Specificatibn erftattet. 


I. Für die VBertrauensmänner. 


Sie — an Diäten mit Einſchluß der Trinkgelder, im Uebrigen aber bei freier 
Fuhr und Deckung aller Auslagen von Seiten des betheiligten Mitgliedes oder Aufzu— 
ERINNERN 24,5 18 0.4 ran ee pr RR 
für Arbeiten an ihrem —2 unter vier Stunden. 
für Aenderungen nach Ver 
Je 


III. Für den Sekretär. 


Derſelbe bezieht von den einzelnen Mitgliedern an Accidenzien: 
1) bei Eintragungen für je 3000 M 25 &, jedoch höchſtens . . » 2.2.2... 
2) bei Nebertragungen A Eltern, Kinder, Ghegatten, Scwiegerfinder, und Scwieger- 
Eltern ohne neue Policen und bei Berfiherungen bis 24000 M für je 3000 M . 
BE BMG MM GODRERE 2.25 2.2 8 05 a ee ee a 
3) bei Uebertragungen auf die unter 2 genannten Perjonen mit neuen Policen und auf 
andere Perfonen in allen Fällen für je 3000 2... 2: 2m nen 
er BBRREN e =-0 
4) bei Umjchreibung der Verjiherungs- oder Beitragsſummen, bei Webertragung der 
Police auf veränderte Grenzen, und für Prolongationen . . 2 2 
von Zagelöhnern, deren Wittwen und Kindern nur . 2. 2 2 2 nun 
5) für jedes Künbigungdatleft - - - 20 0 0 rer. 
von Zagelöhnern, deren Wittwen und Kindern nur . » 2 2 22m 
6) endlich hat jeded Mitglied für die Negiftrirung mündlicher Anträge, und für fonftige 
Arbeiten, welche der Sekretär übernimmt, nad) Maßgabe ihres Umfanges eine billige 
Gebühr, ſowie die dur die Correſpondenz veranlaßten Abſchrifts- und Transport: 
koſten zu bezahlen. . 


IV, Für den Galculator, 


Der Calculator empfängt für die Revifiondtermine und den Beſuch ber Generalver- 
jammlung diefelben Diäten, wie die übrigen Beamten. 

Für bie Reviſion jeder Brandlare - - » >» 2 m 2 00 ern ene 

Für die Nachrechnung einer Police zahlt ihm jedes Mitglied... ...... 
welde der Sekretär mit wahrnimmt. 


63 
56 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 2. Auguſt 1875. 











Inhalt. 
I. Abtheilung. M 14. Verordnung, betreffend die am 1. December 1875 vorzunehmende 
Volkszählung. 





I. Abtbeilung. 
m —⸗ 


(A 14) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Zur Ausführung der in diefem Jahre vorzunehmenden Volkszählung verordnen 
Mir, nad) hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad verfaffungsmäßiger Berathung mit 
Unjeren getreuen Ständen, was folgt: 


8.1. 


Am 1ften December d. J. ift in Unſeren gefammten Landen eine Volkszählung 
nach dem Stande von dem genannten Tage vorzunchmen. 


$. 2. 

Durch dieje Volkszählung ift die ortsanweſende Bevölkerung, beftehend aus 
der Gefammtzahl der zur Zählungszeit innerhalb der Grenzen Unferes Großherzog— 
thums anweſenden Perjonen, zu ermitteln. 
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In den einzelnen Gemeinden und Orten werden als ortsanweſend diejenigen 
Perjonen betrachtet, weldhe in der Nacht vom 30ſten November auf den Iſten 
December in den betreffenden Gemeinde: oder Ortsbezirten fid) aufhalten. 

Die während diejer Nacht auf Reifen oder jonft unterwegs befindlichen Perſonen 
werden da als anweſend verzeichnet, wo fie am Vormittag des 1ften December 
anlangen. 


S. 4. 

Die Verfonen, welche fih am Bord von ſolchen See- oder Flußſchiffen auf- 
halten, die im Gebiete Unſeres Großherzogthums verweilen, werden der orts— 
anmejenden Bevölkerung Unjerer Lande zugerechnet. 

In Betreff der auf der Fahrt befindlichen Schiffe findet der im Abjag 2 des 
8. 3 enthaltene Grundjag Anwendung. 


8. 5. 

Die Zählung ift in abgegrenzten Bezirken (Zählbezirten) vorzunehmen und 
für Givil- und Militairperfonen in übereinftimmender Weiſe auszuführen. 

Die Aufnahme erfolgt von Haus zu Haus und von Haushaltung zu Haus- 
haltung mittelft namentliher Aufzeichnung der zu zählenden Perjonen in Zählungs- 
liſten. 

8. 6. 


Bei dieſer Zählung ſoll für die ortsanweſenden Perſonen außer dem Namen 
die Stellung in der Haushaltung, das Geſchlecht, das Geburtsjahr, der Geburtsort, 
der Familienſtand, das Religionsbekenntniß, der Beruf oder Erwerbszweig, mit 
beſonderer Erwähnung, ob der Befragte im activen Militairdienſt fteht, die Staats- 
angehörigfeit und der Wohnort aufgenommen werden, 

In gleicher Weile, jedod unter Erſatz des Wohnortes durch den vermutblichen 
Aufentshaltsort, find diejenigen Perſonen zu verzeichnen, welde zur Zählungszeit 
aus der Haushaltung, der jie als Mitglieder angehören, aus vorübergehendem 
Anlaß, ohne Aufgabe ihrer Wohnung oder Schlafitelle, abweſend find. 


8. 7. 
Für jede Haushaltung it ein Verzeihniß der Anweſenden, beziehungsweile Ab— 
wejenden (Zählungslifte) nach dem anliegenden Formulare 
A. 
aufzuitellen. 
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Zu demfelben tft für jede anweſende Perſon eine Zählfarte nad dem Rormulare 


und für jede aus vorübergehendem Anlaß abwejende Perſon (5 6, Ab. 2) eine 
Zählfarte nach dem Formulare 
C. 


unter Beachtung der auf der Rüdfeite des Formulars A. gegebenen Anleitung, 
auszufüllen. 
Die in den Zählungsliften (Rormular A.) enthaltenen Zählungs-Refultate 
find in Bevölferungs- Tabellen nad) dem unter 
D. 


anliegenden Formulare zuſammenzuſtellen. 


S. 8. 

Die Zählung in den einzelnen Gemeinden und Orten geihieht durd die Orts— 
obrigkeiten, nad) Maafgabe der in 8. 4 der Anlage A. Unferer Verordnung vom 
10ten Julius 1866, betreffend die für die Vertheilung des Eingangszolles normirende 
Volkszählung, enthaltenen Competenz-Beftimmungen. 

Die Ortsobrigfeiten können fid) hierbei zu ihrer Hülfe befonderer Beauftragter 
— Zähler — bedienen, oderaud die Zählung unter ihrer Leitung mitteljt bejonderer 
Zählungs-Commiſſionen und unter möglichit umfangreicher Heranziehung freiwilliger 
Zähler vornehmen lafjen. 

In den ländlichen Gemeinden können die Gemeinde-Vorſtände als Zählungs— 
Commiſſionen bejtellt werden. 

Die Bürger und Eimvohner in den Städten und die Mitglieder der länd— 
lichen Gemeinden find verpflichtet, auf Verlangen ihrer Ortsobrigfeiten, beziehungsweiſe 
des Gemeinde-Vorſtandes hierbei als Zähler zu fungiven. Auf Kirdiendiener erftredt 
ſich dieſe Verpflichtung nicht. 

8. 9. 


Die Zählungsliften mit den dazu gehörenden Zählkarten find am 1ſten December 
Vormittags durch die Haushaltungsporjtände, bezicehungsweife die einzeln lebenden 
jelbitftändigen Perſonen und die Vorjteher oder Verwalter von Anftalten für gemein: 
jamen Yufenthalt (Rafernen, Erziehungs, Verſorgungs-, Kranken-, Straf-Anftalten, 
Sefängniffen ꝛc. ꝛc.) oder durch geeignete Vertreter auszufüllen und von denfelben 
rückſichtlich der Nichtigkeit und Vollftändigkeit der Angaben durch Unterjchrift zu 
bejcheinigen. 

Wo diefes Verfahren in Folge bejonderer Verhältniffe nicht anwendbar it, 
erfolgt die Ausfüllung der Zählungsliften und Zählfarten, ſowie die Beſcheinigung 
der Zählungsliften durch die Zähler ($. 8) auf Grund der bei den Haushaltungen 
ſelbſt einzuziehenden mündlichen Erkundigungen. 
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8. 10. 


Die Austheilung der Zählungsliften und Zählfarten an die einzelnen Haus: 
haltungen erfolgt in den legten Tagen des November. Die Wicdereinjanmlung 
beginnt am Iften December, Mittags, und ift vor Ablauf des 2ten December zu 
beendigen. 

Die Größe der Zählbezirke ift jo zu bemefjen, daß diefer Anforderung genügt 
und überhaupt das Gefchäft der Aufnahme mit Sicherheit beforgt werden ann. 

Zu dem Ende find die Zählbezirte in der Art zu begrenzen, daß diejelben in 
der Negel nicht mehr als 50 Haushaltungen umfaffen. Größere Anftalten (Kaſernen, 
Heil- Anftalten, Straf» Anftalten ac. 2c.) find in der Regel als felbftftändige Zählbezirke 
zu behandeln. 

$. 11. 


Die Drtsobrigfeiten, bezichungsweife die von ihnen eingejegten und geleiteten 
Zählungs-Commiſſionen haben die Zähler zu ernennen, fie über ihre Thätigleit in 
Beihalt der hieneben unter 

E. 


abgedrudten „Inſtruction für die Zähler“, von welcher jedem Zähler ein Eremplar 
nebjt der dazu gehörigen Gontrollifte zu behändigen ift, md in Beihalt 
der Allgemeinen Anleitung auf der Nüdfeite des Formulars A., gehörig zu inftruiven 
und jedem genau das Gebiet anzuweilen, in dem er zu fungiren bat, reſp. ihm 
beſtimmt zu bezeichnen, auf welde Wohngebäude fid) feine Thätigkeit erjtreden ſoll. 

Auch wenn eine ganze Ortſchaft (z. B. ein Dorf) nur einem Zähler zu: 
gewieſen wird, iſt gleihwohl beftimmte Vorſchrift über irgend welchen zweifelhaft 
bleibenden Punkt (3. B. ein ausgebautes Gehöft, eine in einiger Entfernung vom 
Dorfe belegene Mühle) zu erlaffen. 

Die Zähler find anzuweiſen, zur Controle über die Austheilung und Wieder: 
einſammlung der Zählungsformulare in ihrem Zählbezirte die ihmen mit der In 
jtruction übergebene Gontrollifte jorgfältig auszufüllen, 

Diejelben find auf die genaue Befolgung der für ihre Functionen normirenden 
geſetzlichen Vorſchriften in angemeſſener Weiſe zu verpflichten. 


8. 12. 


Wo größere Anſtalten (Rafernen, Heil-Anftalten, Straf-Anjtalten ꝛc. ꝛc.) jelbit- 
ftändige Zählbezirke bilden follen ($. 9), kann die Ortsobrigkeit (Zählungs -Gommiifion) 
dem Vorſteher oder Verwalter der Anftalt die erforderlichen Zäblungsformulare nebit 
einem oder mehreren Eremplaren der „Snitruction für die Zähler“ und der Gontrolliften 
* zur Ausfüllung mittheilen und dieſelben am Aten December wieder einfordern 
laſſen. 
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Stehen in einer DOrtichaft mehrere folder Anftalten unter einer gemeinſchaftlichen 
Leitung oder Verwaltung, jo kann die Drtsobrigfeit dorthin wegen Ausfüllung und 
Micdereinforderung der Zäühlungsformulare fid) wenden. 


Giebt die Ausfüllung der Zählungsformulare der Drtsobrigteit (Zählungs- 
Commiſſion) zu Bedenken irgend welcher Art VBeranlaffung, jo find folde im Wege 
der Verhandlung mit den Vorftehern oder Verwaltern der Anjtalten zu erledigen. 


8. 13. 


Die Drtsobrigfeiten (Zählungs-Commiſſionen) haben die in den einzelnen 
Zählbezirken aufgeitellten Zählungsliften nebit den dazu gehörenden Zählkarten als— 
bald nad) beendigter Aufnahme einer genauen Prüfung zu unterziehen und die 
etwa erforderlichen Ergänzungen und Berichtigungen ſofort zu veranlaffen. 

Etiva nöthig werdende Nahzählungen haben fi auf den Stand vom Liten 
December d. 3. zu beziehen, 

Diefelben dürfen nad) dem 20ften December d. J., mit welchem Tage die 
vorbezeichneten Repifions= Arbeiten beendigt fein müflen, nur nod vom Miniftertum 
des Innern verfügt und nad) dem 31ſten Januar  %. überhaupt nicht mehr vor- 
genommen werden. 

Nach Ablauf diefes letzteren Termins darf nur noch hinſichtlich der Rechnung 
und der Individual-Angaben eine Berichtigung ſtattfinden. 


8. 14. 


Auf Grund der revidirten Zählungsliſten haben die Ortsobrigkeiten für jede 
Gemeinde, beziehungsweiſe Ortſchaft die Bevöllerungs-Tabelle nach dem Formular D. 
aufzuſtellen, und zwar unter Beachtung folgender Vorſchriften: 


1) Auf der Vorderſeite iſt nad) Anleitung des Vordruckes der Landwehr— 
Compagnie = Bezirk anzugeben, welchem die Ortſchaft angehört, bei Ortichaften 
des platten Landes außerdem der jonftige Verband (z. B®. Domanial=- Amt 
Schwerin). 


2) Die aus den Zählungsliſten in die Bevölkerungs-Tabelle zu übertragende 
Anzahl der Anweſenden iſt in den einzelnen Spalten für fid) aufzufummiren 
und find die Summen von einer Seite zur andern zu übertragen, um das 
Schluß-Reſultat zu erhalten. Es ift aber aud) zuläſſig, die Spalten jeder 
Seite für fih zu jummiren und am Ende der Benölkerungs- Tabelle durd) 
Recapitulation der jo erhaltenen Summen das Schluß-Reſultat zu ziehen, 


3) Das Schluß-Refultat ift auf die Vorderfeite der Benölferungs- Tabelle in 
die daſelbſt befindliche Ucherfiht zu übertragen, 
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In die Spalte 3 des Formulars D. find die einzelnen Haushaltungen mit 


fortlaufenden Nummern einzutragen, welche mit den definitiven Nummern 
der anzuſchließenden Zählungsliften correfpondiren müfjen. 

Die Haushaltungen, welde zufammen in einem Haufe, beziehungsweiſe in 
einer fonftigen Obdachjtelle wohnen, find darin mit einer gemeinjchaftlichen 
Klammer zu verjehen. 

Die Anzahl der Haushaltungen und die Anzahl der Häufer, beziehungs- 

weiſe Obdachitellen ift in der Ueberficht der Vorderſeite der Bevölkerungs— 
Tabelle anzugeben. 
Bon den Ortsobrigfeiten, welche für mehrere Gemeinden, bezicehungsweije Ort: 
Ihaften die Zählung geleitet haben, ift ein geordnetes Verzeichniß der einzelnen 
Bevölferungs- Tabellen anzuihliegen und demfelben das Schluß -Refultat 
für die Gefammtheit diefer Ortichaften nad) dem Schema auf der Vorder: 
jeite des Formulars D. beizufügen. 


8. 15. 


Die vorshriftsmäßig ausgefüllten Bevölferungs- Tabellen find unter Anſchluß 
der gehörig geordneten Zählungsliften und der in dieje einzulegenden zugehörigen Zähl— 
farten bis zum 10ten Januar 3. dem Minifterium des nern einzureichen, 
weldiem die Anordnungen wegen der Superrevifion derjelben, jowie wegen der Be— 
arbeitung und Zujammenftellung der Ergebniffe der Volkszählung vorbehalten bleiben. 

Die für das Zählgeihäft nad) 8. 7 vorgeichriebenen Formulare werden auf 
Grund der bei der Volkszählung am 1ften December 1871 gemachten Erfahrungen 
in genügender Anzahl, zugleidy mit einer angemefienen Anzahl von Exemplaren der 
Inſtruction und Gontrolliften ($. 11) den Drtsobrigteiten durch das Minifterium 
des Innern rechtzeitig zugefertigt werden. 


Gegeben durd) Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 10ten Julius 1875. 


Friedrich Franz. 


9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 
betreffend 


die am Iften December 1875 vorzunehmende 


Boltszählung. 
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Formular BB. 


Bolkszählung am 1. December 1875. 


Zählkarte für Anweſende. 


Zählort: Zählbezirk M 
Zählkarte M zur Zählungsliſte IE unter a. 


Bei den Rubriten 3 und 6 ift das nicht Zutreffende auszuftreihen. Vergleiche 
übrigens die Nüdjeite von A. 


1. Bor: und Familienname 
2. Stellung in der Haushaltung 


3. Geſchlecht: männlich — weiblich. — 4. Geburtsjahr 


un 


. Geburtsort (bei aus—⸗ 
ländiichem auch das Yand) .. 


— 
= 


. Famtilienftand, — — ledig — verheirathet — berwittwet - 
14 Jahre alten Berfonen I gejchieden — auf Lebenszeit gerichtlich getrennt. 


7, Religiondbelenntnik mn: 


Hauptberuf | Bezeichnung 
g* oder 
Erwerbs⸗ Arbeitö- oder 
zweig Dienſtverhältniß 


9. Etwaige mit Erwerb ver— 
bundene Nebenbeichäftigung 


10. Staatsangehörigfeit . 





11. Wohnort. 

12. Für Militairperfonen im 
activen Dienft: Angabe des 
Truppentheils x. 


*) Gewerbtreibende haben die Nüdjeite der Zählkarte zu beachten. 
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Zwei Ertrafragen 


für Perionen, welde jelbitjtändig, d. b. als Inhaber oder 
Pächter oder Gejhäftsleiter, Kunft- oder Handelsgärtnerei, oder 
Siicherei, oder Bergbau, Hütten, Salinen, oder Induftrie und Kunſt— 
gewerbe irgend welcher Art mit Einjchluß des Baumejens, oder 
Handel, Schifffahrt als Rheder oder Schiffseigner, Yohnfuhrmwerferei, 
oder Beherbergungs- und Erquidungsgewerbe betreiben, oder melde 
in der Behaujung ihrer Kunden für Yohn, oder in ihrer eigenen 
Behaufung für fremde Rechnung arbeiten. 


1, Verwenden Sie bei einem derartigen Gewerbebetriebe mehr als 5 Gehülfen, 
Zehrlinge u. ſ. w.⸗ 
2. Wenn Sie einen derartigen Getverbebetrieb nur mit 5 oder weniger Gehülfen, 


Yehrlingen ze, oder allein betreiben, jo ift anzugeben: 


männlich). weiblich. 
Zahl der Gehülfen | 
Lehrlinge — —— Br | — 
Webſtühle jeder Art? 
- +» Wirk oderStrumpfftühle jeder Art? 


- - Nüähmafchinen mit Trittbevegung? 


NB. Dieje Fragen find auch dann zu beantworten, wenn das be- 
treffende Getverbe neben Landwirthſchaft betrieben wird. 
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"Formular C. 
Volkszählung am 1. December 1875. 


Zäbhlfarte für vorübergehend Abweſende. 


Zählort 3Zählbezir ME. 
Zählkarte MM. zur Zählungslifte I _______.. unter b. 


Bei den Rubrifen 3 und 6 ift das nicht Zutrefiende auszuftreichen. Bergleiche 


o 


übrigens die Nüdfeite von A. 


. Bor- und Familienname ——-memmmmmmennmmmmemmenmeemeee 
. Stellung in der Haushaltung 
.Geſchlecht: männlich — weiblich. — 4. Geburtsjahr 


. Geburtsort (bei aus- 


ländiſchem auch das Land) nennen name 


. Familienſtand, bei den über \ ledig — verbeirathet — verwitiwet — 


14 Jahre alten Berjonen | gejchieden — auf Lebenszeit gerichtlich getrennt 


Religionsbekenntniß 


oder 


Hauptberuf | Bezeichnung 
5%) 


Erwerbd- ( Nrbeits- oder 
zweig Dienſtverhältniß 


9. Etwaige mit Erwerb ver— 


10. 


bundene Nebenbeſchäftigung 


DIESER na na 


. Bermuthlicher Aufenthaltsort 


(bei ausländijchen auch das Land)... 


. gür Militairperfonen im 


activen Dienft: Angabe des 
Zruppentheils ꝛc. 


*) Für Gewerbtreibende ift die Nüdjeite der Zählfarte zu beachten. 
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Zwei Ertrafragen 


für Perjonen, melde ſelbſtſtändig, d. h. als Inhaber oder 
Pächter oder Gejhäftsleiter, Kunft- oder Handelögärtnerei, oder 
Fijcherei, oder Bergbau, Hütten, Salinen, oder Induftrie und Kunft- 
gewerbe irgend welcher Art mit Einſchluß des Bauweſens, oder 
Handel, Schifffahrt als Rheder oder Schiffseigner, Yohnfuhrwerkerei, 
oder Beherbergungs- und Erquidungsgewerbe betreiben, oder welche 
in der Behaufung ihrer Kunden für Yohn, oder in ihrer eigenen 
Behauſung für fremde Rechnung arbeiten. 


J. Verwendet der vorübergehend Abweſende bei einem derartigen Gewerbebetriebe 
mehr als 5 Gebülfen, Lehrlinge u. w.? — 
2. Wenn derfelbe einen derartigen Gewerbebetrieb nur mit 5 oder weniger Ge- 


bülfen, Lehrlingen ꝛc oder allein betreibt, fo ift anzugeben: 
männlich. weiblich. 
Zahl der Gehülfen 


“uw Lehrlinge —V 
. - MWebftühle jeder Art? 
- - Wirf- oder Strumpfftühle jeder Art? 


- « Nähmafchinen mit Trittbewegung? —— 


NB. Dieje ragen find aud dann zu beantworten, wenn das be= 
treffende Gewerbe neben Landwirthſchaft betrieben wird. 
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Formular D. 


Ortſchaft ..... im Landwehr-Compagnie-Bezirk .. . ... 


Bevölkerungs-Tabelle 
für 
die Ortſchaft 
im *) 
nad) der Zählung vom 1jten December 1875. 
Mit Anlagen JE 


Schluß-Reſultat. 








Anzahl der 


—* der ortsanweſenden | 
bewohnten | —28 — aus⸗ Perjonen 


Häufer. | ftellen.. | Haltungen. Männlich. | Weiblich. — 


Abſchluß⸗ | | 
| Summe. | | | | | 


*, Zur Angabe des fonftigen Verbandes bei Ortichaften des platten Landes; 5. B. Domanial-Amt 
Schwerin, Roftoder Diftrict, Klofteramt Malchow, Cämmereibezirt Parchim. 
27* 
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Anweſende Perjonen nad) der Zählungslüte, Formular A.a. 








Bezeichnung 


Kummer Anzahl der Perjonen 
Bezeichnung (Nummer) der ww nad Spalte 5 
des Haushaltung nach dem Namen 
— — Zãh⸗ 
Hauſes oder Gehöftes, und — 
bezw. des Obdachs. | Charakter des Vorſtandes. * 
Aijte. 


(Bezeichnung der Anſtalt.) 


> | Männlich. 
= | Weiblich. 
= | Zufammen, 
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Anweſende Perfonen nad) der Zählungslifte, Formular A. a. 





Bezeichnung Anzahl der Perjonen 


j ’ Nummer 
Bezeichnung (Nummer) der der nach Spalte 5 
des Haushaltung nach dem Namen tZah⸗ 
Hauſes oder Gehöftes, und Ta er ’ E 
bezw. des Obdadys. | Charakter des Borftandes. | | 2 | $ | € 
(Bezeihnung der Anftalt.) Up, ẽ 3 = 
A a 2 
1. . | 5: | 6 


BEE 


gm 1 — — — ——— —— — — 4// — en — 
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Formular EE. 
Inſtruction für die Zähler. 


5.1; 
Zum Zweck der thunlichft ſicheren und bejchleunigten Vornahme der Volts- 
zählung werden die Gemeinden (Ortſchaften) in beftimmt begrenzte Zählbezirke 
eingetheilt. Kleine Gemeinden (Ortſchaften) bilden nur einen einzigen Zählbezirk. 


8. 2. 

Für jeden Zählbezivt wird von der Ortsobrigfeit (Zählungs-Commiffion) ein 
Zähler beftellt. 

8. 3. 

Dem Zähler liegt die Austheilung und Wiedereinfammlung der Zählungslijten 
und Zählfarten ob. 

Es ift hierbei vor Allem feine Aufgabe, dafür zu forgen, daß jede Haus- 
haltung feines Zählbezirts eine Zählungslifte und die erforderliche Anzahl von Zähl- 
karten erhält und daß alle Zählungsformulare vorſchriftsmäßig, vollftändig und 
wahrheitsgemäß ausgefüllt wieder in feine Hände gelangen. 

Wo erforderlich, wird der Zähler die Ausfüllung der Zählungsformulare durch 
Rath und That erleichtern oder ermöglichen, 


8. 4. 

Um feiner Aufgabe zu genügen, wird der Zähler ſich zunächſt mit der Ein- 
rihtung der Zählungsformulare und mit der darauf befindlichen Anleitung zur 
Ausfüllung derjelben genau befannt machen, und, wenn ihm die örtlichen Verhältniffe 
feines Zählbezirks und die darin wohnenden Haushaltungen nicht ſchon bekannt fein 
jollten, von der DOrtsobrigfeit (Zählungs-Commiſſion) und auf jonftige Weile ſich 
Kenntniß hierüber verichaffen. 

8. 5. 

Die Austheilung der Zählungsformulare ift vom 2dften bis ſpäteſtens am 
30ften November von Haus zu Haus vorzunehmen. 

In jede Hanshaltung, wo möglid) an deren Vorſtand (Ramilienhaupt) jelbit, 
ift unmittelbar eine Zählungslifte nebft dem vorausſichtlichen Bedarf an Zählkarten 
zu geben. Eben jo erhält jede einzeln lebende jelbitjtändige Perſon eine Zählungs- 
fifte und eine Zählkarte. 

Im Falle der Zähler in einer Haushaltung (Wohnung) Niemanden antrifft, 
dem er die Zählungsformulare einhändigen könnte, wird er fie an Hausgenoffen 
oder Nachbarn zur weiteren Bejorgung übergeben, 
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Die Zählungsliften find mit laufender Nummer zu verfehen. 


8.7. 

In größere Haushaltungen find nad) Bedarf zwei oder mehr Eremplare der 
Zählungslifte zu geben, dieſe aber mit gleicher Nummer und zur Unterfcheidung 
mit den Buchſtaben a, b., c., u. ſ. w. zu verſehen. 

Befinden fi in einem Wohnraume zwei oder mehr Haushaltungen, jo erhält 
jede derjelben eine Zählungslifte mit befonderer Nummer. 


S. 8. 

Der Zähler wird darauf achten und ſich durch Nachfrage darüber vergewifiern, 
daß bei der Vertheilung der Zählungsformulare fein Wohngebäude und in den 
Wohngebäuden feine Haushaltung oder feine einzeln lebende jelbitftändige Perſon 
übergangen wird, und daß auc diejenigen Haushaltungen und einzelnen Perſonen 
Zählungsformulare erhalten, welche in Gebäuden, die nicht hauptiächli oder ge— 
wöhnlid zu Wohnzweden dienen (wie Theater, Mufeen, Kirchen und Kirchthürme, 
Magazine ıc., jowie einzeln liegende Stallungen, Scheunen, Gartenhäufer 2c.), wohnen 
oder ihre regelmäßige oder vorübergehende Schlafftelle haben. 

Auch auf Schiffe, Flöße, Schiffmühlen, welche im Hafen, Strome, Fluſſe ıc., 
innerhalb des Zählbezirks liegen und auf denen Perjonen wohnen oder übernädten, 
jodann in Wagen, Hütten, Bretterbuden, Zelten, ıc., welde als Wohnung dienen 
(für reifende Schaufteller, Feld», Straßen- und Eifenbahnbau=Arbeiter, Wächter ꝛc.) 
find Zählungsformulare in erforderlicher Anzahl zur Ausfüllung zu geben. 


8 9. 

In Gafthöfe und Herbergen, ſowie in Anftalten, in denen eine größere An- 
zahl von Perjonen beifammen wohnt (Erziehungs-, Lehr: und Bildungs = Anftalten, 
Heil-, Pflege- und Kranken-, Verſorgungs- und Armen-Anftalten, Waiſen- und 
Rettungshäufer, Straf-Anftalten und Gefängniffe, Klöfter u. |. w.), tft die voraus- 
ichtlih erforderliche Anzahl von Eremplaren der Zählungslifte zu geben, welche 
die gleihe Nummer erhalten und unter fi durd den Zujag von a., b., c. x. 
unterjchieden werden. 

Die Gaftgeber und die Vorfteher, Verwalter oder Aufſeher der Anftalten find 
bei Einhändigung der Liſten darauf aufmerffam zu machen, daß die Namen der 
Mitglieder ihrer eigenen Haushaltung und der Gäfte, beziehungsweife der in die 
Anftalten aufgenommenen Perjonen, durch eine deutliche Ueberſchrift für die leteren 
bon einander getrennt werden (Anleitung zur Zählungslifte auf der Rückſeite des 
Formulars A. Ziff. 1, Abſatz 4). 
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Wohnen in dem Gebäude einer Anftalt mehrere Verwaltungs und Aufſichts— 
perjonen, die eine eigene bejondere Haushaltung haben, jo ift für jede derjelben eine 
Zählungslifte zu beftimmen und mit befonderer Nummer zu verjehen. 

Die Gaftivirthe find aud) darauf hinzuweifen, daß fie die bei ihnen vom 30ſten 
November auf Iſten December übernacdhtenden Gäfte rechtzeitig um die erforderliche 
Auskunft über ihre Perfonalien erſuchen. 


/ $. 10. 


Bei der Zählung der Militair- und der Givilperfonen iſt gleihmäßig zu ver 
jahren und find die Kaſernen ebereig, wie die im vorhergehenden Artifel bezeichneten 
Anftalten zu behandeln. —— 

Die in Lazarethen, Arreſthäuſern, Zeughäuſern und anderen Militairgebäuden, 
jowie die in Privathäujern mwohnenden und\ übernachtenden Militairperfonen find 
als in diefen Gebäuden Anweſende zu verzeichuen. Für Wachtlocale find gleich 
falls Zählungsliften nebjt den erforderliden Zählkadcen zu beitimmen, und Mann- 
Ihaften, welche die Nacht vom 30ſten November zum Iſten December auf Wache 
ubringen, al$ in dem betreffenden Wachtlocale Anweſende gu behandeln. — Underer- 
—* find Mannſchaften, welche aus den Kaſernen und Quartieren über Nacht auf 
Wade abwejend find, in den Liften der Kafernen und der betreffignden Duartiergeber 
als Abwejende einzutragen. 










8. 11. 

Nach 12 Uhr Mittags des Iften December hat die Wiedereinfammlung der 
Zählungsformulare zu beginnen. Diefelbe ift im Laufe des 2ten Wecember zu 
vollenden. 

8. 12. 

Der Zähler hat die Zählungsformulare beim Empfang an Ort ukd Stelle 
einer Durchſicht zu unterwerfen und etwaige Mängel nad) mündlicher Er 
jofort zu berichtigen, 

Sind einzelne Spalten der Zählungslifte oder die Zähltarten der in dyrſ 
verzeichneten Perſonen nicht vollſtändig ausgefüllt, oder fehlt die Unterichrift auf 
der Yählungslifte, jo veranlagt der Zähler die betreffenden Nachträge. IM ein 
BZählungsformular gänzlich unausgefüllt geblieben, fo wird der Zähler daſſelbe ſyf 
ausfüllen laffen oder auf mündliche Erkundigung ſelbſt ausfüllen. Iſt ein Zählu 
formular verloren gegangen, jo wird er dafjelbe erjegen und ebenjo verfahren. 


S. 13. 
Iſt in einer Haushaltung Niemand anweſend und find ausgefüllte Zählungs 
formulare für diefelbe bei Hausgenofien oder Nachbarn nicht hinterlegt worden, j 
füllt der Zähler für diefe Haushaltung auf Grund mündlicher Nachfrage dich 
BZählungsformulare aus. 
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Iſt eine ganze Haushaltung zur Zeit vom Orte abweſend, jo verfährt er wie 
vorjtehend angegeben, indem er die Mitglieder diefer Haushaltung in das Verzeichniß b. 
der Zählungslifte einträgt. 

S. 14. 


Bei der Einfammlung der Zählungsformulare wird der Zähler fih nochmals 
darüber vergewiſſern, daß fein Gebäude, feine Haushaltung und feine einzeln lebende 
Perſon übergangen ift, ſowie darüber, daß alle Perſonen, welde in den Wohnungen 
der Haushaltungen oder in den dazu gehörenden Räumlichkeiten (in Nebengebäuden, 
Boden- und Speiherräumen ꝛc.) übernachtet haben oder welde am Vormittag des 
ljten December in der Haushaltung eingetroffen und nad) der Anleitung zur 
Zählungstiite (3 a., Abi. 3) als Anweſende zu verzeichnen waren, wirklid und 
richtig aufgenommen find. 

Grforderlihen Falls wird der Zähler einzelne bisher überjehene Mitglieder 
oder Säfte ꝛc. einer Haushaltung in deren Lilte nachtragen und die Zählkarten für 
diefelben ausfüllen, jowie für ihm jet erit bekannt werdende Haushaltungen 
beſondere Liſten aufitellen. 

8. 15. 


Bei Durchſicht der Zählkarten für Anweſende iſt insbeſondere auch darauf zu 
achten, daß für die Perſonen, welche aus dem Inhalte der Angaben bei Nr. 2 der 
Zählkarte (Stellung in der Haushaltung) als nicht für gewöhnlich zur Haushaltung 
gehörend und als nur vorübergehend anweſend zu erkennen find, der Wohnort 
bei Nr. 11 der Zählkarte angegeben ift. 

Als ſolche Perſonen find beifpielsweife zu betrachten: Säfte, zum Beſuch oder 
zur Aushülfe als Krankenwärter, Wartefrauen, zu kurzer Dienftieiftung als 
Näherinnen, Tagelöhner ꝛc. anweſende Verfonen, im Herumziehen begriffene Haufirer, 
einquartirte und auf beitimmte Zeit beurlaubte Soldaten ꝛc. Auch zum Beſuch 
anweſende Familienangehörige und Verwandte, welche anderswo ihre gewöhnliche 
Wohnung haben, find hierher zu rechnen. 

Wohnt die vorübergehend anweſende Perfon für gewöhnlich in einem andern 
Haufe des Zählungsortes ſelbſt, jo ift diefes Haus nad) Straße und Hausnummer 
oder jonft genau zu bezeichnen. 

Ebenfo ift bei Prüfung des Verzeichniffes der Abweſenden und der für diejelben 
ausgefüllten Zählkarten darauf die Aufmerkſamkeit zu richten, daß alle aus der 
Haushaltung vorübergehend abweſende Perjonen, d. h. ſolche Abweſende, welche nicht 
aufgehört haben, Mitglieder der Haushaltung zu fein, in dem Verzeichniffe b. an- 
gegeben find. 

In dieſes Verzeihnig find beiſpielsweiſe einzutragen: die auf Vergnügungs- 
und Geſchäftsreiſen, auf Beſuch, zu Krankenpflege, als Erkrankte in Krantenhäufern, 

28 | 
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auf Zagelohn und im ſonſt kurz vworübergehender Arbeit, als auf beitimmte Zeit 
beurlaubte Militairperjonen ꝛc. Abweſenden. Nicht darin aufzunehmen find ſolche 
Familienangehörige, welche in einer andern Haushaltung, jei es auswärts oder am 
Zählungsorte jelbit, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben. (Vergl. Anleitung zur 
Zählungsliſte 3 b., Abſatz 2.) 

Auch ift darauf zu achten, daß, wenn von zufammenlebenden Chegatten der 
eine he Zeit der Zählung abwejend ift, die Aufnahme defjelben in dem Verzeichniſſe 
nicht fehle. 

Endlih bat der Zähler nicht außer Acht zu laffen, da die Rubrif 12 der 
Zähltarten- Kormulare B. und ©, den Zweck hat, dagegen zu fihern, daß nicht 
Perjonen des VBeurlaubtenftandes etwa wegen der in Nubrit 8 enthaltenen Be- 
zeichnung eines militairiichen Ranges irrthämlicher Weile als „Militairperfonen im 
activen Dienste geredynet werden. Die Rubrit 12 joll daher nur für die im 
activen Dienfte ftehenden bundesangehörigen Militairperſonen des Heeres und der 
Marine, einihlieglid der davon auf beſtimmte Zeit beurlaubten, die Angabe 
ihres ITruppentheils, der Commandobehörde, Adminiftration ⁊c. enthalten. 


8. 16. 


Ueber die Vertheilung und Einſammlung der Zählungsformulare führt der 
Zähler eine Gontrollifte nad Urt des anliegenden Muſters. 

Die Namen von Haushaltungsporftänden, welche zufammen in einem Gebäude 
wohnen, find darin mit einer gemeinſchaftlichen Klammer zu verjehen, jo daß für 
e- einzelne Gebäude erfichtlih gemacht wird, welche Haushaltungen daflelbe 
eiwohnen. 

In die legte Spalte werden etwaige Bemerkungen eingetragen, 3. B. in Betreff 
verlorener, überflüffiger und erjeßter oder nachträglich aufgeftellter Zählungsformulare; 
über den Grund, weshalb ein Wohnhaus unbewohnt ift; darüber, daß alle Haus: 
haltımgsmitglieder ortsabweſend find; an welche Perfon die Zählungsformulare für 
eine augenblidlic nicht zu Haufe befindliche Perfon zur Beſorgung gegeben werden ıc. 


8. 17. 


Nah vollendeter MWiedereinfammlung hat der Zähler die Zählungsformulare 
nochmals zu prüfen, den Inhalt der Zählfarten und insbefondere auch die 
Numerirung derjelben mit dem Inhalte, beziehungsweile der Numerirung der zu- 
gehörigen Zählungslifte zu vergleichen, etwaige noch erforderliche Ergänzungen und 
Berichtigungen alsbald zu bewirken, in der Gontrollifte die Summe der im Zähl— 
bezirt anweſenden Perſonen zu ziehen, die Gontrollifte mit feiner Unterſchrift zu 
verjehen und dieſelbe nebſt den geordneten Zählungsliſten und den in dieſe ein- 
zulegenden zugehörigen Zählfarten der Ortsobrigfeit (Zählungs-Commiſſion) vor 
Ablauf des Aten December zu übergeben. 


so. 


A 19. 


Fegierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 3; Anguft 1875. 





Inhalt. 


I. Abtheilung. AZ 15. Verordnung, betreffend die Aufnahme einer Gewerbeftatiftit 
am 1. December 1875. 





I. Abtheilung. 
— — —— 


(XÆ 16.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Wir perorönen, nach bausvertragsmäßiger Communication mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg:Strelig und nad verfaffungsmäßiger 
Beratung mit Unferen getreuen Ständen, wegen Aufnahme einer Gewerbeftatiftit, 
was folgt: 

8.1. 


Mit der nad Unſerer Verordnung vom heutigen Tage am 1jten* December 
1875 vorzunchmenden Voltszählung it eine gewerbſtatiſtiſche Aufnahme zu ver- 
binden, 
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8. 2. 
Diefe Aufnahme ſoll ſich auf alle jelbftftändigen Betriebe 

der Kunſt- oder Handelsgärtnerei, 

der Fiſcherei, 

des Bergbaues, des Hütten» und Salinewejens, 

der Induftrie und Kunſtgewerbe mit Einfhluß des Baumejens, 

des Handels, 

der Schifffahrt, 

der Lohnfuhrwerkerei, 

der Erquidungs- und Beherbergungsgewerbe 
erſtrecken, ohne Unterſchied, ob phyſiſche oder juriftiiche Perſonen die Inhaber 
derjelben find. 

Jeder felbftjtändige Gewerbebetrieb ift dergeftalt zu zählen, daß von ver— 
ihiedenen Gewerbebetrieben defjelben Inhabers, gleichviel, ob fie räumlich vereinigt 
oder getrennt find, und von gleihartigen Gewerbebetrieben deflelben Inhabers, 
welche räumlich von einander getrennt find und für ſich beftehen, jeder bejonders, 
ein mehreren Inhabern gehöriger Gewerbebetrieb aber nur einmal gezählt wird. 


g. 3. 


Beſonderer Erhebung überwieſen und deshalb von der allgemeinen Aufnahme 


ausgeſchloſſen find die den Eijenbahn:, Poſt- und Telegraphenverwaltungen unter- 
ftehenden Werfftätten. 


5. 4. 

Ausgefhlofien von der Aufnahme find: 

a. die von der Militairverwaltung und der Verwaltung der Kriegsmarine be> 
triebenen Arbeiten gewerblicher Natur; 

b. der Eiſenbahn-, Poft: und Telegraphenbetrich; 

ce. das Verſicherungsweſen; 

d. die Heil-Anftalten, der Gewerbebetrieb der Aerzte aller Art, der Hebammen, 

des ärztlichen Hülfsperfonals, die Todtenbeftattung; 
. das Muftfgewerbe, das Theatergewerbe und die Schauftellungen aller Art; 
. der Gewerbebetrieb im Umherziehen; 
. die in den Beſſerungs- und Straf-Anftalten zur Beichäftigung der Inſaſſen 
ausgeführten Arbeiten; 


. diejenigen Betriebe, deren Producte lediglich für den Bedarf der eigenen 
Haushaltung der Gemwerbetreibenden bejtimmt find. 


— u. 
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Bei der Yufnahme find die Gewerbebetriebe ohne Gehülfen oder mit nicht 
mehr als fünf Gehülfen dergeftalt von den übrigen Gewerbebetrieben zu unter- 
iheiden, daß bei jenen die Fragen nad der Gehülfenzahl und nad der Zahl der 
etwa vderivendeten Mebjtühle, Strumpfitühle und Nähmaſchinen in die Zähltarten 
der Volkszählung mit aufgenommen werden. 

Für die Gewerbebetriebe mit mehr als fünf Gehülfen ift durch bejondere 
Fragelarten zu ermitteln: 

a. der örtliche Sitz; 

b. der Name des Geſchäftsleiters (im Gewerbe thätigen Inhabers, Pächters, 

AWminiftrators) und die etwaige Firma des Geſchäftes; 

c. der Gegenjtand des Betriebes; 

d. die Zahl der Gejchäftsleiter, unterſchieden nach dem Geſchlecht; 

e, die Zahl der außer den Geſchäftsleitern im Betriebe thätigen Perjonen, 

unterſchieden nach dem Geſchlecht und Alter; 

f. die Zahl, Art und, ſoweit thunlich, auch die Kraft der Umtriebsmaſchinen; 

g. bei Gewerben, für welche gewiſſe Wrbeitsmafchinen und Vorrichtungen 

harakteriftiich find, deren Zahl und Art. 


8. 6. 

Als Normaltag der Aufnahme wird der 1ite December feitgefegt. Wo cs 
auf Angaben über das ganze Jahr ankommt, Haben ſich diefelben auf den Durd)- 
ichnitt des Jahres 1875 zu beziehen. Für die noch nicht abgelaufene Zeit des 
Jahres find die dem Durdfchnine zu Grunde zu legenden Unfäge ſchätzungsweiſe 
zu machen. 

8. 7. 

Die Aufnahme geſchieht von denjelben Zählern, in denjelben Zählbezirfen und 
unter Leitung derjelben Drtsbehörden oder Zühlungscommiffionen, welche für die 
Ausführung der Volszählung beſtimmt find, und ift, ſoweit möglich, durch directe 
Befragung der Gewerbetreibenden zu bewerfitelligen. 


8. 8. 
Die Befragung erfolgt am Wohnorte des Gefchäftsleiters. 
Bei der Befragung it auf die Gewerbebetriebe einzelner Haushaltungsmitglieder, 
auf mehrfache Gewerbebetriebe deſſelben Gejchäftsleiters, anf die etwa in eingm. 
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andern deutjchen Staate belegenen Betriebsftätten deffelben, und auf die Gewerbe— 
betriebe Abweſender bejonders Nückſicht zu nehmen, 


89 


Wer felbftitändig, d. h. als Inhaber oder Pächter oder Gefdhäfts- 
leiter eines oder mehrere der in 8. 2 bezeichneten Gewerbe betreibt, oder wer in 
der Behaufung jeiner Kunden für Lohn, oder in jener eigenen Behaufung für 
fremde Rechnung arbeitet, hat bei der Volkszählung am 1ftert December 1875 die 
zwei Grtrafragen auf der Rückſeite der jeine Perſon betreffenden Zählkarte den 
Berhältnifien feines Betriebes entiprechend zu beantivorten. 

Diefe Fragen find auch dann zu beantworten, wenn das betreffende Gewerbe 
neben Landwirthſchaft betrieben wird, 

Verwendet ein Gewverbtreibender bei einen aufzunehmenden Gewerbebetriebe 
mehr als Fünf Gehülfen, Lehrlinge u. ſ. w., fo ift ftatt der Beantwortung der 
alsdann nicht zutreffenden zweiten Frage die Fragefarte Formular J. entſprechend 
auszufüllen. 


8. 10. 


Die Zähler haben bei Austheilung der Zählungsformulare für die Volszählung 
an ſolche Haushaltungen, von denen ihnen bekannt ift, daß der Borftand oder daß 
Mitglieder der Haushaltung bei einem aufzunehmenden Gewerbebetriebe mehr als 
fünf Gehülfen, Lehrlinge u. ſ. w. verwenden, gleichzeitig die erforderliche Anzahl 
von Fragekarten Formular I. abzugeben, dies in der Gontrollifte zu beiterfent und 
die ausgefüllten Fragefarten bei der MWiedereinfammlung der Zaͤhlungsformulare 
mit einzufordern, 

Findet der Zähler bei oder nad) Wiedereinfammlung der Zählungsformnlare, 
daß die Ertrafragen auf der Nüdjeite der Zählfarte von einem ihm bekannten 
Gewerbetreibenden nicht, oder nicht entſprechend beantwortet find, oder daß Gewerbe- 
treibende, welche mehr als fünf Gehülfen befchiftigen, Prügefarten nicht erhalten 
oder nicht ausgefült haben, fo hat er das Erforderliche wegen Nachholung oder 
Berichtigung der Angaben jofort zu veranlaffen. 

Das auf diefe Weile gewonnene Material ift Seitens der Drtsobrigkeit in 
Bezug auf feine Richtigkeit und Vollſtändigkeit zu prüfen und event. zu berichtigen 
und zu vervollitändigen. 

Die ausgefüllten Fragefarten find der Zählungslifte der betreffenden Haus- 
haltung beizufügen, und dem Ministerium des Innern bis zu dem im dem 8. 15 
der heutigen Verordnung wegen der Volkszählung beſtimmten Termine mit 
einzujenden, 
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$. 11. 


Jedem Zähler ift zugleidh mit der in der Verordnung wegen der Volks: 
zählung vorgejchriebenen Inſtruction ein Eremplar der gegenwärtigen Verordnung 
zu behändigen. Den Drtsobrigfeiten wird die * erforderliche Anzahl von 
Exemplaren derſelben mit einer dem vorausſichtlichen Bedarf entſprechenden Anzahl 
von Fragekarten Formular J. durch das Miniſterium des Innern rechtzeitig 
zugefertigt werden. 


Gegeben durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 10ten Julius 1875. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Bafjewig. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 
betreffend 


die Aufnahme einer Gewerbeſtatiſtik am 
Ijten December 1875. 
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7 20. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 





Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 4. Auguſt 1875. 









Inhalt. 
I. Abtheilung. AR 16. Revidirte Verordnung, betreffend den Fiſchereibetrieb in den 
Binnengewäffern M 17. Revidirte Verordnung, betreffend die 
Negelung des Fifchereibetriebes in der Dftfee. 


—o 


I. Abtheilung. 
— — — 


(A 16.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem eine Rebiſion der Verordnung vom 1ften Detober 1868, betreffend 
den Fifchereibetrieb in den Binnengewäflern, vorgenommen worden, verordnen Wir, 
nah vorgängiger hausvertragsmäßiger Communtcation mit des Großherzogs von 
Medlenburg-Strelig Königlicder Hoheit und verfaflungsmäßiger Berathung mit 
Unferen getreuen Ständen, für alle unter Medlenburgifcher Hoheit ſich befindenden 
Landjeen und Flüſſe und alle jtehenden und fließenden Gewäſſer Unſerer Lande, 
mit Ausſchluß der legten Strede von Y Meile vor dem Ausfluſſe in die Oſtſee, 
hierdurch was folgt: 
81 


Das Aufziehen von Poſt, Tang und ähnlichen Pflanzenarten aus den Eingangs 
gedachten Gewäſſern iſt für die Monate April, Mai, Junius, Julius, Auguſt nicht 
geſtattet. 
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An den Verpflichtungen zum Auskrauten und Reinigen der flichenden Gewäſſer 
nad) Maaßgabe der diejerhalb beftehenden oder ergehenden Vorſchriften, und an der 
Berechtigung der ntereffenten zur Vornahme der zu diefem Zwecke erforderlichen 
Vorrichtungen aud während der genannten Monate wird jedoch hierdurd) Nichts 
geindert. 

S. 2. 


Fiſchzäune, Nee, Körbe, Neufen und ähnliche ſtehende Vorrichtungen zum 
Fiſchfange dürfen nur jo angebracht werden, daß mindeftens die Hälfte der Breite 
des damit belegten Gewäſſers bis auf den Grund hinab frei und offen bleibt. 

Ein Gleiches gilt bei der Anlegung, beziehungsweife Veränderung von Yal- 
fiiten und Ähnlichen Vorrichtungen, wenn ſolche künftig an Stellen, wo bisher feine 
gewejen, angelegt werden. Auch dürfen bereits beftehende Einrichtungen diejer Art 
nicht in einer die vorftehende Vorſchrift verleßenden Weiſe verändert werden. 


8.3. 
Beim Fiſchfange wird unterfagt: 
a. die Anwendung erplodivender, betäubender oder giftiger Köder und Mittel, 


3. B. der Strähenaugen, der Kokelskörner u. dgl. m., ferner der Gebraud 
des Schießgewehrs; 


b. der Gebraud der Aalharke, der Malquäfte, der Speere und der ſonſtigen 
Stecheiſen, des Ketſchers, des Darlens (einer mit einem Bleifiſch mit Hafen 
verjehenen, durch ein jchnell jegelndes Fahrzeug bewegten Angelichnur). 


8. 4. 

Die Machen derjenigen zum Fifchereibetriebe verwendeten Garne und Nee, 
welche mit Flügeln und einem Sade verjehen find, müſſen in den Flügeln mindeftens 
36 Millimeter und in der vorderen Hälfte des Sades mindeftens 24 Millimeter 
im Gevierte halten. Dieſe Mafchenmweite gilt im nafjen Zuftande von Knoten zu 
Knoten gemefien. 


S. 5. 

Gemeinden dürfen die ihnen zuftehende Fiſcherei nur durch angeftellte Fiſcher 
oder durch Verpachtung nugen und in legterem Kalle die Pachtverträge, wenn nicht 
unter bejonderen Umftänden Unjer — des Innern Dispenjation ertheilt, 
nicht auf kürzere Dauer als auf ſechs Jahre abſchließen. 

Die den Gemeinden zuſtehende Fiſchereiberechtigung jedoch, welche herkömmlich 
von den Gemeindegliedern als ſolchen oder einzelnen Kategorieen derſelben ausgeübt 
iſt, wird von dieſer Beſtimmung nicht ergriffen. 
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Für die Zeit vom Löten April bis zum 30ſten Junius inel. ift alle Fiſcherei 
verboten, und nur das Angeln mit der Ruthe, jelbitveritändlih das Necht, be: 
ziehungsweiſe die Erlaubnig dazu vorausgefegt, ſowie der Yalfany in den ftändigen 
Aalfängen mit Körben und unverdedten Reuſen ausgenommen. Krebſe dürfen in 
der Zeit vom 15ten October bis zum 15ten Mai nidyt gefangen werden. 

In denjenigen ftehenden Gewäflern, in welchen bejtimmte Laich-Schonreviere 
feitgeftellt worden ($. 7) iſt für dem übrigen Theil des Waſſers der Fiſchfang mit 
der Wade auch während der Zeit vom 1dten April bis 30ſten Junius an jedem 
Donnerftage, Freitage und Sonnabend geitattet. 

Den Fiichereibefigern jelbit joll frei bleiben, den eigenen Bedarf an Fiſchen 
für fi und ihren Hausftand aud) während der Schonzeit zu fangen, jedody in den 
nicht geichlofienen im Belize Einzelner befindlichen Gewäſſern nur mit ftehenden 
Seräthen, ſoferne in jolden Gewäſſern nicht Laich-Schonreviere fejtgeftellt find, 
unter welcher Vorausſetzung in Gemäßheit der vorftehenden Beltimmung an den 
genannten drei Wochentagen auch der Fiſchfang mit der Wade gejtattet ift. 


8. 7. 

In den jtehenden Gewäflern, aud der Warnow unterhalb Roftods, können 
nach Anhörung der betheiligten Fiſchereiberechtigten ſolche Waflerftreden, welche 
vorzugsweile geeignete Pläge zum Laichen der Fiſche und zur Entiwidelung der 
jungen Brut bieten, zu Laich-Schonrevieren erflärt werden. 

Die Feititellung der Schonreviere erfolgt durch die competente Obrigkeit des 
betreffenden Gewäflers, und zwar, wenn dabei mehrere Dbrigfeiten concurriven, 
nad zuvoriger Verftändigung unter denfelben. 

Die betreffende Verfügung it durd öffentliche Belanntmahung zur Kenntnik 
der Betheiligten zu bringen; aud find die Schonreviere, ſoweit es die Dertlichkeit 
geitattet, durch Aufftellung bejonderer Zeichen erfennbar zu machen. 

. In den Raich-Schonrevieren iſt für die Zeit vom Löten April bis 30ſten Junius 
jede Art des Fiſchfanges unterfagt, auch muß darin die Räumung, das Mähen von 
Scilf und Gras, die Ausführung von Sand, Steinen, Schlamm u. ſ. w. und 
jede anderweite, die Fortpflanzung der Fiſche gefährdende Störung während der ge- 
dachten Zeit unterbleiben, foweit es die Intereſſen der Vorfluth und der Landes: 
cultur gejtatten. 

8.8. 


Junge Fiſche unter einem bejtimmten Minimalmaaße, und zwar: 

a. Kaulbarſche unter 6 Gentimeter, 

b. Sarautichen unter 10 Gentimeter, 

c. Brachſen, Karpfen, Hechte, Zander, Yale unter 30 Gentimeter, 
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d. andere Fiſcharten unter 15 Gentimeter, allemal inel. der Schwanzflofien, 
find, wenn fie ſich gelegentlich in den Kanggeräthen finden, dem Waſſer 
jofort wieder zu geben. Jedoch jollen fie außerhalb der Schonzeit zu dem 
Ende gefangen werden dürfen, um als Köder oder Setzfiſche benußt, be— 
ziehungsweife verfauft zu werden, 


Im Uebrigen dürfen Fiſche unter dem obigen Maaße weder feil geboten, noch 
verkauft, noch verſandt werden. 


Stinte und Uekelei (Wiedids) find einem Minimalmaaße überall nicht unter- 
worfen. 


8. 9. 
Auf die in den Fiſchzucht-Anſtalten vorhandene junge Fiſch-Brut finden die 
Vorſchriften des 8. 8 kine Anwendung. 


Auch kann Unfer Miniſterium des Innern im Intereſſe wiſſenſchaftlicher 
Unterſuchungen oder gemeinnütziger Verſuche und für Zwecke der künſtlichen Fiſch— 
zucht Ausnahmen von den Vorſchriften dieſes Geſetzes geſtatten. 


8. 10. 


Gontraventionen gegen die Vorichriften diefer Verordnung find polizeilich mit 
Geldbußen von 5 bis 150 Mark, aushülflich mit entfprechender Haftitrafe zu be- 
ahnden; daneben unterliegen die bei Begehung „derjelben angewendeten verbotenen 
Gerätbichaften, und ebenſo die in verbotener Weiſe gefangenen, reſp. feil gebotenen 
oder veräußerten Fiſche der Confiscation. ö 

Concurriren joldie Gontraventionen mit gerichtlich zu beitrafenden Vergehen, 
z. B. dem Fiichdiebftahl, jo find fie, nad) Maaßgabe diefer Verordnung, bei dem 
gerichtlichen Strafertenntniffe mit zu berüdfichtigen. 


g. 11. 


Zur genauen Ueberwahung der Befolgung der Vorſchriften diefer Verordnung 
find alle Polizei-Obrigkeiten des Landes verpflichtet; die Obrigfeiten in den Städten 
und Flecken haben ihre Officianten insbejondere auf den Verkehr mit Fifchen am 
Drte und namentlih auf den Märkten für ſolchen Zwed zu inftruiren. Die 
Gendarmen find verpflichtet, zu ihrer Kunde kommende Contraventionen zur Anzeige 
zu bringen. Zur Unterfuhung und Beftrafung von Gontraventionen it, ohne 
Unterichied des Geriditsitandes, wenn der Gontravenient auf friicher That betroffen 
und angehalten ift, die Polizeibehörde, in deren Bereich dies geichehen, fonft die 
Polizeibehörde des Wohnortes competent, und an dieſe haben daher auch andere 
Behörden die zu ihrer Kenntniß gelangten Gontraventionen anzuzeigen, 
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Gegen Gontravenienten, welde Inhaber ortsobrigfeitfiher Rechte find, findet 
das fiscaliihe Verfahren in allen denjenigen Fällen ftatt, in welchen ſie nad) den 
vorjtehenden Beſtimmungen die Unterfuchung jelbft zu führen haben würden, 


8. 12. 

Die Vorſchriften diefer Verordnung finden auf die gefchloffenen, im Beſitze 
Einzelner befindlichen Gewäfler keine Anwendung. Geſchloſſene Gewäſſer im Sinne 
diejes Geſetzes find 

1) ſolche Gewäſſer, denen es an einer für den Wechſel der Fiſche geeigneten 
Verbindung mit einem oder mehreren anderen Gewäffern fehlt, wenn in 
denfelben der Fiſchfang einem Berechtigten zufteht; 

2) alle künſtlich angelegten Fifchteiche, auch wenn diefelben mit anderen Ge: 
wäſſern in Verbindung jtehen. 


8. 13. 
Die vorjtehende Verordnung tritt am Ijten October diejes Jahres in Kraft, 


mit weldhem Tage die Verordnung vom Iſten October 1868, betreffend den 
Rifchereibetrieb in den Binnengewälern, außer Anwendung geſetzt wird. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 20ften Julius 1875. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. MWepell. v. Bülow. 


Nevidirte Verordnung, 
betreffend 
den Fiſchereibetrieb in den Binnengemwäflern. 


(A 17) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir haben die Verordnung vom Iſten October 1868, betreffend Regelung des 
Stichereibetriebes in der Ditjee, in Gemäßheit des Vorbehaltes im 8. 9 haldben, 
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einer Revifton unterzogen und verordnen nunmehr, nad) verfaffungsmäßiger Berathung 
mit Unſeren getreuen Ständen, für den Fiichereibetrieb am Außenſtrande der Oſtſee, 
in den Oftfee-Binnengewäffern, den Salzhaff bei Wuftrow, der großen Wick und 
dem Breitling bei Poel, dem Wismarſchen Hafen, der Wismarfhen und Mohlen- 
berger Bucht, dem Ribniger Binnenfee, fowie den Ein» und Ausläufen der Oſtſee 
bis zu Is Meile landeinmwärts, hierdurch was folgt: 


8. 1. 
Beim Fiſchfange wird unterfagt: 
a. die Anwendung erplodirender, betäubender oder giftiger Köder und Mittel, 
z. B. der Strähenaugen, der Kokelskörner und dergl. mehr, ferner der Ge— 
brauch des Schießgewehrs, 


b. der Gebraud) der Aalharke, der Aalquäſte, des Ketſchers, des Darlens (einer 
mit einem Bleifiſch mit Haken verſehenen, durch ein ſchnell ſegelndes Fahr— 
zeug bewegten Angelſchnur). 


8. 2. 

Die Maſchen derjenigen zum Fiſchereibetrieb verwendeten Garne und Netze, 
welche mit Flügeln und einem Sack verſehen ſind, müſſen in den Flügeln mindeſtens 
36 Millimeter und in der vorderen Hälfte des Sackes mindeſtens 24 Millimeter 
im Geviert halten. 

Für die jogenannte Krabbenhamme ift eine Majchenweite von 12 Millimetern 
zuläffig. 

Die Maſchenweite gilt für alle Geräthe im naffen Zuftande von Knoten zu 
Knoten gemeflen, 


8.3. 

Für die ganze Dauer der Monate Mai, Junius und Julius wird das Fiſchen 
mit Zeiſen (Zeeſen), d. h. Fiſcherzeugen, die aus zwei durd) einen Sad verbundenen 
Flügeln oder mit Stroh oder Spänen beitedten Leinen bejtehen und mit Segel- 
booten quer, d. h. in der Richtung von Badbord zu Steuerbord, durch das Waſſer 
beivegt werden — ſowie überhaupt jedes Fiſchen mit Schleppnegen, welche durd) 
jegelnde Boote fortbeiwegt werden — auf den Eingangs genannten Gewällern, und 
zwar bei Wismar binnen einer Linie von Fliemsdorf nad) Brandenhufen und weiter 
von Gollwitz über den Langenwerder nad) der Wultrower Spige, im Uebrigen bis 
auf 18 Meile von der Küſte ab, event. auf Antrag der betreffenden Obrigfeiten 
nad) Beſtimmung Unferes Minifteriums des Innern noch weiter hinaus unterjagt. 
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8. 4. 

Vom 1jten Mai bis 30ſten Junius incl. darf innerhalb der im 8. 3 be— 
zeichneten Grenzen nicht anders als mit der Angelrutbe und ſtehendem Zeuge, alſo 
weder mit Waden und Ketſchern, noch mit ähnlichem Geſchirre, auch nicht mit Speeren 
und Stecheiſen gefiſcht werden; nur der Gebrauch der Heringswaden mit Maſchen, 
welche in den Flügeln mindeſtens 36 Millimeter und in der vorderen Hälfte des 
Sackes mindeſtens 24 Millimeter im Geviert halten, iſt, außer an ſolchen Stellen, 
welche von der betreffenden Obrigkeit, event. nad) Anordnung Unſeres Miniſteriums 
des Innern, zu Hege- oder Laichitellen etwa werden beftimmt werden, auch während 
dieſer Monate erlaubt. 


8. 5. 
Das Aufziehen von Poſt, Tang und Ähnlichen Pflanzenarten iſt für die Zeit 
vom Ijten April bis Ljten Auguſt im Ribniger Binnenſee nicht gejtattet. 


S. 6. 

Un Sonn- und Feſttagen, d . h. für die get bon Sonnenuntergang des vor— 
hergehenden Tages bis zu des Sonn- resp. Feſttages, darf kein 
Fiſchfang irgend einer Urt, ausgenommen das Angeln mit der Nuthe, betrieben 
werden, jedod) bleibt Denjenigen, weldye mit —— Reuſen und Angeln fiſchen, 
geſtatiet, die Gezeuge nachzuſehen, auszunehmen und wieder auszuſetzen. 


8. 7. 
Junge Fiſche unter einem beſtimmten Minimalmaaße, und zwar: 
Kaulbarſche unter 6 Centimeter, 
Karautſchen unter 10 Centimeter, 
Brachſen, Karpfen, Hechte, Zander, Aale unter 30 Centimeter, 


andere Fiſcharten unter 15 Centimeter, immer inel. der Schwanzfloſſen, 
find, wenn ſie ſich gelegentlich in den Fanggeräthen finden, dem Waſſer ſofort 
wieder zu geben. Jedoch follen fie zu dem Zwecke gefangen werden dürfen, 
um als Setz- oder Köderfiſche benußt, beziehungsweile verfauft zu werden. 

Im Uebrigen dürfen Fiſche unter dem obigen Maaße weder feil geboten, noch 
verkauft, nod) verfandt werden. 

Stinte und Uefelei (Wiedids) jind einem Minimalmaaße überall nicht unter: 
worfen. 


- 
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Gontraventionen gegen die Vorjchriften diejer Verordnung find polizeilich mit 
Geldbußen von 5 bis 150 Mark, aushüflih mit entſprechender Haftftrafe zu be— 
ahnden; daneben unterliegen die bei Begehung derjelben angewendeten, im $. 1 und 
2 verbotenen Geräthichaften, und ebenfo die in verbotener Weile gefangenen, resp. 
feilgehaltenen oder veräußerten Fiſche der Gonfiscation. 


8.9 

Zur Unterfuhung und Beftrafung von Gontraventionen ift, ohne Unterjchied 
des Gerichtsſtandes, wenn der Gontravenient auf friiher That betroffen und an- 
gehalten worden ift, die Polizeibehörde, in deren Bereich dies gejchehen, jonft die 
Bolizeibehörde des Wohnortes competent, und an diefe haben daher auch andere 
Behörden die zu ihrer Kenntniß gelangten Gontraventionen anzuzeigen. Gegen 
Gontravenienten, welde Inhaber ortsobrigkeitliher Rechte find, findet das fiscaliiche 
Verfahren in allen denjenigen Fällen ftatt, wo fie nad) den vorftchenden Beltimmungen 
die Unterfuhung jelbft zu führen haben würden, 


8. 10. 


Die betreffenden Dbrigkeiten haben die Befolgung der Vorfchriften diefer Ver— 
ordnung nicht nur felbft zu überwachen, fondern aud) ihre Officianten und Diener, 
Landreiter, Drtsihulzen u. ſ. w. zur Viliganz gehörig anzuhalten. Insbeſondere 
find auch die Gendarmen und Forftbediente verpflichtet, zu ihrer Kunde kommende 
Contraventionen zur Anzeige zu bringen. 


Außerdem bleibt e8 Unferem Minifterium des Innern vorbehalten, die Anstellung 
beeidigter Fiſchmeiſter durch die Obrigfeiten der am der Scefüfte belegenen, bei der 
Seeſiſcherei betheiligten Drtihaften — entweder für die einzelnen Drtfchaften, oder, 
wo die Verhältniffe es angemefjen erſcheinen laffen, für mehrere in diefem Betreff 
zu einem Bezirke zu vereinigenden Ortſchaften — zu veranlafien. 

In Contraventionsſachen gegen die obigen Vorfehriften hat die Ausjage eines 
ſolchen Fiſchmeiſters, wenn fie auf eigener Wahrnehmung beruht und nad) vor: 
gängiger Vernehmung des Angejchuldigten auf den Dienfteid genommen wird, volle 
Beweistraft, joferne nad) dem gewiſſenhaften Ermeſſen der Obrigkeit feine erheblichen 
Bedenken entgegenftehen. 

Gegen die Verfügungen und Entſcheidungen der Ortsobrigfeiten ſteht den Be— 
theiligten der Necurs an das Minifterum des Innern binnen einer Friſt von 
14 Tagen frei, 
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g. 11. 


Die vorftehende Verordnung tritt am 1ften Detober d. J. in Kraft, mit 
welhem Tage die Verordnung vom Iften October 1868, betreffend Regelung des 
Fiſchereibetriebes in der Dftfee. außer Anwendung gejegt wird, 


Gegeben durch Unfer Staats-Miniterium, Schwerin am 20Often Julius 1875. 
Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Budla.  MWegell, v. Bülow. 


Revidirte Verordnung, 
betreffend 
Regelung des Fiichereibetriebes in der Oſtſee. 
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N? 21, 





Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 6. Auguſt 1875. 





Inhalt. 


I. Abtheiluug. AR 13. Verordnung zur Ergänzung der Nevidirten Verordnung für den 


tranfitorifhen Betrieb des Stadtbuchweſens vom 21. December 
1857. M 19. Verordnung zur Abänderung der Publications - Ver: 
ordnung zum Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuche vom 28. 
December 1863 und der Verordnung vom 2. Januar 1869 zur Aus: 
führung des Reichs-Genoſſenſchaftsgeſetzes. M 20. Verordnung 
zur Declaration des $.1 der Verordnung vom 17. Januar 1855, be— 
treffend die Abänderung ber Criminalerfenntnijje zum Nachtheile 
des Angefhuldigten u. f. wm. „AZ 21. Berorbnung, betreffend Ab- 
änderungen der Advocatur-Gebühren. 


I. Abtheilung. 
— — 


(M 18.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 


Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Mir verordnen, nad) hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad ftattgehabter Verhandlung 
mit Unferen getreuen Ständen, zur Ergänzung der Repidirten Verordnung für den 
tranfitoriihen Betrieb des Stadtbuchwejens vom 21ften December 1857, was folgt: 


34 
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Die Beitimmung des $. 3, sub 3, der gedachten Verordnung: 
Beſitzt der Inhaber nicht als Eigenthümer, vielmehr in Folge eines anderen 
Redtstitels, 3. B. eines antichretiihen Pfandcontracts, jo kann er ein Pro- 
clama auf Widerfprühe gegen die Verlaſſung ausbringen, wenn er wider 
den Eigenthümer den Ablauf einer dreifigjährigen Verjährungsfrift darlegt, 
erhält nachitehenden Zuſatz: 

Befigt der Inhaber auf Grund eines antichretiſchen Pfandcontracts, jo ift 
die Friſt im Kalle des Abſchluſſes des Gontracts auf beftimmte Zeitdauer 
von Ablauf des Gontracts, in allen anderen Füllen aber von dem Zeit- 
punfte an zu berechnen, zu welchem der VBerpfänder die Auflöfung des Ver: 
hältniſſes hätte herbeiführen fünnen, 


Gegeben dur Unſer Staats-Miniftertum, Schwerin am 10ten Julius 1875. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung 
zur 
Ergänzung der Revidirten Verordnung für 
den tranſitoriſchen Betrieb des Stadibuch— 
weſens vom 21ften Decbr. 1557. 


( 19.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Sande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Mir verordnen zur Abänderung des 8. 13 der Verordnung zur Publication des 
Allgemeinen Deutſchen Hanvdelsgejegbudhes vom 28ften December 1863, ſowie zur 
Abänderung des $.1, Abſ. 2, der Verordnung vom 2ten Januar 1869 zur Aus— 
führung des Reichs-Genoſſenſchaftsgeſetzes vom Aten Julius 1868, nad) haus- 
bertragsmäßiger Communication mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge 
von Medlenburg-Strelig und nad) ftattgehabter Berathung mit Unferen getreuen 
Ständen, mas folgt: 
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Die Einträge in die Handelsregifter jollen neben der in 8.13 der Ver: 
ordnung vom 28jten December 1863 vorgefchriebenen Bekanntmachung auch 
durd das in Berlin als befondere Beilage des Deutichen Reichs- und Königlid) 
Preußiichen Staats-Anzeigers  erfcheinende Gentral=- Handelsregifter für das 
Deutihe Reich befannt gemacht werden, und bleibt Unjerem Juſtiz-Miniſterium 
vorbehalten, auch für die Einträge in die Genofjenihaftsregiiter die öffentliche 
Befanntmahung durch das Gentral= Handelsregifter vorzufchreiben. 


Gegeben durdy Unjer Staats: Minifterium, Schwerin am 10ten Julius 1875. 


Friedrich Franz. 
G. Graf v. Baſſewitz. Buchta. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung 
zur 
Abänderung der Publications-Verordnung 
rn Allgemeinen Deutſchen Handelsgeieh- 
uche vom 2Sjten December 1563 und ber 
Verordnung vom 2ten Januar 1869 zur 
Ausführung Des Reichs - Genofjenihafts- 
geſetzes. 


(Æ 20.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir finden Uns veranlaßt, nad) hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Streliß und nach verfafjungs- 
mähiger Berathung mit Unjeren getreuen Ständen, die Beltimmung des $. 1 der 
Verordnung vom 1Tten Sanuar 1855, betreffend die Abänderung der Griminal- 
erfenntnifje zum Nachteile des Angejchuldigten u. ſ. w., zur Abichneidung von 
Zweifeln dahin zu declariren: 
dak das Gericht, welches das zweite Erkenntniß in der Sade abzufaffen 
bat, jo berechtigt als verpflichtet fein joll, das vom AUngejchuldigten in 
irgend einem Punkte angefochtene erjte Erkenntniß feinem ganzen Inhalte 
nad) einer erneuerten Prüfung zu unterziehen und nad) Maaßgabe der 
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obwaltenden Sachlage nit allein zum Vortheile, jondern auch zum Nach— 
theile des Angeſchuldigten abzuändern, 
Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 12ten Julius 1875. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Bafjewig. Budta, Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung 
zur 
Declaration des $. I der Verordnung 
vom 17ten Ianuar 1855, betreffend die Ab- 
änderung der Griminalerfenntniffe zum 
Nachtheile des Angeihuldigten u. ſ. w. 


(A 21.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog vor 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Hoftod und Stargard Herr ıc. 


Mir verordnen, nach hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad) jtattgehabter Verhandlung 
mit Unſeren getreuen Ständen, was folgt: 


5:1; 
Die sub VII der Verordnung vom I1ten Mai 1858, betreffend Wbänderung 
und Ergänzung der Advocatur-Gebühren für Defrairung feitgejtellten Anſätze werden 


für einen Tag mit Einfhluß der Naht auf 12 M, 
| für einen Tag mit Ausſchluß der Naht auf I M 
erhöht. — 


Die Anſätze für Arbeits- und Reiſediäten in Nr. 4 der Verordnung vom 
20ften Zulius 1840, betreffend die Advocatur- und Procuratur-Gebühren umd in 
Nr. 5 der Verordnung vom I1lten Mai 1858 werden auf 12 M erhöht, umd 
werden bei Berchmung von Wrbeitsdiäten für jede beſcheinigtermaaßen über 
6 Stunden gearbeitete Stunde 4A. zugebilligt. 

Auch kann dem Sachwalte, wenn er nad Nr. 5 der Verordnung vom Ilten 
Mai 1858 bei Reifen nicht eine Urbeitsdiät, jondern das Honorar für die Urbeit 


liquidirt, 
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Üiquidirt, im Kalle einer die Dauer von jehs Stunden nicht überjteigenden Reiſe— 
und Arbeitszeit ein Zuſchlag bis zur Höhe der halben Reiſediät zugebilligt werden. 
Gegeben durch Unjer Staats: Miniiterium, Schwerin am 12ten Julius 1875. 
Friedrich Franz. 
9. Graf'v. Bajjewig. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 


betreffend Abänderungen der Advocatur: 
Gebühren. 


3) 


Jr 22, 


Regierungs-Blatt 


fü v Das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 





Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 19, Anguſt 1875. 





Inhalt. 
1. Abtheilung. 2 22. Ausführungs= Verordnung zum Reichsgeſetze über die Beurfundung 
des Perjonenftandes und die Eheichliegung, von 6. Februar 1875. Mit 
Anlagen. 
II. Übtheilung. (1) Inſtruction für die Stundesbeamten. 


I. Abtheilung. 
— —— — 


(A 22.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Zur Ausführung des Reichsgejeges über die Beurkundung des Perjonenjtandes und 
die Eheichliegung vom bten Februar 1875 verordnen Wir, nad) Hausvertragsinäßiger 
Communication mit des Großherzogs von Medlenburg-Strelig Königlicher Hoheit 
und nad) verfaffungsmäßiger Berathung mit Unjeren getreuen Ständen, auf Grund 
der SS. 83 und 84 des genannten Reichsgejeges und im Anſchluß an die vom 
Bundesrathe unter dem 22ften Junius 1875 erlafene, hierneben abgedrudte Aus— 
führungs= Verordnung was folgt: 
8.1. 

Die landesherrlicdhe Oberaufficht in Betreff der Ausführung des Reichsgeſetzes 
vom 6ten Februar 1875 über die Beurkundung des Perſonenſtandes und die Ehe- 
Schließung wird von Unſerem Minifterium des Innern geübt. 

36 
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Dispenfätionen von Chehindernifien und vom Aufgebot (SS. 28. 33. 35. 50 
des Neichsgefeges) ftehen Unſerem Juſtiz-Miniſterium zu. 

Verfügungen an die Gerichte in Betreff des Standesregiiterivefens ergeben aus 
den Minifterien des Innern und der Juſtiz gemeinichaftlid). 

Im Uebrigen verbleibt es bei den Beſtimmungen der Verordnung vom Aten 
April 1853, betreffend die Organifation der Miniſterien. 


8. 2. 


Unter der in dem Neichsgefege vom Gten Februar 1875 vorfommenden Be- 
zeichnung: 

höhere VBerwaltungsbebörde 
it das Minifterium des Innern zu verftchen. 


8. 3. 

Die veichsgefeglih der unteren VBerwaltungsbehörde zugewiefenen Functionen, 
insbejondere aud) die Aufficht über die Amtsfüh Fr der Standesbeamten in eriter 
Inſtanz (S. 4 Abſ. 1. 8. 7, Ubi. 3. 8. 11, 1 und 2. 88. 14. 27. 60. 64. 
8. 66, Ubi. 2 des — werden von einer unter dem Namen 

Großherzogliche Civilſtands-Commiſſion 
von Uns niederzuſetzenden Commiſſion ausgeübt, welche unter dem Miniſterium des 
Innern ſteht und in der Reſidenzſtadt Schwerin ihren Sitz hat. 


8. 4. 
Die Civilſtands-Commiſſion kann im Bereiche der ihr angewieſenen Competenz 
nach ihrem Ermeſſen die Vornahme einzelner Geſchäftsacte durch eines ihrer Mit- 
glieder oder durch eine andere Behörde bewirken lafien. 


8. 5. 

Alle Ortsobrigkeiten und Gemeindebehörden find verpflichtet, den NRequifitionen 
der Civilftands-Commiſſion Folge zu geben. 

Nequifitionen, welche erecutiviiche Maaßregeln zum Gegenftand haben, find an 
die Dbrigfeiten des Wohnortes, beziehungsweiſe Aufenthaltsortes der Betheiligten 
zu richten, ohne Rüchſicht auf einen etwaigen privilegirten Gerichtsftand derjelben, 
wogegen, wenn executiviſche Maaßregeln gegen Obrigkeiten erforderlich werden, die— 
ſelben bei dem Miniſterium des Innern zu beantragen ſind. 


8. 6. 
In den Städten haben die Magiſtrate die der Gemeindebehörde, beziehungsweiſe 
dem Gemeindevorſtande zugewieſenen Functionen auszuüben; rückſichtlich der ſonſtigen 
Gemeinden beſtimmt ſich dies nach den beſtehenden Gemeindeverfaſſungen. 
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In den außerhalb der Gemeinden ftehenden Gutsbezirken, zu welchen im Sinne 
diefer Verordnung alle mit einer Gemeindeverfafjung nicht verjchenen Ortſchaften 
und Wohnpläge gehören, find die Aunctionen der Gemeindebehörde und des Ge- 
meindevorftandes von den betreffenden Ortsobrigkeiten. auszuüben. 


8. A | 

Als Gericht eriter Inſtanz gilt in den Fällen des 8. 11, Abi. 3. 8. 14, 

Abſ. 2 und 8. 66, Ubi. 2 des Neichsgefeges vom Gten Februar 1875 die für 

den Amtsſitz des Standesbeamten zuftindige Juſtiz-Canzlei, bezichungsweile im 
Bereiche der Seeſtädte Roſtock und Wismar das betreffende ſtädtiſche Dbergericht. 

In dem nad) 8. 11, Ubi. 3 oder nad) 8. 66 des Reichsgeſetzes eintretenden 

gerichtlichen Verfahren find feine Stempel zu verwenden, und haben die Gerichte feine 

Gebühren wahrzunehmen, auc Eingaben, welche nicht von Sachwälten unterichrieben 


ſind, entgegenzunehmen. 
8. 8. 


Für die Standesbeamten und Stellvertreter, welche nach S. 4, Abſ. 1 und 
8. 10, reſp. nad) 8. 6, Abſ. 2 des Reichsgeſetzes auf Grund einer Eigenſchaft 
zu den Standesamtsgejchäften berufen find, beziehungsweife von Uns beitellt werden, 
in der fie bereits einen Dienſt, YUınts oder Huldigungs-, beziehungsweile Lehnseid 
geleiftet haben, bedarf es einer bejonderen Beeidigung nicht. 

In allen übrigen Fällen werden die Standesbeamten und Stellvertreter durch 
einen ſchriftlich zu vollzichenden Eid nach dein in der Anlage 

A 

enthaltenen Formular auf ihr Ant beeidigt. 

Unferen Minifterien des Innern und der Juſtiz bleibt vorbehalten, die, amtliche 
Thätigkeit der Standesbeamten durd eine allgemeine Inſtruction zu regeln. 


8. 9. 

Den Standesämtern follen außer den im 8. 8 des Reichsgeſetzes bezeichneten 
Negiftern und Formularen zu Negifterauszügen auch diejenigen Formulare foften- 
fret geliefert werden, welche durd) die Ausführungs-Verordnungen und Inftructionen 
zu dem Neichsgejege als für alle Standesämter in Unferen Landen verbindlich 
vorgeſchrieben find. 

Auch jollen fie die nad) $. 15 des Reichsgeſetzes erforderlichen Dienftiiegel 
bis zum AIjten Januar 1876 koöſtenfrei zugeftellt erhalten. Dagegen ind alle 
übrigen ſachlichen Koſten, wohin auch die Hr den einzelnen Fall erwachſenden 
Ausgaben an Porto, Botenlohn und dgl. gehören, nad) $. 8 und 16 des Reichs— 
geſetzes, vorbehaltlich der Ausnahme in 8. 47 deſſelben, von den Gemeinden (in den 
vitterschaftlihen Gütern von den Gutsherrſchaften) zu tragen. 


36* 
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8. 10. 


Die Standesamts- Bezirke find unter Beachtung der 88. 2 und 10 des Reichs— 
geſetzes im wejentlichen Anschluß an die beftehenden Parochieen nad landesherrlider 
Verordnung zu bilden und durd das Negierungs- Blatt befannt zu machen. 

Ucber die Frage, in wie weit es wünfchensiverth oder zwedmäßig jei, mehrere 
Parochieen zu einem Standesamts-Bezirfe zu vereinigen, beziehungsweile einzelne 
Parochieen in mehrere Bezirke zu zerlegen oder fpäter die eingerichteten Standes- 
amts-Vezirfe zu verändern, find die Obrigfeiten in diefen Parochieen zu hören. 
Auch ſollen die betheiligten Obrigkeiten darüber, welche Perfonen in den Fällen des 
8.6 des Reichsgeſetzes zu Standesbeamten oder Stellvertretern u ernennen jeien, 
mit ihren Vorſchlägen gehört werden, 


8. 11. 
Einer beſonderen Feſtſetzung der im 8. 7, Abſatz 2 des Reichsgeſetzes vor— 
geſehenen Entſchädigung bedarf es nicht, wenn die beanſpruchte Entſchädigung nicht 
mehr als 2 Mark jährlich für 25 Seelen beträgt. 


8. 12. 


1) In den Fällen einer vorübergehenden Behinderung des Standesbeamten 
und ſeiner Stellvertreter, oder einer gleichzeitigen Erledigung dieſer Aemter hat die 
Obrigkeit des Ortes, an welchem der Standesbeamte, beziehungsweiſe deſſen Stell— 
vertreter ihren Amtsſitz haben oder gehabt haben, ungeſäumt der Givilitands- 
Commiſſion Anzeige zu machen, welde in Gemäßheit des $. 3, Abſ. 1 des Reichs— 
geſetzes ermächtigt die einftweilige Beurkundung des Perjonenftandes einem 
benachbarten Standesbeamten oder Stellvertreter zu übertragen. 

2) Jeder Standesbeamte oder Stellvertreter ift verpflichtet, fi) auf Erfordern 
der Givilftands-Commifftion gegen eine von derjelben feitzufegende Entſchädigung 
der einitweiligen Beurkundung des BPerfonenftandes in einem benachbarten Bezirke 
zu unterziehen. 

Die Entihädigung fällt dem Standesamts-Bezirte nad) Maaßgabe des $. 9 
des Reichsgeſetzes zur Yalt, ſofern nicht der Standesbeamte, bezichungsweife der Stell: 
vertreter nad) 8. 7, Abſ. 4 beitellt war, 

3) Bis dahin, daß das Standesamt wieder befegt ift, hat die Obrigkeit des 
Ortes, an weldiem der Standesbeamte feinen Amtsſitz hat, beziehungsweiie gehabt 
hat, dafür Sorge zu tragen, daß die aus dem Standesamts=-Bezirfe eingehenden 
Anzeigen behufs Sicheritellung einer demnächſtigen Wiederholung derjelben unter 
fojtenfreier Aufnahme einer Negiftratur durd) eine von ihr beauftragte geeignete 
Verjönlichkeit, welche jchriftlih zu beeidigen ift, an dem Amtsfige des behinderten 
Standesbeamten entgegengenommen werden, 
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8 18, 


Die Drtspolizei-Behörde, welche vor der Gintraqung des Sterbefalls in das 
Sterberegiiter die Genehmigung zu einer Beerdigung ertheilt hat (nal. $. 60 des 
Reihsgejeges), iſt verpflichtet, dem competenten Standesbeamten hiervon ohne 
Verzug Mittheilung zu machen, 


8. 14. 


Die Nebenregifter, welche die Standesbeamten nach Vorjchrift des 8. 14, Abi. 2 
des A gleich den Hauptregiitern jofort mit Ablauf des Kalender: 
jahres abzuſchließen haben, find in den erften 8 Tagen des neuen Jahres von 
denjelben bei der Civilſtands-Commiſſion einzureichen. 

Gleichzeitig mit diefem Nebenregiiter haben die Standesbeamten aber auch der 
Civilſtands⸗Commiſſion noch ein jummarifches Verzeichniß derjenigen Berichtigungen 
und Nachtragungen einzuliefern, welche zu früheren Jahrgängen während des legten 
Jahres in ihrem Hauptregifter erfolgt find, — oder wenn ſolche Berihtigungen oder 
Nahtragungen im Laufe des Jahres bei ihnen nicht vorgefommen, darüber cine 
VBacat-Beiheinigung mit einzujenden. 

Die Civilſtands-Commiſſion hat die Nebenregiiter nadı erfolgter Prüfung 
derjelben zugleich mit den vorerwähnten Verzeichniffen oder den bezüglichen Vacat— 
Beicheinigungen den zuftändigen Geriditen zur Aufbewahrung zuzuftellen. 


8. 15. 


Wenn von den Standesbeamten eine Geldftrafe erfannt worden iſt, jo jteht 
dem Betheiligten der Recurs an die Civilſtands-Commiſſion, ſowie gegen die 
Entjcheidung diefer Behörde der Necurs an das Miniſterium des Innern, in beiden 
Fällen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen, frei. Vernothwendigen ſich 
ir Beitreibung der von den Stundesbeamten serfannten Geldftrafen executiviſche 
Maakregeln, jo find diefelben von dein Standesbeamten bei der betreffenden Orts— 
obrigfeit, oder wenn fie gegen die Inhaber ortsobrigfeitliher Rechte gerichtet find, 
bei dem Minifterium des Innern zu beantragen. 

Für die in den SS. 67 und 69 des Reichsgefeges mit Strafen bedroheten 
Vergehen find die Griminalgerichte zuftändig. 

Die Beahndung der Uebertretungen nad) 8. 68, Abſ. 1 gehört vor die Polizei- 
behörde; find jedoch die Träger der Ortsobrigfeit jelbit zur Verantwortung zu ziehen, 
jo erfolgt die Unterfuhung und Aburtheilung durch die Juſtiz-Canzlei im Wege 
des fiscaliſchen Proceſſes. 

$. 16. 

Die nad $. 27 der Revidirten Gollateral-Erbiteuer-DOrdnung vom I1ten 

September 1858 bisher den Predigern obliegende Verpflichtung zur Einjendung von 
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Zodtenliiten geht mit dem Liten Januar 1876 auf die Standesbeamten mit der Maak- 
gabe über, daß die Standesbeamten alljährlich vor dein Löten Januar den Obrigkeiten der 
Drte, in welchen ſich Sterbefälle ereignet haben und zur Gintragung in die Sterbe- 
regüiter gelangt find, eine vollftändige Liſte der betreffenden in dem abgelaufenen 
Kalenderjahre vorgefommenen Sterbefälle nad) dem der Verordnung vom 1Ilten 
September 1858 sub A. anliegenden Formular, jedod) ohne Ausfüllung der Rubrik 3, 
einzureichen haben. Die Ortsobrigfeiten find verpflichtet, dieſe Liſten nad) Ausfüllung 
der Rubrik 3 der Landes-Receptur- Direction zu Noftod bis zum Iſten Februar ein- 
zuſenden. 

Die nach der landesherrlichen Verordnung vom 10ten März 1801 von den 
Predigern an die Landesgerichte zu machenden Anzeigen von Todesfällen Erimirter 
find vom Iſten Januar 1876 an durch die Standesbeamten zu machen. 


E:: 317, 

An der beitchenden Verpflichtung der Hebammen, von jeder Geburt eines 
Kindes chriftliher Eltern dem zuftändigen Paſtor —— zu machen, iſt durch die 
ihnen in F. 18 Nr. 2 des Reichsgeſetzes vom bten Februar 1875 auferlegte Anzeige— 
pflicht nichts geändert. 

Ebenſo bleibt die den beſtellten Todtenkleiderinnen und anderen Perſonen ob— 
liegende Verpflichtung zur Anzeige der Todesfälle bei den Ortsobrigkeiten von 
Beſtand 

Auch haben die bisher mit der Führung der Geburtsregiſter betraut geweſenen 
Geiſtlichen und ſonſtigen Perſonen nad) wie vor die in 8. 55 der Militair-Erſatz- 
Inſtruction dom 26ften März; 1868 vorgeichriebenen Geburtsliften jo lange auf- 
‚zuftellen und einzureichen, als es fi) dabei um die bis zur Wirkfamfeit des Reichs— 
geſetzes dom Hten Februar 1875 eingetragenen Geburten handelt. 

8. 18. 
Gleich den Auszügen aus den Standesvegiftern find die auf Grund derfelben 
zu ertheilenden Beicheinigungen ftempelfrei, 
$. 19. 
Diefe Verordnung tritt mit dem Iften Januar 1876 in Kraft. 
Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 14ten Auguſt 1375. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Ausführungs-Verordnung 
zum 
Reichsgeſetze Uber die Beurkundung Des 
Perſonenſtandes und die Eheſchließung vom 
bien Februar 1875. 
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(Zu $. 8 der Ausführungs- Verordnung.) Anlage A. 


Eidesformular. 


gelobe und ſchwöre, daß ich das mir anvertrauete Amt eines Standesbeamten 
(eines Stellvertreters des Standesbeamten) den mir in dieſem Amte obliegenden 
Pflichten gemäß gewiſſenhaft und treu verwalten will, ohne mich durch Eigennutz, 
Leidenſchaft, Gunſt, Feindſchaft oder irgend eine ſonſtige Rückſicht davon abwenden 


zu laſſen, jo wahr mir Gott helfe und Sein heiliges Wort! 
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II. Abtheilung. 





Inſtruction für die Standesbeanten,. 


(Mit Formularen a. b. c. d. e.) 


8.1. 
Die Standesbenmten und ihre Stellvertreter haben fid) mit den für ihre 
Ihätigfeit normirenden Geſetzen, Verordnungen und Inftructionen, namentlidy mit: 
dem Neichsgejeg über die Beurkundung des Perfonenftandes und die 
Cheihliegung vom 6ten Februar 1875 (Reichs-Geſetzblatt von 1875, No. 4), 
der Ausführungs- Verordnung des Bundesraths vom 22ften Junius 
1875 zu diefem Reichsgeſetze, 
der Iandesherrlichen Ausführungs- Verordnung vom heutigen Tage zu 
dem genannten Reichsgeſetze, 
jowie der gegenwärtigen Inſtruction 
vor der Ausübung ihrer Gejchäfte genau befannt zu machen, 

Glauben fie näherer Belehrung zu bedürfen, jo haben fie jih an die Groß- 
herzogliche Civilſtands-Commiſſion zu Schwerin zu wenden, weldhe verpflichtet ift, 
fie, event. nad) zuvoriger Anfrage bei dem Minifterium des Innern, mit der er 
forderlichen Aufklärung und Unleitung zu verſehen. 


8. 2. 

Für den gefammten Standesants- Bezirk it, auch wenn derjelbe aus mehreren 
Gemeinden beziehungsweiſe Gutsbezirten bejteht, allemal nur Ein Geburtsregifter, 
desgleihen nur Ein Heiraths- und Ein Sterberegüfter zu führen, 

Die den Standesäimtern zu liefernden Hauptregiiter werden bei den Heineren 
Standesamts- Bezirken auf den Bedarf für mehrere Jahre beredjnet und mit 
„J. Band“ bezeichnet werden. Nachdem das Regiſter für ein Kalenderjahr abge- 
ſchloſſen ift, erfolgen die Eintragungen für das neue Kalenderjahr in demfelben 
Bande unter von Nr. 1 beginnender neuer Numerirung, bis der Band gefüllt ift. 

Bei den Nebenregiftern bildet, jofern nicht für größere Standesamts-Bezirke 
der in $. 3 der Ausführungs- Verordnung des Bundesraths dom 22ften Junius 
1875 bezeichnete Fall eintritt, allemal jeder Jahrgang für fid einen Band oder 
ein Heft. 

8. 3. 


In den Standesregiftern dürfen Correcturen durch Ausſtreichen und Ueber- 
ichreiben oder durd Rafuren nicht vorlommen. Nur die gedrudten Worte find, 


wenn 
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wenn fie nicht paflen, zu durchſtreichen; es ift alsdann aber am Rande zu bemerken, 
dag umd wieviele Zeilen gelöjcht find, und ift diefe Bemerkung unterfchriftlic zu 
vollzichen. 

Wenn fid, bevor die Beteiligten entlaffen find, Unrichtigkeiten ergeben, jo ift 
eine den Fehler verbeffernde Bemerkung am Rande hinzuzufügen und unterſchriftlich 
zu vollziehen, ohne in dir Eintragung irgend etwas zu ändern oder zu ftreichen. 

Wird der Fehler erſt nad) der Vollziehung der Eintragung und Entlaffung 
der Betheiligten bemerkt, jo kann eine Berichtigung nur in dem in den 88. 65 und 
66 des Neichsgejeges über die Beurkundung des Perfonenftandes und die Ehe- 
Schließung vom 6ten Februar 1875 vorgejchriebenen Wege erfolgen, 


S. 4, 


Eintragungen auf Grund fchriftlicher Anzeigen, beziehungsweife Mittheilungen 
(S$. 20. 27. 58. 62 des Reichsgeſetzes vom bten Februar 1875), für welche der 
Vordrud des Negifters nicht berechnet ift, find unter Durchſtreichung des Vordrucks 
und mit Bezugnahme auf die jchriftliche Anzeige, beziehungsweile Mittheilung am 
Rande zu bewirken. 

Enthält die fchriftlihe Anzeige eines in einer Anftalt vorgefommenen Geburts-, 
beziehungsweife Sterbefalles die Thatſachen, welde nad) Vorſchrift des Gefeßes ein- 
utragen find, nicht vollftändig, jo hat der Standesbeamte zunächſt die Vervoll- 
N ändigung der Angaben zu verlangen, 


8. 5. 


Der Standesbeamte kann fid) zu Eintragungen in die Negifter oder zur An— 
fertigung von Auszügen aus denjelben auf feine Koſten einer Schreibhülfe bedienen. 
Eintragungen auf Grund mündlicher Unzeigen dürfen aber immer nur in Gegen: 
wart des Standesbeamten gejchehen. 


8. 6. 

Eheſchließungen find nur an Wochentagen, welche nicht als Kirchliche Feittage 
gefeiert werden, und in den Vormittagsftunden vorzunehmen. Ausgenommen find 
die Fälle des 8. 50, Abſ. 2 des Reichsgejeges, ſowie aud, was die Vornahme der 
Eheſchließung in Nahmittagsftunden betrifft, allgemein die Fälle, wo wegen ärztlid) 
beicheinigter Krankheit der Standesbeamte fid) veranlaßt findet, die Eheſchließung 
außerhalb feiner Wohnung, beziehungsweile des Geihäftslocals vorzunehmen. Im 
Uebrigen ift es dem Standesbeamten nur gejtattet, auf ausreichend motivirten jchrift- 
lichen Antrag der Verlobten eine Yusnahme von der Beſchränkung der Eheſchließung 
auf die Vormittagsitunden zuzulafien. 

37 
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Dit Genehmigung der Auffichtsbehörde kann die Vornahme von Eheſchließungen 
für die vegelmäßigen Fälle auf einige bejtimmte Wochentage befchränft werden. 


27 


Der Standesbeamte hat über jede auf mündliche ‚Anzeige erfolgte Eintragung 
eines Geburtsfalles dem Anzeigenden ſofort koſtenfrei eine Beſcheinigung nach dem 
Formular a. auszuſtellen, deſſen untere Hälfte den Zwech hat, bei Kindern chriſt⸗ 
licher Eltern die Vebereinftinmung der nachträglid angezeigten Vornamen mit den 
Taufnamen dur ein pfarramtliches Atteft zu fichern. Sind die Vornamen des 
Kindes gleichzeitig mit eingetragen, jo geſchleht die Ausftellung der Beſcheinigung 
nad) dem Formular b. 

Ebenjo iſt über jede auf mündliche Anzeige erfolgte Eintragung eines Sterbe- 
falles, beziehungsweiſe eines todtgeborenen oder in der Geburt verſtorbenen Kindes 
ſofort dem Anzeigenden koſtenfrei eine Beſcheinigung nad) dem Formular e. be— 
ziehungsweiſe nach dem Formular d. auszuſtellen. 


8. 8. 


Bor Anordnung des Aufgebots hat der Standesbeamte außer den im $. 45 
des Reichsgeſetzes geforderten Nachweiſen insbejondere aud zu verlangen: 

a. don Wittwern und Wittiwen die Beicheinigung geichehener obervormund- 

ſchaftlicher Auseinanderfegung mit den minderjährigen Kindern der vorigen 
Che; 

b. von Militairperjonen des Kriedensitandes und von vorläufig in die 
Heimath beurlaubten Rekruten und Freiwilligen (vgl. Reichs-Militairgeſetz 
vom 2ten Mai 1874 $. 38 ımter A und $. 60 unter 4) den Nachweis 
der Genehmigung ihrer Vorgefegten zu ihrer Verheirathung; 

ec. von Ausländern, d. h. von Perſonen, welde nicht Bundesangehörige 
find, und von Bayeriihen Staatsangehörigen die vom Großherzog: 
lichen Minifterium des Innern ertheilte Erlaubniß zur Ehejchliegung im 
hiefigen Lande. 

Gehören die Verlobten der Parodie an, in welder der Standesamts -Bezirt 
liegt, jo hat der Standesbeamte dem Geijtlihen der Parodie unter Benutzung des 
Aormulars e, über die Anmeldung zum Aufgebot jpäteftens gleichzeitig mit der 
Anordnung defielben Mitteilung zu machen. Daſſelbe gilt, wenn nur einer der 
Verlobten diejer Parodie angehört. 

Umfaßt der Standesamts-Vezirt mehrere Parodjieen, jo genügt die Mit- 
theilung an einen Geiftlichen einer diefer Parochieen. 
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Im Uebrigen it — dem Standesbeamten rückſichtlich der im Reichsgeſetz 
vom 6ten Februar d. J. $. 29 und 31 in Bezug genommenen Beſtimmungen 
des Landesrechtes zu headhten, daß nad) dem in Medlenburg geltenden Nechte 
1) alle Minderjährigen, deren ehelicher Vater nicht mehr lebt oder wegen 
Geiſteskrankheit handlungsunfähig ift, im MUebrigen einer Vormundſchaft 
unterliegen, jedoh nad) dem jtatutariichen Rechte in Wismar cheliche Kinder, 
welche mit ihrer verwittiveten Mutter in jogenannter fortgefegter Güter— 
gemeinschaft ſtehen, einer Vormundſchaft nicht unterworfen werden, 
2) eine Wirkſamkeit der Obervormundſchaft in Bezug auf die Eheichliegung der 
Minderjährigen nicht jtattfindet, und 

3) die Annahme an Kindes ftatt die Rechte der väterlidien Gewalt nur im 
Falle einer landesherrliden Urrogation oder Legitimation und der vor 
Gericht erfolgten Adoption eines Defcendenten begründet, dieſe Wirkung 
daher nicht eintritt, wenn der leibliche Vater fein Kind vor Gericht einem 
Anderen als einem leiblichen Aſcendenten deifelben in Wdoption giebt. 


8. 9. 


Die Aushängung des Aufgebots hat an dem für die Bekanntmachungen der 
Gemeindebehörde beftimmten Orte, oder, wo ein ſolcher fehlt, an einem anderen 
angemeſſen auszuwählendeu Orte zu geſchehen, und iſt, falls der Standesbeamte für 
diefelbe nicht felbit als Gemeindevorftcher zuftändig ift, durch die Gemeindebehörde 
zu beivirfen. 

Dei einer etwaigen vorläufigen Beftimmung des Zermins für die Eheſchließung 
it in Fällen, wo der Aushang des Aufgebots auswärts erfolgen muß, ein nicht 
zu naher Zermin in Husfiht zu nehmen, damit micht aus dem Mangel eines 
rehtzeitigen Eingangs der Aushangsbeſcheinigungen Verlegenheiten für die Be— 
tbeiligten entſtehen. 

8. 10, 


Die Eheſchließuug hat der Standesbeamte genau nad) dem durd) die Aus- 
führungs=-Verordnung des Bundesraths vom 22ften Junius 1875 vorgeicriebenen 
Formular B. vorzunehmen und Alles zu vermeiden, was bei den Betheiligten 
gegenüber dem $. 82 des Geſetzes irrige Auffaſſungen, insbeſondere die Meinung 
hervorrufen kann, als ſei mit Einführung der bürgerlichen Eheſchließung die kirch— 
liche Copulation überflüſſig geworden. 

Der Standesbeamte hat daher nach Aufnahme des einleitenden Theils der im 
Formular B. vorgezeichneten Verhandlung und nachdem die Verlobten die in Gegen— 
wart der Zeugen vom Standesbeamten an ſie einzeln und nach einander gerichtete 


Frage: 


' 
u 
7 
7 
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ob ſie die Ehe mit einander eingehen wollen, 

bejahend beantwortet haben, ſich auf den Ausſpruch zu beſchränken: 

daß er ſie nunmehr kraft des Geſetzes für rechtmäßig verbundene Eheleute 

erkläre, 
und ſodann ohne Weiteres die Beurkundung des vorgenommenen Actes zum Abſchluß 
zu bringen, und den Eheleuten die im letzten Satze des 8. 54 des Geſetzes vor— 
geichriebene Beſcheinigung nad dem Formular D. der Ausführungs-Berordnung des 
Bundesrathes vom 22ſten Junius 1875 auszuftellen. 


Schwerin am I4ten Auguft 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniflerium 
des Innern. | der Juſtiz. 
Wetzell. Buchka. 
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(Zu $.7 der Inſtruction.) a. 


Standesammmmmttttttam13 


Das von der 


BE. a AO EURE 
zu 
geborene Kind . » » . . lichen Geſchlechts ift Heute unter No. 


des Geburtsregifters ohne Vornamen eingetragen, 


Der Standesbeamte, 
N, N, 





Ich beſcheinige hierdurch, daß dem obenbezeichneten Kinde bei der von mir 


heute vollzogenen heiligen Taufe die Vornamen: 


beigelegt worden ſind. 
Dt und Datım) . 
(Unterſchrift des Geiftlihen) . » - rn nen. 


TE — — —— —— 
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Standesamtam 18 


Das bon der . 


UM u ee a ae 


zu 
geborene Kind . .» . . . lichen Geſchlechts iſt Heute unter No. 
des Geburtsregifters mit den Vornamen: 


* 


eingetragen. 


Der Standesbeamte. 
N. N. 


b. 
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BIRD Ei 66 
D 

BAR 2. 16—6 

zu 

verftorben unter No. . . . . des Sterberegiſters heute eingetragen. 


Der Standesbeamte. 
N. N. 
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Standesant - =» 2 2 2 2 2 2 ss AM 2 2 2 2 nr 18 


Das von der 


MM 0. ner 33... m... U 


geborene Kid . . . lichen Geſchlechts it als todtgeboren unter No. 


des Sterberegifters heute eingetragen. 


Der Standesbeante. 
N. N. 
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(3u $. 8 der Inftruction.) e. 


Standesam... am.1112838 


Der. 
au 


hat fid) zur Ehe mit der . 


Au 


gemeldet. 


Der Standesbeamte. 


N. N. 
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(Beilage zu No. 22 des Regierungs- Blattes 
für das Großherzogtum Medlenburg - Schwerin 
von 1875.) 


Ausführungs = Verordnung de8 Bundesraths 
vom 22ften Zunius 1875 
zum Geſetz über Die Beurkundung des Perfonenftandes und bie 
Ehefchliegung vom 6ten Februar 1875.*) 


Auf Grund des Gejeges über die Beurfundung des Perſonenſtandes und die 
Eheihliegung vom 6ten Februar 1875 8. 83 (Reichs-Geſetzbl. S. 39) hat der 
Bundesrath die nachftehende Ausführungs-Verordnung erlafien: 


8. 1. 
Die Standesbeamten haben die drei im 8. 12 des Geſetzes vom bten Februar 
1875 vorgeſchriebenen Standesregiſter nad) den Formularen A. B. C., und zwar: 
1) das Geburtsregifter nad) dem Formular A., 
2) das Heirathsregüiter nad dem Formular B., 
3) das Sterberegiiter nad) dem Formular C. 
zu führen. 
Die Formulare find für Format und Geftalt der Standesregifter maaßgebend. 
Bon jedem Blatte ift die Vor- und Rückſeite zu bedruden. 


8. 2. 
Die Formulare zu den Nebenregiftern ($. 14 des Gejeges) find im Vordrud 
am Schluſſe mit folgendem Beglaubigungspermerf zu verjehen: 
*) Veröffentlicht im Gentral- Blatt für das Deutſche Reich, III. Jahrgang, No. 28, 
mit folgender Bekanntmachung: 
In Gemäßheit des $. 1, Abi. 2, und $. 4 der vorftehenden, vom Bundesrath 
erlafjenen Ausführungs-Verordnung zum Geſetz über die Beurkundung des Per- 
jonenftandes und die Eheſchließung vom bten Februar 1575, werden die Formulare 
zu den Standestegiltern und Xegifterauszügen in der, der Ausführungs-Ver— 
ordnung entiprehenden Form und Geftalt den Bundesregierungen mitgetheilt 
werden. Der vorftehende Abdrudf dieſer Formulare iſt nur für den Wortlaut 
maaßgebend. 
Berlin, den 5. Juli 1875. 
Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Delbrüd. 


Die Uebereinftimmung mit dem Hauptregifter beglaubigt 
re ee am ennn 18 


8. 3. 

Muß das für einen größeren Standesamtsbezirk angelegte Regiſter in mehrere 
Theile zerlegt werden, fo ift bei dem Abjchluffe eines Theils ausdrücklich auf den 
folgenden hinzuweiſen. 

S. 4. 


Für Format und Geftalt der Regifterauszüge (88. 8, 15 Abſatz 2 des Gefeges 
find die Rormulare A. a., B. b., ©. c. maaßgebend. rn * 


8. 5. 

Ueber die erfolgte Eheſchließung iſt die in 8. 54 Abſ. 2 des Geſetzes vor— 
geichriebene Beicheinigung nad) Formular D. auszuftellen. 

Das Aufgebot, weldes nad) 8. 44 des Geſetzes der Eheſchließzung vorhergehen 
toll, iſt nach Formular E. anzuordnen. 

Die Ermächtigung des zuſtändigen Standesbeamten zur Eheſchließung vor dem 
Standesbeamten eines anderen Ortes (8. 43 des Geſetzes) nebſt der in dieſem Falle 
auszuſtellenden Beſcheinigung (8. 49 des Geſetzes) iſt nad) Formular F. zu ertheilen. 

8. 6. 

Die Formulare D. E. F. ſind unter den nach 8. 8 des Geſetzes den Gemeinden 

foftenfrei zu liefernden Formularen nicht begriffen. 


57T, 

Um eine nähere Anweiſung für die richtige Benutzung der Vordrude in den 
Rormularen A. bi$ F. den Standesbeamten an die Hand zu geben, find denfelben, 
jowie ihren Stellvertretern, je zwei der Mufter folgender Acte mitzutheilen: 

A. der Eintragung in das Geburtsregifter (A.) auf Grund 
der Unzeige des ehelichen Vaters, A. 1., 
der Anzeige der bei derNlicderfunft zugegen gewejenen Hebamme, A. 2., 
der Anzeige einer anderen, bei der Niederfunft zugegen gewejenen 

Berion, A. 3. 

A. 1. enthält zugleich ein Beifpiel für die Eintragung der 
nachträglichen Anzeige der Vornamen des Kindes ($. 22 Abi. 3 
des Gejehes) und giebt mit dem Vermerk: „In Vertretung N. N.“ 
die Anleitung, in welcher Weife in Fällen der Verhinderung des 
Standesbeamten deſſen Stellvertreter jeine Eintragung zu unter- 
zeichnen hat; 

A. 3. giebt ein Beifpiel für die Eintragung eines Geburts- 
falles auf Grund der Genehmigung der Auffichtsbehörde ($. 27 


3 


des Gejekes), ſowie für die gleichzeitig vor dem Standesbeamten 
erklärte Anerkennung eines unehelichen Kindes ($, 25 des Geſetzes); 
A. 4. bietet ein Beifpiel für einen auf Grund des 8. 26 des 
Geſetzes einzutragenden Randvermerf; 
B. der Eintragung in das Heirathsregifter (B.), B. L., 
B.1. gewährt zugleich ein Beiſpiel für die Eintragung eines 
Randvermerts nad) Maaßgabe des 8. 55 des Gejekes; 
C. der Eintragung in das Sterberegifter (C.) auf Grund 
der Anzeige der Ehefrau des Verftorbenen, C. 1., 
der Anzeige des Vaters des Verftorbenen, C. 2., 
der Anzeige einer Perſon, in deren Behauſung ſich der Sterbefall 
ereignet hat, O. 3. 
C. 3. enthält zugleich die Eintragung der Berichtigung einer 
Eintragung in das Standesregifter ($. 65 des Gejekes); 
in den Füllen des 8. 23 des Gejeßes ift der nicht paſſende 
heil des Vordruds zu durchſtreichen, und die Eintragung, wie 
C. 4. ergiebt, am Rande zu bewirken; 
D. der Beſcheinigung über die erfolgte Eheichließung (D.), D. 1.; 
E. der Beicheinigung des Aufgebots (E.), E. 1.; 
F. “ jtandesamtlichen Ermächtigung und Beicheinigung des Aufgebots 
F.), F.1. 
8. 8. 


In den Fällen, in welchen die Eintragung eines Geburts- oder Sterbefalles 
auf Grund einer jchriftlichen Anzeige oder Mittheilung einer Behörde erfolgt (SS. 20, 
24, 58, 62 des Gefeßes), ift der Vordrud ganz zu durchftreichen, und die Ein- 
tragung am Rande unter ausdrüdliher Bezugnahme auf die erfolgte Anzeige oder 
Mittheilung vorzunehmen. In diejen Fällen, jowie im Falle des 8. 23 des Geſetzes 
dürfen bei Ertheilung von Regifterauszügen die für die letteren beftimmten 
Formulare nicht benutzt werden. 

8. 9. 


Die Standesbeamten find verpflichtet, als Beilage zu den Regiftern Sammel- 
acten, nad) Jahrgängen geordnet, und zwar für jedes Negifter bejonders, anzulegen, 
und in diejelben alle ihnen zugeftellten ſchriftlichen Anträge, Anzeigen, Urkunden, 
Mittheilungen, Verfügungen, insbejondere die der Auffichtsbehörde und der Gerichte 
88. 20, 24—28, 33, 35, 38, 43, 45, 48—50, 55, 58, 60, 62—65 des 
Geſetzes), desgleichen die von ihnen in Gemäßheit der SS. 21, 25, 45—47, 58, 
68 aufgenommenen Verhandlungen und getroffenen Anordnungen aufzunchmen. 


8. 10. 


Außerdem haben die Standesbeamten: 
1) zu jedem der drei Regifter ein alphabetiiches, das Auffinden der einzelnen 
Eintragung ermöglichendes Namensverzeichniß, 


2) eine Controle über die nachträglich zu machenden Anzeigen der Vornamen 
des Kindes ($. 22 Abſ. 3 des Gejekes), 
3) ein Verzeichni der von ihnen angeordneten oder auf Erſuchen eines andern 
Standesbeamten verfündeten Aufgebote, 
4) ein Verzeichniß über die zu erhebenden und erhobenen Gebühren ($. 16 
des Geſetzes) 
zu führen. 
8. 11. 
Seiftlichen und andern Neligionsdienern ift die Einſicht der Negifter foftenfrei 
zu geitatten. 
$. 12. 
Die Standesregifter find in deutſcher Sprade zu führen. 
Die Beſtimmungen des für Elſaß-Lothringen erlaffenen Gejeges vom 31ſten 
März 1872, betreffend die amtliche Geſchäftsſprache dajelbft (Gejegbl. für Elſaß— 
Lothringen S. 159), werden hierdurch nicht berührt. 


8. 13. 


Auf Verlangen der Verlobten ift denjelben von dem Standesbeamten eine 
Beiheinigung über das angeordnete Aufgebot koſtenfrei zu ertheilen, 


8. 14, 

Sit eine Ehe getrennt, für ungültig oder nichtig erklärt, jo hat die Staats- 
anwaltſchaft, und injoweit diefelbe in Eheſachen nicht mitzuwirken hat, das Ehe— 
gericht eine mit der Beſcheinigung der Rechtskraft verjehene Ausfertigung des 
Urtheils dem Standesbeamten, vor welchem die Ehe geihlofien ift, zu überjenden. 

In denjenigen Rechtsgebieten, in weichen es zur Trennung einer Ehe einer 
bejonderen Erklärung und Beurkundung vor dem Standesbeamten bedarf ($. 55 
Abſ. 2 des Gefees), hat derjenige Standesbeamte, welder die Trennung aus- 
geiprochen hat, cine beglaubigte Abſchrift der von ihm dieferhalb aufgenommenen 
Verhandlung dem Standesbeamten, vor welchem die Ehe geſchloſſen ift, zuzuftellen. 


8. 15. 


Dem Erjuhen eines Standesbeamten find andere Standesbeamte, ſowie 
Gemeinde: und DOrtspolizeis Behörden Folge zu leiten verpflichtet. 
Berlin, den 22jten Junius 1875. 
Der Reichöfanzler. 
In Vertretung : 
Delbrüd. 
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Formular A. 


Bor dem unterzeichneten Standesbeamten erjchien heute, der 
Perjönlichkeit nah... . 


DENE... , 2 


wohnhaft zu 2... 


.. Religion, und zeigte an, daß von der 


— Religion, 


am—— — SFERSIORBERERR des Jahres 
tauſend acht hundert ...... zig und FREENET ANNE. 
nnn (((666en AND lichen 


Geſchlechts geboren worden ſei, welchesVornamen 
erhalten habe 


Vorgeleſen, genehmigt und — 


Der Standesbeamte. 


6 


Formular A. 


Nr. 


am 


18 


Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erichien heute, der 


Perjönlichkeit nad. . 


wohnhaft zu 


fannt, 


Religion, und zeigte an, dab von der 


wohnhaft 


zu 
am — ten 

tauſend acht hundert — zig und. 

um — Uhr ein Kind 


Geſchlechts geboren worden ſei, welches 


Vorgeleſen, genehmigt und .. 


Der Standesbeamte. 


Religion, 


des Jahres 
8 

lichen 
Vornamen 
erhalten habe 


Formular A 


Nr. 


am 18 


Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erſchien heute, de 
Perſönlichkeit nach 


fannı 


wobnbaft zu 
Religion, und zeigte an, daß von de 


Religior 
wohnhaft ’ 
zu | 
am ten des Jahre 
tauſend acht hundert zig und 
um Uhr ein Kind liche 
Geſchlechts geboren worden ſei, welches Vorname 


erhalten hab 


Vorgeleſen, genehmigt und 


Der Standesbeamte. 


8 


Formular A. 


am — 18 


Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erſchien heute, der 
Perſönlichkeit nach 


kannt, 


wohnhaft zu 


Religion, und zeigte an, daß von der 


Religion, 


wohnhaft 

am a ne de3 Jahres 

taujend acht hundert EEE — 8 

um Uhr ein Kind llichen 

Geſchlechts geboren worden ſei, welches Wornamen 
erhalten habe 


Der Standesbeamte. 


Berlin, den 25. October 1576, 


Vor dem unterzeichneten Standesbeamten 
erschien heute, der Persönlichkeit nach bekannt, 
der Bücker Carl Eduard Schulze zu Berlin, 
wohnhaft in der Annen-Strasse No. 17, und 
zeigte an, dass dem von seiner Ehefrau am 
23. September d. J. geborenen Kinde die Vor- 
namen Carl Theodor Anton beigelegt worden 
seien. 

Vorgelesen, genehmigt und wegen Schreibens- 
unkunde von dem Anzeigenden mit seinem Hand- 


zeichen versehen. 


ı ii Tr 
Der Standesbeamte. 
N. 


A. 1. 
Nr. 1080. 
Berlin, am 26. September — 19876. 


Bor dem unterzeichneten Standesbeamten erichien heute, der 
Perjönlichkeit nad) durch den von Person bekannten Portier August 
Neumann anerfannt, 
der Bäcker*) Carl Eduard Schulze —_——— — — 
wohnhaft zu Berlin in der Annen-Strasse No. 17. 

_ evangelischer Religion, und zeigte an, daß von der 
Henriette Schulze, geborenen Schmidt, seiner Ehefrau, 





— — 


—— 


— —— —— — wangelischer Religion, 
wohnhaäftttt —— 


zu Berlin in seiner Wohnung — — — —— 
am — drei und zwanzigsten September des Jahres 
taujend acht hundert fiebenzig und sechs —_____Nachmittag? 
um — — vieben drei viertel Ühr ein Kind mwinnlichen 
Geichleht3 geboren worden jei, welde8_____einen Bornamen 
noch nicht — —_—_ — — — _ erhalten habe 
ER 
Borgelejen, genehmigt und wegen Schreibensunkunde von dem «In 
zeigenden mit seinem Handzeichen versehen. 
ae: 
Der Standesbeamte. 
In Vertretung. N. N. 


*) Anm. Es ift ſtets Stand ober Gewerbe des Anzeigenden und ber Eltern des Kindes anzugeben. 


Nr. 1081. 
Berlin, am 26, September_—_—__—— 1876. 


Por dem unterzeichneten Standesbeamten erſchien heute, der 
Perjönlichfeit nah _ . — 





— — — befannt, 
die Hebamme Frau Emilie — geb. Engel —— 

wohnhaft zu Berlin in der Annen- Strasse No. II. — — 
Religion *), und zeigte an, dab von Der 











Amalie Hergenbach geb. Schneider,evangelischer Religion, Ehefrau des 
Schlächters**) Ludwig August Hergenbach, — — 
— — — — esangelischer Religion, 
wohnhaft dei ihrem Ehemanne zu Berlin in der N... . Strasse 

















No. 79, 

zu Berlin in der Wohnung ihres Ehemannes — — — —— 
am —  — fünf und zwanzigsten September des Jahres 
taujend acht hundert fiebenzig und sechs — ———— Nachmittags 
um — — sieben drei viertel Uhr ein Kind__ männlichen 
BeichlechtS geboren worden jei, weldhe8 _______ die Vornamen 
Hermann August — . — er halten habe. 


Die Frau Habermann erklärte, dass sie bei der Niederkunft der 


Ehefrau Hergenbach zugegen gewesen sei#*) — — 
— 


— — 


— 


— 


—⸗t 


— 


Vorgeleſen, genehmigt und unterschrieben 


— 


— 


Emilie Habermann 


Der Standesbeamte. 
NN, 


*) Anm, Nur die Religion der Eltern braucht angegeben zu werden, 
* Anm. Es it ftets Stand oder Gewerbe des Anzeigenden und der Eltern des Kindes anzugeben. 
) In den Fällen des $. 15, Ar. 2—4 des Gejeges vom 6 Februar 1875 ift zu bemerken, daß der Anzeigende bei bw 


Niederkunft zugegen geweſen ift \ 


11 


A. >. 
Nr. 1082. 
Berlin, aM 26, Septembr___—— 157 


Bar dem unterzeichneten Standesbeamten erſchien beute, der 
Perjönlichkeit nah _ _ —__ u ee 
— — — a 
der Weber*) Hermann Philipp Naumann 
wohnhaft zu Berlin in der M....-Strasse No. 2. 

Religion, und zeigte an, daß von der 
unverehelichten Fabrikarbeiterin Amalie Schmidt, —— — — 








— — 


— 


— — 


— — — — — evangelischer Religion, 
wohnhajt in der A....-Strasse No WM. — — 


— — 


zu Berlin in ihrer oöhnun ———— — —— 


— 





am — — drei und zwanzigsten Mai —— des Jahres 
taujend acht hundert siebenjig UNd sechs —_———— Nachmittags 
um — — sieben drei viertel Uhr ein Kind männlichen 





Geſchlechts geboren worden jei, weldes _ — Aen Bornamen 
JJ c——— erhalten habe. 
Der Naumann erklärte, dass er bei der Niederkunft der Amalie 





Schmidt zugegen gewesen sei”) und dasser hiermit dasvorgedachteKind 
als von ihm erzeugt anerkenne. 

Zu der vorstehenden Eintragung ist die@enehmigung der Aufsichts- 
behörde unter dem 17. September 1876 ertheilt. 

Borgelefen, genehmigt und unterschrieben 


A 
— ⸗ 
* 
Pi 


Hermann Philipp Naumann. 
Der Standesbeamte. 
NN 


Es ift ſtets Stand und GHewerbe des Anzeigenden und der Eltern des Kindes anzugeben 
**) In den füllen des $ 19, Nr 2--4 des Gejetes vom 6, Februar 1875 ift zu bemerken, daß der Anzeigende bei der 
verfunft zugegen geweſen ift. 


— 


Randvermerk. 


No. 1084. 


Berlin, am 1, Februar 1877, 


Vor dem unterzeichneten Standesbeamten 
erschien heute, der Persönlichkeit nach bekannt, 
der Rentier Hermann Lemcke, wohnhaft zu 
Berlin in der L....-Strasse No, 16, evan- 
gelischer Religion, und überreichte eine Aus- 
fertigung der vor dem Kreisgerichte*) zu R.... 
am 6, Januar 1877 aufgenommenen Urkunde, 
Inhalts deren er das von der unverehelichten 
Johanna Müller am 23. Juni vorigen Jahres 
geborene Kind als von ihm erzeugt anerkannt 


hat. 


Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben. 


Der Standesbeamte. 
N, 


*) oder ftatt: „Äreisgerichte“ „Notar N. N.“ 
9 
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sormular B. 


Kr. 


am. — ven 


taujend acht bundert zig und 


Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erſchienen heute zum 

Zwecke der Eheſchließung: 

I. der 
der Perjönlichkeit nad 
kannt, 
Religion, geboren den 
des Jahres tauſend acht hundert 
zu 


wohnhaft zu — 


Sohn de 


Wwohnhaft 
zu 
2. Die 
der Perſönlichkeit nad 
kannt, 


Religion, geboren den 
des Jahres tauſend acht bundert 
AM... 


‚ wobnbaft zu 


Tochter de 
wohnhaft 


zu 


14 


ALS Zeugen waren zugezogen und eridienen: 


3. d 
der Perſönlichkeit nach 
kannt, 
Jahre alt, wohnbait zu 
4.d. 
der Perſönlichkeit nad) 
kannt, 


Jahre alt, wohnhaft zu 


In Gegenwart der Zeugen richtete der Standesbeamte an 

die Verlobten einzeln und nach einander die Frage: 
ob ſie erklären, daß ſie die Ehe mit einander eingehen wollen. 
Die Verlobten beantworteten dieſe Frage bejahend und erfolgte 
hierauf der Ausſpruch des Standesbeamten, daß er ſie nunmehr 
kraft des Geſetzes für rechtmäßig verbundene Eheleute erkläre. 


Vorgeleſen, genehmigt und 


Der Standesbeamte. 


15 


Formular B. 


Nr. 


fe ten 


taujend acht hundert zig und 


Por dem unterzeichneten Standesbeamten erichienen heute zum 
Zwede der Eheichließung: 

1. der 

der Perjönlichkeit nad 
kannt, 

Religion, geboren den 
des Jahres tauſend acht hundert 
zu 


wohnhaft zu 


Sohn de 
wohnhaft 
zu 
2. die 
der Perjönlichfeit nad) 
fannt, 


Religion, geboren den 
des Jahres taujend acht hundert 
zu 


‚ wohnhaft zu 


Tochter de 
wohnbatt 


3* 


20 
Formular E. 


Nr. 


am 


18 


Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erſchien heute, der 


Perſönlichkeit nad) 


wohnhaft zu 


und zeigte an, dal; 


alt 
wohnbaft zu 


geboren zu 


de 


zu 

am 

des Jahres tauſend act bundert 
Ss um 


veritorben ſei 


Borgelefen, genehmigt und 


fannt, 


Religion, 


ten 
zig und 
Uhr 


Der Standesbeamte. 


21 


Formular Ü. 


‚am 


18. 


Bor dem unterzeichneten Standesbeamten erichien heute, der 


Perfönlichteit nad) 


—— — — —— 


wohnhaft zu 


und zeigte an, daB... 


7 1 BEER 


wohnhaft zu 
geboren zu ...... 


——  ı,; © 


nn Meligion, 


zu 
des Jahres taujend acht hundert... 


u IDEEN 


verjtorben sei 


Vorgeleſen, genehmigt und... — 


Der Standesbeamte. 


22 
Formular €. 


N. 


ee — 18; 


Bor dem unterzeichneten Standesbeamten erichien heute, der 
Perjönlichfeit nach 
— NEN: 


wohnhaft zu . 
und zeigte an, daß 


alt = Religion, 
wohnhaft zu 
aeboren zu 


de 


zu 
am BERNER 
des Jahres taufend acht hundert jig und. 

s um en. ME 


verjtorben ſei 


Borgelefen, genehmigt und 


Der Standesbeamte. 


U / 
Nr. 48. 
Berlin, am 6. Januar —_ _—_- — . _. 1956 
Bor dem unterzeichneten Standesbeamten erichien heute, der 
Perjönlichkeit nah _—— 

ee a De  B: 

Frau Antonie Emilie Starke, 
wohnhaft zu Berlin in der A... .-Strasse No, I, — 
und zeigte an, daß ihr Ehrmann, der Kaufmann Eduard Hermann 





Starke, — 
36 Jahre alt— wangelischer Religion, 
wohnhaft zu Berlin, in der A... .-Strasse No 18, 


geboren ZU Angermünde 


Sohn ——— des Kaufmanns Emanuel Starke und dessen Ehefrau 
Marie, geb. Löwenthal zu Potsdam, ————— — 


u Bein — ——— nn 


am fünften Januar 





des Jahres taujend acht hundert siebenzig UND sechs 
Vormittagd um — acht ein halb Uhr 





verftorben jei. — — 


ER u 


Borgelejen, genehmigt und unterschrieben 


Emilie Starke, 


Der Standesbeamte. 
NN. 


4* 


Nr. — 


Berlin, am 6 Januar 1576. 


Por dem unterzeichneten Standesbeamten erichten heute, der 
Perfönlichkeit nah 








— are — — — el, 
der ——— Gustav Oerthel, - 
wohnhaft zu Berlin in der A... ‚Strasse No. 9, — 
und zeigte an, daB Anton Emil Oerthel, Gymnasiast, 
m 
a 





— BB Jcrtch evangelischer Religion, 
wohnhaft zu Berlin in der A... „Strasse Nr. 9, — 
geboren zu Magdeburg, ledigen Standes, - 





— 


u — — 
Sohn ——— Des Anzeigenden und seiner Ehefrau Louise, Eee Heiden- 
reich, — 
ME Berlin: ee no — — 
am — — — fünften Januar . En 
des Jahres taufend acht Hundert siebenzig UND sechs re 
— —Ments um — __. —_ zwei ein halb Uhr 
verftorben jei. — — — 
— — 
— — 


— — 
— 
— 


Vorgeleſen, genehmigt und unterschrieben 


Gustav Oerthel. 


Der Standesbeamte, 
NN. 


No. 50. 


Gemäss Verfügung des Königlichen Stadt- 
gerichts zu Berlin vom 10. September 1876 
wird berichtigend bemerkt, dass der Schneider 
Hermann Lehrmann bereits am vierten Januar 


1876 Nachmittags um 64, Uhr verstorben ist, 


Berlin, 16. September 1876, 


Der Standesbeamte. 
In Vertretung. 


N. 


25 
C. 3. 


Nr. 50. 


Berlin, am 6, Januar 1876 





Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erſchien heute, 
der Perjönlichfeit nad) dureh den von Person bekannten Seeretair 
Carl Hanke anertannt, 
der Fuhrherr Emil Heinrich Hetzel. —— 

„wohnhaft zu Berlin in der R....- Strasse No. 37, ———— 
und zeigte an, daß der Schneider Hermann Lehrmann, 


—— — 


410 Jahre alt, ————wangelischer Religion, 

















— 





wohnhaft zu Stettin, — — — — — 
geboren zu (unbekannt), zuletzt verheirathet gewesen mit der ver- 











storbenen Antonie geb. Riebe, 
Sohn Des Schlossers Philipp Lehrmann und dessen Ehefrau 


Rosalie geb. Tiemann zu Stettin, 








zu Berlin in des Anzeigenden Behausung 
am fünften Junuar — 
des Jahres tauſend acht hundert ſiebenzig und sechs —— —— 

-— - Nachmittagd UM ——— — sechs ein halb Wh! 














verftorben fe. .·. — eï— 


TE 


Vorgeleſen, genehmigt und unterschrieben 


Heinrich Hetzel, 


Der Standesbeamte 
N. N, 


Nr. 51. 


Berlin, am 6. Januar 1876. 


Por dem unterzeichneten Standesbeamten erichien heute, der 
Perjönlichkeit nach. 
annt, 
die Hebamme Witte Ida Friedemann geb. Janke, 
wohnhaft zu Berlin in der N... .-Strasse No. 17, 
und zeigte an, daß B [ von Louise Naumann geb. Müller, evangr 
lischer Religion, in der Wohnung ihres Ehe 


mannes, des Hutmachers Robert Naumann, 











Religion, evangelischer Religion, zu Berlin in der A... 


wohnbaft zu Strasse No. 67, am fünften Januar dieses 
geboren zu Jahres, Nachmittags um drei Uhr, ein Kind 
weiblichen Geschlechts geboren und dass diew 


Kind in der Geburt verstorben sei, 


de Die Frau Friedemann erklärte, dass sw 
bei der Niederkunft der Frau Louise Naumann» 
zu zugegen gewesen sei 
em (Nebenstehend 19 Zeilen gestrichen ) 


Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben 


des Jahres taufend acht hun zig und 


Ida Friedemann. 
Ss um Uhr 


Der Standesbeamte. 
N N. 


perjtorben jei. 


Vorgelejen, genehmigt 


Der Standesbeamte: 


Formular D. 


Befcheinigung 


der 


Eheſchließung. 


Zwiſchen dem 
wohnhaft zu 
und der 
wohnhaft zu 
ſt vor dem unterzeichneten Standesbeamten heute Die Ehe geſchloſſen worden. 
am ten — IS 


Der Standesbeamte. 


(Siegel.) 


Beſcheinigung 


der 


Eheſchließung. 


Zwiſchen dem Schlosser Hermann Philipp Naumann 





wohnhaft zu Berlin —— 


und Det Anna Catharina Reinhardt 





wohnhaft zu Luckenwalde 
— — — — — — 
sn une 


ift vor dem unterzeichneten Standesbeamten heute die Ehe geichloffen worden. 





Berlin. am Gten Februar 1876. 





Der Standesbeamte. 


N, 


(Siegel. ) 





Aufgebot, 





Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dab 


1. der 


wohnhaft zu 


Sohn de 


2. und die 


wohnhaft zu 


Tochter de 


die Ehe mit einander eingeben wollen. 


Die Bekanntmachung des Aufgebots hat in de 


- 


Ausgebängt am .. 


am ten 


Abgenommen am 


am ten 18 


Der Standesbeamte. 


bauje zu 


am ten 18 


29 


Formular E. 


zu geicheben. 


F 


30 


1. 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
I. der Tischler Hermann Ludwig Starke en BE u 





— — 
— — 


wohnhaft zu Berlin, früher wohnhaft zu Rathenau,f) 

Sohn des Maurermeisters Anton Philipp Starke und dessen Ehefrau Emilie Louise geb. Pelkmann 
beide wohnhaft**) zu Rathenau __- 

2. und Die Auguste Antonie Neubauer, — 








— De — ——— ———— 
Tochter Des Schlossermeisters Theodor Wilhelm Neubauer, wohnhaft zu Neuſtadt- Eberswalde, und der vr. 


storbenen Ehefran desselben Dorothea geb. Heymann sg 


— — — 


die Ehe mit einander eingehen wollen. 


Die Bekanntmachung des Aufgebots hat in Deu Gemeinden Berlin, Ruthenau und Neustadt-Ebers- 
— — dzu geſchehen. 





alle nn nen — — _ 


Berlin, am _>öten Februar _ ——— — 1870. 
Der Standesbeamte, 
N. 
Ausgehängt am — Rathbauie zu Neustadt- Eberswalde - ä — 
am en Mürz — — — - — 157%. 
Abgenommen am _ .. Abtn März —— -—— — 1376.*°*) 
\eustadt- Eberswalde, AM ___ Ibten Mürz _ _ — 187, 
(Siegel.) Der Bürgermeister. 
N. 


x) Bergl, Oel. v. 6. Februar 1875 5 46, Nr. 3. 
.) Es iſt ſtets der Wohnort der Eltern der Verlobten anzugeben. 
— *— Zwiſchen dem Tage des Aushangs und der Abnahme müfjen 14 volle Kalendertage liegen. 
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Formular F. 


Standesamtliche Ermächtigung. 


Der unterzeichnete Standesbeamte des — Standesamts 


zu 


ertheilt hierdurch die Ermächtigung, daß die Ehe zwiſchen 
1. dem 
wohnhaft zu 


Sohn de 


2, und der 
wohnhaft zu 
Tochter de 


por dem Standesbeamten zu 


geichlojfen werde. 
Zugleich bejcheinigt der unterzeichnete Standesbeamte, dak das Aufgebot vorſchriftsmäßig 


erfolgt ift und daß Ehehinderniſſe nicht zu feiner Kenntniß gefommen find. 


am ten 18 


Der Standesbeamte. 


F. 1. 


Standesamtlihe Ermächtigung. 


Der unterzeichnete Standesbeamte des Königlich Preussischen — - Standesamts 
u Berlin — 


nn 











——— 


ertheilt hierdurch die Ermächtigung, daß die Ehe zwifchen 
1. dem Kaufmaun Carl Anton Scholz, -—---- — — 
fee —— ge zen 


Sohn des Rentiers Hermann Eduard Scholz und dessen —* Emilie, geb. Schaumann, beide wohnhaft 
zu Berlin - — — — 











2. und der Auquste Caroline Gerber, Lehrerin 
wohnhaft zu Berlin, — z 
Tochter des Kaufmanns Ludwig Emil Gerber und dessen Ehefrau Therese, geb. Heidenreich, beide — 


zu Potsdan, — — — — — 
— 


vor dem Standesbeamten Zu Potsdam - — — ES RE TIER ——— 
geſchloſſen werde. 

Zugleich beſcheinigt der unterzeichnete Standesbeamte, daß das Aufgebot vorſchriftsmäßig dureh Aus- 
hany an dem Rathhause zu Berlin vom 2ten bis Tten December 1876 EEE — Be —— 





erfolgt iſt und daß Ehehinderniſſe nicht zu ſeiner Kenntniß gekommen ſind. 


Berlin, am I7ten December — 1876, 


Der Standesbeamte. 
N. 


Siegel.) 
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Formular A. a. 


Geburtsurkunde. 


Nr. 


am IS 


Por dem unterzeichneten Standesbeamten erichien heute, der 
Periönlichkeit nach 
fannt, 


wohnhaft zu 


Religion, und zeigte an, daß von der 


Religion, 
wohnhaft 
zu 
am u des Jahres 
taujend acht hundert zig und 3 
um Uhr ein Kind lichen 
Geſchlechts geboren worden jei, welches Vornamen 


erhalten habe 


34 


Vorgelefen, genehmigt und 


Der Standesbeamte. 


Daß vorftehender Auszug mit dem Geburts: Haupt-Regifter des Standesamts zu 


gleichlautend ift, wird hiermit beftätigt. 


am ten 18 


Der Standesbeamte. 


(Siegel.) 


35 
Formular B. b. 


Heirathsurkunde, 


Nr. 


am — — een 


tauſend acht hundert jig und 


Bor dem unterzeichneten Standesbeamten erihienen heute zum 
Zwede der Eheſchließung: 
1. der 
der Berfönlichkeit nah... 
fannt, 
Religion, geboren den... ..... 
des Jahres taufend acht hundert 
zu 
‚ wohnhaft zu. 


Sohn de 
wohnhaft 
zu 
2. die J 
der Perſönlichkeit nach 
kannt, 


Religion, geboren den 
des Jahres tauſend acht hundert 
zu 
——— — wohnhaft zu 
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Tochter de 
wobnbaft 
zu 
AlS Zeugen waren zugezogen und erſchienen: 
3. d 
der Perſönlichkeit nach 
kannt, 
Jahre alt, wohnhaft zu 
4. d 
der Perſönlichkeit nad) 
fannt, 


Sabre alt, wohnhaft zu 


In Gegenwart der Zeugen richtete der Standesbeamte an 

die Verlobten einzeln und nad einander die Frage: 
ob jie erflären, daß fie die Ehe mit einander eingehen wollen. 
Die Verlobten beantiworteten dieſe Frage bejahend und erfolgte 
bievauf der Ausiprud des Standesbeamten, daß er fie nunmehr 
kraft des Geſetzes für rechtmäßig verbundene Eheleute erkläre. 


Borgelejen, genehmigt und 


Der Standesbeamte. 


Daß vorjtehender Auszug mit dem Heiraths-Haupt-Regiſter des Standesamts zu 


gleihlautend ift, wird biermit beftätigt. 
am ten 18 


Der Standesbeamte. 


"jegel.) 


38 


verftorben jei 


Borgeleien, genehmigt und 


Der Standesbeamte. 


Dat vorftehender Auszug mit dem Sterbe-Haupt-Regifter des Standesamtes zu 
gleichlautend ift, wird hiermit beitätigt. 


. am ten MR 18 


Der Standesbeamte. 


(Siegel.) 


Sterbeurkunde. 


MT. 


am 
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Formular €. e. 


18 


Por dem unterzeichneten Standesbeamten erichien heute, der 


Perjönlichkeit nad 


wohnhaft zu 


und zeigte an, daß 


wohnhaft zu 


geboren zu 


de 


zu 


am 


des Jahres tauiend acht hundert 


s 


alt 


um 


sen 


6 


fannt, 


Religion, 


Ubr 


A 23. 


NKegierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 21. Auguft 1875. 





: Inhalt. 
I. Abtheilung. AR 23. Zuſatz-Verordnung zu der neuen Chauſſee-Polizei-Ordnung 
vom 7. Junius 1862. M 24. Verordnung, betreffend die Beitrafung 
des unbefugten Betretens der eingefriedigten Thiergärten. AR 25. 
Verordnung zur Ergänzung der Verordnung vom 22. December 1870, 
betreffend die Beftrafung der Forftfrevel. 


I. Abtheilung. 
— — 


(A 23.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Mir finden Uns veranlaßt, nad) verfafjungsmäßiger VBerathung mit Unſeren 
getreuen Ständen, das Nachſtehende zu verordnen: 

Da die im 8.3 sub 4 der neuen Chauffee-PBolizeisOrdnung vom Tten Junius 
1862 YHinfihtlih des Gewichts der Manerfteine und u getroffene Be— 
ftimmung, nad welcher gleich 45 Centner gerechnet werden ſollen 

550 Stück gebrannte Mauerſteine 
500 Stück Luftziegel (Kluthen) 
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für die nady dem neuen fogenannten Normal-Format angefertigten, mehr und mehr 
in den Verkehr kommenden Mauerfteine nicht zutreffend tft, jo wird diefe Be- 
ftimmung aufgehoben und jollen zukünftig gleich 2250 Kilogramm (45 Gentner) 
gerechnet werden: 

650 Stüd gebrannte Mäuerjteine 

600 Stüd Luftziegel (Kluthen). 

Dafjelbe Gewicht joll ferner angenommen werden für 
950 Stüd geprekte hohle Ziegel. 


Gegeben durch Unfer Staats- Minifterium, Schwerin am 30ſten Julius 1875. 


Friedrich Franz. 
\ H. Graf v. Baſſewitz. Wetzell. 


Zuſatz-Verordnung 
zu 
der neuen Chauſſee⸗-Polizei-Ordnung vom 
Tten Junius 1862. 


(AR 24.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Rabeburg, auch 
Graf zu Schwerin, Der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir verordnen hiermit nad) hausvertragsmäßiger Communication mit Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad) jtattgchabter 
Berathung mit Unferen getreuen Ständen: 
daß das unbefugte Gehen, Fahren und Weiten in den zur Hegung von 
Wild eingefriedigten IThiergärten, außer auf den durch diefelben führenden 
öffentlichen und den nicht durch Warnungstafeln als verboten bezeichneten 
MWegen, anftatt der im $. 18 der Verordnung vom 22ften December 1870, 
betreffend die Beitrafung der Forftfrevel, gedroheten Strafe mit einer forft- 
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gerichtlichen Geldftrafe bis zu jehszig Mark, aushülflih mit Haft bejtraft 
werden joll. 


Gegeben durch Unjer Staats-Minifterium, Schwerin am Iten Auguſt 1875. 


Friedrich Franz. 


9. Graf v. Baſſewitz. Wetzell. 


Verordnung, 
betreffend 


die Beſtrafung des unbefugten Betretens 
der eingefriedigten Thiergärten. 


(A 25.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Meclenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Wir verordnen zur Ergänzung der Verordnung vom 22jten December 1870, 
betreffend die Beltrafung der Korftfrevel, nad) hausvertragsmäßiger Communication 
mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg-Strelig und nad) 
verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, was folgt: 

Wer Perfonen, welde feiner Gewalt und Aufficht untergeben find und zu 
feiner Hausgenoſſenſchaft gehören, von Forft-Entwendungs: oder Uebertretungs- 
Freveln abzuhalten oder die zur Abhaltung derjelben von ſolchen Freveln erforder: 
liche Aufſicht zu üben unterläßt, it im all der Ausführung folder Frevel von 
Seiten diefer Perſonen mit einer forſtgerichtlichen Geldftrafe bis zu ſechszig Mark, 
aushülflih mit Haft zu bejtrafen. 

Auch wenn der Frevler wegen jugendlichen Alters nicht ftrafrechtlid verfolgt 
werden kann, erftrect fid) die Zuftändigkeit des Forjtgerichtes, in deſſen Bezirk der 
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Frevel verübt worden ift, auf die nach der gegenwärtigen Verordnung zu beitrafenden 
Perſonen, ohne dab es eines bejonderen Strafantrages gegen die Iegteren bedarf. 


Gegeben durch Unjer Staats-Miniſterium, Schwerin am Aten Auguſt 1875. 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Bafjewig. Wetzell. 


Verordnung 
zur 


Ergänzung der Verordnung vom 22ften 
December 1870, betreffend die Beltrafung 
der Forftfrevel. 


Br Mr 24. 
Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 7. September 1875. 





Inhutt. 


U. Abteilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Yeihhaus-Drdnung für das Leib: 
haus zu Schwerin. (2) Bublicandum, betreffend die Abänderung der 
Bezirlsgrenzen einiger Berivaltungsitellen für die Zölle und indirecten 
Steuern (3) Belanntmachung, betrefiend die Verleibung der Rechte 
einer juriftiihen Berfon an „den Waiſen-Unterſtützungs-Fonds der 
Univerfität zu Noftod“, 


II. Abtheilung ·˖ 


AN. N m a a er = 
(1) Lie unter dem 2lften Junius d. J. Allerhöchſt beitätigte Leihhaus-Ordnung 
für das Leihhaus zu Schwerin wird hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 16ten Auguſt 1875. 
Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern. 


Wetzell. 
40 
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Leihhaus-Ordnung 
für 
das Leihhaus zu Schwerin. 


1. Natur und Zweck des Leihhauſes. 
8.1. 


Das Yeihhaus ift dazu beftimmt, um denjenigen Perjonen, welche eine Anleihe 
machen wollen, jolche, gegen Hingabe eines der im 8. 4 näher beftimmten Gegen- 
ftände zum Fauftpfande, zu gewähren 


8. 2. 

Der Inhaber des Leihhaufes, zur Haltung deſſelben ermächtigt dur ein 
landesherrliches Privilegium, deſſen Mehrung, Minderung, jelbit gänzlide Wicder- 
aufhebung jedody Allerhöchſtem freien Ermeſſen ausdrüdlicd vorbehalten it, betreibt 
dies Geſchäft auf feine Gefahr und Koften und hat zur Sicherheit für die treue 
Erfüllung der ihm nad) gegenmwärtiger Yeihhaus-Drdnung obliegenden Verpflichtungen 
beim Meagiftrate eine Gaution von 3000 Marf entweder in Papieren, welche 
demjelben annehmlich ericheinen, oder in baarem Gelde zu beftellen. Im letzterem 
Falle wird diefe Gaution mit jährlid 312 Procent durch die Stadtcafje verzinfet. 


8. 3. 

Dem Magiftrate ſteht die ſpecielle Aufficht über dieſes Inftitut zu. Er kann 
diejelbe entweder durch eines jeiner Mitglieder, oder durch das Polizei-Amt aus- 
üben laſſen. 

Dem Deputirten des Magiftrats find die Bücher des Leihhauſes, jo oft er es 
degehrt, vorzulegen, desgleihen dem Polizei-Amte und den ftädtifchen Beamten auf 
Begehren des Raths. 

Gegen Monituren und Yuflagen, welde dem Yeihhaus- Inhaber bei diejen 
Reviſionen gemacht werden, jteht demjelben der Recurs an den Magiftrat und, wenn 

er ſich bei deſſen Entſcheidung nicht beruhigen will, weiter an das Minifterium des 
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Innern zu. — Ein folder Recurs muß indefien jedesmal innerhalb acht Tagen 
nad) erfolgter Entſcheidung eingelegt werden und bleibt nad Ablauf folder adıt 
Tage ausgeichlofien. 


1. Bon den zum Berjaß zu bringenden Pfändern, 


S. 4. 

Der Yeihbhaus- Inhaber ift berechtigt, aber auch verpflichtet, alle Gegenſtände, 
welche einen ſchätzbaren VBeriaufswertb haben — joweit ſie nicht weiter unten aus- 
genommen Find — zum Verlag anzunehmen, namentlid: Juwelen, Perlen, Uhren, 
Gold- und Silber: Saden, Schaumiünzen, Zinn, Kupfer- und Meſſing-Geräthe, auc 
Eiſengut, Kleidungsitüde, wenn ſolche nidyt zu abgetragen find, — Pelzwerk, Spigen, 
Nefiel- und Kammer-Tuch, Leinewand, wollene und baummollene Zeuge, jeidene und 
halbjeidene Zeuge, Bettzeug ꝛc. 

Ausgeichlofien ift der Verlag von Büchern, Gemälden, Kupferſtichen, Spiegeln 
und anderen leicht zerbrechlichen oder verderblidien Saden, großem Hausrath und 
Möbeln, Getreide, Yebensmitteln, Wein und anderen flüſſigen Sachen, von Gegen: 
Händen, welde mit dem Großherzoglichen Wappen oder dem Stempel des Armen— 
Gollegiums gezeichnet find, von kenntlichem Kirchengeräth, Militair-Uniform- und jonitigen 
dem Staate gehörigen Armatur: und Munitions» Stüden, 

Ausgeihloifen find ferner vom Berfag alle Obligationen, Schuldverichreibungen 
und Werthpapiere. 


S. 5. 

Hat der Yeihhaus- Inhaber mit dem Großberzoglien Wappen oder dem 
Stempel des Armen-Gollegiums gezeichnete Sachen, fenntliches Kirchengeräth, Militair- 
Uniform- oder jonjtige dem Staate gehörige Armatur: oder Munitions-Stüde 
dennod in Verfag genommen, jo it er nicht nur zu deren unentgeltlihen Heraus— 
gabe an den Eigenthümer verpflichtet, ſondern verfällt audy in eine Strafe bis zu 
30 Markt für jeden Gontraventionsfall, außer den Strafen, welden er in einem 
ſolchen alle durch Uebertretung von Strafgejegen ausgeſetzt it. 


IM. Berjonen, welche Sachen zum Berjag bringen können. 


8. 6. 
Das Yeihhaus kann von einem Jeden, welcher dispofitionsfähtg it, Suchen 
zum Verſatz annehmen, 
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Mit Perjonen, deren Berugnik überhaupt Gontracte abzuſchließen oder inſonder— 
heit Darlehen aufzunehmen, durch die Geſetze beſchränkt it, z. B. mit minderzäbrigen 
unter Guratel ftehenden Perſonen, gerichtlicd ertlärten Verſchwendern, foll bei Strafe 
der Nichtigkeit ein Pfandverkehr entweder gar nicht, oder nur nadı beigebradter 
Ichriftliher Einwilligung Derjenigen, an deren Gonjens ſolche Perjonen gebunden find, 
getrieben werden. 

7. 

Der Verſatz von Saden im Leihhauſe kann durch den Eigenthümer ſelbſt oder 
dur Mittelsperſonen geichehen. Der Leihhaus-Inhaber iſt nicht verpflichtet, ab: 
geiehen von den im $. 6. Abſatz 2 angeführten Fällen, eine Legitimation der 
Letzteren zu fordern und eine ſolche zu prüfen, darf vielmehr von Demjenigen, welcher 
das Pfand bringt, daffelbe annehmen. 

Jedoch ift er jchuldig, wenn ihm Sachen zum VBerpfänden angeboten werden, 
welche ihm nad) der Perfünlichteit des Pfandgebers oder nad) der Eigenthümlichteit 
des Pfandes oder aus einem jonitigen Grunde, namentlidy auch in Folge öffentlicher 
oder Privat Anzeigen, verdächtig erjcheinen müſſen, dieſelben anzuhalten und der 
Dbrigfeit die Anzeige zu machen. Verſäumt er dies und nimmt das Pfand an, 
jo treffen ihm nicht blos die nach der Beſchaffenheit des Falles etwa zu erfennenden 
Griminalftrafen, Jondern er muß aucd das Pfand dem ſich legitimirenden Eigenthümer 
oder ſonſt zu dem Beſitz Berechtigten ohne alle Entſchädigung veftituiven und bleibt 
event. deren Schadensanfprücden nad richterlichem Ermeſſen ausgeſetzt. 

Dieſe Reftitutionspflicht hat der Magiftrat allemal zu erkennen, jobald der 
Leihhaus- Inhaber wegen der unter ſolchen Umständen gejchehenen Annahme des 
Pfandes eines Criminal Verbrechens für ſchuldig befunden und dieferhab in eine 
Griminalftrafe verurtheilt worden it. 

In allen übrigen Fällen cognoscirt und entjcheidet darüber der Magiitrat, 
nad) vorheriger jummarticher Unterfuchung, und iſt gegen deſſen Entjcheidung ein 
binnen 8 Tagen an das Miniſterium des Innern zu ergreifender Recurs geltattet. 


IV. Bon der Annahme und Aufbewahrung der Pfänder. 


S. 8. 
Der Leihhaus-Inhaber tt verpflichtet, alle Gegenjtände, deren Werpfündung 
nach 8. 4 gejtattet it, in Verſatz zu nehmen, 


8. 9. 
Will Jemand die zu verſetzenden Sachen nicht anders als verſiegelt zu Pfand 
geben, jo ſteht ihm dies frei. Dieſelben find dann in Gegenwart des Leihhaus 
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Inhabers vor zuzeigen, zu ſpecificiren und zu verſiegeln, auch wird der Verſiegelung 
auf dem Pfandſcheine, unter Beidrückung des gebrauchten Siegels, und im Pfand 
buche ausdrüdlid gedacht. 

Die Zurüdgabe des Pfandes geſchieht in diefem Falle ebenfalls nach zuvoriger 
Entjiegelung in Gegenwart des Yerbhaus- Inhabers. 

Iſt aber das Pfund verfallen und wird daffelbe nicht drei Tage vor der au- 
geſetzten Leihhaus⸗Auction eingelöſt, ſo wird es dann ohne Beiſein des Pfandgebers 
geöffnet, und mit dem Verkauf in vorgeſchriebener Weife verfahren. 


$. 10. 
Ale Pfänder find ins Leihhaus gereinigt, ohne Ungeziefer und Mottenfraß 
enzuliefern, anderenfalls find ſie zurüchzuweiſen. 
Bei Pelzwaaren iſt ein leinenes Tuch, in welches diejelben einzufchlagen, vom 
Pfandgeber mit einzuliefern, 


s. 11. 

Der Yerbhaus- Inhaber iR gehalten, zur Aufbewahrung der übergebenen Pfänder 
ein geräumiges, reinliches und luftiges Yocal zu halten, und die verjegten Sachen, 
nad) Nummern geordnet, in demſelben zu aſſerviren. 

Die Pfandbehältniſſe, in welchen Bettzeug, nicht verarbeitetes Leinen, Wollen, 
Baumwollen und Seidenzeug, Zinn, Meſſing-, Kupfer: und Eiſenzeug aufbewahrt 
wird, find mit Reolen, diejenigen, in welchen Nleidungsitüde aufbewahrt werden, 
mit Hafen und Riegein zu verſehen, und iſt jede dieſer Gattungen von der andern 
zu trennen. 

Pretioſen, Gold- und Silber-Sachen ſind in einem beſonders zu verſchließenden 
Behältniſſe zu aſſerviren. 


S. 12. 
Alljährlich findet eine Zufammenrüdung der Pfänder ftatt. 
S. 13. 
Die Yagerräume dürfen, bei Strafe von 15 Mark für jeden Gontradentions- 


fall, mit Yicht nicht betreten werden. 


. 14. 


Der Leihhaus— Inhaber iſt verpflichtet, die in Verſatz genommenen Pf fänder 
gegen Feuersgefahr auf ſeine alleinigen Koſten zu verſichern, und daß dies geſchehen, 
dem Magiſtrate förderſamſt zu dociren. 
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Die Verſicherung iſt der Urt zu beichaffen, daß: 

a. bei Pretiofen und bei Segenftänden, welche ganz oder theilweiſe aus edlen 
Metallen beitehen, Totwie bei Gegenftänden aus Kupfer, Meſſing und Zinn 
auf die Verſatzſumme !z derielben, 

b. bei allen ſonſtigen Gegenftänden 50 Procent derjelben aufgeichlagen werden. 


$. 15. 


Im Falle einer Vernichtung oder Beſchädigung der verjegten Sachen durd) 
zeuer iſt den Pfandgebern der Werth, zu welchem diejelben verficyert find, nad) 
Abrehinung der angelichenen Summe und der laufenden Zinfen und Schreibgebübr, 
baar auszuzahlen. 

Zu dem Zwecke it ſofort bei dem Verſatze die Verfiherungsiunme in dem 
Pfandbuche zu vermerken. 


8. 16. 


Sollten die verfegten Sachen durdy einen ohne des Leihhaus-Inhabers Schuld 
eingetretenen Zufall vernichtet werden oder verloren gehen, jo trifft der Verluſt den 
Eigenthümer derfelben zwar in jo fern, daß- diefer feine Entjchädigung von dem 
Leihhaus-Inhaber zu verlangen berechtigt iſt, der Leihhaus— Inhaber aber verliert 
in Diefem Kalle das Necht auf Rückforderung der ganzen Anleihe mit Zinfen sc. 

Sit das Pfand durch einen ſolchen Zufall nur beſchädigt worden, jo fann 
der Pfandgeber, wenn er das Pfand einlöfen will, dieferbalb feine Entſchädigung 
verlangen. Wird es aber nicht eingelöft, jo trifft der Schade lediglich den Leihhaus— 
Inhaber. 

Wegen der Vernichtung und Beſchädigung der verpfändeten Sachen durch Ver— 
ſchulden des Leihhaus-Inhabers normiren die Grundſätze des gemeinen Rechts. 


V. Bon der Buchführung des Leihhauſes. 


8. 17. 

Der Leihhaus-Inhaber hat folgende Geſchäftsbücher zu führen: 

1) ein Verſatz-Journal, in welches die angenommenen Pfänder mit der angeliehenen 
Zumme eingetragen ſind, und in welchem auch die Prolongationen zu 
vermerfen find; 

2) ein Caſſabuch; 

3) ein Auctionsbuch, in weldes die Berräge über die aus der Yeihhaus- Auction 
für die verkauften Pfandſachen eingenommenen Gelder verzeidinet werden 
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und aus welchem eine Abrechnung darüber erfichtlic it, was nad) Abzug 
des vom Leihhauſe angelichenen Pfandcapitals und der erwachſenen Zinten, 
Auctionsfoiten x. den Pfanditellern an Ueberfchußgeldern auszuzahlen bleibt; 
4) ein Buch über die von Behörden oder von Privaten als geftohlen an- 
gemeldeten Sadıen; i 
5) ein Inventarienbuch, in welches jedes Jahr einmal alle eingelicherten Pränder 
nad) ihren Gattungen nad) Nummern geordnet mit der Angabe des Betrags 
der Anleihe eingetragen werden. 
Diefe Bücher, welche vor Inangriffnahme vollftändig mit fortlaufenden Seiten- 
abhlen verjehen werden müſſen, ſind ſtets ordentlid und fauber zu führen und 
3* dem Magiſtrate laut 8. 3 zur Einſicht offen. 


$. 18. 

Der Name des Verpfänders iſt in die Bücher ad 1 und 3 des 8. 17 jedes— 
mal einzutragen. Die Bemerkung des Namens des Eigenthümers der verpfändeten 
Sache it nur dann nothwendig, wenn eine Mittelsperfon ſich ausdrüdlicdy für den 
Eigenthümer legitimirt, und in dem Kalle des S. 6, Abſ. 2. 


$. 19. 
Jedes Verfaggeichäft erhält in dem Verſatz-Journal eine fortlaufende Nummer 
und find ſowohl die verpfündeten Gegenſtände als auch der Pfandſchein mit diefer 
Nummer zu verjchen. 


VI. Bon dem Berjaße des Pfandes. 


$. 20. 
Die Beltimmung der anzuleihenden Summe bleibt der Vereinbarung des Pfand: 
gebers und Pfandnehmers überlafien. 


8. 21. 


Auf die zu verpfändenden Sachen wird dem Pfandgeber von dem Leihhaus- 
Inhaber ein eigenhändig geſchriebener und unterichriebener Pfandſchein nach dem an- 
liegenden Formular ausgehändigt, in welchem zunächit die Buchnummer des Pfandes 
eingetragen und das Pfand ſelbſt genau nach feiner Art und Beſchaffenheit, Maaß 
und Gewicht verzeidinet, Daneben auch bemerkt wird, wieviel und auf wie lange 
zeit auf das Pfand angelichen worden und wie hoch die Zinſen bis zur bejtimmten 
Verfallzeit, ſowie die Schreibgebühren ſich belaufen. 
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Der Leihhaus- Inhaber tft werpflichtet, die Verficherungsfumme der verpfändeten 
Sachen in das Verſatz-Journal — $. 17. Ar. 1 — einzutragen, 


$. 22. 


Auf das angenommene Pfand wird die Anleihe regelmäßig auf drei Monate 
gewährt, jedod) fteht es dem Pfandnehmer nnd Pfandgeber frei, in dieſer Beziehung 
andere Vereinbarungen zu treffen. 


8. 23. 
Auf die Anleihe find ſechs Procent pro anno Zinſen zu entrichten. Pfennig: 
Bruchtheile werden zu Guniten des Yeihbanf- Inhabers für voll gerechnet. 


Außerdem erhebt der Leihhaus-Inhaber eine Schreibgebühr von fünf Pfennigen 
für jede Mark der Anleihe. 


8. 24. 


Die Zinfen werden nur für die Zeit der wirklich gegebenen Anleihe gezahlt. 
Es bleibt jedem Pfandgeber ımbenommen, das Pfand ſchon vor Ablauf der vollen 
Verfallzeit einzulöfen und hat derfelbe alsdann die Zinfen auch nur für die Zeit 
zu zahlen, während welcher er die Anleihe gehabt Hat. Jeder angefangene Monat 
wird zu voll gerechnet. 

Die Zinfen find nicht ſchon beim Empfang der Anleihe, ſondern erſt bei der 
Rückzahlung derjelben zu zahlen; dagegen it die Screibgebühr jogleich beim Empfang 
der Anleihe zu entrichten. 

8. 25. 

Bei Prolongationen des Pfandes werden die Zinſen und die Schreibgebühr ebenſo, 
wie in den 88. 23 und 24 beitimmt worden, berechnet umd bezahlt; jedoch 
beträgt die Schreibgebühr, welche bei der eriten Prolongation ebenſo hoch bleibt 
wie bei der urſprünglichen Anleihe, bei der zweiten Prolongation nur 4 Prennige 
für die Mark und bei der dritten, jowie bei jeder folgenden Prolongation nur 
3 Pfennige für die Mark. 


VN. Bon der Prolongation der Pfänder. 


8. 26. 

Will der Pfandgeber das Pfand beim Ablauf der Verſatzzeit nicht einlöſen, 
ſondern verlängern, ſo muß er ſich ſpäteſtens drei Tage vor der Verfallzeit deshalb 
melden, den Original-Pfandſchein vorzeigen und die bis dahin fällig gewordenen 
Zinſen ertrichten. 


Die 
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Die Prolongation wird alsdann auf dem Pfandſcheine in Gemäßheit des 
Formulars notirt. 

Wer dieje Zeit verfäumt, it des Rechts der Verlängerung der Verſatzzeit 
verluftig, und wird deſſen Pfand bei der nächſten Auction, jedoch unter Vorbehalt 
des im ‚$. 41 näher gedachten beneficii, zum Verkauf gebradt. 

8. 27. 

Der Leihhaus⸗Inhaber iſt verpflichtet, bei vechtzeitiger Anmeldung die Prolongation 
eintreten zu lafjen, und zwar muß er wenigſtens ſechs Mal prolongiven, voraus: 
geſetzt, daß das Pfand ſich in jeinem Werthe nicht vermindert hat. 

Bei leicht verderblichen Saden und Waaren kann er die öftere Prolongation 
ihon vorher verweigern, wenn er die begründete Ueberzeugung bat, daß diejelben 
ſich ohne Nachtheil nicht länger aufbewahren laſſen. 


8. 28, 


Hat im Laufe der VBerjaßzeit der Werth des Pfandes ſich vermindert, jo jteht 
es dem Yeihhaus- Inhaber frei, eine Taxe eintreten zu lajlen und die Summe der 
Anleihe darnach herabzujegen. 

In diefem alle wird die Prolongation nur. ertheilt, wenn vorber die Summe, 
um welche die Verſatzſumme abgemindert it, baar bezahlt wird. 


VII. Bon der Einlöjung der Pfänder. 


8. 29, 


Nach EEE Verjagzeit find die verpfändeten Sachen, joweit fie nicht 
prolongirt worden, gegen Zahlung der angelichenen Summe mit Zinjen an Den- 
jenigen, welcher fich zur Empfangnahme durch Vorzeigung des Original-Schuldjcheins 
legitimirt, zurüdzugeben, und ift der Pfandichein zurüdzuliefern, 


8. 30. 
Die Einlöfung eines Theils vom Pfande, jowie eine Abſchlagszahlung auf 
die angeliehene Summe braucht der Leihhaus- Inhaber nicht anzunehmen. 
8 31. 
Der Leihhaus- Inhaber iſt nicht verpflichtet, die Legitimation Desjenigen, welcher 


den Pfandſchein Sy sch zu prüfen, und wird durch die Nüdgabe des Pfandes 
geger Anahme des Pfandſcheines von allen Anſprüchen Seitens aller anders Be— 
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Soldyen Perjonen jedoch, welche ohne Conſens anderer Berfonen einen Pfandvertrag 
nicht abſchließen können — cfr. $. 6 —, darf er die verpfändete Sache, ſelbſt bei 
Production des Pfandicheins, nur nad). beigebrachter Einwilligung der Eltern, Vor— 
münder, Guratoren ꝛc. herausgeben. Auch darf er in dem Falle, wo Saden aus: 
drüdlicdy für einen Andern als den Pfandgeber verjegt find, diefelben nur auf bei- 
gebrachte Einwilligung Jenes herausgeben. 

Verſäumt er dies, jo hat er dem wirklich Berechtigten allen Schaden zu erjegen. 


8. 32. 


Werden dem Yeihhaus- Inhaber Prandicheine von Perfonen oder unter Um- 
jtänden zur Einlöſung präfentirt, welde ihm, ſei es aus der Perjönlichfeit des Vor- 
zeigenden oder aus jonftigen Gründen, namentlid) aud) in Folge öffentlicher oder 
Privat Anzeigen verdächtig erſcheinen müſſen, jo hat er diefelben anzuhalten und der 
Obrigkeit die Anzeige zu machen. Verſäumt er dies und giebt das Pfand zurüd, 
jo treffen ihm micht nur die, nad) der Beichaffenheit des Falles etwa zu erfennende 
Griminalftrafe und die Ordnungsitrafen aus 8. 48 diejes Statuts, auch nad) Be: 
finden die Entziehung feines Privilegiums, jondern er haftet aud) dem Berechtigten 
für die volle Entihädigung nad richterlihem Ermeſſen. 

Dieje Folge hat der Magiftrat allemal zu erkennen, jobald der Leihhaus- 
Inhaber wegen der, unter ſolchen Umftänden gefchehenen Zurüdgabe des Pfandes 
eines Criminal-Verbrechens für jchuldig befunden und dieferhalb in eine Griminal- 
jtrafe verurteilt worden ift. 

In allen übrigen Fällen cognoscirt und entſcheidet darüber, nad) vorheriger 
ſummariſcher Unterfuhung, der Magiftrat, gegen deſſen Entſcheidung ein binnen adıt 
Zagen an das Minifterium des Innern zu ergreifender Recurs geſtattet it. 


8. 33. 

Der Leihhaus- Inhaber braucht die verpfändeten Sachen niemals anders als 
gegen Zurüdgabe des Pfandicheins und gegen Rüdzahlung der VBerfagjumme mit 
Zinſen herauszugeben. 

In Folge davon find alle Vindicationstlagen und alle Pfandklagen zu dem 
Gffecte, day er dem wirklichen Eigenthümer oder einem andern Pfandgläubiger die 
verfegte Sache ohne Rüdzahlung der Verſatzſumme mit Zinfen herausgebe, gegen 
ihn ausgeichlofien. 

Auch braucht er, wenn der Eigenthümer oder Verpfänder der verjegten Sache 
in Concurs geräth, diefelbe an die Mafle nur gegen Zahlung der — mit 
Zinſen abzuliefern; er hat nicht nöthig, an dem Concursverfahren Theil zu nehmen, 
ſeine Forderung in demſelben anzumelden und ſich unter den Gläubigern lociren zu 
laſſen. 
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8. 34. 


Von den Beltimmungen des vorhergehenden $. 33 finden jedoch folgende 
Ausnahmen jtatt: 

1) Wenn Jemandem Sachen geftohlen oder veruntreuet oder ſonſt abhanden 
gelommen find, ingleidhen wenn dem Gerichte oder der Polizei Sachen als 
geftohlen oder abhandengefommen angemeldet find, und die betreffende 
Perjon, das Gericht, die Polizei dies dem Leihhaus- Inhaber unter Bei- 
fügung einer genauen jchriftlihen Beſchreibung diefer Sache anzeigt, jo it 
der Leihhaus- Inhaber gehalten, dieje Anzeige unentgeltlich in das $. 17 
sub 4 gedachte Buch einzutragen. Das Gericht, reſp. Polizei-Amt werden 
über diefe Sachen ein bejonderes Verzeichniß mit fortlaufenden Nummern 
führen und die an den Leihhaus⸗ Iheber zu befördernde Benachrichtigung 
mit der Nummer des Buches verſehen. 

Nimmt er eine ſolche Sache, nachdem dieſelbe ihm mit genügender 
Beſchreibung angemeldet iſt, dennoch an, ſo hat er ſie dem ſich legitimirenden 
Eigenthümer oder dem zu deren Veſih Berechtigten ohne alle Entſchädigung 
herauszugeben. 

2) In den Fällen des 8. 5 und 8. 7 Abſ. 2 hat er die verſetzte Sache dem 
fich legitimirenden Eigenthümer oder dem zu deren Beſitz Berechtigten cben- 
falls ohne alle Entſchädigung herauszugeben. 

3) Wenn er von den im $. 6 bezeichneten Perſonen, deren Befugniß, überhaupt 
Gontracte abzufchliegen oder infonderheit Darlehen aufzunehmen, beſchränkt 
it, Sachen zum Verſatz annimmt ohne jchriftliche Einwilligung derjenigen, 
an deren Gonjens ſolche Perſonen gebunden find, jo hat er die verjegten 
Sachen an die Lebteren ohne Entihädigung herauszugeben. 


8. 35. 


Iſt eine getohlene oder vweruntreuete oder font abhanden gefommene Sache 
ſchon vor der im $. 34 sub 1 gedadhten Anzeige unter unverdächtigen Umftänden 
verjegt worden, jo bleibt es dem Eigenthümer oder jonftigen Beltz Berechtigten, 
wenn er fid als folder legitimiven fann, unbenommen, nad) vorher bemirkter 
Mortification des Pfandſcheins oder gegen ſonſt annehmliche Sicherheit, die bezügliche 
Sache gegen Bezahlung der angeliehenen Summe mit Zinſen einzulöſen. Jedoch 
iſt er gehalten, dieſe Einlöſung binnen 6 Monaten von dem Zeitpunkte an, wo er 
Kenntniß davon erhalten hat, daß die Sache im Leihhauſe fih befindet, zu beichaffen, 
widrigenfalis der Yeihhaus- Inhaber feine Reclamation nicht weiter zu berücfichtigen 
braucht und über die Sache anderweitig in Borichrift der Leihhaus-Ordnung ver- 
fügen darf, 
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IX. Bon der Mortification der Pfandicheine. 


8. 36. 

Iſt ein Prandichein abhanden gelommen, jo hat der Berechtigte ſolches dem 
Leihhaus- Inhaber anzumelden, und diejer den Verluft in das 8. 17 sub 4 gedadıte 
Buch zu notiren. 

Binnen der im folgenden Paragraphen beftimmten Frift darf jodann der Leih— 
haus- Inhaber das Pfand an einen etwaigen Producenten des Pfandicheins nicht 
ausliefern, jondern hat von einer jolden Production Demjenigen, welder den Schein 
als verloren angemeldet hat, die Unzeige zu machen. Letzterer hat jodann eine 
rechtliche Entſcheidung herbeizuführen, eventualiter ſich mit dem Befiger zu ver— 
jtändigen, und der Leihhaus- Inhaber Hat das Pfand nur an Denjenigen heraus- 
zugeben, welder ſich als den Berechtigten genügend legitimiren kann. 

Fehlt er hiegegen, To haftet er Demjenigen, welcher den Verluſt des Pfandicheins 
angemeldet hat, in das gefammte Intereſſe. 


8. 37. 

Längſtens binnen vier Wochen nach geichehener Anmeldung — efr. 8. 36 — iſt 
der Verluft des Pfandicheins mit Angabe der Nummer und der Beichreibung des 
Pfandes beim Magiftrate anzuzeigen, welcher in der ihm geeignet erjcheinenden 
Weile den Verluft Öffentlich) bekannt macht, mit der Aufforderung am den etwaigen 
Beſitzer des Pfandſcheins, ſich mit feinen Anſprüchen auf das verſetzte Pfand binnen 
vier Wochen bei Vermeidung der Mortification des Scheins, zu melden. 

Der Magiſtrat berechnet für feine Verfügungen im Mortificationsperfahren 
feine Gebühren, ſondern nur den Verlag. 


8. 38. 

Erfolgt eine ſolche Meldung, jo find die wider einander erhobenen Anſprüche 
zur gerichtlichen Geltendmachung zu verweilen. 

Erfolgt feine Meldung, jo wird der Pfandichein mortificirt, und gegen Vor- 
zeigung des betreffenden Documents fann nun das verjegte Pfand ausgelöft werden, 
oder es wird ein neuer Pfandſchein ausgeftellt. 

Hierdurdy find dann alle Anfprüde an den Leihhaus-Inhaber aus dem num: 
mehr mortificirten älteren Leihhausſchein gänzlich ausgeſchloſſen, ſo daß derſelbe dem 
ſich ſpäter meldenden Beſitzer deſſelben nicht mehr haftet. 


8. 39. 
Erhebt der Berechtigte jedoch binnen vier Wochen nad geſchehener Anmeldung 
das Mortificationsverfahren nicht, ſo hat der Leihhaus-Inhaber nicht nöthig, die 
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Meldung zu berüdjichtigen, jondern kann bis dahin, daß der betreffende Pfandichein 
zur Mortification nun wirflid proclamirt ift, die verjeßte Sache an den Inhaber 
des Scheins herausgeben. 


X. Bon dem Berfauf der verfallenen Pfänder. 


8. 40. 

Alle Pfänder, welche zur Verfallzeit nicht eingelöft find, oder welderhalb die 
Verſatzzeit nicht prolongirt ift, werden in Leihhaus-Muctionen, welde abgehalten 
werden, jo oft es der Leibhaus- Inhaber für nöthig erachtet, öffentlich verkauft. 

Dieſe Yuctionen werden drei Wochen vorher durch nfertion in die Medlen- 
burgiſchen Anzeigen und alle in Schwerin erſcheinenden Yocalblätter, ſowie durd) 
Anſchlag an die Rathstafel bekannt gemadıt. 


8. 41. 


Es wird jedoch jedem Pfandgeber geftattet, bis drei Tage vor dem Verkaufs— 
Termine gegen Production des Pfandſcheins oder der Mortificationsbeiheinigung das 
verſetzte Pfand gegen Zahlung der Pfandſumme nebſt Zinfen (wobei der angefangene 
Monat für voll zu rechnen ift) einzulöfen. Cine Prolongation verfallener Pränder, 
welche nod nicht jehs Mal prolongirt worden jind, fann nur bis adıt Tage 
vor dem Verfaufs- Termine begehrt werden. 


S. 42. 

Der öffentlibe Verkauf der nicht eingelöften oder prolongirten Pfänder geichieht 
im Beiſein eines Deputirten des Magiftrats durd) den ſtädtiſchen Auctionator, 
welhen von dem Leihhaus- Inhaber ein Berzeihnig der zu verkaufenden Sachen 
einzuliefern it. In diefem Verzeichniß ift bei jedem Pfandgeihäft die Verſatzſumme 
nebit Zinfen in einer befonderen Spalte aufzuführen. Bis drei Tage vor dem Auctions- 
tage ift die Einlöfung der verpfändeten Sachen gegen Zahlung der bis dahin auf- 
gelaufenen Zinjen und der Schreibgebühr geitattet. 

Der Auctionator hat das von ihm zu corroborirende Auctionsprotocoll in das 
von dem Yeihhaus- Inhaber zu haltende Auctionsbuch einzutragen, das Yuctions- 
protocoll aber zu den Magiftratsacten einzureichen, woſelbſt es zur Einſicht für einen 
Jeden, weldyer ein Intereſſe daran nachweiſen kann, aufbewahrt wird. 


8. 43. 


Sind auf einen Pfandichern mehrere Sachen verjegt, jo it mit dem weiteren 
Verkaufe derjelben einzuhalten, jobald aus den verfauften Sachen die Pfandfumme 
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mit Zinfen und den Yuctionsfoften aufgefommen ift, und find die ſonach übrig ge 
bliebenen Sachen dem Inhaber des Pfandſcheins in Gemäßheit der desfalliigen 
Beitimmungen herauszugeben. 


8. 44. 


Die Koften des öffentlichen Verkaufs ruhen auf dem verfegten Pfande und 
trägt diefelben der Pfandgeber. Mithin werden von der Auftunft für jedes berfaufte 
Pfand die Anleihefumme nebft Zinfen bis zum Tage der Ablieferung des Geldes 
an den Leihhaus-Inhaber (wobei ein angefangener Monat für voll zu rechnen ift) 
und der entſprechende Antheil zu den Verkaufstoften abgerechnet. 

Der Magiftrat erhebt aber überall feine Auctions: und Schreibgebühr, jondern 
beredjnet nur den baaren Verlag ımd die geſetzlichen Stempelbeträge. 


8. 45. 


Kommt bei dem Verkaufe für die auf einen Pfandjchein verjeßten Sachen 
weniger auf, als die angeliehene Summe mit Zinjen und Muctionstoften beträgt, 
jo hat der Leihhaus- Inhaber diefen Verluſt zu tragen und ijt nicht beredtigt, 
den hierdurdy entitandenen Ausfall auf den Ueberſchuß aus dem Verkaufe anderer 
Pfänder zu übertragen. Jedoch ſoll es ihm, wenn obiger Fall bei mehreren ver- 
kauften Pfändern eines und defjelben Pfandgebers eintritt, geftatfet jein, mit dieſem 
letzteren zu liquidiren, und joll ihm außerdem ein fonftiger Ausfall aus dem nad) 
$. 46 an die Armencaſſe abzuliefernden Ueberſchuß erjtattet werden. 


8. 46. 


Nach geſchehener Abrechnung mit dem Leihhaus-Inhaber wird der Ueberſchuß 
aus dem Verkauf der Pfänder mit der Specification der legteren an den Magiftrat 
abgeliefert. 

Letzterer fordert in einer den Pocalblättern zu inferirenden öffentlichen Bekannt— 
mahung die Inhaber der einzeln nad ihrer Nummer aufzuführenden Pfandicheine 
auf, den Ueberichuß binnen einer peremtorifchen Frift von neun Monaten unter dem 
Nachtheil, daß derjelbe zur Armencaſſe werde abgeführt werden, gegen Production 
des Pfandiceins abzufordern. Dem Inhaber des legteren oder eines Mortifications- 
Attejtes wird jodann auf geichehene Meldung der Ueberihuß ausgehändigt. 

Die auf dieſe Weiſe nicht abgeforderten Gelder werden nad) Ablauf der neun 
Monate, nad) Abzug der noch nicht gededten Koſten der öffentlichen Belanntmahung, 
an die Armencafje abgeliefert. 

Dadurch erlöfchen alle Ansprüche aus den nicht producirten Pfandfcheinen. 
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xl. Allgemeine Bejtimmungen. 


8. AT. 

Der Leihhaus-Inhaber darf für den VBerfag von Pfändern unter feinen Um— 
ftänden andere oder größere Gebühren nehmen, als in diefer Yeihhaus-Drdnung be- 
ſtimmt find, auch überall von dem Pfandgeber nichts Anderes annehmen, als die 
letzteren. Widrigenfalls wird er mit angemefjener Strafe belegt und ſoll ihm aud) 
das Privilegium jofort entzogen werden. 


8. 48. 

Wegen wifjentlicher Uebertretungen der Beſtimmungen diefer Leihhaus-Drdnung 
und wegen grober Vernachläſſigung feiner Pflichten kann der Magiftrat den Leihhaus- 
Inhaber nad) unterfuchter Sache — außer den etwa von Gerichtswegen zu er— 
fennenden Criminalſtrafen — in Geldſtrafen bis zu 150 Mark nehmen, gegen 
welche Entſcheidung ihm nur der binnen acht Tagen zu ergreifende Recurs an das 
Minifterium des Innern freifteht. 

Auch kann ihm dieſerwegen jederzeit auf Antrag des Magiſtrats das Privilegium 
durch das Meinifterium des Innern entzogen werden. 


$. 49, 

Sobald Goncurs über das Vermögen des Leihhaus- Inhabers ausbricht oder 
concursmäßige Einleitungen wider ihn getroffen werden, wird ihm das Privilegium 
entzogen und die Liquidation über die Abwidelung des Gejhäfts, event. unter Zu— 
ziehung jeines Nachfolgers, durd) den curator massae zugelegt. 


8. 50. 

Der Leihhaus- Inhaber ift, in Gemäßheit der Vorſchriften der 88. 33. 34, 
nur verpflichtet, die verjegten Sachen mit den dort gedachten Yusnahmen gegen 
Zahlung der Verſatzſumme ıc. herauszugeben. 

Begehrt aber das Gericht oder das PBolizei- Amt in einer bei ihnen oder einer 
andern einheimijchen Gerichts- oder Polizeibehörde anhängigen Unterfuhung, dab eine 
im Leihhauſe verjegte Sache zum Gebrauch in einer Unterfudung herausgegeben 
werde, jo ift er zu einer ſolchen Herausgabe, jowie zur Angabe des Namens des 
Pfandgebers verpflichtet, und kann nur begehren, daß ihm die Sadıe nad) gemadhtem 
Gebraudye zurüdgegeben werde, wenn nicht dieſelbe gegen Production des Pfand- 
icheins oder des Mortifications-Atteftes eingelöft wird. 


8. 51. 
Der Leiphaus- Inhaber ift gehalten, über die bei ihm verjegten Pfänder und 
die Namen der Pfandgeber die jtrengjte Verſchwiegenheit zu beobadıten, auch den 
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Inhalt jeinerv Bücher vor einem jeden Dritten geheim zu halten, es ſei denn, daß 
er vor dem Gerichte oder dem Polizei-Amte hierüber vernommen würde, in welchem 
Falle er zur vollen Auskunftertheilung verpflichtet ift. 


8. 52. 

Snijonderheit fteht dem mit der Führung der Griminal-Unterjuhungen be- 
auftragten Mitgliede des Gerichts oder dem Dirigenten des Polizei-Amtes jederzeit 
frei, in anhängigen Unterſuchungsſachen entweder jelbit, oder durd einen beſonders 
auf Verſchwiegenheit zu beeidigenden Beamten das Leihhaus nad) gejtohlenen oder 
verumtreueten Sachen zu durchſuchen, auch die Bücher zu dem Zweck einzufehen, 
ohne daß die bejondere Requiſite für eine generelle oder fpecielle Hausſuchung vor- 
zuliegen brauchen, und hat der Leihhaus= Inhaber in ſolchen Fällen bereittwilligt 
die erforderliche Aifiitenz und Beihülfe zu gewähren. 

8. 53, 

Entjtehen zwijchen dem Leihhaus-Inhaber und den Pfandgebern Streitigkeiten, 
welche rein vermögensrechtlide Anſprüche betreffen und diefe ihrer Natur nad für 
die gerichtliche Ausmachung beftimmt find, jo haben fi) die Betheiligten dieſerwegen 
an die Gerichte zu wenden. 

Alle übrigen Differenzen aber über das Verfahren des Leihhaus- Inhabers 
und die Handhabung diejer Leihhaus-Drdnung find an den Magiftrat zur Ent- 
iheidung zu bringen. Den Betheiligten ſteht gegen die legtere ein binnen 8 Tagen 
einzubringender Recurs an das Minifterium des Innern zu, welches entiveder ſelbſt 
determiniren, oder nad) Befinden in geeigneten Fällen die Sadye auf den Rechtsweg 
verweilen wird. 

Auch verhängt der Magiftrat gegen den Yeihhaus- Inhaber die in diefer Yeih- 
haus-Drduung ausgefprochenen Strafen, und fteht dem Legtern gegen eine ſolche 
Strafverfügung ebenfalls der binnen 8 Xagen zu ergreifende Recurs an das 
Miniftertum des Innern zu. 

8. 54. 

Wird ein Necurs binnen der vorgefchriebenen Zeit von 8 Tagen nicht eingelegt, 
jo findet derjelbe weiter nicht jtatt, und behält es bei der Entfcheidung des Magiſtrats 
das Beenden. 

$. 55. 

In dem Verkehr zwiſchen dem Magiftrat und dem Leihhaus-Inhaber auf 

Grund vorftehender Ordnung erhebt der Magiftrat keine Gebühren. 


Formular 


. No. 24. 1875. 213 


Formular des Pfandſcheins. 
Pfandſchein M 
Inhaber dieſes Scheins empfing er von dem hiefigen Leihhaus ein Darlehn 


m... ; er Mark Neihsmünze, 

u... Monate, alfo bis zum FR — 

gegen die geſetzlichen Zinſen von Mart Pfennigen, 
zufanmen 


und gegen Verſatz des Sie ae als 


Die Schreibgebühr it mit... Mar Pfennigen bereits bezahlt. 
Schwerin, den . 
(Unterjchrift.) 


Ausgelöſft am . » 2 2... Maut... Zinfen von 
—— Monaten..Auctionskoſten-Beitrag 


Auf vorſtehenden Pfandſchein find heute die Zinfen mit . . 2... Mark 
Pfennigen bezahlt und wird derjelbe hierdurd auf fernere 

Donate, aljo bis zum . . . ..  Prolongitt. 
Die Screibgebühr iſt m he. Prennigen heute 


wiederum bezahlt. 
Sciverin, den u 2 
(Letzterer Satz it 6 Mal zu wiederholen.) 


Auf der Rückſeite. 

1) Das im vorftchenden Pfandicheine bemerkte Pfand foll dem Inhaber des 
Sceins in Gemäßheit der SS. 29 bis 35 der Leihhaus-Drdmumg gegen Nüd- 
zahlung der VBerfagfumme mit Zinfen und event. auch der Yuctionstoften 
zurüdgegeben werden. 

2) Der Zinsfuß ift auf ſechs Procent für's Jahr beſtimmt. 

Jever angefangene Monat wird für voll geredinet. Die Schreibgebühr 
beträgt bei der Anleihe jelbft und bei der erjten Prolongation 5 Prennige 
für jede Mark, bei der zweiten Prolongation 4 Pfennige, bei den folgenden 
3 Pfennige pro Mark und wird bei Empfang des Darlehns, ſowie bei jeder 
Prolongation jofort im Voraus bezahlt, 
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3) Wer die Verſatzzeit prolongiren will, muß dies drei Tage vor Ablauf derjelben 
anzeigen. Andernfalls muß das Pfand eingelöſt werden, oder wird verkauft, 
wenn nicht der Leihhaus- Inhaber in eine Prolongation toilfigt. 

Letzterer braucht nicht öfter als 6 Mal zu prolongiren. 

4) Die nicht eingelöften und prolongirten Pfänder werden nad Ablauf der Verſatz— 
zeit. öffentlich verkauft. Die Einlöfung muß bei Zahlung der Verſatzſumme 
nebjt Zinjen jpätejtens am dritten Tage vor dem Yuctionstage geichehen. 

5) Der bei der Yuction ſich etwa ergebende Ueberſchuß ift längftens binnen 

‚nad der vom Magiftrat erfolgenden des: 
fallfigen Anzeige don demſelben abzufordern, widrigenfalls er am die hieſige 
Armencaſſe abgeliefert wird, worauf jede Nüdforderung ausgeſchloſſen tft. 

6) Verloren gegangene Pfandicheine find beim Leihhaus= Inhaber anzumelden. 
Längſtens binnen vier Wochen von diefer Anzeige an ift die Mortification der: 
jelben beim Magijtrat zu beantragen. 


2) Die in Anlage III. zu No. 57 des Regierungs-Blatts vom Jahre 1868 
angegebenen Grenzlinten der Bezirke für die Verwaltung der Zölle und indirecten 
Steuern werden vom 1ften October d. J. an folgendermaagen abgeändert: 

I. Der Haupt- Steueramtsbezirt Schwerin wird unterhalb Sternberg in öſtlicher 
Richtung dergeftalt erweitert, daß ftatt der Feldmarfen von Kobrow, Schönfelde, 
Dannhufen und Stieten binfort die Ortſchaften Gägelow, Nothen und Dabel, 
welche mit ihrem ganzen Areal in den Bezirk fallen, die Grenze gegen den Haupt— 
Steucramtsbeght Güſtrow bilden. 

Die hiernadh dem Schweriner Hauptsamtsdiftriet Hinzutretenden Ortſchaften 
werden zum Hebebezirt Schwerin gelegt. 

II. In der Eintheilung des Hauptamtsbezirts Güſtrow finden nachſtehende 
Aenderungen ftatt: 

1) Der Specialbezirt Güſtrow wird gegen den Diſtrict des Steueramts 
Maren in der Art vergrößert, daß an die Stelle der in der allegirten Anlage III. 
Seite 14 unter 1 genannten Grenz-Ortſchaften von Zietlig bis Burg-Schlig fünftig 
die folgenden treten, welche mit ihren ganzen Feldmarken in den Bezirk Güſtrow 
fallen: 

Kieth, Linſtow, Bornkurg, Hinrichshof, Maldwig, Kraaz, Alt-Gaarz, Kirch 
und Hof Lütgendorf, Bluͤcherhof, Klockſin, Groß- und Klein-Rehberg, Neuhof, 
Dahmen, Ziddorf, Schorſſow. 
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Die Rübenzuderfabrit zu Dahmen, jowie die Brennereien zu Linſtow, Hohen— 
Wangelin- und Alt-Gaarz gehören hiernad) zum Hebebezirk Güſtrow. 

2) Vom Specialbezirt Güſtrow wird ein Stüd dem Steueramtsbezirt Plau 
hinzugelegt, in der Urt, daß die Grenze zwiſchen beiden Diſtricten hinfort, ſtatt 
mit den Feldmarken von Stadt Goldberg bis Karow abzuſchließen, durch nach— 
benannte, mit ihrem ganzen Areal in den Specialbezirk Güſtrow fallende Ortſchaften 
gebildet wird: 

Zidderich, Below, Dobbin, Spendin, Kleiſten, Kirch-Kogel, Rum-Kogel, 
Louiſenhof, Klein- und Gloß⸗ Teſſin, Charlottenthal, Blechernkrug, Seegrube, 
Serrahn, Zietlitz. 

Die Städte Goldberg und Krackow gehören danach tünftig zum Steueramts- 

bezirt Plau. 


Schwerin am 19ten Auguft 1875. 


Großherzoglich Medlenburgifches Finanz: Minifterium. 
v. Bülow. 


3) Dem von dem verftorbenen Vice- Ganzler Geheimenrath Carl Friedrid) 
von Both zu Roſtock teſtamentariſch errichteten Waifen-Unteritügungs- Fonds der 
Univerfität zu Roftod find die Rechte einer juriftiichen Perſon landesherrlic) 
verlichen worden. 

Schwerin am 6ten Julius 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium der Juſtiz und Abtheilung 
für Unterrichts: Angelegenheiten. 


Buchka. 


AR 25. 


— — — 


Regierungs-Blatt 


für das > 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 16. Sertember 1875. 





Inhalt. 


II. Abteilung. (1) Publicandum, betreffend die Frankirung der nad den Auslande 
gerichteten Dienjtbriefe zc. derjenigen Behörden und einzelnen Beamten, 
deren ausgehende Dienft= Correfpondenz Hinfichtlid) der Porto: und Ge— 
bühren= Beträge averfionirt worden ift. (2) Belanntmachung, betreffend 
Abänderung des $. 11 des Statut der Hagel: und des Artikels 4 des 
Etatut3 dr Mobiliar: Brand-VBerfihberungsgefellihaft zu Neu: 
brandenburg. (3) Bekanntmachung, betreffend die Vereinbarung zwischen 
Deutichland und Dejterreih-Ungarn megen der Uebernabme Auss 
zuieijender. (4, Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Nechte 
einer juriftifhen Perjon an das „Marienftift” in Laage. 





— — — — — ñ— — 


II. Abtheilung. 





(1) Nach Artikel 6 des jeit dem Iſten Julius d. J. in Kraft getretenen all: 

gemeinen Boftvereins-Vertrages vom Yen October 1874 (Reidis-Gejegblatt von 

1875, No. 19) kann die Frankirung der Briefe, Poſtkarten, Drudjaden ꝛc. nur 

durdy die im Uriprungslande gültigen PBortwertbzeichen bewirkt werden. Die be: 

jonderen zwiſchen dem Deutſchen Neiche einerjeits uud Oeſterreich-Ungarn, Luxem— 
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burg und Helgoland andererfeits abgeſchloſſenen Roftverträge werden jedoch durch den 
gedadıten Vertrag nach Artikel 14 deſſelben nicht berührt. 

Es werden demmach alle diejenigen Behörden und einzelnen eine Behörde 
vepräfentivenden Beamte, für deren ausgehende Dienft »Correipondenz die Porto— 
und Gebühren-Beträge averſionirt worden, bierdurd angewieſen, alle nad) foldhen 
Orten außerhalb des Deutſchen Reichs, welche nicht zu Defterreih- Ungarn, Yurem- 
burg und Helgoland gehören, gerichteten Dienjtbriefe x. fortan nicht mehr mit dem 
Vermerk „rei laut Averſum No. 3%, jondern durd Verwendung der ent- 
Ipredenden Poſtwerthzeichen franfirt zur Poſt zu liefern. 

Schwerin am 9ten September 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats: Minifterium. 
Budyfa. v. Bülow. 


(2) Au Antrag des Directoriums der Medlenburgiichen Hagel- und Mobiliar- 
Brand» Verfiherungsgejellichaft zu Neubrandenburg hat das unterzeidinete Miniftertum 
den Beichluß der General-Verſammlung vom 2ten März d. J. betreffend den 
$. 11 des Statuts der Hagel- und den Artikel 4 des Statuts der Mobiliar-Brand- 
Berlicherungsgejellichaft dahin, 

dab die dort vorgeichriebene Grenze der Beleihungsfähigkeit Mecklenburgiſcher 

ritterichaftlider Güter von 9000 Thaler auf 40,009 Mart pro Hufe zu 

erweitern je, und daß die Legegelder in Preußiſchen Yandgütern innerhalb 

des fnufzchnfachen Berrages des Grumdteuer-Neinertrags belegt werden 

fönnen, 
heute genehmigt. 

Schwerin am 31ſten Auguſt 1875. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Brandt. 


(3) Zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich— Ungarn iſt bezüglich der Uebernahme 
Aus zuweiſender ein Abkommen getroffen worden, durch welches jeder der vertragenden 
Theile ſich verpflichtet bat, auf Verlangen des andern Theiles feine Angehörigen 
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wieder zu übernehmen, aud wenn diejelben die Staats» Angehörigfeit nad) der 
inländischen Geſetzgebung bereits verloren haben, ſofern fie nicht dem anderen Lande 
nad) defjen eigener Geſetzgebung angehörig geworden find. 

Denjelben Gegenſtand betreffende frühere Uebereinkommen zwiſchen einzelnen 
deutſchen Staaten und der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Monarchie oder einzelner heile 
derjelben find gleichzeitig für erlojchen erflärt worden. 

Das unterzeichnete Miniftertum nimmt hieraus Weranlaffung, die Behörden 
des hiefigen Großherzogthums anzuweiſen, in vortommenden Fällen diefem Abkommen 
gemäß zu verfahren. 


Schwerin am I1ten September 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Im Auftrage: 
Brandt. 


(4) Der unter dem Namen „Marienftift“ in der Stadt Laage gegründeten 
Stiftung für verichämte Arme find die Rechte einer juriftiichen Perſon landesherrlid) 
verlieben worden, 

Schwerin am 31ſten Auguſt 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Juſtiz-Miniſterium. 
Buchka. 


2 26. 


Fegierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scwerin. 
Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 2, Detober 1875. 





Inhalt. 


I. Abtheilung. AZ 26. Verordnung, betreffend die Prüfung von Lehrerinnen für 
Bürger: und höhere Mädchenſchulen. 


I Abtbeilung. 


(AK 26.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Meclenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Nageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem die Erridtung einer Gommiffion zur Prüfung von Lehrerinnen für 
Bürger: und höhere Mädchenſchulen in Unſeren Landen nothivendig geworden ift, 
verordnen Wir das Nachſtehende: 


8.1. 
Zur Prüfung von Lehrerinnen für höhere und Bürger - Mädchenjchulen joll 
eine Commiſſion errichtet werden, welche in Schwerin zujammentreten und unter 


bejonderer Beftimmung über den Borfigenden für alle Prüfungs-Gegenftände aus 
Fahmännern zujammengejeßt werden wird. 
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Diefe Commiſſion wird jährlich zweimal (nad) Dftern und nad) Michaelis 
in Schwerin zufammentreten und die Zeit ihres Bufammentritts vorher öffentli 
befannt machen. 

8. 2. 


Zur Prüfung werden nur folde Bewerberinnen zugelafien, welche das acht— 
zehnte Lebensjahr vollendet haben. 


8. 3. 
Die Meldung kann jederzeit für die nächſte Prüfung gefchehen; fie muß aber 
jpätejtens vier Wochen vor dem angejegten Termine erfolgen. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deffen Titelblatt der vollftändige Name, 
Drt, Tag und Fahr der Geburt, die Gonfeffion und der Wohnort der 
Bewerberin angegeben ift, 

2) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schulbildung, 

3) ein Taufſchein, 

4) ein amtliches Führungs-Zeugniß, 

5) ein ärztliches Zeugnig darüber, daß ſich aus dem Gefundheitszuftande der 
Bewerberin ein Hindernig gegen Uebernahme eines Lehramtes nicht ergiebt. 

Auch iſt bei der Meldung anzugeben, ob die Bewerberin in einer oder 
einigen der in $. 8 sub 9 und 10 angeführten Fertigkeiten die Fähigkeit zum 
Unterrichten nachweiſen will, 

8. 4. 

Die Prüfung ift eine praftifche und eine wiſſenſchaftliche; letztere eine jchrift- 

liche und eine mündliche. 


8.5. 
Die praktiſche Prüfung beftcht in einer Lehrprobe, welde in einer Mädchen— 
ſchule von entſprechender Kategorie abgehalten wird; die Themata für diejelbe 
werden den Graminandinnen 24 Stunden vorher durch den Borfigenden der 


Prüfungs-Commiffion mitgetheilt. 
S. 6. 
Die in der Claufur abzuhaltende ſchriftliche Prüfung befteht in Anfertigung 
eines deutſchen Aufjages innerhalb etwa 3 Stunden und einiger Redenaufgaben 
innerhalb 2 Stunden. Diejenigen, welde für das Lehramt an höheren Mädchen- 
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ſchulen eraminirt werden, haben außerdem in je 2 Stunden ein franzöftiches und 
ein engliiches Ererciz anzufertigen, wobei ihnen die Benugung eines Wörterbuches 
gejtattet ift. 

Die Aufgaben für diefe Claufur-Arbeiten werden den Eraminandinnen un= 
mittelbar vor der zu jeder Arbeit beftimmten Zeit mitgetheilt. 


Bor Beginn der Urbeiten hat jede Bewerberin eine Probeſchrift in deutichen 
und lateinijchen Lettern (auf einem halben Bogen Uuerfolio) und, wenn fie ihre 
Befähigung zum Unterricht im Zeichnen nadjzumeifen wünſcht, zwei Probe: 
eihnungen, nämlid eine Zeichnung im Umrig nad einem Körper (Modell, Geräth, 

flanze ıc.) und eine Zeichnung mit ausgeführtem Schatten nad) einem Gyps— 
modell mit Drnament oder nad einem Naturgegenjtande; zur Erwerbung eines 
Dualifications » Zeugnifies für den Unterricht in Handarbeiten aud einige Proben 
ihrer Fertigkeit in diefem Unterrichtszweige vorzulegen. 


8. 7. 


Zur miündliden Prüfung dürfen nie mehr als vier Bewerberinnen vereinigt 
werden. Diejelbe darf fich nicht auf mehrere Tage ausdehnen. 


S. 8. 

Von den künftigen Lehrerinnen für Bürgerſchulen joll nachgewieſen werden: 

1) In der Religion: Allgemeine Bekanntihaft mit dem Lehr- Inhalte der 
heiligen Schrift und mit der heiligen Gejdichte alten und neuen Zeftaments in 
ihrem Zujammenhange, jowie mit den Haupt = Thatjachen der Kirchengeſchichte; 
Kenntniß des Schauplages der heiligen Geſchichte; Fähigkeit eine bibliihe Geſchichte, 
wenn auch nicht mit den Worten der Bibel, doch in deren Ausdrudsweile frei zu 
erzählen und über den religiöfen und fittlihen Inhalt derjelben Auskunft zu geben. 
Die Bewerberinnen müſſen den fleinen lutheriichen Katechismus im Gedächtniß 
haben und im Stande fein, über Sach- und Wort- Inhalt defjelben Auskunft zu 
geben, zu feiner Grflärung Bibelſprüche, bibliihe Erzählungen und Liederverje 
heranzuziehen, auch eine Anzahl Kirchenlieder mit richtigem VBerjtändnig aus dem 
Gedächtniß miederzugeben und zu erklären. 

2) Im Deutſchen: Vertrautheit mit einer Lejelchre, mit den Hauptſachen aus 
der Methodit des Sprachunterrichts, einige Kenntnig von den Hauptwerken der 
Dichtung, nähere Bekanntſchaft mit der Jugend -Litteratur. 

Die Berverberinnen müflen Stoffe, welche dem IUnterrichtsgebiete der Bürger: 
ſchule angehören, mündlich und ſchriftlich zuſammenhängend darftellen können, mit 
den Hauptregeln der Nechtichreibung, der Grammatif und Stiliftit vertraut jein und 
diejelben ſicher und richtig anzumenden willen. 
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3) Im Rechnen: Fertigkeit im fchriftlihen und im Kopfrechnen mit ganzen 
Zahlen, gemeinen und Decimalbrüchen, Kenntniß der bürgerlichen Rechnungsarten 
und der hauptjädhlichiten Flächen- und Körperberechnungen, Ginfiht in die Methode 
und die Fähigkeit, das eingejchlagene Verfahren darzuftellen und zu begründen. 

4) In der Geſchichte: Belanntihaft mit den Haupt-Thatfachen der allgemeinen, 
bejonders der deutſchen Geſchichte. 

5) In der Geographie: Allgemeine Kenntniß der politiichen Geographie der 
fünf Erdtheile und der Hauptjachen aus der phyſiſchen und mathematischen Geographie; 
fpeciellere Stenntnig des engeren und weiteren Vaterlandes; Bekanntſchaft mit den 
gebräuchlichſten Lehrmitteln und ihrer Anwendung. 


6) In der Naturbefhreibung: Belanntihaft mit der Naturgeſchichte der 
drei Reiche, namentlich) mit den herworftehenden Typen und Familien, ſowie mit 
den Cultur⸗ und Giftpflanzen, vorzugsweiſe mit denen aus der Heimath; allgemeine 
Belanntihaft mit den botanischen Syitemen, nähere Einſicht in eins derjelben; 
allgemeine Bekanntſchaft mit der Bildung und dem Bau der Erdrinde. Kenntniß 
der zweckmäßigſten Unterridytsmittel, 


7) In der Naturlehre: Allgemeine Bekanntſchaft mit der Phyfit und den 
Elementen der Chemie, gewonnen auf Grundlage des Erperiments. 


8) In der Pädagogik: Kenntniß der allgemeinen Grundjäße der Erziehung 
und des Unterrichts; Bekanntſchaft mit dem Inhalte einiger der bedeutendften 
pädagogischen Werke und mit dem Lebensgange derjenigen Männer, welde auf die 
Entwidelung des Erziehungs- und Unterrichtsweiens in den legten drei Jahr— 
hunderten einen hervorragenden Einfluß geübt haben. 

9) Im Geſang: Fähigkeit einen der gebräuchlichſten Choräle nad Vorſchrift, 
ein Volkslied nad) eigener Auswahl ohne Noten zu fingen. Zur Einübung leichterer 
Geſangſtücke befähigende Vertrautheit mit den Elementen der Muſik- und Gefanglehre. 


10) Im Zeichnen und den mweiblihen Handarbeiten: Neben eigener 
technifcher Fertigkeit Einficht in die Methode und Bekanntſchaft mit den weſentlichſten 
Kehrmitteln. 


8.9. 


Die künftigen Lehrerinnen an höheren Mädchenſchulen jollen außer den in 
S. 8 sub 1, 3, 5—10 bezeichneten Kenntniffen nachweilen: 

1) Im Deutſchen: Gorrectheit und Gewandtheit in zufammenhängender 
mündlicher und jchriftlicher Darftellung; überfichtlihe Bekanntſchaft mit der Litteratur- 
geihichte und mit der Jugend-Litteratur, eingehendere Kenntniß einiger der Haupt- 
werke der Dichtung, Kenntniß der verſchiedenen Nedeformen, der Dichtungsarten 


und 
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und der befanntejten Metra, Vertrautheit mit ‚einer Yejelehre und mit den Haupt: 
regeln der Grammatik, ſowie mit denen der Methodit des Spradunterridits. 

2) Im Franzöfiihen und Engliſchen: Richtige Ausſprache; Kenntniß der 
Srammatif und Sicherheit in der Anwendung derjelben; Fähigkeit die in höheren 
Mädchenſchulen eingeführten Schriftiteller ohne Vorbereitung zu überjegen und 
leichte Stoffe im Wejentlihen richtig miündlid und ſchriftlich darzuftellen; allgemeine 
Kenntniß der Litteraturgeſchichte. 


3) In der Geſchichte: Bekanntſchaft mit der allgemeinen, zuſammenhängende 
Kenntniß der deutſchen und insbeſondere der preußiſchen Geſchichte, Kenntniß der 
hauptſächlichſften Thatſachen und Perſönlichkeiten aus der mecklenburgiſchen Geſchichte. 

$. 10. 

Ueber die Ergebniffe der Prüfung in den einzelnen Fächern wird ein Protocolt 
geführt, worin diefe Ergebniffe nad) den Prädicaten: ſehr gut, gut, genügend, nicht 
genügend, beurteilt werden. Die Entſcheidung darüber, ob die Prüfung beitanden 
ift, hängt von dem Sejammt-Ergebnig der Prüfung ab. Wer jedod) den An— 
forderungen in der Religion, im Deutjchen oder im Rechnen nicht genügt, ift für 
die Ertheilung eines Befähigungs-Zeugniſſes nicht qualificirt; wer den Anforderungen 
in beiden fremden Sprachen nicht genügt, ift für die Ertheilung eines Befähigungs— 
Zeugniffes für eine höhere Mädchenſchule nicht qualificirt. 


8. 11. 


Auf Grund der beftandenen Prüfung wird der Bewerberin ein Zeugnif über 
die Befähigung zum Unterrichte an Bürger- rejp. höheren Mädchenſchulen ausgeftellt. 
In diefes Zeugniß werden die Prädicate für die Ergebniffe der Prüfung in den 
einzelnen Fächern aufgenommen. In ein Geſammt-Prädicat werden fie nicht 
zujammengefaßt. | 


8. 12. 


Kann eine Bewerberin fein Zeugniß erhalten, jo wird ihr mitgetheilt, nad) 
Verlauf welcher Zeit fie fi zu einer neuen Prüfung melden kann, und ob fie 
dann von einem Theil der Prüfung (von der Claufur oder der Lehrprobe oder von 
beiden) dispenfirt werden fol. Wer zum zweiten Male nicht befteht, wird für 
immer zurückgewieſen. | 


8. 13. 


Vor Beginn der Prüfung ift eine Prüfungs-Gebühr von 15 Mark zu ent- 
richten. 
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8. 14. 


Auf Grund der Verordnung vom Tten Sunius 1825 werden von jegt an 
durch die Präpofiti nur noch jolde Lehrerinnen geprüft, welche Kindern bis zu 
10 Jahren an Privatichulen Unterricht ertheilen wollen. 


Gegeben durch Unjer Miniftertum, Abtheilung für Unterrichts Angelegenheiten, 
Schwerin am 24ften September 1875. 
Friedrich Franz. 
Buchka. 


Verordnung, 
betreffend 
die Prüfung von Lehrerinnen für Bürger— 
und höhere Mädchenſchulen. 


Mit dieſer No. 26 wird ausgegeben: No. 27 des Reichs-Geſetzblattes von 1875. 


MR 27. 
Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 
Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 19. October 1875. 





Inhalt. 
I. Abtheilung. AR 27. Verordnung zur Modification des Statutes für das Witt wen— 
Inftitut für Prediger, DOrganiften 2. vom 21. Januar 1864. 
MM 28. Verordnung zur Abänderung des $.6 des Gtatute vom 
17. Mär; 1863 für das Eivil- und Militair-Diener-Wittwen- 
Inftitut. 29. Verordnung zur Verhütung von Unglüdsfällen 
beim Gebraude von Maſchinen. 


I. Abtbeilung. 


(A 27) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, aud) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


ir finden Uns veranlaft, zur Modification des Statutes für das Witten Inftitut 
für Prediger, Drganiften ꝛc. das Nachſtehende zu verordnen: 


8.1. 
Die für Prediger-Wittwen in Anlage A. zu $. 10 des Statutes zu jährlid 
125 Xhaler Cour. — 375 Mark feſtgeſetzte Penſion kann rückſichtlich der Pfarren, 
deren Wittwen nad der beftehenden Drdmung ein Witthum weder aus den Pfarren, 
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nod aus einer in die Stelle des Pfarr-Witthums getretenen und letzteres aus— 
ſchließenden Stiftung erhalten — unter entjprediender Erhöhung des zu zahlenden 
MWittwen-Gafjen- Beitrags, jowie der Antrittsgelder und der Ausfertigungsgebühr — 
um 300 Mart, alſo auf 675 Mark erhöht werden. 


8. 2. 

Die nah $. 1 geftattete erhöhte Reception erfolgt nur auf Antrag des 
betreffenden Predigers. 

Der Antrag ift von Seiten der bereits im Amte ftehenden Prediger in der 
Zeit bon drei Monaten nad) Publication der gegenwärtigen Verordnung, von den 
jpäter eintretenden Predigern dagegen in der Zeit von drei Monaten nad ihrem 
Amtsantritt bei dem Directorium des Wittwen-Inſtituts zu ftellen. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am Aten October 1875. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 
zur Modification des Statutes für das 
Wittwen-Inftitut für Prediger, Organiſten ꝛc. 
vom 21jten Januar 1864. 


(A 28.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Rande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir finden Uns veranlaßt, im Anſchluß an Unfere Verordnung vom 2ten Februar 
1869 (Regierungs= Blatt von 1869, No. 10) zur Abänderung des 8. 6 des Statutes 
vom 17ten März 1863 für das Civil- und Militair- Diener-Wittwen- Inftitut 
das Nachſtehende zu verordnen: 

Die Beamten der Pot: und ZTelegraphenverwaltung, welche bei ihrer Ver— 
jegung aus einem Dienft bei einem diejer Verwaltungszweige außerhalb Unjerer 
und der Großherzoglid Medlenburg-Streligichen Lande in einen Dienft bei dem— 
jelben Verwaltungszweige innerhalb Unferer Lande in einer dem 8. 6 eit. entiprechenden 
Weiſe als landesherrlice Diener angeftelft werden, follen befugt jein, den Beitritt 


No, 27. 1875. 229 


j dem Civil- und Militair- Diener-Wittwen- Inftitut abzulehnen. Das Directorium 
es Wittwen-Inſtituts hat nad) erhaltener Anzeige von der Anftellung eines ſolchen 
Beamten demjelben zur Erklärung über die Ablehnung des BeitrittS eine Friſt von 
ichs Wochen unter dem Rechtsnachtheil der Aufnahme in das Inſtitut zu ftellen. 


Gegeben durch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 6ten October 1875. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung, 


zur Abänderung des 8. 6 des Statutes 
vom 17ten März 1863 für das Civil- und 
Militair-Diener-Wittwen⸗Inſtitut. 


(EeA 29.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Um möglichſt zu verhüten, daß beim Betriebe von Mafchinen die Bedienungs- 
mannſchaft und andere Perſonen ohne eigene grobe Fahrläffigfeit von dem gehenden 
Werke ergriffen werden fönnen, verordnen Wir, nad) hausvertragsmäßiger Com: 
nunication mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Medlenburg -Strelig 
und nad) verfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, für Unfere 
gefammten Lande, was folgt: 


7 4,1 4 ’ 
NY ! 
{ 


d 


8.1. 

Die Beitimmungen diefer Verordnung beziehen ſich auf alle Göpelwerke und, 
abgejehen von der Vorſchrift des 8. 3, auf die durch Göpelwerke getriebenen land» 
wirthichaftlihen Maſchinen, welche behufs der Arbeitsverrichtung dauernd oder zeit: 
weiſe auf einem feiten Punkte aufgeftellt find. 


8. 2. 


An jeder im Gebrauche befindlichen Maichine find nachjtehende, ftetS in gutem 
Zujtande zu erhaltende Vorrichtungen zu treffen: 
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3) 
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5) 


6) 


No. 27. 1875. 


Die die Mafchinen in Bewegung feenden Göpelwerle find kaſten- oder 
mantelartig, oder durch Barrieren jo zu umfleiden, daß das ganze Werf 
in allen feinen Rädertheilen mit Zubehör während des Betriebes nicht berührt 
werden kann. 


Bei alten Göpelwerken, bei denen ihrer Gonftruction wegen die er- 
wähnte Umfleidung zu Schwierig herzurichten ift, ſoll es ausnahmsweiſe geftattet 
fein, Ddiefelbe durch Anbringung einer über das Kammrad Hinüberragenden 
Scheibe zu erſetzen. Eine bejondere Verkleidung ift jedoch an der Stelle er— 
forderlih, wo das ſ. g. Sternrad, welches in das große Kammrad einfaßt, 
angebracht ift. 


Die das Triebwerk mit der arbeitenden Mafchine verbindende Welle ift mit 
Einfluß der jogenannten Klaue röhrendady= oder mantelartig dergeftalt zu 
umfleiden, daß weder Thiere, noch Menſchen, oder deren Kleidungsſtücke mit 
ihr in Berührung kommen können. 


Diefer und der sub 1 vorgefchriebenen Ummantelung, Bedelung oder 
Umfleidung bedarf es jedody nicht, wenn das Göpelwerk jo eingerichtet ift, 
da das Zriebwerf und die Welle nebft Klaue fchon wegen ihrer Lage 
zu feinem Inglüdsfalle Veranlaſſung geben können. 


Die feitlihen Mafchinenräder find durch eine bretterne Schugwand zu ver— 
decken, ſoweit e$ der Betrieb und die Beauffichtigung der Maſchine zuläßt. 


Die Mefjer der Häderlingsmafchinen find mit einer ficheren Ummantelung 
zu verſehen. 


Sit bei Dreſchmaſchinen das Einfütterungsloh für das Getreide mit tiſch— 
artig erhöhten Bretterflähen umgeben, auf welchen fi) Arbeiter zum 
Herbeiihaffen der Garben zu bewegen haben, jo ift dafjelbe mit 8 Genti- 
meter hohen Fußleiſten zu umgeben. 

Sowohl Hinfichtlih der ſonſtigen Verbindungen der Triebwerke und der 
Maſchinen, z. B. Riemen, Verkuppelungen, Räder, als auch binfichtlich der 
einzelnen Theile der Mafchine jelbit, find diejenigen Abſperrungs- und Be— 
deckungsmittel berzurichten, welche von der DOrtspolizeibehörde nad Maaß— 
gabe der Conftruction und Aufftellung der Maſchine angeordnet werden. 


8. 3. 


Die Vorſchriften unter Nr. 4 und 5 des voraufgehenden Paragraphen gelten 


für alle betreffenden Maſchinen, mögen diefe durch ein Göpelwerk, oder durch andere 
DBetriebsvorrihtungen in Bewegung geſetzt werden. 
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Zu irgend welcher Bedienung der Maſchinen dürfen nur Perſonen verwendet 
werden, die das 15te Lebensjahr bereit3 Überichritten haben. 

Geftattet ift jedoch, mit der Leitung der Zugthiere ausnahmsweiſe jüngere 
Perjonen zu beauftragen, welche dann bejonders zu verwarnen und anzumeifen find. 


8. 5. 

Wenn die im Betriebe befindliche Mafchtrre während der regelmäßigen Arbeits- 
paufen, oder wegen Schmierens oder Reparaturen, oder zum Zmede der Befeitigung 
jonftiger Störungen irgend erheblicher Art in Stillitand verjegt wird, fo jind die 
Zugthiere abzufpannen. 

8. 6. 


Beipannte Maſchinen dürfen niemals ofme Aufſicht gelaffen werden. 
8.7. 


Die im Gebrauce befindlichen Maſchinen unterliegen der Revifton Seitens der 
Drtspolizeibehörden. 

Zu ſolchen Zwecken jind dieje befugt, unter Androhung einer Geldftrafe bis zu 
10 Mark für den all der Unterlaflung, anzuordnen, — die in ihrem Bezirke 
befindlichen Maſchinen unter näherer Angabe der an denſelben nach 8. 2 dieſer 
Verordnung getroffenen Vorrichtungen binnen angemeſſener Friſt angemeldet werden. 

Eine derartige Anmeldung kann für alle zukünftig zu errichtenden Maſchinen 
mit der Maaßgabe vorgeſchrieben werden, daß ſie mindeſtens drei Tage vor Beginn 
des Betriebes zu geſchehen hat. 

8. 8. 

Uebertretungen der Vorſchriften in den 88. 2—6 werden mit einer Geldſtrafe 
bis zu 150 Mart, event. mit Haft beſtraft. 

Zuftändig für die Unterfuhung ift die Polizeibehörde desjenigen Ortes, an 
welchen die Webertretung begangen ift, aushülflic die ordentliche Obrigkeit des An— 
geſchuldigten. 

Sollten die Inhaber der Ortspolizeigewalt den gedachten Vorſchriften ſelbſt 
entgegenhandeln, jo erfolgt die Unterſuchung und Aburtheilung durch die Juſtiz— 
Canzleien im Wege des fiscaliſchen Proceſſes. 


8. 9. 
Wer bei dem Betriebe einer Maſchine durch die abſichtliche oder fahrläſſige 
Unterlaffung einer der in dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Vorſichtsmaaßregeln den 
47 
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Tod oder die Körperverlegung eines Menſchen herbeigeführt hat, haftet für den 
dadurch entjtandenen Schaden. 

Hinſichtlich des zu leiftenden Schadenerſatzes, ſowie des dabei Innezuhaltenden 
Verfahrens gelten die Vorichriften der 88. 3, 4, 6—8 des Reichsgeleges vom 
Tten Juni 1871, betreffend Verbindlichkeit zum Schadenerfage ıc. 


8. 10, 


Diefe Verordnung tritt acht Wochen nad ihrer Publication in Kraft. 

Nach Ablauf von drei Jahren joll diejelbe auf verfaffungsmäßigem Wege einer 
Reviſion unterzogen werden. 

Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 13ten October 1875. 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Ballewig. Buchta. Wetzell. v. Bülow. 


Verordnung 
zur Verhütung von Unglücksfällen beim 
Gebrauche von Maſchinen. 


Mit dieſer No. 27 wird ausgegeben: No. 28 des Reichs-Geſetzblattes von 1875. 


28. 


Negierungs- Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 22, November 1875. 








Inhalt. 

U. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Deutſche Wehr-Drdnung vom 
28, September 1875. (2) Belanntmadung, betreffend bie Einverleibung 
der bisherigen Amtsfreiheit zu Wismar in das Stadtgebiet der 
Stadt Wismar. 3) Publicandum, betreffend den $. 17 des Wahlgeſetzes 
vom 31. Mai 1869. (4) Belanntmadhung, betreffend die Verleihung der 
Rechte einer juriftiihen Perfon an die „Stiftung zur Unterftügung 
verwaifter Predigerfinder”. 








I. Mbtbeilung. 


A) Nachdem die in der Beilage abgedrudte 
Deutihe Wehr-DOrdnung 


a5 


unterm 28ſten September d. I. die Betätigung Seiner Majeftät des Kaiſers 
erhalten hat, wird dieſelbe nebſt der dazu erlaſſenen Kaiſerlichen Cabinets— Ordre 
vom 28ſten September d. J. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 2ijten October 1875. 


Großherzoglid Mecklenburgiſches Staats-Minifterium. 
9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetzell. v. Bülow. 
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2) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Amtsfreiheit 
zu Wismar, beftchend aus dem Fürftenhofe dafelbit nebit dem der Zeit als Exercier- 
platz bemugten Plage, ſowie dem Geſtütsſtalle nebſt Hof, ſämmtlich innerhalb der 
Stadt belegen, aus dem Domanial-VBerbande geichteden und, unter Cinverleibung 
in das Stadtgebiet der Stadt Wismar, zu Stadtrecht übergegangen iſt. 


Schwerin am 3ten November 1875. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium 
des Innern. der Finanzen. der Juſtiz. 
Wetzell. v. Bülow. Buchka. 


(8) Zur Bejeitigung entjtandener Zweifel über die Frage: ob in Betreff der nach 
$.17 des Wahlgejeßes vom 31ſten Mai 1869 zuzulafienden Vereine und öffent: 
lichen VBerfammlungen der Wahlberechtigten zum Betriebe der den Reichstag 
betreffenden Angelegenheiten eine vorgängige Anzeige erforderlich jei, fieht ſich das 
unterzeichnete Minijterium veranlaßt, darauf hinzuweiſen, 
daß diefe Vereine und Verſammlungen, wenn jie auch der in der Ber: 
ordnung vom 27ſten Januar 1851 allgemein für Vereine und öffentliche 
Berfammlungen zu politifchen Zweden worgefchriebenen Genehmigung des 
unterzeichneten Minifteriums nicht mehr bedürfen, doch zu der in dem 
Antrage um Genehmigung gleichzeitig enthaltenen Anzeige, welde aus 
allgemeinen polizeilichen Gründen erforderlich it, in Beihalt des 8. 17 
Alinea 2 des citirten Wahlgejejeges verpflichtet geblieben find. 

Solde Anzeige iſt zwar regelmäßig und rechtzeitig an das unterzeichnete 
Minifterium zu richten, welches von derjelben der betheiligten Drtsobrigfeit Mit- 
theilung machen wird; es ſoll jedod zur Vermeidung von Verzögerungen den 
Unternehmern öffentlicher VBerfammlungen zum Betriebe der auf den Reichstag be- 
züglihen Wahl-Ungelegenheiten gejtattet jein, die Anzeige unmittelbar der Obrigkeit 
des Drtes zu machen, an weldem die Berfammlung ftattfinden foll. 

Gegen nicht in der einen oder der andern Weiſe ihnen angezeigte Wahlvereine 
oder öffentliche Wahlverfammlungen find die betreffenden Drtsobrigfeiten durch 
polizeiliche Strafverbote, bezicehungsweile durch Auflöſung einzufchreiten befugt. 

Schwerin am 18ten November 1875. 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


Ep", 
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(4) Der aus dem Vermögen der aufgelöften Medlenburgiichen Prediger- Wittiven- 
und Waifen-Verpflegungsanftalt gebildeteten und unter der oberen Verwaltung des 
Ober⸗Kirchenraths ſtehenden „Stiftung zur Unterſtützung verwaifter Prediger— 
finder“ find die Rechte einer juriftiihen Perſon Allerhöchſt beigelegt worden. 


Schwerin am I1ten November 1875. 


Großherzoglih Medlenburgifches Juſtiz⸗Miniſterium. 
Buchka. 


(Beilage zu No. 28 des er ie er ua 
für das —— Medlenburg- Schwerin 
von 1875.) 


Auf Ihren und des Kriegs-Miniſters gemeinſchaftlichen Bericht vom 27. dieſes 
Monats will Ich der beifolgenden Deutſchen Wehr-Ordnung — unter Aufhebung 
aller entgegenſtehenden Beſtimmungen, namentlich der Militär-Erſatz-Inſtruktion 
vom 26. März 1868 — hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. 


Berlin, den 28. September 1875. 
Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. 
An den Reichskanzler. 


Deutſche Wehr-Ordnung. 
Erſter Theil. 
Erſatz-Ordnung. 





Erſter Abſchnitt. 
Organiſation des Erſatzweſens. 
5 
Erſatz-Bezirke. 


1) Das Gebiet des Deutſchen Reichs *) iſt in militäriſcher Hinſicht in 17 Armee-Korps- 
Bezirke eingetheilt. 
Jeder Armec-Korps- Bezirk bildet einen beſonderen Erjat- Bezirk. 
Das Großpergogthum Helen bildet außerdem einen Erjaß- Bezirk für ſich. 
.M. 6. 8.5. 


— — — 





) Für das Königreich Bayern wird die Wehr-Ordnung nad Maßgabe des Bündnißvertrages 
vom 3 November 1870 von Geiner Majejtät dem Könige von Bahern erlaffen; jedoch haben die für 
Bayern beftehenden Anordnungen bier infoweit Erwähnung gefunden, als die Gemeinſchaft der militärijchen 
Beziehungen dies erfordert. 


1 


2 


2) Jeder Erjab-Bezirk zerfällt in vier, das Großherzogthum Heilen in zwei Infanterie- 
Brigade-Bezirke. 

3) Fa a a befteht aus den Bezirken der zugehörigen Landwehr— 

ataillone. 

Anlage 1. enthält die Landmwehr-Bezirks-Eintheilung für das Deutſche Neid. 

4) Die Landwehr-Bataillons-Bezirke find in Rückſicht auf die Erjaß-Angelegenheiten in 
Aushebungs-Bezirfe und dieſe leteren — wenn nöthig — in Mufterungs-Bezirke 
(8. 59, 4) eingetheilt. 

R. M. G. $.30, 2. 

5) Umfang und Größe der Aushebungs-Bezirke hängt von der Eintheilung in Civil— 

Verwaltungs-⸗Bezirke ab. 

In denjenigen Staaten, in melden eine Kreig-Eintheilung befteht, bildet in der 
Kegel jeder Kreis einen Aushebungs-Bezirf. Größere Kreife fünnen jedoh aud in 
mehrere Aushebungs-Bezirke getheilt werden. Städte, welche einen eigenen Kreis 
bilden, dürfen nit in verſchiedene Aushebungs-Bezirke getheilt werden. Städte, 
welde feinen eigenen Kreis bilden, find in Hinficht des Erſatz-Geſchäfts ($. 3) von 
dem Kreiſe, welchem fie angehören, in der Regel nicht zu trennen. 

In denjenigen Staaten, in welden eine Streis-Eintheilung nicht befteht, werden 
die vorhandenen Berwaltungs- Bezirke zu Aushebungs-Bezirfen derart zujammen 
gelegt, daß lehtere in der Regel nicht weniger als 30,000 und nicht mehr als 
70,000 Seelen umfalfen. 

Die Feftfegung der Aushebungs-Bezirke unterliegt der Genehmigung der Erjah- 
Behörden 3. Inftanz, die der Mufterungs-Bezirfe derjenigen der zuftändigen Ober- 
Erſatz-Kommiſſion ($. 2, 3 und 4). 

Aenderungen in der Verwaltungs Eintheilung der Bundesftaaten werden, infofern 

fie auf den Inhalt der Anlage 1. von Einfluß find, jeitens der Bundes-Regierungen x. 

dem NeichSkanzler zum 1. Dezember jedes Jahres behufs Beröffentlihung im Central 

Blatt für das Deutſche Reich mitgetheilt. 


8. 2. 
Erjag-Behörden. 

1) Die Erjaß- Behörden zerfallen in Erfag- Behörden der Minifterial-Inftanz, Eriat- 
Behörden der dritten Inſtanz, Ober-Erjag-Kommifjionen (zweite Inftanz), Erjaß- 
Kommiffionen (erfte Inftanz). 

2) Sämmtliche Ft ana nee in den Bezirken der unter preußiicher Militär- 
Berwaltung ftehenden Armee-Korps leitet das Königlih preußiihe Kriegs-Miniſterium 
im Verein mit den oberjten Civil-VBerwaltungs- Behörden der betreffenden Bundes» 
ftaaten als „Minifterial-Inftanz“. 

Als jolhe Behörden fungiren: 
a. für Preußen, ſowie für Walded und Pyrmont das Königlich preußiiche 
Minifterium des Innern zu Berlin, 
b. für Baden das Großherzoglich badiſche Minifterium des Innern zu 
Karlsruhe, 
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— 


0. 
d. 
e. 


f. 


8 
h. 


8. 
t. 
u. 


W. 


X. 


3 


= deren das Großherzoglich heſſiſche Minifterium des Innern zu 
armitadt, 

für Medlenburg- Schwerin das Großherzoglihd medlenburgiihe Staats- 
Minifterium zu Schwerin, 

für das Großherzogthum Sachſen das Großherzoglich ſächſiſche Staats- 
Minifterium zu Weimar, 

für Medlenburg-Strelit das Großherzoglich medlenburgiihe Staats- 
Miniſterium zu Neu-Strelig, 


. für Oldenburg das Sroßberjoglich oldenburgiihe Staats-Minifterium zu 


Oldenburg, 
für Braunſchweig das Herzoglich braunſchweig-lüneburgiſche Staats- 
Miniſterium zu Braunſchweig, 


. für Sachſen-Meiningen wg Herzoglich ſächſiſche Staats-Minifterium zu 


Meiningen, 


. für Sahjen-Altenburg das Herzoglich ſächſiſche Staats-Miniftertum zu 


Altenburg, 


. für Satin Koburg- Gotha das Herzoglich ſächſiſche Staats-Minifterium 


u Gotha 
r —2— das Herzoglich anhaltiſche Staats-Miniſterium zu Deſſau, 


für —— * ſtadt das Fürſtlich ſchwarzburgiſche Miniſierium zu 


Rudolſtadt, 


. für Schwarzbur Sondershauſen das Fürftlih ſchwarzburgiſche Miniſterium 


zu Sondershauſen, 


. für Reuß, ältere "Finie, die Fürftlih veuß-plauiihe Yandes- Regierung 


zu Greiz, 


. für Neuß, jüngere Pinie, das Fürftlich reußiſche Minifterium zu Gera, 
. für Schaumburg-?ippe die Fürftlih ihaumburg-lippeihe Regierung zu 


Düdeburg, 
für Lippe das Fürſtlich lippeihe Kabinets-Minifterium zu Detmold, 
für Lübeck der Senat der freien und Hanieftadt Yübed, 
re Bremen der Senat der freien und Hanjeftadt Bremen, 
r Hamburg der Senat der freien und Hanieftadt Hamburg, 
für Y Fe das Königlihe Minifterium für das Herzogthum Yauenburg 
zu Berlin 
Mir Elfaf- Lothringen der Reichskanzler zu Berlin. 


In den Künigreihen Bayern, Sadjen und Württemberg ftehen die Eriab- 
Angelegenheiten unter der Yeitung der betreffenden Kriegs-Minifterien in Gemeinschaft 
mit den — ar Innern. 


8.30, 3,d 


Die Mitwirkung, * Kaiferlichen Admiralität binfichtlih der Yeitung der Erſatz— 
elegenheiten der Marine in der Minijterial-Inftanz ergiebt ih aus dem Inhalt 
dich Verordnung. 

3) * den einzelnen Erfah: Begirten ftebt der Fonmandirende General des Armee-Korps 
in Gemeinjchaft mit dem Chef der Provinzial- oder Yandes- Verwaltungs: Behörde, 
jofern nicht hierfür in einzelnen Bundesfiaaten bejondere Behörden beftellt find, den 
Erjap-Oingelegenheiten, > — Behörde dritter Inſtanz“ vor. 


1* 


Im Geoßherzogthum Heffen tritt an Stelle des fommandirenden Generals der 
Kommandeur der Großherzoglich heſſiſchen (25.) Divifion. 


In der dritten Inſtanz fungiven nachſtehende Civil-Behörden: 
a. für Preußen, ſowie für Walded und Pyrmont die betreffenden Königlich 
preußiihen Ober-Bräfidenten, 
b. für Baden ein Spezial-Beauftragter des Großherzoglich badiſchen Mini- 
fteriums des Innern zu Karlsruhe, 
c. für Heilen ein Spezial» Beauftragter des Großherzoglich heſſiſchen 
Minifteriums des Innern zu Darmttadt, 
d. für Dedlenburg- Schwerin das Großherzoglich medlenburgiiche Minifterium 
des Innern zu Schwerin, 
e. für das Großherzogthum Sachen das Großherzoglich ſächſiſche Dlinifterial- 
Departement des Innern zu Weimar, 
f. für Medlenburg-Strelig die Großherzoglich medlenburgiihe Yandes 
Regierung zu Neu- Streliß, 
g. für un das Großherzoglich oldenburgiihe Staats -Dlinifterium, 
Departement der Yuftiz, zu Oldenburg, 
h, für Braunichweig das Herzoglihe Staats-Minifterium, Departement 
des Innern, zu Braunjchtveig, 
i. für Sahjen-Meiningen das Herzoglich ſächſiſche Staats-Miniftertum, 
Abtheilung des Innern, zu Meiningen, 
k. für Sachſen-Altenburg das Herzoglich ſächſiſche Miniſterium, Abtheilung 
des Innern, zu Altenburg, 
J. für Sachſen-Koburg-Gotha der Vorſtand der Sektion II. des Herzoglich 
ſächſiſchen Staats-Miniſteriums zu Gotha, 
m. für Anhalt das Herzoglich anhaltiſche Staats-Miniſterium zu Deſſau, 
n. für Schwarzburg-Rudolſtadt das Fürſtlich ſchwarzburgiſche Miniſterium 
zu Rudolſtadt, 
o. für Schwarzburg-Sondershauſen das Fürſtlich ſchwarzburgiſche Miniſterium 
zu Sondershauſen, 
p. * Reuß, ältere Linie, die Fürſtlich reuß-plauiſche Landesregierung zu 
Hreiz, 
q. für Reuß, jüngere Linie, die Fürſtlich reußiſche Miniſterial-Abtheilung 
für das Innere zu Gera, 
r. für Schaumburg-Lippe die Fürſtlich ſchaumburg- lippeſche Regierung zu 
Bückeburg, 
s. für Lippe die Fürſtlich lippeſche Regierung zu Detmold, 
t. für Lübeck die Militär-Kommiſſion des Senats zu Lübeck, 
u. für Bremen die Militär-Kommiſſion des Senats zu Bremen, 
v. für Hamburg die Militär-Kommiſſion des Senats zu Hamburg, 
w. für Lauenburg der Landrath des Herzogthums Yauenburg zu Ratzeburg, 
x. für Elſaß-Lothringen der Kaiſerliche Ober-Präſident zu Straßburg. 
Im Königreih Bayern fungiren als Erfah Behörden dritter Inftanz die beiden 
General Kommandos zu Münden und Würzburg im Verein mit je einem für den 
Armee» Korps» Bezirk duch das Königlich J—— Staats-Miniſterium des Innern 
an den bezeichneten Orten ernannten Spezial Kommilfar. 
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Im Königreih Sachſen wird die Erſatz-Behörde dritter Inftanz durch die Ober- 
er — im Königreich Württemberg durch den Ober» Refrutirungsrath 
gebildet. 

Die durch das Beftehen bejonderer Behörden in der dritten Inftanz erforderlichen 
Abmweihungen von dem allgemein vorgeichriebenen Geichäftsverfehr werden in den 
betreffenden Staaten durch beiondere Berordnung geregelt. 

Wenn in Fällen von Meinungs-Verichiedenheiten bei den Erjat- Behörden dritter 
Inftanz eine Vereinbarung duch fhriftlihe oder mündlihe Berathung nicht erzielt 
wird, jo ift die Angelegenheit der Minifterial- Inftanz zur Entiheidung vorzulegen. 


4) In den Infanterie» Brigade- Bezirken find der Infanterie» Brigade- Kommandeur und 
ein höherer Berwaltungs-Beanter unter dem Namen: 
„Dber-Erjag-Kommiffion im Bezirk der xten Infanterie» Brigade” 
die Behörde, welche die Erjat- Angelegenheiten bejorgt. 

Eritredt fi) der Brigade- Bezirk auf mehrere Bundesftaaten, fo ift dem Namen 
der Ober-Erjag-Kommilfion auch noch der Name des betreffenden Staates bei den 
auf denjelben berßglinen Qunflionen hinzuzufügen. *) 

, M. ©. 8. 30, 3. b. 


Die Beftellung des höheren Berwaltungs- Beamten al3 Mitglied der Ober-Erjaß- 
Kommiſſion erfolgt durch die in der 3. Inftanz fungirende Civil- Behörde. **) 


5) In den einzelnen Aushebungs- Bezirken find der betreffende Landwehr-Bezirks— 
Kommandeur und ein Verwaltungs- Beamter des Bezirks (in Preußen in der Regel 
der Yandrath oder Polizei- Direktor) oder, wo ein folder Beamter fehlt, ein bejonders 
zu dieſem Zwede beftelltes bürgerliches Mitglied unter dem Namen: 

„Erſatz-Kommiſſion des Aushebungs-Bezirks (Kreiſes ꝛc.) N. N.“ 
die Behörde, welche die Erſatz-Angelegenheiten beſorgt. 
R. M. ©. 5. 30, 3.4. 

6) Zur Wahrnehmung der Obliegenheiten, welche der verſtärkten Erſatz-Kommiſſion' 
beziehungsweife Ober-Erjah-Kommiffion zugewieien find ($. 63, 5 und 70, 3), 
treten den ftändigen Mitgliedern andere Mitglieder hinzu, welde aus den Bezirks— 
Eingejeffenen von Kommunal» oder Yandes-PVertretungen gewählt, oder wo ſolche 
— nicht vorhanden ſind, von der Landes-Verwaltungs-Behörde ernannt 
werden. 

Es ſollen hiernach beſtehen: 
Die verſtärkte Erſatz-Kommiſſion neben den ſtändigen Mitgliedern aus höchſtens 
noch einem Offizier ($. 60, 1) und aus vier bürgerlichen Mitgliedern. 
Die verſtärkte Ober-Erſatz-Kommiſſion neben den ftändigen Mitgliedern aus 
einem bürgerlichen Mitgliede. 
RM. ©. 8. 30, 4. 


*) Wenn die ftändigen Mitglieder der Ober - Erfak » Kommiffionen Offiziere beziehungsweiſe Be- 
amte eines und deffelben Bundesftantes find, fo führen die Kommiffionen den Titel: „Königliche (Groß- 
berzogliche x.) Ober-Erjag-Kommiffion ꝛc.“, und in dem Dienftfiegel das Landes-Wappen. Andernfalls 
fällt die Bezeichnung „Höniglich 2c.” aus, ebenfo das Landes-Wappen im Dienftfiegel. . . 

Diefe Beitimmung findet auch auf die Erjaß -» tommiffionen und die Prüfungs - Kommiffionen für 
Einjährig- Freiwillige finngemäße Anwendung. 


*) In Gacfen durch die Ober » Nelrutirungs » Behörde, in Württemberg durch ben Ober— 
Refrutirungsrath, in Baben und Heffen durch das Minifterium des Innern. 


7) 


8) 


1) 


2) 


3) 


4) 


Die bürgerlihen Mitglieder der Erjat-Kommiffion und der Ober- Erjat -Kom- 
miffion werden nebit einer gleihen Anzahl von Stellvertretern auf drei Jahre gewählt, 
beziehungsmweife ernannt. 

Iſt in vollsreihen Aushebungs- Bezirken eine größere Anzahl Stellvertreter er- 
forderlih, jo wird diefelbe durch die in der dritten Imftanz fungirende Civil- 
Behörde *) beftimmt, der auch die Regelung des Wahlverfahrens obliegt. 

Das bürgerlihe Mitglied der Ober - Erjat-Kommiffion darf nicht zugleich Mitglied 
einer Erſatz⸗Kommiſſion —* 

Außerdem beſteht für Bezirke von gewiſſer Größe (in Preußen in der Regel für 
jeden Regierungsbezirk, in Bayern für jeden Infanterie-Brigade-Bezirk) eine Kom— 
miffion unter dem Namen: 

„Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig- Freiwillige.” 
Diefe Kommiffionen find dazu beftimmt, über die Anſprüche auf die Berechtigung 
zum einjährigen Dienft nach vorgängiger Prüfung zu enticheiden. 
Die Erſatz-Kommiſſion arbeitet der Ober-Erſatz-Kommiſſion vor. Sie verfügt die 
nad dem Geſetz zuläffigen Zurückſtellungen der Militärpflichtigen. Im Uebrigen 
unterliegen ihre Beichlüffe der Reviſion und endgültigen Enticheidung durch die Ober- 
Erſatz⸗Kommiſſion. 

RM. G. $. 30, 7. 

Die Ober-Erjag-Kommiffionen und Prüfungs-Kommiffionen für Einjährig-Frei- 
willige ftehen unter der Leitung der Erjag-Behörden dritter Inftanz. 


8. 3. 
Erſatz-Geſchäft. 
Das jährliche Erſatz-Geſchäft zerfällt in drei Haupt-Abſchnitte. 
Den erſten Abſchnitt bildet das Vorbereitungs-Geſchäft (Abſchnitt VII). 

Es umfaßt diejenigen Maßregeln, welche zur Ermittelung der im laufenden 
Jahre zur Geftellung vor den Erjag-Behörden verpflichteten Wehrpflichtigen erforderlich 
find, fowie die Eintragung der letteren in die Grundliften. 

Dieje beftehen aus den Nekrutirungs-Stammrollen ($. 44), den alphabetiichen 
($. 46) und den Reftantenliften ($. 47). 

Den zweiten Abjchnitt bildet das Mufterungs-Geihäft (Abichnitt VII). 

Es umfaßt die Mufterung und Rangirung der zur Geltellung vor den Erſatz— 
Behörden verpflichteten Wehrpflichtigen duch die Erſatz-Kommiſſion. 

Den dritten Abjchnitt bildet das Aushebungs-Geihäft (Abſchnitt IX). 

Es umfaßt die Entiheidungen duch die Ober-Erjag-Kommifjion und die Aus- 
hebung der für das laufende Jahr erforderlichen Rekruten. 


5) Außerdem findet für die Schifffahrt treibenden zur Geftellung verpflichteten Wehr- 


pflihtigen ein Schiffer-Muſterungs-Geſchäft ftatt (Abichnitt X). 


) Bergl. Unmerkung zum Schluffe von Nr. 4. 
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6) In Kriegszeiten wird das Mufterungs-Geihäft mit dem Aushebungs - Geichäft 
vereinigt (Abſchnitt XV). 


weiter Abfchnitt. 
Wehrpflicht und deren Gliederung. 


8. 4. 
Wehrpflicht. 
1) Jeder — iſt wehrpflichtig und kann ſich in Ausübung dieſer Pflicht nicht ver— 
treten laſſen. 
Ausgenommen von der Wehrpflicht ſind nur: 
a. die Mitglieder regierender Häuſer; 
b. die Mitglieder der mediatiſitten, vormals reichsſtändiſchen und derjenigen 
Häujer, welchen die Befreiung von der Wehrpflicht durch Berträge zu- 
gefichert ift oder auf Grund bejonderer Rechtstitel zufteht. 
R. V. Artikel 57. W. G. 2 1. 

2) Diejenigen Wehrpflictigen, welche zwar nicht zum Waffendienfte, jedoch zu ſonſtigen 
militäriihen Dienftleiftungen, welche ihrem bürgerlichen Berufe entiprechen, fähig find, 
können zu joldhen herangezogen werden. 

W. G. 8. 1. Abjak 2. 

3) Die Wehrpflicht beginnt mit dem vollendeten 17ten Lebensjahre und dauert bis zum 

vollendeten * — 
.G. 8.3. 


8. 5. 
Gliederung der Wehrpflicht. 
1) Die Wehrpflicht zerfällt in die Dienſtpflicht und die Landſturmpflicht. 
2) Die Dienftpflicht iſt die Pflicht zum Dienſt im Heere oder in der Marin. — 
Während der Dauer der Wehrpflicht ift jeder Deutiche zwölf Jahre dientpflichtig. 
R. V. Artikel 59, W. ©. $. 6 und 7. 
3) Die Pfliht zum Dienft im Heere wird eingetheilt in: 


Rees hie 7° 1 Dienfipficht im ftefenben Heere, 
c. Yandmwehr,- Pflicht, 
d. Erjag-Rejerve- Pflicht. 
4) Die Pflicht * ee —* Marine wird eingetheilt in: 
a. aktive Dienſtpflicht, IE 
b. Marine - Rejerve - Pflicht, Dienfipflicht in der Flotte, 
a ce. Seewehr- Pflicht. 
5) Dienftpflicht im Kriege fiehe $. 18. 
6) Alle nicht zum Dienft im Heere oder in der Marine eingezogenen Wehrpflichtigen 
find im Kriege Janbfurmpfliitig, 
.©. 8.3, 


8. 6. 
Dienftpflidt im ftehenden Heere. 
1) en im ftehenden Heere umfaßt die aktive Dienftpflicht und die Rejerve- 
icht. 


2) Die Dienftpflicht im ftehenden Heere dauert fieben Jahre. 
3) Die aktive Dienftpflicht im ftehenden Heere dauert drei Jahre. 
4) Nach abgeleiftetem aktiven Dienfte werden die Mannſchaften zur Nejerve beurlaubt. 


8.7. 
Aktive Dienftpflidt im ftehenden Heere. 


1) Die Dauer der aktiven Dienftpflicht im ftehenden Heere (aktive Dienftzeit) wird nad 
dem wirklich erfolgten Dienftantritt mit der Maßgabe berechnet, daß Diejenigen 
Mannſchaften, welche in der Zeit vom 2. Oktober bis 31. März eingeftellt werden, 
als am a Oktober eingeftellt gelten. 


2) Die aktive Dienftzeit der als unjichere Dienftpflichtige *) eingeftellten Mannichaften 
wird von dem auf = Ginkekung folgenden Refruten-Einftellungstermine ab gerechnet. 
M.G. 8.33. 


3) Die Zeit einer Freiheitäftrafe von mehr als ſechs Wochen wird auf die aktive Dienft- 
zeit nicht angerechnet. 
M. Str. G. 8. 18. 
4) Im Uebrigen richtet fih Die Dauer der aktiven Dienftzeit nach den vom Kaiſer all- 
jährlich zu erlaffenden Refrutirungs-Beftimmungen. 


8. 8. 
Aktive Dienftpfliht der Einjährig-Freimilligen. 


1) Junge Leute von Bildung, welche ſich während ihrer Dienftzeit jelbft befleiden, aus- 
rüften und verpflegen, und melde die gewonnenen Kenntniffe in dem vorgefchriebenen 
Umfange dargelegt haben, werden ſchon nad einer einjährigen aktiven Dienftzeit im 
ftehenden Heere — vom Tage des Dienfteintritt3S an gerechnet — zur Reſerve 
beurlaubt. 

WeG. 5. 11. 

2) Einjährig-Freitillige, welche während ihrer aktiven Dienſtzeit mit Verſetzung in die 
zweite Klaſſe des Soldatenftandes beftraft werden, verlieren die Eigenihaft als Ein- 
jährig-üreinillige unb ben wir auf Entlaffung nach einjähriger Dienftzeit. 

. M. G. 8. 50. Abf. 4. 


Ihre aftive Dienftzeit wird in diefem Falle nah 8. 7 Nr. 1 berechnet. 


*) Im Reichs - Militär « Gejeg „Deereöpflichtige” genannt, 


8.9. 


Ative Dienftpfliht der Bolfsihullehrer und Kandidaten des Bolis- 


I) 


2 


u 


2) 


3) 


1) 


2) 


3) 


4) 


ihulamts. 


Bolfsihullehrer und Kandidaten des Volksſchulamts, welde ihre Befähigung für 
das Schulamt in vorfhriftsmäßiger Prüfung nachgewieſen haben, können nach kürzerer 
Einübung mit den Waffen zur Rejerve beurlaubt werden. 


Giebt der jo Beurlaubte feinen bisherigen Beruf gänzlih auf oder wird er aus dem 
Schulamte für immer entlaffen, fo kann er vor Ablauf des Jahres, in mweldem er 
das 2öfte Yebensjahr vollendet, zur Ableiftung des Reſtes jeiner aktiven Dienjtpflicht 
wieder eingegogen — (8. 63, 5.c.). 

. M. G. 8.51. 


Wenn ein ſolcher Dienſtpflichtiger vor vollendetem 25ſten Yebensjahre aus dem 


Schulamt für immer entlaſſen wird, fo hat die vorgeſetzte Behörde dem Landwehr— 
en zur weiteren Anzeige an die Erſatz-Behörden hiervon Mittheilung 
zu machen. 


$. 10. 
Aktive Dienftpfliht ehemaliger Zöglinge militäriicher Inftitute. 


Militär-Zöglinge und Schüler, welche in militäriihen Bildungs- und Yehr-Anftalten 
auf Staatskoften unterhalten, beziehungsmweije unterrichtet werden, haben ihrer aftiven 
Dienitpfliht nach den allgemeinen gejeglihen Beftimmungen zu genügen. 


Außerdem darf ihre aktive Dienftpflicht bis zu dem Maße verlängert werden, daß fie 
für jedes Jahr, während defien fie dieje Anftalten bejuchten, zwei Jahre länger aftiv 
zu dienen haben. 


Die näheren Beitimmungen bierüber find in der Rekrutirungs-Ordnung enthalten. 


8. 11. 
Referve- Pflicht. 
Die Neferve- Pflicht wird von demfelben Zeitpunkte ab berechnet, wie die aktive Dienft- 
pflicht, auch wenn in der Erfüllung der legteren eine Unterbrechung ftattgefunden bat. 
Die Mannichaften der Rejerve (Referpiften) werden in Jahresklaſſen nach ihrem Dienft- 
alter eingetheilt. 


Mannſchaften, melde in Folge eigenen Verſchuldens veripätet aus dem aktiven 
Dienft entlaffen werden, treten ftetS in die jüngfte Jahresklaſſe der Nejerve ein 


(8. 7, 3). 
M. Str. G. 8.18. RM. ©. $. 62. 


Mannichaften der Neferve, welche ſich der Kontrole länger als ein Yahr entziehen 
oder eine Ordre zum Dienfte ohne anerfannte Entſchuldigung unbefolgt laſſen, können, 
abgejehen von der etwa nod anderweit über fie zu verhängenden Strafe, unter 
Verlängerung ihrer Dienftpflicht in Die nächſt jüngere Jahresklaſſe verjegt werden. 


2 


— 
— 


2 


— 


3 


— 


A 


— 


3) 


— 


Dauert die Kontrolentziehung zwei Jahre und darüber, jo können fie ent— 
iprechend weiler gurheiveriegk werden. 


.M. ©. 8. 67. 
Die Entiheidung bierüber fteht dem Landwehr» Bezirks - Kommandeur zu. 


Die Verſetzung aus der Reſerve in die Yandwehr erfolgt bei den Herbit-Kontrol- 
BAERIRMLURDEN Des betreffenden Jahres. 
. M.G. 5 62. 


Reſerve-Pflicht ehemaliger Erſatz- Reſerviſten ſiehe 8. 13, 9. 


8. 12. 


Landwehr-Pflicht. 
Die danduehe iſt von fünfjähriger Dauer. 
7 


Mannſchaften der Kavallerie, welche ſich freiwillig zu einer vierjährigen aktiven 
Dienſtzeit verpflichten, dienen, ſofern ſie dieſer Verpflichtung nachkommen, in der 
vandwehr nur drei Jahre. 

R. M. G. 8.50 Abf 3 
Der Eintritt in die Landwehr erfolgt nach abgeleiſteter Dienſtpflicht im ſtehenden 


Heere. 
W. G. &7. 


Die im $. 11 unter Nr. 1, 2 und 4 enthaltenen Beſtimmungen finden auf die Land— 
wehr finngemäße Anwendung. 


Die Entlaffung aus der Yandwehr erfolgt bei den Herbit-Kontrol-VBerfammlungen 


des betreffenden Jahres. 
R. M.G. s 62. 


Landwehr-Pflicht ehemaliger Erſatz-Reſerviſten ſiehe 8. 13, 9. 


8. 13. 


Erſatz-Reſerve-Pflicht. 
Die Erſatz-Reſerve-Pflicht iſt die Pflicht zum Eintritt in das Heer im Falle außer— 
ordentlichen Bedarfs. 


Die Erjag-Rejerve-Pfliht dauert vom Tage der Ueberweifung zur Erjag-Rejerve bis 
zum vollendeten 3 Afen vebensjahre. 
. M. G. 5 23. 


Die Erſatz-Reſerve wird in zwei Klaſſen eingetheilt. 

Die Dienſtpflicht in der erſten Klaſſe dauert 5 Jahre, von dem 1. Oktober des 
Jahres an gerechnet, in welchem die Ueberweiſung zur Erſatz-Reſerve erfolgt iſt.*) 
Nah Ablauf der 5 Jahre werden die Mannichaften in die zweite Klaſſe der Erſatz— 
Reſerve verjeßt. 


*) Siehe jedoch Anmerkung zu $. 72, 7. 


11 


5) Die erfte Klaſſe der Erſatz-Reſerve dient zur Ergänzung des Heeres bei Mobil- 
mahungen und zur Bildung von Erjag-Truppentbeilen. Derjelben find alljährlich 
fo viele Mannichaften zu übermweilen, daß mit 5 Yahrgängen der Bedarf für die 
Mobilmahung nn. gededt wird. 

. M. ©. 8. 24. 


Diejer Bedarf wird unter Zujchlag von 25 Prozent auf die Infanterie-Brigade- 
und Aushebungs-Bezirfe nach demſelben Berhältniß und von denſelben Behörden, 
wie der Rekruten-Bedarf, vertheilt ($. 53 und 54). 

6) Die Mannſchaften der zweiten Klaſſe der Erſatz-Reſerve find in Friedenszeiten von 
allen militäriihen Verpflichtungen befreit. Bei ausbrechendem Kriege können fie im 
Valle außerordene zen zur Ergänzung des Heeres verwandt werden, 


7) Die im $. 11, 4 enthaltenen Beitimmungen finden auf die Mannfchaften der Erſatz— 
Neferve erfter Klaſſe finngemäße Anwendung. Jedoch darf die Erſatz-Reſerve— 
Prlicht niemals as er vollendete 31ſte Yebensjahr hinaus verlänaert werden. 

. M. ©. 8. 69, 6. 

8) Mannſchaften, welche aus der Erſatz-Reſerve erfier oder zweiter Klaſſe zum aktiven 

Dienft eingezogen werden, find bei Zurüdführung des Heeres auf den Friedensfuß 


twieder zu entlaffen. 
RM. G. 8.29. - 


Sie treten, wenn fie militäriih ausgebildet find, je nad ihrem Yebensalter, 
zur Reſerve oder Yandwehr über. 
Wenn fie — nicht ausgebildet, ſo treten ſie in die Erſatz-Reſerve zurück. 
. M. ©. $. 50. 


9) Die Referve- und Yandwehr-Pflicht ehemaliger Eriag-Referviften ift jo zu bemeſſen, 
als wenn fie am 1. Dftober desjenigen Kalenderjahres, in welchem fie das 20ſte 
Lebensjahr vollendeten, zum aktiven Dienft im jtehenden Heere eingeftellt worden 


wären. 
RM. G. $. 62, 


$. 14. 


Dienftpfliht in der Flotte. 

1) Die Dienftpflicht in der Flotte umfaßt die aktive Dienftpflicht und die Marine- 

Rejerve- Pflicht. 
2) Die Dienftpfliht in der Flotte dauert ſieben Jahre. 
3) Die aktive Dienftpflicht in der Flotte Dauert drei Jahre. 
4) Nach abgeleiftetem aktiven Dienfte werden die Mannschaften zur Marine-Referve 

beurlaubt. 

8. 15. 
Aktive Dienftpfliht in der Flotte. 

I) Die Beftimmungen des 8. 7 finden auf die aktive Dienftpflicht in der Flotte finn- 

gemäße Anwendung. 

2* 
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2) Die Entlafung eingeichiffter Mannfchaften der Marine kann jebod, wenn den Um— 


3) 


4 


6 


7 


3 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


ſtänden nach eine frühere Entlaſſung nicht ausführbar iſt, bis zur Rückkehr in Häfen 
des Reichs — werden. 
.G. 8. 6. 


Die aktive Dienſtzeit kann für Seeleute von Beruf und für das Maſchinen-Perſonal, 
ſowie für Lootſen und Lootſenknechte in Berückſichtigung ihrer techniſchen Vorbildung 
und nach Maßgabe ihrer Ausbildung für den Dienſt in der Flotte bis auf ein Jahr 
verkürzt werden. 

W. ©. 5. 13, 3. 
Junge Seeleute von Beruf und Maſchiniſten, welche die Berechtigung zum einjährig- 
freiwilligen Dienft erlangt, oder welche das Steuermanns-Eramen abgelegt haben, 
genügen ihrer aktiven Dienftpflicht in der Flotte durch einjährig-freiwilligen Dienft, 
ohne zur BeNTEER NG Am Selbjtverpflegung verpflichtet zu fein. 

G. 8.13, 4. 

Seeleute, welche auf einem deutichen Handelsihiffe nah vorihriftsmäßiger An- 
rn thatſächlich in Dienft getreten find, jollen in Friedengzeiten für die Dauer 
der bei der Anmufterung eingegangenen BVerpflichtungen von allen Militärdienit- 
pflichten befreit werden, haben jedocd eintretenden Falls die letzteren nach ihrer Ent- 
lajjung u dem Handelsichiffe, bevor fie fih aufs neue anmuftern laſſen, nachträglich 
zu erfüllen. 


W. ©. 8. 13, 5. 
Ueber vorihriftsmäßige Anmufterung ſiehe 8. OD. $. 3, 2 und $. 4, 4. 


Ebenio sollen Seeleute während der Zeit des Beſuchs einer deutihen Navigations- 
oder Schiffsbauſchule im Frieden zum Dienft in der flotte nicht herangezogen werden. 
W. ©, 8. 13,5 


Als Navigationsichulen im Sinne dieſer Vorſchrift find die öffentlichen Na- 
pigationsschulen anzuſehen, an deren Site von der Yandesregierung eine Kommilfion 
für die Prüfung der Seefteuerleute auf deutichen Kauffahrteiſchiffen eingeſetzt ift. 


Im Uebrigen finden die Beltimmungen der SS. 8 und 10 finngemäße Anwendung. 


8. 16. 
Marine-Rejerve- Pflicht. 
Die Beftimmungen des 8. 11, 1—4 finden finngemäße Anwendung. 


Die Verfegung aus der Marine-Referve in die Seewehr erjter Klafle ($. 17, 2) 
erfolgt bei den Herbft-Kontrol-Berfamntlungen des betreffenden Jahres. 


Marine⸗Reſerve⸗Pflicht ehemaliger Mannihaften der Seewehr zweiter Klaſſe ſiehe 


17, 8. 


8. 17. 
Seewehr- Pflicht. 


Die Seewehr- Pflicht ift eine verfchiedene, je nachdem derjelben in der Seewehr erfter 
oder zweiter Klaſſe genügt wird. 
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2) Die Dienftpfliht in der Seewehr erfter Klaſſe ift von fünfjähriger Dauer. 
Der Eintritt in die Seewehr erſter Klaſſe erfolgt nach abgeleifteter Dienftpflicht 
in der Flotte. 
3) Die im $. 11 unter Nr. 1, 2 und 4 enthaltenen Beftimmungen finden auf die See- 
wehr erfter Klaſſe finngemäße Anwendung. 
4) Die Entlaffung aus der Seewehr erjter Klafje erfolgt bei den Herbit-Kontrol-Ber- 
ſammlungen des betreffenden Jahres. 
5) Die Seewehr zweiter Klaſſe befteht aus Wehrpflichtigen, welche auf der Flotte nicht 
gedient haben. 
Diejelben können bei ausbrechendem Kriege zur Ergänzung der Marine ein- 
berufen werden. 


6) Die Dienjtpflicht in der Seewehr zweiter Klajje dauert vom Tage der Ueberweifung 
bis zum vollendeten 31ſten Yebensjahre. 


7) Mannichaften, welche aus der Scewehr zweiter Klaſſe zum aktiven Dienft eingezogen 
——— ſind bei Zurückführung der Marine auf den Friedensſtand wieder zu ent— 
aſſen. 

Sie treten, wenn fie für den Marinedienſt ausgebildet find, je nach ihrem Yebens- 
alter, zur Marine-Rejerve oder Scewehr erjter Klaſſe über. 

Sind fie für den Marinedienft nicht ausgebildet, jo treten fie in die Seewehr 
zweiter Klaſſe zurüd. 

8) Die Dienftpfliht in der Diarine-Rejerve und in der Scewehr erfter Klaffe derjenigen 
Mannichaften, welche der Seewehr zweiter Klaſſe angehört haben, ift jo zu bemeſſen, 
als wenn fie am 1. Oktober desjenigen Kalenderjahres, in welchem fie das 20fte 
Lebensjahr vollendeten, zum aktiven Dienft in der Flotte eingeftellt worden wären. 


8. 18. 
Dienftpflidt im Kriege. 


Die Beftimmungen über die Dauer der Dienftpflicht im ftehenden Heere, in der 
Landwehr und der Erſatz-Reſerve, ſowie in der Flotte und der Seewehr gelten nur 
für den BENDen= . 


1 


— 


3 14. 
2) Für die Dauer einer Mobilmachung iſt hiernach aufgehoben: 
der Uebertritt vom ftehenden Heer zur Landwehr, 

n „ von der Yandwehr zum Landſturm, 

z „von der Erſatz-Reſerve erfter Klaſſe zur Erſatz-Reſerve zweiter Klaſſe, 

R „ von der Erſatz-Reſerve zum Yandjturm, 

2 ji von der Flotte zur Seewehr, 

4 „von der Seewehr zum Yandjturm. 


° 3) Ueber Yandfturmpflicht fiehe Gejep über den Yandfturm vom 12. Februar 1875 (Yand- 
fturmgejeß). 
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1) 


2) 


3 


— 


9 


5) 


1) 


8. 19. 


Wehrpflidi der Einwanderer und der Ausländer. 
Ber vom Auslande eingewandert ift und die Staatsangebörigkeit in einem Staate 
des Deutihen Reichs erworben hat, wird nah Maßgabe feines Lebensalters wehr— 
pflichtig. St. A. G. $. 10. 

Die un der Dienftpflicht jolcher Eingewanderter erfolgt nach denjelben 
Grundfägen, wie bei allen übrigen Wehrpflichtigen. 

Dei Ueberweifung zur Erjag-Nejerve erfolgt die Zutheilung zur eriten Klaſſe 

bei vorhandener Dienfttauglichfeit in der Regel dann, wenn der Betreffende das 
27ſte Yebensjahr noch nicht vollendet hat. 
Perjonen, welche das Reichsgebiet verlaffen, die Neichsangehörigkeit verloren, eine 
andere Staatsangehörigfeit aber nicht erworben oder wieder verloren haben, find, 
wenn fie ihren dauernden Aufenthalt in Deutichland nehmen, zur Gejtellung vor 
den Erjah- Behörden verpflichtet und können nachträglich ausgeboben, jedoch im 
Frieden nicht über das vollendete 31ſte Yebensjahr hinaus im aktiven Dienft zurüd- 
gehalten werden. 

Daffelbe gilt von den Söhnen ausgewanderter und wieder in das Deutice 
Reich zurückgefehrter Perjonen, jofern die Söhne feine andere Staatsangebörigfeit 
erworben haben. 

Die vorftehenden Beitimmungen finden aud Anwendung auf Ausgewanderte, 
weldhe zwar eine andere Staatsangehörigfeit erworben hatten, aber vor vollendeten 
31ften Sebenbjahee wieder Reihsangehörige werden. 

.M. ©. 8. 11, 


Seitens der Erjab- Behörden 3. Inftanz ift in jedem Einzelfalle über bie 
Zuläffigfeit der Einftellung Entiheidung zu treffen. 
Perfonen der Reſerve, Landwehr, Marine Rejerve oder Seewehr, welche nach erfolater 
Auswanderung vor vollendetem 31ſten Yebensjahre wieder naturalifirt werden, treten 
in diejenige Jahresklaſſe ($. 11, 1), welcher jie ohne die ftattgehabte Auswanderung 
angehört haben würden, wieder ein. 


RM. ©. $. 68. 
Mannihaften der Erſatz-Reſerve erfter Klafje, welche nach erfolgter Auswanderung 
vor vollendetem 31ſten Lebensjahre wieder naturalifirt werden, treten in den Jahr— 
gang ($. 13, 5), welchem fie ohne die ftattgehabte Auswanderung angehört haben 
würden, wieder ein. 

NM. ©. $. 69, 7. 
Ausländer bedürfen zum Eintritt in das Heer der Genehmigung des Kontingents 
bern, zum Eintritt in die Marine Kaiſerlicher Genehmigung. 


Dritter Abſchnitt. 
Militärpflicht: 
8. 20. 


Bedeutung der Militärpflict. 
Die Militärpflicht ift die Plicht, ih der Aushebung für das ftehende Heer oder die 
Flotte zu unterwerfen. 
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2) Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar des Kalenderjahres, in welchem der 
Wehrpflichtige das 2Ufte Yebensjahr vollendet und dauert jo lange, bis über die 
Dienftpflicht der Wehrpflichtigen endgültig entichieden ift ($. 26, 4).. 

3) Während der — Vilitaryflicht heißen die Wehrpflichtigen militärpflichtig. 

. M. ©. 8. 10. 


$. 21. 
Militärpflicht der jeemännijhen Bevölkerung. 


1) Die jeemänniiche Bevölterung des Reichs ift nur der Aushebung für die Flotte 
unterivorfen. 
N. B. Artitel 53 Abi. 4. 
2) Zur jeemäniichen Bevölferung des Reichs find zu rechnen: 
a. Seeleute von Beruf, d. h. Yeute, welche mindeftens ein Jahr auf deutſchen 
See», Küften- oder Haff- Fahrzeugen gefahren find; 
b. See⸗, Küſten- und Haff-Fiſcher, welche die Fiſcherei mindeftens ein Jahr 
gewerbsmäßig betrieben haben; 
e. Schiffszimmerleute, welche zur See gefahren find; 
d. Maſchiniſten, Majchiniften- Affiftenten und Heizer von See- und Fluß. 
Dampfern. 
$. 22. 


Freiwilliger Eintritt vor Beginn der Militärpflict. 


1) Um im Allgemeinen wwifjentichaftlihe und gewerbliche Ausbildung fo wenig wie 
möglich durch die Dienftpflicht zu ftören, ift cS jedem jungen Dann überlafjen, fchon 
nad vollendetem 17ten Yebensjahre (d. i. nach Beginn der Wehrpflicht), wenn er die 
nöthige moraliihe und Eörperliche Befähigung hat, freiwillig zum aktiven Dienft im 
ftehenden Heere ne 2. Flotte einzutreten. 

. ©. $. 10. 

2) Wehrpflichtige, welche freiwillig in das ftehende Heer oder die Flotte eintreten, find 

der Aushebung ige — unterworfen. 
.M. G. 8. 10. 


3) Die näheren Beſtimmungen über den freiwilligen Eintritt in das ſtehende Heer oder 
in die Flotte ſind in den Abſchnitten XIII. und XIV. enthalten. 


8. 23. 
Meldepflicht. 


1) Nach Beginn der Militärpflicht (5. 20, 2) haben die Wehrpflichtigen die Pflicht, ſich 
zur Aufnahme in Die Refruttzungs- Giommroße ($. 3, 2) anzumelden (Meldepflicht). 


R. M. ©. $. 31. 
Diefe Meldung muß in der Zeit vom 15. Januar bis zum 1. Februar erfolgen. 
2) Die Anmeldung erfolgt bei der Drtsbehörde desjenigen Ortes, an welchem der 
Miltärpflichtige feinen dauernden Aufenthalt hat. 
Hat er feinen dauernden Aufenthalt, jo meldet er ſich bei der Ortsbehörde 
feines Wohnfiges, d. h. desjenigen Ortes, an welchem jein, oder fofern er noch nicht 
jelbftändig. ift, Br —— * vn ordentlicher Gerichtsftand fich befindet. 


/ 
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3) 


4) 


5 


— 


6) 


7) 


8 


— 


9) 
10) 


1) 


Wer innerhalb des ReichsgebietS weder einen dauernden Aufenthaltsort noch einen 
Wohnſitz hat, meldet jich in- feinem Geburtsort zur Stanımrolle, und wenn der Ge- 
burtsort im Auslande liegt, in demjenigen Orte, in welchem die Eltern oder Familien- 
häupter ihren ag — hatten. 

.Gas. 12. 


Bei der Anmeldung zur Stammrolle iſt das Geburtszeugniß“*) vorzulegen, ſofern 
die Anmeldung nicht am Geburtsort ſelbſt erfolgt. 
Sind Militärpflichtige von dem Orte, an welchem fie fih nah Nr. 2 zur Stammrolle 
anzumelden haben, zeitig abweiend (auf der Reiſe begriffene Handlungsdiener, auf 
See befindliche Seeleute x.), jo haben ihre Eltern, Vormünder, Yehr-, VBrod- oder 
Fabrikherren bie — ſie zur Stammrolle anzumelden. 

qG 8. 31. 


Die Anmeldung zur Stammrolle ift in der vorftehend vorgeichriebenen Weiſe ſeitens 
der Militärpflichtigen jo lange alljährlich zu wiederholen, bis eine endgültige Ent- 
iheidung über die Dienftpfliht dur die Erjaß- Behörden erfolgt ift (S. 26, J 

Dei Wiederholung der Anmeldung zur Stammtolle iſt der im erſten Militär— 
pflichtjahr erhaltene Yoojungsichein (8. 66) vorzulegen. 

Außerdem find etiwa eingetretene Veränderungen (im Betreff des Wohnfiges, des 
Gewerbes, des Standes x.) Dabei anzuzeigen. 
Bon der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle find nur diejenigen Militär: 
pflichtigen befreit, welche für einen beflimmten Zeitraum von den Erſatz— 
Behörden ausdrüdlich hiervon entbunden oder über das laufende Jahr hinaus zurüd- 
geftellt werden ($. 27, 6). 
Militärpflichtige, welde nah Anmeldung zur Stammrolle im Yaufe eines ihrer 
Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnfig nach einem anderen Aus- 
bebungs-Bezirf oder "Mufterungs- Bezirk verlegen, haben dieſes behufs Berichtigung 
der Stammrolle jowohl beim Abgange der Behörde oder Perjon, welche fie in die 
Stammrolle aufgenommen bat, als auch nad der Ankunft an dem neuen Ort der 
jenigen, welche dajelbit die Stammrolle führt, jpäteftens innerhalb dreier Tage zu 
melden. 
Berfäumung der Meldeftiften (Nr. 1, 6, 8) entbindet nicht von der Meldepflicht. 
Wer die vorgeihriebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur Berichtigung derjelben 
—— iſt mit Geldſtrafe bis zu dreißig Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen 
zu beftrafen. 

Iſt dieſe Verſäumniß durch Umpftände herbeigeführt, deren Bejeitigung nicht in 
dem Willen ae lag, jo tritt feine Strafe ein ($. 24, 7). 

. M. ©. $. 33. 


8, 24. 
Geftellungspflidt. 


Die Geftellungspflicht ift die Pflicht der Militärpflichtigen, ich behufs Herbeiführung 
einer endgültigen Entiheidung über ihre Dienftpfliht vor den Erjag- Behörden zu 
geftellen. Die Seheaung findet höchſtens zweimal jährlich ftatt. 

. M. G. 8. 10. 


*) Dieſe Geburtszeugniſſe find koſtenfrei zu ertheilen. R. M. ©. $. 32. 
2) Ieder 


2) 


3) 


4) 


* 


5) 


6) 


7) 


2) 
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Jeder Milttärpflichtige ift in dem Aushebungs-Bezirk geftellungspflichtig, in welchem 
er fih zur Stammrolle zu melden bat. 


Wünſchen im Auslande ſich aufhaltende Militärpflichtige ihrer Geftellungspflicht in 
—— als in den unter Nr. 2 genannten Aushebungs-Bezirken zu genügen, ſo 
haben fie bei ihrer Anmeldung zur Stammrolle die Ueberweiſung nach dieſen Bezirken 
zu beantragen. 

In Betreff der Geftellung im Auslande fiehe $. 41. 


— Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der Geſtellungspflicht 
27) 


Die Geftellung findet während der Dauer der Militärpflicht jährlich jomohl vor der 
Erjag-Kommitfion, als aud vor der Ober-Erſatz-Kommiſſion ftatt, jofern nicht Die 
on durh die Erjah- Behörden hiervon ganz oder theilweiſe ent- 
unden find. 


Geſuche von Militärpflichtigen um Entbindung von der Geftellung find an den 
Civil-Borfigenden der Erſatz⸗Kommiſſion desjenigen Aushebungs- Bezirks zu richten, 
in welchem fie fih nad Nr. 2 oder 3 zu geftellen haben ($. 61, 3). 


Militärpflichtige, melde in den Terminen vor den Erjab- Behörden nicht pünktlich 
ericheinen, find, fofern fie nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, 
mit Geldftrafe bi zu dreißig Mark oder de bis zu drei Tagen zu beftrafen. 

Außerdem können ihnen von den Erjab- Behörden die Vortheile der Yoojung 
($. 65) entzogen werben. 

Iſt diefe Verſäumniß in böslicher Abjicht oder wiederholt erfolgt, jo können 
fie al$ unfichere Dienftpflichtige ($. 65, 3) behandelt werben. 

SM die Verſäumniß durch Umftände herbeigeführt, deren Befeitigung nicht in 
dem Willen der Geftellungspflichtigen lag, jo treten die vorerwähnten Bolgen 


RM. G. $. 83, 


nicht ein. 


8. 25. 


Einfluß der Militärpflidt auf Auswanderungen. 


Die Entlaffung aus der Reichsangehörigkeit (Genehmigung zur Auswanderung) Darf 
nicht ertheilt werden: 

Webrpflichtigen, welche ich in dem Alter vom vollendeten 17ten bis zum vollen- 

deten 2öften Lebensjahre bejinden, bevor fie ein Zeugniß der Erſatz-Kommiſſion 
darüber — en, daß ſie die Entlaſſung nicht blos in der Abſicht nachſuchen, 
um ſich der DR pi at —— Heere oder in der Flotte zu entziehen. 
Die Erſatz-Kommiſſionen haben — stmäßie zu erwägen, ob der Nachſuchung der 
Auswanderungs- Erlaubniß die verſteckte Abficht zum Grunde liegt, fi der Dienft- 
pflicht im ftehenden Heere oder in der Flotte zu entziehen, und wenn dies nicht der 
Tall ift, vorerwähntes Zeugniß zu ertheilen, andernfalls zu verweigern. 

Die desfallfigen Entioeidungen der ftändigen Mitglieder der Erſatz-Kommiſſion 
find als endgültig zu betrachten. 
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Bei Meinungsverichiedenheit der beiden ftändigen Mitglieder der Erſatz— 
Kommiſſion ift die Entiheidung der Ober-Erſatz-Kommiſſion einzuholen. Bis zum 
Eingang diejer Entſcheidung ift von der Ertheilung der Auswanderungs-Erlaubniß 
Abſtand zu nehmen. 
St. A. G. 8.14. 
3) Die Beſtimmung unter Nr. 1 findet, ſofern Familien-Väter für ſich und ihre Familien 
die Auswanderung nachſuchen, auf Söhne, melde das 17te Yebensjahr vollendet 
haben, dergeftalt Anwendung, daß, wenn auch den Familien» Vätern die Auswanderung 
eitattet werden muß, den ——* derſelben die Genehmigung zur Auswanderung 
vo lange zu verſagen iſt, als das unter Nr. 1 erwähnte Zeugniß nicht bei— 
gebradt iſt. 
St. A. G. 8.19. 


4) Für die Zeit eines Krieges oder einer Kriegsgefahr kann durch Kaiſerliche Verordnung 
die Teipellung Der In wanderungs · Erlaubniß an Wehrpflichtige unterſagt werden. 
t. A.G. 8.17. 


5) Beſtrafung der unerlaubten Auswanderung Militärpflichtiger ſiehe D. Str. ©. 8. 140. 


Vierter Abſchnitt. 
Grundſätze für Entſcheidungen über Militärpflichtige. 
$. 26. 
Entjheidungen der Erſatz-Behörden im Allgemeinen. 

1) Die Entiheidungen der Erjat-Behörden werden bedingt durch die Würdigfeit, die 

Tauglichkeit, die bürgerlichen Verhältniffe und die Rangirung der Militärpflichtigen. 
2) Die Entjcheidungen find entweder vorläufige oder endgültige. 
3) Die vorläufigen Entideidungen befiehen in der Zurückſtellung Militärpflichtiger 

von der Aushebung für einen beftimmten Zeitraum. 


4) Die endgültigen Enticheidungen beftehen in der 
Ausihließung vom Dienft im Heere oder in der Marine, 
Ausmufterung vom Dienft im Heere oder in der Marine, 
Ueberweifung zur Erjaß-Rejerve oder Seewehr, 
Aushebung für einen Truppen: oder Marinetheil. 


8. 27. 


Borläufige Entſcheidungen. 


1) Zurüdftellung Militärpflichtiger von der Aushebung kann erfolgen: 
a. wegen zeitiger Ausichließungsgründe, 
b. wegen zeitiger Untauglichkeit, 
e. in Berüdfihtigung bürgerlicher Verhältniſſe, 
d. als überzählig. 
2) Die Zürückſtellungen unter 1.2.—c. werden in der Regel duch die Erſatz-Kommiſſion, 
die unter 1.d. durch die Ober- Erjag-Kommiffion verfügt. 
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3) In der Regel erfolgt Zurüditellung nur für die Dauer des laufenden Jahres, d. h. 
bis zum Termin für Anmeldung zur Stanmrolle im nächſten Jahre. 
Machen bejondere Berhältniffe eine weitergehende Berüdjihtigung wünfchens- 
werth, jo ift —— J bis zum dritten Militärpflichtjahre zuläſſig. 
. M. G. $. 20. 


4) Zurückſtellung über das dritte Militärpflichtjahr hinaus iſt nur zuläſſig: 
a. wegen zeitiger Ausichließungsgründe ($. 28, 2) und zwar bis zum fünften 
Militärpflichtjahre, 
b. behufs ungeftörter Ausbildung für den Yebensberuf ($. 30, 4) und zwar 
in ausnahmsweiſen Verhältniffen bis zum fünften Militärpflichtjahre, 
c. in Folge erlangter Berechtigung zum einjährigsfreiwilligen Dienft und 
zwar bis zum 1. Oftober des ſechsten Militärpflichtjahres ($. 30, 4). 
R. M. G. 314 8.189. $. 20. 
5) Zurüdjtellung wird von derjenigen Erſatz-Kommiſſion verfügt, in deren Bezirk der 
Milttärpflichtige geftellungspflichtig ift (5. 24, 2). 
6) Mit Zurüditellung über das laufende Jahr hinaus (Nr. 3 und 4) ift für die Dauer 
derjelben die Entbindung von der Anmeldung zur Stammrolle verbunden. 

Die zurücgeftellten Militärpflichtigen find beim Ablauf der ihnen bewilligten 
Zurüditellung im Bezirk derjenigen Eeiat-Rommiffion geftellungspflichtig, welche ihre 
Zurüditellung verfügt bat. Wünſchen fie fih anderwärts zu geftellen, f haben fie 
bei genannter Erſatz-Kommiſſion die Ueberweifung nad dem neuen Geftellungsorte 
zu beantragen. 


7) Zurüdftellungen Militärpflichtiger auf längere Dauer al vorftehend erwähnt, ſowie 
auf Grund nicht ausdrücklich vorgejehener Billigfeitsgründe Fünnen nur von der 
MinifterialeInftanz ausnahmsweiſe genehmigt werden. 

; Solde Zurüdjtellungen find jeitens der Erjag-Kommiffion auf dem Inftanzentvege 
zu beantragen. 
Die Zurüditellung ganzer Berufsklaſſen auf Grund vorftehender Beftimmung ift 
unzuläffig ($. 37, 5). 
RM. G. 8. 22. 

5) Nah Eintritt einer — verlieren alle Zurückſtellungen ihre Gültigkeit. 
Sie können jedoch durch die Erſatz- Kommiſſion (Nr. 5) und zwar für die Zeit bis 
zum nächſten Mufterungs-Geichäft von neuem ausgeiprochen werden ($. 97, 3). 


8. 28. 
Zurüdftellung wegen zeitiger Ausihließungsgründe. 


Wer wegen einer ftrafbaren —— welche mit Zuchthaus oder mit dem Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft werden kann, oder wegen welcher die Verurtheilung 
zu einer Freiheitsſtrafe von mehr als ſechswöchentlicher Dauer oder zu einer ent— 
ſprechenden Geldſtrafe zu erwarten iſt, in Unterſuchung ſich befindet, wird nicht vor 
deren Beendigung, und wer zu einer Freiheitsſtrafe oder zu einer in Freiheitsſtrafe 
umzuwandelnden Geldſtrafe rechtskräftig verurtheilt iſt, nicht vor deren Vollſtreckung 
oder Erlaß Den el: im deere oder in der Marine eingeftellt. 
.G. 8. 18. 


— 


3* 
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2) * Jane — muß über ſolche Perſonen endgültig entſchieden werden 
8. 27, 4. a.). 
3) Daſſelbe gilt von denjenigen Perſonen, welche nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehren— 
rechte ſind, für F zeit, a ra welcher fie unter der Wirkung der Ehrenftrafen fteben. 
G. 8. 18, 


4 


— 


Die Aushebung der unter Nr. 3 bezeichneten Perſonen darf in ihrem vierten 
Militärpflichtjahre erfolgen, ſofern ſie im Laufe des nächſten Jahres wieder in Beſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte gelangen. 

Sie werden in dieſem Falle in eine Arbeiter-Abtheilung eingeſtellt. 

Die Dienftzeit in der Arbeiter-Abtheilung kommt auf die aktive Dienftzeit zur 
Anrechnung ($. 2) gr 


5) Berückſichtigung von Straferfenntnifien ausländiicher Gerichte fiche 8. 35, 3. 


8. 29. 
Zurüdftellung wegen zeitiger Untauglidfeit. 


1) Militärpflichtige, welche noch zu Schwach oder zu Flein für den Dienft im Heere oder 
in der Marine oder welche mit heilbaren Krankheiten von längerer Dauer be- 
baftet find, werden vorläufig zurückgeſtellt. 


Die Minimalgröße für den Dienft mit der Waffe beträgt 1 m. 57 cm. Für den 
Dienjt ohne Waffe (Pharmazeuten, Kranfenwärter, Dekonomie-Handiwerker), ſowie für 
die Handwerfer-Abtheilungen der Werft-Divifionen ift eine beitimmte Minimalgröße 
nicht vorgeichrieben. 


3) Die an die förperlihe Tauglichkeit der Militärpflichtigen zu ftelenden Anforde» 
rungen find in der Rekrutirungs-Ordnung für das Heer, jowie in der Marine- 
Ordnung enthalten. 


Ueber die förperliche Tauglichkeit Militärpflichtiger muß in ihrem dritten Meilitär- 
pflichtjahre endgültig — werden. Ausnahmen 8. 27, 4. 
.MG. $. 17, 


2 


— 


4 


— 


8. 30. 
Zurückſtellung in Berückſichtigung bürgerlicher Verhältniſſe. 


1) Zurückſtellungen in Berüdfichtigung bürgerlicher Verhältniſſe finden auf Anſuchen 
(Reklamationen) ber —— oder deren Angehörigen ſtatt. 


2) Es dürfen vorläufig zurückgeſtellt werden: 


a. die einzigen Ernährer hülfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Groß- 
eltern oder Geſchwiſter; 

b. der Sohn eines zur Arbeit und Aufficht unfähigen Grundbefigers, Pächters 
oder Gewerbetreibenden, wenn diejer Sohn deſſen einzige und unent- 
behrliche Stüge zur wirthſchaſtlichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung 
oder des Gewerbes ift; 
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c. der nächftältefte Bruder eines vor dem Feinde gebliebenen, oder an den 
erhaltenen Wunden geftorbenen, oder in Folge derjelben erwerbsunfähig 
gewordenen oder im Kriege an Krankheit geftorbenen Soldaten, fofern 
duch die Zurüditellung den Angehörigen des lekteren eine wejentliche 
Erleichterung gewährt werden kann; 

d. Militärpflichtige, welchen der Befig oder die Pachtung von Grundftüden 
duch Erbichaft oder Vermächtniß zugefallen, jofern ihr Yebensunterhalt 
auf deren Bewirthſchaftung angewiejen und die wirthichaftliche Erhaltung 
des Befiges oder der Pachtung auf andere Weile nicht zu ermöglichen ift; 

e, rg von Fabriken und anderen gewerblichen Etabliffements, in 
welchen mehrere Arbeiter beiäftigt find, jofern der Betrieb ihnen erft 

innerhalb des dem Militärpflichtiahre vorangehenden Jahres duch Erb- 

4 ihaft oder Vermächtniß zugefallen und deren wirthſchaftliche Erhaltung 

} auf andere Weiſe nicht möglich ift. Auf Inhaber von me eig 

entiprechenden Umfangs findet dieſe Vorſchrift finngemäße Anwendung; 

Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu einem Yebensberufe oder 

in der Erlernung einer Kunft oder eines Gewerbes begriffen find und 

durch eine Unterbrechung bedeutenden Nachtheil erleiden würden; 
g. Milttärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Auslande haben. 
Können zwei arbeitsfähige Ernährer hülflojer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, 

Großeltern oder Geſchwiſter nicht gleichzeitig entbehrt werden, jo ift einer von ihnen 

zurüdzujtellen, bis der andere entlaffen wird. Späteftens nad Ablauf des zweiten 

Militärpflihtjahres ſoll der einftweilen Zurüdgeftellte eingeftellt und gleichzeitig der 

zuerſt Eingeftellte entlafjen werden. Diefe Beftimmung findet auf Nr. 2.b. ent 

Iprechende Anwendung, 

.M. ð. 8. 20. 


-. 


3) Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können Anſprüche auf Zurüdtellung 
nicht begrandet Werben, 
.M. G. $. 2. 


4) Im dritten Militärpflichtjahre muß über die in Berüdfichtigung bürgerlicher Ver— 
bältnifje Zurüdgeftellten endgültig entichieden werben. 
Auf die unter 2.f. aufgeführten Meilitärpflichtigen finden die Beitimmungen des 
$. 27 Nr. 4.b * — Anwendung. 
.M. G. 8. 20, 6. 


$. 31. 


Beurtheilung der Reklamationen. 


1) Zurüditellungen in Berücjichtigung von Reklamationen finden nur nad) eingehender 
Prüfung der Berhältnifje durch die Erſatz-Kommiſſion ftatt, jofern die Veranlaſſung 
zur Reklamation nicht etwa erft nach Beendigung des Mufterungs- Geichäftes ent- 
ftanden fein jollte. 

R. M. G. 8. 19, 

2) Sind die Reklamationsgründe durch freie Entſchließung des Militärpflichtigen oder 
ſeiner Angehörigen herbeigeführt (z. B. durch Ankauf, Erpachtung, Uebertragung eines 
Beſitzthums u. w.), jo ſind fie in der Regel zu verwerfen. 
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— 


9 


5) 


6) 


2 


— 


Das Vorhandenſein von ce Se Brüdern, welde mindeftens 26 Jahre 
alt und durch ihren eigenen Hausftand außer Stand gefegt find, veflamirende Eltern 
zu unterftügen, iſt als Grund zur Verwerfung der Reklamation nicht anzujehen. 
Desgleihen das Vorhandenfein eines älteren Bruders, der im Heere oder in 
der Marine als Unteroffizier dient, infofern eine Beicheinigung des Truppentheils 
darüber vorliegt, daß dieſer mit erſterem auch fernerhin zu fapituliren gedenft. 


Wird die Zurücitellung eines Militärpflichtigen in Antrag gebracht, weil diejer als 
die einzige Stüße feiner Eltern oder Angehörigen zu betrachten ift, indem ein anderer 
zur Unterftügung derjelben Berpflichteter fich dieſer Pflicht entzieht oder wegen ftraf- 
barer Handlungen eine längere Freiheitsftrafe zu verbüßen bat, jo ift der Antrag 
auf Zurücitellung des erjterem in der Regel als begründet nicht zu betrachten und 
beſonders dann nicht, wenn jener andere zur Unterſtützung Verpflichtete etwa ſelbſt 
Ihon zu dieſem Behuf von der aftiven Dienftpflicht entbunden worden ift. 

Auch kann in der Regel daraus ein Reflamationsgrund nicht hergeleitet werden, 
dab ein zur Unterftügung VBerpflichteter Diefer Verpflichtung nur unter befonderen 
Opfern nahfommen kann, indem er 3. DB. fein lohnendes Gewerbe zeitweife aufgiebt, 
um dem arbeitsunfähigen Vater unmittelbar hülfreiche Hand zu leiften. 


Die im $. 30, 2. a. bezeichneten Berücihtigungen dürfen in der Regel nicht eintreten, 
wenn * Familie ꝛc. neuerdings erhebliche Unterſtützungen aus Armen-Fonds be— 
zogen hat. 

Wenn es ſich in den Fällen des 8. 30, 2.a. und b. darum handelt, feſtzuſtellen, 
ob die Perion, zu deren Gunften reklamirt worden ift, noch arbeits-, beziehungsweije 
auffichtsfähig ift oder nicht, jo enticheiden hierüber die Erſatz- Behörden nah An- 
börung des Gutachtens des denjelben beigegebenen Arztes, weshalb in derartigen 
— die — Perſon ſich den Erſatz-⸗Behörden in der Regel perſönlich vorſtellen 
muß (8. 62, 7). 


Die in Vorſtehendem enthaltenen Beſtimmungen finden auf Stiefſöhne und Adoptiv— 
ſöhne, ſowie auf uneheliche Söhne gegenüber ihrer Mutter, gleiche Anwendung, wo— 
gegen ſie auf Pflegeſöhne, welche nicht durch gerichtliche Urkunden an Kindes ſtatt 
angenommen ſind, nicht ausgedehnt werden dürfen. 


Die im 8. 30, 2.f. aufgeführte Vergünſtigung kann auch gewährt werden: 
a. Handwerksburſchen, wenn diejelben im Interejje ihrer gewerblichen Ver— 
ältniffe zu wandern beabfidhtigen, 
b. den Schifffahrt treibenden Militärpflichtigen der Land» Bevölkerung, 
c. allen Militärpflichtigen der ſeemäniſchen Bevölkerung. 

Die Zurüdftellung der unter b. und c. genannten Militärpflichtigen darf bis 
zu dem am Schluß ihres vierten Militärpflichtjahres ftattfindenden Schitfer-Mufterungs- 
Geſchäft (Abjchnitt X) ausgedehnt werden. 

Seeleute, welche eine deutiche Navigations- oder Schiffsbauſchule beſuchen, haben 
für die Dauer des Beſuches diejer Anjtalten auf Zurüdftelung Anſpruch ($. 15, 6). 


Die Zurüditellung der im Auslande lebenden Militärpflichtigen Darf bis zu dem 
in ihrem dritten Meilitärpflichtiahre ftattfindenden Aushebungs-Gejhäft aus- 
gebehnt werden. 

Die Zurüdftellung der in Rußland lebenden deutichen Milttärpflichtigen bis zu 
vorftehend erwähntem Termin darf feitens der Kaijerlich deutichen Botſchaft zu St. 
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Petersburg — unter Benachrichtigung der heimathlichen Erfah -Kommiffion ($. 23, 3) — 
verfügt werden. 


$. 32. 
Zurüdjtellung als überzählig. 


1) Sobald der Bedarf an Erſatz-Mannſchaften gededt ift, werden die noch vorhandenen 


2) 


2) 


3) 


4) 


1) 


2) 


dienfttauglichen Militärpflichtigen bis zum nächſten Jahr als Ueberzählige zurüdgeftellt. 
Dod kann auf diejelben im Kalle des Bedarfs während der Dauer der Nach— 
erjaßgeftellungen ($. 76) jederzeit zurüdgegriffen werden. 
Eine Zurüdjtellung Militärpflichtiger als Meberzählige ift nur bis zu dem auf ihr 
drittes Militärpflichtjahr folgenden 1. Februar zuläſſig und muß bis dahin endgültig 
über fie entichieden fein. 
$. 26, 4 und $. 37, 4. 


8. 33. 
Beiheinigung der Zurüdjtellung. 


Ueber die erfolgten Zurüdjtellungen find feitens der Erſatz-Kommiſſionen Be- 
icheinigungen auszufertigen. 

In denjelben ift Die Dauer der Zurüditellung genau anzugeben, ſowie ob für 
die Dauer der Zurüditellung die Entbindung von der Anmeldung zur Stammrolle 
ftattgefunden hat. 

Diefe Beicheinigungen find einzutragen 

für alle der Aushebung unterwworfenen Militärpflichtigen in die Yoofungs - Scheine 
($. 66) und zwar unter „Bemerkungen“, 

für alle zum einjährig- freiwilligen Dienft Berechtigten in die Berechtigungs- 
Scheine ($. 88). 


En die überzähligen Militärpflichtigen genügt der Vermerk „Ueberzählig‘ im Loojungs- 
ein. 


Für die Militärpflichtigen, welche jeitens der Truppen zum freiwilligen Dienft an- 
genommen find, dient als Ausweis — behufs Zurüditellung von der Aushebung bis 
zum Dienftantritt — der Annahme-Scein ($. 84). 


8. 34. 
Endgültige Entfheidungen. 


Endgültige Entichetdungen über Militärpflichtige erfolgen durch die Ober-Erjah- 
Kommiſſion. 
RM. G. 5. 30, 7. 
Ausnahmen hiervon finden nur bei außerterminlichen Mufterungen (8. 77), bei 
den Sciffermufterungen ($. 75) und im Kriege ($. 97) ftatt. 


Gegen die Entjcheidungen der Ober-Erſatz-Kommiſſionen fteht nur den Militär- 
pflichtigen und ihren zur Reklamation berechtigten Angehörigen eine Berufung an 
die höheren Inftanzen zu. 
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w 


4) 


1) 


2) 


3) 


Gegen die Enticheidungen der Ober-Erſatz-Kommiſſionen über die Lörperliche 
Brauchbarkeit (Tauglichkeit) der Militärpflichtigen und über die Bertheilung der 
ausgehobenen Mannſchaften auf die verjchiedenen Waffengattungen und Truppen- 
theile findet eine Berufung nicht ftatt. 

RM. G. $. 30, 5. 

In Aushebungs- Bezirken, welche ihren Rekrutenantheil nicht aufzubringen ver- 
mögen, kann jedoch gegen die auf Befreiung von der aktiven Dienfipflicht gerichteten 
Entiheidungen auch ſeitens des ftändigen militäriichen Mitgliedes der Ober- Erjat- 
Kommiſſion Berufung an die höhere Inftanz eingelegt werden. 

.M. G. 8.30, 8. 


) Die endgültigen Entiheidungen über Militärpflichtige ditrfen nur bis zur Endfriſt 


der auf Grund der vorangegangenen Paragraphen zuläfligen Zurüdjtellungen hinaus- 
geichoben werden. 
Sobald über Militärpflichtige nicht endgültig entichieden werden Tann, weil fie ſich 
nicht rechtzeitig vor den Erjaß-Behörden geftellen, bleibt die endgültige Entiheidung 
bis zu ihrem perjönlichen Ericheinen vor den Erjat- Behörden ausgejekt. 

Diejelben bleiben bis zum Erlöſchen ihrer Wehrpflicht fortdauernd verpflichtet, 
jich der —— au unterwerfen. 

.M. G. $. 10, 


8. 35. 
Ausſchließung. 

Militärpflichtige, welche zur Zuchthausſtrafe verurtheilt worden ſind, werden vom 
Dienſt im Heere und in der Marine ausgeſchloſſen. 

D. Str. ©. 8. 31. 
Militärpflichtige, auf melde auch noch in ihrem fünften Militärpflichtiahre die 
Beitimmungen des 8. 28, 1-und 3 Anwendung finden, find vom Dienft im Heere 
und in der Marine auszuichließen. 


Straferkenntniffe ausländifcher Gerichte wider Militärpflichtige haben die Erſatz-Be— 
börden nur dann in gleicher Weife, wie vorftehend angegeben, zu berüdjichtigen, wenn 
von einem deutſchen GerichtShofe wegen derjelben ftrrafbaren Handlungen nachträglich 
auf Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte erfannt worden ift, oder wenn eine ſtraf— 
bare Handlung vorliegt, welche, wenn fie während des aktiven Dienftes im Heere oder 
in der Marine begangen wäre, die Entfernung aus dem Heere oder der Marine zur 
Folge gehabt haben würde. 
D. Str. ©. 8.37. M. Str. ©. 8.31. 
Die Ausſchließung vom Dienft im Heere und in der Marine erfolgt durch Ertheilung 
eines Ausſchließungs⸗Scheins. 
$. 36. 
Ausmufterung. 

Militärpflichtige, welche wegen Förperlicher oder geiftiger Gebrechen ſowohl zum 
Dienst mit der Waffe, als auch zum Dienft ohne Waffe ($. 29, 2) dauernd untauglich 


ee werden, find auszumuftern, d. h. vom Dienft im Heere und in der Marine 
efreit, 


2) Dieje 


2) 
3) 


4 


— 


2) 


3 


— 
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Dieſe sag find, ſobald ihre dauernde Untauglichfeit feftgeftellt ift, von 
jeder weiteren Geftellung vor den Erjag-Behörden entbunden. 


Ihre Ausmufterung erfolgt ohne Rückſicht auf das Militärpflihtjahr, in welchem fie 
ſich befinden, durch Ertheilung eines Ausmuſterungs-Scheins. 

Militärpflichtige, welche fich vorſätzlich durch Selbftverftümmelung oder auf andere 
Weiſe dauernd untauglich gemacht haben und daher auszumuftern find, unterliegen 
der Strafbeitimmung des 8. 142 des Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reich. 


Die Herbeiführung der diejerhalb einzuleitenden gerihtlihen Unterfuhung iſt 
Sache des Eivil-Borfigenden der Erſatz- Kommiſſion. 


As 


8. 37. 
Ueberweifung zur Erſatz-Reſerve. 


Militärpflichtige, welche wegen unheilbarer fürperlicher Fehler nur bedingt tauali 
befunden werden, ſind ohne Rückſicht auf das Meilitärpflichtiahr, in welchem fie fi 
befinden, der mer zu überweiſen. 

. M.G. 8. 16. 


Militärpflichtige, welche wegen zeitiger Untauglichkeit zurüdgeftellt worden find ($. 29) 
und aud in ihrem dritten Militärpflichtjahr nur bedingt tauglich befunden werden, 
find der cia zu überweiſen. 

.MG. 8. 17. 


Militärpflichtige, welche auf Grund der im 8. 30, 2.2.—e. enthaltenen Beſtimmungen 
zurüdgeftellt worden find, werden, infofern ihnen dieje VBerüdfichtigungsgründe nad) 
Entiheidung der verftärkften Ober-Erſatz- Kommiſſion auch noch in ihrem dritten 
Militärpflichtjahr zur Seite ftchen, der Erſatz-Reſerve übermwicjen. 


Ein Berücdfichtigter, der fich der Erfüllung des Zweckes entzieht, welcher feine 
Veberweifung zur Erſatz-Reſerve herbeigeführt bat, kann vor Ablauf des Jahres, in 
welchem er —— Lebensjahr vollendet, nachträglich ausgehoben werden. 

.M.Ges. 21. 

Zu einer derartigen nachträglichen Heranziehung zum aktiven Dienſt iſt nach 
eingeholtem Gutachten derverſtärkten Erſatz Kommiſſion ($. 63, 5.c.) die Genehmigung 
der verſtärkten Ober-Erſatz-Kommiſſion erforderlich. 


Die als Ueberzählige zurückgeſtellten Militärpflichtigen werden, inſofern ſie auch in 
ihrem dritten Militaͤrpflichtjahr überzählig bleiben und auch bis zum 1. Februar des 
folgenden Kalenderjahres zu Nachgeftellungen ($. 76) nicht gebraudt werden, der 
Erſatz⸗Reſerve überwiefen ($. 72, 7). 
RM. G. $. 13, Abi. 4. 

Die ausnahmsweiſe Ueberweifung Militärpflichtiger zur Eriag-Neferve kann durch 
die Miniftertal-Inftanz verfügt werden ($. 27, 7), wenn in einzelnen Fällen bejondere 
nicht ausdrücklich vorgeſehene Billigkeitsgründe die Berückſichtigung rechtfertigen. 


Auf —— —— darf dieſe Vergünſtigung nicht ausgedehnt werden. 
4 
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8. 38. 
Ueberweijung zur Erſatz-Reſerve erſter Klaſſe. 


1) Der erſten Klaſſe der Erſatz-Reſerve werden vorzugsweiſe diejenigen Perſonen über— 
* welche tauglich befunden, aber als Ueberzählige nicht zur Einſtellung gelangt 
ſind. 

Der etwaige weitere Bedarf (8. 13, 5) iſt zu entnehmen: 

a. aus der Zahl derjenigen Meilitärpflichtigen, deren häusliche Verhältniſſe 
für den Fall eines Krieges die weitere Berücdjihtigung nicht gerechtfertigt 
ericheinen laſſen; 

b. aus der Zahl derjenigen Militärpflichtigen, welche wegen geringer körper— 
liher Fehler befreit werden (d. h. nur bedingt tauglich find); 

ec. aus der Zahl derjenigen Militärpflichtigen, melde wegen zeitiger 
Dienftunbraudbarfeit vom Militärdienit im Frieden befreit werden 
(d. h. zeitig untauglich find), deren Kräftigung aber während der nädjit- 
folgenden Jahre in dem Maaße zu erwarten ift, daß fie vorausfichtlich 
zum Kriegsdienfte werden eingezogen werden können. 


3) Iſt ein Ueberichuß ($. 13, 5) vorhanden, jo enticheidet unter den Freigelooften 
(Ueberzähligen) die Reihenfolge der Yoosnummer, nah Maaßgabe der im 8. 65 ent- 
baltenen Beitimmungen, unter den übrigen Militärpflichtigen Das Yebensalter, die 
beſſere —— — (Tauglichkeit) und die Abkömmlichkeit. 

M. G. 8. 25. 


Die Ueberweifung zur Erſatz-Reſerve erfter Klaffe erfolgt durch Ertheilung eines 
Erjag-Rejerve-Scheins I. 


2 


— 


4 


— 


8. 39. 
Ueberweiſung zur Erſatz-Reſerve zweiter Klaſſe. 
1) Alle Militärpflichtigen, welche der Erjag-Rejerve zu überweiſen find, aber als weniger 
geeignet oder überſchüſſig nicht der erften Klafje zugetbeilt werden, find der Erjaß- 
Reſerve zweiter Klaſſe zu überweiſen. 
Die Ueberweiſung zur Erſatz-Reſerve zweiter Klaſſe erfolgt durch Ertheilung eines 
Erſatz⸗Reſerve⸗Scheins IL 


2 


— 


$. 40. 
Ueberweiſung zur Seewehr zweiter Klaſſe. 


1) In allen Fällen, in welchen Militärpflichtige der Landbevölkerung der Erſatz-Reſerve 
zu überweiſen ſind, werden Militärpflichtige der ſeemänniſchen Bevölkerung (5. 21) 
der Seewehr zweiter Klaſſe überwieſen. 

2) Die Ueberweiſung erfolgt durch Ertheilung eines Seewehr-Scheins. 


8. 41. 
Endgültige Entſcheidungen über Militärpflichtige im Auslande. 


1) Ueber Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Auslande haben, darf 
duch die Ober-Erſatz- Kommiſſionen in folgenden Fällen endgültig entſchieden werden, 
ohne daß ihr perfünliches Ericheinen vor den Erjag- Behörden erforderlich ift; 





— 


ah 
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a. wenn fie dur glaubhafte ärztliche Zeugniffe nachweiſen, daß fie dauernd 
untauglich find ($. 36, 1); 

b. wenn fie duch glaubhafte 5 Zeugniſſe nachweiſen, daß ſie nur 
bedingt tauglich And ($. 37, 1 und 2); 

ce. wenn fie durch glaubhafte obrigfeitlihe Zeugniffe nachweiſen, daß ihnen 
einer der im $. 30, 2. a. — e. aufgeführten Neflamationsgründe zur 
Seite jteht. 

2) Zur ee glaubhafter ärztlicher Zeugniffe (Nr. 1. a. und b.) fünnen beftimmte 
Aerzte im Auslande duch den Reichskanzler ermächtigt werden. Die ertheilte Er- 

mächtigung ift durch das Central-Blatt für das Deutiche Reich zu veröffentlichen. 


A — ſind die Aerzte der Kaiſerlichen Marine befugt, dergleichen Zeugniſſe aus— 
zuſtellen. 

Auf den nah Nr. 1 vorzulegenden Zeugniſſen iſt ſeitens desjenigen Konſuls des 
Deutihen Reichs, welcher den Militärpflichtigen in jeiner Matrikel führt, die Identität 
zu bejcheinigen. 

In den ärztlichen Zeugniffen Sr 1. a. und b.) ift außerdem von genannten 
Konful anzugeben, daß die ärztliche Unterfuhung in Gegenwatt eines Konſular— 
Beamten ftattgefunden bat. 

Bei Unterfuhungen durch Aerzte der Kaiferlihen Marine ift noch die Hinzu- 

ziehung eines Offiziers derfelben erforderlich. 
Militärpflichtige der jeemännischen Bevölkerung ($. 21) Dürfen im Auslande durch 
die Kommandanten deutſcher Kriegsichiffe und Fahrzeuge zum Dienft in der Flotte 
eingeftellt werden; desgleihen Freiwillige der Yandbevölferung, welche fich zu vier- 
jährigem aktiven Dienft verpflichten. 

Die heimathliche Erſatz- Kommiſſion (8. 23, 2 und 3) ift durch die zuftändige 
Marine» Behörde hiervon zu benachrichtigen. 
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8. 42. 
Aushebung für das ftchende Heer oder die Flotte. 


Die Aushebung erfolgt entweder zum Dienft mit der Waffe oder zum Dienft ohne 
Waffe oder zum Dienft als Arbeitsjoldat. 


2) Als Arbeitsfoldaten find — unter den VBorausjegungen des 8.28, 4 und 5 — 


— — nur dann auszuheben, wenn ſie zum Dienſt mit der Waffe tauglich 
ind. 


3) Eine verſuchsweiſe Aushebung von Militärpflichtigen darf ſtattfinden, ſobald 


dieſelben angeblich an Gebrechen leiden, deren Vorhandenſein bei der Geſtellung vor 
den Erſatz-⸗Behörden überhaupt nicht oder nicht in dem behaupteten Grade nachgewieſen 
werden kann ($. 64, 4). 
4) Die näheren Beftinmungen über die Aushebung Militärpflichtiger find im Abjchnitt IX 
enthalten. 

4* 
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Fünfter Abſchnitt. 
Liſtenführung. 
8. 43. 
Liſtenführung im Allgemeinen. 
1) Alle das Erſatzweſen betreffenden Liſten müſſen gewiſſenhaft und ſorgfältig geführt 
und deutlich geſchrieben werden. 

Irrungen ſind nicht durch Radiren, ſondern mittelſt eines Durchſtrichs zu 


verbeſſern. Der Grund der Abänderung iſt durch eine bezügliche Bemerkung zu 
erläutern. 


2) Die Yiften beftehen in den Grumbdliften (8. 3, 2) und den Vorftellungsliften ($. 49). 
3) Die Grundlijten beſtehen in den Nefrutirungs-Stammrollen, den alphabetiichen 
Liſten und den Reftantenlijten. 

Die Rekrutirungs-Stammrollen dienen zur Aufnahme der Namen aller Militär: 
prlichtigen derſelben Gemeinde oder des qleichartigen Verbandes. 

Die alphabetiihen Yiften dienen zur Aufnahme der Namen aller Militär- 
pflichtigen deſſelben Aushebungs- Bezirks, 

Die RNeftantenliften dienen zur Aufnahme der Namen aller Militärpflichtigen 
des Aushebungs-Bezirks, über welche nah Ablauf ihres dritten Militärpflichtjahres 
noch nicht endgültig entichieden ift. 

4) Die Vorftellungsliften dienen zur Aufnahme der Namen der Milttärpflichtigen, über 
welche eine endgültige Enticheidung herbeigeführt werden kam oder muß. 


5) Die Anlage von Hülfsliften zur Erleichterung des Mufterungs-Geihäfts ift geftattet. 


6) Alle Beläge, auf Grund deren die Streihung Militäpflichtiger aus den Grundliſten 
ftattfindet, jind dem Civil-Vorſitzenden der Erſatz-Kommiſſion auszuhändigen und 
von dieſem in gejonderten Heften den alphabetiihen oder Reftantenliften beizufügen 
und aufzubewahren. 


7) Streihungen aus den Grundliften müflen der Art ftattfinden, daß jowohl die Namen 
als auch alle Bemerkungen leſerlich bleiben. 


8. 44. 
Refrutirungs-Stammrollen im Allgemeinen. 


1) Die Vorfteher der Gemeinden oder gleichartigen Verbände haben unter Kontrole der 
Erjag- Behörden Nekrutirungs-Stammrollen über ale Militärpflichtigen ($. 45, 3) zu 
führen oder unter ne —— führen zu laſſen. 

MẽG. 5.31. 


2) Die Rekrutirungs-Stammrollen werden auf Grund der Civilſtandsregiſter, der nach 
8. 23 zu RE — und amtlicher Ermittelungen geführt 
.M. ©, 8. 32. 


3) Die Nekrutirungs-Stammeollen find unter ficherem Verſchluß aufzubewahren und 
bei eintretender Gefahr ſchleunigſt in Sicherheit zu bringen. 


2) 


4) Die Regelung und Kontrole der Führung der NRefrutirungs- Stammwollen innerhalb 
des Aushebungs- Bezirks ift Sahe des Civil-VBorfigenden der Erſatz-Kommiſſion. 
Derjelbe darf die tg er ef feines Aushebungs- Bezirks jeder Zeit 
zur Berichtigung und Kontrole einfordern. 


5) Zu allgemeinen Erlaffen über die Führung der Nekrutirungs- Stammrollen ift nur 
die in der dritten Inflanz fungirende Civil- Behörde innerhalb ihres Geſchäfts— 
bereichs befugt. 

8. 45. 


Führung der Refrutirungs-Stammrollen. 


I) Die RNekrutirungs-Stammrollen werden jahrgangsweife angelegt, jo daß für alle 
Militärpflihtigen, welche innerhalb eines Kalenderjahres geboren find, eine bejondere 
Refrutirungs-Stammrolle befteht. 


2) Die Militärpflihtigen werden in alphabetiiher Reihenfolge in die Nefrutirungs- 
Stammrolle ihres Jahrganges eingetragen. 
Bei Anlegung jeder Rekrutirungs-Stammrolle ift unter dem legten Namen jedes 
Buchſtaben genügender Raum zu Nachtragungen frei zu laſſen. 
Die Militärpflichtigen mit gleichem Anfangsbuchftaben werden unter ſich 
nummeritt. 
Uneheliche Söhne werden nad) dem Namen der Mutter genannt. 


3) In die Refrutirungs-Stammrollen werden aufgenommen: 

die innerhalb des Bezirks der Gemeinde oder des gleihartigen Berbandes 
geborenen männlichen Perſonen beim Eintritt in das militärpflichtige Alter, sofern 
fie nicht vorher verftorben find; 

die in der Z.it vom 15. Januar bis zum 1. Februar ſich anmeldenden Militär- 
pflichtigen ($. 23, 1 und 6); 

die jih nachträglich anmeldenden Militärpflictigen ($. 23, 9); 

die durch die amtlichen Nahforihungen der Ortsbehörden etwa jonft noch 
ermittelten zur Anmeldung Berpflichteten. 


4) Wehrpflichtige, welche vor Beginn des militärpflichtigen Alters freiwillig eingetreten 
find ($. 22), werden zivar in die Nekrutirungs-Stammrollen — der Kontrole wegen — 
aufgenommen, jedod nad) der Eintragung mit bezüglichem Vermerk wieder geftriden. 


5) Doppelte Eintragungen find unzuläſſig. Sollten fie trogdem vorkommen, jo ift eine 
Eintragung zu ftreichen. 


6) Die Refrutirungs-Stammrollen werden nad Schema 6 aufgeftelt. Bei dev erften 
Aufftellung werden die Nubrifen 1- 10 ausgefüllt, fofern dies mit unzweifelhafter 
Sicherheit geigeben fann. 

Zmeifelhafte Angaben find nicht aufzunehmen, jondern die bezüglihen Rubriken 
leer zu laſſen. 


7) Die mit Führung der Civiljtandsregifter betrauten Behörden und Perjonen *) über— 
jenden unentgeltlid) zum 15. Januar jedes Jahres: 
*) Den mit führung ber Standeöregifter oder Kirchenbücher bisher betraut geweſenen Behörden und 
Beamten verbleibt die Verpflichtung, über die bis zur Wirkjamleit des Geſetzes vom 6. Februar 1875 ein- 
getragenen Geburten in der bisherigen Weife Geburtäliften einzureichen. 
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8) 


9) 


10 


u 


11) 


a. ben Vorſtehern der Gemeinden oder gleichartigen Verbände einen Aus- 
zug aus dem Geburtsregifter des um fiebenzchn Jahre zurüdliegenden 
Kalenderjahres, 3. B. zum 15. Januar 1877 einen Auszug aus dem 
Sabre 1560, enthaltend alle ag ee der Geburtsfälle von Kindern 
männlichen Geſchlechts innerhalb der Gemeinde oder des gleichartigen 
Berbandes ; 

b. dem Givil-Borfigenden der Erſatz Kommiſſion des Bezirks einen Auszug 
aus dem Sterberegifter des letztverfloſſenen Kalenderjahres, enthaltend 
die Eintragungen von Todesfällen männlicher Perjonen, welche das 25ſte 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, innerhalb ihres Bezirks. 


Die unter 7.a. genannten Auszüge werden zur Aufftellung der Rekrutirungs-Stamme 
rollen (Nr. 3.2.) benußt. 


Die unter 7. b. genannten Auszüge dienen dazu, die Aufnahme Verftorbener in die 
Refrutirungd-Stammrollen oder ihre Weiterführung in denfelben zu verhindern. 

Der Civil-Borfigende der betreffenden Erſatz Kommiſſion bat daher die Ver— 
pflidtung, nad Empfang obiger Auszüge die darin verzeichneten Todesfälle von Per— 
jonen, welde innerhalb Fines Aushebungs-Bezirf8 gebürtig, unmittelbar den 
Borftehern der Gemeinden oder gleihartigen Verbände, in deren Bezirk die Ver— 
ftorbenen geboren, von Perſonen aber, welde außerhalb feines Aushebungs Bezirks 
gebürtig, den Eivil-Borfigenden der Erſatz-Kommiſſionen der Geburtsort, welche 
ſodann die weitere Bermittelung und Benachrichtigung an die Vorfteher der Geburts— 
Gemeinden ꝛc. zu bejorgen haben, umgehend mitzutheilen. 


Inſoweit die Führung der Civilftandsregifter und der Refrutirungs-Stammrollen für 
einen Bezirk durch eine und Diejelbe Behörde zc. erfolat, kann die Uebertragung der 
Geburtsfälle, ſowie der Sterbefälle im Bezirk gebürtiger Perfonen aus den Civil— 
ftandsregiftern in die Nefrutirungs-Stammrollen unmittelbar, und ohne daß es der 
Anfertigung von Auszügen aus den erfteren bedarf, erfolgen. Ein Auszug, ent- 
baltend die Sterbefälle der nicht im Bezirk gebürtigen Perſonen, ift jedoch auch in 
diefem Falle dem Civil-Vorſitzenden der Erſatz-Kommiſſion des Bezirks zu über- 
enden (Nr. 7. b.). 
Zum 15. Februar jedes Jahres werden die Refrutirungs-Stammrollen des laufenden 
Jahres Er der beiden Vorjahre an den Civil-Vorfigenden der Erfah - Kommilfion 
eingereicht. 

Sind ausnahmsweiſe Militärpflihtige älterer Yahrgänge zur Anmeldung 


gekommen, ſo ift entweder ein bezüglicher Auszug aus den Refrutirungs-Stammrollen, 


in welche fie eingetragen, oder es find letztere jelbft beizufügen. 


Außerdem werden beigefügt: 
a. die Auszüge aus den Geburtöregiftern, welche die in die Rekrutirungs— 
Stammrollen des laufenden Jahres aufgenommenen Militärpflichtigen 
enthalten (Nr. 7.a.); 
b. die über Todesfälle eingegangenen Benachrichtigungsſchreiben (Nr. 9). 
Injoweit eine unmittelbare Webertragung der Geburt3- uud Sterbefälle aus 
den Eivilftandsregiftern ftattgefunden hat (Nr. 10), ift an Stelle der Auszüge und 
Benachrichtigungsſchreiben eine Beſcheinigung des betheiligten Beamten darüber bei- 
zufügen, daß die Uebertragung vollftändig und richtig erfolgt ift. 


12 


— 


13) 


1) 


2) 


3 


4) 


5) 


6) 
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Der Civil-Vorſitzende der Erſatz-Kommiſſion jendet die Refrutirungs-Stammrollen, 
nachdem fie zur Aufftellung der alphabetiihen Yifte benußt ($. 46, 4) und nad den 
eingegangenen Meittheilungen berichtigt find ($. 48, 4), an die Vorſteher der Ge- 
meinden ꝛc. zurüd, 

Die weitere VBervollftändigung der Rekrutirungs-Stammrollen erfolgt bei Ge— 
legenheit des Mufterungs-Geihäfts ($. 60, 3). 
Bon jeder im ferneren Berlauf des Jahres ftattfindenden Aufnahme eines Militär- 
pflihtigen in die Refrutirungs-Stammrollen, von jeder darin vorgenommenen Ver— 
änderung und von jeder Anmeldung eines Militärpflichtigen in Folge Aufenthalts- 
wechſels ($. 23, 8) hat der zur Führung der Refrutirungs-Stammrolle Berpflichtete 
dem Givil-Borjigenden der Erſatz-Kommiſſion behufs Berichtigung der alphabetischen 
Liften oder der Rejtantenliften jofort Deittheilung zu machen. 
Die Streihung eines Mannes in der Rekrutirungs-⸗Stammrolle darf nur mit Ge- 
nehmigung des Civil-Borfigenden der Erſatz-Kommiſſion ftattfinden. 


Führung der Rekrutirungs-Stammrollen in großen Städten fiehe $. 46, 11. 


8. 46. 
Alphabetiſche Liften. 


Das Erjah-Geichäft wird auf die alphabetische Lifte des laufenden Jahres und auf 
diejenigen der beiden vorhergehenden Jahre gegründet, 


Jede alphabetiihe Yifte ift die Zufammtenitellung aller in den Nekrutirungs-Stamm- 
rollen eines Jahres enthaltenen Militärpflichtigen für den Aushebungs-Bezirk. Sie 
wird nah demjelben Schema, wie die Rekrutirungs-Stammrollen, geführt. 


Die einzelnen Gemeinden oder gleichartigen Verbände werden in alphabetiſcher 
on ra hintereinander aufgeführt und der Kürze wegen mit fortlaufenden Ziffern 
ezeichnet. 

In der Reihenfolge der Militärpflichtigen innerhalb der einzelnen Gemeinden ꝛc. 
ändert ſich nicht®. 

Hiernach ift z. B. J. A. I der erfte mit dem Buchſtaben A. anfangende Militär: 
pflichtige einer alphabetiichen Yilte. 
Nachdem die eingereichten NRefrutirungs-Stammrollen mit ihren — — geprüft 
ſind, wird die alphabetiſche Liſte des laufenden Jahres aufgeſtellt. Die alphabetiſchen 
Liſten der beiden Vorjahre werden — wenn noöthig — nach den Rekrutirungs— 
Stammrollen berichtigt. 

Mit den Beilagen wird nad) $. 43, 6 verfahren. 


Die Vervollſtändigung der alphabetiſchen Lifte erfolgt beim Mufterungs-Gejchäft 
SS. 63 und 67, 3), jodann auf Grund der Vorftellungsliften ($. 49) nah dem 
Aushebungs-Geichäft. 

Berihtigungen der alphabetischen Kiften erfolgen auf Grund der nad $. 45, 13 
und nad $. 48, 1 eingehenden Mittheilungen, auf Grund angeftellter Ermittelungen 
($. 48, 5) und ftattgehabter Ueberweiſungen ($. 46, 8). 


Uebertragungen von Namen in den alphabetiihen Yiften finden ftatt, jobald ein 
Militärpflichtiger feinen Aufenthaltsort innerhalb des Aushebungs-Bezirts wechſelt. 
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7) Streihungen von Namen in den alphabetischen Liſten finden jtatt: 


8) 


9 


— 


10) 


— 


12 


— 





a. wenn Militärpflichtige verſtorben find, ” 


b. wenn Militärpflichtige eine endgültige Enticheidung jeitens der Erſatz— 
Behörden erhalten haben, beziehungsweile als Rekruten ausgehoben jind, 


e. wenn Diilitärpflichtige freiwillig eingetreten find, 


d. wenn Militärpflichtige, welche nicht in dem Aushebungs-Bezirf geboren 
find, in Folge Aufentbaltswechjel® nach anderen Aushebungs- Bezirken 
überwieſen find, 


e. wenn Militärpflichtige in die Neftantenlifte aufgenommen find. 
Neben jeder Streihung ift der Grund kurz zu vermerken. 


Ale Militärpflihtigen, welche nad anderen Aushebungs-Bezirken verziehen ($. 23, 8), 
werden durch den Civil⸗Vorſitzenden der Erjag-Kommiliion des bisherigen Aushebungs- 
Bezirks demjenigen des neuen Aushebungs-Bezirks überwieſen. 

Das Ueberweiiungspapier für derartige Militärpflichtige ift gleich einem Aus- 
ichnitt aus der alphabetiichen Liſte geitaltet. 

Werden Militärpflichtige des jüngften Jahrgangs nad) der Looſung übermwiejen, 
jo ift unter „Bemerkungen“ die im Aushebungs-Bezirk gezogene höchfte Yoosnummer 
anzugeben ($. 65, 11). 


Für die richtige Führung der alphabetiichen Liften ift der Civil-Borfigende der Erjat- 
Kommiſſion verantwortlid. Er bat über alle vorgenommenen Veränderungen den 
Militär-Vorfigenden auf dem Laufenden zu erhalten, 


Der Militär-VBorfigende der Erfag-Kommijfion hat ſich alljährlih vor Beginn des 
Mufterungs-Geihärts Abſchrift der alphabetiichen Yilte des laufenden Jahres zu 
beforgen und die Abjchriften der alphabetischen Yiften der Vorjahre nad den Yiften 
der Civil-Borjigenden zu berichtigen. 

Er bat dieje feine alphabetiichen Liſten unter eigenen Verichluß zu nehmen und ift 
mit verantwortlich dafür, daß die eingetragenen Meilitärpflichtigen jo lange in den- 
jelben fortgeführt werden, bis jie bejtimmungsgemäß geftrihen werden dürfen. 


In Städten, welde eigene Aushebungs-Bezirke bilden, darf, injofern die Führung 
der Nefrutirungs-Stammrollen der unmittelbaren Aufjicht des Civil-VBorfigenden Der 
Erſatz-Kommiſſion unterftellt ift, von der Aufftellung einer bejonderen alphabetiichen 
Lifte Abftand genommen werden. 

5 DINO bierzu ertheilt die in der dritten Inftanz fungivende Civil— 
Behörde. 

In — Falle erhält der Militär-Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion Abſchriften 

der Rekrutirungs⸗Stammrollen der einzelnen Jahre. 

Alle übrigen Feftiegungen finden finngemäße Anwendung. 


Die alphabetiichen Liften werden fo lange aufbewahrt, bis die in denjelben enthaltenen 
Militärpflichtigen das 31ſte Yebensjahr vollendet haben. 
Ihre Vernichtung darf jodann durch die Ober-Erjag-Kommiffion verfügt werden. 


*) In Sachſen die Ober-Refrutirungs-Behörde, in Württemberg der Ober-Refrutirungs:Rath. 
8. 47. 
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8. 47. 
Reftantenliften. 


) Bleiben in der alphabetiihen Yifte der im dritten Militärpflichtjahre ftehenden Wehr- 
pflihtigen nad Beendigung des Erjaß-Geihäfts Namen fteben, weil über die 
betreffenden Militärpflichtigen noch nicht endgültig entjchieden tft, jo werden dieſe 
Namen nunmehr in der alphabetiichen Yifte geftrihen und in die Reftantenlifte über- 
tragen. 


Die Reftartenliften werden nah Schema 6 jahrgangsweije aufgeftellt. 

In diejelben gehören aud diejenigen Perjonen, welche erjt nah Ablauf ihres 
dritten Militärpflichtjahres in die Refrutirungs-Stammrollen des Aushebungs-Bezirks 
aufgenommen werden. 

Die Militärpflichtigen werden in den Rejtantenlijten jo lange fortgeführt, bis fie aus 
dem mebrpflichtigen Alter getreten find, fofern jie nicht vorher eine endgültige Ent- 
iheidung jeitens der Erfag-Behörden erhalten oder die Reichs-Angehörigkeit verlieren. 


4) Militärpflihtige, welche nah Beendigung des in ihrem dritten Militärpflichtjahre 


* 
— 


ſtattfindenden Erſatz-Geſchäfts unermittelt geblieben ſind, werden nur in den Reſtanten— 
liſten des Aushebungs-Bezirks ihres Geburtsorts weiter fortgeführt. 

Liegt der Geburtsort im Auslande, ſo werden ſie in demjenigen Aushebungs— 
Bezirk weiter fortgeführt, in deſſen alphabetiſcher Liſte ſie ſich bei Ablauf ihres dritten 
Militärpflichtjahres befanden. 

Die Führung der Reſtantenliſten liegt dem Civil-Vorſitzenden der Erſatz-Kommiſſion ob. 

Der Militär-Vorſitzende beſorgt ſich alljährlich zugleich mit der Abſchrift der 
alphabetiſchen viſte des laufenden Jahres Abſchrift der neu aufgeſtellten Reſtantenliſte. 

Von ſpäteren Veränderungen in den Reſtantenliſten erhält er durch den Civil— 
Vorſitzenden Kenntniß. 

) Die Reftantenliften derjenigen Jahrgänge von Wehrpflichtigen, welche das 42ſte 
Yebensjahr vollendet haben, find zu vernichten. 

Gleichzeitig verfügt der Givil-Vorfigende der Erſatz-Kommiſſion die Vernichtung 

der Refrutirungs-Stammrollen der betreffenden Jahrgänge. ($. 49, 9.) 


8. 48. 
Berihtigung der Grundliiten. 


Dis zur Beendigung des Erſatz-Geſchäfts, d. i. bis zu dem auf die Aushebung 
folgenden 1. Februar, hat der Givil-Vorfigende jeder Erſatz- Kommiſſion von der 
getroffenen vorläufigen oder endgültigen Entiheidung über die in jeinem Aushebungs- 
Bezirk zur Geftellung vor den Erjag-Behörden berangezogenen, in anderen Aus- 
hebungs-Bezirken gebürtigen Perionen dem Givil-VBorjigenden der Erjag-Kommiijion des 
Aushebungs-Bezirks, in welchem der Geburtsort liegt, Mittheilung zu maden. 

Die Benadrichtigungs-Schreiben find als Beläge zu den alphabetiſchen oder Reftanten- 
liften ebenjo lange, wie dieje, aufzubewahren ($. 43, 6). 
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Auf Grund dieſer Benachrichtigungen ſind bis zum J. März die alphabetiſchen und 
Reſtantenliſten zu berichtigen. 

Der Civil-Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion veranlaßt — ſoweit erforderlich — eine 
Berichtigung der ihm vorgelegten Rekrutirungs-Stammrollen ($. 45, 12). 

Nah dem Verbleib Militärpflichtiger, welde fih ohne Erlaubniß vor den Erjaß- 
Behörden nicht geftellt haben, find durch den Eivil-Vorfigenden der Erſatz-Kommiſſion 
unverzüglich Ermittelungen anzuftellen. 

Wenn ein Militärpflichtiger bis zur Sr en, feines dritten Militärpflichtjahres 
unermittelt geblieben ift oder wenn er das Gebiet des Deutichen Reichs ohne Erlaubniß 
verlaffen hat, jo ift von dem Eivil-Vorfigenden der Erſatz Kommiſſion des Aushebungs- 
Bezirks, in welchem der Geburtsort Liegt, die Einleitung des gerichtlichen Verfahrens 
auf Grund des $. 140 des Deutſchen Strafgeſetzbuchs zu veranlaffen. 

Liegt der Geburtsort im Auslande, jo liegt die Veranlafjung zur Einleitung 
der gerichtlichen Unterfuhung demjenigen Eivil:Borfigenden ob, in defien Grundliften 
der REN gerührt wird. 

Der Inhalt des ergangenen Erfenntnifjes wird in den Grundliften vermerkt. 


8. 49. 


Borftellungsliften. 


Die BVorftellungsliften ($. 43, 4) find Auszüge aus den alphabetifchen Liften und 
enthalten die Namen derjenigen Militärpflichtigen, über welche eine endgültige Ent- 
ſcheidung gefällt werden kann oder muß. 
Sie werden nach Schema 7 in folgenden bejonderen Ausfertigungen angelegt: 
Borftellungslifte A. 
enthält die vom Dienjt im Heere auszuichließenden Militärpflichtigen. 
Vorftellungslifte B. 
enthält die 
a. wegen geiftiger Gebrechen, 
b. wegen förperlicher Gebrechen, 
c. wegen Mindermaaß (unter 1 m. 57 cm. [$. 29, 2]) 
dauernd untauglichen Militärpflichtigen. 


Borftellungslifte C. 
enthält die 
a. wegen zeitiger Untauglichkeit, 
b. wegen bedingter Tauglichkeit, 
e. wegen häuslicher Verhältniſſe, 
d. als überſchüſſig 
zur Erjag-Referve zweiter Klaſſe in Vorſchlag gebrachten Militärpflichtigen. 


Borftellungslifte D. 
enthält die 


a. als überzäblige, 
b. wegen bäuslicher Berbältniffe, 
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c. wegen geringer körperlicher Fehler, 
d. wegen worübergehender Untauglichkeit 
zur Erſatz-Reſerve erfter Klaſſe in Vorſchlag gebrachten Militärpflichtigen. 


Vorftellungslifte E. 


enthält die zur Aushebung in Vorſchlag gebrachten Militärpflichtigen der Yand- 
Bevölkerung. 
Borjtellungslifte F. 


enthält die Militärpflichtigen der feemännischen Bevölkerung, und zwar: 

a. die Auszuichließenden, 

b. die Auszumufternden, 

e. die zur Seewehr zweiter Klaffe in Vorſchlag Gebrachten, 

d. die zur Aushebung für die Flotte in Vorſchlag Gebrachten. 
Die Eintragung der Militärpflichtigen in die Vorftellungslifte E. erfolgt nad der 
bei der Muſterung feſtgeſetzten Reihenfolge ($. 65). 

Dieje Reihenfolge ift auch für F.d. maaßgebend. 

Militärpflichtige der Land-Bevölferung, melde fih freiwillig zum Eintritt melden 
(einihließlih Der Forftlehrlinge), werden an die Spike der Vorſtellungsliſte E. gelebt. 


5) Sämmtlihe Borftellungsliften A.—F. werden in je vier Eremplaren von der Erſatz— 


6) 


7) 


8) 


Kommiſſion ausgefertigt und vollzogen, von denen je eins für die ftändigen Mit-. 
glieder der Ober-Erfag- und der Erſatz-Kommiſſion beftimmt ift. 

Die Eremplare für die Militär-Borfigenden läßt der Militär-Vorſitzende der 
Erſatz-Kommiſſion, die für die Civil-Vorfigenden der Civil-VBorfigende der Erſatz— 
Kommiſſion anfertigen. 

AS Beilagen zu den Borftellungsliften dienen: 

Beilage 1, 
enthaltend die zur Dispofition der Erjagbehörden entlafjenen Mannidaften, über 
welche endgültig zu enticheiden ift ($. S1, 4); 

Beilage 2, 
enthaltend die zur Zeit des Aushebungs-Gefchäfts noch vorläufig beurlaubten Rekruten 
($. 75, 3 und $. 80, 2); 

Beilage 3, 
enthaltend die von den Truppen: (Marine-) theilen abgewiefenen Einjährig- Freiwilligen 
(8. 94, 7). 

Die Anfertigung der Beilage 1 und 2 liegt dem Militär-VBorfigenden, diejenige der 
Beilage 3 dem Civil-Vorſitzenden der Erſatz-Kommiſſion ob und zwar in je vier 
Eremplaren und nach demjelben Schema, wie die Borftellungsliften. 
Beränderungs-Nahmweifungen zu den Borftellungsliften ſiehe 8. 67, 5. 
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9) Die BVorftellungsliften nebft Beilagen und Beränderungs-Nahweiiungen werden mit 
den Reftantenliften zufammen aufbewahrt und vernichtet ($. 47, 6). 


Sechster Abſchnitt. 
Erfat:Bertbeilung. 
8. 50. 
Ermittelung des Erſatzbedarfs. 


1) Der Kaifer beftimmt alljährlich die Zahl der in das ftehende Heer und in bie flotte 

einzuftellenden Rekruten. 
W. ©. 8.9. 

2) Hiernah wird bei allen Truppen und Marinetheilen der Erſatzbedarf — unter 
Anrechnung der zum dreis oder vierjährigen Dienft freiwillig eintretenden Mann: 
ſchaften — ermittelt. 

3) Der fejtgeftellte Erjagbedarf *) wird dem Ausſchuſſe des Bundesraths jür das Yand- 
heer und die Feftungen bis zum 1. Mai jedes Jahres mitgetheilt. 

4) Dieſe Mittheilung geichieht duch das Königlich preußiiche Kriegs-Minifterium für alle 
—— Truppen- und Marinetheile mit Ausnahme der Königlich bayeriſchen 

Truppen. 

5) Der Erſatzbedarf der Marinetheile wird nach Yand- und nah ſeemänniſcher Be— 

völferung getrennt aufgeftellt. 


8. 51. 
Bundes-Erjaß-Bertheilung. 


I) Der Erjagbedarf ($. 50, 3) wird duch den Ausſchuß des Bundesraths für das 
Yandheer und die Feftungen auf die einzelnen Bundesftaaten nad) dem Verhältniß 
ihrer Bevölkerung vertbheilt. 

R. V. Artikel 60. W. G. 8.9. 


2) Zur Bevölkerung der einzelnen Bundesſtaaten werden die in denſelben ſich auf— 
haltenden Reichs-⸗Ausländer und die im aktiven Dienſt befindlichen Militärperſonen 
nicht gerechnet. ep 

.M. ©. 8.9. 


3) Bei der BVertheilung des Eriagbedarfs auf die Bundesftaaten werden denfelben die 
innerhalb des verfloffenen Kalenderjahres aus ihren Gebietstheilen freiwillig ein- 
getretenen a in Anrechnung gebradt (8. 57, 5). 

. M. ©. 8.9. 


.*) Bei Berechnung des Erjagbedarfs bleiben die etwa zur Einberufung gelangenden Boltsjchullehrer und 
Kandidaten des Vollsſchulamts ($. 9) außer Betracht. 


Ze 


4) Die Bertheilung des Erſatzbedarfs auf die einzelnen Bundesftaaten*) erfolgt für 
Diejenigen, in welchen Militärpflichtige der jeemänntichen Bevölferung vorhanden, nad 
Yand- und jeemänniicher Bevölkerung getrennt. 

Die Vertheilung des Erjagbedarf3 aus der jeemännijchen Bevölferung erfolgt 
nah Maaßgabe der Zahl der vorhandenen Militärpflichtigen der — Be⸗ 
völkerung. (5. 57, 5.) 

N. V. Äürtikel 53 bj. 5. 

5, Auf Diejenigen Bundesftaaten, welde bejondere Armee Korps bilden, wird nur der 

Bedarf für dieje Armee- Korps vertheilt. 
RM. ©. 8.9. Abf a. 

6) Die hiernach jeitens des Ausſchuſſes für das Yandheer und die Feitungen aufgeftellte 
Bedarfs -Bertheilung (Bundes-Erjag-Bertheilung) wird den Kriegs- Minifterien, 
der Kaiſerlichen Admiralität und den in der Minifterial- Inftanz fungirenden oberften 
Givil-VBerwaltungs- Behörden ($. 2, 2) der Bundesftaaten, nachdem der Ausſchuß 
für das Seeweſen binfichtlich Vertheilung des Bedarfs aus der jeemänniichen Bevölkerung 
jeine Zuftimmung gegeben, umgehend mitgetheilt. 


Eine Abweihung von der Bundes-Erjag-Bertheilung darf nur in dem unter Nr. 9 
vorgeiehenen Falle und nur mit Zuftimmung des Ausſchuſſes für das Yandheer und 
die Feſtungen geichehen. 

Hingegen ift beim Mangel an Eriagmanniaften der ſeemäniſchen Bevölkerung 
ein Hinübergreifen auf Militärpflihtige der Yand- Bevölkerung innerhalb der auf- 
zubringenden Geſammtzahl ohne Weiteres zuläffig. 
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7) 








*) Die Art und Weife diejer Bertheilung ergiebt fich aus folgendem Beifpiele: 
I) Der Erfagbedarf für das Heer und die Marine beträgt fiir bad Jahr 1875 . 110,000 Mann 


2) Im Jahre 1874 find freiwillig eingetreten . » - 2 2 2 0. 15,000 = 
3) Für 1874 find nachträglich anzurechnen. 2... Er —— 500 = 
4) Es find zu vertbeillnm . » » 2 20. er ne EP ih 125,500 Mann 





ö A | Es bleiben auszuheben 
tervon ab die zu 2 
aus Me ber ſee⸗ 


3 · 





und 3 Geftellten I, männijchen 
N Bevölferung. | Bevöfterung. 





N 3000 250 
R N 7420 590 

| | 

4500 500 





l 
Summe: 125,500 | 15,500 
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Namentlich kommen hierbei ſolche Seeleute in Betracht, welche nur um deswillen 


nicht zur ſeemänniſchen Bevölkerung ($. 21, 2) gerechnet werden dürfen, weil fie nicht 
mindeftens ein Jahr auf deutihen Schiffen gefahren find. 


Kann ein Bundesftaat bie ihm auferlegte Zahl von Eriagmannicaften (Rekruten) 
— unter Zubülfenahme aller ihm zugehörigen Aushebungs- Bezirke — nicht aufbringen, 
jo tritt eine Erhöhung der von den übrigen Bundesftaaten aufzubringenden Bedarfs- 
zahlen — nad dem Berhältniß ihrer Bevölkerung (Nr. 1 — 3) — ein. 

Die unter Nr. 5 genannten Bundesitaaten werden im Frieden nur injoweit zur 
Geftellung von Aushülfe herangezogen, als Angehörige anderer Bundesitaaten bei 
ihnen zur Aushebung gelangen. 

R. M.G. 89, Abſ. 3 und A. 
Tritt ein nicht vorhergefehener Erſatzbedarf ein, nachdem bereit8 die Bundes -Eriat- 
Bertheilung herausgegeben war, fo wird derjelbe nachträglich angemeldet und jeitens 
des Ausſchuſſes für das Landheer und die Feitungen auf Diejenigen Bundesftaaten 
vertheilt, aus welchen die Truppen» oder Marinetheile ſich ergänzen, bei denen dieſer 
unvorhergejehene Erſatzbedarf entftanden war. 

Die hiernach im Verhältniß zu den übrigen Bundesitaaten mehr geitellten 
Eriag- Mannichaften werden jenen Staaten bei der Bundes - Erjab-Bertheilung des 
nächſten Jahres angerechnet. 

RM. G. 8.9, Abf. 2. 


$. 52. 
Minifterial-Erjap-Bertheilung. 


Die Kriegs - Minifterien vertheilen — nad) Maaßgabe der Bundes-Eriap-Vertheilung — 
die aufzubringenden Bedarfszahlen auf die Erſatz-Bezirke ihres Bereihs nah Dem 
Verhältniß * Bevölkerung und unter Anrechnung der eingetretenen Frei— 
willigen (8. 51, 3). 
Die ſeitens des Königlich preußiſchen Kriegs-Miniſteriums aufzuſtellende Minifterial- 
Erſatz⸗ Vertheilung muß enthalten: 
a. die Geſammtzahl der aus jedem Erſatz-Bezirk zu ſtellenden Rekruten; 
b. die Zahl der aus den Gebietstheilen der verſchiedenen Bundesſtaaten 
innerhalb der einzelnen Erjaß- Bezirke zu ftellenden Rekruten; 
c. die Bertheilung der aus jedem Erjaß- Bezirk zu ftellenden Rekruten nad 
Armee» Korps, für welche fie beftimmt find, und nad Waffengattungen 
getrennt. 
In denjenigen Erfag- Bezirken, in welchen Refruten für die Flotte zu ftellen find, 
ift auch die Vertheilung derielben auf die Marinetheile anzugeben. 
Dieſe Minifterial- Erfah -Vertheilung überjendet das Königlih preußiſche Kriegs— 
Dinifterium allen nah 8. 2, 2 a.—x. in der Minifterial- Inftanz fungirenden Givil- 
Behörden, der Kaiferliben Admiralität, Sämmtlichen unterftellten General- Kommandos 
und dem Kommando der Großherzoglich heſſiſchen (25.) Divifion. 
Aenderungen der Minifterial- Erfag-Bertheilung dürfen nur durch das zuftändige 
Kriegs» Minifterium — unter Beahtung der im $. 51 enthaltenen Grundſätze — 
vorgenommen werden, 
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8. 53. 
Korps-Erjag-Bertheilung. 
Die General- Kommandos vertheilen im Einverftändniß mit den in dritter Inftanz 
fungirenden Civil» Berwaltungs-Behörden ($. 2, 3) den aus den Erjaß: Bezirken 
ihres Bereichs ($. 1, 1) aufzubringenden GEriagbedarf auf die Infanterie» Brigade- 
Bezirke (Korps: Erjaß-Bertheilung)*) nah dem Berhältniß ihrer Bevölkerung 
und unter Anrehnung der eingetretenen Freiwilligen ($. 51, 3). . 
Im — Heſſen wird die Diviſions-Erſatz-Vertheilung ſeitens des 
Miniſteriums des Innern im Einverſtändniß mit dem Diviſions-Kommando aufgeſtellt. 
2) Die Korps-Erſatz-Vertheilung enthält die Vertheilung der innerhalb der einzelnen 
Infanterie-Brigade-Bezirke aufzubringenden Rekruten auf die Truppentheile. 

3) Vermag ein Infanterie-Brigade-Bezirk die ihm auferlegte Bedarfszahl nicht auf- 
zubringen, jo wird — unter Beachtung bes int 8.51, 8 enthaltenen Grundjages — 
die fehlende Zahl auf die übrigen Infanterie» Brigade: Bezirfe des Erjah- Bezirks 
nad) dem Berhältniß ihrer Bevölkerung vertheilt. 
Kann ein Erſatz-Bezirk oder ein innerhalb defjelben belegener Bundesstaat oder 
Theil eines Bundesftaates die ihm auferlegte Bedarfszahl nicht ftellen, jo ift dem 
zuftändigen Kriegs-Miniſterium biervon Mittheilung zu machen ($. 52, 4). 


— 
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8. 54. 
Brigade-Erſatz-Vertheilung. 

1) Nach Empfang der Korps-Erſatz-Vertheilung entwerfen die Ober-Erſatz-Kommiſſionen 

eine vorläufige Brigade-Erſatz-Vertheilung auf die einzelnen Aushebungs-Bezirke, 

welche ihnen als Anhalt für die duch ſie zu bewirfende Rekrutenaushebung, ins— 
bejondere auch für die Auswahl der Militärpflihtigen nah Waffengattungen dient. 

Für die Aufftellung der Brigade-Erſatz-Vertheilung ift nicht die Seelenzahl der 

einzelnen zu dem Brigade» Bezirk gehörigen Aushebungs- Bezirke, fondern hinfichtlich 

der Yand- Bevölkerung die Zahl der im laufenden Jahre in jedem Aushebungs- 

Bezirk in den Borftellungsliften C., D. und E. enthaltenen Militärpflichtigen, binfichtlich 

der jeemänniichen Bevölkerung die Zahl der in der Borftellungslifte F. enthaltenen 

Militärpflichtigen maaßgebend. 

3) Bei der Brigade-Erjag-Vertheilung find die im Yaufe des verflofienen Kalender- 
jahres freiwillig eingetretenen und die außerdem nachträglich anzurechnenden Mann- 
tchaften ihren Aushebungs- Bezirken in Anrechnung zu bringen. 

4) Bft ein a ge nit im Stande, die ihm duch die Brigade -Erjaß- 
Bertheilung auferlegte Rekrutenzahl jelbft bei Heranziehung der Miilitärpflichtigen 
fänmtliher Altersklaſſen aufzubringen, jo werden die anderen Aushebungs + Bezirke 
defjelben Brigade- Bezirks zur Aushülfe herangezogen und zwar, wenn der Brigade- 
Bezirk fih in verihiedene Bundesftaaten erftredt, nur die demjelben Staat an- 
gehörigen Aushebungs- Bezirke des betreffenden Brigade -Bezirkß. 
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*) In Sachſen erfolgt die Korps-Erſatz- Vertheilung durch dad Kriegs-Miniſterium, in Württemberg 
durch den Ober -Refrutirungd - Rath. 
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— 
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Die Ober-Erſatz-Kommiſſionen vertheilen in dieſem Falle den Ausfall na 
Maaßgabe der in den übrigen Aushebungs-Bezirken noch vorhandenen einſtellungs— 
fähigen Militärpflichtigen der 20jährigen, demnächſt eventuell der Ueberzähligen der 
2tjährigen Altersklaſſe u. ſ. w. derart, daß in keinem Aushebungs-Bezirk auf einen 
älteren Jahrgang überzählig gebliebener Militärpflichtiger zurückgegriffen werden darf, 
ſo lange in Aushebungs-Bezirken, welche zu demſelben Bundesſtaate und Brigade— 
Bezirk gehören, noch Militärpflichtige des laufenden Jahrgangs oder überzählig 
gebliebene Militärpflichtige eines jüngeren Jahrgangs vorhanden ſind. 

RM. G. 8.9 und 13, Abi. 4. 


Siebenter Abfchnitt. 
Borbereitungs:Gefchäft. 


8. 55. 
Borbereitungs-Gejihärt im Allgemeinen. 


Das Borbereitungs- Geihäft ($. 3, 2) umfaßt den Zeitraum vom Jahresbeginn bis 
zum Diufterungsbeginn. 
2) Sn dieſes Zeitraums erfolgt: 
a. die Aufftellung der Grundliften des laufenden Jahres und die Berichtigung 
älterer Grundliften, 
b. die Fertigung und Cinreihung der zur Yeitung des Erſatz-Geſchäfts 
erforderlichen Nachweilungen (Borbereitungs-Eingaben), 
c. die Vorbereitung der Rundreiſe der Erſatz-Kommiſſion. 


8. 56. 
Aufftellung der Grundliften. 


Die Vorſteher der Gemeinden oder gleidhartigen Berbände haben alljährlih im 
Monat Januar duch öffentlichen Anichlag, Durch öffentliche Blätter oder auf andere 
ortsüblihe Weife die zur Anmeldung zur Refrutirungs-Stammrolle verpflichteten 
Militärpflichtigen, jomwie deren Eltern, VBormünder, Lehr-, Brod-, oder Fabrikherren 
zur Befolgung der im $. 23 enthaltenen Beitimmungen auffordern zu laſſen. 
Ale Militärpflichtigen, welde fih zur Stammrolle anmelden oder angemeldet werden, 
find nach vorheriger Prüfung ihrer Papiere jogleich einzutragen oder es ift ihnen 
eine Beſcheinigung über die erfolgte Anmeldung zu ertheilen. 
— die Aufſtellung und Berichtigung der Rekrutirungs-Stammrollen ſiehe 8. 44 
und 8. 45. 
Ueber die Einreihung der Rekrutirungs- Stammeollen an die Civil» VBorfigenden der 
Erſatz-Kommiſſionen ſiehe 8. 45, 11. 
Ueber die Aufſtellung der alphabetiſchen Liſte des laufenden Jahres und die Be— 
richtigung der alphabetiſchen Yilten der beiden Vorjahre ſiehe 8. 46. 

6) Ueber 


6) 
7) 


1) 


2) 


3) 


4) 
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Ueber die Aufftellung und Berichtigung der Reftantenliften ſiehe 8. 47. 


Inſoweit die jtändigen Mitglieder der Erſatz- Kommiſſion Hülfsliften für ihren Gebrauch 
erforderlich erachten, laſſen tie dieſelben Durch ihr Bürcan- Perfonal anfertigen ($. 43, 5). 


8. 57. 
Borbereitungs-Eingaben. 


Um Militärpflichtige, die anderwärts gelooft haben, beim Mufterungs- Gefchäft ein- 
rangiren zu fünnen 8. 65), ift die Kenntniß der Abſchlußnummer erforderlich. 
Ueber die Bedeutung der Abſchlußnummer fiehe $. 65, 5. 


Die Abihlußnummer wird für jeden Aushebungs- Bezirk zum 1. Februar jedes 
Jahres durch die Ober-Erſatz-Kommiſſion ſeſtgeſtellt. 


Nach Feſtſtellung der Abſchlußnummern ſind dieſelben ſogleich mit den bei der Looſun 
— höchſten Nummern durch die Infanterie-Brigade-Kommandeure den General— 

ommandos, in Helen dem Divifiond-Kommando, und durch dieje dem preußiichen 
Kriegs- Minifterium nah Schema 8 zum 1. März anzuzeigen. 

Für die Königreihe Bayern, Sachen und Württemberg laffen die betreffenden 
Kriegs - Minifterien dem preußiichen Kriegs» Diinifterium zu dem angegebenen Termine 
gleichfall8 eine derartige Ueberlicht zugehen. 

Letzteres ftellt eine tabellariihe Weberficht für fämmtliche Aushebungs- Bezirke 
des Deutihen Reichs auf und macht diejelbe allen Erfag- Behörden befannt. 


Zum 15. März jedes Jahres reichen die Civil-BVorfigenden der Erfah - Kommiffionen 
der Ober-Erſatz-Kommiſſion (unter der Adreſſe des Militär-Vorfigenden) eine 
namentlide Nachweiſung der aus ihren Aushebungs-Bezirfen im vorhergehenden 
Jahre —— eingetretenen Mannſchaften ein. 

Rekruten, die nachträglich anzurechnen ($. 51, 9), werden in dieſe Nachweiſung 
unter „Außerdem“ gleichfall8 aufgenommen. 

In denjenigen Aushebungs- Bezirken, in welden Militärpflichtige der ſeemänniſchen 

Bevölferung vorhanden, fügen die Eivil-Vorfigenden eine ſummariſche Nachweiſung 
derjelben bei ($. 51, 4). 
Der Militär-Vorfigende der Ober: Erfag-Kommiffion läßt Die unter Nr. 4 be- 
zeihneten Nachweiſungen für den Infanterie» Brigade- Bezirk ſummariſch zujanmen- 
ftellen und reicht diejelben zum 1. April dem General: Kommando *), in Helfen dem 
Divifions- Kommando ein. 

Nachdem diefe Nachweiſungen für die Erjaß- Bezirke ſummariſch zufammengeftellt, 
werden fie bi8 zum 15. April an das preußifche Kriegs» Minifterium eingereicht, 
welches die weitere Mittheilung (ausſchließlich —— an den Ausſchuß für das 
Landheer und die Feſtungen ($.51, 3 und 4) vermittelt. 


8. 58, 


Borbereitung der Mufterungs-KReife. 


Zur Vorbereitung der Mufterungs-Reije gehört 
a. die Feitftellung des Reiſeplans, 


*) In Württemberg dem Ober -Refrutirungs » Rath. 


b. die Berufung des Mufterungs-Perfonals, 
ce. die Beorderung der Militärpflichtigen zur Mufterung. 


8. 59, 
Muſterungs-Reiſe. 


1) Die Reiſezeit hängt von der Dt des Infanterie-Brigade-Kommandeurs 


2 


) 


3) 


4 


= 
= 


7 


— 


— 


—— 


darüber ab, bis zu welchem Termin das Muſterungs-Geſchäft beendet fein muß. Dieſe 
Beitimmung muß bis zum 15. März erfolgt fein. 
Der Landwehr-⸗Bezirks⸗Kommandeur ftellt hiernach einen Neifeplan für feinen Yand- 
wehr-Bataillons-Bezirt auf und theilt ihm den Givil-Borjigenden der Erſatz— 
Kommiſſionen jämmtlicher betheiligter Aushebungs-Bezirke mit. 
Bei Aufftellung des Reiſeplans bleibt zu beachten: 
a. Aufeinanderfolge der Aushebungs-Bezirke nach ihrer geographiichen Tage, 
b. Rückſichtnahme auf Die vorhandenen Eiſenbahn-, Dampfidiff- und 
Shauffee-Berbindungen, 
c. Abhaltung des Mufterungs-Geihäfts an den Orten der Gejchäftslofale 
der Civil-VBorfigenden, 
Rückſichtnahme auf die duch die Militärpflichtigen zurüdzulegenden 
Entfernungen, 
e. Rückſichtnahme auf die Zahl der zu muſternden Militärpflichtigen. 
Auch find Mufterungen an Sonne und Feiertagen und an Tagen von Reichs— 
und Yandtags-Wahlen möglichft zu vermeiden. 
Um der unter 3d. enthaltenen Bedingung zu entiprechen, find die Mufterungs-Orte 
jo zu wählen, daß die zu mufternden Militärpflichtigen möglihft nicht länger als 
einen Tag (einichließlih des Rückwegs) ihren bürgerliden Geſchäften entzogen 


werden. 
Mit Rückſicht hierauf hat die Zufammenlegung der einzelnen Gemeinden und 


gleihartigen Verbände zu Mufterungs-Bezirken jtattzufinden ($. 1, 4). 
Die Zahl der an einem Tage zu mufternden Militärpflichtigen darf 200 nur aus: 
nahmsweiſe überfteigen. 


— 


u. 


) Sind ſeitens der Civil-Vorſitzenden gegen den durch den Landwehr-Bezirks-Komman— 


deur vorgelegten Reiſeplan Bedenken nicht zu erheben, ſo wird derſelbe als feſt— 
a der Ober⸗Erſatz-Kommiſſion (unter der Adrefje des Militär-VBorfigenden) mit- 
getheilt. 

Werden Bedenken erhoben, ſo iſt denſelben, ſofern ſie als gerechtfertigt aner— 
kannt, Rechnung zu tragen, oder es iſt die Entſcheidung der Ober-Erſatz-Kommiſſion 
herbeizuführen. 

Sobald der Reiſeplan feſtſteht, ſorgen die Civil-Vorſitzenden für Bereitſtellung ge— 
eigneter Räumlichkeiten in den Muſterungs-Orten. Es ſind erforderlich: zwei helle 
geräumige Zimmer zur Abhaltung des Muſterungs-Geſchäfts und ein bedeckter Raum 
als Verſammlungsort der Militärpflichtigen. 


1) 


2) 


3) 


ı) 


2) 


3) 
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8. 60. 
Mufterungs-Perional. 


Das Mufterungs-Perjonal befteht militäriicherjeit3 aus dem Landwehr -Bezirks- 
Kommandeur, einem Infanterie Offizier, einem Militärarzt, und dem erforderlichen 
Unterperional. 

Die Zutheilung des Infanterie-Offizier8 und des Militärarztes wird durch den 
Infanterie-Brigade-Kommandeur nad erfolgter Mittheilung des Reifeplans (8. 59, 6) 
veranlaßt. Gleichzeitig beftimmt er auf Grund des thatjächlichen Bedürfniſſes die 
Stärke des heranzuziehenden militäriihen Unterperjonals. 

Iſt ein Militärarzt nicht vorhanden und ein Stellvertreter nicht zu beichaffen, 
jo it der Bezirksarzt (Kreisphyfifus) in den einzelnen Aushebungs-Bezirken zur 
Theilnahme am Mufterungs-Geichäft heranzuziehen. 

F Rene entnimmt das erforderliche Unterperjonal aus feinem Dienft- 
perjonal. 

Er jorgt ferner für die Heranziehung und rechtzeitige Benachrichtigung der vier 

—— Mitglieder der verſtärkten Erjag-Kommiffion des Aushebungs- Bezirks 
($. 2, 6). 
Der Eivil-Borfigende der Erſatz-Kommiſſion veranlaft das rechtzeitige Erſcheinen der 
mit der Führung der Nekrutirungs-Stammrollen in jedem Mufterungs-Bezirk be- 
trauten Perjonen beim Mufterungs-Geihäft. Diefelben haben die Refrutirungs- 
Stammrollen, welde ihnen der Givil-Vorfigende in der Regel mit diefer Be- 
nachrichtigung zurüdgiebt, mit zur Stelle zu bringen. 


8. 61. 
Deorderung der Militärpflihtigen zur Mufterung. 


— der Militärpflichtigen zur Muſterung erfolgt durch die Gemeinde— 
Vorſteher ꝛc. 

Bezügliche Mittheilung an die Gemeinde-Vorſteher ꝛc. ergeht bei Gelegenheit 
der nad 8. 60, 3 erfolgenden Benachrichtigung. 


Der Civil-Borfigende der Erſatz-Kommiſſion macht in feinem Aushebungs-Bezirk den 
Reifeplan zu wiederholten Malen bekannt, 


In Folge diefer Beorderung oder —— müſſen ſich alle Militärpflichtigen 
des Aushebungs⸗Bezirks, welche noch feine endgültige Entſcheidung durch die Erſatz— 
Behörden erhalten haben oder von der Geſtellung zur Mufterung nicht ausdrücklich 
entbunden find, zur Mufterung in ihren Mufterungs-Bezirk Stellen. 

“ Entbindungen von der Geftellungspflicht dürfen nur durch den Civil-Vorſitzenden 
der Erſatz-⸗Kommiſſion verfügt werden. 

Eine Geftellung in einem anderen Mufterungs-Bezirk ift nur ausnahmsweiſe 
zuläffig, wenn Militärpflichtige ohne ihr Verichulden an der Theilnahme an dem in 
ihrem Mufterungs-Bezirk ftattgehabten Mufterungs-Gefchäft verhindert waren. 

Ein Militärpflichtiger, welcher der Beorderung zur Mufterung feine Folge leiftet, 
fann durch Anwendung gejegliher Zwangsmaaßregeln zur ſofortigen Geftellung an» 
gebalten werden. 

6* 
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5) 
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) Wer durch Krankheit am Erſcheinen im Muſterungstermin verhindert iſt, hat ein 


ärztliches Atteſt einzureichen. Daſſelbe ift durch die Polizei-Behörde zu beglaubigen, 
ſofern der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeſtellt iſt. 

Seine außerterminliche Muſterung darf durch die Erfag-Kommiffion veranlaßt 
werden (8. 77). 

Gemüthskranke, Blödſinnige, Krüppel ꝛc. dürfen auf Grund eines derartigen 
Atteſtes von der Geſtellung überhaupt befreit werden. 
Wer ſich der Geſtellung böswillig —— wird als unſicherer Dienſtpflichtiger 
(8. 65, 3) behandelt. Er kann außerterminlich gemuſtert und ſofort zum Dienſt ein- 
geftellt werden. 


Adıter Abfdhnitt. 
Mufterungs: Gefchäft. 
8. 62. 
Mufterung. 


Die Militärpflichtigen werden der Erſatz-⸗Kommiſſſon einzeln vorgeftellt und gemuftert. 


Die Reihenfolge, in welder die Militärpflictigen der Erſatz-Kommiſſion vorgefiellt 
werden, beftimmt der Civil-Borfigende. Er jorgt für die Aufrechterhaltung —— 


Wird die Identität eines Militärpflichtigen in Zweifel gezogen, ſo iſt derſelbe 
behufs Anſtellung weiterer Ermittelung vorläufig zurückzuſtellen. 


Jeder Militärpflichtige wird unter den Augen der Vorſitzenden der Erſatz-Kommiſſion 
einer körperlichen Unterſuchung unterworfen, bei welcher auf Verlangen des Arztes 
völlige Entblößung des ganzen Körpers unter möglichſter Berückſichtigung des 
Schamgefühls ftattfinden muß. 

Jeder Militärpflichtige wird, jofern er nicht augenſcheinlich untauglich (Krüppel) oder 
dauernd unmwirdig ($. 35) ift, unter den Augen des Militär-Borligenden, behufs 
Feftftellung feiner Größe ohne Fußbekleidung gemeffen. 


Jeder Militärpflichtige wird behufs Vervollitändigung und Berichtigung der Grund- 
liften nach feinen bürgerlihen Berhältniffen befragt. Außerdem muß feitgeftellt 
werden, ob Ausihließungsgründe ($. 23 und $. 35) vorhanden. 


Jeder Militärpflichtige, fomwie feine Angehörigen find berechtigt, fpäteftens im 
Mufterungstermin Anträge auf Zurüdjtellung oder Befreiung von der Aus- 
bebung zu jtellen. 


Enntſteht jedoch die Veranlafjung zur Reklamation erft nah Beendigung des 
Mufterungs-Geichäfts, jo kann bezüglicher Antrag noch im Aushebungstermin an- 
gebracht werden ($. 31, 1 und $. 71, 2). 

Die Betheiligten jind berechtigt, ihre Anträge durch Vorlegung von Urkunden 
und Stellung —* und Sachverſtändigen zu unterftügen ($. 64, 5). 
. ©. 8.30, 6. 
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Behauptete Erwerbsunfähigfeit muß durch ärztliche Unterfuhung im Deufterungs- 
termin beftätigt werden ($. 31, 4). 
Jeder Mlitärpflichtige der jüngften Altersflaffe darf fih im Mufterungstermin 
freiwillig zum Dienfteintritt melden. 


8 


— 


8. 63, 
Geſchäftsordnung der Erſatz-Kommiſſion. 


1) Po im Mufterungstermin führen die beiden ftändigen Mitglieder gemein- 

aftlich. 

2) Der Militär-Vorſitzende iſt für die Gründlichkeit der ärztlichen Unterſuchung und 
der Meſſung verantwortlich. Er ſchlägt die Militärpflichtigen für die einzelnen 
Waffengattungen vor. 

Um dieſen Pflichten zu genügen, darf er den Infanterie-Offizier mit der 
Führung feiner alphabetiichen eff im Mufterungstermin beauftragen. 


3) Dem Civil-Vorfigenden der Erſatz-Kommiſſion liegt die Feftitellung der Identität 
und der bürgerlihen Verhältniffe der Miilitärpflichtigen ob. 
Er führt jeine alphabetiihe Liſte eigenhändig. 
Außerdem kontrolirt er die Berichtigung der Rekrutirungs -Stammrollen im 
Mufterungstermin. 


Die im Namen der Erjag-Kommiljion zu führende Korreiponden; hat der Civil. 
Borfigende Derjelben im inverftändniß und unter Mitzeihnung des Militär: 
Borfigenden zu bejorgen. 

Die Lilten und Berhandlungen werden, mit Ausnahme des über die Looſung 
aufzunchmenden Protokolls ($. 67, 2), nur von den ftändigen Mitgliedern unterzeichnet. 
Den Beſchlüſſen der verftärkten Eriag-Kommilfion *) unterliegen: 

a. Anträge auf Zurüditelung von der Aushebung wegen bürgerlicher 
Berhältniffe ($. 30 und $. 31); * 

b. Anträge auf Entziehung des Rechts, von der Aushebung wegen bürgerlicher 
Berhältniffe zurücfgeftellt zu werden ($. 65, 3); 

c. Anträge auf nachträglide Aushebung oder Wieder- Aushebung von 
Perjonen, Die wegen bürgerlicher Verhältniſſe berüdfichtigt ($. 9, 2, 
$. 37, 3 und $. $1, 4). 

RM.G.$.30, 4 
6) Sämmtlihe Mitglieder der Erſatz Kommiffion haben gleiches Stimmredt; ihre 

Beſchlüſſe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. 

7) Wo nur die ftändigen Mitglieder an der Beſchlußfaſſung theilmehmen, ift bei 
Meinungsverſchiedenheit die Angelegenheit der Ober-Erjag-Kommiffion zur Ent- 
ſcheidung vorzulegen. 

Für unaufſchiebbare vorläufige Maaßregeln ift die Stimme des Civil-Vorfigenden 
maaßgebend. 


> 


a 
— 


R. M. G. 53. 30, 5. 





*, Außerdem entſcheidet die verſtärkte Erſatz Kommiſſion über die er der Manfchaften ber 
Nejerve, Landwehr, Seewehr und Erfag-Rejerve erfter Haffe mit Rüdficht auf die häuslichen und gewerblichen 
Berhältnifje in Gemäßheit der $$. 61 und 69 des Reichs-Militär-Gejeges (j. Kontrol-Drdnung Abſchnitt IV). 
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8. 64. 
Entideidungen der Erſatz-Kommiſſion. 


Die Entiheidungen der Erjaß-Kommiffion erfolgen nach den im vierten Abjchnitt 
enthaltenen Grundſätzen. 


Soll auf Grund der Mufterung eine endgültige Entiheidung über einen Militär- 
pflichtigen duch die Ober-Erſatz-Kommiſfion herbeigeführt werden, jo müſſen alle 
Verhältniſſe, welche darauf von Einfluß fein können, völlig klargelegt werden. 


Verſuche Militärpflichtiger zuer Täufhung unterliegen der Strafbeftimmung des 
8.143 des Strafgejegbuhs für das Deutiche Reich. 

Die Einleitung der gerichtlihen Unterfuchung herbeizuführen, ift Sade des 
Civil, Vorfigenden. 


St über die Tauglichkeit oder Untauglichkeit eines Militärpflichtigen im Mufterungs- 
termin kein ſicheres Urtheil zu gewinnen, jo wird derfelbe, ſofern er nicht weiter 
zurüdgeftelt wird, der Ober-Erjag-Kommiffion zur Entiheidung über etwaige 
verſuchsweiſe Einftelhum vorgeftellt. 

Bei Meinungsveriihiedenheit der beiden Borfigenden ift der Militärpflichtige 
jedenfalld der Ober-Erſatz-Kommiſſion vorzuftellen. 


Die jeitens der Militärpflihtigen oder deren Angehörigen vorgelegten Urkunden 
($. 62, 7) müſſen obrigfeitlid beglaubigt fein. 

Wer an Epilepiie zu leiden behauptet, bat auf eigene Koften drei glaubbafte 
Zeugen bierfür zu ftellen. 
Sind Entſcheidungen über Perſonen des Beurlaubtenftandes ($. 63, 5.c.) zu fällen, 
fo liegt deren Beorderung dem Yandivehr » Bezirks- Kommandeur ob. 


R 8. 65. 
Rangirung und Looſung. 


Zur Beitimmung der Reihenfolge, in welcher die Militärpflichtigen auszuheben find, 
werden Diejelben nad der Mufterung und Looſung vangirt. 


Die — werden in folgender Weiſe rangirt: 
a. Vorweg En 

b. Borzumerfen 

c. Militärpflichtige des laufenden Jahrgangs, 

d. Ueberzählige früherer Jahrgänge. 
Vorweg Einzuftellende find ſolche Meilttärpflichtige, weldhe in einem von den Erjaß- 
Behörden abzuhaltenden Termine nicht pünktlich erichienen und denen deshalb won 
den Ober-Erjaß- en die Bortheile der Yoofung entzogen worden jind. 


Stehen — Wilitäepflihtigen geſetzliche Anſprüche auf Zurüdjtellung oder 
Befreiung von der Aushebung zur Seite, jo fünnen fie von den verftärkten Ober- 
Erjag-Kommilfionen diejer Bergünftigungen nur dann als verluftig erklärt werden, 
wenn ihre Verſäumniß in böslicher Abjicht oder wiederholt erfolgt ift. 
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Unter gleicher VBorausjegung können jolde Militärpflichtige von den Erſatz— 
Behörden als unfichere Dienſtpflichtige jofort zur Einftellung gebracht und durch die 
Landwehr-Bezirks-Kommandeure dem nächſten Infanterie-Truppentheil oder Marine- 
theil übermwiejen werden ($. 67, 3). 

RM. ©. 8.30, 4.b. und 7. 

It die Verfäumniß duch Umftände herbeigeführt, deren Befeitigung nicht in 
dem Willen des betreffenden Militärpflichtigen lag, jo treten die vorerwähnten Folgen 
nit ein. 

9 R. M. G. 8, 33. 
Die Vorzumerkenden ſind Militärpflichtige älterer Jahrgänge, welche vor der Ab— 
ſchlußnummer desjenigen Aushebungs-Bezirks ſtehen, in welchem fie gelooſt haben. 

Unter ſich rangiren die Vorzumerkenden nach Jahrgängen und Loosnummern. 
Die Looſung der Militärpflichtigen findet in ihrem erſten Militärpflichtjahr ftatt; 
die hierbei gezogene Nummer verbleibt dem Inhaber während der Dauer jeiner 
Militärpflicht. 

Abihlußnummer heißt diejenige Yoosnummer, deren Inhaber in einem Aus- 
bebungs- Bezirk in der mg durch die Aufeinanderfolge der Yoosnummern 
bejtimmten Reihenfolge zulegt ausgehoben ift. 

Diefe regelmäßige Reihenfolge wird dadurch nicht unterbroden, dab Militär: 
pflichtige durch die Erſatz-Kommiſſion vorläufig von der Aushebung zurüdgeftellt werden. 
6) Die Militärpflichtigen des laufenden Yahrganges looſen, nachdem das Mufterungs- 

Geſchäft im ganzen Aushebungs- Bezirk beendigt. 
er Termin, an welchem die Looſung ftattfinden joll, wird öffentlich befannt 
gemacht. 
Jedem Militärpflichtigen iſt das perſönliche Erſcheinen überlaſſen. Für die nicht 
Erſchienenen wird durch ein Mitglied der Erſatz-Kommiſſion gelooſt. 
Die Looſung findet in Gegenwart der verſtärkten Erſatz-Kommiſſion ſtatt. 


7) Von der Looſung ſind nur auszuſchließen: 
die zum einjährig-freiwilligen Dienſt Berechtigten, 
die von den Truppen- Marine⸗) theilen angenommenen Freiwilligen (einſchließ— 
li Hier Wr 
die Borweg -Einzuftellenden, 
die dauernd Untauglichen, 
die dauernd Unwürdigen. 
8) Für die Richtigkeit des Looſens ift der Civil» VBorfigende der Eriag-Kommiffion vor⸗ 
zugsweiſe verantwortlich. 
9) Die Zahl der zu ziehenden Loofe muß derfgahl der zur Yoofung berechtigten Militär- 
pflichtigen entiprechen. 
Sie werden in Gegenwart der Kommiljion in ein geeignetes Gefäß eingezählt. 
Lehteres wird ſodann gehörig umgejchüttelt. 
10) Die Militärpflichtigen loofen in der Reihenfolge der alphabetiichen ie Jedes ger 
zogene 1008 wird laut verlefen und ſogleich in die alphabetiihe Liſte eingetragen 
und zwar duch den Militär- und den Eivil-Borjigenden eigenhändig. 


4) 


N 


S 


nö 
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Unterbredungen der Yoofung dürfen nur ausnahmsweiſe ftattfinden. Während 
der Dauer der Unterbredung ift das Gefäß mit den Loofen unter fiherem Verſchluß 
aufzubewahren. 
Ausftellung von Looſungsſcheinen ſ. $. 66. 
11) 


Die Ueberzähligen früherer Jahrgänge rangiren nach der Reihenfolge ihrer im erften 
Militärpflichtjahr gezogenen Yoosnummern. 

Sind fie nad anderen Aushebungs- Bezirken verzogen, jo werden fie dort nach 
dem Werth ihrer Yoosnummer eincangirt, d. h. der ihnen anzumeijende Pla in 
der Reihenfolge der Militärpflichtigen ihres Iahrganges muß in dDemjelben Ber- 
bältniß zu der in dem neuen Bezirk gezogenen höchfien Loosnummer dieſes Jahr— 
ganges ſtehen, wie in dem früheren Bezirk. *) 

In gleiher Weile find Viilitärpflictige des laufenden Jahrganges, die nach 
der Looſung überwiejen werden ($. 46, $), einzurangiren. 


12) Militärpflichtige früherer Jahrgänge, welche ohne ihr Verſchulden noch nicht gelooft 
haben, looſen und rangiren mit den Militärpflichtigen des laufenden Jahrganges. 
Belangen fie bei diefer Aushebung nicht zur Einftellung, jo find jie in dem 
folgenden Jahre nach der Bedeutung, welche ihre Yoosnummer alsdann erlangt bat, 
bei ihren Altersklaſſen einzurangiven. 


13) Iſt für einen Militärpflihtigen in mehreren Bezirken gelooft worden, jo gilt Die 
Loosnummer, welche ihm in demjenigen Aushebungs- Bezirk zu Theil geworden ift, 
in welchem er fich zur Mufterung geftellt hat. 


14) Abweihungen von der Rangirung dürfen nur von der Ober-Erſatz-Kommiſſion 
verfügt werden, fofern für einzelne Waffengattungen (Garde, Küraffiere, Fuß: Artillerie, 
Pioniere, Eifenbahntruppen, Oekonomiehandwerker, Dearine) die erforderlihe Anzahl 
Rekruten innerhalb der regelmäßigen Reihenfolge nicht zu finden ift ($. 72, 5). 

Die ME DRIN wen hierdurch nicht hinaufgerüdt. 


$. 66. 
Looſungsſcheine. 


1) —8* er des laufenden Jahrganges werden nad der Loojung Yoojungs- 
heine ertheilt. 

Sie dienen als Ausweis für die Militärpflichtigen während der Dauer ihrer 
Militärpflicht. 


A die höchſte Loosnummer 1325, die Abſchlußnummer 1265; deögleichen in C die höchſte Loosnummer 402, 
die Abſchlußnummer 356. 
Es blieben daher in A 60 Wann, 


C 16 Mann, 
überzählig. 
Der in A mit der Loosnummer 1290 überzählig Gebliebene ift demnach der 25fte der über 
aühligen 60 Mann in A, Berzieht diefer nad C, jo würde = Einrangirung in die 16 Ucberzähligen in 
in dem Verhältniß wie 60:25 — 16:6*5 erfolgen, jo daß er in © als ber fiebente Ueberzählige eintritt 
und fomit hinter ben Militärpflichtigen zu ftehen kommt, welcher in C die Nummer 392 gezogen bat. 


2) Die 


\ Die Art und Weije der Einrangirung ergiebt ſich aus folgendem Beifpiele: Nah Schema 8 ift in 


2) 


— 


3) 


5) 


1) 
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Die Aushändigung der Looſungsſcheine erfolgt unmittelbar nach der Looſung dur 
die Gemeinde» Borfteher oder deren Vertreter, welchen diefelben durch die Civil-Vor— 
figenden der Erſatz-Kommiſſionen zugehen. 

Bor der Aushändigung werden die Refrutlrungs -Stammrollen durch Eintragung 
der Loosnummern ergänzt. 


Die Loofungsiheine find bei allen Anmeldungen zur Rekrutirungs- Stammrolle und 
jeder Geftellung vor den Erjag- Behörden vorzuzeigen. 
Bei jeder Geftellung werden fie durch die Erſatz-Kommiſſion vervolftändigt. 


8. 67. 
Beendigung des Mufterungs-Geihäfts. 
Nach geichehener Looſung ift dad Mufterungs- Gefchäft beendigt. 


Ueber die ordnungsmäßig ftattgehabte Loofung wird ein Protofoll aufgenommen und 
von allen Mitgliedern der verjtärkten Erſatz-Kommiſſion unterzeichnet. 
Hiernach werden die außerordentlichen Mitglieder entlafjen. 


Die ftändigen Mitglieder vergleichen ihre alphabetiihen Yiften nochmals genau und 
reichen hierauf nach näherer Beftimmung der Ober - Erjag - Rommijfion eine jummarifche 
Ueberjiht der Rejultate des Mufterungs -Geihäfts an die Ober - Erjaß- Kommiilion 
(unter der Adrefje des Militär- Vorfigenden) ein. 

Aus dieſer Ueberfiht muß fih ergeben, ob der vorläufigen Brigade- Erjaß- 
BVertheilung hat entiproden werden können ($. 54, 1). 

Ueber etwaige Einjtellung unficherer Dienftpflichtiger ift zugleih Meldung zu 
erftatten ($. 65, 3). 

Hierauf werden in Gemäßheit der Beſtimmungen des 8. 49 die Vorſtellungsliſten 
angelegt. Ob diejelben einzujenden oder erft im Aushebungstermin vorzulegen, be- 
ftimmt die Ober- Erjag- Kommilfion. 

Der Borftellungslifte A. find die betreffenden Ausichließungs- Scheine, der Vor— 
ftellungslifte B. die ee m der BVoritellungslifte C. die Erjaß- 
Reierve- Scheine II., der Borftellungslifte D. für die unter b. —d. enthaltenen Militär- 
pflihtigen die Erjag-Rejerve- Scheine I. beizufügen. 


Treten nad) Aufitellung der Vorftellungsliften durch Verziehen der Militärpflichtigen zc. 
Beränderungen ein, jo find durch den Givil-Borfigenden der Erſatz-Kommiſſion 
Beränderungs-Nachweile zu den Vorftellungsliften anzufertigen und im Aushebungs- 
termin vorzulegen. 


Neunter Abſchnitt. 
Aushebungs⸗Geſchäft. 


8. 68. 
Aushebungs-Reiſe. 


Der Plan zur Aushebungs-Reiſe wird durch die Infanterie-Brigade-Kommandeure 
anfgeftellt und den Eivil-VBorfigenden der Ober-Erjag-Kommijfionen mitgetheilt. 
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Bei Auſſtellung des Reiſeplans bleibt zu beachten: 

a. Aufeinanderfolge der Aushebungs-Befirte nad ihrer geographiſchen 
Yage, 

b. Rüdjihtnahme auf die vorhandenen Eiſenbahn-⸗, Dampfidiff- und 
Chaufjee-Berbindungen, 

e. Abhaltung des Aushebungs-Geihäfts an den Orten der Geichäftslofale 
der Civil-Borfigenden der Erſatz-Kommiſſionen, 

d. Rüdjihtnahme auf die Zahl der zur Vorſtellung gelangenden Militärs 
pflichtigen. 

Bei Nr. 2, d. fommt nur die Zahl der in den Vorftellungsliften D. und E. ent- 
baltenen Militärpflichtigen in Betracht. 

Diejelbe jol 300 an einem Tage nicht überfteigen. 

Die in den Borftellungsliften A, B. und C., a., b. und d. enthaltenen Militär- 
pflichtigen werden der Ober-Erjag-Kommiffion nur auf bejondere Anordnung derjelben 
perſönlich vorgeftellt. 

Dingegen gelangen die in der Borftellungslifte C. unter c. aufgeführten 
Dilitärpflichtigen ſtets zur Vorſtellung. 

Was die Neifezeit anbelangt, jo bleibt zu beadten: 

a. daß jeder Erſatz-Kommiſſion von Beendigung des Mufterungs-Geihäfts 
bis zum Eintreffen der Ober-Erſatz-Kommiſſion genügende Zeit zur Vor— 
bereitung der Aushebung bleiben muß, 

b. daß die Aushebung vor der Refruten-Einftellung beendet it, 

ec. daß die Infanterier-Brigade-ftommandeure den Truppenübungen bei- 
wohnen fünnen. 

An Sonn» und Feittagen und an Tagen von Reichs- und Yandtags-Wabhlen 
find Aushebungstermine nicht anzuberaumen. 

Sind jeitens der Civil-VBorfigenden Bedenken gegen den Reiſeplan nicht zu erbeben, 
jo wird derjelbe als feltitehend den Erjag-Behörden dritter Inftanz mitgetheilt. 

Werden Bedenken erhoben, fo ift denjelben, fofern fie als gerechtfertigt anerkannt, 
Rechnung zu tragen, oder es iſt die Entſcheidung der zuftändigen Erſatz-Behörden 
dritter Inſtanz herbeizuführen. 

Der Reifeplan der Ober-Erjag-Kommilfion wird den Erſatz-Kommiſſionen mitgetheilt. 

Diejer Mittheilung find etwaige Feftiegungen betreffs der endgültigen Brigade— 
Erſatz⸗Vertheilung anzuſchließen (5. 54). 

Die Civil-Vorſitzenden der Erſatz-Kommiſſionen machen den Reiſeplan amtlich 
befannt und ſorgen für die Bereitſtellung der erforderlichen Räumlichkeiten (5. 59, 7). 


5. 69. 
Berufung des Aushebungs-Perſonals. 


) Das Aushebungs-Perjonal befteht militärischerfeitS aus dem Infanterie-Brigade- 


Kommandeur mit dem Brigade-Adjutanten, dem zuftändigen Landwehr-Bezirks— 
Kommandeur, einem oberen Militärarzt und dem erforderlichen Unterperjonal. 

Die Zutheilung des oberen MilitärarztesS wird durch den fommandirenden 
General nad erfolgter Mittheilung des Neifeplans ($. 68, 5) veranlaßt. Derjelbe 
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beſtimmt gleichzeitig auf Grund des thatſächlichen Bedürfniſſes die Stärke des 
heranzuziehenden militäriſchen Unterperſonals. 
Von Seiten des Civils gehört zum Aushebungs-Perſonal der Civil-Vorſitzende und 
das bürgerliche Mitglied der Ober-Erſatz-Kommiſſion, der Civil-Vorſitzende der zu— 
ftändigen Erjag-Kommiffion und das nöthige Schreiber und Auffichtsperjonal. 
Die Heranziehung der im $.60, 3 bezeichneten Perfonen erfolgt nah Maaß— 
gabe des Bedürfniffes duch den Givil-Vorfigenden der Erſatz-Kommiſſion. 
Die Heranzicehung und rechtzeitige Benachrichtigung des bürgerlichen Mitgliedes der 
Ober-Erjag-Kommiffion ift Sache des Givil-Borfigenden der Ober-Erfag-Kommiifion. 
Für jeden Infanterie-Brigade-Bezirk, beziehungsmeiie für jämmtliche in demjelben 
— Gebietstheile eines Bundesſtaats fungirt in der Regel nur ein bürgerliches 
tglied. 


8. 70. 
Geſchäftsordnung der Ober-Erſatz-Kommiſſion. 
Den Vorſitz führen die beiden ſtändigen Mitglieder gemeinſchaftlich. 
Der Militär-Vorſitzende entſcheidet über die Tauglichkeit der Militärpflichtigen und 
die Vertheilung der ausgehobenen Rekruten auf die verſchiedenen Waffengattungen 
und Truppentheile. 
Um dieſen Pflichten —* zu können, darf er den Brigade-Adjutanten mit 


der Führung der Vorſtellungsliſten im Aushebungstermin beauftragen. 


Auf den Civil-Vorſitzenden und das bürgerliche Mitglied der Ober-Erſatz-Kommiſſion 
finden die Beftimmungen des 8.63, 3 und 5 finngemäße Anwendung. 


Die im Namen der Ober-Erjag-fommilfion zu führende Korreipondenz hat der 
Militär-Vorfigende im Einverftändniß und unter Mitzeihnung des Eivil-Vorfigenden 
zu beiorgen. 

Die Mitglieder der Ober-Erjat-Rommilfion haben gleiches Stimmredht; ihre Be- 
ihlüffe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. 

Wo nur die ftändigen Mitglieder an der Beſchlußfaſſung theilnehmen, ift bei 
Meinungsverichiedenheit die Angelegenheit der Erſatz-Behörde dritter Inftanz zur 
Enticheidung vorzutragen. 

Für unaufidiebbare vorläufige Maaßregeln ift die Stimme des Militär-Vor- 
figenden maaßgebend. 

RM. G. 8.30, 5. 

Die Liften und Berhandlungen werden nur von den ftändigen Mitgliedern 
unterzeichnet. 

Im Aushebungstermin getroffene endgültige Entiheidungen der Ober-Erſatz-Kommiſſion 
über Militärpflihtige dürfen nur mit Genehmigung der Erſatz-Behörde dritter Inftanz 
nachträglich geändert werden. 

Gegen die Entiheidungen der Ober-Erſatz-Kommiſſion fteht nur den Militärpflichtigen 
oder ihren zur Reklamation berechtigten Angehörigen ($. 30, 2) eine Berufung an 
die höheren Initanzen zu. 

Im Uebrigen fiehe $. 34, 2. 

7* 
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8) Die ftändigen Mitglieder der Ober-Erfag-Rommiffion haben die Pflicht, in einzelnen 
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Aushebungsorten eine Revifion der alphabetifhen und Weftantenliften der Erſatz— 
Kommifjion vorzunehmen. 


8. 71. 
Geftellung zur Aushebung. 


Die Beorderung der Militärpflichtigen nah dem. Aushebungsort ift Sache des Eivif- 
Borfigenden der Erſatz⸗Kommiſſion. 

Es werden nur die in den Borftellungsliften C.c., D. und E. enthaltenen 
Militärpflihtigen — unter Beachtung der laut der Veränderungs-Nachweiſe ein- 
getretenen Aenderungen — zur perjönliden Borftellung beordert, jofern nicht Die 
Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion beiondere Anordnung erlaflen hat ($. 68, 3). 

Außerdem fiehe $. 64, 4. 

Bon den in der Vorftellungslifte F. Enthaltenen werden nur diejenigen beordert, 
welhe an der Mufterung theilgenommen haben. 

Außerdem beordert der Eivil-Vorfigende die in Beilage 3 ($. 49, 6) aufgeführten 
Freimilligen. 

Dem Landiwehr-Bezirf3-Kommandeur liegt nur die Beorderung der etiva vor- 
zuftellenden Mannſchaften des Beurlaubtenftandes ($. 49, 6) ob. 


Im Uebrigen ift jeder in den Grundliften des Aushebungs- Bezirks enthaltene 
Militärpflichtige berechtigt, im Aushebungstermin zu eriheinen und der Ober-Erjat- 
Kommiffion etwaige Anliegen vorzutragen. 

Ueber Milttärpflichtige, melde fih im Aushebungstermin vorftellen, ohne in den 
Grundliften des Aushebungs⸗Bezirks enthalten zu fein, ift nur dann eine endgültige 
Entſcheidung zu fällen, wenn. ihre Identität feftiteht und. die vorgelegten Papiere eine 
Entſcheidung mit Sicherheit zulaffen. 

Ueber. jede, derartige Entſcheidung ift duch den Givil-VBorfigenden: der Erjap- 
Kommiſſion, in deren Bezirk ſich ein ſolcher Militäcpflichtiger zur Aushebung geſtellt 
bat dem. Eivil-Vorfigenden der Erſatz-Kommiſſion, in deren Bezirk der in Rede 

hende Militärpflichtige gejtellungspfligtig ift, fofort Mittheilung zu machen. 

Kann eine endgültige Entſcheidung nicht getroffen werden, fo wird ein folder 
Militärpflichtiger vorläufig zurüdgeftellt. 

Die Militärpflichtigen werden der Ober-Erſatz-Kommiſſion in der Reihenfolge vor- 
geftellt, in welcher fie in den Vorftellungsliften oder deren Beilagen ftehen. 

Die Aufrehterhaltung dieſer Reihenfolge ift Sache der ftändigen Mitglieder. der 
Erjag - Kommiffion. 

Ueber Militärpflictige, welche eine Eu gung im Ausbebungstermin gar nicht 
oder nicht pünktlich erichienen find, wird nah Maaßgabe des $. 65, 3 entſchieden. 

Dei hinxeichender Entichuldigung werden fie entweder von den fländigen 
Mitgliedern der Erſatz-Kommiſſion bis zum nächſten Jahre zurücgeftellt, oder es 
wird, ſofern eine folde Zurüditellung gefeglich nicht mehr zuläffig, die, vorläufige 
Entſcheidung der Erjag-Kommilfion beftätigt. 
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8, 72. 
Entiheidungen der Ober-Erjag-Kommiiiton, 


1) Die Enticheidungen der Ober-Erjag-Kommiifion erfolgen nah den im vierten 
Abſchnitt enthaltenen Grundiägen. 


2) Die wen Entiheidung wird in die BVorftellungslifte ſogleich eingetragen. 
Boch un Entkleidung der Meilitärpflichtigen nothivendig, beftimmt der Militär- 
orfigende. 
Körperliche Fehler, die in den Vorftellungsliften noch nicht vermerkt find, werden 
unter „Bemerkungen“ nachgetragen. 


Uebertragungen von Namen aus einer Vorftellungslifte in die andere finden, wenn 
auch die Entiheidung der DOber-Eriag-Kommiffion von dem Vorſchlage der Erjap- 
Kommiſſion abweicht, nicht ftatt. 


Die Ausichließungs-, Ausmufterungs- und Erſatz-Reſerve-Scheine I. und IL werden 
— ſoweit fie vorbereitet find — im Aushebungstermin von den ftändigen Mitgliedern 
der Ober⸗Erſatz⸗ Kommiſſion unterzeichnet. 

Bann die Erjag-Rejerve-Sceine I. für die Ueberzähligen zur Vollziehung vor- 
zulegen find, bejtimmt die Ober- Erjag- Kommtiifion. 


5) Die tauglich befundenen Militärpflichtigen werden — joweit es zur Dedung des 
Rekrutenbedarfs erforderlid — in ber — Reihenfolge ausgehoben und 
treten mit der Aushändigung des Urlaubspaſſes (Nr. 6) als Rekruten zu den 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes über. 

Von der regelmäßigen Reihenfolge darf nur bei der Aushebung von Rekruten 
für Garde, Küraſſiere, Fuhß-Artillerie, Pioniere, Eiſenbahntruppen, Oekonomie— 
bandwerfer und Marine ($. 65, 14) abgemichen werden, jofern in diejer Reihenfolge 
eine genügende Zahl tauglicher Nefruten nicht zu finden iſt. 

Nachdem der Bedarf gededt, wird eine nad der Erfahrung zu bemejjende Zahl 
von Rekruten ausgehoben, um beim Abgang von Mannſchaften bei den Truppen 
als Nacherſatz zu dienen. 


6) Die ausgehobenen Rekruten werden in den Grundliſten geftrichen, treten in die 
Kontrole der Yandwehr-Behörden und erhalten Urlaubspäffe nah Schema 12. 


7) Diejenigen tauglihen Dilitärpflichtigen, welche nicht ausgeboben worden find, werden 
für eine beftimmte Waffengattung defignirt und bleiben „Ueberzählige”. 


Die in ihrem dritten Militärpflichtjahre ftehenden Ueberzähligen werden fpäteftens 
am nädften 1. Februar zur Erjag-Referve I. übergeführt*), die Ueberzähligen 
jüngerer — bleiben bis zum nächſten Jahre zurückgeſtellt, ſofern nicht in 
Soige nachträglich eingetretenen Bedarfs auf fie zurüdgegriffen werden muß ($. 32, 2 
und 83. 37, 4). 

Entſcheidung über Entziehung der Bortheile der Looſung ſ. $. 65, 3, über Entziehung 
der Bergünftigung der Zurüdftellung wegen bürgerlicher Verhältniſſe i. $. 63, 5. b. 
und $. 65, 3, über nadhträglihe Aushebung und Wiederaushebung von Perjonen, 


— —* 


3 


4 


— 


8 


— 


*) Ihre Dienſtpflicht in der Erſatz ⸗Reſerve I, Klaſſe wird vom 1. Ottober ihres dritten Militärpflicht- 
jahres ab berechnet. 
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die wegen bürgerlicher Verhältniſſe berückſichtigt worden find, |. 8. 9, 2, 8. 37, 3, 
8. 63, 5c. und $. 81, 4, über die zur Dispofition der Erjaß- Behörden entlafjenen 
Mannihaften 5. $. 81, 4, über die von den Truppen-(Marine-)theilen abgewiejenen 
Einjährig- Freiwilligen |. 8. 94, 8. 
Entiheidungen der Erſatz-Kommiſſion dürfen nur nad Cinfiht der alphabetiichen 
Liften geändert werden. 

8. 73, 


Beendigung der Aushebung. 


Mit endgültiger Feltftellung der Brigade» Erjag-Vertheilung durch die Ober-Erſatz— 
Kommiffion ift das Aushebungs-Gefhäft im Infanterie» Brigade- Bezirk beendet. 


Der Infanterie Brigade- Kommandeur reicht jogleih ein Eremplar der endgültig 
feftgeftellten Brigade» Erja- Bertheilung an den fommandirenden General, in Heſſen 
an den Divifions-Kommandenr ein und giebt außerdem die Zahl der Ueberzäbligen 
— nad Waffengattungen getrennt — an. 


Die General- Kommandos und das Kommando der Großherzoglich heſſiſchen (25.) 
Divifion melden bis zum 1. Oftober an das vorgejegte Kriegs-Minifterium die Zahl 
der im Eriaß- Bezirk noch vorhandenen Weberzähligen — nad Bundesitaaten und 
nah Waffengattungen getrennt — beziehungsweije ob und in weldem Maaße noch 
Bedarf an Rekruten vorhanden und demgemäß die Gewährung von Ausbülfe er- 
forderlidh ift. 


Zehnter Abſchnitt. 
Schiffer Mufterungs: Gefchäft. 
8. 74. 

Im Allgemeinen. 


Die Schiffer-Dlufterungen haben den Zweck, den Schifffahrt treibenden Militärpflichtigen 
der Yand-, wie der jeemänniichen Bevölkerung die Geftellung vor den Griaß- 
Behörden zu ermöglichen, ohne fie in der Ausübung ihres Berufs während der 
Dauer ihrer Militärpflicht erheblich zu beeinträchtigen. 


Es dürfen daher alle Schifffahrt treibenden Militärpflichtigen auf ihren Wunſch 
'8. 24, 6) duch die Civil-Vorfigenden der Erſatz-Kommiſſionen ($. 61, 3) von der 
Geftellungspfliht beim Muſterungs- oder Aushebungs-Geihäft entbunden und bis 
zu den im Monat Januar jedes Jahres jtattfindenden Schiffer « Mufterungen 
zuridgeftellt werden. 

Ueber die erfolgte Zurüdftellung wird ihnen jeitens genannter Civil-VBorfigenden 
eine vorläufige Beſcheinigung ertbeilt. 

Beim Mufterungs-Gejhäft wird die Dauer der Zurüdftellung in die Foofungs- 
ſcheine (8. 33 und $. 66) eingetragen. 


Die Schiffer-Mufterungen werden durch die ftändigen Mitglieder der Erſatz— 
Kommifjionen unter Hinzuziehung eines Militär- oder Marine- Arztes abgehalten. 
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' ne Schiffer-Mufterungs-Geihäft findet in der Negel in den Aushebungsorten 
8. 71) ſtatt. 

Wojelbft Schifffahrt treibende Militärpflichtige nicht in größerer Anzahl vorhanden, 
werden Schiffer-Mufterungen nicht anberaumt. 

Die Termine für die Schiffer-Mufterungen werden innerhalb des Brigade-Bezirks 
durch den Infanterie-Brigadesstommandeur feftgejegt und durch die Erſatz- Kommiſſion 
amtlich veröffentlicht. 

Die Termine find derartig feitzufegen, daß die Einftellung der auszuhebenden 
Militärpflichtigen der feemänniihen Bevölkerung im Anihluß an die Schiffer- 
Diufterung erfolgen kann. 

Die Kaiſerliche Admiralität theilt biS zum 1. Dezember jedes Jahres den General- 
Kommandos der Küften-Bezirfe mit, ob und welche Marine-Aerzte für die Sciffer- 
Mufterungen zur Berwendung gelangen können. 

Die General-Kommandog vertheilen die nambaft gemachten Dearine-Aerzte auf 
die Infanterie-Brigaden. 

Die Infanterie-Brigade-Kommandeure theilen fie den einzelnen Erjag-Kommifjionen 
zu und benachrichtigen die Kaiferliche Admiralität über Ort und Zeit des erforderlichen 
Eintrejfend der Marine-Aerzte. 

Wird der Bedarf an Aerzten hierdurch nicht gededt, jo veranlaffen die Infanterie: 
Brigade-ftommandeure das Nöthige (8.60, 1). — 


8. 75. 
Entiheidungen. 


Bei den Sciffer-Mufterungen wird über die Tauglichkeit oder Untauglichkeit der 
Schifffahrt treibenden Militärpflichtigen der Yand- und der jeemänntichen Bevölkerung, 
ſofern legtere nicht außerterminlich gemuftert wird ($. 77), entichieden. 

Reklamationen dagegen dürfen in den Schiffer-Mufterungs-Terminen weder an- 
gebracht nocd erörtert werden. Wer auf Grund a re Berhältniffe Berüd- 
fichtigungen beansprucht, muß feine Wünjche rechtzeitig beim Muſterungs- oder Aus- 

bungs-Gejchäft entweder ſelbſt oder durch jeine Angehörigen ($. 30, 1) zur Sprade 
ingen. 

Die Beftimmungen des 8. 61 finden finngemäße Anwendung. 
Für die Entiheidungen find die allgemeinen Grundjäge maaßgebend mit dem Unter- 
fchiede, daß in den Schiffer-Mufterungs-Terminen durch die Erſatz-Kommiſſionen 
— im Auftrage der Ober-Erjag-Kommiffion — endgültige Entiheidungen gefällt werden. 
Die vegelmäbige Reihenfolge (8. 65, 4) ift bei der Aushebung der Schifffahrt treibenden 
Militärpflichtigen inne zu Fein 

Die Abſchlußnummern gelten auch für fie ($. 57, 2). 
Die in der regelmäßigen Reihenfolge auszuhebenden Schifffahrt treibenden Militär 
pflichtigen der Yand-Bevölferung erhalten Urlaubspäffe nah Schema 12, jofern fie 
nicht ſogleich zu Nacerjaggeitellungen Verwendung finden können ($. 76). 

Die auszuhebenden Militärpflichtigen der jeemänniichen Bevölferung erhalten 
nah der Aushebung einen furzen Urlaub zur Ordnung ihrer häuslichen zc. Ans 
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4 


— 


— 


Du] 


— 


8) 


9 


— 


gelegenheiten. Die Looſungsſcheine werden ihnen vorher abgenommen und durch 
Geſtellungs-Ordres erſetzt. 

Die Zahl der auszuhebenden Militärpflichtigen der ſeemänniſchen Bevölkerung richtet 
ſich nad der Brigade-Erſatz-Vertheilung. 

Reicht die Zahl der Tauglichen nicht aus, um den Bedarf zu deden, jo find 

aus den für Nacerjaggeftellungen ausgehobenen Refruten ($. 76) jogleich die etwa 
Geeigneten zu beordern ($. 51, 7). 
Iſt die Zahl der tauglichen Militärpflichtigen der ſeemänniſchen Bevölkerung größer, 
als der Bedarf, jo wird, um etwaige Ausfälle in anderen Yandwehr-Bataillons- - 
Bezirken auszugleichen, ein gewiſſer Prozentfa (mindeftens 5 Prozent) mehr ausgehoben. 
Ueber die Zahl der tauglichen Militärpflichtigen der jeemännifchen Bevölkerung wird 
dur den Yandivehr - Bezirks- Kommandeur dem Infanterie» Brigade- Kommandeur 
— in der Regel telegraphiih — Meldung erftattet. 

Diejer beftimmt in gleicher Weile die Zahl der nah dem Brigade-Sanmelplag 
(8. 80, 8) zu ftellenden Refruten. Geht feine Beftimmung über die Zahl ein, wird 
die ganze Zahl der ausgehobenen Mannſchaften geſtellt. 

Ale Ueberzähligen der ſeemänniſchen Bevölferung, ſowie die nicht beanſpruchten 
Prozent⸗Mannſchaften Ye 5) werden — ohne Rüdficht auf das Militärpflihtjahr — 
der Seewehr zweiter Klaſſe überwieſen. 

Die Ausihließungs-, Ausmufterungs-, Erjag-Rejerver und Seewehr-Scheine werden 
im Schiffer-Mufterungstermin durch die Erjag-Kommilfion im Auftrage der Ober- 


Erſatz-Kommiſſion ausgefertigt und zugleih ausgehändigt. 


Die hiernach berichtigten Vorftellungsliften werden (unter der Adreſſe der Militär- 
Borfigenden) der Ober-Erjag-Kommilfion zum 1. Februar eingereicht, melde dieſelben 
nach entiprechender Ergänzung ihrer Exemplare zurüdiendet. 


Elfter Abſchnitt. 
Schluß des Erſatz-Geſchäfts. 
8. 76, 
Nacherſatzgeſtellungen. 


1) Für Abgang an Mannſchaften ſämmtlicher Jahrgänge, welcher in der Zeit von der 


Einſtellung der Rekruten bis zum 1. Februar entſteht, wird auf Verlangen der 
Truppen Nacherſatz geſtellt. 


2) Der Nacherſatz wird aus demjenigen Brigade⸗Bezirk geſtellt, aus welchem der Truppen- 


theil bei der legten Einftellung feine Refruten erhalten bat. 


Sind diefelben aus mehreren Infanterie-Brigade-Bezirken ausgehoben, jo wird 
der Nacherfag aus demjenigen geftellt, in welchem der in Abgang gefommene Mann 
ausgehoben war. 


3) Die 


3) 


4 


— 


— 
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2) 


3) 


4) 


* 57 
Die Vertheilung der Nacherſatzgeſtellung auf die Aushebungs-Bezirke geichiebt durch 
die Ober-Erjag-Kommiffion nad den im $. 54 enthaltenen Grundjägen. 


Den zu Nacherfaßgeitellungen ausgehobenen Rekruten ($. 72, 5), welche bis zum 
I. Februar feine Geftellungs-Ordre erbalten haben, werden durch die Yandwehr- 


Bezirks-Kommandos die Urlaubspäfle wieder abgenommen und durch Yoofungsicheine 


erjegt, jofern i nen nicht Erſatz-Reſerveſcheine 8. 72, 7) zu ertheilen find. Den 
Yandiwehr-Bezirks- Kommandos liegt im erfteren Falle die Pflicht ob, ihre Wieder— 
eintragung in die alphabetiſche Yilte zu veranlaffen. 


8. 77. 
Außerterminliche Muſterungen. 


Außerterminliche Muſterungen werden bei plötzlich eintretendem Erſatzbedarf, bei der 
Vorſtellung von Militärpflichtigen, welche aus dem Auslande oder von See zurück— 
fehren, und beim Aufgreifen unſicherer Dienſtpflichtigen vorgenommen. 


Die außerterminlichen Muſterungen erfolgen durch die ſtändigen Mitglieder der 
Erſatz-Kommiſſion. 

Die ärztliche Unterſuchung findet im vLandwehr-Bataillons-Stabsquartier ſtatt. 
8 Zuſammentritt der Kommiſſion iſt nicht erforderlich, es genügt ſchriftlicher 
Verkehr. 

Ueber Militärpflichtige der ſeemänniſchen Bevölkerung wird nach den im $. 75 
enthaltenen Grundjägen entichieden. 


Außerterminlih gemufterte und tauglich befundene Diilitärpflichtige der ſeemänniſchen 
Bevölferung werden, ſofern fie in der regelmäßigen Reihenfolge zum Dienft heran- 
zuziehen ſind oder die Einftellung wünjchen, jogleih in die Flotte eingeftellt. 

Sie fommen — mit Ausichluß der als unfichere Dienfipflichtige ausgehobenen 
Rekruten — auf den Erjagbedarf entweder des vorhergehenden 8. 75, 4) oder, 
— der Bedarf für das vorhergehende gedeckt iſt, des laufenden Jahres zur An— 
rechnung. 

Ueberzählige werden nad 8. 75, 7 behandelt. 

Ueber die außerterminlih gemufterten Militärpflichtigen der Yand- Bevölkerung wird 
der Ober-Erjag-Kommilfion (unter der Adrejje des Militär: VBorfigenden) Meldung 
erftattet, welche Beltimmung über etwaige Einjtellung derjelben erläßt. 


Die außerterminlide Mufterung Einjährig- Freiwilliger geſchieht nach $. 94, 7. 
8. 78, 
Rejultate des Erſatz-Geſchäfts. 


1) Im Yaufe des Monats März ftellen die Ober-Erſatz-Kommiſſionen für ihren Bezirk 


2) 


die Refultate des Erſatz-Geſchäfts, wozu ihnen die Erfaß-Kommilfionen das etiva 
noch erjorderlide Material zu liefern haben, nah Schema 13 zuſammen. 

Dieje Ueberfihten jchliegen mit dem 1. Februar des laufenden Jahres ab. 
Die nad Schema 13 aufgeftelten Ueberſichten werden durch den Infanterie-Brigade- 
Kommandeur dem General-Kommando, in Heilen dem Divifions- Kommando, durch 
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N, 


3) 


4) 


1) 


2 


J 
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den Civil-Vorſitzenden der Ober-Erſatz-Kommiſſion der in der dritten Inſtanz fun— 
girenden Civil-Behörde eingereicht. 

Den Ueberſichten ſind Berichte über etwaige beſondere Wahrnehmungen beim 
Erſatz-Geſchäft beizufügen. 
Die General-Kommandos (in Heſſen das Divifions-Kommando) laſſen eine Ueber— 
fiht nach demjelben Schema für den unterftellten Erſatz-Bezirk anfertigen und reichen 
diejelbe zum 1. Mai an das zuftändige Kriegs- Minifterium ein. Die etwa ein 
gegangenen Berichte der Brigade-Kommandeure werden beigefügt. 


Das preußiiche Kriegs-Minifterium ftellt dieſe Ueberfihten für das Deutiche Reid 
(mit Ausnahme von Bayern) zuſammen und jendet diefe Zujammenftellung bis zum 
1. Juni dem Reichsfanzler zu, welcher die weitere Mittbeilung an den Bundesrath 
und den Reichstag veranlaßt. 

RM. G. 8. 37. 


Zwölfter Abfehnitt. 
Einftelung und Entlaffung. 


8. 79. 
Kontrole der Refruten. 


Die Kontrole der Nefruten wird durch die Landwehr-Bezirks-Kommandos ausgeübt. 
ALS Kontrolliften dienen die Vorjtellunggliften und Deren Beilagen ($. 49). 
Die Aushändigung der Urlaubspäffe oder der Geftellungs - Drdres findet jofort 
nad der Aushebung ftatt. 


Die Rekruten können ihren Aufenthaltsort verändern, haben jedoch jede Derartige 
Beränderung ihrem Yandwehr-Bezirks-Feldwebel anzuzeigen, auch beim Verziehen in 
einen anderen Landwehr-Kompagnie-Bezirk ih bei dem dortigen Landwehr-Bezirks— 
Feldwebel innerhalb dreier Tage anzumelden. 

An dem in ihrem Urlaubspaß oder in der Geftellungs- Drdre angegebenen 
on und Orte müſſen fie fi bei Vermeidung der geieglihen Strafe pünttlid 
einfinden. 


‚ Die beurlaubten Refruten find den Beitimmungen im dritten Abjchnitt des Militär- 


Strafgejegbuhs vom 20. Juni 1872 über unerlaubte —— und Fahnenflucht 
und den Beſtimmungen im vierten Abſchnitt deſſelben Geſetzbuchs über Selbit- 
beſchädigung und Borhügung von Gebrechen in gleicher Weije, wie die Perionen des 
aktiven Dienftftandes, unterworfen. 
RM. G. 8. 60, 3, 
Zu ihrer Verheirathung bedürfen fie der Genehmigung des Yandwehr - Bezirts- 
Kommandeurs. 
R. M. G. $. 60, 4. 
Die auf Vorſtehendes bezüglichen Paragraphen des Militär-Strafgeſetzbuchs 
find den Rekruten nad ihrer Aushebung bei Ertheilung der Urlaubspäjle oder Gr 


— 
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3) 


4) 
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— 


7) 
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ſtellungs-Ordres in Gegenwart des Landwehr-Bezirks-Kommandeurs oder feines 
Stellvertreter8 vorzuleien und zu erflären. 

Bei diejer Gelegenheit ift den Nefruten auch eine Belehrung über ihre Marſch— 
Berpflegungsgelder zu ertheilen. 


$. 80. 
Gejtellung der Refruten. 


Die Geftelung der Rekruten zur Einftellung in die Truppen: Marine-)tbeile findet 
grundfäglich bei demjenigen Yandwehr-Bataillon ftatt, in deſſen Bezirk fie ausgehoben 
worden jind. 

Ausnahmen dürfen durch den Yandwehr-Bezirkd-Kommandeur nur dann ge— 
nehmigqt werden, wenn einem in einen entfernten Bezirk verzogenen Rekruten ($. 79, 2) 
die Mittel zur rechtzeitigen Rückkehr tbatjächlich Fehlen. 

In dieſem Falle wird er dem Yandwehr-Bezirfs-Kommandeur des neuen Bezirks 
mittelft Auszuges aus der BVorftellungslifte überwiejen und dort unter Anrechnung 
auf den Refrutenbedarf zur Einftellung gebradt. Dem Infanterie-Brigade-Komman- 
deur wird hiervon Meldung gemacht. 


Rekruten, welche ſich wegen Krankheit nicht rechtzeitig geftellen können, werden zu 
Naheriaggeftellungen verwandt oder bleiben beurlaubt und werden im nächiten 
Jahre wieder der — — —— ($. 49, 6). 

Bei nur leichten ungefährlicen Erkrankungen, mwelde den Marich geſtatten, 
werden fie ohne Weitere ihrem Truppentheil überwieien, welcher — wenn er- 
forderlih — ihre Aufnahme in ein Militär» Yazareth veranlaßt. 


Refruten, auf welche nah ihrer Aushebung die Feftiegungen des $. 28, 1 Anwendung 
finden, geben ihre Urlaubspäffe oder Geftellungs-Ordres ab und treten in Die 
Kategorie der Militärpflichtigen zurüd. 

Der Yandwehr-Bezirks-Kommandeur jorgt für ihre Wiederaufnahme in die 
Grundliften. 
Aus nahträglihen Neklamationsgründen fünnen Rekruten, jo lange fie noch nicht in 
die eier aufgenommen find, duch die Ober- Erjag-Kommiffion, welche 
die Aushebung veranlaßt bat, zurüdgeitellt werden. 

Vorläufige Zurüdjtelung von Rekruten von der Einftellung aus Reflamations- 
gründen kann nur duch den Infanterie Brigade-Nommandenr genehmigt werden. 
Desgleihen vorzeitige Einftellung brodlofer Nefruten. 


Bei der Geftellung müfjen die Rekruten mit ausreichenden Oberfleidern, Stiefeln 
und zwei Hemden verjehen fein. 

Wer dieje Bekleidungsgegenftände wegen Dürftigkeit nicht beichaffen fann, wendet 
fih wegen Beihaffung derjelben an den Vorſteher feiner Gemeinde oder des gleich- 
artigen Verbandes, in deſſen Bezirk er ſich bei der Einberufung aufhält. 


Unter dringenden Umftänden werden die nothiwendigften Befleidungsftüde aus den 
Beftänden des nächſten Landwehr-Bataillons genommen. 


Nah Rekruten, welche jih im Geftellungstermin ohne Entibuldigung nicht ftellen, 
werden duch den Landwehr-Bezirks-Kommandeur jofort Nachforſchungen angeſtellt. 
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Er hat die Pflicht, für die Einleitung eines etwaigen gerichtlichen Berfahrens (8. 79, 3) 
u jorgen. . 

Die aktive Dienftzeit von Nefruten, welche ſich der Geftellung abſichtlich entzogen 
haben und erft ſpäter aufgegriffen und eingeftellt werden, wird, wie die der unſicheren 
Dienfipflichtigen, berechnet ($. 7, 2). 

Die bei den Sciffer- Mufterungen ausgehobenen und in die flotte einzuftellenden 
Rekruten werden brigadeweife geſammelt ($. 75, 6). 

Als Sammelpläge find möglichſt die Infanterie» Brigade» Stabsquartiere zu 
wählen, damit der Infanterie» Brigade - Kommandeur ſich ein Urtheil über die ge— 
troffene Auswahl der Rekruten verihaffen und — ſofern Prozent-Mannichaften vor- 
handen — Ausgleihe veranlaffen Fann. 

Eriheint das Brigade-Stabsquartier — feiner geographiihen Yage wegen — 
zum Sammelplak nicht geeignet, jo werden die Marine» Rekruten den Marinetbeilen 


nach näherer Beitimmung des Infanterie-Brigade- Kommandeurs direkt überwieſen. 


8. 81. 
Entlaſſung. 


Soldaten, welche aus dem aktiven Dienſt entlaſſen werden, treten zum Beurlaubten- 
ftande, oder ſofern fie ihrer Dienſtpflicht (8. 5, 2) bereit3 volftändig genügt haben 
und fich noch im wehrpflichtigen Alter befinden, zum Yandfturm über. 


Soldaten, welche während der Erfüllung ihrer aktiven Dienftpflicht dienftunbrauhbar 
werden oder vor Erfüllung derjelben als unausgebildet zur Entlaffung kommen, 
find zur DURPORNON * Erſatz-⸗ Behörden zu entlaſſen. 

8.52 


Die Entlafung wird durch) den Fommandirenden General, beit Marine- 
Mannſchaften durch den Chef der Kaiferlihen Admiralität verfügt. 


Die zur Dispofition der Erjat- Behörden entlaffenen Soldaten gehören zu den 
Mannſchaften des Beurlaubtenitandes. 
R. M. G. 8.54 umd $, 56. 

Sie find den Beitimmungen im dritten Abſchnitt des Militär-Strafgeſetzbuchs 
vom 20, Juni 1872 über unerlaubte Entfernung und Fahnenflucht, und den 
Beftimmungen im vierten Abjchnitt deijelben Geſetzbuchs über Selbſtbeſchädigung 
und Vorihügung von Gebredhen in gleicher Weife, wie die Perfonen des aktiven 
Dienftftandes, unterworfen. 

RM. G. 8. 60, 3. 
Ueber die Art ihrer jpäteren Dienftpfliht wird durch die Ober -Erjat- Kommiflion 
beim Aushebungs-Geichäft Enticheidung getroffen ($. 72, 8). 

Wieder» Aushebungen von Mannihaften, welde in Berückſichtigung bürgerlicher 
Berhältniffe entlaffen find, unterliegen der Beurtheilung der verftärkten Erſatz— 
Kommiſſion (8. 63, 3) und der Entſcheidung der verftärkten Ober- Erjag- Kommiffion. 
Für Entideidungen über die zur Dispofition der Crjaß- Behörden entlafjenen 
Soldaten find dieſelben Grundſätze maaßgebend, nad) welden mit den Militär- 
pflihtigen der entiprechenden Altersklaſſe verfahren wird. 

Haben dergleihen Mannichaften jedoch bereits ein Jahr — unter Berücjich- 
tigung der im $. 7, 1 enthaltenen Feſtſetzung — oder als Einjährig- Freiwillige 
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neun Monate aktiv gedient, fo treten fie — ihre Dienfttauglichfeit vorausgefegt — 
zum Beurlaubtenftande ihrer Waffe über und dürfen nit von neuem für den 
aktiven Dienft ausgehoben werden, es fei denn, daß fie fih der Verpflichtung, deren 
Erfüllung ihre Entlaffung aus dem aktiven Dienft begründete, entziehen und das 
25ſte IT .. nicht vollendet haben. 

.M. G. 8.55. 


8. 82. 
Entlaſſungsgeſuche. 


Geſuche um Entlaſſung im aktiven Dienſt befindlicher Mannſchaften können auf 
Grund der Feſtſetzungen des 8. 30, 2.a. — e. geſtellt und berückſichtigt werden. 
Die zur Begründung des Entlaſſungsgeſuchs vorgetragenen Verhältniſſe dürfen 
erſt nach der — eingetreten ſein. 
.M. ©. 3. 53. 


Ueber die Zuläffigfeit des Geſuchs entiheidet nah Begutachtung der Berhältniffe 
durch die ftändigen Mitglieder der Erſatz- Kommiſſion der fommandirende General 
desjenigen Armee-Korps, in meldem der Weflamirte feiner aktiven Dienftpflicht 
genügt — bei Marine-Mannichaften der Chef der Kaiſerlichen Admiralität — in 
Gemeinihaft mit der in der dritten Inſtanz fungirenden Civil-Behörde des 
Heimathsbezirfes des Reflamirten. *) 

Die Entlaffung des Reflamirten erfolgt erft zu dem nächften allgemeinen Ent- 
lajjungstermin, ſofern nicht ein ungewöhnlicher Grad der Dringlichkeit die frühere 
Entlafrung madt. 

M. ©. 8.53. 


4) In bejonderen Ausnahmefällen kann eine vorzeitige Entlaffung zur Verfügung 


(Dispofition) der Eriat- Behörden in der Minifterial- Inftanz genehmigt werden. 


5) Ueber die Entlafjung von Soldaten, melde fich bei mobilen Truppen im Dienſt 


befinden, fiehe 8. 100, 3. 


Dreizehnter Abfchnitt. 


Freiwilliger Eintritt zum drei: oder vierjährigen aftiven Dienft. 


1) 


8. 83. 
Meldeſchein. 
Wer vor Beginn des militärpflichtigen Alters freiwillig zu drei- oder vierjährigem 
aktiven Dienſt ($. 12, 1) in das ſtehende Heer eintreten will ($. 22), hat die 
Erlaubniß zur Meldung bei einem Truppentbeil bei dem Civil-Vorſitzenden der 
Eriag- Kommiffion feines Aufentbaltsortes nachzuſuchen. 


*) In Sachen entjcheibet die Ober - Rekrutirungs «Behörde, in Württemberg ber Ober - Refrutirungs- 
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) Der Civil-Vorſitzende der Erſatz-Kommiſſion giebt feine Erlaubniß durch Er— 


3) 
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theilung eines Meldeſcheins nach Schema 14 
Die Ertheilung des Meldeſcheins iſt abhängig zu machen: 

a. von der Einwilligung des Vaters oder des Vormundes, 

b. von der obrigfeitlichen —— „daß der zum freiwilligen Dienſt 
ih Meldende durch Civilverhältni e nicht gebunden ift und ſich un⸗ 
tadelhaft geführt hat. 

Die ertheilten Meldeſcheine haben nur bis zum nächſten 1. April Gültigkeit. 

Wer bis zum 31. März ſeines erſten Militärpflichtjahres feinen Dieldeichein nach— 

— oder erhalten hat, darf ſich nur im Muſterungstermin zum freiwilligen 
ienſteintritt melden ($. 62, $). 


8. 84. 
Annahmeſchein. 


Den mit Meldeſcheinen verſehenen jungen Leuten ſteht die Wahl des Truppentheils, 
bei welchem ſie — wollen, frei. 


Sie haben ſig "Hehe Annahme unter Borlegung ihres Meldeicheins an den 
Kommandeur Diejes Truppentheil® zu wenden, der, jofern er fein Bedenken gegen 
die Annahme hat, ihre förperliche Unterſuchung veranlaßt und über ihre Annahme 
entſcheidet. 

— Einſtellung von Freiwilligen findet nur bei vorhandenen Vakanzen 
und nur in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. März ſtatt. 

Außerhalb der angegebenen Zeit dürfen nur Freiwillige, welche auf Beförderung 

—— wollen, oder welche in ein Militär-Muſikkorps einzutreten wünſchen, eingeſtellt 
werden. 
Wenn feine Vakanzen vorhanden find oder Freiwillige mit Rückſicht auf die Zeit 
ihrer Meldung nicht eingeitellt werden Dürfen, jo können die sreiwilligen angenommen 
und nad Abnahme ihres Meldeſcheins bis zu ihrer Einberufung vorläufig in die 
Heimath beurlaubt werden. 

Die Annahme erfolgt durch Ertheilung eines Annahme - Sceins. 

Die vorläufia in die Heimath beurlaubten Freiwilligen gehören bis zu ihrer Ein- 
ftellung zu den „none aften des Beurlaubtenftandes. 
M. G. $. 34 und $. 56, 

Sie Reben unter der Kontrole des Yandwehr » Bezirki!- Kommandos desjenigen 
Orts, nad welchem fie beurlaubt find, werden durch den Truppentheil dorthin 
übertwieen und durch Bermittelung dieſes Yandwehr- Bezirts- Kommandos einbeordert. 
Die Feſtſetzungen des $. 79, 2 und 3 finden auf die vorläufig beurlaubten Frei- 
willigen finngemäße Anwendung, 

RM. G. 8, 60, 3 und 4. 


8. 85. 


Nachricht über Einftellung von Freimilligen. 


Bon der Einftellung Freiwilliger hat der Truppentheil den Givil-Borfigenden, welcher 
den Meldejchein ertbeilt bat, jofort zu benachrichtigen. 
Dieſer Benachrichtigung ift der Meldeſchein beizufügen. 
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Auf Grund diejer Benachrichtigung wird der Freiwillige in den Grundliften geftrichen. 


Bei Ueberweiiung von Freiwilligen aus militäriihen Inftituten — mit Ausnahme 
der Unteroffizier-Schulen — ift der Civil-Vorfigende des Geburtsorts zu benadrichtigen. 


8. 86. 
Sreiwilliger Eintritt in eine Unteroffizier-Schule, 


Die Unteroffizier-Schulen haben die Beftimmung, junge Yeute, welche ſich dem 
Militärftande widmen wollen, zu Unteroffizieren heranzubilden. 

Wer das mehrpflichtige Alter erreicht hat und die Aufnahme wünſcht, hat fich bei 
dem Yandwehr-Bezirt3-Kommandeur feines AufenthaltsortS oder bei dem Kommando 
einer Unteroffizier-Schule zu melden. 

Bei diefer Meldung ift der Meldeichein (8. 83, 2) vorzulegen. 

Jeder jih Meldende wird ärztlich unterjuht und einer Prüfung in den Elementar- 
Yehrgegenitänden unterworfen. 

Wird er für Infanterie brauchbar befunden und hat er einige Kenntniſſe im 
Leſen, Schreiben und Rechnen bewiejen, jo wird er bei vorhandener Vakanz ein- 
geftellt oder es wird ihm durch die Unteroffizier-Schule, welcher er zugetheilt wird, 
ein Annahme-Scein ertheilt. 

Die Annahme erfolgt nur, fobald ſich der Freiwillige zu einer vierjährigen 
aktiven Dienftzeit nach erfolgter Ueberweilung aus der Unteroffizier-Schule an einen 
Truppentheil verpflichtet. 

Nah Ertheilung eines Annahme-Scheins tritt der Freiwillige in die Kategorie der 
vorläufig in die Heimath beurlaubten Freiwilligen ($. S4). 

Bon der Einftellung eines Freiwilligen in eine Unteroffizier-Schule ift durch letztere 
dem Givil-VBorfigenden, welcher den Meldejchein ertheilte, die im $. 85, I vor- 
geichriebene Benachrichtigung zu erftatten. 

Entlaffungen aus den Unteroffizier-Schulen erfolgen ftet8 zur Dispofition der Erſatz⸗ 
Behörden. Sie werden durch die den Unteroffizier-Sculen vorgejegte Militär- 
Behörde verfügt. 

Durch eine derartige Entlaſſung wird die Verpflichtung zu vierjähriger aktiver 
Dienſtzeit gelöft. 

Bei ſpäterer Erfüllung der gejeglichen Dienftpfliht wird die in einer Unter- 
offizier-Schule zugebrachte Zeit nicht in Anrechnung gebradt. 


$. 87. 


Sreiwilliger Eintritt in die Kaiſerliche Marine. 


Die in den $$. 83, 84 und 85 enthaltenen Beſtimmungen finden auf den dreijährig 
freiwilligen Dienft in der Katjerlichen Marine jinngemäße Anwendung. 

Einftellungen von Freiwilligen finden bei den Marinetheilen jederzeit ftatt. 
Freiwillige der jeemänniihen Bevölkerung müſſen ſich über ihre Fahrzeit ($. 21, 2) 
ausweiſen können. 
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4) Freiwillige der Yandbevölferung werden in der Regel nur zu vierjährigem aktiven 
Dienft angenommen. 


5) Ueber den freiwilligen Eintritt in die Schiffsjungen-Abtheilung ſ. Marine-Ordnung. 


Dierzehnter Abfchnitt. 
@injährig:freiwilliger Dienit. 


8. 88. 
Berechtigung. 


1) Die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienft (8. 5) wird durch Ertheilung eines 
Berechtigungs⸗Scheins zuerkannt. *) | 

2) Die Beredtigungd-Scheine werden von den Prüfungs-Kommilfionen für Einjährig- 
Freiwillige ($. 2, 7) ertheilt. 

3) Junge Seeleute von Beruf können die Berechtigung zum einjährigen Dienft außer- 
dem duch Ablegung des Steuermanng-Erameng erwerben ($. 15, 4). 

Der Ausweis hierüber erfolgt Durch das Zeugniß einer Kommiſſion für die 

Prüfung der Seefteuerleute auf deutihen Kauffahrteiſchiffen über die Bejähigung 
zum Steuermann auf großer Fahrt. 


8. 89, 
Nachſuchung der Beredtigung. 


Die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienft darf nicht vor vollendetem ITten 
Lebensjahre nachgeſucht werden. Der Nachweis derjelben ift bei Berluft des Anrechts 
ipäteflens bis zum 1. April des erjten Militärpflitjahres ($. 20, 2) zu erbringen. 


2) Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüfungs-Kommiſſion nachgeſucht, in deren 
Bezirk der Wehrpflichtige geftellungspflictig ift ($. 23 und 24). 

3) Wer die Berechtigung nachſuchen will, hat jich bei der unter Nr. 2 bezeichneten 
Prüfungs-Kommiffion jpäteftens bis zum 1. Februar des erſten Militärpfligtjahres 
ichriftlic zu melden. 

Diefer Meldung find beizufügen: 

a. ein Geburt3-Zeugniß, 

b. ein Einwilligungs-Atteft des Vaters oder Bormundes mit der Erklärung **) 
über die Bereitwilligfeit und Fähigkeit, den Freiwilligen während einer 
einjährigen aktiven Dienftzeit zu befleiden, auszurüften und zu verpflegen, 

ce. ein Unbeicpoltenheit3-Zeugniß, welches für Zöglinge von höheren Schulen 
(Gymnaſien, Realjhulen, Progymnaſien und höheren Bürgerjchulen) Durch 

*) Die zum einjährig-freitwilligen Dienft berechtigten Berjonen, denen Berechtigungs-Scheine auf Grund 
der biöherigen Bejtimmungen ertheilt find, genügen ihrer Dienftpflicht nad Maafgabe der auf diejen Scheinen 
enthaltenen Borjgriften. 

**) Bei Freiwilligen der ſeemänniſchen Bevölferung, fofern fie in der Flotte dienen wollen, bedarf es 
dieſer Erllärung nicht. (8. 15, 4.) 


1 


— 


den 
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den Direktor der Lehranſtalt, für alle übrigen jungen Leute durch die 
Polizei-Obrigkeit oder ihre vorgejegte Dientbehörde auszuftellen ift. 
Sämmtliche Papiere find im Original einzureichen. 


4) Außerdem bleibt die wijfenihaftlide Befähigung für den einjährig-frei- 
willigen Dienft noch nachzuweiien. Dies kann entweder duch Beibringung von 
— —— oder durch Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungs-Kommiſſion 
geſchehen. 

5) Der Meldung bei der Prüfungs-Kommiſſion find daher entweder die Schul-Zeugniffe, 
durch melde die age e Befähigung nachgewieſen werden kann ($. 90), bei- 
— oder es iſt in der Meldung das Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung auszu— 
prechen. 

Die Einreichung der Zeugniſſe darf bis zu dem unter Nr. 1 genannten äußerſten 
Zermin auögejegt werden. 

In dem Geſuche um Zulaffung zur Prüfung ift anzugeben, in welchen zwei 
fremden Sprachen der fih Meldende geprüft fein will (Anlage 2, 8.1). Auch bat 
der fi) Meldende einen jelbjt geichriebenen Yebenslauf beizufügen. 

6) Bon dem Nachweis der wiljenichaftlihen Befähigung dürfen entbunden werden: 

a. junge Leute, welche fih in einem Zweige der Wiſſenſchaft oder Kunft oder 
in einer anderen dem Gemeinmwefen zu Gute fommenden Thätigfeit befonders 
auszeichnen, 

b. funftverftändige oder mechaniſche Arbeiter, welde in der Art ihrer 
Thätigfeit Hervorragendes leiten, 

c. zu Kunſtleiſtungen angeftellte Mitglieder landesherrlicher Bühnen. 

Perjonen, welche auf eine derartige Berüdfichtigung Anfprud machen, Hr 
ihrer Meldung die erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugniſſe beizufügen. Diejelben 
find nur einer Prüfung in den Elementar-Kenntniſſen zu unterwerfen, nach deren 
Ausfall die Erjag- Behörde dritter Inſtanz enticheidet, ob der Beredhtigungs- Schein 
zu ertheilen ift oder nicht. 

7) Militärpflichtige, melde auf Grund der Beitimmung des 8.30, 2.1. zurüdgeftellt 
worden find, dürfen — mit Genehmigung der Erjag- Behörden dritter Inftanz — 
während der Dauer der Zurüdftellung ($. 27, 4.b.) die Berechtigung zum ein- 
jährigen Dienft nachträglich nachſuchen. 

Weitere Ausnahmen fünnen nur in vereinzelten Fällen in der Minifterial-Inftanz 
genehmigt werden. 


$. 9. 

Nachweis der mwifjenihaftliden Befähigung durd Schul- Zeugnifje. 

1) Diejenigen Yehr-Anftalten, welche gültige Zeugniffe über die, wiſſenſchaftliche Be— 
fähigung fir den eimjährig- freiwilligen Dienft ausftellen dürfen, werden duch den 
Reichskanzler anerlannt und Haffifizirt. So, 

2) Dabei find folgende Lehr-Anftalten zu untericheiden: G 

a. jolche, bei welchen der einjährige erfolgreiche Beſuch der zweiten Klafje 
zur Darlegung der wiljenichaftlihen Befähigung genügt, 
9 


b. ſolche, — welchen der einjährige erfolgreiche Beſuch der erſten Klaſſe 
nöthig iſt, 

c. (ide, bei welchen das Beftehen der Entlaffungs- Prüfung gefordert 
wird, 

d. ſolche, für welche befondere Bedingungen feftgeftellt werden. 

3) Die erfolgte Anerkennung ift durch das Gentral- Blatt für das Deutſche Neih zu 
veröffentlichen. 

4) Neife- Zeugniffe für die Univerlität und die derſelben gleichgeftellten Hochſchulen und 
Reife-Zeugniſſe für die erfte Kaffe der unter Nr. 2, a. genannten Anftalten machen 
die Beibringung der nah Schema 17 auszuftellenden Zeugniſſe entbehrlich. 

5) Der einjährige Beſuch der zweiten Klaſſe des Kadetten- Korps genügt zum Nachweis 
der wiſſenſchaftlichen Befähigung. 

6) Die Prüfungs-Kommiſſion prüft die Gültigfeit der Zeugniffe und ertheilt, jofern 
gegen diejelben nichts einzuwenden, den Berechtigungs - Schein. 


$. 91. 
Nachweis der wiljenihaftliden Befähigung duch Prüfung. 


Wer die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig - freiwilligen Dienft durch eine 
Prüfung nadweiien will, bat jih auf Vorladung der Prüfungs Kommiljion 
perjönlich im Prüfungstermin einzufinden. 


— 
— 


2) Aljährli finden zwei Prüfungen ftatt, die eine im Frühjahr, die andere im Herbit. 
Das Gejuh um Zulaffung zur Prüfung muß für die Frühjahrsprüfung ſpäteſtens 
— I. Februar, für die Herbſtprüfung ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt angebracht 
werden. 
J. 3) Ueber die Prüfung jelbit und deren Wiederholung ſ. Anlage 2. 
F 
y 20 


Geihäftsordnung der Prüfungs-Kommisiion. 


1) n Prüfungs» Kommiffionen beftehen aus ordentlidhen und außerordentlihen Mit- 
gliedern. 
2) Ordentliche Mitglieder find: 

a. zwei Stab3- Offiziere oder Hauptleute, 

b. der Civil-Vorſitzende der Ober-Erjag-Kommiffion, in deren Bezirk die 
Prüfungs-Kommiffion ihren Sit hat, und ein zweites Mitglied aus 
dem Neffort der Civil» Verwaltung. 

Außerordentlihe Mitglieder find die zur Abhaltung der Prüfungen heran— 
zuziehenden Lehrer einer höheren Yehranftalt. 
3) Die Ernennung der unter 2, a. genannten ordentlichen Mitglieder erfolgt durch das 
General- Kommando *), der unter 2, b. genannten durch die in der dritten Inſtanz 
fungirende Civil» Behörde. **) 


In Sachſen durch das Kriegs -Minifterium. 
**), In Sachſen durch die Ober-Nekrutirungs-Behörde, in Württemberg durch den Ober-Rekrutirungs- 
Raid, in Baden und Hefjen dur das Minifterium des Innern, 


4 


5 


2 


— 


) 


) 


— 
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Letztere hat auch über die Berufung der außerordentlichen Mitglieder, ſowie 
* die Zuweiſung eines Büreau-Beamten die erforderlichen Anordnungen zu 
treffen. 

Der Civil-Vorſitzende der Ober-Erſatz-Kommiſſion führt den Vorſitz der 
Prüfungs-Kommiſſion und regelt die Geſchäfte. 

5 getiepungen über Entjheidungen der Prüfungs-Kommiifion find in der Anlage 2 
enthalten. 

Zur Ausfertigung der Berechtigungs-Sceine bedarf es nur der Unterichrift des 
Borfigenden und eines militäriihen Mitgliedes, 


8. 93. 
Pflihten der zum einjährig-freimwilligen Dienft Berechtigten. 


Die zum einjährig- freiwilligen Dienft Berechtigten können ſich auf Grund ihres 
Berehtigungs- Scheines den Truppentheil, bei welchem jie ihrer aktiven Dienftpflicht 
genügen ie 2 ——— Ausnahmen ſ. 8. 94, 3. 

WG. 8. 17. 


Beim Eintritt in das militärpflichtige Alter haben ſich die zum einjährig-freiwilligen 
Dienft Berechtigten, jofern fie nicht bereitS vorher zum aktiven Dienft eingetreten find, 
bei der Erſatz-Kommiſſion ihres Geftellungsortes Ichriftlih oder mündlich zu melden 
und unter Borlegung ihres Beredtigungs- Scheines ihre Zurücitellung von der Aus- 
bebung zu beantragen. 
Sie werden hierauf durch die Erſatz-Kommiſſion bis zum 1. Oftober ihres vierten 
Militärpflichtjahres zurückgeſtellt. 

Die verfügte Zurüditellung wird auf dem Beredhtigungs- Schein vermerft. 

Während der Dauer der Zurüdftellung findet die Feſtſetzung des $. 27, 6 An- 
wendung. 
Eine mweitere Zurüdftellung durch die Erſatz-Kommiſſion bis zu der im $. 27, 4, c. 
angegebenen Dauer ift nur ausnahmsweije zuläſſig. 

Sie muß rechtzeitig bei derjenigen Erſatz-Kommiſſion nachgefucht werden, welche 
die erjte Zurüditellung verfügt hat. 
Wer den Zeitraum der ihm gewährten Zurüditellung verftreichen läßt, ohne fich zum 
Dienftantritt zu melden, verliert die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienft. 
Diejelbe darf nur ausnahmsweife durch die Eriat- Behörde dritter Inftanz wieder 
verliehen werden, ** der unter Nr. 4 bezeichneten Erſatz-Kommiſſion vorgeſetzt iſt. 

R. M. ©. 8, 14. 


Ueber das Erlöfhen der beiwilligten Zurüdftellung bei Eintritt einer Mobil- 
machung ſiehe $. 27, 8. 
Zum einjährig-freiwilligen Dienft Berechtigte, welche nad Ertheilung diefer Be- 
rechtigung wegen ftrafbarer Handlungen verurtheilt werden, die, wenn fie während 
ihrer aktiven Dienftzeit begangen, ihre Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldaten- 
ftandes zur Folge gehabt haben würden, verlieren durch Enticeidung der Erſatz— 
Behörden dritter Inftanz die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienft ($. 8, 2). 

9* 


68 


7) Werden zum einjährig- freiwilligen Dienit Berechtigte reflamirt, jo erfolgt die Ertt- 
iheidung nad) den allgemein gültigen Grundſätzen ($. 31). 


$. 94, 
Meldung Einjährig-Freimwilliger zum Dienjteintritt. 


1) Der Dienfteintritt Cinjährig- Freiwilliger findet alljährlich bei der Infanterie am 
1. April und 1. Oftober, bei dem Train am 1. November, bei den übrigen Waffen- 
gattungen (einichließlih Jäger und Schügen) am 1. Oftober ftatt. 

—— hiervon können nur durch die General-Kommandos *) verfügt 
werden. 
Der Dienfteintritt von Pharmazeuten fann bei vorhandenen Vakanzen jederzeit 
dur) Bermittelung des Korps-Generalarztes erfolgen. 
Der Dienfteintritt der Einjährig- Freiwilligen bei der Marine erfolgt nad den 
in der Marine-Ordnung enthaltenen Beftimmungen. 


Die Meldung zum einjährig-freiwilligen Dienft kann zu den unter Nr. 1 genannten 
— und im Laufe des den einzelnen Terminen vorangehenden Vierteljahres 
erfolgen. 

Bei der Meldung iſt der Berechtigungs- Schein und ein obrigkeitliches Atteſt 
über die fittlihe Führung jeit Ertheilung der Berechtigung vorzuzeigen. 


3) Der Kommandeur des Truppentheils veranlaßt die ärztliche Unterfuhung des fich 
Meldenden, jowie bei vorhandener Tauglichkeit und moraliiher Würdigfeit ($. 93, 6) 
jeine Einftellung unter Berüdfihtigung der beftimmten Termine, 

In größeren Garniionen erfolgt nah Anordnung des General- Kommandos die 
Bertheilung der Freiwilligen auf die Truppentheile der gewählten Waffengattung 
duch die Denjelben vorgejegte Militär- Behörde, 


Kann die Einftellung erſt jpäter erfolgen, jo wird der Freiwillige angenommen und 
ihm die Annahme auf dem Berehtigungs- Schein beicheinigt. 


5) Wird der ſich meldende Freiwillige troß zuläffig geringiter Anforderungen an feine 
Körperbeichaffenbeit für untauglid erachtet, jo wird er vom Kommandeur des 
Truppentheils, bei weldhem er fich gemeldet hat, abgeiviejen. 

Die Gründe der Abweifung werden auf dem Berehtigungs- Schein angegeben. 


6) Iſt der Freiwillige nur für die von ihm gewählte Waffengattung untauglic, fo 
darf er fich, wenn er die Mittel hierzu bat, bei einem Truppentheil derjenigen 
Waffengattung melden, für welche er nad Ausweis der Gründe jeiner Abweiſung 
tauglich ericheint. 

Ein Grund zur Abweiſung darf in diefem Falle nicht darin gefunden werden, 
daß die unter Nr. 1 genannten Termine bis zu 14 Tagen überichritten find. 

Wird er auch bei dieſem Truppentheil wegen Untauglichfeit abgewiejen, fo 
verfährt er nad) Nr. 7. 

7) Die von den Truppentheilen als untauglich abgewiejenen Freiwilligen melden fich, 
unter VBorlegung des Berchtigungs-Sceines, innerhalb vier Wochen bei dem Civil- 


—— 


*) In Sachſen durch das Kriegd- Minifterium. 
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BVorfigenden der Erſatz-Kommiſſion ihres Aufenthaltsorts. Diefer beordert fie zur 
Vorftellung vor der Ober-Erjag-Kommiffion beim Aushebungs- Geichäft. 

In dringenden Fällen darf eine außerterminlihe Mufterung und eine auf das 
Ergebniß derjelben begründete Enticheidung der Ober-Erjag-Kommiifion herbei- 
geführt werden. 


8) Die Ober-Erjag-Kommiffion entfcheidet nach den allgemein gültigen Grundfägen. 

Findet fie einen von den Truppen abgewieſenen Freiwilligen tauglich, jo wird 
er für eine beftimmte Waffengattung — und muß von jedem Truppentheil 
derſelben angenommen werden. 

Wer für den Dienſt zu Pferde bezeichnet iſt, aber nicht die Mittel hierzu hat, 

muß auch bei der Infanterie angenommen werden. 
Ergiebt ſich bei der Meldung von Freiwilligen zum Dienſteintritt, daß ſie moraliſch 
nicht mehr würdig find ($. 93, 6), als Einjährig-Freiwillige zu dienen, jo wird 
ihnen der Berehhtigungs- Schein abgenommen und dem General- Kommando mit 
bezitglichem Bericht eingereicht. 

Diejes tritt mit der Givil- Behörde dritter Imftanz, in deren Bezirk der 
Freiwillige geſtellungspflichtig ift, beziehungsweile fein würde, wenn er fich bereits 
im militärpflichtigen Alter befände, in Verbindung. 

_ Wird die Berechtigung entzogen, tft zugleich über die eventuelle fofortige Ein- 
ftellung zum dreijährigen Dienft Beftimmung zu treffen. *) 
Wird der Truppentheil, in welchem ein —— Freiwilliger dient, in Friedens— 
zeiten in eine andere Garnijon verlegt, jo wird der Freiwillige auf jeinen Wunſch 
zu eg in der Garnifon oder in der Nähe derjelben verbleibenden Truppentbeil 
verſetzt. 
Ein Freiwilliger, welchem die Mittel zu ſeinem Unterhalt fehlen, darf ausnahmsweiſe 
mit Genehmigung des General-Kommandos in die Verpflegung des Truppentheils 
unter Anrechnung auf den Etat aufgenommen werden. **) 


9 


— 


10 


— 


11 


— 


Tünfzehnter Abſchnitt. 
Erſatz⸗Geſchäft im Kriege. 
89. 
DOrganifation des Erſatz-Weſens. 


Nah Eintritt einer Mobilmahung treten an die Stelle des General-Kommandos 
und der Infanterie-Brigade-Rommandos die gleichnamigen ftellvertretenden Behörden 
mit gleichen Befugnifien. 

2) Das Aushebungs-Geihäft wird mit dem Muſterungs-Geſchäft vereinigt. Bejondere 
Schiffer-Mufterungen finden nicht ftatt, jedoch können die Mannſchaften der jee- 


— 
— 


*) In Sachſen entſcheidet hierüber die Ober-Rekrutirungs-Behörde, in Württemberg der Ober- 
Rekrutirungs⸗Rath. —— 
+) In Sachſen mit Genehmigung des Kriegs-Miniſteriums. 
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3) 


1) 
2) 


3) 


4) 
5) 


6) 


männischen Bevölkerung, welde von Reifen zurückkehren, zu jeder Zeit außerterminlid 
gemuftert werden. 


Iſt nah der Kriegslage in irgend einem Bezirk die regelmäßige Abhaltung des 
Erſatz-Geſchäfts nicht angängig, jo find durch das ftellvertretende General 
Kommando *) vermittelft öffentliher Belanntmahung die Wehrpflichtigen der zur 
Mufterung oder Einberufung beftimmten Alteröflaffen nad) anderen außerhalb des 
gefährdeten Bezirks gelegenen Orten zu beordern. 

Die Mittel Hierzu And ihnen im Bedarfsfalle nach den für Nekruten gültigen 
Beitimmungen von den Gemeinden oder gleichartigen Verbänden vorſchußweiſe zu 
gewähren. 

8. 96. 

Wehrpflidt im Kriege. 
Ueber die Dienftpflicht im Kriege ſ. 8. 18. 
Die Erſatz-Reſerviſten erfter Klaſſe ($. 13) müfjen der Einberufung jofort Folge 
leiften. Für den Fall der Zumwiderhandlung finden die auf die Perfonen des 
Beurlaubtenftandes bezügliden Vorſchriften im dritten Abichnitt des Militär: 
Strafgejeßbuhs vom 20. Juni 1572 auf fie Anwendung. 
R. M. ©. 8.69, 5. 2 

Finden Kontrolverfammlungen ftatt, jo merden bei denjelben die Criaf- 
Rejerviften erfter Klaſſe binfichtlich ihrer Tauglichkeit ärztlich unterjucht. 

Beim Mangel an Militärärzten ift der Bezirksarzt (Kreisphyſikus) zur Ber: 
tretung heranzuziehen. 

Die Heranziehung der Erſatz-Reſerviſten zweiter Klaffe zur Ergänzung des Heeres 
erfolgt auf Grund Kaijerliher Verordnung. 

Auf Grund diejer Verordnung wird öffentlich befannt gemacht, welche Alter* 
klaſſen zunächſt zur Einziehung gelangen. 

Vom Zeitpunkt der Bekanntmachung an unterliegen die Erſatz-Reſerviſten 
zweiter Klaſſe der bezeichneten —e— den Vorſchriften über die Militär— 
pflichtigen. 

RM. G. 8. 27. 
In Betreff der Auswanderung Wehrpflichtiger ſ. 8. 25, 4. 


Wehrpflichtige, welche einer ausdrücklichen ——— zur Rückkehr aus dem Aus— 
lande keine Folge leiſten, können durch einen Beſchluß der Centralbehörde ihres 
Heimathsſtaates ihrer Staatsangehörigkeit verluſtig erklärt werden. 
St. A. G. 3. 20. 
Ueber Landſturmpflicht ſ. 8. 5, 6. 
8. 97. 
Mufterung und Aushebung Militärpflidtiger. 


Die Mufterung und Aushebung Militärpflichtiger findet durch die Erſatz- Kommiſſion 
ftatt ($. 95, 2). 


*) In Sachſen durch das Kriegs - Minifterium. 


2) 


3) 
4) 


5) 


6) 


7) 


) 
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Die Zahl der Auszuhebenden richtet ſich nach dem von dem ſtellvertretenden General— 
Kommando fejtzujegenden Bedarf. 


Ueber Bejtätigung vorläufiger Zurüditellungen ſ. $. 27, 8. 

Die vom Auslande oder von Schifffahrt zurückkehrenden Militärpflichtigen find er- 
forderlichenfall8 außerterminlih zu muftern. 

Die Mufterung ift möglichſt zu beichleunigen. Ueber die Zahl der Tauglichen — nad) 
Jahrgängen und Waffengattungen getrennt — iſt nad beendigter Mufterung im 
Landwehr-Bataillons-Bezirt umgehend Meldung zu erftatten. 


Das ftellvertretende Generalsftommando ftellt diefe Zahlen für den Korps-Bezirk 
ſummariſch zujammen und veicht dieſe Nachweiſung unverzüglid dem zuftändigen 
Kriegs⸗Miniſterium ein ($. 73, 3). . 

Die jonftigen Eingaben (Erjag-Bedarj3-Nahmweilungen, Rejultate des Erſatz— 
Geihäfts) fallen fort. 
Die Einftellung der Rekruten richtet ſich Tediglih nah der Beſtimmung des ftell- 
vertretenden rg ra 

Brodlofe Rekruten dürfen duch die Landwehr-Bezirks-Kommandos jederzeit dem 
nächſten Infanterie-Erjag-Truppentheil zur Einftellung überwiejen werden. 


8. 98. 
Mufterung und Aushebung der Erjag-Rejerpiften zweiter Klajje. 


Die Eriag-Referviften zweiter Klaffe der zur Einziehung bezeichneten Altersflaffen 
melden fich fofort oder zu der in der öffentlihen Belanntmahung angegebenen Zeit 
zur Stammrolle (Erfag-Rejerve-Stammrolle) ihres Aufenthaltsort$ an. 


2) Dieſe Stammrollen werden jahrgangsweife angelegt und enthalten die ortsanweſenden 


3) 


4) 


5) 


6) 


Erjag-Referviften zweiter Klaſſe gleicher Altersklaſſe in alphabetiicher Reihenfolge. 


Die Stammrollen werden nach ihrer Aufftellung jogleih dem Civil-Borfigenden der 

Erjag-Kommijfion eingereicht. 

Die Stammrollen des ganzen Aushebungs-Bezirks werden — — die 

Gemeinden oder gleichartigen Verbände in alphabetiſcher Reihenfolge — aneinander 

——— und bilden die alphabetiſchen Erſatz-Reſerve-Liſten für den Aushebungs- 
zirk. 


Die Muſterung und Aushebung der Erſatz-Reſerviſten zweiter Klaſſe findet unmittelbar 
nach Einreichung der Stammrollen durch die Erſatz-Kommiſſion ſtatt. 

In großen Städten, welche eigene Aushebungs-Bezirke bilden, darf die Muſterung 
zugleich bei der Anmeldung zur Stammrolle vorgenommen werden. 
Bei der Muſterung wird über Tauglichkeit und Abkömmlichkeit entſchieden. 

Wer nicht felddienſtfähig oder zu keiner Arbeit, die ſeinem bürgerlichen Beruf 
entſpricht, verwendbar iſt, wird als untauglich angeſehen. 

Wer für vorläufig unabkömmlich erachtet wird, wird hinter die älteſte Alters— 
klaſſe der Erſatz-Reſerve zweiter Klaſſe zurückgeſtellt. 


In Sachſen nach der Beſtimmung des Kriegs-Miniſteriums. 
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7) Die Entſcheidung der Erſatz-Kommiſſion läßt der Militär-VBorfigende in die alpha- 
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— 


9) 


10) 


1) 


2) 


3) 


4) 


betiſchen Liften eintragen, der Givil-Borfigende läßt diefelbe auf den Erſatz-Reſerve— 
Scheinen II. vermerken. 

Der Militär-Borfigende entjcheidet über die Auswahl für die verjchiedenen 
Waffengattungen. 

Die tauglich befundenen Erjaß-Referpiften zweiter Klaffe fünnen entweder duch 
Geftellungs-Drdre oder durch öffentliche Aufforderung jederzeit einberufen werden. 

Sie haben daher geeignete Vorkehrungen zu treffen, daß ihnen eine etwaiae 
Geftellungs-Drdre jederzeit ausgehändigt werden fann. 


Die ‚Einberufung oder Aufforderung zur Geftellung erfolgt durch das Landwehr: 
Bezirks-Kommando, zu welchem Behuf nad beendigter Mufterung dem Landwehr: 
Bezirks⸗Kommandeur die alphabetiichen Liften zu übergeben find. 

Das ftellvertretende Generalsftommando *) beftimmt je nach Bedarf die Zahl 
oder die Altersklaſſe der einzuberufenden Erjaß-Referviften zweiter Klaſſe. 

Behufs Bertheilung jegt es einen beftimmten Termin feft, bis zu welchem die 
Ueberfihten der in den Brigade-Bezirken vorhandenen tauglihen Erſatz-Reſerviſten 
— Klaſſe — nach Altersklaſſen und Waffengattungen getrennt — einzureichen 
ind. 


Die untauglich befundenen Erſatz-Reſerviſten zweiter Klaſſe find auch ferner von 
allen militäriichen Pflichten befreit. 
Nah Auflöfung der Erjag-Truppentheile hört für alle Erjag-Rejerviften zweiter 
Klaffe, welche noch nicht zum aktiven Dienft einberufen, die Pflicht zum Dienft- 
eintritt auf. 

R. M. G. 8. 27. 


8. 99. 
Freiwilliger Eintritt. 


Nach ausgeſprochener Mobilmachung können von allen Erſatz- und Beſatzungs— 
Truppentheilen Freiwillige jederzeit angenommen und eingeſtellt werden. 

Bon jeder Einſtellung iſt der Civil-Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion Des Ge— 
burtsorts zu benachrichtigen. 

Im Uebrigen finden die Beſtimmungen des 8. 19,5 und 8. 22 Anwendung. 
Die Annahme von Freiwilligen auf Kriegsdauer (Kriegsfreiwillige) ift zuläflig. 

Sie werden bei der Demobilmahung oder Auflöfung der betreffenden Truppen- 
theile zur Dispofition der Erjag-Behörden entlafjen. 
Die zum einjährigsfreiwilligen Dienst Berechtigten werden mit ihrer Altersklaffe zum 
Dienft herangezogen. 


Die zum eimjährig-freiwilligen Dienft berechtigten Mediziner, welche bereits ſechs 
Semefter ftudirt haben, werden außerterminlih gemuftert und bei vorhandener 


Tauglichkeit jogleich einberufen. 


) In Sacjen das Kriegs-Minifterium unter Bernehmung mit dem ftellvertretenden General-Kommande. 
5) Die 
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5) Die zum einjährig-freiwilligen Dienft Berechtigten treten — fofern fie es wünſchen — 
bei Auflöfung der Erſatz-Truppentheile wieder in den Genuß der ihnen beiwilligten 
vorläufigen Zurüditellung. 


$. 100. 
Reklamationen. 


1) Alle Reklamationen bei der Einberufung find unzuläffig. 


2) Borläufige —— die ſeitens der Erſatz- Kommiſſionen ausgeſprochen werden, 


haben nur jo lange Gültigkeit, als der Bedarf an Mannſchaften anderweitig gedeckt 
werden kann. 


3) Soldaten, melde ſich bei mobilen Truppen im Dienft befinden, fünnen nur im 
äußerften Nothfall reklamirt werden. Ueber die Zuläffigfeit befindet die Erſatz— 
Behörde dritter Injtanz, jedoch bleibt die En über die Ausführbarfeit der 
Rückehr in die Heimath lediglich dem Ermeſſen des Fommandirenden Generald des 
mobilen Armee-Korps und der mit gleihen Befugniffen verjehenen Militär-Befehls— 
haber anbeimgeftellt. 


Im Allgemeinen ift nur Verſetzung zu einem Erjag-Truppentheil und zeitweile 
Beurlaubung geftattet. 


Sofortige Entlaffungen können nur duch das zuftändige Kriegs-Miniſterium 
ausnahmsweiſe verfügt werden. 
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Nr... . der Vorftellungslifte Schema 1. zu 8. 35. 
des Aushebungs-Bezirkes .... 
pro 18... 


Ausſchließungs-Schein. 


ehe (Stand und Gewerbe) ........ (Bor: und Zuname) ...... ‚ 
geboren am Me — D ———— (Ort, Kreis, Regierungs-Bezirk, 


Bundesftaat), wird biermit auf Grund des $. 35 der Erjag-Ordnung vom Dienft im 


Heere und in der Marine ausgeichlofien. 
Diefer Schein dient Inhaber allen Militär- und Givil-Behörden gegenüber als 


Ausweis. 
ARE N a a 182% 


Ober- Erjag -Kommifflon im Bezirk der 
. „tn Infanterie» Brigade. 


m. er. rn 


Der Militär-Vorſitzende. Der Civil: Borfigende. 


(L. S.) 


Original foftenfrei. Duplifat 50 Pfennig, 


- 
i 
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Nr... . der Vorſtellungsliſte Schema 2. zu 8. 36, 
des Aushebungs-Bezirkes ... . 


pro 18... 
Ausmuſterungs-Schein. 
Der ........ (Stand und Gewerbe) ........ Bor» und Zuname) ....... ; 
geboren am... . 2.0... Be Ort, Kreis, Regierungs Bezirk, 


Bundesftaat), wird hiermit auf Grund des $. 36 der Erſatz-Ordnung als dauernd untaug- 
lich zum Dienft im Heere und in der Marine anerkannt. 

Diefer Schein dient Inhaber allen Militär- und Civil-Behörden gegenüber als 
Ausweis. 


AN ea REN near 15.2. 
rer Ober: Erjag- Kommiffion im Bezirk der 
. „ten Infanterie Brigade, 
Der Militär-Vorfigende. Der Eivil-Vorfigende. 
(L. S.) 


Original foftenfrei. Duplifat 50 Pfennig. 
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Nr. . . der Borftellungslifte Schema 3. zu 8. 38. 
des Aushebungs-Bezirked . . . . - 
pro 18... 


Erſatz-Reſerbe-Schein 1. 


—J— (Stand und Gewerbe) ........ (Bor- und Zuname) ...... i 
geboren am. . tm, ...... J (Ort, Kreis, Regierungs-Bezirk, Bundes- 
ſtaat), wird hiermit wegen (hoher Loosnummer, Neflamation, bedingter Tauglichkeit oder 
zeitiger Untauglichkeit) ... . . der Erjag-Referve erſter Klaſſe als .... (Infanterift 2c.) 
... „ Üüberwiejen und ſteht bis zum Zeitpunkt feiner Ueberweifung zur Erſatz-Reſerve 
zweiter Klafje unter der Kontrole der Yandwehr-Behörden. 

Inhaber ift verpflichtet, fi innerhalb vierzehn Tagen nah Aushändigung diefes 
Scheines bei dem Landiwehr-Bezirk3-Teldwebel feines Aufenthaltsortes behufs Aufnahme 
in die Kontrole anzumelden. 

Jede Wohnungs-Veränderung innerhalb des Landwehr. Kompagnie- Bezirld bat 
er dem Bezirkö-Feldwebel anzuzeigen. Bei Berlequng des Aufenthalts in einen anderen 
Landiwehr-Kompagnie-Bezirt muß er fi beim Bezirks-Feldwebel des bisherigen Auf- 
enthaltSortes ab- und jpäteftens nach vierzehn Tagen beim Bezirks-Feldwebel des neuen 
Aufenthaltsortes anmelden. 

Jede Meldung kann mündlich oder jchriftlich geichehen; in beiden Fällen ift diefer 
Schein dem Bezirk3-Feldwebel vorzulegen. Wer fih ſchriftlich meldet, hat auf die Adreſſe 
„Militaria“ zu jchreiben und den Brief offen oder unter dem Siegel der Orts-Polizei- 
Behörde einzufenden. Nur ſolche Briefe find innerhalb des Deutihen Reichs portofrei. 
Die portofreie Benugung der Stadtpoft ift ausgeſchloſſen. 

Inhaber kann ungehindert verreifen, bat jedoch geeignete Vorkehrung zu treffen, 
daß ihm eine etwaige Geftellungs-Orbre jeder Zeit zugehen kann. 

Wer fih der Kontrole entzieht, wird mit Geldftrafe bis zu ſechszig Markt oder 
mit Haft bis zu acht Tagen beftraft. Außerdem kann derjelbe unter Verlängerung feiner 
Dienitpfliht in der Erſatz-Reſerve erfter Klaffe in den nächſt jüngeren Jahrgang verjegt 
werden. Dauert die Kontrol-Entziehung zwei Jahre und darüber, jo wird er entiprechend 
weiter zurückverjegt, jedoch niemals über das vollendete Z1Re Lebensjahr hinaus. 

Bei eintretender allgemeiner Mobilmahung haben fich die im Auslande befind- 
lihen Erſatz-Reſerviſten erfter Klaffe unverzüglih in das Inland zurüdzubegeben, jofern 
fie nicht von diefer Verpflichtung ausdrüdlich befreit worden find. Die erfolgte Rückkehr 
ift dem Bezirks-Feldwebel jofort zu melden. 

Dei Mobilmahungen und bei beginnender Bildung von Erjaß-Truppentheilen 
müſſen die Erſatz-Reſerviſten erfter Klaffe der Einberufung ſofort Folge leiften. Für 
den Fall der Zumiderhandlung werden fie nach dem Militär-Strafgefep beftraft. 

Geſuche um Arrow bon der Einberufung für das laufende Jahr find vor 
Beginn des Erjag-Geichäfts bei dem Vorftande des Ortes oder der Gemeinde anzubringen. 

In friedlichen Zeiten bedürfen die Erſatz-Reſerviſten erfter Klaffe Feiner mili- 
täriſchen Erlaubniß zur Auswanderung. Sie find jedoch verpflichtet, von ihrer bevor- 
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ftehenden Auswanderung dem Bezirlö-Feldwebel Anzeige zu machen. Wer dieſer Ver— 
pflichtung nicht nachkommt, wird mit Geldftrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beftraft. 

— tritt, wenn er ſich nicht der Kontrole entzieht, am item Dftober 18 . . zur 
Erſatz⸗Reſerve zweiter Klaffe über und hat fi im Laufe des genannten Monats bei dem 
Bezirks: Feldwebel zu melden, um auf diefem Schein die Ueberführung zur Erſatz-Reſerve 
zweiter Klaſſe beſcheinigen zu laffen. So lange dieje Beicheinigung fehlt, gehört Inhaber 
zur Erjaß-Referve erfter Klafie. 

Die be Age zweiter Klaffe unterliegen in Friedenszeiten feiner mili- 
täriihen Kontrole. Bei ausbrehendem Kriege fünnen fie im Falle außerordentliden Be— 
darfs zur Ergänzung des Heeres verwandt werden. 

Die Einziehung erfolgt alsdann nah Altersklaſſen. Die Mannihaften der zur 
Einziehung gelangenden Altersklaſſen unterliegen den für Militärpflichtige geltenden Vor— 
ichriften. Nach Auflöfung der Erfat-Truppentheile hört die Pflicht zum Dienfteintritt für 
alle Erjag-Rejerviften zweiter Klaffe, welche nicht zum aftiven Dienft einberufen, auf. 

Erjaß-Referviften, welche durch Konjulatsattefte nachweiien, daß fie in einem außer- 
eurppätichen Yande, jedoh mit Ausihluß der Küftenländer des Mittelländiihen und 
Schwarzen Meeres, eine feite Stelhing als Kaufleute, Gewerbetreibende u. ſ. w. erworben 

aben, fünnen für die Dauer ihres Aufenthalts außerhalb Europas von der Geftellung 
ei ausbrechendem Kriege befreit werden. Bezüglihe Geſuche find von den Erjag-Re- 
ferviften erſter Klaſſe durch den Bezirks-Feldwebel an das Landwehr-Bezirks-Kommando, 
von den Erjag-Referviften zweiter Klaffe an den Eivil-Vorfigenden derjenigen Erſatz- 
Kommiffion zu richten, in deren Bezirk die Gefuchfteller fich beim Eintritt in das militär- 
pflihtige Alter zur Stammrolle angemeldet haben. 

Mit dem vollendeten Z1Ren Lebensjahr erfolgt der Uebertritt zum Landfturm, 
ohne daß e8 einer befonderen Verfügung bedarf. 

Diefer Schein dient Inhaber allen Militär- und Civil-Behörden gegenüber als 
Ausweis. 


(Ott) , den I —— 18 
Bere aa Ober-Erjat - Kommijfion im Bezirk der 
„tn Infanterie» Brigade. 
Der Militär» Borfigende. 1.8) Der Eivil- Borfigende. 
L. 8.) 
Inhaber iſt zur Erſatz-Reſerve zweiter Klaſſe übergeführt am... m. ....... 18.. 
Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 
* (L. 5.) 


Driginal foftenfrei. Duplikat 50 Pfennig. 


Anmertung zu Schema 3. . 
Der Erjag-Referve-Schein I. wirb_auf einem ganzen Bogen ausgefertigt. 
Ale Meldungen der Erjag-Rejerviften erfter Klafje werden durch die Bezirks Feldwebel auf 
ber zweiten Hälfte deſſelben bejcheinigt. 
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Nr... . der Borftellungslifte Schema 4. zu 8. 39. 
des Aushebungs-Bezirkes .. . . 
pro 18 ,, 


Erſatz-Reſerve-Schein I. 


Der ........ (Stand und Gewerbe) ........ (Bor: und Zuname) ...... 
geboren am . . tn... ... BE: ESSEN (Ort, Kreis, Negierungs-Bezirk, Bundes: 
ftaat), wird hiermit auf Grund des 8. 39 der Erſatz-Ordnung der Erſatz-Reſerve zweiter 
Klaſſe überwieien. 

Die ——— zweiter Klaſſe unterliegen in Friedenszeiten Feiner mili- 
täriſchen Kontrole. Bei ausbrechendem Kriege können fie im Falle außerordentlichen 
Bedarfs zur Ergänzung des Heeres verwandt werden. 

Die Einziehung erfolgt alsdann nah Altersflaffen. Die Mannſchaften der zur 
Einziehung gelangenden Altersflafjen unterliegen den für Militärpflichtige geltenden Bor- 
ihriften. Nah Auflöfung der Erlag-Truppentheile hört die Pflicht zum Dienfteintritt 
für alle Erſatz-Reſerviſten zweiter Klaffe, welche nicht zum aftiven Dienft einberufen, aui. 

Erſatz-⸗Reſerviſten zweiter Klafje, welde durch Konjulatsattefte nachweiſen, daß fie 
in einem aufßereuropätihen Yande, jedoh mit Ausichluß der Küftenländer des Mittel- 
ländifchen und Schwarzen Meeres, eine feite Stellung als Kaufleute, Gewerbetreibende 
u. ſ. w. erworben haben, können für die Dauer ihres Aufenthalts außerhalb Europas 
von der Geftellung bei ausbrehendem a befreit werden. Bezügliche Geſuche find 
an den Sivil-Borfikenden derjenigen Erſatz-Kommiſſion zu richten, in deren Bezirk die 
——— ſich beim Eintritt in das militärpflichtige Alter zur Stammrolle angemeldet 
aben. 

Mit dem vollendeten 31ſen Lebensjahr erfolgt der Uebertritt zum Landſturm, 
ohne daß es einer bejonderen Verfügung bedarf. 

a Diefer Schein dient Inhaber allen Militär- und Civil-Behörden gegenüber als 
usweis. 


SON: den 6 


NR Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion im Bezirk der 
. „ten Infanterie Brigade. 
Der Militär -BVBorfigende, Der Civil-Vorſitzende. 
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Original koftenfrei. Duplifat 50 Pfennig. 
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Nr... . der Vorſtellungsliſte Schema 5. zu $. 40. 
des Aushebungs-Bezirkes . . . . 
pro.18.. 


Seewehr-Sdein. 


Du. (Stand und Gewerbe) ........ (Bor- und Zuname) ...... 
geboren am. .tm.. 2.2... 18... (Ort, Kreis, Negierungs - Bezirk, Bundesftaat), 
wird hiermit auf Grund des $. 40 der Erjaß-Ordnung der Seewehr zweiter Klafje über- 
wieſen. 

Derſelbe gehört zu den Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes und ſteht bis zum 
Zeitpunkt ſeiner Entlaſſung aus der Seewehr unter der Kontrole der Landwehr-Behörden. 

Inhaber iſt verpflichtet, ſich innerhalb vierzehn Tagen nach Aushändigung dieſes 
Scheines bei dem nächſten Landwehr-Bezirks-Feldwebel behufs Aufnahme in die Kontrole 
zu melden. Er verbleibt bis zu ſeiner Entlaſſung aus der Seewehr in der Kontrole dieſes 
Feldwebels. 

Ueberweiſung an einen anderen Bezirks-Feldwebel geſchieht nur auf Antrag des 
Inhabers. 

Inhaber ift verpflichtet, jede Wohnungs-Beränderung auf dem Feitlande dem 
Bezirks⸗Feldwebel innerhalb vierzehn Tagen anzuzeigen. 

Jede Meldung kann mündlich oder fchriftlich geihehen; in beiden Fällen ift dieſer 
Schein dem Bezirks-Feldwebel vorzulegen. Wer fich jchriftlich meldet, hat auf die Adreſſe 
„Militaria“ zu jchreiben und den Brief offen oder unter dem Siegel der Ort3-Polizei- 
Behörde einzufenden. Nur jolde Briefe find innerhalb des Deutſchen Reihs portofrei. 
Die portofreie Benugung der Stadtpoft ift ausgeichlofien. 

Inhaber kann ungehindert verreiien und fih für Fahrten zur See anmuftern 
Lafien, hat jedoch Borkehrung dahin zu treffen, daß ihm eine etwaige Geftellungs-Ordre 
richtig zugeben kann. 

Bei eintretender allgemeiner Mobilmahung haben fi die Seewehr-Mannichaften, 
jofern fie fih im Auslande oder zur See befinden, in das Inland zurüdzubegeben, ſofern 
fie nicht von dem Landwehr-Bezirks-Kommandeur auf ihr Anjuchen ausdrüdlich hiervon 
befreit worden find, 

Die erfolgte Rückkehr ift dem Bezirks-Feldwebel jofort zu melden. 

Wer fih der Kontrole oder der Einberufung entzieht, wird nach der Strenge des 
Dilitär-Strafgeieges beftraft. 
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Inhaber wird am item Oftober 18... aus der Seewehr entlaffen und bat fi 
an diefem Termin bei dem Bezirk3-Feldwebel zu melden, um auf diefem Schein die Ent- 
lafjung beicheinigen zu laffen. Sp lange diefe Beicheinigung fehlt, gehört Inhaber zur 
Seewehr zweiter Klaſſe. 

Diefer Schein dient Inhaber allen Militär- und Civil-Behörden gegenüber als 
Ausweis. 


GOeh)... Re 18,5 


(Im Auftrage der) Ober- Erjag- Kommiffion im Bezirk der 
‚ten Infanterie» Brigade. 


Der Militär-Borfigende Der Civil-Vorſitzende 
(der Erſatz-Kommiſſion.) 


(L. S.) 
Inhaber ift aus dem Seewehr-Berhältniß entlaſſen am... HT... ..... 18. 
Landwehr -Bezirk!- Kommando. 


(L. 8) 


Original koftenfrei. Duplifat 50 Pfennig. 


Anmerlung zu Schema 5. 


Der Serwehr-Schein wird auf einem ganzen Bogen außgeferti 
Ale Meldungen der Mannſchaften der Seewehr — Kae werden durch die Bezirks 
Feldwebel auf der zweiten Hälfte des Sertvehr-Scheines nigt. 
Bei der erften Anmeldung ift auf dem — cheine diejenige Landwehr⸗Kompagnie 
a —— le Kate — fol N lieb ügliche Benachrich der Bezirks 
ngen en zur erfolgt die e Bena tigun ezirks⸗ 
Feldwebel durch die —ãS —— (Seemannsämter). = en : 


Schema 6, 


si 


Schema 6. zu 8. 45. 


Refrutirungs- -Stammrolle und alphabetiſche Liſte. 


rue | 8 | 10. 1. m, ss 1. 15.) 46. 


142.1 3 » u. | 5. 6, 7. 
D .s und Refultate der Mufterung 
atum a. Namen un der Mufterunng Eniſche 


























| und Ort | Vornamen a. Wohnſitz 5 
| 1 Bu f der Eltern, | der Eltern | | Stand) : Vor⸗ Lood- | Mor- | dung 
31 name —— b. ob ſolche oder des Is IR ; läufige | NUMMER] ftel- m 
= |, gierungs- —— Vormundes, — oder 8 Stamm - förber- Ent ob vorzu g der Ober 
58 b Vormun = 8 & per . lungö- 
EIEN und — leben oder or zZ tolle | merien | d _ 
58 Bezirk, nicht b Aufent- = Ge⸗ ge⸗ 2 fi ſchei⸗ erien || Lifte, Erjap- 
x Vor⸗ Bundes u baltsort des & — — e dung der oder j 
= R . Gewerbe Nilitär- werbe & | a ober | Fehler Erſatz ‚voriveg| _ j Om 
name., jtaat) ber —— flichtigen. Fein Kom» | einzu | 8, „; | miffion. 
Geburt. des Vaters rn | miffion.) ftellen.\ 5] & 
| —— II IA . Eu LH. 
I N r \ 
| | N 
1 J I | | _ 
I k | 
| | | | 
Bemerkungen 








Anmerkung: 
1) In die Rubrik „Bemerkungen werben alle Beftrafungen und fonftigen Angaben eingetragen, welche zur Beur- 
tbeilung des Lebenswandels von Bedeutung find. 
2) Ob die Rubriken 11 —16 in den Nefrutirungs-Stammrollen auszufüllen find, beftimmen die Civil-Vorfigenden 
der GErjat-Kommiffionen. 
3) Die körperlichen Fehler werden nad) Paragraph, Nummer und Buchitaben der Rekrulirungs-Ordnung bezeichnet. 


11 


32 
Schema 7. zu 8. 49. 


Boritellungslifte. 












































af ss: I a. 1 ur ——— o —U 2 — 
| | 
| | in. Wohnfig der | I. | ; | Zr 
Stelle Datum und | tt | ‚Stand. | & nticheidung., € 
& in der, Zuname | Det (Arie, | —— oder | 5 nn » Mörpere  Srühere 5 | Borfohlag Entjcheidung E 
= al u" ) f ru es or 3 oder * E S der Erſatz der ‘ 5 
8 9*— und Regierungs mundes, S Ges BE fie EG 8 | u w: 
F1 Ichen B —* at) ‚b. Nufentpalts- * werb Fehler. ſcheidungen I — — 7 
sh. Vorname. Bundesſtaat) ort der Mili- D werbe. sa u ir . S 
a | Sie. der Geburt.  tärpflichtigen. 8 miſſion. — 5 
| | | | | | | 
I | | 1 | ( | 
ı | | — | u: 
| ] | | 
| | | |: | 
| N I H 
I I N | N j 
| | | N | 
| ) | i | | 3 n 
| | | N 1 Ij | 
| I ' j I | I 
0 | | | Il | | 
| | in ! | 1, 7 
ws | | | Iı | 
J | I | 
| | | i If | 
| | | | | i | 
| | | j 
N | | | “ 
| | | | 
| | ! | 
| ı Ä | | 
| | I} N I 
| | | | 
| 
4 j | | ' + I 
N | 
I! | | | 
| | | 
| | | 
Anmerkung: 


1) Die körperlichen Fehler werden nach Paragraph, Nummer und Vuchſtaben der Rekrutirungs-Ordnung bezeichnet 

2) Unter 12 ijt auch die Waffengattung einzutragen. 

3) Bei den zur Dispofition der Erſatz Behörden entlaffenen Mannfchaften ift unter 10 anzugeben: Charge, Truppen- 
(Marine) tbeil, Datum des Dienjteintritts ımd der Entlaffung; unter 14: Gründe der Entlafjung, ob ausgebildet. 





5” 


Schema 8. zu $. 57. 


Tabellariſche Ueberſicht 


der Abſchluhßnummern des Jahrganges . . .. 





Bundes-Höchſte | Abſchluß⸗ 











Aushebungs ⸗ Bezirke. — voos- Bemerkungen. 
aat. 
nummer. 
A. | 13% | 1265 | 
B. I. Bezirk. N 208 | 189 
B. II. Bezirk. | 180 175 
C. | 402 | 386 
ü ae Du 1° Die Abfchlufmummer des Jabr- 

D. 460 460 ganges.... auf Nr. .... "hinauf 

| gerückt. 
E. | 320 | 320 

| 
Anmerkung. 


Die Aushebungs-Bezirke werden in alphabetiicher Reihenfolge aufgeführt. 
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54 


Schema 9. zu $. 57. 


Summariſche Nachweiſung 


| 6 Bezirk........... vorhandenen 
Militärpflichtigen der ſeemänniſchen Bevölkerung. 





Seeleute Schiffs- Maſchiniſten 
Bundesſtaaten. von Bilder. Zimmer und Heizer. Summe. Bemerkungen. 
Beruf. leute, ⸗Aſſiſtenten. 





Anmerfung. 


Militärpflichtige der jeemännifchen Bevölkerung, welche vorläufig zurüdgeftellt find, werben während der 
Dauer ihrer Zurüditellung in diefe Nachweiſung nicht aufgenommen, 


85 
Schema 10, zu 8. 57. 


Summarifhe Nahweifung 


Der ME DEE u. 0a a ae RE nn im Jahre .... 
eingetretenen Freiwilligen. 





Einjährig — Vierjährig | 
Bundesftaaten. | \ Außerdem." Summe, | Bemerkungen. 
N Freimillige. | Ä 
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Schema 11. zu 8. 66. 


Looſungs-Schein. 


Der Militärpflichtige ...... (Stand oder Gewerbe) ..... (Bor- und Zuname) ....... ; 
geboren am... m. ..... 18 .. zu (Ort, Kreis, Regierungs-Bezirk, Bundesftaat), hat bei der 
voojung im Aushebungs-Bezitt .....- 2 cr 20. die Nummer .. (geſchrieben ... . . erhalten. 





Drerſelbe erſ ien zur Mufterung . — 
— — Vorläufige Entſcheidung 








a Auspebungs-Bezitk, Brigade⸗ hat der Bemerkungen. 
No. ber alphabetiſchen „, Erſatz-Kommiſſion. 
Jahre gifte. Bezirk. meſſen. v * | 








| 





Driginal koftenfrei.  Duplifat 50 Pfennig. 


Inhaber bleibt verpflichtet, ih in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar jedes Jahres 
unter Vorzeigung diefes Sceines zur Rekrutirungs-Stammrolle anzumelden. 

Die jährlihe Anmeldung iſt jo lange zu wiederholen, bis Inhaber entiveder einem Truppen- 
oder ea a zur Einftellung überwieſen oder duch Empfang eines bejonderen Scheines von 
der Wiederholung der Anmeldung entbunden ift. 

Wechielt Inhaber im Yaufe eines der Jahre, in welchem er ich zur Aufnahme in die Re— 
frutirungs-Stammrolle anzumelden bat, den Wohnort oder dauernden Aufenthaltsort, jo bat cr fich 
ſowohl bei jeinem Abgange behufs Berichtigung der Rekrutirungs-Stammrolle abzumelden al3 auch 
in dem neuen Orte innerhalb dreier Tage zur Stammrolle wieder anzumelden. 

Die geichehene Ab- und Anmeldung wird auf der Nüdjeite dieſes Scheines vermerkt. 


Anmerkung. 
Die vorläufige Enticheidung der Erſatz Kommiſſion wird nur unterftempelt. 


Nr. . . . der Vorftellungslifte Schema 12. zu $. 72. 
des Aushebungs-Bezirkes . . . .. 
pro 18... 


Urlaubspaß. 


Der Rekrut .. ..... (Stand oder Gewerbe) ...... (Bor- und Zuname), . .... 
geboren am... ..... 18... zu (Ort, Kreis, Regierungs-Bezirk, Bundesitaat), ift 
bei der Aushebung pro 18... für ........... (Truppentheil oder Waffengattung) 
ausgehoben und bis zu jeinem Dienfteintritt nach . . . . ...... beurlaubt worden. 
Inhaber bat ſich ........ (Zeitangabe oder zu ſetzen: „an einem noch ſpäter 
zu beſtimmenden Tage‘) zur Abſendung an ſeinen Truppentheil bei dem ......... 
(Landwehr-Bezirk3-Kommando) in Ort) .. ......... wenigſtens mit Oberkleidern, 


Stiefeln und zwei Hemden verſehen, unter Abgabe dieſes Paſſes zu melden. 

Im Unterlaſſungsfalle wird er nach dem Militär-Strafgeſetz beſtraft. 

Inhaber iſt verpflichtet, jede AufenthaltS-Veränderung dem Landwehr-Bezirks-Feld— 
webel anzuzeigen und fich beim Eintritt in einen anderen Yandiehr-stompagnie-Bezirk bei 
dem dortigen Bezivks-Feldwebel anzumelden, 
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88 
Schema 13. zu 8. 78. 


Neberfidt 


der Reſultate des Erſatz-Geſchäfts im... ... Behf...... 
für das Jahr... . 





nm] 


RER Tr 8 9 10 he de ee 20. 2. 


In den alphabetifchen Davon find: | ‚Bon den unter 16 Ge⸗ 
‚und Reftantenliften 5 — —— ı nannten find aus⸗ 





24. 












































— Id | Pu#F j 
Le geführt 28 E S. | — I} $ 5 - gehoben | ; 
| | t E De * = 3 — — 2 2 — | 3 - a 8 | | für das Heer für vie Alotte, 
| | ı | Mea2E8: &|E zgsesre E85 5 Summs | |, 38 — 

Bezirk. | | J 4 SE Zels8|lE = 5 BESEERE SIE nen E nie SE, € 
I | ı Bee el EEE EEE, I PEEsse 
EIEIEREEN EIS ERS ÄRIER ER HII  rinel 
= BIEI, E 551, ® 28% 3 39757 „is EB @,5223 FF 
ie ElTei5 |En | * — 5 1.8 581.912 | 
sı=/|2/82| 3827 2» S 5 | — EA 533535 
ann v8 8 | A | | —F ẽ ER 
| | N | | | | | | N F | 

} f 

| | | | | | 
N | N | | | | N | 

| I | | | | | | | | 
| | A ip — u — — fe En —— F — Be I 41 N 
| Und zwar: | | | — | | | | | | IT|  F3 
„von den 20jährigen Es u I 1 1 1 14 | : L 2 h Re PE 
| 21 | | | | | | | | \ | | 

[23 [23 [23 .. I N | 
| Ger | | | | | ze | | | 
- 7 22 [7 ! ) 1 | | | | | 4 

ER EN DAMEN HH 
I I | 
Ir" älteren ..... | | | | 
| ! | | | | f 
| | | | | | | | 
1} | 1 
| | J | | 
' | } ’ \ 
Anmerkung. 


Unter „Bemerkungen“ ift die Zahl derjenigen Militärpflichtigen anzugeben, welche innerhalb des ver— 
flofjenen Kalenderjahres wegen unerlaubter Auswanderung gerichtlich verurtbeilt worden find, ſowie die Zahl 
derer, welche ſich am Schluß des Jahres wegen dejjelben Vergehens noch in gerichtlicher Unterfudhung befanden, 
und zwar nach Yand- und jeemännifcher Benölferung getrennt. 

In die Übrigen Rubriken diefer Weberficht werden die wegen unerlaubter Auswanderung Berurtheilten 
nicht mehr aufgenommen. 


Schema 14. 


sg 
Schema 14. zu 8. 83. 


Melde-Schein zum freiwilligen Eintritt. 


Dim ...... (Stand oder Gewerbe)... ... - (Bor- und Zuname), welder am (Tag, 
Monat, Jahr, zu... . Ort, Kreis, Regierungs-Bezirk, Bundesftaat), . . . . geboren ift 
und ſich gegenwärtig zu... . (Ort) im diefjeitigen Aushebungs-Bezirt aufhält, wird 
laut Einwilligung feines . . . . (Vaters oder VBormundes), jowie laut vorgelegter obrig: 
feitliher Beſcheinigung hierdurch die Erlaubniß, ſich zum freiwilligen Dienfteintritt (auf 
drei oder vier Jahre oder in eine Unteroffizier-Schule) zu melden, ertheilt. 

Diefer Schein behält feine Gültigkeit bis zum 51 tm März 18... 


Der Eivil-Borfigende der Erſatz Kommiſſion 
des Aushebungs-Bezirkes ........ 


Original foftenfrei. Duplifat 50 Piennig. 
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Schema 15. zu $. 94. 


Annahme-Shein. 


Der Freiwillige (Stand oder Gewerbe) ..... (Vor- und Zuname), geboren am . „ten 

. 18... 30 (Ort, Kreis, Negierungs-Bezirk, Bundesstaat), ift bei dem (Truppen— 
teil) zu (dreis oder vier-Jjährigem Dienft angenommen und bis zu jeinem Dienftein- 
wu Bra beurlaubt worden. 

Inhaber fteht nunmehr unter der Kontrole der Yandwehr-Behörden und hat fich 
bei dem Landwehr-Bezirks-Feldwebel feines AufenthaltsortS behufs Aufnahme in die 
Kontrole anzumelden, 

Inhaber ift verpflichtet, jede Aufenthalts - Veränderung dem Landwehr - Bezirks- 
Feldwe bel anzuzeigen und ſich beim Eintritt in einen anderen Yandwehr-Kompagnie-Bezirk 
Dei dem dortigen Bezirts-Feldwebel anzumelden. 

Die Geftellungs - Ordre zum Dienfteintritt wird dem Inhaber duch VBermittelung 
des Landwehr-⸗Bezirks-Kommandos zugeben. Derjelben ift unmweigerlih Folge zu leiften. 


Der Kommandeur des (Truppentheil) 
(L. S.) (Unterjchrift.) 


Original foftenfrei. Duplifat 50 Pfennig. 
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Schema 16. zu $. 58. 


Berehtigungs-Scein 
zum einjährig-freiwilligen Dienft. 


Der ...... — oder Gewerbe) .... (Bor: und Zuname) ....... ‚ geboren 
BE ZU... . (Ort, Kreis, Regierungd-Bezirk, Bundesftaat), erhält 
nad) Prüfung — verfönlichen Verhältniſſe und feiner wiſſenſchaftlichen Befähigung 
hiermit die Berechtigung, als Einjährig- Freiwilliger zu dienen. 

Behufs Zurüditellung von der Aushebung bat ſich Inhaber beim Beginn des- 
jenigen Kalenderjahres, in weldem er das 20Ne Vebensjahr vollendet, fofern er nicht 
bereit3 vorher zum aktiven Dienft eingetreten ift, bei der Erjaß-Kommiffion feines 
Geftellungsortes ſchriftlich oder mündlich zu melden. 


(Ort, Datum.) 


Prüfungs-Kommifjion für Einjährig-Freiwillige, 
(L. 8.) NN, N.N. 


Inhaber ift bis zum 1. Oftober ... . . von der Aushebung zurüdgeftellt. 
Beim Eintritt einer Mobilmachung hat er fich jofort zur Stammrolle anzumelden. 


(Ort, Datum.) 


Erjab-Rommiffion des Aushebungs- Bezirkes ........ 
(L. S.) N. N. N. N. 


Die Zurüditellung ift bis zum 1. Oftober 18 . . verlängert. 
(Ort, Datum.) 


Erjag-Kommilfion des Aushebungs-Bezirkes ........ 
(L. S.) N.N. N. N. 


Driginal foftenfrei. Duplifat 50 Pfennig. 
12* 
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Schema 17. zu 8. 90. 


geugniß 
über die wiffenfchaftliche Befähigung für den ne Dienft. 


TRETEN (Bor- und Zuname) .... . .„ geboren am. ee A 
zu (Ort, Kreis, Negierungs-Bezirt, Bundesitaat), (Neligion), * des Name und 
Stand des Baters) zu (Ort, Kreis, Regierungs-Bezirk, Bundesſtaat), hat die hieſige An— 
ftalt von der Klaffe (Nummer der Klaſſe an befucht und der Klaſſe (1 oder2) .. .. Iabrie, 
angehört. Er hat in den von ihm bejuchten Klaſſen an allen Unterrichts-Gegenftänden 
theilgenommen. 


1) Schulbejuh und Betragen: 
2) Aufmerkiamkeit und Fleiß: 
3) Maß der erreichten Kenntniſſe: 
(Ob der Beſuch der betreffenden Klaſſen erfolgreich geweſen, ob die 


Entlaſſungs⸗Prüfung beſtanden iſt.) 
Ort, Datum.) 


Direktor und Lehrer-Kollegium 


BETTER (Bezeihnung der Anftalt) u... (Or... 
N. N. ESchulſiegel.) N. N. 
Direktor. Ober⸗Lehrer. 


Original koſtenfrei. Duplikat 50 Pfennig. 


Anlage 1. zu $. 1. 


Landwehr - Bezirks - Eintheilung 
für 
das Deutſche Reid. 











Infan⸗ Landwehr⸗ 












































| Verwaltungs⸗ (bez. Aus- Bundes ſtaat 
Armee⸗Korps. terie⸗ — — hebunge⸗) Berne We ei 
— | | ebungs-) Bezirke. \und Bayern auch Brovinz, 
Brigade. | Regiment. | Bataillon. | | bei. Regierung-Wegi —* 
| | | 
i Kreis Heidefrug. ! Könige. Preufien, 
N | 1. (Tut). | -» Tilfit. \ RB. Gumbinnen. 
| | f « Memel. — 
11. — J— — — 
a Shi TH reis Labian —— 
| B. göberg. 
| 2. (Wehlau). | ee = 
h | = ; | Königr. Preußen, 
| TSEEABUNE: SEHEN Vehsihancaee \__R-®. Öumbinnen. _ 
1. | | Kreis Eylau. —— 
| 1. (Bartenftein). | I» ar | 
| | 5. Oftpreufifdhes | ——— =. Beten — 
ge enburg. Königr. Preußen, 
| 2. (Raftenburg). : ee ER | R.=B. Königeberg. 
J. | Reſerve⸗ Sanswefr- Behalten” Ereis Fichhaufen. | 
| | (Rönigäberg). ' Stadt Königsberg. | 
| | Nr. 33. | Landkreis — — e 
| Kreid Ra 
| N | 1. (Infterburg). | = 3 — 
2. er ag | 7 R I 2 artehmen. — 
N . 3. | eis Stallupönen. | 
i ' 2.(Gumbinnen).| = Balladen. | 
! Be dj: Pen 3434 Könige. Preußen, 
| 2. | | Kreig 8 Sensburg. | RB —— 
| "1. (&öten). | FE | 
6. — ben. | 
| N I Kreis ——— — 
I | | 





Landwehr⸗ 






1. Oſterode). 






2. (Allenftein). 














3. 4 
1. (Riefenburg). | 
1 —. —— 
| | 2. (Pr. Holland). 
: | — — — 
1. (Graudenz). 
| 1 — en 
il Nr. 5. —— 
| — 
4. — — 
1. Dani). 
le Of reußiſches — | 
| Nr. 45. 2. (Marienburg). | 
| | 
1. (Anklam). 
| 1. Pommerſches 
Nr. 2. — 
2, (Stralſund). 
5. 
1. (Stargard). 
5. Bommerjches | 
Nr. 42. Eur 
u 2. (Naugard). 
5 Bonmer de 1. (Gnejen). 
Nr. 14. — 
2. (Schneide- 
6 — mühl). 
| 1. Gnowra 
| claw). 


7. Pommerſches | 
Nr. 54. | 
| | 2. (Bromberg). 





Regiment, | Bataillon, | hebungs-) Bezirke, 





Stadt Danzig. 






Kreis Dfterobe. 

Mohrungen. 

Kreis Allenftein. 
- Neidenburg. | 
« Ortelöburg. 


—F = 















= Löbau. 


=  Heiligenbeil. h 
= Breu 
| Kreis Marienwerder. 
. Sraubenz. 
Culm. N 
Kreis Thorn. 

- Straßburg. 4 


— — 








Landkreis Danzig. 
Stadt Elbing. | 
Landkreis Elbing. 
Kreis Marienburg. 


Demmin. 
= Vedermünde. | 
« Greifswald, 


Kreis Franzburg. | 

⸗2 ügen. 
Stadt Stralſund. 
Kreis Grimmen. 


Kreis Saakig. 
«  Greifenhagen. | 
. Porig 


! ” = — — — 


Kreis Kammin. 
Naugard. | 
= _Öreifenberg. 
Kreis Gneſen. | 
= Mogilno. 
Wovongrowicz | 
Kreis Chodziejen. l 
= Charnifau. u | 
Kreis Snotraclam. | 
= Schub ! 
Stadt Bromberg. 


Landkreis Bromberg. 
Kreis Wirfig. 


Areis Anklam. | 








Ktreis Braunsbergg. 
Holland. | 


Bundesſtaat 


(im Königreich ._ 
und Bahern auch Pr 
bez, — — 







Könige. 


R.-B. Marieniverder 





Kö 
x — 


* Preufen, 
R.-B. Marienwerde. 


TE Da 


Königr. — — 
R.-B. Stettin. 


Königr. Preußen, 
R.-B. Straljund 


Könige. Preußen, 
R.-B. Bromberz 
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Infan⸗ Landwehr Verwaltungs⸗ (bez. Aus- Bundesftaat 
Armee⸗Korps. terie⸗ (im Königreich Preußen 
! J a4 Di at Fr v ’ 
Brigade Regiment Bataillon hebungs⸗)Bezirke und Bahern auch Provinz, 
bez Regierungs-Vezirf) 
M Neferve - Landivehr « Bataillon. Kreis Randow 
EI NER Stadt Stettin. Königr, Preußen 
At } vs & 8 
rat io Freis Ufedem- Wollin RB Stettin 
Kreis Negenwalde, 
an ati Schievelbein 
Schievelbein Neuftettin. 
2. Bonmmerjches Dramburg. 
Nr. V. reis Köslin. 
ar Kolberg-Körlin 
2. öslin ur — 
E Bublig Köniar Preußen, 
i = Belgard, RB Köslin 
Kreis Schlave. 
E 2.1. GSchlawe) Bütow. 
I » —— Rummelsburg 
Nr. M 
4.4 Kreis Stolp 
. ET, -  Yauenburg 
jireis Honig, 
; I, (Koniß). Tuchel. — 
+ Pommerſches Schlochau Königr. Preußen, 
Nr 2 | m. — RBMartienwerder. 
SEE Pi 2. (Deutich- kreis Deutfcdh Krone 1 Warieniverder 
J Krone) Flatow. 
Kreis Neuſtadt . 
1, (Neuftadt). Karthaus, Könige, Preußen, 
Ss. Ronmeriches | Berent. RB. Danzig, 
Artül. 1 ae Kreis Pr, Stargard, 
ı 2. pr —— Könige. Preußen, 
| EN) nord. R.-B. Marieniwerder. 
1. (Frankfurt Stadt Frankfurt a, d. D, 
1. Brandenbur: an.) Kreis Lebus 
giſches Nr8. is Königäbere 
giſch — Kreis en 
y | i Aue — 
| | Kreis Landsberg. 
| 1. — Weſt-⸗Sternberger Kreis. 
1 Brandenbur- =, DftrSternberger Kreis. 
' gifches Nr. 48. | — — — 
2. (Woldenberg). reis Arnswalde. Be 
m — [ee _ > Feine, Könige, Preußen, 
| | 1. (Rrofen) Areis Kroſſen. Frantkfurt 
| 2. Brandenbur- — Zullichau⸗ Schwiebus 
giſches Nr. 12, 2. (Goran) | Kreis Guben. 
N N - Gorau. | 
re — Ta ET | 
| | : (ala) | Kreis — 
| | ze . au. j 
6. Brandenbur- | —— — N 
N giſches Nr. 52. Kreis Lübben. l 
| 2. (Kottbus). | «-  Kottbus. N 
| | | = Spremberg. \ 





6 


| 






























































Infan- | — Verwaltungs- (bez. Aus- Bunbesftaat 
Armee-Korps. | terie | | | (im Königreich Preußen 
Brigade. Regiment. Bataillon. | pebungs-) Begirte. | —— — 
l 
| | Stadt töbam. 
| | gühes A. E 2. (Züterbog). Rreis Süterbog- Sudenwalbe, 
wer ER 8 =  Beeslomw-Storfow. Könige. Preußen, 
| 4 1. (Beate Kreis Ober-VBarnim. -B. Potsdam. 
ı 7. Beanbenbun- €.-®.). =  Nieder-Barnim. \ 
| bus gijches Rr. 60. 1 3Tkoi). | reis Teltom 
ı Rejerve - Landwehr - Regiment N 
III. J a (Berlin) Mr, 3. Hauptftabt Berlin. | — — 
| 1. (Brandenburg, Kreis Weft-Havelland. | 
\ 4. —— a9). | a ’ Sr —— 
gi r. 24 Kreis Oſt⸗Priegnitz 
| 2. (Havelberg). We = We Briegnig. | Königr Preußen, 
| r . Branbenbun- | u | Tempiin 
| giſches Nr. 64. | , (Brenglan), | Kreis Gera = 
| | | — | Kreis Stenbat, | 
N | . (Stendal). -  DOfterburg. | 
ı 3. Magdebur- | R | 
| viches Nr. 26. RER —— *** — | 
| | 2. (Bug). | Areis Jericho u. | 
' een, ATEIB Dfchersieben. 
| 3. | 1. (Halberftadt). »  Halberjtadt. N 
| Fe I, 0 Bernigeode. | Könige, Preußen, 
8 66. | | * agdeburg 
| 2 m eubalbens- | won —— — 
| eben) —— | 
| — Te Bolt | 
\ NefervesLandivehr - Bataillon. | Stadt Magdeburg. N 
i | Ben) | Landkreis Magdeburg. l 
IV. = — ME | Kreis Wanzleben. I 
u — Mi Kae. 
2. Magdebur ——— - ee — 
| giiches Nr. 27. Saal⸗Kreis. I 
2. (Halle). ' Gtadt Halle a. d. ©. | 
| | — 0.1. Mansfelder See⸗ſtreis. 
| Kreis Detigie, | t 
| 14 1. (Bitterfeld). Bitterfeld | Könige. Breußen, 
| ‚ 4. Magbebur- | Cr 'M BE Wittenberg. _ Bu R.-B. Merjeburg. 
| oiſches Nr. 67 | Kreis Torgau. j 
| | 2. (Torgau). | = Schweiniß. N 
| I__ a ee —— | -  Xiebenwerba. | J 
Anhaltiſches Kreis Deſſau. 
j ee | 1. er. | Fri Delen | Herzogtum Anpalt-Defjeu 
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Infan⸗ 
Armee⸗Korps. terie⸗ 
Brigade. 








14 


fm l 
Landwehr⸗ 


Regiment | Bataillon. 








ll 


| 
Kar ei 
rt. 93. 











| 
| 2. (Bernburg). \ 
N BERFEESERINS | 
| 1. (Sanger- 
| haufen). | 
1. Thüringifches | 
Me 3 | müptpaufen). 
| Oo 
| | 


! 


| 1. (Erf, | 

















Verwaltungs (be. Aus- 
bebungs-) Bezirke. 


Kreis Köthen. 
- Bernburg. 
- Ballenftedt. 


Mansfelder Gebirgäfreis. 


Kreis Sangerhaujen. 
Kreis Worbis F 
Seiligenſtadt. 


Landkreis Erfurt. 
Kreis Schleufingen. 


Fürftlich ſchwarzburgiſche 








Bundesstaat 


(im Königreich Preußen 
‚und Bayern auch — 
bez. Regierungs-Bezirk) 


Herzogthum Anhalt-Defjau. 








vbnigr Preußen, 

| R.B. Merjeburg. 
I 
| 


Königr. Preußen. 
R.-B. Erfurt. 


I 
| 
| 
| Fürftentpum Schwarzburg- 














\ "3. Thüringifches | Oberherrſchaft Arnftadt. | Sonderöhaufen, 
l ' Nr. TI. . ' Kreis Biegenrüd. 2 Köni Be u 
| Kreis Nordhaufen. | R en 
Ä 2. (Sonderd- | +  MWeifenfee. N A 
haufen). | Fürftlich ſchwarzb. Unter- | Fürftentpum Schtwargburg- 
| 1 22.2.2... 1. berrfchaft Sonderöpaufen. |___ Sonberöpaufen. 
| | j Kreis Merfeburg. — — 
ıv | | 1. (Weißenfels). Weißenfels. | 
. 4. Thüringifches | .- Bei. j Könige. Preußen, 
| Ar. T2. \ Kreis Naumburg. R.-B. Merjeburg. 
il 2 Naumburg). | = Querfurt. | 
| N BER, CHE _ 1° Edartöberga. | ____ 
N | \ Stadt Altenburg. 
\ | — — I. 
| | und II. und Yuda. | 
| | 1. (Altenburg). | Stadt. und Gerictgämter | Vesogigum Sachjen- 
| "  Göhnig, Schmölln, Könne- 8 
| | berg, Eifenberg, Noda und | 
| 16. | Kahla. | 
— VUnterlandiſcher Bezirt (Gera). |  Hiürft 
7. Thüringifches ändit ; ritenthum Reuf 
| 9— ggſch | — Vezirt (Ebers⸗ jüngere Linie. 
h | Fuürſtenthum Reuß ältere Linie. dür ———— 
2. Gera). Aimt Audolfiadi — 
| ‘ « Blankenburg. 
| | - Gtabtilm. Fürſtenthum Schtwarzburg- 
| | | = Leutenberg. Rudolftadt. 
\ N | ne Königfee. 
| | 1 h Herrſchaft Frankenhauſen. 
| 1. Weſt⸗ Stadt Görig. 
V. 17.preußiſches | 1. (Görlig). | Landkreis Görlig. ı Könige. Preußen, 
Ne 6. Kreis —— | R.=D. Liegnig. 
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TE ⏑ 















































Infan- | — — Verwaltungs· (bez Aus- Bundesſtaat 
Armee-Korps. | terie⸗ = — —— (im — Preußen 
Bri ungs⸗) Bezirke. ‚und Bayern auch Provinz, 
Brigade. Regiment. Bataillon. | 
| 
| 1. Beit- Kreis Stverd | 
i | — 2: (Mustau). | * er | 
| — — Kreis Com. J— | — 
sicher I. (Oprottau = prottau. — — 
17. 4 ſge er. | = Küben. N R.-B. Yiegnig. 
I N aan | Kreid Gründer 4 
| 5 a gs | 2, (Freiftadt). u - —— J 
| Rejerve-Landwehr-Bataillon | Nreis Glogan. ee rn a 
| | Glogau) Nr. 37. | -  Frauftadt. | ie Bu 
5 —areis Eh — 
2We 1. Gauer). — 
Jauer. 
| — — — Stadt Liegnitz 
— 2. (Liegnitz). Landkreis Liegnitz Königr. Preu 
188. | BEE — Kreis Soldberg- Haynau. R. "3 —*51* 
—— 
V. | ſchleſiſches Kreis Landshut. | 
| I r. 47 2. _ (Hirfehberg), | -  Hirichberg. 2 
| —— 7— | —— —— FE 
1. (Boien). ta oſen 
| 1. .. (Pofen) Landkreis Bojen. 
| * Kreis Samter, 
| Te 2. . (Samter), Birnbaum. 
| Kreis Meſeri 
| 3. Poſenſches F (Rentomyil) = = Buf, | 
Nr. 58. Kreis Koften. l 
2. (Rofen) |» Ber | er. Ba 
u | Kreis Wreihen. 0 PORN 
| 2 Poſenſches 1. (Schroda). u er Schroda. 
Nr. 19. JT Kr 
eng er u 2. (Jarocin). = Bleihen. 
l Fu ’ Kreis Kröben 
| 4. Sofenfges Mami. |. irotoihin 
| Nr. 59. Kreis Adelnau. i 
| 5 2. (Dftrowo). | Schildberg. 
| \ Kreis Striegau. f 
| | | 1. (Striegau). me = Neumarkt. | 
| 1. Schlefifches - Waldenburg | 
’ N Nr. 10. 3 Kreis Wohlau, Ksnigr. Preußen, 
VI. 21. s g 
2. —— ⸗ rn R.-B. Breslau 
= einau. 





vLandkreis Breslau. 


3. Niederjchlefi 
Kreis Trebnig. 


jches Nr. 50. | 1. (2. Breslau) — 
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| Infan= | Sanbınf | 
| E Bundesftaat 
| j Berwaltungs- (bez. Aus» 
Armee-Horpd. terie⸗ | * — — | (im Königreich Preußen 
Brigade. | Regiment. vBataillon. bebungs-) Bezirke. und Vayern auch Provinz, 
| | be3. Regierungs-Bezirf). 
| 7 
3. Nieder⸗ Kreis Dels. 
| | ſchleſiſches 2. (Dels). | “= Boln. Wartenberg. | 
9], Nr. SU. I BE. Militſch. 
|  Referve- Landivehr- Regiment | 
| ra) | Etabt Breslau. 
——- — — — — — — 
| Kreis 
| 2.6 sg efifches 1. (Glatz). | + dihcwerdi 
| Nr ll. . Neurode. 4 * — 
Kreis Schweidnig. -B. Breslau 
BEE I a 
22. Kreis Münfterberg. 
1. (Münfter- | =  Frantenftein. 
4. Nieber- berg). | . treblen. 
| ſchleſiſches — Nimptſch. 
| | Nr. 51. N Kreid Brieg. | 
| 2. (Brieg). | = Obhlau. | 
| 0 ln er Namslau. — — 
VI. I. Ober: 1. (Rhybnid). | Me wu nid | 
| | — Pr — — 
J — — ee | 
| Kreis Toft- » Sleitwig. 1 
| e 1. I 
[een | em 
| | Rees | ofel. 
| Nr. 62. 2. (Rofe). u = Neuftadt. | 
I Kreis Neiffe. | 
| a 1. Mei, = Grotte Könige. Preußen, 
| wer —* Kreis — = NR.-B. Oppeln. 
| J 5 euthen 
| | Nr. 23, 2. (Beuthen). = Kattowig. | 
24 . PR | _ = Se OO 1 
j F Kreis Nofenberg. | 
j | 4. Ober- 1. (Rofenberg). | = Xublinig. | 
| | ichtefilched | -» SKreugburg. — — 
r. 63 | Kreis Oppeln. | 
| 2. (open). -  Falfenberg. 
— — — — — — — 
I j I ) 
ei | | 
| Landtkreis Münfter. | 
| | 1. Weſt. 1. Münfen). Kreis Steinfurt. | 
VII. 25. Be | — — *Exeetfe. Königr. Preußen, 
| Nr. 18. . Kreis — R.-B. Münſter. 
| | = edum. 
| | 2 (Warendorf). \ =  Lübinghaufen. | 
! 


-» Tedlenburg. | 
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100 





Armee-Korps. | 























Kreis Bielefeld. 


I} 


Aemter Lage, Derlinghaufen, 
im ghauſ 


Kreis Minden. 


Fürſtenthum Schaumburg- 
Lippe. 
































Berwaltungs- (bez. Aus⸗ — esſtaat 
(im Königrei Preußen 
hebungs⸗) Bezirke. und 1— ns robing, 

| dep. Regierungs-Bezih) 
| 

Kreis Rees | f 
| Königr. Preu 

Stadt Duisbur gr. Preußen, 

Kreis Mülheim a. d. R. RBDuͤſſeldorf 


Kreis Redlinghaufen. 


— Mi: 


— — 


Lübbecke. 





Königr. Preußen, 
Halle, R.⸗ i 
— — * — 
Herford 


* 


Sliäaãdte Deimold, 1 om, 
Blomber dor 


erg. 

Aemter Detmold, Horn, 
Blomberg, Schieber, 
Schwalenberg. 

Städte Lage und Salzufeln. 


Städte — Barntrup. 
Aemter Brale, Hohenhauſen, 
Varenholz, Sternberg. 


a mad 
gur ſur ) rege € Shift re 
Kappe Fürftenthum Lippe 

Amt —— Detmold 
Kreis —— — —— 
⸗ arburg Königr. Preußen, 
—Görter. RB * 
Kreis Büren. 
Soeſt. ee 
-  Xippftabt. 
- Samm. 
Stadt Dortmund. . Ari 
Landlreis Dortmund. —— — 
reis 9 Bodum. — 
Kreis Hagen. 
_ Se 
Kreis Kleve. — u 
* 
eidern. Pi 
- Königr. Preu 
Stadt Düffeldorf. —— — 


| Anfan- Landwehr⸗ 
terie· 

Brigade. Regiment. Bataillon. 

N ! 
| | 

| j 5 Weſt⸗ | 1. (Wejel). 

I 25 5 7——— 
Ar. 58. 2. (Nedling- 
| baujen). 

—— 5 — — 

| 1: (Minden). | 

| 2. Beiphälies 

Re. 15. | g, (Wielefeb). 
en —_ 

N l 

3 

| if 

| | 

| 26. | 1. (Detmold). 

| I 

| 6. Weſtphaliſches 

| | Nr. 55. 

| 

| 
N 2. (Baberborn). 
l 

| | 3. Weſtphäliſches!. Goeſt 

| "3 T —— 

27. | 2. (Dortmund). | 

Weſphatiſches | Ed | _ 

Nr. 56. 2. (Zierlohn). | 

J 
| 1. (Geldern). | 

28 4. ne 1" 

| 3, (Düffeldorf). | | 


Landfreis Düffeldorf, 
Stadt Krefeld. 
Landkreis Krefeld. 


— 










vn. 


Vu. 





8. W liſches 
de 














| 
| 
| Reſerve⸗ Landivehr » Bataillon 
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Bundesftaat. 


(im Rönigreih Preußen 
und Bayern auch Provinz, 
bez. Regierungd-Bezirk). 





Verwaltungs- (bei. Aus- 
bebungs-) Bezirke. 








H | 
4 Stadt Eſſen. | 
11. (Efien). Sandtrei Ehen. _ | 














| Kreid Solingen 

2. Graſrath | i sn Königs. Yreufen, 
' Gtabt Elberfeld. R.-B. Düſſelborf. 
| (Barmen) Nr. 39. Rreiß —— 
































































| _ 
1. (Moden). | —— m | 
Er — — 
| — Monijoie Königr Preußen, 
| 2 SO): = Schleiben R.-®. Ion 
a. | — ae | 
| 
| 1. (Erkelenz). | — — 
5. Rheini Königr. Preußen, 
| Es a Wen. | Ro B. Düffeldorf. 
| 2. (Jüli — — | Könige. Rreußen, 
— a rn —— ch. 2 Sand, chen. | R.B. Ken 
' Sieg⸗ Kreis — = 
| |, — 1. (Siegburg). | Kreis Waldbroel, 
. Rheinifches 
ı mn 2. (Brühl) gi u Bergheim, —— 
STuelrchen 
30. N en le Rheinbach — — 
| 1. GReuß). en —— Königr. Preußen, 
| 6. Rheinifches - Oldb. R.-B. Düffelborf. 
| 9. 68. Kreis Mülheim. 
| 2. (Deug). . Bip j 
— — — — Gummerdbag. — 
| | Neferve-Landivepr- Regiment | Stabt Köln. SIR 
| (Köln) Nr. 40, Landlkreis Köln. — 
* Kreis Reuwied. 
FEN — Altentirchen Könige. Preußen, 
| 3. Rheinifches Kreis Koblenz. R.«B. Koblenz. 
31. 5 2) 2, (Koblenz) " St. Goar. 
Adnigr Preußen, 
—— | ee | N. -®. Sigmaringen. 
—— Kreis Simmern. | 
! P ne r ⸗ fk x ’ 
| Nr. 0. 1. (Kim). 2 —— ng Sohlen, 
\ »  Meifenheim. | 














| uns ! Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ (bey. Aus- Bundesſtaat 
Armee⸗Korps. terie⸗ = — — (im Königreich Preußen 
vrigade | Regiment, Bataillon. hebungs⸗) Bezirke, und Bayern auch Provinz, 


bez. Regierungd-Bezirkı. 


ee core 


Kreis Ma 





| 
31.) 7. Rheinifches =»  Kocdem. | F— reußen, 
| —“ 2. Andernach) en | 5 hi 
— — BREI z ! — Ahrweiler. ER VRR — 
Fürſtenthum Birkenfeld. N en Olden⸗ 
1. (St. Wendel). u EEE 
4. Rheinifches ı Kreis St. Wendel. 
ö Mr. 30. — | * Ottweiler. ur: | 
v | j Kreis Saarbrüden. J 
III. 2. (Saarlouis). - Saarlouis. 
— IL. = Merzig, | 
32. Stadt Triet 
N , Landkreis Trier. Könige. Preußen, 
i 1. Kl. EM), Kreis Saarburg. RB. Trier. 
' 8. Rheiniſches -  Derntaftel. S 
Nr. 70, ‚je Kreis —— | 
rüm | 
2. (2. Trier). aum. | 
| » Wittlich. | 
| | | Freie Hanieftadt Bremen. | en DEREN 
f 1. (Bremen). | Kreis Lehe. — — — — 
1. danſeatiſches = — | 
| Ar. 76 WR | -» Beben 
| — Stader Marſch⸗Kreis Königr. Preußen, 
| Stader Geejtstreis. Pr. Hannover. 
33. 2. (Stade). Kreis Otterndorf. 
| = Neuhaus a. D. 
| —— er or on «=  Hotenburg. . ER j 
| I. (Hamburg) J —5 und Hanſeſtadt Ham⸗ Freie zum. 
| | " 4] — — amburg 
IX. 2. — u I = — Hanfeftadt übe. Freie ” RER: 
2. (Lübed). | 
| Sauenburg. = Lauen⸗ 
— — = Ausheb.-Bez. Een: * = — on 
— 2 ; . agenow roßherzogthum 
* . (Schwerin). — Medlenburg » Schwerin. 
| E 1. Großherzogl. | E Parhim.  _ a an 
I $ — ide 1 u Ausheb. Bez Neu-Strelig. 
= — 2.(Neu-Strelig). Neu-Branden- Großher zogthum 
J 5 * an Medienburg- Strelig. 
| = . Önberg. 
) 2 ne — — — 
>) 71 Großherʒ ogl. Ausheb. Bez. Wismar. Großher 
42 | * 
- meetienburgiigeß| 1. (Wiömar). . — Medienburg - Schtwerin. 








Infan-⸗ Landwehr⸗ 
Armee-Korps. | terie —ñ— — 
Brigade Regiment. Bataillon. 


I | | 
„ ı 


| Bertvalturigd- (bez. Aus⸗ 
— (im Königreih Preußen 


Bundesſtaat 


hebungs⸗) Bezirke. | und Bavern auch Provinz, 


bez. Negierungs-Bezirt). 


' 9 h 





— — 
— ——— 
"258,2 Großberzogl. |, 
es®e mestinburgiidhed 2. (Roftod). 
FE) Ne. 
| 
1. (Schleswig). 
35. Schleswigſches 
INES —— 
2. EApenrade). 
IX. 
1. (Kiel). 
| — 
r. 85. — 
2. (Rendsburg). | 


36. 


ll r ER 
| Reſerve⸗ Kandivehr - Bataillon 

' 
| Ä | (Altona) Nr. 86. 













1. (Aurich). 
| ra 


Nr. 78. | ” == 
| 2. (Lingen). 


1. ¶ Olden⸗ 


| 

i | Didenburgifches 

| Nr. 91. 

| | 

H | 

l | 2. (2. Olden- 
| burg). 


| l 


| 


N = 


Stadt Altona. — 


Ausheb.-Bez. Roſtock 
Ribnitz. 


Großherzogthum 
= Süftrow. . 
2 An em Medlenburg-Schiwerin. 
5 Waren, 
\ Kreis — 
| - Gederniörbe. | 
| - Schleswig. l 
- Hufum., | 
Eitderſtedt. 


Kreis Hadersleben. 
Sonderburg. 


Königr. Preußen, 
Prov. Schleswig -Holftein. 


« Apenrabe, | 
| = Zondern. 
\ Kreis Kiel. | 
| - Blön. | 

- Oldenburg. 


Fürſtenthum Lübed. Großherz. Oldenburg. 


Kreis Hendsburg. 

» Norber-Dithnrarjchen. | 
Süder-Dithmarjchen. 
=» Gteinburg. f Königr. Preußen, 
Prov. Schlesiwig - Holftein 
Kreis Pinneberg. | 

Stormarn, | 

Ergeberg. N 


N | . m 


— * 





Kreis Aurich. 

eEnmden. 

Leer.. Könige. Preußen, 

Kreis Meppen. Brov. Hannover. 
- Kingen. 

Berſenbrück 





Jade⸗Gebiet. 
Stadt und Amt Jever. 
Stadt und Amt Varel. 
Bom Amt Raftede die Ge- 
meinden Jabeu.Schweiburg. | 
Aemter Berne, Brake, Dr. | 
menborft, Elsfleth, Land- 
wuehrden, Dvelgönne und 
Stollham 
Stadt und Amt Oldenburg. | 
' Bom Amt Raftede die Ge- 
meinden Rajtedeu.Wiefelftede. 
Aeniter Damme, Friejopthe, 
Kloppenburg, Löningen, | 


Könige. Preußen 


Großherzoglhum 
Dldenburg. 








Steinfeld. Bechta, Weiter- 
jtede und Wildespaufen. 


—— —— ——— — — 


Hi 





e⸗ N 


— — — — — —— —— — — — 


39. 


40. 






41. 


—— 


Regiment. | Bataillon. 


! 


| | 
ö |1. (Osnabrüd). | 
j (1. Sannoverfiged __ 
! * | 
| \ 2. (Nienburg). 
ı | 
 Heferve- Tandivehr-Bataillon 


| (Hannover) 
I Rr. 73. 


1. (Hilbesheim). | 


N 3. Hannoverſches 
Nr. 79, 


— — — — — 


1. (Züneburg). 








2 en — — 
| 2. (Celle). 
J —— 
| 1. (1. Braun 
| — ſchweig) 
weigiſches ñ ⸗ 
| Nr. 92, 2. (2. Braun« 

ſchweig). 





1. Raſſauiſches 
Nr. 87. 
2. (Wiesbaden). 





1. (Wetzlar). 
' 2. Naffauifches 
Nr. 88. 





2. (Weilburg). 


2. Seffüße® | 1. (Mefcede). 


2. (Göttingen). | 





1. > RR). 


— — — 


Verwaltungs⸗ (bez. Aus⸗ 
hebungs⸗) Bezirke. 


| Kreid Osnabrück 
N = Melle. 
= Diepholz, 
j Kreis —S 


j 


| = Rinteln. 


| Bundesftaat 


" (im Königreich Preußen 
"und Bapern auch Provinz, 
N bez. Regierungs-Bezirf). 





Königr. Preußen, 
Brov. Hannover. 


2: — 
Cafe. 





Stabt Hannover. 
Sandtreis Hannover. 
Areis Wennigſen. 
Hameln. 
Kreis Hildesheim. 
-» Marienburg. 
=  Liebenburg. 
Bellerfeld. 
Kreis Göttingen. 
- CEimbed. 
»  Dfterobe. 


| Kreis Harburg. 
| « Xüneburg. 
« Dannenberg. 


Atreis Gele. 
- Gifhorn. 


- Fallingboftel. 











ı Kreis Braunwig, 


\ =  Helmftäbt. 

| Blankenburg. 
\ Kreis Wolfenbüttel. 

| « Ganderdheim. 

-« Holzminden. 


| - 








| Unter-Lahn- Kreis. 
_Rheim Rheimngau⸗Kreis. 
Stadt "Wiesbaden. 
Landkreis Wiesbaden. 
| Unter-Taunus-Kreis. 
Kreis Wetzlar. 
Dill-Rreis. 
| Hinterland- Kreis. 
Ober-Lahn-Kreis. 
' Ober-Wefterwald- Kreis. 
Unter-Weftermald-Kreid. 
Kreis Brilon. 
=  Mejchebe. 
» Wrnöberg. 
- Mittgenitein. 

















— 


Königr. Preußen, 
Prov. Hannover. 


_ | Herzogihum 


Braunſchweig 


Königr. Preußen, 
R-B. Wiesbaden. 


um: u 


| Königr. Preußen, 
| R.⸗B. hen. 








Könige. Preußen. 
R. Ey Arnsberg 


nn nNi 
2. > 
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Infan« | 
Armee-Korps. | terie- 
| eigade. | 











— 


N 


Vertvaltungd- (bez Aus- - 
Hebungs-) Bezirke. 





Regiment. Bataillon. 


| 





Bundesftant 


, (im Königreich Preußen 


und Bahern auch Probinz, 


bez. Regierungs-Bezirf). 


— —ñ — — — —e üe —⸗ — — — — —s — ——— 


| | 
| | 
| 4, 


Rejerve = Landwehr Bataillon 


xl. 





43 








| 

Kreid Siegen. N 
lpe 

Altena. 


u reis Marburg. 
Kirchhain. 
Siegenhain, 
Homberg. 
Kreis Meljungen. 
Eſchwege. 
Frihlar. 
Stadt Frankfurt a. M. 
Ober⸗Taunus⸗Kreis. 


Kreis Hanau. 


Fürftenthum Walde und 
Pormont. 

Kreis Wolfhagen. 

Frandenberg (ein- 

ſchlieſ Vöhl). 

Stadt Kaſſel 

Landkreis Kaſſel 

Kreis Witzenhauſen 

Hofgeismar. 


| 
Loſgeismar.. 
Landrathsamt und Stadt⸗ | 
bezirk Gotha. 

Landrathsaint und Stadt⸗ 
bezirt Ohrdruf. | 
Zandratbsamt und Stadt 
Waltershaufen. 
Verwvaltungäbezirt Nazza u. | 
Völlenroda. 
Landrathsamt Koburg. 
Stadtbezirle Koburg, Rodach 
und Neuſtadt. 
Verwaltungsbez Königsberg. 


3 





5 suettfghed | 2, (Attendorn). 


| 1. (Marburg). 


2. (Fritzlar). 


1. Heſſiſches 
Nr. 81. 





= 





(Frankfurt a.M.) | 
Nr. 80. | 








li. (Aroljen). 
3. Sehe | 


| 


Nr. 83. 


u 
2. (Kaffel). ı 


e 


1. (Gotha). 








6. Thüringiſches 





Königr. Preußen. 
R.=B. Arnsberg. 


Könige. Preußen, 
R.-B. Kaſſel. 


Könige. reußen, 

RB. — 
Königr. Vreußen, 
R.B. Kaſſel 


Fürſtenthum Walde 


und Pyrmont 


Königr. Preußen. 
Kaſſel. 


Herzogthum Sachſen⸗ 
Koburg - Gotha. 





Ir. 95. Refidenzftadt Meiningen. 


Antöbegiet Meiningen. 
Waſungen. 
Salzungen. 
——— 
Römbilt 
Ciefeh, 
Sonneberg. 
Saalfelb. 
Gräfenthal. 
Kamburg. 
Kranıchfeld. 





| . 


| 


| 
2. (Meiningen). | 


sau an un 8 


Herzogthum Sachſen⸗ 
Meiningen. 


14 


F 


Digitized by Google 


Iu6 





N 


Armee Korps. 


AI. 


XII. (Königlich jächfifches.) 


—— —* (25.) Diviſion. 








m —— 






























| Infan- | Landwehr⸗ N Verwaltungs · (bey. Aud- · Bundesſtaat 
terie⸗ J — —— * — I —— Preußen 
Brigade. Regiment. , Bataillon. | ebungd-) Beicke. op ovin, 
EEE a | | br, Regierungs-Beii) 
| 
—— | Kreis Rotenburg. | 
| 1. (Rotenburg « Schmalkalden. | 
i. d.). - Hünfeld. | 
| 12. a a RE SGHeröfeld. = Königr. Preußen, 
| | z Kreis 5 en R.⸗B. Kafiel 
44, | - . elnhaufen (incl. i 
2. (Zulda). -  Shllhtern. | 
! —— _ EAN IE = Gersfeld. | 
| | , Berwaltungsbez, Weimar I, E33, 0 Zen 
| 5. Thüringifches | _ “ — se Weimar II. Großher zogthum — 
| Nr. 94. 2. (Gienad) Zu Berwaltungbe;, | ar⸗ Eijenach 
| 1. Großberzogl. | 1: 1. Qarmfibtl), | Kreis Sem F 
49. yiige | — - areis Friedberg. — 
ia. Großer —— Büdingen. | 
| berzo se 2. Großberzogl. | : | 
heſſiſche) — 1. (Giefen). | Alsfeld. | 
tr. 116. 
| — Kreis Diebur 
| 1. (Darmftadt | 9 
| | 3. Bensheim 
| BE Be 7— pet 1 5 ob dere. 
| 50, a 2. (Exbad)). ae aber FR 
IP Groß — Kreis Mainz. == 





| — 4. Großherzogl. 


1. (Mainz). = Bingen. 
I Kreis Worms. 

2. (Worms). ” — 

Alzey. 


geifüihes 





| 1. (Freiberg). | TR Frei- 


















| | 
| | 1. Königlich E J 
| lächfiices l sun J 
| Nr 1 | 
45, | | 2. (Annaberg). Anthenpemanf | 
dd. König 2 Königlich 31252 a J * t Chem 
fi I (Chemnig). | ———— an: 
‚ai | er ü um |  Rönigeeidh Gachien. 
| | 2. (Srantenberg). m. Amhhauptmasinfaf Flöha. 
| 2 Lac Reſerve⸗ — Dresden. 
Xandbwehr = Bataillon 
I _ (Dreöden) Nr 108. rer 
| 2 Ani L. | — 1. (Pirna) Amis — — em 
at. . (Pirna). m 
an Nr. 102, Dipeliawale 
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XII. (Königlich fächfifches.) 


XIT. (Königlich württembergifches.) 


Infan⸗ ER 
Armee-Korps, | terie- | 





| 
— 
| 
Brigade. | Regiment. | Bataillon. 


3. Rönigl.Tä 
— F 2. (Zittau). 

















N 46, 
| 1. (Bauen). 
J Könige) 4 Königlich 
sänfige) Kenlan 
2. (Meiken) 
1. (Plauen) 
5. Königlich 
ſächſiſches 
47. Nr. 104 
2. (Schneeberg). 
(3. König- 
ih |- —l — 
ſächfiſche) 1. (Zwickau). 
| 6. Königlich — 
ſächſiſches 
Nr. 105. 2. (Glauchau). 

















7. Rönigtiep | 1 Feipaio) 
48. fächfifches 
“ Kari Nr. 106. | 2. (Grimma). 
8. Röniglih 1. er 
‚mare ia —a— | 1. (Borna) 
Rr. 107. 






ı 2. (Döbeln). 


| 1. Rönigrig | 1. (Kal). 
ürttembesgiiäed __ 


2. (Reutlingen). 









nm 
8 
- 
Sg 
2 
5 


Amtshauptmannſchaft 


Amts hauptmannſchaft Rochlitz 
Borna. 
Amtshauptmannſchaft Döbeln. 


beramts · Beʒ Balingen, 





Berwaltungs- (bez. Aus⸗ 


Bundesftaat 


i ) (im Königreich Preußen 
bebungs=) Bezirke. ‚und Babern auch Provinz, 
bez. Regierungs-Bezirk), 


— ee! reg 


Amts hauptmannſchaft 


Bautzen. 
Amtshauptmannfchaft 
Kamenz. 


Großenhain. 
— ——— 


—— 
endat 
Amtshauptmannſchaft 
Schwarzenberg 
ee. 
Wuisfoopiisuufdo 


Zwick au, 


— Receßherr⸗ | 
ſchaften, Königliche Ber- | 
mwaltungs - Kommijfion für 
diefelben zu Glauchau. | 

Stadt Leipzig. 

Amtshauptmannſchaft Leipzig. 


Amtshauptmannſchaft 
Grimma. 
Amtshauptmannfhaft Oſchatz 


ii 
J 


| 
| 











DOberamt3-Bez. — 

5 Neuenburg. 

x Nagold. 
" Dberamt3-Bez. Reutlingen. 

E Tübingen. 

= Rottenburga. R.| 

- Dberamtö-Bez. Horb. 

= * denſtadt 


Oberndorf. 








; Spaichingen, 
5 Tuttlingen. | 





Königreih Sachſen. 


Königreich Württemberg. 
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Infan⸗ 









































Sanbivehr- Verwaltungs» (bez. Aus- Dunbeänent 
Armee-florps. | terie» | (im Königreich Preußen 
u | \ | bebungs-) Bezirke, und Bayern auch Provinz, 
Brigade. | Negiment. | Bataillon. | | bes. Regierungs-Beyirt). 
F | | 
| 51. Ins iglich twürttembergifches Reſerve⸗ Oberamis · Bez Stuttgart. | 
(1. Königl. * — Bataillon Stadtdirett, 
—— — J > Sig | 
bergiſche 
rate) — Oberamts · Beʒ — 
| 1. (Zeonberg). y —— 
3. Königlich Maulbronn. 
— —  Dberamtö-Bez. Ludwigsburg 
| ae | TEEN 
a König — — F Waiblingen. 
| Era  Dberamts-Be;. nn 
‚ württem- 1. (Heilbronn). ü — 
beraiche) abnigui = Redkarfulm. 
ae Ya  Oberamtö-Be;. Badnang. 
| Nr. 1 . ⸗ Weinsberg. 
EA | 2. (Hal). J Dehringen 
5 | | - Hall. 
ei Er ae Oberamis · Ve Künzelsau. 
® 1. (Mergent- | Serabronn. | 
* heim). | & Krailsheim. | 
3 | \ „5. Königlich Bi | - Mergentheim. | Köonigreich Württemberg. 
e | — ae \ Dberamts-Bey, Gaildorf. 
u 2. (Eiwagen). | ———— 
u In Neveöheim. 
= würnem⸗ Oberamts· Vez —— 
2 beroiſche) 6. Königlich 1. (Gmünd). a — 
württembergiſches — — Gmnd. 
Nr. 124. Oberamis· ey Geislingen. 
| 2. (Mm). er 
N l — EUREN. ni. 
! | — Oberamis· Vez Kiebfingen 
gau 
| | 1. (Ravensburg). = Nobenkbung. 
\ ! 2. Königlid) ö * Tettnang. 
* mürttembergiic — u. | Oberamts · Bez —— 
(4. rl 2. Giberach . — 
I — 
v Blaubeuren- 
SE 8. Königlich Br — | 
| | Nr. 126. | i 
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Infan⸗ | Landwehr⸗ Verwaltungs· (be. Aus- | Bundesſtaat. 


Armee-Korps. | terie- 


N F Königreich Preußen 
Brigade. Regiment. *) 


auch Provinz, 


—— bu irte | 
Bataillon. | —— * ” Regierungs-Bezirt). 















} \ 4 
XI. Oberamtö-Bez. Kirchheim. | 
u Königlich | | pr ez | 
te 1% a Fenht En 2. (Ehingen). | en | Rönigreich Württemberg. 
bergijches.) Bergifhe | 5 Ur ! 





















| 
1. Gerlachs⸗ im. 
I heim) — = ie im. | 
) 22. Großherzogl. ve 
| 55°) babijches | = Mosbach. 
! KR. 1 _t__ Erb, 
1 Beriefsamt gehts 
| { 2. (Geibelberg). . Mannheim. 
| —l— —— — | eg Weinheim. — 
| \ Bezirksamt — 
ngen. 
IP y eegenag) mn. | | 
| F roßherzogl. . wetzingen. 
56. a | | . En a | 
N | Mall. Beyirtsami Durlach. 
| Ä 2. Earlsruhe. Sale 
I. — > arlarue. 
Bezirksamt Emmendingen. 
XIV. N | 1. (Freiburg). | 5 Waldkir Großherzogthum Baden 
A ! A ” i 
—— - Freiburg. 
| Be 17 | Beietsamt Staufen. 
| Ri | J 3 | 
| 2. (Lörrach) | 5 E Inc | 
i | | = op im 
i „ ckingen. 
| ) | ' Begirlamt Troberg. 
| 57. N | Villingen. 
| | | 1. (Donau- i —— 
eſchingen) = & — 
| \ 6. Großher | e onndor | 
| a Babe | 
\ Nr. 114 | Bezirksamt Engen. ı 
I | | J Beh ' 
| — | z | 
| h | 2. (Stodad)). | F — 
| | E oT 
| | | . Konten) | 


*) Das Großherzoglich babifche Grenabier-Landwehr-Regiment Nr. 109 wird eventuell im Kriegsfalle formirt. 
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— —— 






























Infan⸗ | Landwehr⸗ | Verwaltungd- (bez. Aus» · Bunbesßact 
Armee-Korps. | terie⸗ —. — im Königreich Preußen 
1a; | . i hebungs⸗) Bezirke, und Bayern au Provinz 
Brigade. | Regiment. *) | Bataillon. bey. Regierungs-Begirt) 
h | Beyirtsamt Naftatt | 
N | 1. (Raftatt). | a — 
N) = A ern. l 
4. Großberzogl. | | 
XV a" Dberlih. . Großherʒogthum Baden 
N | Nr. 112. | | Bezirlsamt Fur 
| | \ ’ DrL. 
2. (Offenburg). | s Wolfach. 
| oe Babe | 
| | . Ettenbeim. | 
I | 
Kreis Diedenhofen. | 
— ig 1. Diebenofen) =» Bolchen. 
Nr. 128. p ar Sg — 
59. | 2 (Saarburg). | Ei Eat J 
Wwihringiſcheẽ Reſerve⸗ Landivehr- | Stadt Mep. 
Bataillon nr Nr. 97. | Landkreis Met. 
— Kreis Forbach 
Elſaß⸗ | 1.(Saargemünb).| | = argemünd. 
60 lothringiſches Areis Weißenburg, 
Nr. 129, | 2. (Hagenau). | 5 u 
xv — ug [em Elfaf - Lothri 
Av. | olsl af - Lothringen 
gen BL ——— 
. 130, Kreis Schlettftadt. 
6l. 2. (Schleitftabt). = Rappoltöweiler. u 
Unter-elfäffiiches Reſerve⸗ Landwehr | Stadt Straßburg. J 
Bataillon (Straßburg) Nr. 98. Landtkreis Straßburg. 
— ' Kreis Kolmar. | 
Ober -elfäffiiches _ = —— Gebweiler. 
Nr. 1: ! Kreis Than. i 
62, 2. (Attirh), | - Atkirch | 
‚ Ober-elfäfftiches — Landwehr⸗ we — 
Bataillon Mülhauſen i. E) Nr. 3— Muhthauſen i. €. | 
$ | | a ne Königreich Bayern 
E | | 1. (Zraunftein). | 5 er 
3 aAsvniglich = Rofenbeim. 1 
3 1. — —— — BE 
g Infanterie- | Bezirksamt Wt-Dettin. | 8 Der. 
= Saperfhe Leib - Regiment. | N Mühldorf, | rd. Dber- Bayern 
5 ı 2. (Wafferburg). - Mafferburg. 
N | «= Eberäberg. | 
— \ | | I E Erding. 


*) In Bahern Linien-Regiment. 
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1 1 

Infan⸗ 

Armee⸗ Korps. terie⸗ 
Brigade 


Regiment. *) | 





Landwehr⸗ 





Bataillon. | 


Verwaltungs« (bez. Aus- 
ı 
bebungs-) Bezirke. | 


Bundesjtaat 


(im Königreih Preußen 
und Bayern auch Provinz, 
bez. Regierungs-Bezirt). 





2. Königlich 
bayeriſches 





11. Königli 
—— 


1. Königlich baheriſches 


3.FRöniglich 
bayeriſches 


—— Königlich 
baheriſches. 


) In Bayern Linien⸗Regiment. 





| 


1. (Weilheim). | 


2. (München). 





2. (Landshut). | 





1. (Kempten). 


2. (Mindelheim). 


— 
\ 


— —— 
1. (Augsburg.) | 


I 


Bezirtsamt Dingolfing. | 


Bezirldamt Miesbach. 
- Töls, 


- Weilheim. 
Werdenfels, j 
- Schongau. 


Bezirksamt München, rechts | 


der ar. 
Magiftrat München. 


Bezirklsamt München, linie | 


FA 
ik 





Vilsbiburg. 
Landshut. 
= Rottenburg. 
Magiſtrat Landshut. 
Bezirksamt 
Magiſtrat Freyſing. 
Beyrtsami ee 


5 —— 


Bezirtsamt Pafan. 


Wegſcheid 
> Wolfftein, 
5 Grafenau. 
- Regen. 
Deggendorf. 
Magiftrat Batfau. 
 Bezirlsamt Kempten. 
⸗ üßen 


= onthofen. 

« Lindau. 
Nagiftrat —— 
Bezirksamt Ober! Ro 

E Kaufbeuern. 
Mindelheim. 

« Memmingen. 
Magiftrat Kaufbeuern. 

- Memmingen. 


Bezirksamt Augsburg. 
E Zusmarshaujen. 


Königreich Yayern. 


R.-B. Ober- Bayern. 


R.⸗B. Nieder - Bayern. 


Ku -B Ober · Bayern. 


RB Nieder-Bahern. 


N.=-B. Schwaben und 
Neuburg. 
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 Infan- Landivehr- Verwaltungs· (bez. Aus- Bundesftaat 








ArmeeRorps.| terie ñ—— — hebunge·) Beste ee — 
Pr f um. | ung ezirle u ayern auch Provinz, 
ea | Regiment. *) Bataillon. | | bez. Regierungd-Bezirt). 

N Beyirlsamt Krumbach. | Nönigreich Bayern. 
\ | = ertiff 
| | 1. (Augsburg). | eg 





Magiftrat Augsburg. 


> | 12. —55 Bezirlsamt Günzburg. 






























| ine"! e. - Dillingen. R-B. Schwaben und 
De | = Wertingen. — 
2. (Dillingen). . Donauivörth. 
i | Mn oat — 
| agi rdlingen 
| J | E Donautörig. u 
ze Bezirlsamt Aichach. — 
! | . Schrobenbaufen. 
N | 5 Biaffenhofen. R.-B. Ober - Babern. 
H \ | Ragift f Se * 
J giſtrat Ingolſtadt 
1. (Ingolftadt). | Bezirksamt Beilngries, — — 
& were \ Eichſtedt R.-B. Mittelfranlen. 
z f — — — — — — 
& | 10. Königlich | — Reuburg. ———— und 
ei \ | batyerifches —⏑⏑ — 
Bezirlsamt Dinkelsbühl. 
* ! | u - Gun — 
a I: 
| - wm . 
| 2. (ungen | ⸗ — N.-B. Mittelfranken 
— 4 oe haufen). | = en. 
. 
Magiftrat —* l. 
rei er = — 
waba 
 Begieldamt: Kelheim. RB. Nieder -Batern 
i ‘ — — 
Regensburg. 
1. (Regensburg). — R.-B. Oberpfalz und 
N | u —— W ea 
\_ Magiftrat Regens 
13. König | | © eirtaannt Naleräborf — — 
bayheriſches | = Straubing. 
2 2 | R.-®. Rieder-Vayern. 
h 2. (Straubing). | . Fr Dee 
| Magiftrat Straubing. B u 
\ Bezirksamt Cham. * Oberpfalz u. Regensbg 
4 f N 
9 FRERe* ‘ Bezirksamt Roding. 
2. Röniglid s 6. Königlich 2 | falz und 
Bnyerifches, ne N Baperifhes. 1. (Amberg). Ä 5 Reundurg Di. | a a sun 


* In Bayern Zinien-Regiment. 




















Verwaltungs- (bez. Aus- 
hebungs-) Bezirke. 


Bundesjtaat 


(im Königreih Preußen 
‚und Bapern auch) Provinz, 
j bez. Regierungs-Bezirk.) 





























| Infan- | Landwehr⸗ 
Armee · Korps terie⸗ 
Brigade Regiment. *) Bataillon. 
I I | 
| | | 
1. (Amberg). | 
6. Köni 
baherijches ' 
2. (Neuftabt a. 
| vWN) | 
| | 
u | 
5. König- | 
Mä 
Bl 1. (Hof) | 
| 7. Königlich | 
| baberifche®. t 
| | 
= | 2. (Bahreutb). 
3 — | —— 
| 
= 1. (Nürnberg). | 
2 | 
7 15. Königlich | 
badheriſches 
| 2. (Ansbach). | 
| 
| | 
6 —— TE ⸗— 
üch 
baherſſche 
1. (Erlangen). 





14. Königlich 
| bayeriſches 


2. Kitzingen) 





*) In Bahern Linien-Regiment. 


Bezirksamt — 


bburg 
⸗ Amberg. 
Magiſtrat Amberg, 


Bezirksamt Vohenſtraus 
. —— d. W.N 


Tirſchenreuth 

Kemnath. 

5 Eſchenbach. 
Begirldamt Wunfiedel. 

Be 

5 Hof. 

s Naila. 

⸗ Teuſchnitz. 

— 
Magiſtrat u 


Bezirkdamt Kronach. 
5 Stabt Hein 
. Su ach. 
- at 


Pegn 
Magiftrat Behreitp, 


| Bezirksamt Neumarkt. 


s Nürnberg. 
Magiftrat Nürnberg. 


— Begirföamt Ansbach. 


Pr Henke a.d. wird, 

s Uffenheim. 

» Rothenburg. 
Magifrat en 


othen —E 
Bezirksamt Sulzbach. 
« Hersbruck 
⸗ Erlangen. 
Nagiftrat Gran. 
Baia 9 Fr 
— — 
= Kigingen. 
« Scheinfeld. 
an sem 
5 erolz ; 
. Haßfurt. 


Königreich Vahern 


—|| 
| Re falz und 
.| —— 


| 


| 
) 
| R.-B. Oberfranfen. 
IKB Dberpfalg u Regenäbg 
| 


R-B. Mittelfranken, 





RB Oberpfalz u. Negenäbg, 
| R.-B. Mittelfranken. 
I 


| 
| 
* NR.-B. Unterfranfen. 
I 
| 


15 
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| 
 Infan- | Landwehr⸗ 
Armee-Rorps. | terie —,s —— — 
Brigade Regiment. *) | Bataillon | 
| | 
| | | 
| 
Iı 
| | 
| I. (Bamberg). | 
| | | 
| 5 Nömiglich | N 
bayeriſches I 
| | F 
J 2.(6Kiſſingen) 
7. König | 
lich 
bayeriſche eu m 
2 | 
= 
z 1. (Würzburg). 
E- ' 
3 \ 
$ | 9. Königlich 
* baheriſches 
z 
5 | 2. (Aichaffen 
Er) burg). 
1 Landau) 
4. Königlich r 
bayeriſches 
2 ESpeyer 
s. König Ss 
li — — 
bayeriſche 1. (Kaijers 
| lautern 


3. Königlich 
banerijches 


l 


*, In Bapern Linien Regiment 


2.(3wenbrüden 


Verwaltungs- (bez. Aus⸗ 
bebungs-) Bezirke. 


Bezufsamt Ebern. 


EStaffelftetn. 
Lichtenfels 
Ebermannſtadt 
Bamberg 1. 
Bamberg LI. 
Magiftrat Bamberg. 
Bezirlsamt Königshofen. 
⸗ Mellrichſtadt | 
Neuftadt a.d.5. | 
. Brüdenau. | 







Kiffingen. 
« Hammelburg. 
Bezitlsamt Würzburg. 

- Karihabt. 
Gemünden. 
Schweinfurt. 

agiſteat Würzburg. 
Schweinfurt. —ı 
Vezieldamt Miltenberg. 
Obernburg. i 
5 Darftheidenfeld. | 
| 
| 
| 
) 


R-B. Unterjra 


Lohr. 
Alzenau. 
Aſchaffenburg 
Magiſtrat Aſchaffenburg 
Bezirlsamt Bergzabern. 
Landau | 
„Germersheim. 
Veꝛirlsamt Frankenthal 
Keuftadt a.d.9 | 
. Speyer 
Vezirlsamt Kirchheimbolanden 
Kuſel. 


Kaiſerslautern 
Bezirksamt Homburg. 

Zweybrücken 

Pirmaſenz. 


115 
Anlage 2. zu $. 91, 


Prüfungs-Ordnung 
zum einjährig=freiwilfigen Dienft. 


I. Gegenftände der Prüfung. 


8. 1. 
Die zur Prüfung Zugelaffenen werden in Spraden und in Wiſſenſchaften geprüft. 
Die ſprachliche Prüfung erftredt fich, neben der deutichen, auf zwei fremde Sprachen, 
wobei dem Sraminanden die Wahl gelafjen wird zwijchen dem Yateinichen, Griechiſchen, 
Franzöſiſchen und Engliſchen. 
Die wiſſenſchaftliche Prüfung umfaßt Geographie, Geſchichte, deutſche Literatur, Mathe— 
matik und Naturwiſſenſchaften. 


8.2 


Hinfihtlih der einzelnen Prüfungsgegenftände werden nachftchende Anforderungen 
eftellt. 
e a. Spraden. 
In der deutfhen Sprade muß der Eraminand die erforderliche 
Uebung und Gewandtheit befigen, um fich, mündlich und fchriftlid, ohne 
grammatifaliihe oder logische Fehler, jo auszudrüden, wie man es von einem 
jungen Manne feines Alters, der auf Bildung Anſpruch macht, verlangen kann. 
In den beiden alten Spraden genügt, iniofern in denjelben nad) 
8.1 gerri wird, die Kenntniß der Hauptregeln aus der Kajus-, Tempus- 
und Moduslehre, die Fähigkeit, einen leichteren Abjchnitt aus einem Proſaiker 
(Julius Caesar, Cicero, Livius, Xenophon), ſowie leichtere Dichterficlten im 
epiihen Bersmaß, mit Aushülfe für einzelne jeltener vorfommende Vokabeln, 
fonft aber mit Sicherheit und Geläufigfeit zu überjegen, auch über die vor— 
fommenden Formen und die einichlagenden grammatifaliihen Regeln Aus- 
funft zu geben. Daneben wird für das Yateinijche Die Ueberjegung eines 
leiten deutſchen Diktates ohne wejentliche Verſtöße gegen die grammatifalijchen 
Regeln verlangt. 

In den beiden neueren Spraden wird erfordert: neben richtiger 
Ausſprache und Kenntniß der wichtigeren grammatifaliihen Regeln die Fähig- 
feit, proſaiſche Schriften von mittlerer Schwierigkeit (im Franzöfiichen bei- 
ſpielsweiſe Voltaire’S Charles XIL., Barthelemy’s voyage du jeune Anacharsis, 
Fenelon’8 Telemaque, Michaud's histoire des croisades, Ségur's histoire 
universelle, Ploetz’s Chrestomathie und dergleichen, im Engliiden beijpiels- 
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weiſe Goldsmith's Vicar of Wakefield, Walter Scott's tales of a grandfather, 
W. Irving's sketch-book und dergleichen) mit einiger Yeichtigkeit und Sicherbeit 
in gebildeter Sprade zu überjegen, auch eim deutiches, leichtes Thema ohne 
erhebliche Verſtöße gegen die Orthographie, Wortftellung und Sasbildung in 
das Engliihe oder Franzöſiſche zu übertragen. 


. In der Geographie: Kenntniß der Hauptſachen aus der mathematiichen 


Geographie (Stellung und Bewegung der Himmelsförper, Planetenipftem, 
Firfterne, Kometen, Mond- und Sonnenfinfternifje, Erklärung der Jahres— 
und Tageszeiten, Eintheilung der Erde, Aequator, Längen- und Breitengrade, 
Wendekreife, Zonen, Pole u. ſ. w.). 

In der phyſiſchen und politiichen Geographie: allgemeine Kenntniß der 
einzelnen Welttheile, der größeren Meere, Gebirge und Flüſſe, ſowie der 
Hauptländer umd deren Hauptftädte. Für Europa und vornehmlich für 

eutichland fpeziellere Kenntniß der Meere, Meerbuſen und Meerengen, der 
Gebirgs- und Flußſyſteme, der Hauptflüfe, ihrer Quellen, ihrer Nebenflüffe 
und ihres Yaufes durch verichiedene Yänder, der an denſelben belegenen 
größeren Städte, ſowie der bedeutenderen Eifenbahnen und Kanäle. 

Ferner Kenntniß der einzelnen Staaten, ihrer größeren Städte und ihrer 
Yage nad der Himmelsgegend. 


. In der Geſchichte: Belanntichaft mit den weſentlichſten Thatſachen aus der 


Geſchichte der Hauptfulturvölfer, vornehmlich der Griehen und Römer. Ge— 
nauere Kenntniß der deutichen Geichichte, namentlich der Entjtehung des 
deutihen Kaijerreichs, der deutſchen Kaiſergeſchlechter, der größeren Kriege jeit 
Karl dem Großen und der Entwidelung der einzelnen deutihen Staaten, mit 
DBerüdjihtigung der Geihichte des Yandes, dem der Craminand angehört. 
Bei der Prüfung in der Geihichte fommt es weniger auf Jahreszahlen an, 
in welcher Beziehung die Kenntniß der hauptſächlichſten Data hinreicht, als 
auf die Bekanntihaft mit dem Zufammenhange, in welchem die einzelnen 
Ereigniffe mit einander ftehen. 


. In der deutihen Literatur: Belanntichaft mit den Grundzügen der 


Geſchichte der deutichen Yiteratur, ſowie mit ihren Klaſſikern und mit einigen 
Werfen der leßteren. 


. Mathematik: In der Arithmetif Fertigkeit in dem Gebrauch der bürger- 


lihen Rechnungsarten, einichließlih der Zins- und Gejellihaftsrechnung, im 
Nechnen mit pofitiven und negativen Zahlen, fowie in der Dezimalrechnung ; 
Yöfung von Gleichungen des erſten Grades mit einer und mehreren unbelannten 
Größen; Potenziren und Radiziren bis zum zweiten Grade mit beftimmten 
Zahlen und mit Buchjtaben. 

In der Geometrie: Kenntniß der Planimetrie bis einjchließlih der 
Yehre vom Kreife und aus der Stereometrie — der wichtigiten Formeln für 
die Körperberechnung. 


In der Phyſik: Bekanntſchaft mit der Yehre von den allgemeinen Cigen- 
ihaften der Körper Ausdehnung, Undurddringlichkeit, Theilbarkeit, Porofttät, 
Schwere, Dichte und ſpezifiſches Gewicht, luftförmige und feſte Körper), von 
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der Wärme (Thermometer), vom Magnetismus Magnetnadel und Kompaß) 
und von der Elektrizität Blitzableiter). 

g. In der Chemie, jowie in den bei f, nicht gemannten Theilen der Phyſik 
werden nur Diejenigen Eraminanden geprüft, welche ſolches verlangen, um 
— Kenntniſſe in der Chemie mangelnde Kenntniß in anderen Zweigen zu 
erſetzen. 


U. Verfahren bei der Prüfung. 
8. 3. 


Die Yeitung des gefammten Prüfungsgeihäfts fteht dem Givil-Borfigenden der 
Ober -Erjaß -Kommijfion zu. 


8.4. 
Die Prüfung erfolgt theils jchriftlich, theils mündlich. 
Die Schriftliche Prüfung befteht: 

a. in der Anfertigung eines deutjchen Aufjages über ein Thema allgemeinen und 
naheliegenden Inhalts (beifpieltweife ein Sprücmwort, eine Sentenz, eine 
Erzählung aus der Geichichte), oder über Gegenftände des öffentlichen Verkehrs 
(3. B. Eiienbahnen, Poſt), der Landwirtbichaft, des Handels, der Induftrie 
und dergleichen; 

b. in zwei fchriftlichen Weberjegungen in fremde Spraden nah Wahl des 
Graminanden ($. 1); 


ec. in der Löſung einer Aufgabe aus der Arithmetik. 


Für den deutichen Aufſatz erhält der Eraminand 3 Aufgaben verichiedenartigen 
Inhalts, unter denen ihm die Auswahl überlaffen bleibt. 


8. 5. 


Die Aufgaben für die fchriftlihe Prüfung werden dur den Givil-VBorfigenden 
geftellt, der bei Auswahl der Aufgaben die Mitwirkung der übrigen Kommijjionsmit- 
glieder in Anſpruch zu nehmen und ihre Vorichläge zu berüdjihtigen bat. 

Sofern der Vorſitzende die Aufgaben der Eraminanden nicht ſelbſt, ſondern durd) 
den die Ausarbeitung derjelben fontrolivenden Offizier oder Lehrer mittheilt, bat er fie 
dieſem verfiegelt zu übergeben. Das Siegel darf erſt beim Beginn der jchriftlichen 
Prüfung geöffnet werden. 


S. 6. 


Die Ichriftliche Prüfung findet unter Klauſur ftatt. Zur Anfertigung des deutjchen 
Aufiages find den Eraminanden vier Stunden, für die im $. 4 unter b. und c. gedachten 
drei Arbeiten je eine Stunde zu gewähren. Die Benugung von Hülfsmitteln und Ver— 
ſuche zu Täujhungen haben die Ausſchließung von der Prüfung zur Folge. 


118 


8. 7. 
Die bei der jchriftlihen Prüfung —— Arbeiten werden durch den Civil— 
Vorſitzenden zur Beurtheilung an die einzelnen Kommiſſionsmitglieder vertheilt, und zwar 
vorzugsweiſe an denjenigen, denen die mündliche Prüfung in den betreffenden Gegen— 
ſtänden obliegt. Das Reſultat iſt unter Vorlegung der gelieferten Prüſungsarbeiten 
der Kommiſſion vorzutragen. Die den einzelnen Arbeiten zu ertheilenden Cenſuren 
werden nöthigenfalls durch Majoritätsbeſchluß feſtgeſtellt. 
Es ſteht jedem Kommiſſionsmitgliede zu, die Einſicht ſämmtlicher Prüfungsarbeiten 
zu verlangen. 
8.8. 


Die mindlihe Prüfung, welche ſpäteſtens am Tage nad der fchriftlihen Prüfung 
ftattzufinden hat, wird vor der veriammelten Kommiſſion abgehalten. 

Die Prüfung in den einzelnen Gegenftänden erfolgt durch die außerordentlichen 
Mitglieder der Kommiffion nach deren unter Zuftimmung des Givil-Borfigenden getroffener 
Vereinbarung. 

Daneben fteht auch den ordentlihen Mitgliedern der Kommiſſion das Recht zu, 
Fragen an die Eraminanden zu jtellen. 


8.9. 

Die mündliche Prüfung erfolgt in Abtheilungen von jedesmal höchftens zehn Crami- 
nanden. Auf die Prüfung jeder Abtheilung, melde vollzählig ift, find — ausſchließlich 
der für die Feſtſtellung des Ergebniſſes erforderlichen Zeit ($. 11) — 4 Stunden zu 
verwenden. Befteht die Abtheilung aus weniger als zehn Erantinanden, jo ift eine ent» 
Iprechende Ermäßigung der Prüfungsdauer zuläffig. 


IH. Entjheidung über den Ausfall der Prüfung. 


8. 10. 


Wenn der Ausfall der jchriftlichen Prüfung durchaus ungenügend ift, jo werden 
die betreffenden Framinanden zurüdgemwieien und nicht zur mündlichen Prüfung zugelaſſen. 
— 68 findet dies namentlich jtatt, wenn der deutiche Aufſatz grobe orthographiſche oder 
grammatifaliihe Fehler enthält, oder dur auffallenden Mangel an Zufammenhang und 
an Angemefjenheit des Ausdruds von vornherein darthut, dab der Eraminand den 
erforderlihen Grad wiſſenſchaftlicher Bildung nicht befigt. 


8. 11. 


Die Feftftellung des Ausfalles der Ichriftlihen und mündlichen Prüfung erfolgt für 
jede Abtheilung befonders, unmittelbar nachdem die mündliche Prüfung derjelben ftatt- 
gefunden bat. 

8. 12. 

Bei der Entiheidung der Kommiffion ift vor Allem der Grundfag maaßgebend, daf 

die Berechtigung zum einjährigefreiwilligen Dienft nur jungen Yeuten von Bildung 
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zufteht. Bei gänzlicher Unwiſſenheit in einem der obenbezeichneten Brüfungsgegenftände 
ift der Berechtigungsſchein alfo unbedingt zu verfagen; er darf aber, jelbft wenn die 
Prüfung in einzelnen Gegenftänden ungenügend ausgefallen ift, ertheilt werden, ſofern 
der betreffende Eraminand in anderen Gegenftänden mehr al8 genügend beftanden hat 
und jofern die Kommilfion nach dem Gejammtrefultat der Prüfung der Ueberzeugung ift, 
daß der Eraminand nad jeinen Kenntniſſen und feiner Intelligenz den erforderlichen 
Grad allgemeiner Bildung befigt. 

It die Prüfung jedoh in drei Prüfungsgegenftänden (jede Sprache als bejonderer 
Prüfungsgegenftand berechnet) ungenügend ausgefallen, jo darf der Berechtigungsſchein 
nicht ertheilt werden. 

8. 13. 

Die Prüfungs-Kommiſſion trifft ihre Entiheidung durch Majoritätsbeichluß. 

An demjelben dürfen nur diejenigen Mitglieder theilnehmen, welche der mündlichen 
Prüfung ohne Unterbrechung beigewohnt haben. Bei Stimmengleihheit entjcheidet die 
Stimme des BVorfigenden. 

8. 14. 


Den Eraminanden ift jofort nad Beichlußfafjung der Kommiſſion zu eröffnen, ob 
fie beftanden haben oder nicht. 
Die Entjbeidung der Prüfungs-Kommiſſion ift eine endgültige; ein Rekurs gegen 
diejelbe findet nicht ftatt. 
8. 15. 


Die Berechtigungsſcheine find den Graminanden, welde beftanden haben, möglichit 
bald zuzufertigen. 
8. 16. 


Craminanden, welche nicht beftanden haben, dürfen ſich wiederholt zur Prüfung 
melden, vorausgefegt, daß diejelbe noch vor dem 1. April des Kalenderjahres, in welchem 
fie das 20. Lebensjahr vollenden, abgehalten werden kann. 

Mit diefer Maaßgabe darf die Prüfung mehrmals wiederholt werden. Sie erftredt 
fi in jedem Falle nicht blos auf Diejenigen Gegenftände, in denen der Eraminand bei 
der vorhergehenden Prüfung hinter den Anforderungen zurüdgeblieben ift, jondern auf 
fämmtlihe Prüfungsgegenflände der 88. 1 und 2. 


8. 17. 


Bei jeder Prüfung wird ein von ſämmtlichen Mitgliedern der Kommiſſion zu unter- 
zeichnendes Protokoll aufgenommen, aus welchem namentlich hervorgehen muß: 
1) welde Mitglieder der Kommiffion mitgewirkt haben; 
2) welde (nah ihrem vollftändigen Namen, Wohnort und Geburtstag zu bezeich- 
nende) Graminanden geprüft worden find; 
3) welche derjelben die Prüfung beftanden und welche fie nicht beftanden haben. 
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Zweiter Theil. 
Kontrol-Drdnung. 


Erſter Abſchnitt. 
Organiſation der Kontrole. 


S. 1. 
Im Allgemeinen. 


1) Die Kontrole hat den Zweck, die Erfüllung der militärifchen Pflichten der nicht zum 
aktiven Heere gehörigen Wehrpflichtigen ($. 5, 2) zu beauflichtigen. 

2) Sie wird einestheild durch die Erjat- Behörden, anderentheils duch die Landwehr— 
Behörden unter theilweifer Mitwirkung der Givil-Behörden ausgeübt. 

3) Der Kontrole duch die Erjag-Behörden unterliegen die Wehrpflichtigen nad) näherer 
Beltimmung der Erjag-Ordnung von dem Eintritt in das militärpflichtige Alter ab 
bis zur erfolgten endgültigen Entſcheidung über ihr Dienfiverhältniß. 

Im Uebrigen tritt die Kontrole der Yandwehr-Behörden ein. Sie wird, jo weit 
fie ohne Mitwirkung der Civil-Behörden erfolgt, durch die Yandwehr-Ordnung geregelt. 
Soweit fie unter Mitwirkung der Civil-Behörden ftattfindet, ift fie Gegenftand der 
Kontrol-Drdnung. 


4) Die mit der Ausübung der Kontrole beauftragten Yandwehr-Behörden find die 
Fandmwehr-Bezirts-Kommandos; unter ihrer Yeitung ftehen die Landwehr - Bezirks- 
Feldwebel. 

5) Kontrol⸗Bezirke find die Landwehr-Bataillons-Bezirke (E. O. Anlage 1) und inner- 
halb derfelben die Landwehr » Compagnie» Bezirke. ; 


8. 2. 
Mitwirfung von Civil-Behörden. 

1) Alle Reichs- Staats- und Kommunal» Behörden jind verpflichtet, in dem Bereiche 
ihrer gejeglihen Befugniffe die Erſatz- und Yandwehr- Behörden bei der Kontrole 
und allen — — — ſtehenden Dienſtobliegenheiten zu unterſtützen. 

.M. ©. $. 70. 


2) Diefe Unterftügung liegt im Wejentlihen den Polizei-Behörden ob. 
An Orten, an welchen die Polizei-Obrigkeit oder deren Vertreter ihren Sig 
nicht hat, ift der Ortsvorſtand in erfter Linie hierzu verpflichtet. 
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3) Die Konjuln, die Seemannsämter und die Vorſtände der öffentlichen Navigations- 
ihulen haben gleichfalls innerhalb ihrer Befugniffe bei der Kontrole mitzuwirken. 

4) Die Gerichte haben — ſoweit diefe Obliegenheiten nicht beionderen Beamten (Staats- 
oder Bolizei-Anwälten) übertragen find — die hinfichtlih der Kontrole erforderlichen 
Meittheilungen den Erjag- oder Landwehr-Behörden unaufgefordert zugeben zu laſſen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Erfüllung der Wehrpflicht bis zum Beginn der Dienftpflicht. 


8. 3. 
Erfüllung der Wehrpfliht bis zum Beginn der Militärpflict. 

1) Wehrpflichtigen, welche ſich noch nicht im militärpflihtigen Alter befinden, dürfen 
Auslandspäffe für eine über den Zeitpunkt des Eintritts in dieſes Alter binaus- 
liegende Zeit nur infoweit ertheilt werden, als fie eine Beicheinigung des Civil-Vor— 
figenden der Erſatz-Kommiſſion ihres Geftellungsortes darüber beibringen, daß ihrer 
Abmwejenbeit für die beabfihtigte Dauer geſetzliche Hindernifje nicht entgegenftehen. 

2) Die Zuläffigkeit der Anmufterung folder Perjonen durch die Sceemannsänter ift 
von der Beibringung einer gleichen Beiheinigung abhängig. 


8. 4. 
Erfüllung der Militärpflict. 

1) Zur Kontrole über Erfüllung der Militärpfliht dienen die in der Erjaß-Ordnung 
vorgeichriebenen Scheine (Schema 1—5, 11, 12, ud) 

Die Ertheilung diefer Scheine im — erfolgt koſtenfrei. Für Ausfertigung 
von Duplikaten werden 50 Pfennig Schreibgebühr entrichtet. 

Anträge auf Ausfertigung von Duplikaten werden an den Civil-Vorſitzenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion des Aufenthaltsortes gerichtet. 

Ausnahmen ſiehe 8. 8, 4. 

Die Ausfertigung des Duplifat3 darf nur von der Behörde erfolgen, welche 

das Original ertheilt hat. 

2) Wer fih über die Erfüllung der Militärpflicht nicht ausweiien kann, wird zur 
jofortigen Anmeldung zur Rekrutirungs-Stammrolle veranlaßt. 

3) Auslandspäffe und fonftige Reifepapiere find Militärpflichtigen nur für die Dauer 
der ihnen bewilligten Zurüditelung (E. O. 8. 27) zu gewähren. 

4) Anmufterungen Militärpflichtiger Durch die Scemannsämter dürfen nur für die Dauer 
der ihnen bewilligten Zurüdjtellung (E. O. $. 27 und $. 31, 6) ftattfinden. 

5) Bon der Einleitung einer gerichtlichen Unterfuhung gegen Militärpflichtige, ſowie 
von jeder Berurtheilung Militärpflichtiger ift dem Givil-Vorfigenden der Erſatz— 
Kommilfion ihres Aushebungsbezirts Kenntniß zu geben. 

16 
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Dritter Abſchnitt. 
Erfüllung der Dienftpflicht. 


8.5. 
Erfüllung der Dienftpflidt im Allgemeinen. 


1) Die Dienftpflicht wird entweder im aktiven Heere oder im Beurlaubtenverhältnig 
oder in der Erſatz-Reſerve abgeleiftet. 
(E. D. Abſchnitt 11.) 
2) Zum aktiven Heere gehören: 

A. Die Militärperfonen des Friedensftandes, und zwar: 

a. die Offiziere, Aerzte und Militärbeamten des Friedensftandes vom Tage 
ihrer Anftellung bis zum Zeitpunfte ihrer Entlaffung aus dem Dienft; 

b. die Ktapitulanten vom Beginn bis zum Ablauf oder bis zur Aufhebung 
der abgeſchloſſenen Kapitulation; 

c. die Freiwilligen und die ausgehobenen Nekruten von dem Tage, mit 
welchem ihre Verpflegung durch die Militär-VBerwaltung beginnt; Ein- 
jährig- Freiwillige von dem Zeitpunkt ihrer definitiven Einitellung in 
einen Truppentheil an, ſämmtlich bis zum Ablauf des Tages ihrer Ent- 
laffung aus dem aftiven Dienft. 

B. a. Die aus dem Beurlaubtenftande zum Dienft einberufenen Offiziere, 
Aerzte, Militärbeamten und Mannihaften von dem Tage, zu welchem 
fie einberufen find, bi8 zum Ablaufe des Tages der Wiederentlaffung ; 

b. alle in Kriegszeiten zum aktiven Dienft aufgebotenen oder freiwillig ein- 
etretenen Offiziere, Aerzte, Militärbeamten und Mannichaften, welche zu 
einer der vorgenannten Kategorie gehören, von dem Tage, zu welchem 
fie einberufen jind, beziehungsweije vom Zeitpunkt des freiwilligen Ein- 
trittS an, bis zum Ablauf des Tages der Entlafjung; 

c. die Civilbeamten der Militär-Verwaltung, vom Tage ihrer Anftelung 
bis zum Zeitpunkt ihrer Entlafftung aus dem Dienite. 


RM. G. $. 38. 
Auf die aktive Marine finden vorftehende Feftfegungen finngemäße An- 
wendung. 


3) Im Beurlaubtenverhältniß befinden fich alle Perſonen des Beurlaubtenftandes, welche 
nicht zum aftiven Dienft einberufen find. 
4) Zum Beurlaubtenftande gehören: 
a. die Offiziere, Aerzte, Beamten und Mannſchaften der Nejerve, Landwehr 
und Seewehr; 
b. die vorläufig in die Heimath beurlaubten Rekruten und Freiwilligen ; 
e, die bis zur Entiheidung über ihr ferneres Militärverhältniß zur Dis— 
pofition der Erſatz-⸗ Behörden entlafjenen Mannidaften ; 
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d. die vor erfüllter aktiver Dienftpflicht zur Dispofition der Truppentbeile 
beurlaubten Mannichaften. 
M.G.$.15 und R. M. ©. $. 56. 


5) Zur Teing- Reiesoe ge die Erſatz-Reſerviſten erjter und zweiter Klaſſe. 
. M. ©. $. 23. 


8. 6. 
Erfüllung der Dienftpfliht im aftiven Heere. 


1) Ueber die Rechte und Pflichten der Militärperfonen des aktiven Heeres enthält der 
III. Abſchnitt des Keichs-Militärgejeges vom 2. Mai 1874 das Nähere. 


2) Die Entlafjung aus der Reichsangehörigfeit (Genehmigung zur Auswanderung) darf 
Militärperjonen des aktiven Heeres nicht ertheilt werden, bevor fie aus dem Dienft 
entlafjen find ($. 7, 5). 

St. A. G. 8.15. 

3) Als Ausweis für Militärperſonen des aktiven Heeres dienen die Soldbücher. Offiziere 
und im Offizier-Range ſtehende Aerzte weiſen ſich außerdem durch ihre Patente, 
Beante durch ihre Beſtallungen aus. 


4) Bei Märjchen dienen die Marſchrouten, bei Eijenbahnfahrten die Nequifitionsicheine 
als Ausweis. 


5) Zeitweife beurlaubte Mannſchaften erhalten Urlaubstarten oder Urlaubsiceine. 


z. 7. 
Erfüllung der Dienſtpflicht im Beurlaubtenſtande im Allgemeinen. 


1) Die Perſonen des Beurlaubtenſtandes ſind während der Beurlaubung (d. i. während 
des Beurlaubtenverhältniſſes, ſiehe $. 5, 3) den zur Ausübung der wilitärischen 
Kontrole ($. I, 4) erforderlihen Anordnungen unterworfen. 

Sie haben geeignete Vorkehrungen zu treffen, daß dienftliche Befehle ihrer Vor— 
gejegten und namentlich Geftellungs-Ordres ihnen jederzeit zugeftellt werden können. 
Im dienftlichen Verkehr. mit * Vorgeſetzten oder wenn ſie in Militäruniform 
erſcheinen, ſind ſie der militäriſchen Disziplin unterworfen. 
R. M. ©. 8. 57. 

2) Bei eintretender allgemeiner Mobilmachung haben alle im Auslande befindlichen 

Perſonen des ge fih unverzüglidh in das Inland zurüdzubegeben. 
. M. G. 8.58 

3) Im Frieden können Mannſchaften der Reſerve, Landwehr und Seewehr, welche nach 
außereuropäiſchen Ländern gehen wollen, unter Dispenſation von den gewöhnlichen 
Dienſtobliegenheiten, jedoch unter der Bedingung der Rückkehr im Falle einer Mobil— 
machung, auf — ur beurlaubt werden. 

.M. ©. $. 59. 


Diejer Urlaub wird dur die Yandmwehr- Bezirks - Kommandos ertheilt. 

Offiziere und im Offiziev- Range ftchende Aerzte des Beurlaubtenſtandes Fünnen 
— gleichen Verhältniſſen durch den Infanterie-Brigade-Kommandeur beurlaubt 
werden. 
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6) 


7) 


Wer feinen Urlaub nachſucht oder erhält, it zwar in der Wahl feines Auf- 
enthaltsortes in Friedengzeiten nicht beſchränkt, muß jedoch die gewöhnlichen Dienit- 
obliegenheiten erfüllen. 


Weift ein auf Grund der unter Nr. 3 enthaltenen Beftimmungen Beurlaubter durch 
Koniulatsattefte nach, daß er fich in einem außereuropäiſchen Yande eine fefte Stellung 
als Kaufmann, Gewerbetreibender ac. erworben hat, jo kann der Urlaub bis zur 
Entlaffung aus dem Militär-Verhältniß und unter gleichzeitiger Dispenfation von 
der Rückkehr im Falle einer Mobilmachung verlängert werden. Auf die Küftenländer 
des — und Schwarzen Meeres findet dieſe Beſtimmung keine An— 
wendung. 


R. M. ©. 8. 59. 
Derartige Anträge unterliegen der Entſcheidung der Infanterie Brigade» 
Kommandeure, welchen fie durch die Yandwehr »Bezirks- Kommandos vorgelegt werden. 
P **. Offizieren und im Offizier-Range ſtehenden Aerzten iſt die Verabſchiedung 
nachzuſuchen. 


Den Offizieren und im Offizier-Range ſtehenden Aerzten des Beurlaubtenſtandes, 
ſowie den im 8. 5, 4 b,—d. bezeichneten Mannſchaften darf — falls fie nicht nach— 
weijen, dab fie in einem anderen Bundesftaate die Staatsangehörigfeit erworben 
haben — die Entlafjung aus der Staatsangehörigfeit nur mit Genehmigung der 
Militärbehörde ertheilt werden. 
RM. ©. 8. 60, 1. 
& Derartige Geſuche find an das zuftändige Yandwehr-Bezirk!- Kommando zu 
richten. 
Solche Geſuche der Offiziere und im Offizier-Range ftehenden Aerzte werden 
behufs Herbeiführung der Verabſchiedung weiter befördert. 
Ueber die Geſuche der Mannichaften wird von den Infanterie» Brigade - Komman- 
deuren befunden. 


Offiziere und im Offizier-Range ftehende Aerzte des Beurlaubtenftandes, welche 
ohne Erlaubniß auswandern, werden mit Geldjtrafe bis zu dreitaufend Mark oder 
mit Haft oder nit Öefängnip bis zu ſechs Monaten beftraft. 

N ( 


‚MG. $. 60,2. 
Die Herbeiführung der gerichtlichen Unterſuchung ift Sache der Yandwehr-Bezirks- 
Kommandos. 
Die näheren Feltfegungen über die Dienft- Berhältniffe der vorläufig in die Heimath 
beurlaubten Rekruten und Freiwilligen und der bis zur Enticheidung über ihr ferneres 
Militär VBerhältniß zur Dispofition der Erjag-Behörden entlaffenen Mannichaften 
find in der Erjag- Ordnung enthalten (E.O. 8.79, 8. 81 und 8.84). 


Die zur Dispofition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften können bis zum 
Ablauf ihres dritten Dienftjahres jederzeit zur Fahne (zum aktiven Dienft) wieder 
einberufen twerden und bedürfen bis dahin der militäriichen Genehmigung zum Wedhiel 
des Aufenthaltsortes. 
RM. G. 8.60,5, 

Die Genehmigung wird durch die Yandiwehr- Bezirks- Kommandos ertheilt. Wer 
den Aufenthalt wechielt, ohne die Genehmigung hierzu nachgeſucht oder erhalten zu 
haben, wird jofort wieder einberufen. 
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9), Im Uebrigen gelten für die Perfonen de3 Beurlaubtenftandes die allgemeinen Landes— 
geiege und find diejelben in der Wahl ihres Aufenthaltsortes im In- und Aus- 
ande, in der Ausübung ihres Gewerbes, rüdjihtlih ihrer Verheirathung und ihrer 
jonftigen aa tie a Beſchränkungen nicht unterworfen. 

.G. 8. 61. 


10) Bei Ertheilung von Auslandspäſſen an Perionen des Beurlaubtenftandes ift darauf 
= achten, daß diejelben der ihnen nad 8. 10, 6 obliegenden Verpflichtung nad) 
ommen. 

Ueber Ab- und Anmeldung beim Aufenthaltswechſel ſiehe 8. 10, 5. 

Ueber die erfolgte Anmuſterung von reſerve-, land- und ſeewehrpflichtigen 
Mannſchaften iſt durch die Seemannsämter demjenigen Landwehr-Bezirks-Kommando, 
von welchem erſtere kontrolirt werden, ſofort Mittheilung zu machen. 

Die Dauer der Anmuſterung iſt — ſoweit irgend möglich — anzugeben (8. 10, 7% 

11) Reſerve-, land- und ſeewehrpflichtigen Mannſchaften darf in der Zeit, in welcher fie 
nit zum aftiven Dienft einberufen find, die Erlaubniß zur Auswanderung nicht 
verweigert werden. 

W. 6.8.15. St. A. G. 815.3 R. V. Art. 59. 

Vor Ertheilung der Auswanderungs-Erlaubniß iſt durch die Polizei-Behörde 
dem Landwehr-Bezirks-Kommando Mittheilung zu machen. 

Die Aushändigung der Auswanderungs-Erlaubniß darf erft erfolgen, nachdem 
das Yandwehr- Bezirt3- Kommando beiheinigt hat, daß der Auswanderung eine Ein- 
berufung zum aktiven Dienft nicht entgegenfteht. 

Wenn Perſonen des Beurlaubtenitandes, welde die Erlaubniß zum Auswandern 
erhalten haben, nicht auswandern oder wenn Ausgewanderte vor vollendeten 
31. Yebensjahre wieder zurückkehren, jo ift durch die Polizei» Behörde dem nächſten 
Yandwehr » Bezirk! - Kommando hiervon Mittheilung zu machen (E. O. $. 19). 


12) Von jeder Einleitung einer gerichtlichen Unterfuhung gegen Perſonen des Beurl E 
ftandes, fowie von deren Ausfall ift dem Landwehr-Bezirks-Kommando, in deijen 
Kontrole fie ftehen, Mittheilung zu maden ($. 2, 5). 


8. 8. 


Militärpapiere der Perſonen des Beurlaubtenftandes. 

1) Die Offiziere, im Offizier-Range ftehenden Aerzte und Beamten des Beurlaubten- 
ftandes weiſen fih durch die im 8. 6, 3 bezeichneten Papiere aus. 

Verabſchiedete Offiziere und im DOffizter- Range ftehende Aerzte erhalten 
Demiffions - Patente. 

2) Beurlaubte Nekruten und Freiwillige weiſen fich Durch die ihnen nah Schema 12 
oder 15 der Erjaß-Ordnung ertheilten Scheine, Mannidaften der Seewehr ziveiter 
Klaſſe durch Sceewehr - Scheine E. O. Schema 5) aus, 

3) Alle übrigen Mannihaften des Beurlaubtenftandes erhalten Militärpäſſe und neben 
diefen Führungs -Attefte. 

4) Die Ausfertigung von Tuplifaten verloren gegangener Militärpapiere darf nur von 
der Behörde erfolgen, welche das Original ertheilt hat. 
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) 


2 
3) 


— 


2) 


= 


Für Ausfertigung eines Duplifats find 50 Pfennig Schreibegebühr zu entrichten. 
Derartige Anträge find von den Mannichaften des Beurlaubtenftandes an den 
fie fonteolivenden Yandwehr- Bezirks - Feldwebel zu richten ($. 9, 1). 


8. 9. 
Militäriſche Kontrole der Perſonen des Beurlaubtenſtandes. 


Die militäriſche Kontrole der Perſonen des Beurlaubtenſtandes wird durch die 
Landwehr-Bezirks-Kommandos und zwar diejenige der Mannſchaften durch Die 
Landwehr⸗-Bezirks⸗Feldwebel — im Auftrage der Landwehr-Bezirks-Kommandos — 
ausgeübt (8. 1, 4). 

Zur Aufrechterhaltung der militäriſchen Kontrole dienen die nach 8. 10 vor— 
geſchriebenen Meldungen und die nach 8. 11 abzuhaltenden Kontrol-Verſammlungen. 


Die militäriſche Kontrole muß ſo gehandhabt werden, daß die Einberufung der 
Perſonen des Beurlaubtenſtandes zu Uebungen, nothwendigen Verſtärkungen oder 
a = Heeres und der Marine jederzeit ftattfinden fann. 

.©. 8.6. 


8. 10. 
Meldepfliht der Perfonen des Beurlaubtenftandes. 


Die zur Ausübung der militärischen Kontrole erforderlihen Meldungen find von den 
Mannſchaften des Beurlaubtenftandes mündlich oder ſchriftlich im Stationsorte der 
Landwehr -Kompaanie ($. 1, 5) zu erftatten. 

Bedürfen ſchriftliche Meldungen weitere Erläuterungen, jo kann die perjönlice 
—— im Stationsorte durch das Landwehr-Bezirks-Kommando angeordnet 
werden. 

Daſſelbe gilt für die Anbringung von Geſuchen und Beſchwerden in militäriſchen 
———— ſowie für Rechtfertigung wegen Verſäumniß militäriſcher 

ichten. 

In dieſen Fällen dürfen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes auch in das 
Stabsquartier des Landwehr-Bezirks-Kommandos beordert werden, wenn ihre 
perſönliche ROTEN daſelbſt erforderlich ift. 

.G. 8.2, 


Die Geftellung im Stationsorte der Yandwehr- Kompagnie begründet keinen Anjprud 
auf Gebühren. 

Mannihaften, welche auf Grund der Nr. 1 in das Stabsquartier des Yand- 
mehr - Bezirts- Kommandos beordert werden, haben Anipruch auf die reglementariichen 
Gebühren, wenn das Stabsquartier nicht mit dem Stationsorte der Yandmwebr- 
Kompagnie — 

.G. 5.8. 


) Wer fih ſchriftlich meldet, hat auf die Adreſſe „Militaria“ zu ſchreiben und den 


Brief entweder offen oder unter dem Siegel der OrtS> Polizei» Behörde zu verſenden. 
Die portofreie Benutzung der Stadtpoft ift ausgeichloffen. 
Bortofr, Gef. $. 2 und 3. 


4) 


6) 


7) 


8) 
9) 


1) 


2) 
3) 
4) 
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Mannſchaften des Beurlaubtenftandes, welche aus dem aftiven Dienft entlafjen 
werden, haben ſich innerhalb 14 Tagen bei dem Bezirks- Feldwebel ihres Aufenthalts: 
ortes anzumelden. 
Mannſchaften des Beurlaubtenftandes, welche ihren Aufenthaltsort oder ihre Woh— 
nung wechſeln, haben dies innerhalb 14 Tagen dem Bezirks- Feldwebel zu melden. 
Wer aus einem Yandwehr-Kompagnie-Bezirk in einen anderen verzieht, hat ſich 
vor dem Berziehen bei jeinem m. Bezirks» Feldwebel ab- und bei dem 
Bezirks - Feldmwebel ſeines neuen Aufenthaltsortes innerhalb 14 Tagen nad erfolgtem 


Umzuge anzumelden. 

Nah Eintritt einer Mobilmahung find Veränderungen des Aufenthaltsortes 
oder der Wohnung innerhalb 48 Stunden nah erfolgtem Umzuge zu melden. 
Bon Reifen von mehr als 14tägiger oder unbeftimmter Dauer ift dem Bezirks— 
Feldwebel Meldung zu erftatten ($. 7, 10). Desgleichen vor Antritt einer etwaigen 
Wanderichaft. 
Bei Anmufterungen Durch die Seemannsämter find die Mannichaften der Referve, 
Yandwehr und Seewehr von der Abmeldung beim Bezirks-Feldwebel entbunden 
($. 7, 10). 
Bei allen Meldungen find die im $. 8, 2 und 3 genannten Papiere vorzuzeigen. 
Auf die Offiziere und im Offizier-Range ftehenden Aerzte und Beamten des Beurlaubten- 
ftandes finden vorftehende Feltiegungen mit der Maaßgabe Anwendung, daß fie nur 
zu Meldungen an die Yandwehr-Bezirks- Kommandos verpflichtet find. 


8, 
Kontrol-Berjammlungen der Referve, Yand- und Secwehr. 


Die Mannichaften der Yandwehr können alljährlich einmal, die übrigen Perfonen des 
Beurlaubtenjtandes zweimal zu Kontrol- Berjammlungen zujanmenberufen werden. 

Letztere find mit Bezug auf Zeit und Ort fo einzurichten, daß die betheiligten 
Mannihaften nicht länger als einen Tag, einschlichlih des Hinweges zum Verſamm— 
lungsorte und des Rückweges, ihren bürgerlichen Geſchäften entzogen werden. 

K. G. 8.1. 
5 Fr Tagen von Reichs- und Landtagswahlen finden Kontrol- Berfammlungen 

nicht ftatt. 

Die Mannichaften der Seewehr II. Klaſſe werden in Friedenszeiten zu Kontrol- 
Berfammlungen nicht einberufen. 


Geftellung zu den Konizol-Berfammlungen begründet feinen Anſpruch auf Gebühren. 
.©. 9.3, 


Dispenjationen von den Kontrol-Berfammlungen Fünnen nur durch die Landwehr: 
Bezirks- Kommandos ertheilt werden. 
Die Frühjahrs - Kontrol » Berfammlungen finden in der Regel im April, die Herbit- 
Kontrol-Berfammlungen im November ftatt. 
Zu lepteren werben die Mannjchaften der Yandwehr herangezogen. 
. M.G. 8.62, 
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Die Einberufung zu den Kontrol- Berjammlungen erfolgt in der Regel dur öffent- 
liche Aufforderung. 
Zu jeder Kontrol-Berfanmmlung ift der Militätpaß mit zur Stelle zu bringen. 


6) Die Schifffahrt treibenden und die im Auslande befindlihen Mannſchaſten find in 


7) 


2) 


3) 


— 


der Regel von dem perſönlichen Erſcheinen bei den Kontrol-Verſammlungen zu ent— 
binden. 

Es genügt die Feftiegung, daß fie ſich in der erften Hälfte des Monats November 
mündlich oder fchriftlih bei ihrem Bezirks - Feldwebel zu melden und etwaige Ber: 
änderungen in ihren bürgerlichen Berhältniffen hierbei anzugeben haben. 


In denjenigen Kontrol> Bezirken, in welchen Schifffahrt treibende Mannichaften des 
Beurlaubtenftandes in größerer Zahl vorhanden, dürfen Durch die General-Kommandos 
im Yaufe des Monats Januar bejondere Schiffer - Kontrol-Berfammlungen anberaumt 
werden. 


8. 12. 
Uebungen der Reſerve, Yand- und Seewehr. 


Feder Nefervift ift während der Dauer des Nejerve-VBerhältniffes zur Theilnahme 
an zwei Uebungen verpflichtet. 

Dieje Uebungen jollen die Dauer von je 8 Wochen nicht überichreiten. 

Jede Einberufung zum aktiven Dienſt im Heere oder in der Marine zählt für 
eine Uebung. 

W. G. 8.6. 
Die Mannſchaften der Landwehr-Infanterie können während der Dienſtzeit in der 
Landwehr zweimal auf 8S—14 Tage zu Uebungen in beſonderen Kompagnien oder 
Bataillonen einberufen werden. 

Die —— wird im Frieden zu Uebungen nicht einberufen. 

Die Landwehr-Mannſchaften der übrigen Waffen üben in demſelben Umfange, 
— der Infanterie, jedoch im Anſchluſſe an die betreffenden Linien-Truppen— 
theile. 

W. G. &7. 

Landwehr-Mannſchaften, welche das 32fte Lebensjahr überſchritten haben, können zu 
den gejeglichen Uebungen nur ausnahmsweiſe, auf Grund bejonderer Kaiferlicher 
Berordnung, einberufen werden. 

Diefe Beihränfung findet jedoch feine Anwendung auf diejenigen, melde 

a. in Folge eigenen Verſchuldens verjpätet in den aktiven Dienft ge 
treten find; 

b. wegen Kontrolentziehbung oder in Folge einer erlittenen Freibeitsftrafe 
von mehr als jechSwüchentlicher Dauer — $. 18 des Militär- Straf- 
geiegbuhs — nachdienen müſſen, oder 

c. auf ihren Antrag von der zuletzt vorhergegangenen Landwehr-Uebung 
—— worden ſind. 

.G. 8.4. 


Die Schifffahrt treibenden Mannſchaften der Reſerve des Heeres und der Landwehr 
jollen zu try — Sommer nicht eingezogen werden. 
G.s8. 4. 


5) Die 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


1) 
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Die Offiziere der Reſerve können während der Dauer des Reſerve-Verhältniſſes 
dreimal zu en achtwöchentlichen Uebungen herangezogen werden. 
.G. 8. 12. 


Offizieren der Rejerve, welche bei außergemöhnlicher Veranlaſſung (Mobilmachung ꝛc.) 
zum Dienft — werden, iſt dies als eine Uebung zu rechnen. 


Die Offiziere der Landwehr ſind zu Uebungen bei Linien-Truppentheilen allein 
behufs Darlegung ihrer Befähigung zur Weiterbeförderung, im Uebrigen aber nur 
zu den —— —— der Landwehr heranzuziehen. 

G. 8.12. 


Die Seewehr wird in Friedenszeiten in der Regel zu Uebungen nicht einberufen. 


Die Mannſchaften der Seewehr zweiter Klaſſe können zweimal zu kürzeren 
Uebungen en werden. 
.©. 8.13, 8. 


Die See-Dffiziere der Rejerve und Seewehr fünnen nad Maaßgabe des Bedürfnifies 
dreimal zu — der aktiven Marine herangezogen werden. 
.G. 8.13, 4. 


Seeleute, welde in Folge Anmufterung ihrer Uebungspflicht nicht rechtzeitig nach— 
fommen Einen, ver diejelbe nachtraͤglich. 
.6. 8.13,5. 


Die nenn zu den Uebungen erfolgt durch die fommandivenden Generale, 
beziehungsweije 2 den Chef der Kaiſerlichen Admiralität. 

.©. 8.8. 
Dispenfationen von den Uebungen auf Grund häuslicher, gewerblicher oder amtlicher 
Berhältniffe können bei Mannſchaften durch die Yandwehr - Bezirks Kommandos, bei 
Offizieren nur duch die unter Nr. 11 bezeichneten Behörden verfügt werden. 


$. 13. 
Einberufung der Rejerve, Land- und Seewehr. 
Die —— der Reſerve, Land- und Seewehr erfolgt auf Kaiſerlichen Befehl. 
Durch die kommandirenden Generale erfolgt die Einberufung nur 


a. zu den jährlichen Uebungen (5. 12, 11); 
b. wenn Zeile des Reichsgebiets in Kriegszuftand erklärt werden. 
.©. 8.8, 


2) Bei nothwendigen Berftärtungen oder Mobilmahungen werden die Mannicaften 


8) 


des Beurlaubtenftandes, ſoweit die militärischen Intereffen es geftatten, nad) den 
Jahresklaſſen, mit den jüngften beginnend, einberufen. 

RM. G. 8.63. , 
Hierbei fünnen dringende häusliche und gewerbliche Verhältniſſe derartige Berüd- 
fihtigung finden, daß Nejerviften hinter die lebte Jahresklaſſe der Nejerve ihrer 
Waffe oder Dienftategorie, Yandwehrmannichaften aber, fowie in bejonders dringenden 
Fällen auch einzelne Reſerviſten, hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr ihrer 
Waffe oder Dienftlategorie zeitweiſe zurücgeftellt werden. 


17 
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4) 


or 
u 


6) 
7) 


8 


— 


Jedoch darf in keinem Aushebungsbezirke die Zahl der hinter der letzten 
Jahresklaſſe der Reſerve zurückgeſtellten Mannſchaften zwei Prozent der Reſerve, die 
Zahl der hinter der legten Jahresklaſſe der Landwehr zurückgeſtellten Mannſchaften 
drei Prozent der Reſerve und Yandwehr überfteigen. 

Auf die Dauer der Gejammtdienftzeit (Dienftpflicht) hat die Zurüdftellung 
feinen Einfluß. 

R. M. G. 5. 64. 

Ueber das Verfahren ſiehe Abſchnitt IV. 

Reichs-, Staats- und Kommunalbeamte, ſowie Angeſtellte der Eiſenbahnen, welche 
der Reſerve oder Landwehr angehören, dürfen für den Fall einer Mobilmachung 
oder nothwendigen Verſtärkung des Heeres hinter die letzte Jahresklaſſe der Land— 
wehr zurückgeſtellt werden, wenn ihre Stellen ſelbſt vorübergehend nicht offen gelaſſen 
werden können * — geeignete Vertretung nicht zu ermöglichen iſt. 

.M. G. $ 65. 

Ueber das Verfahren ſiehe Abſchnitt V. 

Perſonen des Beurlaubtenſtandes, welche ein geiſtliches Amt in einer mit Korpo— 
rationsrechten innerhalb des Reichsgebietes beftebenden Religionsgefellichaft befleiden, 
werden zum Dienft mit der Waffe nicht herangezogen. 

Sie werden im Falle des Bedarfs im Dienft der Krankenpflege und Seelſorge 
verwandt. a era auf fie die Beftimmung unter Nr. 4 Anwendung. 

i . 8. 65. 


Auf die Seewehr finden die Beftimmungen unter Nr. 3 und 4 finngemäße Anwendung. 


Reichs⸗, Staats- und Kommunalbeamte jollen durch ihre Einberufung zum aktiven 
Dienft in ihren bürgerliden Dienftverhältnifien feinen Nachtheil erleiden. 

Ihre Stellen, ihr perſönliches Dienfteinfommen aus denjelben und ibre 
Anciennetät, ſowie alle fih daraus ergebenden Anfprüche bleiben ihnen in der Zeit der 
Einberufung zum aktiven Dienft gewahrt. Erhalten diejelben Offizierbejoldung, jo 
fann ihnen der reine Betrag derielben auf die Civilbefoldung angerechnet werden; 
denjenigen, welche einen eigenen Hausitand mit Frau oder Kind haben, beim Ber- 
lafjen ihres Wohnorts jedoch nur, wenn und joweit das veine Civil- Einfommen und 
Milttärgehalt zufammen den Betrag von 3600 Mark jährlich überfteigen. 

Nach denielben Grundſätzen find penfionirte oder auf Wartegeld ftehende Givil- 
beamte binfichtlih ihrer Penſionen oder Wartegelder zu behandeln, wenn fie bei 
einer Mobilmahung in den Kriegsdienft treten. 

’ Die näheren Beftimmungen bleiben den einzelnen Bundesregierungen über- 
allen. 

N RM. G. $. 66. 
Die Einberufungen erfolgen entweder durch Geftellungs- Ordres (8.7, 1) oder durch 
öffentlichen Aufruf oder auf jonftige der Kriegslage angemeffene Weile. 

Hierbei find alle ‚Civil- Behörden insbejondere verpflichtet, im Bereiche ihrer 
gejeßlichen Befuguiie, den Militär Behörden jede geeignete Unterftügung zu leijten. 

.M. 70 


. 8. 70. 

ierzu gehört namentlich die jchleunigfte Weiterbeförderung und Aushändigung 

der Geftellungs-Drdres, die Weiterverbreitung öffentlicher Aufforderungen zur 

Geftellung, die Sorge für die Befolgung der ausgehändigten Geftellungs - Ordreg, 
die Mittheilung über nicht beftellbare Ordres. 


1 


— 


2 


— 


3) 
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8. 14. 
Disziplinarftrafmittel gegen Perfonen des Beurlaubtenftandes. 


ALS Disziplinarftrafnittel dürfen gegen Perionen des Benrlaubtenftandes außerhalb 
der Zeit, während welcher fie zum aktiven Heere gehören, abgejehen von den nad) 
8.3 des Einführungsgeiehes zum Militär-Strafgejegbude vom 20. Juni 1872 zu- 
läjfigen Arreititrafen, nur Gelditrafen bis zu 60 Mark und Haft bis zu acht Tagen 
zur Anwendung SR erben. 

.®. 8.6. 


Die ge über die Disziplinarbeftrafung der Berfonen des Beurlaubten- 
ftandes find in der Verordnung über die Disziplinar-Strafordnung für das Heer 
vom 31. Oftober 1872 enthalten. 


Die im Disziplinarwege über Perfonen des Beurlaubtenftandes verhängten Arreft- 
ſtrafen werden durch die Militär- Behörde vollftvedt. 

Iſt innerhalb drei Meilen vom Aufenthaltsorte des zu Beitrafenden ein Militär- 
Arreftlofal nicht vorhanden, jo find Arreititrafen von geringerer als achttägiger 
Dauer auf Requiſition der Militär- Behörde durch die Civil» Behörde zu vollftreden. 
* F Vollſtreckung von Haft- und Geldſtrafen erfolgt ſtets durch die Civil— 
Behörde. 

Die wopen * aus Militärfonds erſtattet. 

G..7. 


8. 15. 
Erfüllung der Dienſtpflicht in der Erſatz-Reſerve erſter Klaſſe. 


Die Mannſchaften der Erſatz-Reſerve erſter Klaſſe gehören nicht zum Beurlaubten— 
ſtande. Demzufolge ſind ſie den auf die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes be— 
züglichen Disziplinarvorſchriften nicht unterworfen. 

Die Vorſchrift des 8.7, 12 findet auf Erſatz-Reſerviſten erſter Klaſſe ſinn— 
gemäße Anwendung. 

Die für Perſonen des Beurlaubtenſtandes geltenden Beſtimmungen des Militär— 
Strafgeſetzbuchs für das Deutſche Reich vom 20. Juni 1872 finden auf ſie nur in— 
m. a als es im 8.69, 5 des Reichs-Militärgeſetzes ausdrücklich ver- 
ordnet ift. 


2) Die über die Klaſſifikation der Reſerviſten und Yandwehrmannjcaften (ſiehe 


Abſchnitt IV) gegebenen — —— finden auf die Erſatz-Reſerve erſter Klaſſe 
ſinngemäße Anwendung, mit der Maaßgabe, daß die Zahl der Zurüdgeftellten 
5 Prozent der in dem ee vorhandenen Mannichaften diejer Kate— 
gorie nicht überichreiten darf. 

Eine Erhöhung diejes Prozentjages — jedoch bis auf höchſtens 10 Prozent — 
fann auf Antrag der Ober-Erſatz-Kommiſſion duch die Erjaß- Behörde dritter 
Inftartz ausnahmsweiie genehmigt werden, wenn beiondere lofale Berhältnifje eine 
derartige Berüdiihtigung erheiſchen. 

Militärpflichtige, welche nach dem Slaffififations- Termine des laufenden Jahres 
der Erſatz-Reſerve erſter Klaſſe zugetheilt werden, können durch Uebereinfommen der 


14” 
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3) 


4) 


ftändigen Mitglieder der Erjab-Kommiffion vorläufig hinter den letzten Jahrgang 
zurücgeftellt werden, 
RM. G. 8.69, 1. 

Nah Aushändigung des Eriab-Nejerve-Scheins I. haben fih die Erſatz-Reſerviſten 
eriter Klaſſe bei dem Bezirks-Feldwebel derjenigen Landwehr-Kompagnie, in deren 
Bezirk ihr gewählter Aufenthaltsort liegt — und zwar jpäteftens 14 Tage nad 
erfolgter Aushändigung — behufs Uebernahme in die Kontrole unter Vorlegung 
ihres Erjab-Rejerve-Scheind mündlich oder jchriftlich zu melden. 

Wer in's Ausland verzieht, bleibt in der Kontrole derjenigen Landwehr— 
— in deren Bezirk ſeine Ueberweiſung zur Erſatz-Reſerve erſter Klaſſe er— 
olgt iſt. 

Die Beſtimmungen des 8. 10, 3—9 und des $. 13, 2, 4, 5, 7 und 8 finden auf 
die Erſatz-Reſerve erfter Klaſſe finngemäße Anwendung. 
RM.G. 3.65 und 8.69, 2 und 5. 


5) Erſatz-Reſerviſten erfter Klaſſe, welche bei eintretender allgemeiner Mobilmachung 


aus dem Auslande zurüdfehren, haben ſich jogleich bei dem Bezirks + Feldwebel, in 
dejien Kontrole fie ftehen, oder bei demjenigen der nächiten Yandwehr-Kompagnie zu 
melden. RM. ©. $.69, A. 


6) Erſatz-Reſerviſten erſter Klaffe, welche nad zweijährigem Aufenthalte in aufer- 


7 


— 


8) 


europätihen Yändern, jedoch mit Ausihluß der Küftenländer des Mittelländiichen 
und Schwarzen Meeres, durch Konfulats-Attefte nachweiſen können, daß fie ſich in 
einem diejer Yänder eine feite Stellung als Kaufleute, Gewerbetreibende ꝛc. erworben 
haben und in Folge deſſen von der Ruͤckkehr im Falle einer Mobilmachung dispenfirt 
zu werden wünſchen, baben ihre bezüglichen Anträge durch die Yandwehr- Bezirks - 
— an das Landwehr-Bezirks-Kommando, in deſſen Kontrole ſie ſtehen, zu 
ichten. 

Letzteres genehmigt dieſelben oder legt ſie unter Geltendmachung etwaiger Be— 
denken dem vorgeſetzten Infanterie» Brigade: Kommando zur Entſcheidung vor. 

Zugleich mit der ertheilten Genehmigung ift die Verſetzung in die zweite Klaſſe 
der Erjaß-Referve und die dem 8.28 des Neichs-Militärgefepes entiprechende 
Dispenfation durch den Yandwehr- Bezirk! - Kommandeur zu verfügen und auf dem 
Erſatz-Reſerve-Schein zu vermerken. 

R.M. ©. 8.59 und 8.69, 4. 

Die Fälle der Kontrol-Entziehung der Mannſchaften der Erſatz-Reſerve erfter Klafie 
find feitens der Yandwehr- Bezirts-Kommandos der zuftändigen Givil- Behörde be- 
bufs ftrafrechtlicher Verfolgung m Anzeige zu bringen. Dem Erfteren ift von der 
erfolgten Berurtheilung Mittheilung zu machen. 

Die Zurücdveriegung wegen Kontrol-Entziehung verfügt der Landwehr-Bezirks— 
Kommandeur (E. O. $. 13, 7). 

RM. G. 8.69, 6, 

Kontrol- Berfammlungen werden nur auf Grund bejonderer Kaiferlicher Ber- 

ordnung oder un — tor Mobilmahung abgehalten (E. O. $. 96, 2). 
.M. ©. 8.69, 3. 

Nah erfüllter Dienftpflicht in der erften Klaſſe haben ſich die Erſatz-Reſerviſten 
behufs Verſetzung in die zweite Klaſſe unter Vorlegung ihres Erſatz-Reſerve-Scheins 
mündlich oder jchriftlich beim Bezirks⸗ Feldwebel zu melden. 


1) 
2) 


3) 


per 
— 
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Die Verſetzung wird durch den Landwehr-Bezirks-Kommandeur verfügt und 
auf dem —— Schein vermerkt. 

So lange dieſer Vermerk auf dem Erſatz-Reſerve-Schein J. fehlt, gehört der 
Inhaber zur Erſatz-Reſerve erſter Klaſſe. 


8. 16. 
Erfüllung der Dienftpfliht in der Erfag-Referve zweiter Klaffe. 


in ER zweiter Klaſſe unterliegen im Frieden feiner militärischen 
ontrole. 


Mannihaften der zweiten Klaffe der Erfag-Referve, welche durch Konfulats - Attefte 
nachweiſen, daß fie in einem außereuropätichen Lande, jedoch mit Ausichluß der Küften- 
länder des Mittelländifchen und Schwarzen Meeres, eine fejte Stellung als Kaufleute, 
Gewerbetreibende u. ſ. w. erworben haben, fünnen für die Dauer ihres Aufenthalts 
außerhalb sur von der Geftellung bei ausbrechendem Kriege befreit werben. 


.M.G. 8. 28. 
Im Uebrigen fiehe Erjag- Ordnung $. 13, 6 und $. 98. 

Erfaß -Referviften zweiter Klaffe, welche von diefer Bergünftigung Gebrauch machen 
wollen, haben ihre Geſuche an den Civil-Vorſitzenden derjenigen Erſatz-Kommiſſion 
zu richten, in deren Bezirk fie ſich beim Eintritt in das militärpflichtige Alter zur 
Stammrolle angemeldet haben. 

5 ri Genehmigung wird von den ftändigen Mitgliedern der Erjah- Kommilfion 
ertheilt. 


Vierter Abſchnitt. 
Klafſifikations⸗Verfahren. 


34 
Klaſſifikations-Gründe. 


Zurückſtellungen im Sinne der im 8. 13, 3 und 8. 15, 2 enthaltenen Feſtſetzungen 
dürfen aus folgenden Gründen (Klaffifilations- Gründe) eintreten: 

a. wenn ein Mann als der einzige Ernährer feines arbeitsunfähigen Vaters 
oder feiner Mutter, beziehungsweije feines Großvaters oder feiner Groß— 
mutter, mit denen er diejelbe Feuerjtelle bewohnt, zu betrachten ift, und 
ein Knecht oder Gefelle nicht gehalten werden kann, aud durch die der 
Familie bei der Einberufung geſetzlich zuftehende Unterftügung der 
— Ruin des elterlichen Hausſtandes nicht abgewendet werden 
önnte; 

b. wenn die Einberufung eines Mannes, der das dreißigſte Lebensjahr voll- 
endet bat und Grundbefiger, Pächter oder Gewerbetreibender oder 
Ernäbrer einer zahlreihen Familie ift, den gänzlichen Verfall des Haus- 
ftandes zur Folge haben und die Angehörigen jelbft bei dem Genuffe 
der gejeglichen Unterftügung dem Elende preisgeben würde; 
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c. wert in einzelnen dringenden Fällen die Zurüdftellung eines Mannes, 
defien geeignete Vertretung auf feine Weile zu ermöglichen iſt, im 
Interefje der allgemeinen Yandesfultur und der Volkswirthihaft für 
unabweislich nothiwendig erachtet wird. 


2) Mannſchaſten, welde in Gemäßbeit des $. 67 und 8. 69 des Reichs-Militärgeſetzes 
wegen Kontrol-Entziehung nachdienen müfjen, haben jedoch aud in den vorgenannten 
Fällen feinerlei Anſpruch auf Zurüdjtellung. 


8. 18. 
Klaſſifikations-Verfahren. 


Die Mannſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr und Erſatz-Reſerve erſter Klaſſe 
($, 13, 6 und 9 und $. 15, 2), welche auf Zurückſtellung Anſpruch machen, haben 
ihre Geſuche bei dem Vorſteher der Gemeinde oder des gleichartigen Verbandes 
anzubringen, welcher diefelben prüft und darüber eine an den Eivil-VBorligenden 
der Erſaß-Kommiſſion einzureichende Nachweiſung aufftellt, aus der nicht nur Die 
militärischen, bürgerlihen und Vermögens-Verhältniſſe der Bittfteller, ſondern auch 
die obwaltenden beionderen Umftände erfichtlich find, durch welche eine zeitweife 
Zurüditellung bedingt werden kann. 


Die eingereichten Geſuche unterliegen der Enticheidung der verftärkten Erſatz— 
Kommiſſion (Erjab- Ordnung $. 63, 3), melde im Anſchluß an das ne ⸗ 
Geſchäft in öffentlich bekannt zu machenden Terminen jährlich einmal Sitzung hält. 
3) Das Verfahren der verſtärkten Erſatz-Kommiſſion beim Klaſſifikations-Geſchäft regelt 
ſich nach 8. 30, 7 des Reichs-Militärgeſetzes. 
4) Die Entſcheidungen ſind endgültig, inſofern nicht der Militär-Vorſitzende auf Grund 
des 8. 30, 7 des Reichs-Militärgeſetzes Einſpruch erhebt. 
5) Die vorgedachten Entſcheidungen behalten ihre Gültigkeit nur bis zum nächſten 
Klaſſifikations-Termin. 
Im Falle des Bedürfniſſes ſind Anträge auf weitere Zurückſtellung alsdann zu 
erneuern. 
6) Wenn Mannſchaften aus einem Aushebungs-Bezirk in einen anderen verziehen, ſo 
erliſcht die gewährte Zurückſtellung. 
7) Nah jedem Termin werden die Namen der zurückgeſtellten Mannſchaften durch den 
Civil» Borfigenden der Erjab-Kommilfion amtlid befannt gemacht. 


1 


— 


2 


— 


8. 19. 
Außerterminliche Klaſſifikation. 

1) Die vor erfüllter aktiver Dienſtpflicht auf Reklamation entlaſſenen Mannſchaften 
bleiben bis zu dem ihrer Entlaſſung zunächſt folgenden Klaſſifikations-Termin hinter 
die letzte Jahresklaſſe der Reſerve zurückgeſtellt, und haben demnächſt etwaige Anträge 
auf weitere Zurückſtellung, wie alle übrigen Mannſchaften zu ftellen. 

2) Wenn nach dem allgemeinen Entlafjungs-Termin der Referven dringende Verhältniſſe 
die jofortige Zurüdjtellung einzelner der entlaffenen Mannichaften gerechtfertigt er— 
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icheinen laſſen, fo kann die vorläufige Zurüdjtellung folder Mannichaften bis zum 
nächften Klaijififations- Termin binter die legte Jahresklaſſe der Reſerve dur 
——— Uebereinkommen der ſtändigen Mitglieder der Erſatz-Kommiſſion ver— 
ügt werden. 


3) Ueber außerterminliche Zurüchſtellung Milttärpflichtiger fiehe $. 15, 2 Abi. 3. 


4) a — als den vorbezeichneten Fällen ſind außerterminliche Zurückſtellungen 
unſtatthaft. 

Insbeſondere find Geſuche um Zurüdjtellung im Augenblick der Einberufung 
unzuläſſig. 

Eine Wiederentlaſſung einzelner einberufenen Mannſchaften kann mir ausnahmsweiſe 
auf dem im $. 82, 2 und $. 100, 3 der Erſatz-Ordnung vorgeſchriebenen Wege 
herbeigeführt werden. 

Derartige Geſuche können nur dadurch begründet werden, daß feit dent legten 
Klafififations- Termin fir den Eingeftellten durch unabwendbare, nicht durch ihn 
jelbft berbeigeführte Ereigniſſe, als Brandichaden, Ueberſchwemmung, Tod eines 
nahen Anverivandten u. |. w., ein wirklicher Nothftand eingetreten ift. a 


5 


— 


Fünfter Abſchnitt. 
Unabkömmlichkeits-Verfahren. 


8. 20. 
Unabkömmlichkeits-Gründe. 


1) Der im $. 13, 4 und 5 verheißenen Zurückſtellung hinter den legten Jahrgang der 
Landwehr dürfen in erfter Neihe nur ſolche Beamten theilhaftig werden, welche in 
ihren Givil-Verhältniffen für militäriiche Zwecke wirkſam find. 

Allein auch diefe Beamten fünnen nicht für unabkömmlich erklärt werden, ſobald 
eine Stellvertretung derjelben ohne erheblichen Nachtheil zuläſſig ericheint. 

Die Beicheinigung der Unabkömmlichkeit (Unabkömmlichkeits - Atteft) erfolgt nad 
näherer Beltimmung der Yandes-Regierungen durch den Chef derjenigen Civil- 
Behörde, bei oder unter welder der Civil- Beamte angeftellt ift. 


2) Außer den unter 1. bezeichneten Beamten können noch mit Unabfümmlichkeits- 
Atteften verjehen werden: 

a. Durch die von den Landes- Regierungen zu bezeihnenden Behörden 
die einzeln ftehenden Beamten von Staats-Kaſſen, welde Staution 
geftellt haben, einzeln ftehende Geiftlihe und Volksſchullehrer, Grenz 
Auffichts - Beamte, Yootien; 

b. duch die Ober- Poft- Direktionen nad Genehmigung des General- Poft- 
Amtes die etatSmäßigen Poft-Beamten und die mit dem technijchen 
Poſtdienſt beihäftigten Diätarien, legtere jedoch nur im Ausnahnefall;*) 

e. duch die Telegraphen- Divectionen nach Genehmigung der General» 
Direktion der Telegraphen die Beamten der Telegraphie. *) 

*) In den Staaten mit eigener Boft- und Telegraphen - Berwvaltung erfolgt die Bezeichnung der zur 
Ausftellung von UnablömmlichleitsAttejten berechtigten Behörden durch die betreffenden Minifterien, 
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3) 


4) 


5 


— 


6 


— 


7) 


8) 


1) 


2) 


3) 


Die zu einem geordneten und geficherten Betriebe der Eiſenbahnen unbedingt 
nothiwendigen Beamten und ftändigen Arbeiter werden vom Waffendienft zurüdgeftelt. 
Ueber das Berfahren fiehe $. 23. 


Die Schugmannihaften find gleih den Mannichaften der Gendarmerie von der 
Einberufung zu den Truppen befreit. 


Die Unabkömmlichkeit von Eivil-Beamten anderer Dienjtfategorien kann nur durch 
die vorgejegte Minifterial- Inftanz, in Eljaß -Yothringen duch den Ober - Präfidenten 
beſcheinigt werden. 
Die bei den Staat3-Geftüten, jowie bei den Yandes-Geftüten und Zuchtbengit 
Depots in Eljaß-Yothringen angeftellten Wärter können auf motivirten Antrag des 
Gejtüts-Vorfteher8 für den Mobilmadhungsfall von der Einberufung vorläufig 
befreit werden. 

Bon der Einberufung von Geftütöwärtern, welche fih mit den Landbeſchälern 
auf Stationen befinden, ift während der Dauer diejer Stationirung abzujeben. 


Freiwilliger Eintritt unabkömmlich erflärter Beamten darf nur mit Genehmigung 
des Chefs ihrer vorgejegten Dienjtbehörde ftattfinden. 


Sobald die ältefte Jahresklaſſe der Landwehr einberufen, erliicht jedes Anrecht auf 
Zurüditellung. 


8. 21. 
Unabfömmlidhfeits-Verfahren. 


Diejenigen Eivil- Behörden, welche nach 8. 20 zur Ertheilung von Unabkömmlichkeits⸗ 
Atteften berechtigt ind, theilen die Yiften der unabfümmlihen Beamten (Unab— 
tönmlichfeits Kitten) zum 1. Dezember jedes Jahres, ſowie - 1. Juni jedes Jahres 
Nachtrags-Liſten, beide nah Schema A., den Provinzial- General- Kommandos * 
mit, in deren Bezirk dieje Beamten militäriich Eontrolirt werden. 


In beiden Yiften ift der ftattgehabte Abgang und Zugang zu erläutern. 


Außerterminlie Einreihungen von Unabkömmlichkeit3-Liften finden nur aus 
nahmsweiſe ftatt. 


Für diejenigen Beamten, welche zum erften Mal für unabkömmlich erklärt werden, 
find Unabkömmlichkeits-Atteſte beizufügen. 

Diefe Attefte behalten Gültigkeit, jo lange diefe Beamten in ihren Dienftfteller 
und unabfömmlich bleiben. 

Veränderungen in der dienftlichen Stellung erfordern, jofern die Unabkümmlichkeit 
wieder anerkannt werden joll, die Ausftellung neuer Attefte. 


Die General-Kommandos prüfen die ihnen zugehenden Liften und lafjen fie, falls 
diejelben im Beanftandungsfalle von dem zuftändigen Reffort- Minifterium als richtig 
beftätigt worden find, den Landwehr - Bezirks - Kommandos zugeben. 


) In Sachſen und Württemberg dem Kriegd- Minifterium. 


4 


x * 


— 
Bw 


m 
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4) 


1) 


2) 


3) 
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Die Unabkömmlichkeits » Attefte werden von den Yandiwehr- Bezirks - Kommandos 
aufbewahrt. 
Unabkömmlichfeits » Erklärungen im Moment der Einberufung find unzuläffig. 


$. 22. 
Berwendung des dienftpflidtigen Eiſenbahn-Perſonals. 


Nah 8. 28, 3 des Geſetzes über die er ga vom 13. Juni 1873 haben 
die — ihr Perſonal im Kriegsfalle der Militär-Behörde zur Verfügung 
zu ſtellen. 
Die Vertheilung des für Feld-Eiſenbahn-Formationen heranzuziehenden dienſt— 
pflichtigen Perſonals auf die einzelnen Bahnverwaltungen findet bereits im Frieden 
durch den Chef des Generalftabes der Armee im Einverftändniß mit dem Reichs— 
Eifenbahn- Amt ftatt. 
Die Mannjchaften werden nur ſummariſch vertheilt. Die Auswahl und Bezeichnung 
der einzelnen Yeute bleibt den Bahn -BVerwaltungen überlafjen. 

Es dürfen jedoch nur Perfonen ausgewählt werden, welche für die bezeichneten 
Stellen völlig geeignet find. 
Nah ftattgehabter Vertheilung reichen die Bahn-BVerwaltungen dem Chef des 
Seneralftabes der Armee namentliche Yiften der von ihnen bezeichneten Mannſchaften 
nad Schema B. ein. 

Diefer theilt jodann den General: Kommandos mit, wieviel und welche Mann— 
ichaften, von welden Bahn-Verwaltungen und wohin diejelben einzuberufen find. 


In Sahien und Württemberg erfolgt die Einreihung der Liſten ꝛc. durch 
Bermittelung des zuftändigen Kriegs-Miniſteriums. 


$. 23. 


Zurüdftellung des dienftpflidtigen Eijenbahn-Perjonals vom 
Waffendienft. 
Zu demjenigen Eifenbahn-Perjonal, welches nad) $. 20, 3 vom Waffendienft zuriid- 
zuftellen ift, gehören: 
höhere Eifenbahn- Beamte; 
Verwaltungs: und Erpeditiond- Perjonal; 
Fahr » Perjonal; 
Bahndienft- und Stationg -Perjonal; 
e. ftändige Eijenbahn- Arbeiter. 
Ausgenommen find Gepädträger, Perrondiener, Stationd- Nahtwächter, Mannſchaften, 
die nur in Erdſchächten arbeiten, Stanzleidiener, Schreiber. 
Die Zurüdftellung des zum Waffendienft nicht heranzuziehenden Eijenbahn- Perjonals 


wird im November jedes Jahres bei den Kontrol-Berfammlungen durch die Landwehr— 
Bezirks Kommandos verfügt. 


emp 
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4) Die Zurücftellung geihieht nur nad Vorweis einer nah Schema C. ausgeftellten 
E , Beſcheinigung der Bahn» Verwaltung. 

«8 Die verfügte Zurüditellung wird auf diefer Beicheinigung vermerkt und bat bis 
zum 1. Dezember des nächſten Jahres Gültigkeit. 

5) Sceiden Mannicaften in der Zwiſchenzeit aus dem Bahndienſt gänzlich aus, jo 
jendet die Bahn-Verwaltung die gedadte Beicheinigung mit bezüglidem Vermerk 
dem vandwehr-Bezirks-Kommando unverzüglich zu. 

6) Außerterminlide Gejuhe um Zurüdjtellung vom Waffendienjt find mur bei den 
unter Wr. 1, a. aufgeführten Beamten zuläjlig. 

7) Vorſtehende Feitiegungen finden auf Difiziere des Beurlaubtenftandes gleichfalls 
Anwendung. 


— 
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ü Schema A. zu 8. 21. 
Lite 
im Bezirk des... . . Armee Korps von der... 2202000. (Behörde) ......... —* 
für den Fall einer Mobilmachung als unabkömmlich bezeichneten Beamten. 


nin am 1. Dezember. 

















| ' Militär- | Wann und | Wohnort, | | Das Un- | 
Givit- | Por- | Charge —* welchem Als unab⸗ abkömm⸗ 
| und | und —— fömmlich | lichleits- Bemerkungen. 
ftellung teil ind | Begirk des 
9 Zuname. Truppen ftehende Heer | Ort. | Kreis. | Landiwehr- anertannt Atteſt 
gattung. eingetreten. | Vataillons. liegt bei. | 
| - 
| 
I 
— 
| l 
uterungen: Bon ben pro . 2... 2000 als unabkönmlich bezeichneten Offizieren und Mannfchaften find 
abtömmlich und deshalb in die vorliegende Lifte nicht aufgenommen. 
Nahtrags-Piite 
en unterm 1. Dezember... . im Bezirk des... . . Armee Korps von der .......... 
WED ae für den Fall einer Mobilmachung als unabkömmlich bezeichneten Beamten. 


min am 1. Juni. 




















|  Militär- ' Wann und Wohnort. Das Un- 

Givit- | Bor- | Charge | = welchem Als unab- abkömm⸗ | 
und und | t ——⸗ N Bezirk bed | Benmiuh | lichfeitö- Bemerkungen, 

ftellung. — — * | | Atteft 

Zuname. | Zruppen- | ftehende Heer Kreis.) Landwehr- | anerfannt.. 

| gattung. | eingetreten. * | Bataillons, | liegt bei. | 

A. Abgang. 
DE FE Be Da 11 


B. Zugang. 
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Schema B. zu 8. 22. 


Namentlide Lille ME ...... 
















der ſeitens DR ............ Eiſenbahn⸗Verwaltung) ............ ‚für Selb. 
Formationen ausgewählten Mannichaften aus dem Bezirk des Landwehr -Bezirkd- 
re (Stabsquartier) ............... 
1 2 Er EEE} 1 —— — za: nn 
" Funktion ; Datum bes | Bor» \mititä Ei d bei Wohnort, vene 
woe — & Ein Eu = — meiden Era. Wohnort J Kae 
0, | j pet in 
Eifenbapn-) der Bahn- Zuname. Waffen- | ftehende Heer | Ort. | Kreis. br verwaltung 


dienſt. | verwaltung. 
| 


| 


Erläuterungen: 1) Jede Lifte ift auf ein befonberes Blatt zu fchreiben, fo daß diefelben einzeln zu ve 
ie Liften find zu nummeriren. 


2) Innerhalb ber einzelnen Liften find die Beamten ꝛc. berjelben Kategorie Hinter einander 


3) Den gefammelten Liſten Pa Bahnverwaltung ift eine ſummariſche Weberficht beiguf 
folgende Rubrifen enthält 


gattung. | eingetreten. 








4 
N ! Zahl Die Namen der Ausgewählten | 
| ten» | | ( befinden fich 
nn org Ba der —— 
No. des Generalſtabes 2 unter welcher DBemerh 
Arbeiter» | ee | Bahnverwaltung | in Lifte — 
| Kategorie. | Ausgewählten. | No. 


Vertheilten. Nummer | 


j , | J 
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Schema C. zu $. 23. 


Beideinigung 
über Anftellung im Dienjt der (Bezeichnung der Eifenbahn). 


Der (Vor- und Zuname), welcher nad) Ausweis feines Militärpafjes beim Landwehr— 
Bozirls- Kommando (Stabsquartier) fontrolirt wird, ift als (Stellung oder Funktion im 
Eifenbahndienit) bei der unterzeichneten Eifenbahn-Berwaltung angejtellt und daher von 
Waffendienft zurüdzuftellen. 


Ort, Datum.) 


(Bezeihinung der Eifenbahn :Berwaltung.) 
Stempel.) 


Inhaber iſt, ſofern er im Eiſenbahndienſt verbleibt, bis zum 1. Dezember... . vom 
Waffendienſt jurücgeftellt. 


(Ort, Datum.) 


Bezeichnung des Landwehr-Bezirks⸗Kommandos.) 
Stempel.) 
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Abfürzungen. 
D. Str. ®. .. Deutfches Strafgeſetzbuch (Strafgefegbucdh für das Deutfche Neich vom 15. Mat 1871) 
RB: Kontrol-Gefeg (Gejeg, betreffend die Ausübung der militärifchen Kontrole über die 


Perſonen des Beurlaubtenftandes, die Uebungen derfelben, ſowie die gegen- fie zu 
läffigen Disziplinarftrafmittel, vom 15. Februar 1875). 


2» RE Landſturmgeſetz (Gefeg über den Landfturm vom 12. Februar 1875). 
M. Str. G. . . . . Militär-Strafgefegbuh (Militär-Strafgefegbuh für das Deutſche Neih vom 20. 
Juni 1872). 

Portofr G..... Portofreiheits⸗Geſetz (Gefek, betreffend die Portofreibeiten im Gebiete des Norbdeutjchen 
Bundes, vom 5. Juni 1869). 

RMG...... Reihs-Militär-Gejeg (vom 2. Mai 1874). 

— De Reichd-Verfaffung (Verfaffung des Deutichen Reichs vom 16. April 1871). 

St. A. G. .... Gtaatd-Angebörigkeits-Gefeh (Gefeg über die Erwerbung und den Berluft der Bundes» 
und Staats-Angehörigkeit vom 1. Juni 1870). 

B 8 — Wehr-⸗Geſetz (Geſetz, betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienſte, vom 9. November 1867). 

Dee Erjag-Orbnung. 


BERN Kontrol⸗Ordnung 
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Inhalts-Verzeichniß. 


Erſter Theil. 
Erſatz⸗Ordnung. 


Erſter Abſchnitt. 
Organiſation des Erſatzweſens. 


Erſatz⸗ Bezirke FRE —— Mena ee ee en ae a ee ee Er 
GIIRBAEHBEDEN ©: 2.5. 20.00 a et a ee et 
MEERE 2 ci tr ee tn ee ee ee 
Dweiter Abſchnitt. 
Wehrpflicht und deren Gliederung. 
Wehrpflicht ’ i ee 4, 
>. 


Gliederung der Wehrpflicht . 
Dienitp er im ftehenden Deere . i 
Altive ; ie HE im ſtehenden deere 


Aktive Din icht der Einjährig- Freiwilligen ; 8, 
Aftive Fa der Volksjchuilehrer und Kandidaten des Boltsfqulantes 9. 
Altive Dienſipflicht — Söglinge — — 10. 
Nejerve-Pliht . . 11, 
Landwehr⸗Pflicht 
Erjag-Kejerve-Plicht 13. 


Dienftpflicht in der Flotte TF 

Altive Dienſtpflicht in der mem 
Marine-Rejerve-Pfliht . . 

Seewehr⸗ Pflicht —F 

Dienſtpflicht im Kriege 

Wehrpflicht der Einwanderer und der Ausländer . 


Dritter Abſchnitt. 
Militärpflicht. 


0 0 0 00 0 0 U U U U U ER a a 
[07 


Bedeutung der Militärpfl a 
Militärpflicht der jeemänni — Bevölterung — 
Freiwilliger ig vor — der wilitärpfüct 
Meldepfliht . . 

Geitelhmadpflicht e ; 
Einfluß der Mutarpflicht auf Auswanderungen 


22202777272 
ns 
to 


144 


Vierter Abſchnitt. 

Grundjäge für Entfheidungen über Militärpflichtige, 
Entſcheidungen der Erjah- Behörden im Allgemeinen . 
Vorläufige Entjcheidbungen . > 2 220 2 oo. 
Zurückſtellung wegen zeitiger Ausfchliegungsgründe . 
Zurüdjtellung wegen zeitiger Untauglichlet . . . .. 
Zurüdftellung in Berüdfichtigung bürgerlicher Verhältniſſe 
Beurtheilung der Reklamationen.. 7 von 
Sen ellung — Fe 
Beſcheinigung der Zurüditellung 
Endgültige Entjcheidungen 
Ausihliefung . . . . 
Ausmufterung 2 22. 
Ueberiveifung zur Erfag-Referve . . . . . 
Ueberweilung zur Erjag-Rejerve erfter Klafje . 
— — zur Erſatz-Reſerve zweiter Klaſſe 
Ueberweiſung zur Seewehr zweiter Hlafle . . oo... 
Endgültige Entſcheidungen über Militärpflichtige im Auslande 
Aushebung für das ftehende Heer oder die Flotte . . . . 


0: 20 72 72 07 RR A ER ER UT: UT RER U Ar u 
* 


Fünfter Abſchnitt. 
Liſtenführung 
Liſtenführung im Allgemeinen a —— 


— 5. 43. 
Relrutirungs Stammrollen im Allgemeinen 4. 
Führung der Rekrutirungs-Stammrollen . 8.45. 
Alphabetiſche Liften . . 2 22... 8 46. 
Reftantenliften . . 2. 2... . 8.47. 
Berichtigung der Grundliften . 8.48. 
Vorftellungsliften . . . . . . 89 
Sechſter Abfchnitt. 
. Erjag-Bertheilung. 
Ermittelung des Erjaßbebarjs . — 8. 50. 
Vundes · Erſatz⸗ Bertheilung . 58. 51. 
Miniſterial⸗ Erſatz⸗ Vertheilung 5.52 
Korps⸗ Erſatz⸗ Vertheilung 8 53. 
Brigade-Erjag-Bertheilung 8 54. 
Siebenter Abſchnitt. 
Vorbereitungs-Gejchäft. 
Borbereitungs-Geichäft im Allgemeinen . ——— Sch 5 8.55. 
Aufftelung der Grumdliften. . . . . 8. 56. 
Vorbereitungd-Eingaben . . . . . $. 57, 
Vorbereitung der Mufterungs-Neife . 8. 58. 
Mufterungäheife 2 2 8. 59, 
Mufterungs-Berfonal . oo. 2 oo. 8. 60. 
Beorderung der Militärpflichtigen zur Mufterung . j $. 61. 
Adıter Abſchnilt. 
Muſterungs-Geſchäft. 
nit, WET BE ER a este BEL E a 66 
Geſchaſtsordnung der Erfag-ommiffion . . .. a ea ae RE 


Entſcheidungen 





Entjcheidungen ber —— 
Rangirung und Loojung . . 
Zoofungsicheine . 

Beendigung des WMufterungs-Gefchäfts . 


Weunter Abfchnitt. 

en ungs⸗Geſchäft. 
Aushebungs⸗Reiſe De a nen, Eu va en 
Berufung des Yusebungs-Berjonale i 
—— der O erErſah Kommiſſion 
Geſtellung zur Aushebung 
Entſcheidungen der Öber-rfag-Rommifion 
Beendigung der Auöhebung . 


Behnter Abſchnitt. 
Schiffer-Muſterungs-Geſchäft. 
re EEE EI 
tjcheidungen . ee ae BE. 28 
Elfter Abſchnitt. 
Schluß de Erjag- Gejhäfts. 


Nacerfaggeftellungen . . i 
Außerterminliche Wufterungen . 
Refultate des Erjaß-Geihäfts . . 


Bwölfter Abſchnitt. 
Einftellung und Entlaffung. 
Kontrole der Refruten . 
Geftellung der Refruten . 


Entlafjung 
Entlaffungägejuche . 


Dreizehnter Abſchnitt. 


Freiwilliger Eintritt zum drei» ober vierjährigen aktiven Dienft. 


Melde-Schein 

Annahme-Schei 

Nachricht über Ein tellung von Freiwilligen 
eiwilliger Ein in eine Unteroffigier-Schule 

——— — Eintritt in die Kaiſerliche Marine 


Vierzehnter Abſchnitt. 
Einjährig-freiwilliger Dienft. 
Berechtigung . . Bar u TE RR 
Nachſuchung der Berechtigung rn u Ar De ee Eile Fe 
Nachweis der wi —— en Befähigung bu a ; 
Nachweis der wiljenjchaftli Befä - — fung Be 
Gejhäfts-Drdnung der Prüfungs-Kommi . 
Pflichten der zum einjährig-freitwilligen Men Berechtigten e 
Meldung —2—— iger zum Dienſteintrit 


19 


un un un un 


* * 8 * 8 


un IR IE IE eurm 


WEITET: 


—— 
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Fünfschnter Abfchnitt. 
Erjag-Gefhäft im Kriege. 


—— kn Ri des —— Rn. i 


au = be Aus — eh 
erung un 


Mu 


Ausichliekungs - Schein 

Ausmufterungd- Schein . 

Erjat » Referve -Schein 1. . 

Erſatz⸗ Rejerbe - Schein II.. 

Seeiwehr - Schein 

Refrutirungs - Stammrolle und d alpfabetife Site. 
Vorftellungslifte . . 

Tabellariihe Ueberficht 

Summartiche Nachweifung der 9 ichtigen der feemänniigen devblierung 
Summariſche NER: ber — —— —* 
Looſungs · Schein 


Urlaubspa 


— 
Ueberſicht der Reſultate des ergo j 
Melde - Schein zum freiwilligen Eintritt \ 
Annahme - Schein 


Berechtigungs - 
Zeugniß über 


terung und Aushe ung * — 
ya, er Eintritt 
eflamationen . 


— * zweier Rlafie ’ 


Schemata. 


ann bupm 


FERLERFRRER FE FE EEE 


warn na HR U 


& ein toilligen F 
w —— enjiieg bigung. für a, freiwilligen Die ; 


Anlagen. 


Landwehr⸗ das ae 1. 
Be ——— * 


Im Allgem 


rig⸗ freiwilligen DiennttAnlage 2 zu 3 


Zweiter Theil. 
Kontrol⸗Ordnung. 


Erſter Abſchnitt. 
Organiſation ber Kontrole. 


DE EEE - ” * “ ” * ” * * ” ” * * * 


————— von Eivil- Behörden . . . 2 2 ee. I ee 


g der 
—— der 


Bweiter Abſchnitt. 
Erfüllung der Wehrpflicht bis zum Beginn der Dienftpflicht. 


W t der Milit t 
—— — 


PD HE LTE HF ala n 
U Un TR IR Ur Un Ur Un URN U UR Un Run — 


* 
vr 


TE 


TR 


1. 


Dritter Abſchnitt. 
Erfüllung der Dienftpflidt. 


Erfüllung der Dienftpflicht im Allgemeinen — 
Erfüllung der Dienſtpflicht im altiven Heere 
Erfüllung der Dienſtpflicht im Beurlaubtenftande im Augemeinen 
Rilitärpapiere der Perſonen des Beurlaubtenſtandes 
Militäriſche Kontrole der Perſonen des Beurlaubtenſtandes 
— der Perſonen des Beurlaubtenſtandes 
Verſammlungen der Reſerve, Land⸗ und Seeweht 
ngen der Reſerve, Land- und Seewehr 

en ber Nejerve, Yand- und Seewehr 
Disʒiplinarſtrafmittel gegen Perſonen des Beurlaubtenftandes R 

ung der Di Ni in der Erjaß-Referve erfter Klaſſe 
Erfüllung der Dien t in der Erjag-Rejerve zweiter Klafie . 


Vierter Abſchnitt. 
Klajjifilationd-Berfahren. 


Klaffifitationd = —— 
ations - Verf , 
Außerterminlie Kla Mfitation ; 


Fünfter Abſchnitt. 
Unabtömmlichleits-Berfahren. 


Unablömmlichkeit3 - Gründe 

Unabfömmlichkeitö - Verfahren Sitenba — BEN —1 
Verwendung bes dienſipflichtigen n⸗ 
Zurückſtellung des —— Eiſenbahn⸗ Perſonals vom "Waffendienft ; 


Schemata. 
Unabtömmlichteitö-Lifte und Nach 2 A. zu 
Namentliche Lifte der für Feid-Oifenfapn ER, auögeiähten Rannfiaften . j B. u 
Beicheinigung über Anftellung im Eifenbahndinft . . j .- ©, m 


VRRERRPUENMNN 


mm 
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ss»unmposzsangng: 


7 29. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 4. December 1875. 








Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Inſtruction zur Strandungs— 
Ordnung vom 17. Mai 1874. 





II. Abtheiluug . 


1) Der Bundesrat des Deutſchen Reichs hat die nachſtehend abgedrudte 


Snftruction zur Strandungs-Ordnung 
vom 17ten Mai 1874 
erlaffen. 
Die Strand» Aemter werden aufgefordert, diefe Inftruction zur Kenntniß der 
Strandvögte zu bringen. 


Schwerin am 29ſten November 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, 


Wetzell. 
49 


8 No. 29. 1875. 


Snftruetion 
zur 
Strandungs8-Drdnung. 


8. 1. 

Wenn ein Schiff vor der Deutjchen Küfte oder in Deutſchen Gewäflern in 
Seenoth geräth, ſind die Strandvögte der benachbarten Bezirke gleihmähig ver- 
pflichtet, die erforderlichen Vorkehrungen zur Nettung von Menfchenleben, jowie zur 
Bergung und Hülfsleiftung zu treffen. Die Leitung des Verfahrens fteht für die 
ganze Dauer deſſelben demjenigen Strandvogt zu, welcher zuerft das Schiff betritt. 

Die Fürſorge für die geborgenen Gegenftände liegt der Strand=Behörde ob, 
in deren Bezirk diefelben gelandet werden. 


S. 2. 
Sp lange ein Schiff fi in Seenoth befindet, it es dem Strandvogt unbedingt 


verboten, mit dem Schiffer einen Vertrag über die Höhe des Berge: oder Hülfs ⸗ 
lohns abzuichliehen. 
8. 3. 


Der Werthbetrag der Sicherheitsbeftellung, weldhe im alle des 8. 8 der 
Strandungs-Ordnung vom 17ten Mai 1874 zu beanfprucdhen ift, darf vom Strand: 
vogt höchſtens auf den dritten Theil des Werths der unter jeiner Leitung geborgenen 
Gegenſtände bemeffen werden. 


Wird die Sicherheit durch Hinterlegung von Geldern oder Werthpapieren beftellt, 
jo find diefelben unverzüglid, an das Strand- Amt abzuliefern. 


8. 4. 

Die Polizei- Behörden find verpflichtet, den Strand-Behörden auf Verlangen 
in allen Maaßregeln ohne Verzug Beiftand zu leiften, melde im Kalle einer 
Seenoth zur Rettung von Menfchenleben, ſowie zur Bergung oder Hülfsleiftung 
dienlic find. 

S. 5. 


Den Rhedern und Verficherern eines in Seenoth gerathenen Schiffes, ſowie 
den Abjendern, Empfängern und Verſicherern der Ladung deſſelben jteht es frei, 
fi) an der Bergung oder Hülfsleiftung durch Gejtellung von Fahrzeugen, Mann- 
ſchaften u. ſ. w. zu betheiligen. Sie haben dabei jedod den Anordnungen des 
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Strandvogts Folge zu leiften, welcher ungeeignete oder feinen Anweiſungen zuwider 
handelnde Perjonen von der Betheiligung auszujchliegen berechtigt ift. 


8. 6. 

Strandet ein fremdes Schiff an der Deutjchen Küfte, jo hat das Strand- Amt 
dem für feinen Bezirk beitellten Conſul des Heimathlandes des Schiffes ſofort 
Nachricht zu geben. Iſt für den Bezirk ein Conſul diefes Landes nicht beftellt, fo 
J die Mittheilung an den nächſten im Reiche zugelaſſenen Conſul des Landes zu 
richten. 


A 30. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1875, 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 24. December 1875. 








Inhalt. 


II. Abtheilung. (1) Belanntmadhung, betreffend die Standesamtsbezirfe und die 
Befegung der Standesämter. (2) Belanntmadhung, betreffend die Civil— 
ſtands-Commiſſion und die Mitglieder derjelben. 


II. Mbtbeilung. 


nen 





AM) Es wird hierdurdy zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß durch Allerhöchſte 
Beftimmung die Bildung der Standesamtsbezirte, ſowie die Belegung der 
Standesämter zum 1ften Januar 1876 für das hiefige Großherzogthum in der 
Weile erfolgt ift, wie die Anlage A. ergiebt. 


' Schwerin am 15ten December 1875. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


(Die Anlage A. befindet ſich in der Beilage.) 
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(2) Zu Mitgliedern der, in Gemäßheit des $. 3 der Ausführungs- Verordnung 
vom I4ten Yuguft d. 3. zum Neichsgefege vom bten Februar d. J. über die 
Beurkundung des Perfonenftandes und die Eheſchließung landesherrlich beftellten 


Givilftands-Gommijfion 
find : 
der Minifterialrath Dr. Dippe, zugleid als Vorfigender, 
der Minifterialmty Schröder 

und 
der Minijterialratd Burdard, 


ſämmtlich hieſelbſt, Allerhöchſt ernannt worden. 
Schwerin am 15ten December 1875. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern 
Wetzell. 


(Beilage zu No. 30 des Negierungs- Blattes Anlage A. 
für das Großherzogthum Medlenburg- Schwerin — — 
von 1875.) 


Nachweiſung 


der 


Standesamtsbezirke 
des 
Großherzogthums Mecklenburg-Schwerin, 


nebſt 
Angabe der Beſetzung der Standesämter zum 1. Januar 1826. 















Ortſchaften 
Bezeichnung | N 
= des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
F | gehören, nebſt Angabe der des | der 
= — Seelenzahl nach der Volls— | z 
* bezirls. sählung von 1871. Standesbeamten. Stellvertreter. 








Ahrensberg und Harteland, Kentier Briefen) Bu halter Hoe- 
1. Aprenöberg. 181 Ew. R. A. Wredenhagen. | zu Ahrensberg. | — runrrnehe, 


Ankershagen und Ulrichshof, 
282 Em. R. A. Neuftadt. 
Bodjee und Klodow, 110 Em. 





R. A. Neuftadt. Mu 
Dambed, 32 Ci. R.A.Neuftadt. til 
Friedrichsfelde und Bornhof, Friedrichsfelde. 
m 135 Ei. R A. Neuſtadt. Gutsbefiger Gutgbefige 
Möllenbagen, 243 Em. R. A. Strecker auf itz r 


Otto auf 


| RER Neuftadt, Friedrichsfelde. Dambed. 


Pieverftorf, SHGEM. R. A. Neuſtadt. 


Rethwiſch, 71 Em. R. A. Neuſtadt. Gutsbeſitzer 
Wendorf und Freidorf, 133 Ew. von Bülow 
R. A. Neuftadt. auf Wendorf. 
Numpshagen, 197 Em. R. A. 
Stavenhagen. 


Zujammen 1339 Em. 








.® Bezeichnung 
5 des 
EStandesamts⸗ 
* bezirks. | 


3. | Badendied. 
4. | Barlow, 

5. | Bajedow. 
6. | Baile. 





Ortibaften, 
welde zum Standesamtöbezirf 
gehören, nebjt Angabe der 
Seelenzabl nah der Volls— 
zäblung von 1871. 


Badendied, 232 Ew. 
Güſtrow. 

Bölckow, 258 Ew. D.-A. Güſtrow. 

Ganſchow, 214 EW.D.-A.&üftrom. 

Kirch-Roſin mit Devwinkel und 
Klüß, 377 Em. D.A. Güſtrow. 


DU 


Mühl-Rofin, 157 Ew. 
Güſtrow. 
Shönwolde,51EW.RA.Güftrom. 
Örenzburg, 1 IEw.Stadt®üftroi. 
Zujaumen 1330 Ew. 


Barkow, Hof und Dorf, Barkow— 
Brücke und Yaldomw, Antbeil, 
307 Em. D.A. vübz. 

Brood, 347 Ew. D.A. Yübz. 

Krigow, 101 Ew. DA. Yübz. 

Lalchow, Hof und Dorf, 80 Ew. 
DA. vübz. 

Weſſentin, 171 Ew. D.A. Lübz. 

Zuſammen 1006 Ew. 

Baſedow mit Neu-Baſedow, 
Neuhäuſer, Geſſin und See— 
dorf, 1128 Ew. R. A. Staven— 
hagen. 

Zuſammen 1128 Ew. 


D.⸗A. 











Dudwitz, 44 Ew. R. A. Gnoien. 


Gottesgabe, 32Ew. RA Gnoien. 
vühburg mitBafjeu.Wilhelminen- 
hof 1855 Em. R. A. Gnoien. 
Nuftrow, 187 Ew. R. A. Gnoien. 
Repnig, 108 Ew. R. A. Gnvien. 
Sanıow, 168 Ew. R. A. Gnoien. 
Strietfeld, 78 Ew. R.A. Gnoien' 
Wilhelmshof, 54 Ew R.A. Gnoien. 
Woltow, 139 Ew. R. A. Gnoien. 
Zuſammen 998 Ew. 


Namen und Wohnort 


der 
Stellvertreler. 


des 





Standesbeamten. 






Erbpäcter 
Graff zu 
Bölckow. 
Erbpächter Bent 
zu Bölckow. 


Lehrer, Schöffe 
Boß zu Böldom, 


Erbpächter, 
Schulze Schultß 
zu Barfom. 
Butspädter 
Derndes zu 

Kritzow. 


Erbpächter Lüt⸗ 
johann zu 
Barkow. 


Dekonomie⸗Be⸗ 
Erblandmarichall| rechner Boll: 
GrafvonHahn |manninBajedon. 
auf Baſedow ꝛc. Lehrer Schröder 
in Seedorf. 


Organiſt Brüst- 
baberzu Baſſe. 
Gutsbeſitzer, 
Rittmeiſter a. D. 
von Uslar 
aufWilhelmshei. 


Infpeftor Voß 
zu Repnitz. 


"26 Jauaino! 





a 


8. 


Bezeichnung 
des 


Standesamts- 


bezirks. 


Baumgarien 


Beidendorf. 








Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 


Baumgarten, 430Ew. D.A. Rühn. 
Wendorf, 133 Em. D.-A Warim. 
Ratelbogen, 183 Em. R. N. 
Medlenburg. 

Zujammen 747 Ew. 


Metelsdorf, Dorf Martensdorf 


und Sculenbroof, 276 Em. 
DU. Medlenburg. 

Beidendorf, 110Ew. R.A. Greves⸗ 
mühlen. 

Köchelsdorf, 88 Ew. R. A. Greves⸗ 
mühlen. 

Luttersdorf, 98 Ew. R.A. Greves⸗ 
mühlen. 

Niendorf, 73 Ew. R. A. Greves⸗ 
mühlen. 

Petersdorf, 67 Ew. RA. Greves⸗ 
mühlen. 

Rambow, 108 Ew. R.A. Greves- 
mühlen. 

Raſtorf und Glashagen, 192 Ew. 
R. A. Grevesmühlen. 

Saunſtorf und Neu-Saunſtorf, 
94 Ew. RU Grevesmühlen. 

Scharfſtorf, 90 Ew. R.A. Greves⸗ 
mühlen. 

Grapenſtieten, 95 Em. R. A. 
Grevesmühlen. 

Gr.⸗Stieten, 139 Em. R. A. 
Grevesmühlen. 

Kl» und Neu-Stieten, 72 Ew. 
R. A. Grevesmühlen. 

— 101 Ew. Stadt 
Wisma 

Hof Martensdorf, 43 Ew. Stadt 
Wismar. 

Bufanmen 1646 Ew. 





Namen und Wohnort 


des 


Standesbeamten. 


Büdner Doß 
zu Baumgarten. 





— 
Brockmüll 
auf BE 





j 


der 
Stellvertreter. 






Erbpädter und 
Müller Fadlam 
zu Baumgarten. 


Gutsbeſitzer 
Lembke auf 
Luttersdorf. 
eek 
Ehlers auf 
Grapen-Stieten. 














Ott hafte n, 





























ee ng situ ß 
Fi welde zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
* gehören, nebſt Angabe der des der 
* — Seelenzahl nach der Volls· 
| bezirks. | zählung von 1871. | Stanbesbeamten Stellvertreter. 
| greuteug, 11 Em. D.-A. Güſtrow. 
Gr.-Dalwis, 29 Ew. RA. Gnoien. 
Stierow, 114 Em. R. A. Gnoien. 
Prebberede, 212Ew. RA. Gnoien 
und Stavenhagen. 
Gr.Bützin und Habenhorfi, 148 
ve R. A. Güſtrow. 
Jahmen, 138 Ew. R.A. Güſtrow. Lehrer Koſſor 
Matgendorf u. Halsberg, 214 Ew. * ee 
R. A. Güſtrow. Organift Hauswicth 
9. | Belitz. Renſow, 155 Ew. R. A. Süftron.| Müſchen allier 
Schwiehel, 178EW. RAGüftrom. | zu Belit. |, Papenbart 
Tellow, Hof, 21 Ew.RA.Güfteom. ; 
Bietihoro und Belit, 311 Em. 
. A. Güſtrow. 
Gr.-Wüftenfelde und Mühlenhof, 
231 Ew. R. A. Güftrom. 
Neu-Heinde und Kl.-Bützin, 
175 Ew. R. A. Neukalen. 
Zuſammen 1937 Ew. 
— al. Teſſin 113 Ew. RA Cübz, a 
Bellin, 225 Ei. R. A. Golbberg. Fi 
Mariendof, 35Em. RA. Goldberg. Inſpeetor u Bellin 
10. Bellin. Steinbed, 46Ew. R.A. Goldberg. | Schröder 5 j 
Gr. - - Breeien, 130 Ew. KL-A.| zu Bellin. Gutspächter 
Dobbertin. Roloff 
Zuſammen 549 Ew. zu Marienhof. 
Werde, 311 Em. Deu cum, 
enthen, 177 Em. Li Gutsbeſitzer 
ar — 105 Ch. Gutsbeſitzer —— 
1, Benthen. vü s Kren auf Weifin. 
Tannenhof, — Ew. R. A. Lübz. — 
Weiſin, Ew. R. A. —* auf Benthen. Sale Teilde 
Welzin, 150 Ew. N. A. Yübz. zu Werder. 





Zujammen 1014 Ew. 





nG oquolnvg 











Ortſchaften, 
gehören, nebſt Angabe der 


Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 


Teutenwinkel. 

Fienſtorf, 100 Ew. D.A. Teuten- 
winkel. 

Fienſtorfer Mühle, 10 Ew. D.A. 
Teutenwinkel. 

Goorſtorf, 32 Ew. D.A. Teuten- 
winkel. 

Harmſtorf, 69 Ew. D.A. Teuten⸗ 
winkel. 

Häſchendorf, aß Ew. D.⸗A. Teuten- 
winkel. 

Oftenhäven und Rothbeck, 53 Ew. 
D.A. Teutenwinkel. 

Gr.Kuſſewitz, 105Ew. R.A Ribnitz. 

Kl.Kuſſewitz, 86 Ew. RA. Ribnißz. 

Bartelsdorf, 191 Ew. Stadt 
Roſtock. 

Bentwiſch, 317 Ew. Stadt Roſtock. 

Zuſammen 1100 Ew. 





Berendshagen und Dolglas, 
177 Ew. R. A. Bukow. 
Kl.Giſchow, 50 Ew. R.A. Bukow. 
Gnemernu. Kl.Gnemern, 162Ew. 
R. A. Bukow. 
Puſtohl, 127 Ew. R. A. Bukow. 
Zuſammen 516 Ew. 
Bernitt, 555 Ew. D.-A. Rühn. 
Neu⸗Bernitt, 203 Ew. D.⸗A. Rühn. 
Moltenow, Hofund Dorf, 154 Ew. 
DA. Ruͤhn. 
Zuſammen 912 Ew. 





welche zum Standesamtsbezirk | 


Standesbeanten. 


— — — — En 
Albertsdorf, 89 Em. — | 





Namen und Wohnort 
des der 


Stellvertreter. 





bon Yenz 
Gutspächter FU Gr.Kuſſewitz. 
Fiſcher Gutspächter 
zu Bentwiſch. Bud 


zu Albertsdorf. 


Gutsbeſitzer, 








Bibow und Haſenwinkel, 176 Ew. 
R. A. Crivitz. 

Dämelow, 79 Ew. R. A. Mecklen— 
burg. 





Baron Jäger Wolle 
v. Meerheimb | zu Önemern. 
auf Gnemern. | 
Schulze Find | Schöffe Köfter 
zu Bernitt. | zu Bernitt. 
| 
Vice-Landmar- | ¶ Iſtettor 
ihall, Kammer: | zu — 
herr von Langen 


ee 








"6 aqualnvz 


16, 


Bezeichnung 
des 
Standedsamts- 
bezirks. 





Bibow. 



















Bieudorf. 





Deifsarten- 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nah der Volks— 
zählung von 1871. 


Kl. — und Klappenkrug, 
I Ev. R. U. Mecklenburg. 
Recht 150 Em. R. U. Medlen- 
burg. 
Aufammen 47 476 Ew. 


Namen und Wohnort 










Standesbeamten. 





Biendorf, 170 & 170 Ew. D.-A. Bulow. 
Wiſchuer, 203 Ew. D.-A. Bukow. 
Büttellow, 77 Ew. R. A. Bukow, 
Gersdorf mit Harmshagen und 
Horft, 137 Ew. R. A. Bukow. 
Wihmannsdorf, 113 Ew. RN. 
Bukow. 
Zuſammen 700 Ew. 


Bieſtow, 193 Em. D.A. Teuten⸗ 
winkel. 

Kritzemow, 160 Ew. D⸗A. Teuten⸗ 
winkel. 

Papendorf, 137 Ew. D.A. Teuten⸗ 
winkel. 

Schutow, 77 Ew. D.-A. Teuten⸗ 
winkel. 

Kl.Schwaß, 188Ew. D.⸗A. Teuten⸗ 
winkel. 

Sildemow, 17Ew. R.A.Schwaan. 

Gr.Stove u. Sandkrug, 130 Ew. 
R. A. Schwaan. 

Barnſtorf, 239 Ew. Stadt Roftod. 

Bramow u.Rayen-Mühle, 94 Em. 
Stadt Roftod. 

Dalwigenhof,30Ew.StabtRoftod. 

—— 55 Ew. Stadt 
R 


Niendorf, 140 Ew. Stadt Roſtock. 
Gr.Schwaß und Friedrichshöhe, 
174 Ew. Stadt Roſtock. 
AL.:Stove, 82 Ew. Stadt Roſtock. 
Zuſammen 1786 Ew. 


a 
— Gere — 


Erbpächter, 






der 


Stellvertreter. 


Lehrer Jenſen 
zu Gersdorf. 


tsbeſitzer Jven 
auf Büttelkow. 


Pfarrpächter 
Beutin 
zu Bieſtow. 
Schulze Schade 
zu Kritzemow. 











> | Bezeichnung DOrtidaften, | 

= des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
Sl, | gehören, nebft Angabe der des der 

® Standebamis- Seelenzahbl nah der Volks— 

* bezirls. zaͤhlung von 1971. |Srardesbeamen Stellvertreter. 











Benekenhagen und Landkrug, 
217 Ew. D.A. Ribnitz. 

Blankenhagen, 550 Ew. D.-⸗A. 
Ribnig. 




















Dänſchenburg, 301 Ew. D.⸗A. 
Ribnitz. Küſter Beltz 
— = et, Gutspächter du Blantenhagen. 
19 Planlenhagen. grejenporft, 440&.D-Aibnig. |, qnloten en 
Mandelshagen und Billenhagen, BY ande hagen. Brüdigam 


Vollshagen und Reu-VBolkshagen, 
367 Ew. D.A. Ribnitz. 
Willershagen, 283 Ew. Stadt 

Roſtock. 

Zuſammen 2452 Ew. 
Beſitz, 562 Ew. D.⸗A. Boizenburg. 
Derſenow, 225E. R.A. Witlenburg. 
Dlücer, 343 Em. R.A. Boizenburg. 
Niendorf und Teichenbrügge, 

242 Ew. R. A. Boizenburg. 






















—— Schulze Droſt 









19 Blücher. | Sprengelshof, 21 Ew. R.A.| Strempel 
Boizenburg. zu Blücher. zu Beſitz. 
Sr.-Timtenberg, 145 Ew. R. U. 
Boizenburg. [burg. 






Kl.⸗Timkenberg, OEw. R.A. Witten⸗ 
Zuſammen 1538 Ew. 
Boddin und Neu-VBobdin, 184 Em. 
R. A. Gnoien. 
Dölig und Kranichshof, 219 Em. 
R. A. Gnoien. 
Granzow, 86 Ein. R.A. Gmoien. 
Gr.-Lunow, 87 Em. R.A. Gnoien. 
Kl.-Lunow, 75 Ew. R.A. Gnoien. 
Gr.-Nieköhr, 108 Ew.R.A.Gnoten. 
Neu⸗Nieköhr, 94 Ew. R. A. Gnoien. 
Alt- und Neu-Vorwerk, 204 Em. 
R. U. Gnoien. 
Zujammen 1057 Ew. 









Inipector Bülck 

1 | gu Alt-VBorierf 
auf Alt-Borwerk.| Lehrer Voß 

zu Alt⸗Vorwerk. 





20. Boddin. 











Oriſchaften, 





— 


„Bezeichnung 

8 des welche zum Standesamtsbezirk 
| gehören, nebſt Angabe ber 
g |Stanbesamts Seelenzahl nad der Volks— 


bezirks. 


zählung von 1871. 


Boitin, Hof und Dorf, 200 Ew. 
DA. Bützow. 

Diedrichshof, 92 Ew. R. A. 
Schwerin. 

Grünenhagen, 54 Ew. R. A. 
Schwerin. 

Lübzin, 139 Ew. R. A. Schwerin. 

Zuſammen 485 Ew. 


21. Boitin. 


Stadt Boizenburg mit Gamm, 
Gehrum, Heide, Heidekrug, 
Metlighof,Neuedamm,3810Ew. 

Altendorf, 157 Ew. D.-A. Boizen- 
burg. 

Bahlen und Bahlendorf, 260 Em. 
DA. Boizenburg. 

Bandekow, 127 Em. D.-A. Boizen- 


burg. 
| Bichulen, 58 Em. DM. Bolen- 

urg. 
— und Manekenwerder, 
270 Ew. DU. Boizenburg. 
Gülze, 353 Ew. D.-A. Boizenburg. 
Neu-Gülze und Hühnerbufch, 
261 Ew. D.A. Boizenburg. 
Horft, 83 Em. D.-A. Boizenburg. 
Rensdorf, 109 Em. D.⸗A. Boizen- 


burg. 

Bier, Hof, Dorf, Krug und 
Streithaide, 132 Ew. DA. 
Boizenburg. 

Gemeinde Teldau, 711 Ew. D.A. 
Boizenburg. 

Boizenburg, Amtsfreiheit, 54. Ew. 
DA. Boizenburg. 

Schwartow, 99 Em. RA. Boizen- 
burg. 

Zujammen 6489 Em. 


22. | Boizenburg. 











Namen und Wohnort 
des | der 
Standesbeamten. Stellvertreter. 
| 


Schulze Schwarz 





Gutspächter | Dorf Boitin. 
Fragiher Büdner, Schöffe 
zu Hof Boitin. | Schwiejjel- 
mann 


zu Dorf Boitin. 





Rathmann 
Friedrichs 
zu Boizenburg. 
Stadtſecretär 
Muſſäus 
zu Boizenburg. 
Rathsprotokolliſt 
Seitz 
zu Boizenburg. 


Bürgermeiſter, 
Hofrath Bürger 
zu Boizenburg. 








Ortfhaften, | 














»© | Bezeihnung \ S 
3 des welche zum Standesamtsbegirt | PER RI ON TRAHE 
3 le ı gehören, nebſt Angabe der des | der 
€ Standeamie Seelenzahl nah der Volks— | 
= bezirks. | zählung von 1871. Stellvertreter. 
Boek mit Boefer Hütte, Fauleort | _. i R — 
a Boel. und Amalienhor, 268 Ev. Ra. Förſter Rafjau| Pächter Hol; 
Neuftadt zu Boek. in Boefer Hütte. 
Martom, 100 Ew. DA Staven- i J 
hagen. 
— 105 Ew. D.A. Staven- Lehrer Hanſen 
Anrat x 2 I Gutsbefiger zu Krieſow. 
24. | Borgieh. — 144 Ew. R. A. Staven— Siemerling — 
Kriefow, 131 Ew. R.A.Staven- | Auf Krieſow. Kutzbach 
agen. zu Fahrenholz. 
Fahrenholz, 186 Ew. Gut Ivenack. 
Zuſammen 666 Em. 
. Bonndagen,: 59 Em. DA Greves⸗ — 
mühlen. 
Börzow, 236 Ew. D.A. Greves— | 
mühlen. Kammerherr, Holländerei⸗ 
25.1 Börzow. | Bernftorf und Teſchow, 137 Em. Sr Pächter Lin ow 
R. A. Grevesmühlen. von Sn zu Bernitorf. 
Schmachthagen. 90 Em. R.a.| u Bernſtorf. 
Srevesmühlen. 
Zuſammen 522 Ew. 
Biffon, 93 En. DA Grevess.. | 
mühlen 
Short, 73 Ew. D.-A. Greves⸗ 
müblen. Ki f 
Böffom, Ofthof, 35 Ew. R. A. a 
Grevesmühlen. = 
26. Böſſow. Böffow, Weithof, 43 Em. N. A. Schulze Krad Gutsbeſitzer 
Grevesmühlen. zu Böſſow. Sühr 
Großenhof, 64 Ew. R.A. Greves- auf Boſſow⸗Weſt⸗ 
müchlen. bof. 
<porflorfer Mühle, 5 Em. R. A. 
Grevesmühlen. 


Zuſammen 313 Ew. 
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27. 


29. 


30. 


— —— 


des 


Standesamts- 


bezirks. 


Breeſen. 








Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 


Breeſen, 269 Em. R. A. Staven- 


agen. 

Chemnitz, 243 Ew. R. A. Staven- 
hagen. 

Kalübbe und Neuhof, 146 Ew. 
R. A. Stavenhagen. 

Pinnow, 223 Ew. R. A. Staven— 
hagen. 

Woggerſin, 170Ew. RA. Staven- 
hagen. 

Zuſammen 1051 Ew. 





Brenz. 


Bruderſtorf. 


Brüel. 





Blievenftorf und Wabel, S19 EM. 
DA. Neuftadt. 
Brenz, 324 Ew. D.-U. Neuftadt. 
Neu-Brenz, 396 Ew. D.eA. Neu- 
ſtadt. 
Steinbeck, 189 EW. D.-A.Neuftadt. 
Stolpe, 406 Ew. D.A. Neuftadt. 
Zujfammen 2134 Cw. 





Barlin, 142 Ew. DAN. Dargun. 

Bruderftorf, 470 Ew. D.⸗A. 
Dargun. 

Alt» und Neu-Darbein, 285 Ew. 
DU. Dargun. 

Zujammen 900 Ew. 


Stadt Brücl, 2012 Ew. 

Blankenberg mit Bahnhof, Kl. 
Yabenzer Graupenmühle, Weihe 
Krug und Hof Brüel, 184 Ew. 
DA. Tempzin. 

Häven, 62 Ew. D.A. Tempzin. 

Yangen-darchow, 239 Ew. DA. 
Tempzin. 

Tempzin, 130Ew. D.-A. Tempzin. 





Wiperftorf, 6IEW. D. A. Tempzin. 
Zahrenſtorf, 337 Ew. D.-⸗A. 
Tempzin. 





Namen und Wohnort 


des 


Standesbeamten. 


Gutsbeſitzer, 
Kammerherr 
von Engel 
auf Breeſen. 


Gutspächter 
Krüger 
zu Steinbeck. 


Schulze Bull 
zu Alt-Darbein. 


Bürgermeiſter 
Danneel 
zu Brüel. 





der 


| Stellvertreter. 





Inipector Becker 
zu Breejen. 


Gutsbeſitzer 
Berlin 
auf Kalübbe. 


Lehrer Ehlers 
zu Steinbeck. 
Schulze 
Siggelkow 
zu Stolpe. 
Schmiedemeiſter 
Arnholdt 
zu Brenz. 


Erbpächter, 
Schöffe Bauer 
zu Alt-Darbein. 


Schulze Bauer 
zu Neu-Darbein. 








Stadtiecretär 
Pries 
zu Brüel. 


Apotheler Wieſe 
zu Brüel. 


— 


igitized by 


OO 
(500g 


le! 








— — — —— — ——— —————— 
Bezeichnung Ortſchaften, 

des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
Standesamts- gehören, nebft Angabe der des der 





Seelenzahl nah der Bolf- 
bezirks. — 1871. Standesbeamten.) Stellvertreter. 


Friedrihswalde, 44 Em. R. U. 
Crivitz. 

Kuhlen, 83 Ew. R. A. Crivitz. 

Nutteln, 61 Ew. R. A. Crivitz. 































Stadtſecretär 











Sale! 124 Ew. N. —— 
olchen, 120 Ew. RN. en⸗8 Pries 
30. Drüel. R burg. RETURN — zu Brüel. 
eez, 109Ew. R. A. Mecklenburg. N ; 
Necheln, 59 Ew. RA. Medlenburg. zu Dehel, en 
— 135 Ew. R. A. Mecklen⸗ 
urg. 
Kaarz, 120 Ew. R. A. Sternberg. 
Zuſammen 3888 Ew. 
Bauerkuhl, 69 Ew. D.⸗A. Grabow. 
Brunow und Löcknitz, 451 Em. : 
DA. Grabom. Erbpächter 
Drefahl u. Neu-Drefahl, 262 Ew. Wolter 
21 DA. Grabow. Schulze Mahn | zu Brunom. 
Brunow. orſt, 45 Ew. D.-U. Grabow. | zu Brunow. Erbpäcter 
Klüß, 348 Ew. D.A. Grabom. Zeller 
Pampin, 167 Ew. DA. Grabow. zu Brunow. 
Platſchow, 112Ew. D.-A.Grabow. 
Zuſammen 1454 Ew. 
Arendſee, 226 Ew. D.-A. Bukow. Schule 
zu. | rund 
„A. Vutow. u Brunshaupten. 
Zufammen 738 Ew. u Brunshaupten. 3 haupten 
* a Brüz, 117 Ei. 
. A. Goldberg. 2 lzwä 
Dieſtelow und Neuhof, 212 Ew.| Gutspächter San * 


Grambow, 120 Ew. R. A. Lübz. 
Seelſtorf, 206 Ew. Kl.A. Dob— 
bertin. 
Zuſammen 655 Ew. 


zu Seelſtorf. Lehrer Stühck 
| zu Seelftorf. 


78 
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‚= | Bezeihmun Ortſchaften, | : 

5 * welche zum Standesamtsbezirk | FEN 00) Sehrert 

3 Standesamts- gehören, nebjt Angabe der des der 

* Seelenzahl nach der Volls- _ | 

* bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten., Stellvertreter. 





driedrihsthal, 43 Ew. D.-A. 
Schwerin. 
Brüſewitz mit Eulenfrug und 
Nofenberg, 259 Em. R. A. 
Schwerin. 
Gr. Brüz, 206Ew. RA. Schwerin. 
Gottesgabe, 146 Ew. R. A. Inipector 





Jäger Köhler 
zu Gr.-Briüz. 


34. | Gr.Brüz. Schwerin. Spaltpaver |, Schmiedemeifter 
Grambow und Gharlottenthal, | zu Gr.Brüj. Albrecht 
325 Ew. R. A. Schwerin. zu Gr. Brüz. 


Neuhof, 15 Ew. R. A. Schwerin. 
Roſenhagen, 100 Ew. R. A. 
Schwerin. 

Wendiſchhof, 1Ew. R.A.Schwerin. 
Zuſammen 1165 Ew. 
Benitz, 150 Ew. D.A. Schwaan. 
Gr.⸗Bölkow, 248 Ew. D.⸗A. 


Schwaan. 
Buchholz, 276Ew. D.-A.Schwaan. Früberer 
re 159 Ew. D.- 4. Erbpächter 
Schwaan. ä Warnkroß 
F ——— Huckſtorf, 77 Ew. D.A.Schwaan. Gi — zu Huchſtorf. 
368. DA. Nienhuſen, 103 Ew. D.-⸗A. Beni Bo ® 
Schwaan.) Schwaan. BE. | Lehrer 
Pölhon, 180 Ew. D.-A.Schwaan. mu. 
Broofhuien, 73EW. RA.Schwaan. zu Broufhufen. 


Wahritorf, 128 Ew. R.A.Schwaan. 

Ziejendorf, 187Ew. RA. Schwaan. 

Zujammen 1581 Em. | 

— ⸗ = a SEE eine) \mr ON eg ne | a ur: a. er 
| Buphetz. Buchholz, 371 Ew. RiA. Wreden- — ee 


Wredenhagen.) hagen. | | zu Buchholz. zu Buchholz. 
u Bantow, 184 Ew. D.-U. Bukow. Erbpaͤchter, 
Alt⸗Bukow, 232Ew. D.-A. Bukow. Schöffe Winter 
37. | Alt:But Nantrowund Caminshof, 247 Ew. | Schulze Find | zu Alt-Bufow. 
* 1-Bulow. | Butow. zu Alt-Bukow. Gutsbeſitzer 
Pepelow, 132 Ew. D.-A. Bukow. Fiſcher 


Queſtin, 150 Ew. D.A. Bukow. auf Liſchow. 





Ortſchafteu, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 

zählung von 1871. 


— 
des 
Standesamts— 
bezirks. 


8 





Ab oouomvg 








Teſchow u. Neu⸗Teſchow, 251 Ew. 
A. Bukow. 

Clausdorf, 98 Ew. R. A. Bukow. 

Dreveskirchen, Anth.,5 Ew. R. A. 
Bukow. 

Garvenſtorf, Anth., 10 Ew. RA. 
Bukow. 

Liſchow, 171 Ew. R. A. Bukow. 

Kl.-Strömfendorf, 97 Ew. R. A. 
Bukow. 

Vogelſang, 51 Ew. RA. Bukow. 
Zujammen 1628 Em. 
Stadt Neu:Bufow, 1821 En. 
Neu-Bufower Amtsfreiheit und 

Amtsbauhof, 66 Ew. D.-A. 
Bukow. 
Mealpendorf, 69 Ew. D.A. Bukow. 
Panzow, 111 Ew. D.A. Bukow. 
Ravensberg, 116 Ew. D.-A. 
Bukow. 
Zarfzow, 74 Ew. D.-AU. Bukow. 
Buſchmühle u. Drüſchow, 117 Em. 
R. A. Bukow. 
Rakow u.Tesmannsdort, 205 Ew. 
R. A. Bukow. 
Spriehuſen, 72 Ew. R. A.Bukow. 
Zuſammen 2651 Em. 


37. | Alt-Bulow. 


38. | Reu:Bulow, 





Briſtow mit Grube und Glaſow, 
290 Ew. R. A. ran 

Billow, 162 Em. R.A. Staven- 
hagen. 

— 198 Ew. R. A. 
Stavenhagen. 

Burg⸗Schlitz mit Görzhauſen und 
Karſtorf, 178&Ew. R.A.Staven⸗ 
hagen. 


39. Bülow. 





13 





Namen und Wohnort 


des der 
Standesbeamten. Stellvertreter. 
| 
Erbpächter, 
Schöffe Winter 
Schulze Find zu Alt-Bukow. 
zu Alt?Bukow. Gutsbeſitzer 
Fiſcher 


auf Liſchow. 


Stadtrichter und Stadtjecretär 
Bürgermeifter- | Elies zu Neu— 
Subftitut, Amts— Bukow. 
Mitarbeiter Amts-Protokolliſt 


Peters 


Baade zu Neu— 
zu Neu:Bulow. 


Bukow. 


Inſpector Koch | 


zu Teſſenow. | 


| 


Jäger Ketel 
zu Carlshof. 





— — — — — — — — 





N Ortſchaften 

Bezeichnung | N 

8, des welche zum Standesamtsbezirk Ramen und Wohnort 

5 1 gehören, nebjt Angabe der des der 

. Standesamtd]| Seelemahl nad der Bolts- |_ 

* bezirks. zählung von 1871. EIN Stellvertreter. 








Schorſſow und Carlshof, 230 Ew. | 
R. A. Stavenhagen. 
39. | Bülow. Siddorf, 166 Em. R. A. Staven- | Inipector Koch | Yäger Ketel 


hagen. zu Teffenow. | zu Carlshof. 
Tellenom, 91 Ew. RA. Güſtrow. 
Zufammen 1315 Em. 


— mn — — — —— — — — — — 





Erbpächt. Schöffe 
Burow, 363 Ew. D.A. Lübz. * Timmermann 
Kl.⸗ Niendorf, 9 Ew. RN Schulze zu Burow. 
40 Burow. Crivig. Schleede Eroͤpahler 
RE 462 Ew. zu Burow. Schondorf 
BE zu Burow. 
— Stadt Büutzow, 4663 Ew. 
Amtsgebiet zu Bützow, 67 Ew. 
DA. Bützow. 
Dreibergen, 335Ew. D.⸗A. Bützow. 
Horft, 66 Em. D.-A. Bützow. Rathsprotokolliſt 
Neuendorf, 174 Ew. D.-A.Bügom. Steinfatt 
41.| Bützow. Partow, 183 Ei. DAN. Bügow, | Rathmann, zu Büßow. 
° I Balfin, 224 Ew. D.-A. Bügow. | Dr. Wigger Rathmann 
Wolken, 89 Ew. DA. Bügom, | zu Bützow. ——— 
Zepelin, 441 Eiw. D.-A. Buhow. er 
Steinhagen, 150 Ev. R. A. zu Dip 


Medlenburg. 

Bierburg, 19 Ew. Stadt Bügow. 
Zu ammen 6411 Em. 
Rage of und Dorf, mit Vietow, 

yo gu.Schaalhof, 400 Ew. 

A. Wittenburg - Zarrentin. 
Goſau, 0 Ew. S 4. hg Küfter 

Gamin, 243 Ew. R.A. Wittenburg . 

Goldenbomw mit Albertinenhof — a 

42. Gamin. ee 329 Em. ad v. Bülow | Gutsbefiger 
. A. Wittenburg. D | 

— MA Witten- Auf Camin. nn 

auf Wu h 








wu 75 Ew. RA. Witten 
ur 
Dufammnen 1110 Em. 








ac FQqualnvz 





Ortſchaften, 

welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 

zählung von 1871. 


— mit Depzower — | 


und en 361 Em. D.⸗A. 
Güſtrow 
Deperftorf, 61Ew. DA. Güſtrow. 
Prangendorf, 146 Ew. D.⸗A. 
Giſſtrow. 

Wohrenſtorf und Weitendorf, 
179 Em. R. U. Gnoien. 
Alt⸗Kätwin, 87 Ew. RA. Güſtrow. 
Neu-Kätwin, 50 Ew. R. A. 

Guſtrow. 

Gr.⸗Potrems und Wendorf, 
194 Ew. R. A. Güſtrow. 
Kl.Potrems, 10EW. R.A. Güſtrow. 
Teſchow und Koſſow, 195 Ew. 

R. A. Güſtrow. 
Zuſammen 1283 Ew. 





Bockup — 184Ew. 
DA. Döm 
Conow und Zihe, 239 Ew. 
DU. Dömitz. 
Grebs und —— 449 Ew. 
a. Dömitz. 
Heidhof Findenwirunshier, 
256 Ew. D.A. Dömitz. 
Karenz, Hof und Dorf, 402 Ew. 
‚A. Dömitz. 
Malliß und Braunkohlenwerk, 
84 Em. DU. Dömitz. 
Niendorf, 391 Ew. D.A. Dömitz. 
Raddenfort, 163EW. D.-A.Dömip. 
Schleſin, 75 Em. D.-A. Dömißz. 
Zuſammen 2273 Ew. 


Böen, Anth,, 155 Ew. D.-1. 
Schwerin. 

Drieberg, Hof, 106 Ew. DA. 
Schwerin. 








Namen und Wohnort 


Standesbeamten. Stellvertreter. 


Küfter Weinrebe 


auf Eramond- Schulze Warnde 










' Ortidaften, 
o | Bezeichnun r | N Mt 
8 des welche zum Standesamtsbezirk Pam Une mund 
5 1 gehören, nebft Angabe der des der 
= Standesamts-; Seelenzahl nad der Volks— 
* bezirks. | zählung von 1871. Standesbeamten.! Stellvertreter. 
| Drieberg, Dorf, 152 Ew. D.A. | | 
Schwerin. 
Herren⸗Steinfeld, 138 Ew. D.A. 
Schwerin. 
u 338 Em. Stifts-A. 
Schwerin. Küſter Weinrebe 
Böken, Anth., 64 Ew. R. A. Gutsbeſitzer — Gramon. 
45. Gramon. Schwerin. von Böhl ul. 


Sramonshagen und Cramon, | Gramonsbagen. 
228 Em. R. A Schwerin. 
Gottmannsförde mit Faulmühle | 
und Wahrhol;, 121 Em. R. A. 
Schwerin. | 
Nienmark, 56 Ew. R.A. Schwerin. 
Zufammen 1358 Em. — | 
| 


Schulze Warnde 
zu Dalberg. 





— Crivitz mit Moorgarten, 
Barnin, Sat 135 Cw. D.-A. 





crivitz. 
* Dorf, 312 Ew. DAN. Kämmerei⸗ 
rivitz. | Y 
mL re 22 Cm. Ba en 4 
«A. Crivi | 
46. | Grivik. Gadebehn Hof mit Forſthof, - Ola. | _NRathmann 
Nönkendorfer Mühle und 3 | Ker ftenbann 
Muchelwitzer Feldmark, 105Ew. zu Crivitz. 
DU. Crivitz. 
Göhren mit Bahlenhüſchen, Kru- 
Dopp und Settin, 393 Em. 
DA. Crivitz. 
_ Zufammen - 4035 Ew. | 
Dambed, Hof, 1: 138 Ew. DA. — Schulze u 
tabom. zu Dorf Dambech. 
47 — ! Dambed, Dorf, 489 Ev. DA. — | Schöffe, 
Fried Srabomw. zu Hof T ambed GErbpächter 
vabow.) | Halo, 360 Ew. R. A. Grabow. |’ | Groͤnwaldt 


Zuſammen 987 Ew. zu Dorf Dambed. 
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Ortihaften, 





Bereiämung | Namen und Wohnort 


& des welche zum Standesamtsbezirf 

3 | gehören, nebft Angabe der des der 

4 Standerau⸗ Seelenzahl nah der Volls- 

* bezirks. zahlung von 1971. Standesbeamten., Stellvertreter. 








Dalliendorf, 138 Ew. DU 
Schwerin. 











Dambed, Hof und Dorf, 434 Ew. Schulze 
Dambed. DU. Schwerin. Gutsbefiger | Pornhagen 
(DU. | Bobig, 112 Em. R.A. Greves- | Strömer 54 Dorf Dambed. 
Schwerin.) müblen. auf Naudin. Lehrer Kowitz 
** 91 Ew. R. U. Greves⸗ zu Dalliendorf. 
mühlen. 
Zuſammen 775 Ew. 
— —ã — | Senator Peeck 
zu Parchim. 
| —— 
Stadt Varchi ting 
Damm, 194 Ew. Stadt Parchim. Senator e j 
S Em Stadt‘ zu Pardim. 
49, Damın. Malchow, 105Ew. Stadt Parchim. Stegemann Negiftrator 
Matzlow, 339 Ew. Stadt Parchim. zu Parchim. Schmidt 
Zufammen 635 Em. zu Bari. 
| Gerichtsfecretär 
Schmidt 
— zu Parchim. 
Dammwolde, 143 Ew. R. A. 
Wredenhagen. Inſpector 
Jasbitz und Marienhof, 158 Em. | Gutspächter Wegener 
50. | Dammmolde. | R. U. Wredenhagen. Behm zu Jaẽbitz. 
Knüppeldamm, 108 Em. R. A. zu Dammwolde. Schulze Krüger 
Wredenhagen. zu Dammivolde. 
Zujammen 409 Em. 5 . 
Küblenftein, 69 Ew. D.A. Greves⸗ Düler Schut 
Er zu Damshagen. 
Reppenhagen, Hof, 78 Ew. DA. Gutsbeſitzer, 
Grevesmühlen. Gutsbeſitzer Kammerherr 


Damöhagen. | Welzin und Reppenhagen, Dorf,| Rudloff von Plejjen 
187 Ew. DA. Grevesmühlen. |auf Stellshagen. | auf Damshagen. 


Damshagen mit Nedderhagen Gutsbeſitzer 
und Pohnſtorf, 297 Ew. RN. Duve 
Grevesmühlen. auf Reppenhagen. 


3 








26 3qualndz 


| 


Ortſchaften, 


| Bezeichnung 
welche zum Standesamtsbezirk 











Yütgenhof mit Daſſow und Bor: 
werk, 1963 Ew. R. A. Greves- 
müblen. 





Namen und Wohnort 








des 
= | gehören, nebft Angabe der des | der 
Gtanbedomis- Seelenzahl nah der Volks— We 
bezirks. | zählung von 1871. Standesbeamten. Stellvertreter. 
Hofe, 6 Ew. R. A. Grevesmühlen. Miller Schütz 
Parin mit Gutow, Küffow, Moor zu Damshagen. 
und NRoloffshagen, 532 Em. Gutsbeſitzer, 
R. A. Grevesmühlen. Gutsbeſitzer Kammerherr 
Damshagen. Reppenhagen, Anth., 19 Ew. R. A. Rudloff von Plefſen 
—— ee auf Stelshagen.! auf Damshagen. 
Stelldhbagen, 104 Ew. RU fi 
Sreresmihten J | > 5 
— Zuſammen 1202 Ew. . auf Reppenhagen. 
Alte Bauhof, 105 Em. D.⸗A. | 
Dargun. 
Dargun, 2108 Ew. D.-A. Dargun. 
Dörgelin, 268 Ew. DA. Dargun. ı Gemeinde-Actuar 
Glaſow, 276 Ew. D.-A. Dargun. Obervorfteher Grotrian 
Kützerhof und Aalbude, 93 Ew. zu Dargun. 
Dargun. Möller | Fi 
- DU. Dargun. u Daraun. |  Gutspächter 
Lehnenhof, 111 Em. D.-A. Dargun. lu cn Dume 
—— (Beldmark),0 Ew. DA. | zu Alt-Baubof. 
argun. 
Wagun, 74 Ew. D.-A. Dargun. 
Zujammen 3035 Em. | 
Holm, 45 Em. D.-A. Greves⸗ 
mühlen. 
Barendorf, 89 Ew. R. U. Greves⸗ 
müblen. Kämmerei- 
— 68 Ew. R.A. Greves⸗ | ns Actuar 
müblen. — Woltmann 
Harkenſee, 140 Ew. R. A. Greves- — zu Daſſow. 
Daſſow. ne : 73 Ew. R.A. G Unbehagen Ortédeputirter, 
— ‚RA Dede |. Daflom. — 
—— Oeppen 
ande! 57 Ew. R.A. Greves- zu Dafiom. 





— — — — — — — — — 
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An (EEE — — — — mn en 
Bezeichnung Ortſchaften, 
des welche zum Standesamtsbezirk 

* ‚| gehören, nebſt Angabe der 
Gtanbedomts Seelenzahl nah der Volks— 
bezirls. zählung von 1871. 





Namen und Wohnort 










des der 
Standesbeamten. Stellvertreter. 


Aab oquolnvg 





Pötenitz und Volkſtorf, 228 Ew. 

















R. A. Grevesmühlen. i 
prieſchendor und diechttrug, — 
179 Ew. R. A. Grevesmühlen. | Assex:.: d 
Moi Ortsdirigent, Woltmann 
Roienhagen, 61 Ew. R.A. Greves- Konocat u Daffow 
53. Daſſow. mühlen. ge voca u 

Wieihendorf mit Feldhuſen, ir rg Drt3deputirter, 
132 Ei. R.A.Grevesmühlen, | 4 Daſſow. Kaufmann 

Wilmftorf, 103 Ew. R.N. Greves- Deppen 
mühlen. zu Dafjow. 

Zujammen 3138 Ew. 

Demen, 341 Em. DA. Crivitz. 

—— 53 Ew. * * vehrer Mei 
ülchendorf, Hof und Dorf, un — ehr eyer 
rn a En. 5, Feen zu JZülchendorf. 

54. | Demen. — — t Erbpachter, 
annhuſen, 16 Ew. R. A. Crivitz. < cn; öffe Hacker 

Sparower Mühle, 13 Em. Fa Hof Süldendorf. * fe Dad 
Sternberg. 

Zufammen 845 Em. 

Büttlingen, 79 Em. D.A. Gre: 
vesmühlen. 

Diedrihshagen, 152 Ew. D.A. 

: ee e 
aſtahn, 138 Ew. D.-A. Greves- 

2 Wirthſchafter 

Schildberg, 101 Ew. D.A. Gre— Siedenſchnur 

Diedrichs· | vesmůhlen. Gutspächter | zu Schildberg. 
55. hagen Sievershagen, Hof, 67 Ew. D.A. Ehlers Lehrer 
z Grevesmühlen. zu Schildberg. | Kröppelin 

Sievershagen, Dorf, 117 Ew. zu Upahl. 
DU. Grevesmühlen. 

Upahl, 293 Ew. D.A. Greves- 
mühlen. 

Boienhagen, 136 Ew. Vogtei 
Plüſchow. 


Zuſammen 1083 Ew. 
3 * 
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Ortihaften, 


& Bezeihnung a 
= 
EI des welche zum Standesamtöbezirf Namen und Wohnort 
I * 
| gehören, nebſt Angabe der des der 
* — Seelenzahl nah der Volks- — | Er 
Rn zählung von 1871. Standesbeamten. Stellvertreter. 


| 





Stöllnig, 221 Ew. D.⸗A. Gade- | 


buſch. 

Döbberſen und Düſterbeck, 147 Ew. 
DU. Wittenburg. 

Woez, Hof, 63 Ew. D.-A. Witten- 


bur 
Roc, dorf, 89 Ew. DA. Witten- 
bur Yehrer Otto 


urg. 
—— 156Ew. R. A. Gadebuſch. —— | zu Boddin. 
56 . ow, 220 Em. R. A. Witten- ammerberr 
50. | Disberien. |" nung, von der Mülben woeiber, Graf 
—8 250 Ew. R. A. Witten- | auf Boddin. — 


burg. 
Drönnewitz, 196 Ew. R.A.Witten- 


* 
burg. | 
Fegetaſch, OEM. R.A.Wittenburg. 
Raguth, 130 Em. R. A. Witten- 

bu 


rg. 
Teſſin, 218 Ew. R.A.Wittenburg. 
Zuſammen 1690 Ew. 
Dobbertin, 634 Ew. RL-A nit, 
Dobbertin. hör 

Dobbin,170Ew. KL-A.Dobbertin. | Amtsicreiber | zu Dobbertin. 

°57,.| Dobbertin. | Kläden, 113 Ew. KL-A.Dobbertin. Lierow 
Neuhof, 19 Ew. KL-A.Dobbertin. | zu Dobbertin. Zimmermeifter 
Spendin, 51Ew. Kl.⸗A. Dobbertin. Drever 








Zuſammen 987 Em. zu Dobbertin. 
— Heilige Damm, 28 Ew. DA| —  ‚Amts-Ditarbeiter 
Doberan. Baumann 
Doberan, 3928 Ew. D.-A. zu Doberan. 
Doberan. Amtshauptmann |Umts-Mitarbeiter 
58. | Doberan. | Rammerhof, 38 Ew. D.-A. von Yevegom | von Ferber 
Doberan. zu Doberan. zu Doberan. 
Neumühle, 13 Ew. D.⸗A. Amtsvermwalter 
Doberan. Raspe 


Zuſammen 4007 Ew. zu Doberan. 








>> | Bezeihnung 
5 des 

> Standesamts- 
* bezirks. 





59.| Dömitz. 


60. | Dreilützow. 


61. | Drevesfirden. 





Ortihaften, 
welche zum Standesamtöbezirk 
gehören, nebit Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 


des 






Stadt Dömitz, 2493 Em, 

Dömitz, Amtstreiheit mit Elbfähre, 
Rothehaus und Steuermanns- 
faten, 262 Ew. D.-A. Dömitz. 

Dömis, Feftung, 170 Em. D.A. 
Dömitz. 

Heidhof, di und Dorf, 219 Em. 
DA. Dömip. 

Kalif, 402 Ew. D.A. Dömip. 

Neu-Kaliß, 282 Ew. D.-A. 
Dömit. 

Kaltenhof, 66 Em. D.-A. Dömitz. 

Polz, 504 Em. D.A. Dömitz. 

Gr.-Schmölen, 275 Ew. DA. 
Dömitz. 

K.-Schmölen, 236 Ew. D.⸗A. 
Dömitz. 

Verklas, 46 Em. D.-A. Dömitz. 

Wendiich- Wehningen mit Broda 
und Sandmwerder, 320 Em. 
D.-A. Dömitz. 

Woosmer, Dorf, mit Mühle und 
Schlonsberge, 522 Em. D.A. 
Dömitz. 

Zuſammen 5797 Ew. 


Bürgermeiſter 
Grohmann 
zu Dömitz. 








Dreilützow mit Luckwitz und Neu- Dberjägermeiiter, 
Luckwitz, 563 Ew. RA. Witten- 
burg. 


Blowatz, 125 Ew. D.-A.Redentin. 

Boiensdorf und Güſtow, 239 Em. 
DU. Redentin. 

Heidefaten,56Em. D.-A.Redentin. 

Niendorf, 165Ew. D.-A.Redentin. 

Robertsdorf, 158Ew. D.-A. Re- 
dentin. 

Stove, 180 Em. D.-A. Redentin. 


auf Dreilügom. 





von Viered 


Kammerherr, Graf 
von Bernftorff 


zu Dreveskirchen. 





! 
l 
\ 
‘ 
J 
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Namen und Wohnort 


der 


— Stellvertreter. 





Rathmann 
Klappenbach 
zu Dömitz. 
Rathmann 
Spenz 
zu Dömitz. 
Stadtſecretair 
Herſen 
zu Dömitz. 


Gärtner 
Wiebelitz 


zu Dreilützow. 


Organiſt Voß 
zu Dreveskirchen. 
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26 oquomnvg 





des 


Standesamt3- 


bezirks. 


Bezeichnung 





Ortſchaften, 


welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 


Gr.⸗Strömkendorf, 144 Em. D.N. 
Redentin. 
Wodorf, 185 Ew. D.-A. Re— 


dentin. 
61. Drevestirchen. Dametow, 52 Ew. R. A. Butow. 


62, 


Dreveskirchen, IOEMW. RA. Bukow. 
Friedrichsdorf, 99 Em. R. A. 
Bukow. 
Zuſammen 1493 Ew. 


BUN 
Eidlen. 


Rüting, Hof, 176 Ew. D.-A. Gre- 
vesmübhlen. 

Rüting ‚Dorf, 61 Em. D.-A. Gre- 
vesmühlen. 

Rütinger Steinfort, 69EW. D.-A. 
Grevesmübhlen. 

Teftorfer Steinfort, 64 Ew. D.A. 
Grevesmühlen. 

Wüſtenmark und Forſthof See— 
feld, 171 Ew. D.-A. Greves—⸗ 
mühlen. 

Schönhof und Wendorf, 143 Em. 
R.A. Grevesmühlen. 

Fräulein Steinfort, 78 Em. RA. 
Grevesmühlen. 

Wendelftorf, 108 Ew. R. A. Gre- 
vesmühlen. 

Gr.-Eihjen und Goddin, 200 Em. 
R. A. Schwerin. 

Mühlen-Eichien, 136 Ew. R.A. 
Schwerin. 

Moltenow, 61Ew. R.A.Schwerin. 

Schönfeld, 214Ew. R.A. Schwerin. 

Seefeld, Antheil, 40 Ew. R. A. 
Schwerin. 

Webelsfelde, 131 Em. R. 4. 
Schwerin. 

Zufammen 1652 Em. 











u 
Namen und Wohnort 


des der 
Standesbeamten. Stellvertreter. 





von Biered | Organift Bof 


zu Dreveskirchen. zu Drevesticchen. 


| 


Organiſt 
| Neumann zu 
Gutsbeſitzer | Drüplen-Eichjen. 
von Leers Müller Voß zu 
auf | Mühlen-Eidjien. 
Mühlen-Eichjen. | Gutsbeſi 
Crul 


auf Moltenow. 
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"26 9qualnv;, 


| 


63. 


64. 


Bezeihnung 
des 
Standesamts⸗ 
bezirks. 


Eikelberg. 





Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 


— 143 Ew. R.A. Medlen- 


urg. 
— 120Ew. RA.Medlenburg. 
Laaſe, 109 Ew. R.A. Mecklenburg. 
Rothenmoor u. Gr.Labenz, 185 
Ev. R. A. Meflenburg. 
gi 62Ew. RA Mecklen⸗ 


urg. 

* — 127Ew. R.A.Stern- 
erg. 

Kl.Goͤrnow, 75 Ew. R.A.Stern- 


berg. 
Zuſammen 821 Ew. 








Gohren, 377 Ew. D.A. Ding. 


Eldena. 


Elmenhorft. 


Grittel, 207 Em. DA. Dömitz. 

Yiepe und Neu⸗Göhren, 243 Em. 
DA. Dömitz. 

Breſegard, 451Ew. D.-A. Eldena. 

Glaiſin, 548 Em. D.-A. Eldena. 

— 55 Ew. D.A. Eldena. 
Malt, Hof u. Dorf, 1476w. D.A. 
Eldena. 

Stud, 157 Ew. D.A. Eldena. 

Eldena u. Altona, 963 Ew. DA. 
Eldena, reſp. Grabow. 

Strajjen, 175 Ew. D.⸗A. Grabow. 

Zuſammen 3323 Ew. 


Warnkenhagen u. Krummbrood, 

207 Ew. DU Grevesmüplen. 

— 219m RU Greves⸗ 
mühlen. 

daftpagen, 30 Em. R. A. Greves- 
len. 

Stein ed, 82Ew. R. A. Greves- 
mühlen. 

Zuſammen 567 Em. 





Namen und Wohnort 


des der 


Standesbeamten. Stellvertreter. 





Inſpector Lüth 


Gutsbeſitzer zu Eikelberg. 
von Lützow 
auf Eifelberg. nn: 
zu Eikhof. 
Erbpächter 
Schöffe Düffert 
Schulze Jaſtram zu Eldena. 
zu Eldena. Erbpächter, 
Schöffe Mark— 
wardt 
zu Eldena. 
Hi 
i Schee 
> rg zu Elmenborft. 
zu Elmenborft. | Vehrer Boldt 


zu Warntenhagen. 





Ortſchaften, 









Bezeichnung 

& des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 

g | gehören, nebft Angabe der des der 

z |Stanbeamts Seelenzahl nah der Volks— = 

3 bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten.) Stellvertreter. 






Federom, 148 Ew. R.A. Neuftadt. 


Godom, 44 Ew. R. A. Neuftadt. | Gutsbefiger 





N: 53 Em. R. A. von Maltzahn, Gutsbeſitzer 

Freiherr zu 

Röbeiſcher Wold, 4 Ew. R. 4. Wartenberg und en 
Neuftadt. Penzlin, — 


Kargow u. Charlottenhof, 229 Ew. w. 
R. A. Stavenhagen. — 
Zuſammen 478 Ew. 


Käfelin, 117 Em. N. A. Lübz. R j 
Finken, 180 Ew. R. A. rede Secretair 





Lehrer Lübke 
zu Finken. 





hagen. nie Inipector Cor- 
*ufanmen 297 Em. zu Finken. nilfen zu Finken. 
Friedrichsruh, Hof, 126 Ew. DA. W 
LCriviß Gutsbeſitze 
Friedrihsruh, Dorf, 141 Ew. iger, 


DU. Crivitz. —— a. D. 


n der Sod 

Goldenbow, 319 Ew. D.-A.Crivig. | Gutsbefiger : 
‚| Frauenmart u. Schönberg, 17SEmw. L. v. d. Sode jun. auf Frauenmark. 

N. A. Crivitz. auf Frauenmark. nur. 
Schlieven, 111 Ev. R. A. Crivitz. —— 
Severin und Sophienhof, 195 Ew. oa 

N. A. Goldberg. | Seiebri sruhe. 

Zuſammen 1070 Ew. 


———— — 106 Ei. . Bogtei 
Dverhagen, Em. VogteiPlüſchow. 
sr e” 170Ew. ——3 

eſtorf, 101 Em. Vogtei Plüſchow Gutspächter | Schöffe Bruhn 
Harmshagen, 133 Em. R. A Boifelmann | zu Friedriche- 


Grevesmühlen. 
al -Rrankow, 91 Ev. RA. Greves- | 3 Teſtorf. hagen. 


müblen. 
Ba 57 Ew. R. U. Greves- 
mühlen. 
Zuſammen 668 Ew. 


Friedrichs. 
hagen. 

















Ortihaften, 


uſch. 

Möllin und Landmühle, 128 Ew. 
DA. Gadebuſch. 

Paſſow, Anth.,99 Ew. D.A. Gade⸗ 
buſch. 

Wakenſtädt, 121Ew. D.A. Gade- 


buſch. 
Holdorf, Dorf, 35 Ew. R.A. Gade⸗ 
buſch. 





> | Bezeichnung N W 
5, des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
— | gehören, nebſt Angabe der des | der 
= Standesamts Seelenzahl nah der Bolls- | _ ER 
2 bezirks. zählung von 1871. — Stellvertreter. 
| Baftorf und Meſchendorf, 236 Ew., | 
DU. Bukow. 
Alt-Gaarz, 128 Ew. D.-A. Bukow. 
Baarzerhof, 50 Ew. D.⸗A. Bukow. 
* Weſthof, 95 Ew. „Hutsp achten 
Dlengow, 161 Em. R.A. Bukow. z ae 
70. | At-Gaarz. | Neu-Gaarz, 57 Ew. R.A. Bulow. Sad — zu Gaarjerhof. 
Garvsmühlen, 21Ew. RA. Bukow. „, 9Llt-Gaar Gutsbeſitzer 
Kägsdorf, 159 Ew. R.A. Bukow, | M Paar; Köpde 
Mechelsdorf, 1178Ew. RA. Bukow. auf Mechelsdorſ 
Hohen-Niendorf, 105 Ew. R. A. 
Bukow. 
Wuſtrow u. Kl,-Wuftrow, 217 Ew. 
R. U. Bukow, 
Zuſammen 1379 Em. 
Stadt Gadebujh mit Benthof 
und Buchholz Anth., 2500 Em. 
Amtsbauhof und Amtsfreiheit zu 
Gadebufh, 48 Ew. D.-N. 
Gadebuſch. 
Buchholz, Anth., 108 Ew. D.A. 
Gadebuſch. 
Ganzow, Hof und Dorf, 229 Ew. Stadtiecretär 
DU. Gadebuſch. j 3 Müller 
Guſtow, 185 Ew. D.-A. Gade- | Bürgermeiter | zu Gadebuſch. 
71. Gadebuſch. buſch. PViper Hat 
Zarmftorf, 420 Ew. D.-U. Gade- | zu Gadebuſch. 255 


zu Gadebuſch. 


2 
— —— — Se a —— 
Bezeichnung Ortſchaften, 

des welche zum Standesamtsbezirk 


gehören, nebſt Angabe der 
Standeraute Seelenzahl nad der Volks— 
bezirls. zählung von 1871. 


os 





Namen und Wohnort 
des | der 
Standesbeamten.; Stellvertreter. 
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Kl.-Hundorfu, Stresdorf, 113Ew. 
—* A. Gadebuſch. 
eetzen und Steinmannshagen, 
Vadebuſ. "235 Em. N. A Gadeuic, 
Zuſammen 4234 Ew. 





















Infpector 
Wodrid 
Gutsbefiger zu Borkow. 


Reihhoff 
auf Borkow. ee 


zu Woferin. 


berg. 
Paftin, Hof und Dorf, 290 Em, 
DA. Sternberg. 
Wojerin und Hohenfelde, 201 Em. 
DA. Sternberg. 
Borkow, 309 Ew. R.A.Sternberg. 
Gägelow, 111Ew. R.A. Sternberg. 
Rothen, 100 Ew. R. A. Sternberg. 
Zülow und Gägelow, Anth,, 
147 Ew. R. A. Sternberg. 
Zuſammen 1829 Em, 


Balendorf, Hof, 73 Ew. D.-N. 
Balendorf. 

Balendorf, Dorf, 130 Em. D.-U. 
Bakendorf. 

Gammelin, ot 80 Ew. DM. 


— — — — — nn — 


Bakendorf. 

Gammelin, Dorf, 266 Ew. DA. 
Bafendorf. 

Radelübbe mit Forſthof und 
Sandkrug, Rothe Mühle und 
Krug, 214 Em. D.A. Balen- 
dorf. 

Hiljeburg und Prefel, 152 Em. 
R. A. Wittenburg. 
— 89 Ew. R. A. Witten⸗ 

ur 








Gutspächter Schule Bid 
Martens zu 
u Hof Balendorf.) Dorf Bakendorf. 





73.] Gammelin. 


Zuſammen 1009 Em. 


27 
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Ortſchaften 

eo | Bezeichnung ' 

5, des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 

5 gehören, nebft Angabe der des der 

® Standeramu Seelenzahl nach der Volks— 

* bezirls. zählung von 1871. Standesbeamten.) Stellvertreter. 








Damerow, 118 Ew. D.A. Crivitz. 
Domſühl, 348 Ew. D.A. Crivitz. 
Garwitz, 430 Ew. D.A. Crivitz. 
Zieslübbe, Dorf, 137 Ew. D.A. Schulze auft 
74.1 Garwig. | u _., Borchert uſter Squlz 
Zieslübbe, Hof, 33 Ew. R. A. u Garwitz. 
Grabow. zu Garwit. * 
Bergrade, Hof und Dorf, 131 Em. 
Stadt Parchim. 
Zuſammen 1197 Ew. . 
— Erbpaãchter 


Kaßbohm 
Erbpächter 
75.| Bieten. Gigezu Samendagen | Wagentneät | Yepsfisere 
zu Gielom. Biefemer 
Gielom 
ee Da me en anne zu . 
un 1 &r.-Giemig, KL-Giewig und 
Minenhof, 439 Ew. R. N. 
—— ET 
Hungerftorf, 161 k A.Secretär Röskeſ 8 Ed 
76. | Gr.Giewitz. Siavenhagen. ecretär Roösſske Lehrer Ede 
Alt-Schönau und Neu-Schönau, | U Gr-Ciewig. | zu Hungerſtorf. 
Johannshof und Garlsrub, 
195 Ew. R. A. Neuftadt. 
E Zulammen 795 Em. — 
Erbpädter 


Erbpähter | zu Giſchow. 


77.1 Giſchow. JGiſchow, 240 Ew. Stadt Bardim.| Burchard 5 
zu Gifhorn. rg 
u Giſchow. 
Ganzlin, ð u. Dorf, Dreſenower 
Mühle u. Tiwietfort, 195 Em. Schulze Henkel 
DA. Lübz. Butspähter | zu Gnevsdorf. 
78. | Gnevsborf, Gnevsdorf, 305 Ew. D.A. Lübz. Zarncke Erbpãchter 
Reppentin, 101 Ew. D.A. Lübz. | zu Reppentin. Schoffe R ahl 8 
DorfWangelin, 243Ew. D. A.übz. zu Önevsdorf. 


Zufammen 934 Em. 
4* 
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eo | Bezeichnung 
= des 

— Standesamts- 
3 bezirks. 








Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 






Namen und Wohnort 


des 
Standesbeamten. 


| Stadt Gnoien, 3408 Ew. 


80. | Goldberg. 


s1.1 Gorlofen. 


Grabow. 
(Stadt.) 





Bobbin, 128 Ew. R. A. Gnoien. 
Kl.-Nieföhr, 103 Ew. RA. Gnoien. 
Warbelow, 87 Ew. R. A. Gnoien. 


Stadt Goldberg, 2839 Em. 
Goldberg, Amt und Bauhof, 
45 Em. D.A. Goldberg. 
Medow, 135 Ew. D.-A. Goldberg. 
Zufammen 3019 Ew. 


Boeck, 261 Ew. DeA. Grabom. 

Dadow, 357 Ew. D.-A. Grabow. 

Gorloſen und Neuhof, 305 Em. 
DA. Grabom. 

Semmerin und Kaftorf, 238 Ew. 
DU. Grabom. 

Zulammen 1161 Em. 

Gorichendorf, 139 En. DA. 
Neufalen. 

Gülitz, 27 Ew. DA, Neukalen. 


i Jettchenshof, 31 Em. R. A. Neu- 


falen. 
Regom, 146 Ew. R. A. Staven- 
hagen. 
Zuſammen 343 Ew. 
Stadt Grabow mit Frefenbrügge, 
4044 Ew, 
Bedentin, 121 Ew. D.-A. Grabom. 
Grabow, Amtsfreiheit, 71 Ew. 
DA Grabom. 
Guritz mit Bellevue und Eulen- 
frug, 159 Ew. D.-A. Grabow. 
Kremmin mit Bedentin Antheil 
und bei Stremmin, 281 Em. 
DA. Grabow. 


Zufammen 3726 in. | 


BDürgermeifter 





| 
! 
t 
1} 


der 
Stellvertreter. 


Rathmann 


Wunderlich | Fuhrmann 


zu Gnoien. 


Bürgermeifter 
Meyer 
zu Goldberg. 


Schulze Meyer 
zu Neuhof. 


Gutspächter 
Krüger 
zu Gorſchendorf. 


Rathmann 
Bibeljé 
zu Grabow. 


zu Gnoien. 


Protokolliſt 
Koltz 
zu Goldberg. 


Schulze Graff 
zu Gorloſen. 
Erbpächter, 

Schöffe Warnde 
zu Gorloſen. 


Gutspädter 
Kirchner 
zu Gülitz. 


Stadtjecretär 
Paſſow 
zu Grabow. 
Regiſtrator 
Graff 
zu Grabow. 
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84. 


85. 


86. [(D.A. Boizen- 








Bezeichnung 
des 


Standesamt3- 


bezirks. 


Grabow. 
(Stadt.) 


Grabow. 


(RA. Wreden- 


bagen.) 


Grambow, 


Granzin. 


burg.) 


Ortfhaften, 
weldhe zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebft Angabe der 
Seelenzahl nad) der Volks— 
zählung von 1871. 


Wanzlitz, Anth, 33 Ew. DU. 
Grabow. 
— Anth., 176 Ew. R. A. 
Grabow. 
Zuſammen 4885 Ew. 


Below, 87 Ew. R. A. Wreden- 
agen. 
Grabow, 190 Ew. R. A. Wreden- 
hagen. 
Zuſammen 277 Ew. 
Botelsdorf, 162 Ew. D.A. 
Gadebuſch. 


Hindenberg, 135 Ew. R. U. 
— 

Holdorf, Hof und Mühle, 182Ew. 
R. A. Gadebuſch. 

Gr-Hundorf und Köchelsdorf, 
178 Ew. R. A. Gadebuſch. 

Jeeſe, 61 Em. R. A. Gadebuſch. 

Wedendorf mit Blieſchendorf, 
Grambow, Kaſendorf und 
Rambeel, 573 Ew. R. A. 
Gadebuſch. 

Danzdagen, 88 Ew. R.A. Greves- 


mühlen 
Piero 65 Ew. RA. Greves⸗ 


Zuſammen 1444 Em. 
— 348 Ew. DA Boigen⸗ 


— 97Ew. D.A. Boizen- 
burg. 

Gallin, Dorf, und Neu-Gallin, 
313 Ew. D.-A. Boizenburg. 

Granzin, 227 Ew. DA. Boizen- 
burg. 


29 


Namen und Wohnort 





des der 
Standesbeamten. Stellvertreter. 
Eigenthümer — 
Sievert lermann 
zu Grabow. J— Grabow. 
Actuar 
Schlächter 
— zu Wedendorf. 
ammerherr Graf 6 
von Bern ſtorff — 
auf Wedendorf x.) on Behr 


auf Hindenberg. 


— — — — — 


Erbpächter 
Schulze Brockmöller 
Brodmöller | Ju Sranzin. 


u Granzin 
(eitterj ee Büdner, Müller 


Sternsruh). —— J 


30 
———— — — —— — E — — —— — 











Ortſchaften 
Bezeichnung 
— des welche zum Standesamtsbezirk ‚Nomen und Wohnort 
3 1 gehören, nebft Angabe der des der 
T [Standesamt zertenzapl nad der Boll 
3 bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten.) Stellvertreter. 











Greven, 3226w. D.-A.Boizenburg. 
Saildfelb und Schildmühle, 49 











Granzin. . DA. Boizenburg. 
86. |(D.A. Boigen- Nieklig, 76 Em. D.A. Zarrentin. 
burg.) | Tüihomw und Sternsrub, 207 Ew. 










R. A. Wittenburg. 
Zufammen 1639 Em. 










































































































Geangin, 483 Em. —— — 
witz, 82 R v 
87. —— 333 eeee —* 
— —— 
RR Zufammen 1012 Em. zu Granzin. 
Dargelüg mit Vogeliang und — 
nn — Mühle, 
17 «U. Cübz. 
— 8 Te Dorf, 355 Sutsbefer en 
88. ar von Quitzow ; 
ee zen] a | ue 
.“ u ; 
Boyinkel, Hof, 56 Ev. R 4 ‚ ‚gelig zu Woeten. 
Grabow 
Zufammen 1133 Ew. 
—— 102 Einw. D.-A. 
Schwaan. 
Gutspächter Erbpächter 
89. | Gr.Grenz. — 176 0 DM le a. 
AL -Grenz,162Ew.D.-A,Schwaan. | 34 Bröbberow. | zu Gr.-Grenz. 
BAR Zuſammen 440 Em. 
Lüttenmark und apberg, 230 Ei. 
—8* Se RABOi bu 
ow, 86Ew. oizenburg. Ober ⸗Inſpector 
Bedendorf, 96 Em. R. A. Boizen- Küfter Bohn 
90. burg Oblendorff zu Greffe, 





Stelle und Leifterförde, 333 Ei. u Greſſe. 


N, A. Boizenburg. 
Zujammen 745 Em. 
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92, 
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Bezeichnung 


des 


Standesamts- 


bezirks. 


Greſſow. 


Greves⸗ 
mũhlen. 


Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nad der Volts- 
zählung von 1871. 


Barendorf, 93 Em. Vogtei 
om 


P 
Jamel, Hof, 88 Ew. Vogtei 
Plüſchow. 

Meierftorf und Sternkrug, 85 Ew. 
Bogtei Plüſchow. 

Barnekow mit Krönfenhagen, 
Zippfeld und Zipphufen, 347 
Em. R. A. Grevesmühlen. 

Greſſow, 203 Ew. R. A. Greves- 


mühlen. 
Käſelow und Köchelſtorfer Men 
110 Ew. R.A. Grevesmühlen. 
Gr.Krankow und Quaal, 271 
Ew. R. A. Grevesmübhlen. 
Treſſow, 80 Em. R. U. Greves⸗ 
mühlen. 
Zuſammen 1277 Ew. 


Degetow, 104 Ew. D.⸗A. Greves⸗ 
mühlen. 

Gooſtorf, Hof und Dorf, 379 Ew. 
DA. Grevesmühlen. 

Hamberge und Everſtorf, 168 Ew. 
D.A. Grevesmühlen. 

—— 88 Ew. D.⸗A. Greves⸗ 


mühlen. 

Naſchendorf und Hungerſtorf, 
138 Em. D.-A. Grevesmühlen. 

Gr.-Pravtshagen, 196 Ew. D.A. 
Grevesmuͤhlen. 

Queftin, 116 Ew. D.-A. Greves- 
mühlen. 

Santow, 82 Em. D.A. Greves⸗ 
mühlen. 


— — — — 


Namen und Wohnort 


des der 
Standesbeamten.; Stellvertreter. 


t 
ö Kerfing Organift Engel 


zu Gteffom. zu Greſſow. 


— 1 — — 


Rathmann 
Freytag 
zu Grevesmüuhlen. 
Dürgermeifter, | Rathmann 
Hofratd | We bart 


Dr. Bejelin zu Grevesmühlen. 


ju Grevesmüblen. 
— dien. Stabdtjecretär 
ı Bergmann 
zu Grevesmühlen. 


= 
IND 


— — — — — — — — 





"NG ↄoouomnvg 





93. 





Bezeichnung 
des 
Standesamt3- 


bezirks. 


Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der des der 


Seelenzahl nach der Volks— 
zah una Stellvertreter. 


Namen und Wohnort 








zählung von 1871. 


Warnow, 420 Ew. D.-U. Greves- 
mühlen. 
Wotenitz, Hof, 61 Em. DA. 
Greves · Grevesmuhien. 
mühlen. Wotenitz, Dorf, 228 Ew. DA. 
Grevesmübhlen. 
Zujammen 6219 Ew. 





Kirch Grubenhagen mit Vollraths⸗ 
ruhe und Steinhagen, 412 Ew. 
R.A. Stavenhagen. 
Schloß Pen ve 125 Em. 
RN. Gtavenpagen. 
& z 
Hallalit, 146 Ew. R. A. Staven Gutsbeſitzer 


St reulon mit deenhanſer und Bon Dei 

— a a ea Gutsbeſiher, auf Klodfin. 

Gruben: Hagen. rn Chauſſeegeld⸗ 

hagen. | gt.-Lutom mit Bocholt und |P On er bahn Einnehmer 
Kreviſee, 227 Ev. RA. Staven- ſaufVo ratheruhe. März 


hagen | | zu Grubenhagen. 
eller Mühle, 9 Em. R.U. Lübz. 
lodjin mit Neu-Klockſin und 
Neuhof, 363 Ew. R. A. Lübz. 
Gr. und Kl.-Rehberg, 126 Ew. 
KL-A. Malchow. 
Zuſammen 1725 Ew. 


Bruchmühle, 25 Em. N. U. Cübz. 
—— 171 Ew. R. A. Lübz. 
Walow, 214 Ew. R. A. Lübz. 
Grüſſow. — 131 Ew. RN. — Lehrer Weinrebe 


Süegerätpal,O Ei. R.A. Wreden- auf Woldjegarten, #1 Woldiegarten. 


hagen. 
Zuſammen 541 Ew. 



















eo | Bezeichnung Ortſchaften, 

Bi des welche zum Standesamtsbezirk 
g | gehören, nebjt Angabe der 
€ — Seelenzahl nach der Volks— 
* bezirls. zählung von 1871. 





Stadt Güſtrow mit Brunnen, Bü- 
lower Burg, Eifenbahnwärtern, 





Burg, Schöninfel, 10,762 Ew. 

Baubor 

Bülow, 125 Ew. D.-A. Güftrom. 

Gutow mit Weinberg, 162 Ew. 
DA. Güſtrow. 

Sudow, 166 Ew. D.-A. Güftrom. 

Güſtrow, Amt und Yandarbeits- 
haus, 371 Ew. D.A. Güftrom. 

Zujammen 11,680 Ew. 


Stadt Hagenow mit Bahnhof 
und Friedrihshof, 3859 Ew. 

Diez, 274 Ew. D.-A. Bakendorf. 

Hagenow, Amtsgebiet, 29 Em. 
DU. Hagenow. 

Hagenoiw Heide, 447 Ew. DA. 
Hagenow. 

Sudenhof,W Erw. D.-A. Hagenow. 

Oramnig, 145Ew. D.-A. Toddin. 

Granzin, 175 Ew. D.A. Toddin. 

Grünenhof, 91Ew. D.-A. Toddin. 

Pätow Hof u. Dorf und Pätower 
Steegen, 425 Ew. D.-A. Toddin. 

Zoddin, Hof und Forfthof, 216 
Em. A. Toddin. 

Scharbow und Bellenue, 253 Ew. 
RA Wittenburg. 

Bapel, 118 Ew. R.-A.Wittenburg. 

Bufammen 6122 Ew. 


95. 





96. 





Hanftorf, 114 Ew. DA. 
Doberan. 


aftorf, 189 Em. D.-A. Doberan. 
eiligenhagen, 393 Ew. D.A. 
Doberan. 


Ölajewiger Burg, Sleviner | 





Namen und Wohnort 
des 
— Stellvertreter. 


94 Ew. D.A. Güſtrow.] Bürgermeiſter 


Dahſe 
zu Güſtrow. 


Bürgermeiſter 
Huther 
zu Hagenow. 


Blieſelow 826w. D.-U. Doberan . 


Gutspãchter 
Eggerſs 
zu Gorow. 


der 





Senator 
Altvater 
zu Güſtrow. 
Stadtjecretär 


Trotſche 
zu Güſtrow. 


Stadteaſſen— 
Berechner 
Witte 
zu Hagenow. 
Rathmann 
Goſche 
zu Hagenow. 


Gutspächter 


Wodarg 
zu Hanſtorf. 
Gutspächter 

Röper 
zu Blieſekow. 


5 


34 





| Dezeihnung 











raten, 


welche zum Standesamtsbezick Namen und Wohnort 


gehören, nebſt Angabe der des | der 


Seelenzahl nah der Volks⸗ : | 
zählung von 1871. Stan Rn Stellvertreter. 


Konow und Neuhof, 9TEw. D.A. | | 
Doberan. 


& des 

— Standesamts⸗ 
3 bezirks. 
97. Hanſtorf. 


99. Hohenkirchen. 





KL-Bölfow, 100 Ew. R. A. 
Bukow. 

Gorow und Clausdorf, 216 Ew. 
R. A. Bukow. 


Zuſammen 1191 Ew. 


Barlow, 171 Ew. DA, Neu: 


ſtadt. 
Herzfeld und en 436 
Ew. DA. Neuftadt. Erbpädter 
—— 249 Ew. D.⸗A. Neu⸗ 2 
tadt. Schulze Kröger) zu Herzfeld. 
ne 205 Ew. DA. ” — Schulze 
Neuſtadt. “pe, 
Möllenbed und Menzendorf, 236 F en, 
Ew. RA. Grabom. 3 j 
Repzin, SI Em. RA. Grabow. ’ 


Zufammen 1378 Ew. 
Bederwig, 260Ew. DA. Medlen- | 





burg. 
Gramkow, 106 m. R. N 

Grevesmühlen. 
—* a Ew. RM 

Grevesmühlen. * 
N 132 Ei. RA. Greves— rg 

müblen. m 
NeurSaffewig, 46 Ew. R. A.) pe 1 |gu Hobentirden 
Grevesmühlen. zu Hohentirchen. Organiſt 
Manderow, 130EMW. R.A. Greves⸗ Warnke 

mühlen. zu Hohenkitchen 
Wahrſtorf, 93 Ew. R. A. Greves⸗ 

mühlen. 


Gr.Walmſtorf mit Jaſſewitz und 
Niendorf, 341 Ew. R. A. 
Grevesmühlen. 








* Ortſchaften 
Beazeichnung Fr 
g des welche zum Standesamtsbezirk Ramen und Wohnort 
Tg „| gehören, nebft Angabe der des der 
* Standesamte Seelenzahl nach der Volks- |: | 
* bezirks. | zählung von 1871. en Stellvertreter. 





KL-Walmftorf, 33 Ew. R. 4. | 
Grevesmühlen. 

Hohen-Wieihendorf, 76Ew. R.A. 
Grevesmühlen. 

Wohlenberg, 68 Ew. R. A. 
Grevesmühlen. 

Wohlenhagen, 68 Ew. R. A. 

Grevesmühlen. 
Zuſammen 1494 Ew. 


Guſtävel und Schönlage, 350 Ew. 





99.Hohenkirchen. 


R. A. Crivitz. Küſter Luckow 

——— Holzendorf, 270 —— zu Holzendorf. 

100. | Holzendorf. | Ew. R. U. Crivitz. .. lauf Müffelmoiw. Jäger Luckmann 
Wendorf, 120 Ew. R. A. Crivitz. zu Wendorf. 


Zuſammen 740 Ew. 
Redentin, Dorf und Fiſchkaten, 





Du — —— — — — —— — 


318 Ew DA. Redentin. Gutspächter Inspector 
101. | Hornftorf. | Koplftorf und Hornftorf, 287 Ew. Pran Hildebrandt 
R. A. Bukow. zu u Gera 9 Rohlſtorf. 


Zuſammen 605 Ew. 


Jabel wit Neu⸗Jabel und Quaft, 
7485 Ew. D.A. Dömitz. 


Vielank, 486 Ew. D.-A. Dömitz. . x 
Hohen-Woos und Ziegelei, 202 a 
102. | _ ‚Jabel. En, DD: Schulze Köpde | zu Zabel. 


(DA. Dömig.)| Tews-Woos und Woosmer Hof, zu Sabel 


531 Ew. D.A. Dömitz. ‚Schulze Schult 





Benz und Brieſt, 132 Ew. R.A. zu Vielank. 
Schwerin. 
Zuſammen 2099 Ew. 
u Schulze 

2 ———— gt. u Papenbrood 

Jabel. { vehrer zu Jabel. 

103. (EL-A. Hagenow, 98 Ew. KL.-A. Malchow. Hartmann | * 

Malchow.) | Sabel, 485 Em. KL-A. Maldow.| Daunerei. Werfführer 

Loppin, 102 Ew. Kl.A. Maldow. Schwarz 

Zujammen 850 Em. zu Jabel. 
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2| ; Ortſchaften 
2 | Bezeihnung ' 
T des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
2 „| gehören, nebſt Angabe der des der 
2 Giondesamis Seelenzahl- nah der Volks⸗ 
: bezirks. zählung von 1871. |Otanberbeamten, Stellvertreter. 
Kirch⸗Jeſar mit Klüffer Krug und Büdner, 
| Mühle, 696 Ew. DA Ha- — Shöffe 
104. Kirch Jeſar. genot. Höffe Wöplbrand 
Moraas, 603 En. D.⸗A. Ha-|  densahm | ,, Kirch-gefar. 
genow. zu Sind gear. | "Schulze voß 
3Zuſammen 1299 Em. zu Moraas. 
Büſchow, 22 Ew. DA. Warin. 
— 107 Ew. RA. Mecklen⸗ 
urg. Rat 
Nepersdorf, 130 Ew. R.A. Mecklen⸗ ee 
ung. Bürgermeifter zu Rarin. 
105. | Jeſendorf. | Schinm, 124 Ew. R.A. Medlen- Martens N 
burg. zu Warin, | Sta — 
Tarzow, 99EMW. R.A. Mecklenburg. Leonhardt 
— 127 Ew. R. A. Medlen- zu Warin. 
urg 


Sufammen 807 Em. 


| Bördenftorf,253Ew.D.-A.Dargu Dargun. 
el. — 43 Em. DA 


Dar 
Ben Sende Feldmark), O Ew. 
A. Dargun. 
van 157 Ew. R.A. Gnoien. 
in, 230 Ew. R. A. Gnoien. 
Schlackendorf, 66Ew. R.A.Gnoien. 
— 78 Ew. RA Säule Jenſs Organift int 
" uüſtrow⸗Gnoien. ulze Jen rgani intet 
Jordenſtorf. Kopnftorf, 15 Em. R.A.Güfteor. | zu Joͤrdenſiorf. | zu Jordeniot 
Gehmkendorf, 179 Em. R. U. 
Neufalen. 
Klenz, 188 Em. R. U. Neufalen. 
— 151 Ev. R. A. Neu— 
alen 
Schwetzin, 154 Ev. R.A. Neukalen. 
Sukow und Marienhof, 285 Ew. 
R. U. Neufalen. 
Zufammen 1799 Ew. 


106. 








—ſ — ug 








Bezeichnung Ortſchaften, * 

Sg des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 

= ı. | gehören, nebft Angabe der des der 

e Stande — Seelenzahl nach der Volks-· * 

* bezirks. | zählung von 1871. Standesbeamten.| Stellvertreter. 








| 
Gutsbeſitzer, Guts⸗ und 
Freiherr | Gerichtzfecretär 
von Maltan, | Fahrenholtz 


107. | Ipenack. Griſchow, Klockow, Krummiee, 
Wackerow, Weitendorf, Zolken⸗ En = ‘fen — 
dorf, 1694 Ew. Bez. JIvenack. auf Ivenad. Heffter 
zu Ivenack. 


Wwenack mit Baſepohl, Goddin, 





7 Damm, 199 Ew. D.A. Dargun. 
Alt-Kalen, 217Ew. D.-A. Dargun. 
Kleverhof, 107 Ew. D.-A.Dargun. 
Küfferom, Hof, 70 Ew. D.- A. 


Dargun. 
Küfferow, Dorf, 183 Ew, DA. 2 e 
Dargun. Erbmüller Holt 
Finfenthal,317Ew. D-A.Gnoien. | Erbpächter, | zu Alt-Kalen. 
108. | Milalen. | Schlutow und Fürftenhof, 141 Ew. | Schöffe Ziems | Gutspächter 
‚DA Önoien. zu Alt⸗-Kalen. Kuhberg 
Lüchow, 94 Em. R. A. Gnoien. zu Kleverhof. 
Alt» Pannefow, 124 Ew. R. A. 


noien. 
Neu⸗Pannekow, 31 Ew. R. U. 
Önvien. 
Rey, 190 Em. R. A. Neufalen. 
Zufanmen 1673 Em. 
-| Stadt Neufalen, 2455 Ew. 
Neufalener Mühle, 8 Ew. D.A. Rathmann 
Neufalen. * Reinhardt 
Kenfalen, | Salem, 95 Cm. DA Neutalen. | Dürgermeiter, | zu Neilalen. 





109, Schlakendorf und Franzensberg, Hofrath Mau Rathmann 
164 Ew. D.A. Neukalen. zu Neulalen. Stüdemann 
Karnitz, 94 Ew. R. A. Neukalen. zu Neukalen. 
— Zuſammen 2516 Enunhvo.. — 
Hohen⸗Schönberg, Anth., 20 Ew. —*8 
DA. Grevesmühlen. Gutsbefiger, zu Kalkhorſt. 


110. Kallhorſt. Prood, 190 Ew. RA Greves- Varon von Biel Gutsbeliker, 


mühlen. 
gr I auf Kalkhorſt. Geheimer Rath 
Döntendorf, 79 Ew. R. 4 ug Pirpn 


Grevesmühlen. auf Rankendorf. 


38 





» | Peeichnung Ortfchaften, | 
* des welche zum Standesamtsbezirk 
* 

5 „| gehören, nebſt Angabe ber 
< Standeeante Seelenzahl nach der Volks— 
* bezirls. zählung von 1871. 





— und Borkenhagen, 350 
Ew. R. A. Grevesmühlen. 
Neuenhagen, 132 Ew. R. A. 

Grevesmühlen. 

Neuenhagen, (Wieſchendorfer An- 
theil,) 35 Em. R. A. Greves⸗ 
müblen. 

— > Ew. RM 

r evesmühlen 

ſeather. Hoben-Schönberg, 148 Ew. R. A. 
Grevesmühlen. 

Gr.Schwanſee, 172 Ew. R. A. 
Grevesmühlen. 

Kl.Schwanſee und Neuenhagen, 
Anth., 8I Em. R. A. Greves- 
mühlen. 


— 1380 Em. 


110. 


driedrichehof 54 Ew. D.⸗A. 
Schwaan. 
— mit et 148 Ei. 
A. Schmwaan. 
a Tatihow, Hof, 113 Em. DA. 


Schwaan. 
Schwaan.) Tatihow, Dorf, 42 Ew. DA. 
Schwaan. 


Zuſammen 357 Ew. 


Kambs, Hof und Dorf, 213 Ew. 
DA. Wrebenhagen. 
ſtambs. — 72 Ew. R. A. Wreden⸗ 
(DA. 


111. 


112, 


hagen. 
Zuſammen 357 Em. 





Namen und Wohnort 


des 


Standesbeamten. 


Gutspächter 
Krauſe 
zu Hof Tatſchow. 


Gutspächter 
Neckel 


zredenhagen.) — 72 Ew. R.A. Wreden- | zu Hof Kambs. 


| der 
Stellvertreter. 


| 
| 
| 






' Schulze Gippe 
zu Dorf Tatihom. 


Küfter und Schöffe 
Sdult 
zu Dorf Kambs. 





mm 


Bezeichnung Ortſchaften, 

2 des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 

„| gehören, nebſt Angabe ber des der 

uf ee Seelenzahl nah der Voltg- = 

* zirks. zählung von 1871. eg Stellvertreter. 
Darz, 44 Ew. DA. Lübz. * 
Karbom, Hof, Si Ev. DA. Lühz. ——— 
Karbom, Dorf, und Sandkrug, Gutspächt au achpwo 

” 229 Em. DA. vühz. utspäcter | Gehpächter, 
3.| Karbow. | Quaslin, 61 Em. DU. Lübz.“ „Cordes Schörfe 


5 ch 
Schlemmin, 93 Ew. DA. Yübz. | zu Karbow. Lehnmeruhl 
Wahlſtorf, 116 Ew. D.-A. Lübz. zu Karbow. 
Zuſammen 624 Ew. 
Kamin, 185 Ew. D.A. Bukow. 
Neu-Karin, 156 Em. D.⸗A. 





Bukow. 
—— 178Ew. RA. Bukow. 
olland, 55 Em. R.A. Bukow. n 
Danneborth, 1OOEW. RA. Bukow. Graf = Bar 
Alt-Karin, 197 Ew. RA. Bukow. hon Bernftorff 


114. | AtKarin. | Sr.Ii 7 1. orff Gutsbeſiher, 
— 87 Em. RA zu At-Karin. |oypp, et: 
KL,» Nienhagen, 5 Ew. R. A. auf Kl.-Siemen. 


Bukow. 
Rojenhagen, 98Ew. RA. Bukow. 
Kl.Siemen, 85 Ew. RA. Bukow. 
Zujammen 1196 Ew. 


—_— 1 — — — — — —— — — — | — — — — 


Roſenow, Anth., 46 Ew. DA. 
Stavenhagen. 

Galenbed, 158 Ew. R.A, Staven- 
bagen. 

Kaftorf und Carlshof, 278 Em. 





Gutsbeſitzer Jäger Moretto 


115. A RU. Stavenhagen. u Raftorf. 
-— Knorrendorf, 93 Ew. R. A. Holtz uf ni 
Stavenhagen. auf Kaftorf. Sch % Wader 
Rofenow, 157Ew. RU. Staven- zu Roſenow. 
bagen. 
Wolde, 27 Ew. R. A. Staven- 
bagen. 


Zuſammen 759 Em. 
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- | Bezeichnung Ortſchaften, 

= des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 

u la | gehören, nebft Angabe der des der 

4 Standesamts Seelenzahl nah der Volks— 

2 bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten.| Stellvertreter. 





Damm, 132 Ew. D.A. Schwaan. | 
Sriebnig, 134Ew. D.⸗A. Schwaan. | 
Kavelsdorf, 316 Ew. D.⸗A. | 
Schmwaan. 
Klingendorf, 153 Ew. DU. | 
Schwaan. — —8 
Nier, 128 Em. D.A. Schwaan. Mr D 
Brilannewig, 147 &. D.-U en zu Kavelsdorf. 
Schwaan. —— d | Geöpächter, 
Nez, 238 Ew. R. A. Güfteom, | SM ade orf. Schöffe Lau 
Gr.» und Kl.Viegeln, 119 Ew. zu Kabelsdorf. 
N. A. Güſtrow. 
Scharſtorf, 119Ew. R.A. Güſtrow. 
Dummerſtorf mit Kl.» Dummer- 
ftorf und Walded, 255 Em. 
N. A. Ribnitz. 
Zufammen 1744 Ew. 
Köfterbed und Frejendorf, 185 Em. 
DA. Teutenwinfel. 
Paftow und Hedwigshof, 209 Ew. 
DA. Teutenwinfel. 
Roggentin, 138 Ew. D.-A. Teuten- 
winfel. 
* Ew. R. en 
Freſendorf, 47Em. R. A. Güſtrow. 
Neuendorf, 99 Ei. R.A. Ribnit. era 
ne Schwarfs, 119 Ew. R. A. —— zu Roggentin. 
urgwede 
Kl. —— u. Diſchley, 35 Em. | zu Raffebopm — 
N. A. Ridnit. hlettwein 
Teichendorf, 113 Em. R. A. Ribnitz. auf Teihendorf. 
Brodersdorf und Neu-Broders- 
dorf, 114 Ew. Stadt Roltod. 
Ikendorf, 83 Ew. Stadt Roſtock. 
Kaſſebohm, 86 Ew. Stadt Roſtock. 
Keſſin, 250 Ew. Stadt Roſtock. 
Riekdahl, 96 Ew. Stadt Roſtock. 
Zuſammen 1662 Ew. 


116. | Kavelsdorſ. 


117, Keſſin. 





"16 Jqualnuz ° 


Bezeihnung 


des 


Standesamts- 


bezirks. 


Stieth. 


ſtieve. 


Klaber. 


Kittendorf. 
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Ortfäaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebjt Angabe der 
Seelenzahl nah der Volks— 
zählung von 1871. 


Namen und Wohnort 
des | der 


Standesbeamten.! Stellvertreter. 









| einftom mit Kieth, RL.» Bäbelin, 
Bornfrug und — 
248 en DA. Goldberg 


Dobbin und Zietlit, 335 Em. Gutspachter Brennerei⸗ 


R. A. Goldberg. ee ge verwalter 
Gr.-Bäbelin, 77 Ew. R.A.Staven— en Beder 
hagen. s zu Kieth. 


Dramip und Rothehaus, 114 Ew. 
Kl.A. Maldow. 

Malkwitz, 67 Ew. KL-A. Malchow. 
Zuſammen 841 Ew. 
Bauhof Wredenhagen, Hinrichs— 

hof und Mönchhof, 150 Ew. 








— — 


DA. Wredenhagen. Bar 
Kieve,37 FEW. D.-A.Wredenhagen. Gutspächter Au 
Yeuka MIT m Dex dienen | von Cüden  |Boflbrdenfogen 
bagen. ” zu Erbpächter, Schoͤffe 
Wredenhagen, Dorf, 500 Ew. of Wredenhagen, Sievert 
DA. Wredenhagen. zu Dorf 
Zepfow,342E. D. AWredenhagen. Wredenhagen. 


Zuſammen 1541 Ew. 





ImſcEecrelar Zahn 
Gutsbefiger, | zu Kittendorf. 
Kammerherr en 
Inipector 
ben | Malkahn 
ROTE | zu Mtielhon_ 


Kittendorf mit Meittelbof und 
Develgünde, 546 Em. R. A 
Stavenhagen. 


Mamerow, Hof, 117 Ew. DA. 
Güſtrow. 

Mamerow, Dorf, 179 Ew. D.A. 
Güſtrow. 


er er a — Gutsbeſitzer Inſpector 
— * an von Fowgow |Rojenwanger 
gie, Do WI, NM, "| auf laber. zu Stlaber. 


Garlsdorf, 45 Ew. RA. Güſtrow. 

Klaber, 160 Ew. R. U. Güftrow. 

Rothſpalk, 171 Em, RA. Güſtrow. 
Zujammen 992 Ew. 
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* Ortſchaften 
© | Bezeichnung v ' | s 
8 es welde zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
a pe I gehören, nebft Angabe der des der 
= Standesauts Seelenzahl nach der Volls | _ 
* bezirks. zaͤhlung von 1871. ——— Stellvertreter. 





Auguſtenhof, 56 Ew. R. A. Crivitz. | 
Baſthorſt und Samelow, 118 Ew. 
R. U. Crivitz. 

Kladom, 113 Ew. R. A. Crivitz. 
ſtladow. |Kölpin, 68 Ew. R. U. Crivig. 
Krigom, 109 Ew. R. A. Erivig. 
Rönkenhof, 14 Ew. R. A. Criviß. 
Vorbeck, 86 Ew. R. A. Crivig. 
Weberin, 41 Ew. R. A. Criviß. 

Zuſammen 605 Ew. 












Gutsbeſitzer Gutsbeſitzer 
Wendhauſen | Uedermann 
auf Kladow. auf Auguftenhof. 


















zo Hof und Neu⸗Grabow, 148 Ew. Erbpãchter — 
D.A. Goldberg. Greve 
Kladrum, 33 1Ew. D.-A Goldberg. | Lehrer a. D. | zu Kladtum. 
Madrum. | Zöltom, 347. DA. Goldberg. | _Panien hutspã 
—* su Kladrum Gutspächter 
Badegow, 194 Ew. R. A. Crivig. | 3 Glüver 


Zujanımen 930 Em, 


linken und Gothen, 644 Ew. 
DU. Crivitz. 


— — —— —r — — 





Raduhn und Klinker Mühle, Lehrer 
530 Em. D.A. Crivitz. Schulze Bennöhr 
Klinken. Ruſch, 72 Ew. D.A. Crivitz. Schwank zu Klinken. 
Friedrichsmoor, Anth. (Schleuſen-/ zu Klinfen. Schule Wild 
wärtereien ander Elde-u.Mittel- u Raduhn 
ſchleuſe), 9 Ew. D.-A. Neuftadt. 3 j 
Zujammen 1255 Ew. 
Boltenhagen, 116 Ew. D.-A. 
Grevesmühlen. 
Gantenbeck, 53 Ew. D.-U. Greves- Kaufmann 
mühlen. — Schott 
alũt Kl.Pravtshagen, 61 Em. DA. u. am! zu Klüg. 
. — ütz. 
Grevesmühlen. 3 b Rentier Teudt 


Zarnewig, 220 Ew. D.-A, Greves- 
mühlen. 

Wichmannsdorf, 56 Ew. D.A. 
Grevesmühlen. 


zu Klütz. 
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—ñ — — — 
Ortſchaften 
© | Bezeichnung ’ 
& des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
5 gehören, nebft Angabe der des der 
⸗ Standesamg,, Seelenzahl nah der Volks— 
= bezirks. zaͤhlung von 1871. Standesbeamten.| Stellvertreter. 








Bothmer mit Arpshagen, Bahlen, 
ofzumfelde, Flecken Klütz, 
ber- und Nieder-Klüß, 1245 | 

Ev. R. A. Grevesmühlen. | 

Chriftinenfeld, 154 Em. RA. | 


















Zuiammen 2597 Em. 


Grevesmühlen. 
Goldbeck, 97 Ew. R. A. Greves- 
mühlen. | 
125, Klütz. Grundshagen, 115 Ew. R. A. | 
Grevesmühlen. 
Oberhof, 152 Ew. R. A, Greves- 
mühlen. 
Rethwiſch, 261 Ew. R. A. Greves- 
mühlen. 
— 67 Ew. RA. 
Grevesmüblen. 
— —— — —— 
Kich-ftogel, 120 Em. R. A. Lübz. 
— — — 38 ern N. * Libz. 
Louiſenhof un eimershagen, 
112 Ew. R. A. Lübz und Gold- ar 


berg. 

ß Jellen, 57 Ew. Kl.A. Dobbertin. 
ud ia ern 
Rum-Kogel, 97 Ew. KL-A, 

Dobbertin. 

Schwinz, 92Ew. KL-A. Dobbertin. 
Zuſammen 664 Ew. 
Brunſtorf, 43 Ew. R. A. Gnoien. 
Dammerſtorf mit Neu-Dammer- 

forf und Wüſthof, 142 Ep. 
. A. Gnoien. 
127.| Kölzow. Kanneberg, 31 Ew. R.A. Gnoien. 


Gutsbeſitzer zu Rum⸗Kogel. 
Yagemann 


auf Kirch⸗ Kogel. a 


zu Kirch⸗Kogel. 


— — — — 


Guts beſitzer 

von Reſtorff 

Gutsbeſitzer auf Dettmans- 
von Brolliug dorf. 


Wöptendorf, 150 Ew. R. 4. auf Kölzom. Schmied 
Gnoien. Martens 
zu Kölzow. 


Dettmannsdorf, 150 Ew. RAU 
Ribnitz. 


6* 


"6 Jqualnvz 


127. 


128. 


129, 


130. 





Bezeichnung Ortſchaften, 
des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnori 
„| gebören, nebft Angabe der des ber. 
Clonbebamis Seelenzahl nah der Bolks« 
bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten.| Stellvertreter, 


ar und Grüneheibe, 133 Ew. | 
ibnig. 
Kölzow. ——— 74 Ew. RUL| 
ibn 
Bu fammen 678 Em. 


— — —— — — || 


eqogeow 233 Ew. D.-A. 











Toddin. 
pn 191 = n —— 
ügin, 74 «A. Witten ung. * 
Perböhl, Ki 72. D.-1, — 
—— Gutsbefiger | zu perdohl. 
ſtörchow. ——* Sr, — a | utsbefiger, 
Sr-WBeldi) und Koldmügte, | FT Körchow. Major a. D. 
1 Ew. DA. Wittenburg. von Grävenitz 
eich 236 Ew. R. A. Witten- auf Zuhr. 
au 62 Ew. R.A Wittenburg. 
Zuſammen 1300 Ew. 
Stadt Krakow, 2119 Em. 
Mölln, SO Em. DA. Goldberg. Rathmann, 


Slave, 98 Ew. R. A. Lübz. 
Alt-Sammit, 144 Ev. N.A. dabz. Burgermeiſter — 
Krakow. Neu⸗Sammit und Grüne⸗ Jäger, Bölte 





56 Ew. R. A. Fübz. zu Kralow. Rathmann 
Gr.Teſſin, 74 Em. R. A. Lübz. Taegtow 
Boſſow, 67 Ew. Kl.⸗A. Dobbertin. zu Krakow. 
— 2638 Ew. 
Kreien, Hof, 93 Ew. D.A. Lübz. — ffe 
Rreien, Dorf, 371 Ew. DA. Schulze u. Kisien 
Freien. Lübz. Schröder 5 : 
Wilfen, 122 Ew. DA. Yübz. zu Kreien. Erbpächter 


Zuſammen 586 Em. Meynburg 
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Ortſchaften 
Bezeichnung 
8 des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
2 „| gebören, nebſt Angabe der des der 
© |tanbebonit] der Bolls- 
3 bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten.‘ Stellvertreter. 
ü | 
Kritzkow, 359 Em. D.⸗A. Güfteom. 
— —* lan Güftrom. 
evefendorf und Woland, 193 Em. tan fchtem 
DA. Rofiemig. —— *— 
Zehlendorf, Hof, 76 Ew. D.A. Inſpeetor u Zehlendorf 
Roſſewitz. Koſegarten su 
131.| Kritzkow. 
Zehlendorf, Dorf, 64 Ew. D.A. zu Dudinghauſen. Erbpächter 
Roſſewitz. Kölzow 
Dudinghauſen und Woland, 119 zu Kritzkow. 
Ew. R. A. Güſtrow. 
Weitendorf, 319Ew. R.A. Güſtrow. 
EEE: A Zujammen 1355 Em. 
Stadt Kröpelin, 2327 Ew. 
— 144 Ew. D.A. 
Doberan. 
Bruſow, 107Ew. D.A. Doberan. Stadtſecretär 
— 99 En. DA. Bord 
Dober Bürgernreifter zu Kröpelin. 
132. Kröpelin. —— und Hundehagen, 100 Buid Bürger: 
Ew. D.A. Doberan. zu Kropelin Worthalter, 
Schmaddebed, 168 Em. DA. j Apothefer 
Doberan. Lejenberg 
Deteröhagen und Hanshagen, 149 zu Kröpelin. 
Em. R. A. Bukow. 
Duggentoppel, 6Ew. RA. Bukow. 
| __Zufemmen 3100 @o. — 
due Krümmel mit Shlim und Troja, |" de SchneiderEhlers 


-[ Krümmel, | 935 @m. R.A. Wredenhagen. |° auf Krümmel, | ZU Krümmel. 
— Bartelsfagen, BE d· ö. — 
Ri 








ibniß. 
— 235 Em. D.⸗-A. gloſteramts-⸗ Gutäpääier 
Kuhlrade. Koftoder Wulfsha Jäger Krüger Oldag 
gen, 137 Ew. 
DA. Ribnik, zu Rookhorſt. zu Emelenhagen 
Neu-Guthendorf, 77 Em. RA] 
Ribnitz. 


134. 
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© | Bezeihnung Ortſchaften, 
—A des welche zum Standesamtsbezirk Rama nun Sohaert 
ur 1 gehören, nebit Angabe der des der 
- « Hondekamit- Seelenzahl nad der Volks— 
* bezirks. zaͤhlung von 1871. Stellvertreter. 











Bookhorft u. Rookhorſt, 105 Em. | 
KA. Ribnig. 
Emefenhagen, 86 Ew. Kl.⸗A. 
Ribnitz. 
134. | Ktuhlrade. guhirade 158 Ew. Kl-A. Ribnitz. 
Kloſter Wulfshagen, 170 Ew. 
KA. Ribnig. 


Zufammen 1505 Em. 








Gallin, 189 Em. —* A. Blau. 
of Malchow, 143Ew. D.-A-Plau. 
lauerhagen, 339Ew. D.A.Plau. Gutspächter 
Zahren, 124 Ew. D.A. Plau.ſ Gutsbeſitzer, Steinkopf 
135. Kuppentin Zarchelin, 100 Ew. D.-A. Plau.| Kammerherr zu Zahren. 
Daſchow, 112 Ew. R. A. Yübz.| von Blücher Gutspächter 
Kuppentin mit Schleuſe, 188 Em. | auf Kuppentin. Schumacher 
R. U. Lübz. zu Zarchelin. 
Penzlin, 146 Em. R. 4. Lübz. 
Zufammen 1341 Em. 





Stabt Lan Paage mit Bapiermühle, 
075 Em 

Breeſen, 172Ew. DA. Roſſewitz. 
Kronskamp, 130 Ew. D.-A. Roffe- 


witz. 
GrLantow, 148 Ew. D.-A. Roſſe— Stadtſecretãr 
witz. a , Dergen 
Kl.⸗Lantow, 53 Ew. DA. Roffe- erg in Laage. 
136, Lange. wig. ero 
Subiin, 94 Ew. DA Roffewig.| in Laage. le 


Kobrow, 179 Ew. RA. Güftrom. 

Schiverz, 123 Em. R.A. Güſtrow. 

Wardow nnd Kl-Wardomw, 215 
Ew. RA. Güftrom. 

Wozeten, 77 Ew. R. A. Staven- 
hagen und Güſtrow. 


Zuſammen 3266 Ew. 


in Laage. 





— — — 
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Ortihaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 


Bezeichnung 
* bren nebſi Angabe d 
— gehören, nebſt Angabe der 








MG o2quoanvg 








| Namen und Wohnort 

















’ x * des der 
= Seelenzahl nah der Volks— 
bezirks. 5 1871. Ba Stellvertreter. 
| Hornfaten, 230Ew. D.A. Grabow. | | * 
Vr Laaſch, 1066 Em. D.-A. Schulze Wiedom 
Srabow. | zu Or.-Laajc. 
Techentin und bei Techentin, | Erbpächter, ; Schmiedemeifter 
880 Em. D.A. Grabom. Schöffe Stopſack 
Gr.Laaſch. Niendorf und Wefelsdorf, 275| Mellmann zu Gr.aaſch. 
Em. DA Neuftadt. zu Gr.Laaſch. Tiſchler 
Karſtädt und Neu-Karftädt, 903 Stopjad 
Ew. Stadt Grabom. zu Gr. Laaſch 
Zuſammen 3354 Ew. | " ; 
pe 1° i 1 | —— 
Säule | Zebuhr 
Laer}. Laerz, 336 Ew. Kl.-A. Dobbertin.] Shumader — 
zu Laerz. Joachinſeehaſe 
——— zu Laerz. 
— 248 Ew. D.⸗A. I. 
VDoberan. Küſter Schul 
Lambrechtshagen, Hof, 112 Ew. ſ — r 
DU. Doberan. Gutspähter | Yambrechtshagen. 
Lambrechts⸗· | Yambrechtshagen, Dorf, m. Mönk— Kl — 
hagen. weden und Vorweden, 189 Em. Schöffe 


DU. Doberan. 
Sieveröhagen, 246 Em. DA. 
Doberan. 
Zujlammen 795 Em. 






hagen. 

Bedendorf, 76 Ew. R. A. Cühz. 
Greven, 1841 Em. R. 4. Yübz. 
Yanlen, 214 Em. R. A. Yilbz. 





Langhagen. 


An. Lanken. 


\ 


Darze, 101. Em. Kl.A. Dobbertin. 

Ron, 226 Ew. Stadt Pardim. 

Schalentiner Mühle, 8 Ew. Stadt 
Parchim. 


zu 
Lambrehishagen. Allw rdt 
Lambrechtshagen. 


Langhagen, 41 Ew. R.A. Staven- Oberförfter Hülfsaufjeher 


Habn Dietrid 
_ | 30 Yanghagen. | zu Yanghagen. 
— 
Bade 
Gutsbeſitzer 
Bland auf Bedendorf. 
auf Yanfen. Gutspädhter 
Kulom 


zu Darze. 
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RR Ortſchaften 
eo | Bezeichnung ' 
8 8% welde zum Standesamtsbezirk | Nanen WORD Eohavet 
2 | gehören, nebſt Angabe der des | der 
« Etandesamte Seelenzahl nad der Volks— | 
* bezirks. zählung von 1871. SEEN Stellvertreter. 





Stralendorf, 238 Em. Stadt 
141.| Ranten. varchim 


Zuſammen 1047 Ew. 
Laupin, 187 Ew. D.A. Dömitz. 





| f 
Göhlen und Laukmühle, 441 Ew. | „ Prganift 
DA. Graboi. Sul | Schlichting 
142. Leuſſow. Leuſſow, 471 Ew. D.A. Grabow. Schulze zu Leuſſow. 
——— —— Erbpäãchter, 
Hagenow. ESchöffe Stein 
Looſen, 523 Ew. D.A. Lübtheen. Leuſſow. 


Levin mit Leviner Werder und Gutspachter 
Zarnetow, 543 Ew. D.-A. Klüver 
143. | Levin. Dargun. Schulze Shmidt zu Neubaubof. 
Upoft, 187 Em. DA. Dargun. | zu Zarnefom. | Schulze 
Warrenzin, 79 Ew. D.-U. Dargun. Schoknecht 
Wolckow, 112 Em. R. A. Gnoien. zu Upoſt. 
Zuſammen 962 Ei. | 


Admannshagen mit Steinbed, Hof 
und Dorf, 341 En. D.-N, 
Doberan. 

Elmenhorft, Anth., 352 Ew. DU 
Doberan. 

Lichtenhagen und Kl.-Lichtenhagen, 

mtb | Kö 
arienebe, 67Ew. D.-A. Doberan. 5. 

144. |Bißtenbagen. | Wiendagen, 200 m. e Dar een 
oberan. ; ü 
Cütten- Klein, 112 Ew. R. a, | Lichtenhagen. 
Schwaan. 

Elmenhorſt, Anth., 127 Ew. Stadt 
Roftod. 

115 Ew. Stadt 
Roſtock. 


Zuſammen 1748 Ew. 


un 
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2 Beriänung | Ortſchaften, 
des welche zum Standesamtsbezirk Ramen und Wohnort 
5, | Standesamts- gehören, nebjt Angabe der des der 
* Seelenzahl nad der Vollks⸗ zn 
* bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten. Stellvertreter. 
AUltenhagen, 127 Ew. Kl.-A. 
Dobbertin. 
Garden, I7Emw. Kl.A. Dobbertin. 
— 279 Ew. Kl.-A. 
obbertin. Pe 
tähmmik 18m. KT; arrpächter | Schulze Roloff 
Yähnwig, 18Ew. Kl.«A. Dobbertin. gegen zu Yohment. 


l 46, 





Lohmen. 


Lübchin. 


Breeſen und Carlsthal, 197 Em. 


Yohmen, 246Ew. Kl.A. Dobbertin. 

Nienhagen, 55 Ew. Kl.-A. 
Dobbertin. 

Dbdenftorf, 175 Em. Kl. 1. 
Dobbertin. 

Kl.-Upahl, 122 Einw. Kl.-A. 
Dobbertin. 

Zuſammen 1119 Ew. 


DA. Sülze. 
Langſtorf, Sei und Dorf, 144 Ew. 
U. Sülze. 
Nütichow und Eichenthal, 142 Ew. 
DA. Sülze. 
Bäbelitz, 109 Ew. R. A. Gnoien. 
Böhlendorf, 183Ew. R.A. Gnoien. 
Grammow, 177 Ew. R.A.Gnoien. 
Lübchin, 186 Ew. R. A. Gnvien. 
Schabow, 130 Ew. R.A. Gnoien. 
Tangrim, 103 Ew. R.A. Gnoien. 
Viecheln, 197 Em. R.A. Gnoien. 
Zuſammen 1568 Ew. 


aletzin, 128 Ev. D.A. Medlen- 


urg. 

übo, 260 Em. D.-U. Diedlen- 
burg. 

Krikow, 98 Em. R. A. Bukow. 

Yevekow, 70 Ew. R. Ar Greves- 
mühlen. 


Greeſe, 86Ew. R.A. Medlenburg. | 


zu Lohmen. 


Gutspächter 
Mencke 
u Lübchin. 


Erbpächter Koop 
zu Lohmen. 


Gutsbeſitzer 
von Kardorff 
auf Böhlendorf. 

Küſter Stübe 
zu Lübchin. 


Gutsbeſitzer 
Seeler 
auf Levetzow. 


Schulze 
Schönfeldt 
zu Yübow. 
Erbpädter, 
Schöffe 
Allerding 
zu Lübow. 


7 


Bezeihnung Ortſchaften, | 
des welche zum Standesanıtsbezirk 
| gehören, nebſt Angabe der des der 
un Seelenzabl nad der Volks— 
bezirls. | zählung von 1871. 








Namen und Wohnort 


Standesbeamten. Stellvertreter. 


26 9qualnvz 


| 


— 111 Ew. RA. Medlen- | 

urg. 

Maßlow, 137 Ew. R.A. Medlen- 
burg. 

wen 117 Ew. RN. 

* Mecklenburg. 

147.) Lubow. Wielon 81 Cm. R. A. Medlen- 
burg. 

Rüggow, 37 Ew. Stadt Wismar. 

Triewalf, Hof und Dorf, 185 
Ew. Stadt Wismar. 

Zuſammen 1313 Ew. 


Cordshagen mit Lübſee u. Zehmen R 
222 Cw. DA. Rehna. Erbpächter — 
148. Lübſee. Roduchelſtorf, 111 Em. DAN. Vesper zu e 
Rehna. zu Zehmen. 
Zuſammen 333 Ew. Roduchelſtorf. 


— —— — — — 


Garlitz und Brömſenberg, 544 
Em. D.⸗A. Lübtheen. 
Gudow, 59 Ew. D.A. Lübtheen. 
Probſt-Jeſar, 205 Ew. D.A. 
Lübtheen. 
Diesan, 13 Ew. D.A. Lübtheen. — 
Lübbendorf, 295 Ew. ‚A. n 
9.| übt vübiheen OF | OpersBorfteher | zu Yübtheen. 
149. | Lübtheen. | guptpeen,2142&w. D.-Aübtpeen.| Schwabe Kaufmann 
Quajiel, Anth., 33 Ew. Da. | zu Yübtheen. Evers 
Yübtheen. zu Lübtheen. 
Trebs, 229 Ew. D.-A. Lübtheen. 
Bandekow, 99 Ew. RA. Schwerin. 
Bejlenig, 136 Ew. RA. Schwerin. 
Holzrade, 112 Ew. R. A. Witten- 
burg. 
Zujammen 3867 Ew. 











— — — — — — — — m * — 


nm 
| Beeihnung Ortſchaften, = 
E des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
F— | gehören, nebſt Angabe der des ' — 
—— Seelenzahl nach der Volks— J 
* ezirks. | zählung von 1871. Standesbeamten.| Stellvertreter. 





Stadt Fübz, 2546 Em. 
Amtsbauhof und Amtsfreibeit Rathmann Voß 


eis |@eniin 380 @w. Du vide] Sana ) au by 
i Ne a OR EB su ab, — — — 
A. Lubz. 5 ' 
Lutheran, 253 Ew. D.A. Lübz. zu Lübz. 
Ruthen, 105 Ew. D.-A. Lübz. 
Zuſammen 3580 Ew. Zac) 
ü | Banjom, 100 Ew. R.A. Güftrom. H 
Charlottenthal und Blechernkrug, 
136 Ew. R. A. Güſtrow. 
Gr.Grabow und Windfang, 165 |. 
Ew. R. N. Güftrom. 
— 103 Ew. RA tieutenant a. D. 
üſtrow. von Levetzow 
ER FR Hoppenvade und Cölln, 211 Ew.|  Gutsbefiper | zu Koppelom. 
1. | güderähagen. R. A. Güftrom. von Levetzow Gutsbeſitzer 
Koppelow, LIOEW. RA. Güſtrow. | Auf Koppelow. Behn 


Yübjee und Grünenhof, 166 Em. 1.‘ 
N. A. Güftrom. IE RN 
Yüdershagen, 96Ew. R.A. Güſtrow. 
Striggow und Auguſtenberg, 145 
Ew. R. A. Güſtrow. 
Zuſammen 1232 Ew. 


— 
———_ — — — — — 1 — 


Amts-. —J Gerichts 
Mitarbeiter, protokolliſt 
152. | Ludwigsluſt. Ludwigsluſt, 5840 Ew. Addocat Brehn Hamann 





zu Ludwigsluſt. zu Ludwigsluſt. 


a * Ev. R. A. Reuſtadt. | 
r.Lukow, 145Ew. R.ANeuftadt. 
Marin, 238 Ew. R. A. Neuſtadt. Kuſter Schnuhr 


Inſpector | zu Gr.vukow. 
Gr.- und Kl.Flotow, 257 Ew. R | 
KlLukow und Garlitein, 192 Ew — Kettlitz 


R. A. Neuſtadt. | zu GreFlotow. 
Zulammen 933 Ew. | 


7* 
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Bredentin, 106 Ew. D.-A. 
Güſtrow. 

Goldewin und Neu-Goldewin, 
Neu-Mühle und Schwieſow, 
Anth., 248 Ew. DA. Güſtrow. 

Dettelin, 355 En. DM 
Güſtrow. 

Sarmſtorf, 214 Ew. D.-A. 
Güſtrow. 

Schwieſow, Hof, 205 Ew. D.A. 
Güſtrow. 

Schwieſow, Meierei, a49 Ew. D.A. 
Güſtrow. 

Strenz und Neu-Strenz, 328 Ew. 
DM. Güſtrow. 

Auguſtenruh, 89 Ew. R. A. 
Güſtrow. 

Karow, 82 Ew. R. A. Güſtrow. 

Käſelow, 115Ew. R.A. Güſtrow. 

Kaſſow, 130 Ew. R. A. Güſtrow. 

Lüſſow, 174 Ew. R. A. Güſtrow. 

Zuſammen 2098 Ew. 

Alt-Gaarz, 180 Ew. RX. Lübz. 

Neu⸗Gaarz und Gaarzer Krug, 
110 Ew. R. X. Lübz. 

Hof und Kirch-Lütgendorf und 
Blücherhof, 193 Ew. RA. Lübz. 

Neu-Sapshagen, 93 Ew. RN. 
Lübz. 

Sophienhof, 146 Ew. R. A. Lübz. 

Zuſammen 722 Ew. 


Stadt Malchin mit Jägerhof, 
Krebsmühle, Piſede, Viezenhof 
und Walkmühle, 5181 Ew. 


Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 


Namen und Wohnort 


des 


der 


Standesbeamten. Stellvertreter. 


Gutsbeſitzer 
Schubart 
auf Lüſſow. 


— —— —— — 


Gutspächter 
Birckenſtädt 


zu 
Neu⸗Sapshagen. 





Küſter 
Schünemann 
zu Lüſſow. 
Gutsbeſitzer 
Stein 
auf Auguſtenruh. 
Gutspächter 
Weckmann 
zu Schwieſow. 


Gutsbeſitzer, 
Hauptmann a. D. 
von Bülow 
auf Neu⸗Gaarz. 
Gutsbeſitzer 
von Blücher 
auf Sophienhof. 


Rathmann, 


Bürgermeiſter, 
Hofrath 
Schultetus 
zu Maldin. 


Adv. Nerger 
zu Maldin. 
Rathmann 
Krüger 
zu Malchin. 








— — _ — — 


Ortſchaften, 


„VBezeichnung 

2 des welche zum Standesamtsbezirk 
FI | gehören, nebft Angabe der 
® un. — Seelenzahl nach der Volks— 
*bezgirls. zählung von 1871. 


Stadt Malchow, 3324 Em. 





und Bieftorf, 179 Em. D.A. 
Goldberg. 

Göhren, 101 Em. R. A. Plau. 

Kifferom, 130 Ew. KL.-A. Malchow. 

Yaichendorf, 115 Em, KL. 
Malchow. 

Kloſter Malchow und Bauhof 
Malchow, 286 Ew. Kl.-A. 
Malchow. 

Penkow, 179 Ew. Kl.A. Malchow. 

Lexow, Hof und Dorf, 241 Ew. 
KL-A. Dobbertin. 

Roez, 96 Ew. Kl.A. Dobbertin. 

Zuſammen 1327 Ew. 


Stadt Marlow, 2058 Ew. 
Jankendorf, 121Ew. D.A. Ribnitz. 
Allerſtorf, 114 Ew. D. A. Sülze. 
Fahrenhaupt, 63Ew. D.-A. Sülze. 
Kneeſe, Hof, 100Ew. D.-A.Sülze. 
Kneeſe, Dorf, 28Ew. D.⸗A. Sülze. 
Schulenberg, 138Ew. D.-A.Sülze. 
Garlsrub, 43 Ew. R. A. Ribnihtz. 
Alt-Guthendorf, 63 Em. R. 4. 

Ribnitz. 

Alt-Steinhorft, 87 Em. R. A. 

Ribnitz. 

Poppendorf, 121 Ew. Kl. -A. 

Ribnitz. 

Neu⸗Steinhorſt, 33 Em. Kl.A. 


Im z 
Zulammen 2969 Em. 





159, | Marlow. 





Adamshoffnung, Petersdorf, Lenz 





Namen und Wohnort 


des der 


ee Stellvertreter. 


* Rathmann Engel 
— iu Maldon, 
RathmannReeps 
au Mao | zu Maldhom. 
Gutspächter 
Küchenmeifter Engel 
Engel zu Laſchendorf. 
zu 
ofter Malgon) ae 
zu Penkow. 
| Stadtiecretär 
| Buchholz 
Bürgermeifter, | du Marlow. 
Hofrath Lüders Kämmerei— 
zu Marlow. gaſſenberechner, 
Kaufmann Appel 
zu Marlow. 
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Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 


Bezeichnung 
des 
Standesamts⸗ 
bezirks. 


| Ab Jaualnvx 


Jarchow, 72 Em. D.-A. Marnig. 

Leppin, 49 Ew. DU. Marnitz. 

Marnitz, Bauhof, 14 Ew. D.A. 
Marnitz. 

Marnitz, Dorf, mit Malow, Anth., 
und Mühle und Neumühle, 
782 Ew. D.A. Marmitz. 

Ruhn, 52 Ew. D.⸗A. Marnitz. 

Griebow, 77 Ew. R. A. Grabow. 

Meierſtorf, 124 Em. R.A. Grabow. 

Zuſammen 1170 Ew. 


160.1 Marnitz. 





Maſſow mit Evchensruh und 
Kornhorſt, 268 Em. R. U. 
Wredenhagen. 


Karow, 164 Ew. D.A. Medlen- 
burg. 

Medlenburg, Hof, 140 Ew. D.A. 
Medlenbura. 


Medlenburg, Dorf, und Blumen- 
bof, 370 Ew. D.A. Medlen- 


burg. 
Moidentin und Forfthof, 106 Ew. 
DU. Medlenburg. 
Petersdorf, 37Ew. DAN. Medlen- 


burg. 
Rojenthal, 31 Em. D.-A. Medlen- 
burg. 

Steffin, 35 Ew. Stadt Wismar. 
Zufammen 883 Ew. 
Jeſow, 103 Ew. R. A. Schwerin. 
Langenheide, 190 Ew. R. A. 

Wittenburg. 
Melkhof, 269 Ew. R. A. Witten- 
burg. 
Zuſammen 562 Ew. 


162. | Medlenburg. 


163. | Mellhof. 





Namen und Wohnort 
des | der 
Standesbeamten. Stellvertreter, 


| 


Erbpäditer, 
ield 
A Tbielde 
N ap zu Marnik. 
a Erbpächter 
Krüger 
zu Leppin. 
Gutsbeſitzer Inſpector 
von Lücken Lampe 
auf Maſſow. zu Maſſow. 
Erbpächter 
Gutspächter Dieſtel 
Kindler zu Petersdorf. 
. md ächt 
Hof Medlenburg. Tre 


zu Moidentin. 


— 
7 tde 
Graf j 
von Kanitz —— 
zu Melkhof. Schadt 
zu Jeſow. 
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Melz, Auguftenhof und Friedrichs- 


bof, 193 Ew. RA. Wreden- 
bagen. 

Kl-Pris, 66 Ew. R. A. Erivig. 

Dinnies, 85 Em. R.A. Sternberg. 

Meftlin, 375 Ew. Kl.A. Dob- 
bertin. 

Mühlenhof, 87 Ew. Kl.A. Dob- 
bertin. 

Rueſt, 354 Ew. Kl.A. Dobbertin. 

Vimfow, 104Ew. Kl.A.Dobbertin. 

Zuſammen 1071 Ew. 

Wendiih-Rambow u. Friedrichs⸗ 
bof, 140Ew. D.- U Medlenburg. 

DMeteln, Hof, 94 Em. D.-N. 
Schwerin. 


166. | Alt:Meteln. 


Alt-und Neu-Meteln und Greven- 
bagen, 670 Ew. D.-W.S —— 

Zickhuſen, Hof und Dorf, 205 Ew. 
DA Schwerin. 

Drispeth, 255 Em. Stifts-A. 
Schwerin. 

Sallentin und Yieps, 123 Cm. 
Stifts-⸗A. Schwerin. 

Zufammen 1490 Ew. 

Gr.-Methling, 315 Ew. D.A. 
Dargun. 

Kl.-Methling, 124 Ew. D.-A. 

DA. 

A. 


Gr.: 


167. | mMeibüng. 


Dargun. 
Holm (Feldmark), 0 Ew. 
Dargun. 
Stubbendorf, 277 Ew. 
Gnoien. 
Zuſammen 716 Ew. 
Minzow, 271Ew. D.A. Wreden- 
hagen. ſhagen. 
Bütow, 208 Ew. R. A. Wreden⸗ 


D.⸗ 





Ortſchaften, | 

> | Bezeichnung N 

8 des welche zum Standesamtsbezirk Ramen und Wohnort 
XI. „| gehören, nebſt Angabe der des der 

® Senderaute Seelenzahl nach der Volls-⸗ Ft 

* bezirks. | zählung von 1871. Standesbeamten. Stellvertreter. 





Gutspächter | — 
Schröder | Schmidt 
zu Karbow. zu Melzer Mühle. 
2 Förſter Höfke 
Parrpächter Diehl. 
Fromm 


Lehrer Pleß 


von 
en er 


- — nn 


Kaufmann 
Rieckhoff 
Orts Vorſteher zu Alt-Meteln. 
Facklam Säule 
zu Grevenhagen. Jtie Ehoff 


zu Alt-Meteln. 


Gutspächter 
Schröder 
zu Kl.Methling. 


Küſter Yange ' 
zu Gr.Methling. 





Erbpächter, 
Schöffe Schütt 
zu Minzow. 


Lehrer, Schöffe 
Hackbuſch 
zu Minzom. 
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‚ | Bezeihnung Ortſchaften, 

| des welde zum Standesamtöbezirk Namen und Wohnort 

Fi ‚| gebören, nebjt Angabe der des | der 

4 — en Seelenzahl nah der Bollg- | _ 

3 bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten.| Stellvertreter. 








Dambed und Carlöhof, 122 Ew. 
R. U Wredenhagen. 

Karhow und Erlenfamp, 166 Em. 
R. U. Wredenhagen. 

Leizen, 175 Ew. R. A. Wreden- 
bagen. 
Zufammen 945 Ew. 
Niendorf, 150EW. D.-U. Neufalen. 
Bukow, 67 Ew. R. X. Neufalen. 
Hagensruhm, 377 Em. RN 
Neukalen. 

Hohen-Miftorf, 153 Em. R. A. 
Neufalen. Gutspächter P 

Bohnftorf, 102EW. NA.Neulalen.| Diederihs | Külter Dende 

Alt-Sührtow, 123 Ev. R. U. hu Hohen-Niftorj.u Hohen-Miftorf. 
Neufalen. 

Neu⸗Sührkow, 55 Ew. R. A. Neu- 
kalen. 

Teſchow, 238 Ew. R. A. Neukalen. 

Zuſammen 925 Ew. 


Schlemmin und Neu-Schlemmin, 


209 Ew. D.A. Bützow. 
Kl.Sien, 165 Ew. D.-U. Rühn. dir u Gutspächter 
Ulrikenhof, 66 Ew. D.A. Rühn. von Langen Stamer 


Moiſall und Morhagen, 164 Ew. zu Ulrikenhof. 
R. A. Mecklenburg. auf —* 
Zuſammen 604 Ew. 


Kleeth, 215 Ew. D.A. Staven- 


hagen, t 
go 201 Em. RU. Staven- — 
—8 a Gutsbeſitzer zu Mölln. 
ae Ew. R. A. v. Shudmann Cutobeſwer 

gen. Mð 
Gädebehn, 130Ew. R.A.Staven- auf Mölln. Bartold 


bagen. auf Kl.Helle. 
Kl-Helle, 140 Ew. R.A. Staven- 
hagen. 
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Bezeichnung DOrtihaften, | 
98 melde zum Standesamtsbezirk 
| gehören, nebit Angabe der 
Standedamie Seelenzahl. nah der Volks— 
bezirls. zählung von 1871. 





Namen und Wohnort 
des | der 
Standesbeamten.. Stellvertreter. 







NG Fquainvz 











Mölln und Buchholz, 272 Em. 
MR. A. Stavenhagen. 
Schwandtund Marienhof, 197Ew. 
R. A. Stavenhagen. [hagen. 
Zarnom, 159 Em. R.A. Staven- 
Zujammen 1337 Em. 








Interimswirth, 
Schöffe 
Schulze Baumgarten 
Hildebrandt | zu Muchow. 

zu Mudhomw. | Büdner, Schöffe 
| Sala 
zu Muchow. 





Granzin, 94 Ew. D.A. Neuftadt. 
Kolbomw, 123 Em. D.-A.Neuftadt. 
Muchow, 665 Em. D.-A.Neuftadt. 
Zujammen 8832 Ew. 






















Moitin, 200 Ew. DU. Bulow. 
Kich-Muliow, 235 En. DA. 
Bukow. 








Wendiſch⸗Mulſow und Neu⸗Poor— Schulze 
ftorf, 104 Ew. D.:A. Bukow. Gutäpäßter | ur 
F 376 £ N ty 7 * 
173. Zeplig, 67 Ew. D.A. Neuflofter. Beterien N Kirch-⸗Mulſow 





Garvensdorf, 102Ew. R.A. Bukow. 
Steinhagen, Em. R.A. Bukow. 
Wakendorf, 95 Em. R.A. Bukow. 
Wafendorfer Ziegelei, 11 Em. 
R. A. Bukow. 
Zufammen 906 Em, 
Mallentin, 136Ew. D.-A. Greves⸗ 
mählen. [müblen. 
Rorin, 208 Em. D.A. Greves- 
Tranım, Anth., 114 Ew. DA. 
Grevesmühlen. 
Benedictenwerf u. Tramm, Anth., 
125 Em. RN. Grevesmüblen. 


zu Kirch-Mulſow. Gutsbeſitzer 
Schröder 
auf Wakendorf. 













Inſpector 
Dohſe 
Gutsbeſitzer zu Hof 


Fraßtzſcher pi 
auf Hof Mummiendorf. 











174. Mummendorf. 











Hof Mummendorf, 61 Ew. R. A. Munmendorj. | _,Yebrer 
Grevesmübhlen. Tie ik eljtorj 
Kich-Mummendorf, 161Ew. RN. zu Tramm. 






Grevesmühlen. 
Zulammen 805 Ew. 
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176. 


26 20uonvg 


— 





Netzeband. 


Neuburg. 














Bezeichnung Ortſchaften, 
des welche zum Standesamtsbezirk 
Pr gehören, nebft Angabe der 
Etandesamis Seelenzahl nach der Volks— 
bezirls. zählung von 1871. 
| riet und Kaltehof, 381 Em. 
DA Grabow. 
Neeſe und Marienhof, 227 Em. 
Neeſe. R. A. Grabow. 





Werle mit Buchhorſt und Hiühner- 
land, 250 Ew. R. U. Grabom. 
Aufanmen 855 Em. 


Netzeband m. Dovenfee, Druſedow 
und Grüneberg, 319 Ew. RA. 
Wredenhagen. 


Farpen mit Forſthof, 
D.A. Redentin. 
Gagezow, 214Ew. D.-A.Redentin. 
Kruſenhagen und Redentiner 
Mühle, 230Ew. D.A.Redentin. 
Neuburg und Neu-Farpen, 341 
cm. DA Redentin. 
DA. 


Redentin, Hof, 118 Em. 
Redentin. 
Züſow, 230 Ew. D.A. Neuflofter. 
| Eichholz, 9 Em. R. A. Bukow. 
Samehl, 128 Ew. R. A. Bukow. 
Alt» und Neu-Hageböf, 130 Em. 
N. A. Bulom. 
‚Slow, 74 Ew. 
| Koll jow, 1385 Em. R. A. Bukow. 
‚ Kartlom, Ant, 60Ew. R.A. Bukow. 
! Kartlom, Anth., 37 Ew. R. A. 
Bukow. 
Madſow, 112 Em. R.A. Bukow. 
Steinhauien und Pölig, :55 Em. 
R. A. Bufow. 
Tatow und Neuendorf, 165 Ew. 
R. A. Bukow. 
Herrſchaft 


Zarneckow, 71 Ew. 
Zuſammen 2359 Ew. 








— 


138 Ew. 











Wismar. 


R. A. Bukow. 


Namen und Wohnort 


des der 


— Stellvertreter. 





en 

Gutsbefiger | von Reſtorff 
ee auf Werke. 

auf Nee. Schule Schütt 
ı zu Prislid,. 

— Seeretär Fülfter 


| zu Nepeband. 





zu Netzeband. 


Schulze Habn 
erbpacht zu Neuburg. 
rbpächter Bi 
Strider Gutsbeitper, 

Kammerhert 


zu Neu⸗Farpen. von Vieregge 


auf Steinhauſen. 








*  Drtfhaften, u I 
Bezeichnung 
& des welche zum Standesamtsbezirk | Namen und Wohnort 
ap gehören, nebft Angabe der des der 
4 Standedamg;, Seelenzahl nad der Volks— 
* bezirks. | zählung von 1871. —— Stellvertreler. 
— 426 Ew. D.A. | | 
Butzo | 
Penzin, 25 Erw. DU. Bützow. 
Materſen, 12>Ew. D.-A.Schwaan. | 
Selow, 342 Ew. D.-A. —— 
Gr.⸗ Belih, 106 Ew. 
Bukow. 
— 183 Einw. R. A. 
Bukow. 
Neutirchen, 88 Ew. R. A. Gutsbeſitzer, F 
178. | Reufirchen. Bukow. Baron Küfter Brandt 
(RA. Bukow.) Hohen⸗Lukow, 297 Ew. R. A. = es gen zu Neuficchen. 
Bukow. auf Kl.-Belig. 
Gr.⸗Giſchow, 1314 Ew. R. A. 
Mecklenburg. 
rn 116 Em. RN. Medlen- 
urg 
Biszen, 190 Ew. R. A. Medlen- 
burg 
Boldenſtorf, 7Ew. RA. Schwaan. 
Wokrent, 162Ew. R.A. Schwaan. 
Zufammen 2424 Ew. 
Neuhof und Boiffow, 303 Ew. { — — 
R. A. Wittenburg. 
ins — — 231Ew. R. A. Witten- — Lehrer M undt 
—* gig — 127 Ew. zu Neulirchen. zu Boiſſow. 
ittenburg 
PR: WAR |... Zufammen 661 Ew. — 
Bäbelin, 161 Ew. D. A. Neu — 
flofter. ichter 
gübberftorf und Reumühle, 247 | Oper-Borfteer | MM Neuflofter. 
Ew. DA. Neuflofter. vr Gemeinde: 
180. | Reuflofter. — 50 Ew. DA. Neu— zu Kenfleiter Kafienberechner, 
oſter. Kaufmann 
Neuhof, 86 Ew. DA. Neu— Scheel 
kloſter. zu Neuffofte. 




















8* 
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= u 









z — Ortſgaften — I" — ——— — 
Bezeichnun 
3 gu i melde zum Standesamtsbezirk ER u Medi 
sg gehören, nebft Angabe der des der k 
g |Standesamts- Seelenzahl nad der Volks— 
3 bezirks. zaͤhlung von 1871. Standesbeamten. Stellvertreter. 














Neukloſter, 1605 Ew. DA. Neu⸗ 
kloſter. 

Nevern, 169 Ew. D.⸗A. Neu- 
kloſter. | 


Pernief, 217 Ew. D-A.Neuflofter, 
Pinnowbof, 74Em. DA. Neu: 
klofter. | 
Reinftorf, 169 Ew. DA. Neu- 
ofter. 
180. | Reuflofter. — 62 Ew. DA. Neu- 
kloſter. 


Tollow, 1326w. D.-U.Neuflofter, 
Kl.⸗Warin, 85 Ew. D.A. Neu- 
kloſter. 
Goldebee, 150 Ew. R. A. Bukow. 
Preensberg, 38Ew. R.A. Bukow. 
Benz, 151 Ew. Stadt Wismar. 
Warkitorf, I6EW. Stadt Wismar. 
Zujammen 3492 Em. 


Stadt Neuftadt mit Erbpachthof |. 
Zudhude und dem Schleujen- 
wärtergeböfte Nr. I. am 
—— Franz⸗Canal, 1665 


— 221 Ew. D.⸗A. 
Neuſtadt. 
— —— 
wärtergehöft Nr. 1), 4 Ew.| 5 
181. | Reuftadt. | HA Neuftadt, * —— Rathmann 
Hohenwiſch und Tudhude, Dorf, || FM M Gottlieb 
249 Em. D.A. Neuftadt. zu Neuftabt. 
Kiez, 136 Em. DA. Neuftadt. 
Kronsfamp, 114 Ew. DA] 
Neuftadt. 
Kl.Laaſch, 144 Ew. D.-A Neu: 
ftadt 


Cüblow, 615Ew. DA. Neuftadt. 





er 
Obfe 
Bürgermeifter zu Neuftadt. 






"NG oquolnvg 





181. 


182. 


134. 








Bezeichnung 
des 


Standesants- 


bezirks. 


Neuſtadt. 


Pampow. 


Gr.Pankow. 


Parchim. 








Ortihaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nah der Bolfs- 
zählung von 1871. 


Neu-?üblow,260E.D.-ANeuitadt, 
Neuhof, 169 Ew. D.A. Neuſtadt. 
Amtsgebiet, 52 Em. | 


Neuftadt, 
DAN. Neuftadt. 


Wöbbelin,57SEmw. D-A.Neuftadt. 


Zujammen 4207 Em. 


Boldela, 232Ew. D.-N. Schwerin. 
Holthufen und Buchholz, 333 Ew. 


DAN. Schwerin. 
Pampow, Hof und Dorf, 6 
DU. Schwerin. 


Gr. Rogahn, Hof, 120 Ew. D.A. 


Schwerin. 


Gr.Rogahn, Dorf (mit Torf: 
DU Schwerin. 
DA. 


moor), 196EWw. 
Wüſtenmark, 277, Ew. 
Schwerin. 


Göhren, 18 Ew. Stadt Schwerin. 


Zufammen 1818 Em. 


Gr.Pankow und KL-Panfower 
Mühle, 231 Ew. D.-U.Marnig. | zu Gr.-Pantow, Bild 


Stadt Parchim mit Brummen, 
Markower Mühle und Baarich, 


s114 Ew. 


Möderig, 92 Ew. R. A. Grabow. 
N. a. Grabow. 


Neuhof, 98 Ew. 
Zulammen 8304 Ew. 


— TORTEN 


642 Ew. 


Schulze Junge 


Stegemann 
zu Parchim. 


61 





Namen und — 
| 


| 
| 
| 


Stellvertreter. 





| 


Schöffe Ahlers 
Schulz zu Dorf Pampow. 
Albrecht — 
Dorf P w. eſitzer 
— Steinmetz 


zu Hof Pampow. 


Müůhlenpächter 
Engmann 
zu Kl.Pankower 

Mühle, 
ner, Schöffe 
Schmidt 
zu GtPankow. 
Senator Reed 
zu Parchim. 
Stadtjecretär 
Kelting 
zu Pardim. 
Regiftrator 
Schmidt 
zu Parchim. 
Gerichtsſecretär 
Schmidt 
zu Parchim. 





Senator 
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| Ortſchaften 
Bezeichnung | 
& | des welde zum Standesamtsbezirf Namen und Wohnort 
pe | gebören, nebſt Angabe der des der 
= |Gtanbehamts- Seelenzahl nah der Volks— 
* bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten.| Stellvertreter. 
Allershagen, 148 Ew. D.-1. 
Doberan. 
Altenhof, 1OIEM. D.-A. Doberan. 
Bartenshagen, 265 Ew. D.A. Schulze 
Doberan. Kellermann 
Hobenfelde und NeusHohenfelde, | Gutspächter | zu Allershagen. 
185. 331 Ew. D.-N. Doberan. Dieftel Erbpachthof- 
Zoendorf, Dorf und Forfthof, | zu Altenhof. befißer 
138 Ew. DA. Doberan. Schöffe Hadler 
Parfentin mit Bollbrüde und u Hütten 
Hütten, 295Ew. D.-1.Doberan. 3 " 
Wilien, 156 Ew. D.-W. Teuten- 
winkel. 
Zuſammen 1434 Ew. — 
Gülzow, 227 Ew. R.A. Crivitz. 
Langenſee, 53 Ew. R. A. Crivitz. — 
Vilbelminenhof und Barum, 145 | Aminiftrator | Gutspächter 
186. Ev. R. A. Erivik. re Sager 
(2 
— 292 Ew. R. A. Wilpelminenbof. zu Langenſee. 
Zuſammen 721 Em. — u = 
Dümmer und Komwahl, 238 Ew. 
D. A. Walsmühlen. Erbpächter, 
Dümmerhütte, 398 En. DA olzwärter 
Walsmühlen. Erbpächter Ri reßmann 
187. — 129Ew. RA. Witten- Weidemann zu Parum. 
— und Pogreß, 378 Em.| ou Farum. Gutsbefiger 
N. N. Wittenburg. Sn 
Schoffin, 154Ew. R.AWittenburg. auf Schoſſin. 
|... Zufammen 1297 Ew. BE — 
Paſſee mit Höltingsdorf und re 
2 —— AR Gutspachter lauf alt-Boorlorf. 
188, Goldberg und Yangenftüd, 84 Ew. 84 Gutsbeſitzer 
N. A. Bukow. a Seeler 


Poishendorf, 79 EM. R.A. Bukow. 





auf Poiſchendorf. 


ET Aa Ei 


63 














»> | Bezeichnung Ortſchaften, 

— des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 

— J Ka ar — je des | der 

3 | beicke ROT SE IE EN ie) Et ertret 
F ezit zählung von 1871. Stan ca Stellvertreter. 











Alt-Poorftorf, 64Ew. RA. Bukow. 
Tüzen, 58 Em. R. 4. Bukow. 
Zufammen 457 Em. 


| Adamsdorf, 146 Ew. RA. Staven- 









agen. | 
viepen, 79 Ew. RA. Stavenhagen. | 
Peda:el mit Jennyhof u. Bruftorf, 
Perlatel. 368 Ew. R. A. —— 
Peutſch, 33Ew. R.A.Stavenhagen. 
Kl.-Vielen und Hartwi Shof, 
238 Em. R. A. Stavenbagen. 
Zufammen 864 Em. 
Stadt Penzlin, 2683 Em. 
Gr.-Helle und Yüdershof, 327 Em. 
R. U. Stavenhagen. 
Lapig, 179 Em. RA. Stavenhagen. 
Burg Penzlin mit Bauhof, Yüblom, 





Sutsinipector | z 
par ‚Gutsförter Voß 


zu Peckatel. zu Bruſtorf. 






189. 



















Stadtjecretär 
Rothländer 
zu Penzlin. 







Bürgermeiſter, 










Neuhof, Siehdichum u. Werder, Gerichtsſecretär 
190. | Penzlin. 385 Em. R. A Stavenhagen. —— gen 
Puchow, 90Ew. RA. Stavenhagen. zu Penzlin. zu Penzlin. 
Fe 40Ew. RA. Staven- Rathmann 
agen. : 
| Wrodom, 112 Ew. R. A. Staven- Kreiß 
Kae — zu Beralin. 
2.000. 5 Zulammen 3816 Em | 0 
Dümmerftüd, Hof, S6 Em. D.A. 
Walsmühlen. 
— Dorf, 94 Ew. D.N. 
Walsmühlen. Aa : 
Perlin, 304 Ew. R.A.Wittenburg. | Oher · Inſpector Sutsjäger Jenſs 








— 70 Em. R. A. Witten- 

urg. 

Söhring, 6HEM. RA. Wittenburg. 

Gr.-Welzinund Bergfeld, 199Emw. 
R. A. Schwerin. 

Kl.Welzin, 1OIEW.RA. Schwerin. 

| Zufammen 917 Em. 


Kobernuß * Ferlin, 
zu Berlin. Gärtner Find 
zu Berlin. 


ı91. 





Berlin. 



















ac Faqualnor 





192, 


193. 


194, 





Bezeichnung 
des 


Standedamts- 


bezirks. 


Petſchow. 


Picher. 


Pinnow. 


Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nah der Volks— 
zählung von 1871. 


Bandelftorf, 113Ew. RA Ribnit. 
Godow, 43 Em. R. A. Ribnip. 
Hohen Gubkow und Neu⸗Koken⸗ 
dorf, 184 Ew. R. A. Ribnitz. 
Lieblingshof, 118Ew. R.A. Ribnitz. 
Pankelow, 109 Em. R. A. Ribnitz. 
Petſchow und Wolfsberg, 202 Ew. 
R. U. Ribnitz. 
Göldenitz, 204 Ew. Stadt Roſtock. 
Schlage, 159 Ew. Stadt Roſtock. 
Zuſammen 1132 Ew. 


Kummer, 633 Em. D.⸗A. Grabow. 


Breſegard, Hofund Dorf, 643 Ew. 
DU. Hagenom. 
Jasnitz, 52 Ew. D.-A. Hagenow. 
Alt-Krenzlin und Krenjliner‘ Hütte, 
493 Em. D.⸗A. Hagenow. 
Neu: — 
238 Ew. gr re 
Picher, 909 * D- agenow. 
— 621 Ev. DA Ha- 


gen 
Berlon 591 Em. DA. Neuftadt. | 
Zufammen 4180 Ew. 





— Hof und — und | 
Pinnow, 320 Ew. D.-U. Erivig. f 
Sukow, 582 Ew. D.-A. Crivitz. 
Zietlig, 86 Ew. D.-A. Erivig. 
Godern undNeu-Godern, 170 Ew. 
DU. Schwerin. 
Kabenfteinfeld und Ziegelwerder, 
144 Ew. DA. Schwerin. 


Gneven, 104 Em. R. A. Erivig. | 


Görslow, 144 Ew. RA. Schwerin. 
Zujammen 1550 Em. 


Hof und Dorf, ur Diehn 


Namen und Wohnort 


des | der 
Stellvertreter. 
| 
— 
Gutsbeſitzer ettwein 
H Tree auf Bandelſtorf. 
auf , | Gutspächter 
Hohen-Gubfom. Richter 


ie lingshof. 


Lehrer Buch 
zu Picher. 
Kaufmann 

Kadgin 
zu Picher. 


Pier. 





Schöffe, 


zu get ersberg. 
En, 


Interimswirth 
Satom 
zu Pinnow. 


Erbpädter 
Fiſcher 
zu Zietlitz. 


"26 9qualndı | 


Bezeichnung 
des 
Standesamts- 
bezirks. 


Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volts- 
zählung von 1871. 





197. 


Plete. 


Poel. 


Banzkow, 904Ew. D.A.Schwerin. | 
Consrade,213Ew.D.-A. Schwerin. 


Mueß mit Schweriner Fähre und 
Kaninchenwerder, 216Ew. D.-N. 
Schwerin. 

Peccatel, 438 Ew. D.⸗A. Schwerin. 

Plate, 754 Ew. DA. Schmerin. 

Zippendorf, 112 Em. Stadt 
Schwerin. 

Zujammen 2637 Ew. 


Stadt Plau, 4204 Ew. 
Klebe, 31 Ew. D.-A. Lübz. 
Amtsgebiet, 23 Ew. du. 


3- 
Leiften, 121 Em. R. 4. Blau. 
Appelburg, 8 Ew. Stadt Blau. 
Gaarz, 60 Em. Stadt Plau. 
Quesin, 64 Em. Stadt Plau. 
Zuſammen 4511 Em. 


Amts-Bauhof (Raltenhof), 94 | Ei. 
DU Wismar-Boel. 

Brandenhujen, 44 Em. DA. 
Wismar-Poel. 

a 7 Ew. DA Wismar- 


aut, 192 Ew. D.A. Wismar: 
Goleik, 53 Em. D.A. Wismar- 
Richberf, 661Ew. D.-A.Wismar- 
—* 77 Ew. D.-W. Wismar⸗ 
Reif 19 Em. D.-U. Wismar» 


— 110EWw. D.-A. Wismar- 
Poel 


Namen und Wohnort 


des 





Schulze Wild 
zu Plate. 


Bürgermeifter, 
Hofrath 
Klitzing 
zu Mau. 


Yehrer 
Handmann 
zu Kirchdorf. 


| der 


Standesbeamten.| Stellvertreter. 





Erbpächter, 

Schöffe 

| Stier 

| zu Plate. 

| Bidner 

Fritz Ihde 
zu Plate. 


Rathmann 
' Münfter 
zu Plau. 
Rathmann 
Martens 
zu Plau. 





RES — — 
| 
| 
| 
} 


| &ehöftsbefiger, 
Bezirksſchulze 
Steinhagen 
zu Neuhof. 
Bezirksſchulze 
Steinhagen 
zu Vorwerk. 
| 


8 | Begeimung ITDAIEN, Namen und Wohnort 
g der welche zum Standesamtsbezirk 
T |Standesamts- gehören, nebjt Angabe der de der 
2 bexirkg Seelenzahl nach der Volks- | _ 
A ezirks. zählung von 1871. Standesbeamten.| Stellvertreter. 
Derzenhof, 65 Ew. D. A. Wismar⸗ 
Poel. 
Seedorf, 72 Ew. D.-U. Wismar⸗ 
Poel. 
Timmendorf, 174 Ew. D.A. 
—. — 
or⸗Wangern, 54 Em. D.A. 
197. Poll. Wismar-Boel. 


Vorwerk, 94 Ew. D.-U. Wismar- 
Poel. 
ar 93 Ew. D.A. Wismar: 
De 


P 
Weitendorf, 172 Em. D.-⸗A. 
Wismar⸗Poel. 
Zuſammen 1981 Ew. 
Alt-Steinbed, 42 Em. D.-⸗A. 
Gadebuſch. debuſch. 
Käſelow, 129 Ew. R. A. Ga— 
Lützow und Bleeſe, 219 Em. R. U. 
Gutsbeſitzer 


Gadebuſch. 

Pokrent mit Neuendorf, Alt— Howitz 
Pokrent und Schlagfort, 414) auf Pokrent. 
Em. R. U. Gadebuſch. 

Gr.-Renzow, 147 Ew. R. U. 
Wittenburg. 

Zuſammen 951 Ew. 
Dalwitz, 208 Em. R. A. Gnoien. 
Grieve, 46 Em. R. A. Gnoien. | 
Alt- und Neu-Poldow, 146 Em. | 

R. u. Güſtrow. | 
| 


Inipector Pechel 


198. | Pobrent. zu Neuendorf. 





Groß-Ridſenow und Depzower . 

109.1 Bolton, | „Mid, 179 Em. R.u.Güfon, — 
| ° | Spotendorf, 81Ew. R.A. Güſtrow. zu Poldow 
Wefjelitorf, 138EM. R.A. Güſtrow. j 

Gorig, 73 Em. NR. A. Ribnitz. 

Kl.-Ridfenow und Tropenburg, 

91 Em. R. A. Stavenhagen. 

Zufammen 962 Em. 


Wirthichafter 
Schoknecht 
zu Polchow. 














2 | Bezeichnung Ortſchaften, — 
= des welde zum Standesamtöbezirf — 
T IStandesamtz.| gebören, nebſt Angabe der des der 
> bezirks Seelenzahl nad der Volls⸗ = 
a zirks. zählung von 1871. Standesbeamten.) Stellvertreter. 
Sandhof mit Grüne- Jäger und 
Woofter Theerofen, 184 Em. 
D.⸗A. Goldberg. 
AL -Wangelin,110Em.D.-APlau. Secretär 
Kreſſin, 99 Ew. R. U. Crivitz. |. — 
7 Gutsbeſitzer, Richter 
| Kl.Poſerin, 81Ew. R.A. Goldberg. Rinnener a. D Sa 
200. | Gr.-Boferin. | Damerom und Redewiſch, 41 Em. | ten 3 F 
R. 4. Lübz. — Gutsbeſitzer 
Karow mit Grüne⸗Jäger, Hahnen⸗ ———— Roſenow 
horſt, Hütte, Theerofen, 446. Ew. auf Neu⸗Poſerin. 
R. A. Lübz. 
Neu⸗-Poſerin und Gr.⸗Poſerin, 
160 Ew. R. A. Lübz. 
Zuſammen 1121 Ew. — 
Groß⸗Niendorf, Hof, 148 Ew. 
DaA. Goldberg. 
Groß⸗Niendorf, Dorf, 278 Em. z 
D.-U. Goldberg. Gutsbefiger, J. H. v. Yülom 
Runow, 177 Em. D.-U. Goldberg.Lieutenant a. D. zu Wamekow. 
201. Preftin. Deffin, 50 Ew. R. A. Erivig. | von Bilow- | Gutspächter 
Wamekow, 183 Ew. R.A. Erivig. | Trummer auf Schröder 
Buerbed, 51 Em. R.A. Sternberg. Wamekow. zu ‚Gr.-Niendorf. 
Preftin und Wilhelmshof, 293 Ew. 
N. a. Sternberg. 
Zujammen 1180 Em. VEN 
Wendiih-Priborn, 751 Em. R. 
Wendiſch⸗ A. Lübz. vehnsträger Gehöftsbeſitzer 
202. vriborn Tönchow und Wunderfeld, 61 Ew. Schnurſtein zu Schliemann zu 
2 N. u. Lübz. Wendiih-Priborn. Wendiih-Priborn. 


Zujammen 812 Ew. 


Hohen-Prig, 179 Ew. D.-A.Crivig. 
Zufammen 303 Em. 


203. Hohen: Prit. 


R. 4. 


Gößlow, Anth., 91 Em. 
Schwerin. 
Sepin, 243 Em. R. U. Schwerin. 


204.| Brißier. 


Kukuk, 124 Ew. DA. Crivitz. 


_ Imfoector | — 
mager, Hellmann 


zu Hohen⸗Pritz. zu Hohen-Prip. 
Gutsbefiger, Kuſter Grebbin 
Rammerherr | Fu Prigier. 
von Könemann. Organift Freie 
auf Prigier. zu Prißier. 
9* 
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Bezeichnung Ortigaften, Namen und Wohnort 






* 

5. des welche zum Standesamtsbezirk 

* Standesamtz.| gehören, nebſt Angabe der des der 
” bezirls Seelenzahl nach der Volks— 


zählung von 1871. | Stellvertreter. 


Warlig und Neuenrode, Anth., 
411 Ew. R. A. Schwerin. 
Goldenig und Neuenrode, Anth., 
297 Em, R. U. Wittenburg. 
Prigier mit Bahnhof u. Gramnig, | 
406 Ew. R. U. Wittenburg. 
Quafjel,220Ew. RA. Wittenburg. 
Schwechow und Elaujenheim, 323 
Em. R. A. Wittenburg. 
Zuſammen 1991 Em. | 


Gagelow und Proſeken, 219 Ew. 


204. 


D. A. Mecklenburg. 
Eggerſtorf und Landſtorf, 113Ew. 
. U. Grevesmühlen. 
MWeitendorf mit Stoffersdorf und 
Profefen, Anth., 264 Em. 
. U. Grevesmühlen. | 
Wolde, 61 Ew. R. A. Greves- 
müblen. — 
ierow mit Fliemſtorf und Hoben . 1... &rbpädter 
| — 303 Ew. R. A. —— — Baron Rudolf Briefer 
205. | Proſelen. | Hinter-Wendorf, 85 Ew. Stadt | von Biel zu 
Wismar. zu Zierow. ginter-Wendorf. 
Mittel-Wendorf, 99 Ew. Stadt dig 
Wismar. | 
Border-Wendorf, 79 Ew. Stadt 
Wismar. 
Wiih, 14 Em. Stadt Wismar. 
Gr.-Woltersdorf, 100 Ew. Stadt 
Wismar. | 
K.-Woltersdorf, 76 Ew. Stadt 
Wismar. 
Zuſammen 1413 Ew 


Glambeck 63 Ew. DA. Büpom. Erbpächter, u R 
Qualitz Göllin, 216 Ew. DA. Bützow. Schöffe nn 

Qualit, 315 Ew. DA. Büsow. | Holtermann zu Glanıbed 

Jabelitz, 99 Ew. DA. Rühn.] zu Oualik. | j 





206, 
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Ortſchaften, 





Bezeichnung I Namen und Wohnort 

€ des welche zum Standesamtsbezirf 

T |Standesamtg.| gehören, nebſt Angabe der des | der 

> c Seelenzahl nah der Bolt: | _ 

* bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten. Stellvertreter. 





Gralow, 27Ew. R.A.Medlenburg. 
Zufammen 723 Ew. 
"iz, Anth., SG Em. D-a. 
Sternberg. 
Klein-Raden, 121 Ew. DM. 
Sternberg. 
Roſenow mit Forfthof, 134 Em. 
DU. Sternberg. 
Buchenhof, 72 Ew. R. A. Stern: 


erg. 
Groß-Raden, 102 Em. R. 4. 
Sternberg. 
Loiz, Anth., 26 Em. Stadt 
Sternberg. 

Zujammen 541 Cm. 


Marrhagen, 151 Em. R. U. 
Stavenhagen. | 

Molzow mit Ilkenſee u. Rambow, Küfter 
357 Em. R. U. Stavenhagen. . Kaufmann 

Rothenmoor mit Dahmen und | Hutspähter zu Rambow. 



















— Küuſter Lüth 
auf Gr.-Raden. du Gr.Raden. 





207.1 Gr. Raden. 








— — — — — — —— — — — 












R. A. Wredenhagen. 
Zuſammen 528 Ew. 


viſſow mit Korleput und Erb- } 
pachtgehöft Roffewis, 266 Ew. | Gutsbejiger ‚mann zuRoſſewitz. 

210.| Recknitz. DU. Roſſewitz. Brödermann | Gutsbeſitzer 

Roffewis, Hof, 76 Ew. DA. | auf Knegendorf.) von Bud) 
Roſſewitz. auf Zapkendorf. 


208.1 Rambow. „| Birkenſtädt — 
—* 279 Ew. R.R.Staven zu Uleihöhufen. — 
Ulrichshuſen, 89 Ew. R. A. zu Rambow. 
Slavenhagen. 
= Zujammen 906 Em. | —— 
0 [Rlopgow mit Bolter Mühle, 82 
Em. = - Wredenhagen. — 
Leppin und Roggentin, 170 Em. | Ober⸗Inſpector 
209.| Rechlin. N. U. Wredenhagen. Scheele | > — 
Retzow und Rechlin, 276 Ew.| zu Retzow. | 4 eh 
1) 


Gulspaãchter Teh- 
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210. 


ll. 


Is 


"IC oouolnvg 


212: 


Bezeichnung 
Des 
Standesamts: 
bezirks. 


Recknitz. 


Redefin. 


Nehun. 


Ortſchaften, 
welche zum Standesamisbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 


Drölitz, 135 Ew. R. A. Güſtrow. 
Glaſewitz, 1u4 Ew. R.A. Güſtrow. 
Knegendorf, YEw. R.A. Güſtrow. 
Mierendorf, 152 Ew. R. A. 
Güſtrow. 
Spoitendorf und Recknitz, 217 Ew. 
R. A. Güſtrow. 
Bendorf, 105 Ew. R. A. Güſtrow. 
Zapkendorf und Plaaz, 227 Ew. 
R. A. Güſtrow. 
Zuſammen 1484 Ew. 
Groß-Krams, 563 Ew. D.A. 
Hagenow. 
Kuhſtorf und Eichhof, 537 Em. 
D. A. Hagenow. 
Redefin, Hof, 254 
Hagenow. 
Redefin, Dorf, 391 
Hagenow. 
Belſch 508 Ew. DW. Yübtheen. 
Kamm, 165 Ew. D. A. Lübtheen. 
Zuſammen 2718 Ew. 
Stadt Rehna, 2480 Ew. 
Benzin, 176 Ew. D.eA. Rehna. 
Brützkow, 200Ew. D.A. Rehna. 
Bülow, Hof, 7 Ew. DU. Rehna. 
Bulow, Dorf, 273 Ew. D.A. 
Rehna. 





Ewp. Die. 


Ew. Del 


Gletzow, 197 Ew. D.A. Rehna. 
DA Nebna. 
be 


Neſow, Hot, 7261. 

Neſow, Dort, u. Kalk 
D. A. Rehna. 

Parber, 565 Ew. U. N. Rehna— 

Rehna, Amtsgebiet, 5! Ew. D.A. 
Rehna. 

Strohkirchen, REw. D.A. Rehna. 

Törber und Törberhals, Fan am. 
DU. Rehna. 


rg, low, 


— — — — 


Rentier Hermes 





Namen und Wohnort 


des der 


Ztandesbeantten.| Stellvertreter. 





Kaufmann 
| Schütze 

zu Redefin 
Kaufmann 
Schwahn 
zu Redefin. 


| 


iu Nedefin, 


Stadtiecretär 
Bürgermeiſter Bruſe zu Rehna. 
——— Kämmereibe- 
wu Nebna. rechner Ja nenſch 
zu Rehna. 


igitized by Google 
C 
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212. Rehna. 


213. | Alt⸗Rehſe. 


5 | Beeihnung 
€ des 

? | Standesamts- 
Z |  bejicke. 


- [Krufom, 165 Ew. R. A. Staven- 





Ortigaften, Namen und Wohnort 
welche zum Standesamtsbezirf 
gehören, nebit Angabe der des der 


Seelenzahl nad der Volks— 


zählung von 1871. Standesbeamten.) Stellvertreter. 


Vitenje, 194 Ew. D.-U. Rehna. | 
Warnefow, 103 Ew. D.-A. Rehna. 
Wölichendorf und Bolfenshagen, 

159 Ew. DU. Rehna. 
Löwitz, 104 Em. RA. Garebuig | 
Dthensdorf, 127 Ew. R. N. 

Gadebuſch. 
Wilkenshagen, 57 Cm. R. A. 

Grevesmühlen. 

Zuſammen 4731 Ew. 

Hagen. [Hdagen. ö 
Mallin, 160 Ew. R. A. Staven- Gutsbeſitzer 
Baffentin, 106 Em. R. A. Sta: |von Maltzan, 

venhagen. Freiherr zu  |Yehrer und Küfter 
Alt-Rehſe, 126 Em. N. N. Sta: | Wartenberg und Wolf zu Krufom. 


venhagen. Benzin, 
Wufttow, 83 Ew. R. A. Staven- | auf Krukow. 
bagen. 


Zujammen 6410 Ew. 





214. | Neindhagen. 


215.) Remplin. 


Dehmen, 119 Ew. RN. Sijteon. 
Gremmelin und Abrensberg, 255 
Ew. R. A. Güfteom. 


Kuſſow, 55 Em. R. A. Güſtrow. u Gutsbeſitzer 
Nienhagen mit Hütte u. Schwigge⸗ Rlexander Otto auf Kuſſow. 
row, 231 Ew. RA. Güfttom. | von Pens Oberförfter 

Reinsdagen, 119 Ew. R. A. | auf Gremmelin. Franke 
Güſtrow. zu Reinshagen. 


Vietgeſt, 274 Ew. R. A. Güſtrow. 
Oevelgünne, 9Ew. StadtGüſtrow. 
Zuſammen 1065 Ew. 


Yutspä 
Alt und Neu: Panjtorf, 179 Em. — 
R. N. Stavenhagen. Secretär Mafius * 
Remplin und Wendiſchhagen, 502] Genſchow air Remplin. 
Ew. R. 4. Stavenhagen. zu Remplin. ; 


staltellan Ebert 


Julammen 651 Ew. 5 
Zuſammen zu Remplin. 





| 





Bezeichnung O * PM aften, 








— Namen und Wohnort 
® des welche zum Standesamtsbezirk 

4 ehören, nebjt Angabe der des dv 
? |Standesamtz-] gehören, g | er 
> bezirks Seelenzahl nach der Volks— | 





sählung von 1871. eg Stellvertreter. 





Retgendorf, Pfarrpachthof, 13 Ew. 
DU. Schwerin. 

zehn, 126 Ew. NR. U. Crivitz. 

Buhhoh, 96 Em. R. A. Medlen- 


urg. 
— 143 Ew. R. U. Medlen- 


Solch ITEM. R.UMedlenburg. 

Retgendorf, 173 Em. R. 9. 
edlenburg. 

108 Ew. R. A. Medlen- 


urg. 
Alt-Schlagsdorf, 133 Ew. R. A. 
edlenburg. 
Neu-Schlagsdorf, 217 Em. R. A. 
Medlenburg. 
Lieſſow, 130 Ew. R.A. Schwerin. 
Zuſammen 1236 Em. 


Börgerende, 399 Ew. D.-A, Do- 
beran. 
Rabenhorft, 107 Ew. D.-A. Do- 
beran. 
Rethwiſch mit Bahrenhorft, Neu- 
Rethwiſch und Steinbeder 
Mühle, 493Ew. D.-U. Doberan. 
Zujammen 999 Em. 


Einhuſen, 60 Ew. D.⸗A. Doberan. 
Lüningshagen u. Einhufen, Anth., 
77 Ew. D.-A. Doberan. 
Püſchow, 70 Ew. D.-A. Doberan. 
Reinshagen, Hof und Dorf, 
277 Ew. D.-A. Doberan. 
Retſchow, Hof und Dorf, und 
Fulgenkoppel, 385 Em. D.-N. 
Doberan. 
Sr.-Siemen, 80 Ew. R. A. Bukow. 
Zuſammen 949 Ew. 







| 
| Küfter 
Gutsbefiger, | Marfwardt 
von Schad | zu Retgendori. 
auf Retgendorf. Inipector Frid 
zu Retgendorf. 





216. | Retgendorf. 












— 










Gutspächter 
Müller 
zu Rabenhorſt. 


Schul⸗Aſſiſtent 
Boldt 


217. 
7. | Rethwiſch. zu Kethwiſch 










Erbpädhter, 
R Büſing 
rg zu Püſchow. 
eigner * 
A Erbpächter 
zu Retſchow. rege 
zu Einhuſen. 







218. | Retſchow. 

















3 
3 


au 9qualıv 


Standesamts- 


bezirks. 





Ortſchaften, | a — 
welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
gehören, nebſt Angabe der des der 
Seelenzahl nah der Volks- 
zählung von 1871. Standesbeamten. Stellvertreter. 





219. 


220. 


221. 


Ribnitz. 


Kloſter 
Ribnitz. 


Rittermanns⸗ 
hagen. 


Stadt Ribnitz mit Bollhagen, | | 
Borg, Einhuſen, Körkwitz Hof 
und Dorf, Neuhaus und Paß, 


4525 Ew 
Dänendorf, 337 Ew. D.-A. s 
— 
— 507 Ew. D.⸗A. zu ibnitz. 
ibn 
5 En Ew. DA. — — u era 
irihburg mit Neu-Heide un 3 nig 
255 DeA. zu Ribnitz. zu Ribnitz. 
Ribnitz Stadtſecretär 
Klockenhagen und nn ee * 
534 Ew. DU Ribnitz. zu Ribnitz. 


Freudenberg mit Hinrichsdorf u. 
Treſſentin, 215 Ew. R. A. 
Ribnitz. 

Carlewitz, 75 Ew. KL-A. Ribnitz. 

Zuſammen 6558 Ew. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — 


Müritz, 99 Ew. D.A. Ribnitz. 
we 146 — ten Ribnitz. 
etersdorf u. Wilmshagen, 178] Küchenmeiſter 
Ev. DA Nibnig, ern nr 
Klofter Ribnig, 60 Ew. Kl.A. hu Klofter Ribnitz. zu Petersdorf. 
Ribnip. 
lei 483 Ew. 


— — — — — — — |. — — — 


Faulenroſt * — 575 Ew. 





R. A. Stavenhagen. Gutspächter 
Lanſen und Schwarzenhof, 277 Gutspãchter ae n 

Ew. R. A. Stavenhagen. — ard zu Demzin. 
Yiepen, 134 Em. R. A. Staven- 
Nittermanng- (Stadtrichter 5. D. 
Nittermannshagen, 244 Ew. RA hagen. pen 


Stavenhagen. zu Malin. 


Zujammen 1230 Ew. 
10 
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Bezeichnung 


5 des 
5 Standesamts- 
= bezirks. 
* 
222. Röbel. 


223.| Röckwitz. 


224. | Roggendorf, 





Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 





Stadt Röbel, 3774 Ew. 

Marienfelde,51Ew, D.A. Wreden⸗ 
hagen. 

Bollewid, 21 Em. R.A. Wreden⸗ 


agen. 
Gotthun, 197 Ew. R.A.Wreden- 


hagen. 

Hauptsmühle, 0 Em. R. A. 
Wredenhagen. 

Gr. und Kl.Kelle, 152 Ew. R. A. 
Wredenhagen. 


Ludorf und Gneve, 330 Ew. 
R. A. Wredenhagen. 

Nätebow, 128 Ew. R. A. Wreden- 
hagen. 

Spitzkuhn, 56 Ew. R. A. Wreden- 


agen. 
Wackſtow, 51 Ew. R. A. Wreden- 
bagen. 
Winkelhof, 0 Ew. R. A. Wreden- 


agen. 
Schamper Mühle, 11 Ew. Kl.A. 
Dobbertin. 
Zuſammen 4771 Em. 





Gutzkow mit Adamshof, Hütten⸗ 


hof und Röckwitz, 368 Ew. RA. 
Stavenhagen. 


Zwiedorf und Friedrichshof, 160 Jvon 
Em. 


R. U. Stavenhagen. 
Zujammen 528 Ew. 





Kneeſe, Hof, 111 &. DA| 


Gadebuſch. Gadebuſch. 

Kneeſe, Dorf, 128 Em. DA. 

Breeſen und Woitendorf, 169EW. 
DA. Rehna. 

Dorotheenhof, 26 Em. R. 4. 
Gadebuſch. 





Namen und Wohnort 


des der 


Standesbeamten. Stellvertreter. 


| 
| 








| Ratbmann, 
And. Schondorff 
A ’ | zu Röbel. 
ee — Rathmann Hofft 
zu Röbel. zu Röbel. 
Stadtſeeretär 
Hackbuſch 
zu Röbel. 
In ſpector 
Gutsbeſitzer, Kirchner 
Baron zu Gützkow. 
Maltzahn Gutspächter 
auf Gützlow. Pommin 


zu Zwiedorf. 


Gutsförſter und 
Ortsvorſteher | 


Schule Voß 
zu Breeien. 


Täger Schöffe 
zu Roggendorf. Dettmann 
zu Breeſen. 


Ab ↄ20uomvag 


— 


en 





Ortfhaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebft Angabe der 
Seelenzahl nad der Volks— 
zäblung von 1871. 


Dutzow mit Kl.Thurow u. Sand- 

feld, 267 Ew. R. A. Gadebuid. 

Noggendorf u. — 267 
Em. R. U. Gadebuſch. 
Zuſammen 968 Ew. 





Greſchendorf u. Neu⸗Greſchendorf, | 


142 Ew. D.⸗A. Grevesmühlen. 
Grevenſtein, 62 Ew. D.⸗A. Greves⸗ 
mühlen. Grevesmühlen. 
Gutow, Anth. 59 Em. DU. 
Roggenftorf und Grevenftein, 
Anth., 380 Ew. D.⸗A. Greves 
mühlen. Grevesmühlen. 
ankenhagen, 100 Ew. Di. 
Gr.Vogtshagen, Hof und Mühle, 
163 Ew. DU, Srevesmühlen. 
Kl.-Vogtöhagen, 69 Em. DA. 
Grevesmühlen. 
Zuſammen 975 Em. 


Kofi om, dei und Dorf, 383 
Ew. R. U m au. 





Stadt Roftod, 30,980 Em. 
Kabuzenhof, 13Ew. Stadt Roftod. 
Zujammen 30,993 Ew. 


Yürgeshof, 23 Ew. Stadt Roftod. 


Markfgrafenheide, 18 Ew. Stadt 
Roſtock. 

Purkshof, 60 Ew. Stadt Roſtock. 

Mittel-, Nieder- u. Ober⸗Rövers⸗ 
hagen mit Roftoder-Heide und 


Hinrihshagen, 837 Ew. Stadt 


Roſtock. 
Stuthof, 62 Ew. Stadt Roftod. 
Zuſammen 1000 Ew. 





zu Rövershagen. 





Namen und Wohnort 


der 


— — Stellvertreter. 


Erbmüller 
Voß 
zu Grevenſtein. 
Gutspächter 
Evers 


zu 
Kl. Vogtshagen. 


Eigenthumer 
Schmidt 


"u Dorf Roſſow. 


Senator 


8.3.35. Burdard 


zu Roftod. 
Lehrer 
Broderjen 


zu Roſtod. 


Gutspächter 
Paetow 
zu Nieder— 
Rövershagen. 
Gutspächter 
Malchin 
zu Ober⸗ 
Rövershagen. 


10 * 


16 





m  — 


Ortſchaften, 



















= Bezeichnung r 

& |. . des welche zum Standesamtsbezirk Ramen und Wohnort 

zZ, 

8 ; j gehören, nebjt Angabe der des der 

= StonbeBamtt Seelenzahl nad der Volks— r 

! bezirks. | zählung von 1871. Siandetbeamien Stellvertreter. 
* Bot, Dorf und Neukrug, 
k Ew. DA. Sternberg. Infpector 
—8 164 Ew. R. A. Sternberg. Lübbert 


Muftin reihe 231 

Pr Ruchow. Ew. R Sternberg 
220. s Ruhom, 139 Ew. RA. Sternberg. 
Tieplig, 84 Em. R. A. Sternberg. 
Lenzen, 68 Ew. Kl.A. Dobbertin. 


Zuſammen 1159 Em. 


Butsbejiger | zu Ruchow. 
von Soeben Qutsbeiger, 
auf Ruchow. Major aD. 

von Baſſewitz 
auf‘ Tieplig. 

















- Er 
Rühn, Hof, mit Rühn, Dorf, | veprer, Schöffe Toppiin 
230. Kühn. Kuh Sol 561 Ew. DM. en lz — 
zu Ruhn. Müller 
— ———— _ su Ruhn. 
-} Zweedorf, Hof, 84 Ew. D.A. 
Bulom, Gärtner Bruhns 
— Dorf, 104 Ew. DA] Gutsbeſitzer zu Roggow. 
231.| Ruſſow. Bukow. von Oerken | Gutspächter 
Roggow mit Rufjow und VBor- | auf a ap ses 
werf, 303 Ew. RN. Bukow. zu Zweedorf. 


— 491 Ew. 


— 164 Ew. D.A. Gade— 


ch 
— 64 Ew. DA. 
adebuſch — u 
Gr. -Salit mit Radegaſt und Lehrer, Schöffe — 
KU. Salitz int, 375 Em.) Gehlandt |. 3 
N. A Gadebuſch. su Kremb;. Schulze Groth 
al Salit 141 Ew. R. A. Gade- zu Rabdegaft. 


buſch. 
—2* 138 Ew. RA. Gade- 
Zujammen 882 Ew. 





| 
’ 
} 
ı 





NG oquoinvg 


| 


233. 


234. 


Bezeichnung 
des 
Standesamts- 
bezirks. 


Sanitz. 


Satow. 
(DA. 
Doberan.) 


Ortfäaften, 
melde zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebft Angabe der 
Seelenzahl nad der Volks— 

zählung von 1871. 


Ribnitz. 
Sanitz, Hof und Dorf mit Neu— 
Sanitz, Gr.» und Kl.Freienholz 


u. Oberhof, Meierei, 378 Ew. 


DU. Ribnip. 
Thulendorf, 311 Ew. D.-A. 
Teutenwinkel. 


Barkvieren, 74 Ew. RA. Ribnitz. 


Bohmshof, 3 Ew. R. A. Ribnitz. 

Horſt, 47 Ew. R. A. Ribnitz. 

Gr.Lüſewitz und — 191 
Em. R. A. Ribnitz. 


Kl.Lüſewitz, 105Ew. R.A. Ribnitz. 
Niekrenz, 137 Em. R. A. Ribnitz. 
Reppelin, 110 Ew. R. A. Ribnitz. 
Teutendorf, 115 Ew. R. A. Ribnitz. 
Vietow, 163 Ew. R. A. Ribnitz. 
Ew. R. A. 


R. A. 


Wehnendorf, 75 
Ribnitz. 

Kl. Wehnendorf, 18 Em. 
Ribnitz. 


Wendfeld, 67 Ew. R. A. Ribnitz. 
Wendorf, 78 Em. R. A. Ribnitz. 
Neu⸗Wendorf, 42Ew. R. A. Ribnitz. 


Zuſammen 1975 Ew. 


Satow, Hof, 88Ew D. m Doberan. 
Satow, Dorf, 772 Ew. DNA. 


Doberan. 


Gerdshagen, 166 Ei. R.A. Bukow. 


orft, 12 Ew. R. A. Bukow. 


Miekenhagen, 123 Ew. R. A. 


Bukow. 


RadegaftundSteinhagen, 20 IEM. 


R. A Bukow. 


Rederant, 133 Ew. R. A. Bukow. 


Zufammen 1465 Em. 


— — — 


Schmarſow 
zu Hof Satow. 








Namen und Wohnort 


des der 


Be Dat Stellvertreter. 


Oberhof, Hof, 61 Em. en | 


Küfter Töppel 


Gutspächter |ju Dorf Sanip. 
Diederids Erbpächter 
zu Wendfeld. Boldt 


zu Kl.Freienholz. 


Yehrer Quandt 
zu Dorf Satow. 
Schule Garbe 
zu Dorf Satow. 


Gutspächter 








‚- | Bezeichnung Ortſchaften, | 
2 des welche zum Standesamtsbezirk 
Z gdehören, nebſt Angabe der 
este Seelenzahl nad der Volfs- 
2 | beit. zählung von 1871. 
Kogel mit Satow und Glashütte, 
Sats 437 Ew. R. A. Fübz. 
235. x* Rogeez, 172 Ew. R. A. Lübz. 
RA vübz) | Sudomw, 151 Ew. R. A. üb; 


Zujammen 760 Ew. 


Niegleven. Schlieffenberg, 303Ew. 303Ew. 
R. A. Güſtrow. 
Tolzin u. Neu-Zierhagen, 129 Ew. 
R. A. Güſtrow. 
Zuſammen 432 Ew. 


236. Echlieffenberg. 





Gr.⸗Dratow, 212 Ew. R. A. 
Neuſtadt. 

Kl.» Dratow, 107 Ew. R. A. 
Neuſtadt. 


Torgelow mit Schmachthagen und 
Ueberende, 246 Ew. R. U 
Neuſtadt. 

Schwaſtorf, 101Ew. R.ANeuftadt. 

Gr.Plaſten, 1406w. R.A.Staven- 


hagen. 
Kl.Plaſten, 139 Ew. RA. Staven- 


bagen. 
Rockow und Eickhof, 63 Em. R. A. 
Stavenhagen. 
Schloen undMeu⸗Schloen, 217Ew. 
R. A. Stavenhagen. 
Zuſammen 1225 Em. 


Schönberg und Doßlrug, 35 En. 
R. A. Wredenhagen. 


Kämmerich, 129Ew.D.-A.Dargun. 
Schönkamp, 64Ew. D. A. Neukalen. 
Warſow, 232Ew. D. A. Neukalen. 
Lelkendorf, 210EW, R.A. Neukalen. 
Gr.⸗Markow und Ludwigsdorf, 
225 Ew. R. N, Neukalen. 


237.]| Schloen. 


Schönberg. 






238. 


239. | Schorrentin. 





Namen und Wohnort 
des der 
Stellvertreter. 


Gutsbeſitzer | Sutsverwalter 


Standesbeamten. 





von Flotow | Müller 
auf Kogel. zu Sudom. 
SGuisbeſiher, 
Graf Secretär 
von Schlieffen Orthauſen 
auf zu Schlieffenberg. 


Schlieffenberg x. | 
_— 


Gutspächter 


Hoppentath 
zu Neu-Scloen. 


Gutspächter 
Bade 
zu Ueberende. 





Kuſter Jahncke 
zu Schönberg. 


Gutsverwalter 
Otto 
zu Schönberg. 


Küſter Zierom 


Gutsbeſitzer | zu Schorrentin. 
Biered z 
auf Schorrentin. Dane 


ı zu Schönkamp. 


> 

=, des 

S 

I Standesamts- 
* bezirks. 


| 


239. | Schorrentin. 


240.| Schwaan. 
241.) Schwarz. 

9 | Schwerin. 
242. (Stadtbezirk.) 


1} 


| 
| 
I 
l 
| 
| 
| 
I © 





| Bezeichnung 


Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 


Kl.Markow, 57 Ew. R. A. Neu- 
falen. 
Sarmſtorf, 104 Ew. R.A. Neukalen. 
Schorrentin, 146 Ew. R. A. Neu- 
kalen. 
Schwarzenhof, 92 Ew. R.A.Neu- 
kalen. 
Zuſammen 1259 Ew. 


Stadt Schwaan, 3408 Ew. 
Bandow, 138Ew. D.A.Schwaan. 
Goldenitz, Hof, 63 Ew. DU. 
Schwaan. 
Goldenitz, Dorf, 53 Ew. DA 
Schiwaan. 
Letſchow, 229 Ew. D.-A.Schwaan. 
Miftorf, 169 Ew. D.-A. Schwaan. 
Niendorf, 123Ew. D.-A.Schwaan. 
Nufieten, 191Ew. DA. Schwaan. 
Vorbed, 228 Ew. D.-A. Schwaan. 
Wied mit Hof Werle und Neu- 
Nufieten, 188 Ew. D.⸗A. 
Schwaan. 

Wiendorf und Neu-Wiendorf, 
259 Ew. D.A. Schwaan. 
Zeetz, 172 Em. D.A. Schwaan. 
Zuſammen 5221 Ew. 


Diemitz, 170Ew. Kl.A. Dobbertin. 

Schwarz u. Schwarzerhof, 411Ew. 
Kl. A. Dobbertin. 

Zuſammen 581 Em. 


Stadt Schwerin (incl. des Gebiets 
des Hofmarichall- Amts und 
des Maritall- Amts) 26,534 Ew. 


Namen und Wohnort 











des der 
Standesbeamten.| Stellvertreter. 
| 
Rathmann 
J * Becker 
Bürgermeiſter = 
Ahmfetter | zu Schwaan. 
zu Schwaan. Stadtſecretär 
Peters 
zu Schwaan. 
— — LLehnſchulze 
I Seeli 
Förſter S tange zu 
zu Schwarz. Schule Bünger 
— u Diemit. 
Lehrer z. D. 
Bürgermeiſter, Köpcke 
Geh. Hofrath zu Schwerin. 
Pohle Stadtſchreiber 
zu Schwerin. Döſcher 


zu Schwerin. 









‚- | Bezeihnung 
5, des 
EStandesamts⸗ 
* bezirks. — 
* 
243, | Schwerin. 
(Yandbezirf.) 


244. |Ylt-Schwerin. 


Ortidaften, 


welde zum Standesamtsbezirf 
gehören, nebjt Angabe der 
Seelenzahbl nah der Volks— 
ci es Ui von 1871. 


Görries, D.-⸗A. 
S Schwerin. 

Krebsförden u. Hajelholz, 329 Em. 
DU. Schwerin. 

Oftorf, Hof mit Dorf, Hals, 
Kaltwerder, Püfferfrug und 
Zannenhof, 242 Ew. D.-A. 
Schwerin. 

Kaierne auf der Feldmark Oftorf, 
270 Em. DA. Schwerin. 
Lankow, 329 Ew. St.-A. Schwerin. 
Sachſenberg, 317 Ew. St.A. 

Schwerin. 

Schelfwerder, 24 Em. St.A. 
Schwerin. 

Der ſ. g. große (Schweriner) See, 
Ziegeliee, Heideniee, Burgfez. 

Das Hajelhol; und Buchholz 
(ercl. des zur Gemeinde Lübeſſe⸗ 
Ortkrug⸗ Hajenhäge gehörigen 
Theils). 

Zujammen 1808 Em. 


Noffentin, Du 
Noſſentiner Hütte, 574 Ew. D.A. 
Blau. 


297 Ew. 





82 Em. 
Blau. 


Silz mit Kalkbrennerei und Zie— 
er zu Noffentin, 443 Em. 
DU. Plau. 
— 71 Em. R. A. Plau. 
Alt- Schwerin mit Glashütte, 
Möndbuih, Ortkrug u. Wen- 


dorf, 466 En. R. A. Plau. 
Sparoiw und Sanz, 112Ew. R. A. 
Blau. 
Werder, 39 Ew. R. A. Plau. 


Zujammen 1787 Em. 





Namen und Wohnort 





des | der 
Standesbeamten. Stellvertreter. 
| 
| 
' | 
' Amtsprotokolliit 
Amtsregiſtrator Dühnfahr 


Finger zu Schwerin. 
zu Schwerin. 
| 
| Glashütten- 
Rue 
Gutsbeſitzer aetow 
Klodmann zu Alt-Schweriner 
auf Jürgenshof, Glashütte. 
zu Alt⸗Schwerin.  Gutsbefiger 
Kopbamel 
auf Werder. 


81 











26 Fqualnvoı 








— 


ur 





Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 


Chriſtinenhof, Langwitz u. Schwin⸗ 
lendorf, 492 Em. R.A. Staven- 
bagen. 

Hinrihshagen mit Yevenftorf und 
Banichenhäger Yägerhof (Neu: 
Panſchenhagen), 369 Em. R. A. 
Stavenhagen. [hagen. 

Fupendorf, 159 Ew. R.A. Staven- 

Treſſow, 191 Ew. R. A. Neuftadt. 

Zuſammen 1211 Ew. 


Derſentin, 134Ew. R.A. Goldberg. 
Kuchelmiß mit Serrahn, Wilſen 
und Wilſer Hütte, 645 Ew. 
R. A. Goldberg 
Yanghagen, 151Ew. R.A. Goldberg. 
Ahrenshagen und Seegrube, 161 
Ew. R. A. Güftrom. 
Hinzenhagen, 100Ew. R.A. Güſtrow. 
Roſenthal, 13 Ew. R. A. Güſtrow. 
Zuſammen 1204 Ew. 





— Blücher, 208 Em. R. A. Wreden- 


hagen. [denhagen. 
Grabenig, 124 Ew. R. A. Wre- 
Hinrihsberg,91 Em. R.A.Wreden- 
denhagen. 
Klind, 144Ew. R.A. Wredenhagen. 
Berendswerder, 0 Em. R. A. Wre- 


denhagen. 
Wendhof, 117 Ew. R.A. Wreden- 
hagen. ſhagen. 
Zierzow, 90 Em. R. U. Wreden- 
Sietow, 168Ew. Kl.⸗A. Dobbertin 


Poppentin, 136 Ew. Kl. ⸗A. 
Malchow, reſp. R. A. Plau und 
Wredenhagen. 


Sembzin, 138Ew. KL-AMaldow. 
Zuſammen 1216 Ew. 


Gutspächter 


Schwinkendorf. 


Graf von Hahn 
auf Kuchelmiß x. 


Namen und Wohnort 


des der 


Standesbeamten. Stellvertreter. 





i 
1} 
} 


Gutspächler 
Sellſchop 
zu Langwitz. 
Inſpeetor 
Kaſtorff 
zu Treſſow. 


Bade zu 


Lehrer Böttcher 
zu Serrahn. 
Gutsbeſitzer 

von Maltzan, 
Freiherr zu 

Wartenberg und 

Penzlin, 
auf Langhagen. 





Gutsbeſitzer, 


Erbpächter 
Gutspächter Bierſtädt 
Hamann zu Sietow. 


Sietow. ER 
— Lehrer Schröder 


zu Sietow. 


s2 





ex — 
5, 

— —— 
* bezirks. —— 
248. | Siggelkow. nen 
249. State. 
250. Spechk. 
251.| Sporunitz. 
* Hohen: 
252. Sprenz. 


Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebjt Angabe der 

Seelenzahl nah der Volks— 
zählung von 1871. 


Malow, Anth, 21 Ew. DA 
Marnit. 

Siggeltow,463Ew. D.⸗A. Marnitz. 

Zachow, 60 Ew. DA. Marnitz. 

Kummin und Mühlenberg, 46 Ew. 
R. U. Grabom. 

Neuburg, 44 Ew. Stadt Parchim. 
Zuſammen 634 Ew. 
Groß⸗Godems, 340 Em. w. DA. 

Neuftadt. 
Kl. Godems, 416Ew. D.ANeuſtadt. 
Poitendorf, d IEw. D.A. Neuſtadt. 
Poltnitz, 145 Ew. RA. Grabow. 
Teſſenoͤw, 128 Ew. R. A. Grabow. 
Kietindemark, 91 Ew. Stadt 
Parchim 
Slate, 293 Ew. Stadt Parchim. 
Zuſammen 1094 Ew. 
Speck und Rehhof, 295 Em. 
R. A. Neuftadt. 


Dutſchow, Hof, 59 Ev. DA 
Neuftadt. [Neuftadt. 
Dütſchow, Dorf, 328 Ew. D.N. 
Spornig, 968 Ew. D.-A. Neuftadt. 
Zujammen 1355 | Em. 


Kantel, 161 Ev. DA. Güftrom. 
Sabel und Friedrichshof, 263 Ew. 
DA. Güftrom. 

Siemib, | 157 Ew. D.A. Güſtrow. 
Hohen-S Sprenz und Neu-Miftorf, 
435 Ew. D.A. Güſtrow. 
Kl.Sprenz, VB3Ew. D.⸗A. Güſtrow. 
Striesdorf, 142Ew. D.⸗A. Güſtrow. 
Dolgen, 82 Ew. R. A. Güſtrow. 
Zuſammen 1343 Ew. 










Namen und Wohnort 


des der 


—————— Stellvertreter. 


— — — 


Erbpächter, 
Schöffe Weltzin 
zu Siggelkow. 


Schulze 
Seemann 
zu Siggeltow. 





Erb⸗ 
pachtgutsbeſitzer 
Hoffmann 
in Kl-Godems, 
wohnhaft 
zu Kiekindemark. 


Inſpector Wulff 
zu Kl.Godems. 








Gultsbeſiher 
Kammerjunker Buchhalter 
von Haugwitz Schilling 
auf Sped. zu Speck. 
Schulze Dunz 
Gutspächter u Dorf Dütſchow. 
Baumann Schulze 
zu Hof Dütſchow,. Rogmann 
J zu Spornitz. 
Gutspächter 
| Cordua 
— | zu Striesdorf. 
Bun Guts beſitzer 


zu Friedrichshof. | von Blefen 


auf Dolgen. 








UN 


c aquoln 





Bezeihnung 
des 
Standesamts- 
bezirks. 





Ortſchaften, 


welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
gehören, nebſt Angabe der des | der 
Seelenzahl nad) der Volks— 
zählung von 1871. Standesbeamten. Stellvertreter. 


| 





253, 


251. 


255. 


Erbpäcter Küfter 


Stäbelow. —— 288 Ew. D.A. Teuten⸗ Boldt Schofncht 


— — — — 


Stavenhagen. 


Stefjenshagen., 


Stadt Stavenhagen, 2497 Ew. 


| 30 Stäbelomw. | zu Stäbelow. _ 
Gülzow, 557 Ew, D.A. Stavens | 
hagen. 
Kölpin,50EM. D.-A.Stavenhagen. 
Pribbenow,335Ew. D.-A.Staven- 








hagen. ari 
Scharpzow, 206Ew. D.-A.Staven- ee 

hagen. Rathmann, u Stavenhagen 
Stavenhagen, Amt und Neu- Advofat 3 a 

Baubof,353Cw. D.-AStaven- | Griewant | Stadtiecretät 

Hagen. ſhagen. | 4 Stavenhagen. Schultz 
Stavenhof, 10 Ew. DA. Siaven— zu Stavenhagen. 
Ritzerow, 359 Ew. D.-A. Staven- 

agen. 
Jürgensdorf und Voßhagen, 293 

Em. RU Stavenhagen. 

Aujammen 4720 Cm, 

&l.-Bollhagen, 84 Ew. D.⸗A. Do- 

beran. 
Border-Bollhagen, 129 Ew. DA. 

Doberan. 
— 108 Ew. D.A. aquſſer Dau 

J zu 

—— DER PN Gutspachter Ober⸗Stefſens⸗ 
Brodhagen, Dorf, 131 Ew. DA. |,,, ER hagen. 

Doberan. 9 * Schulze Bull zu 
Slashagen, Hof, 48 Ew. DA. u Ober-Steffens- 

Doberan. hagen. 
Glashagen, Dorf, 208 Ew. D.A. 

Doberan. 


Reddelih,296Ew. D.⸗A. Doberan. 
Steffenshagen, Hof, 70 Ew. D. A. 
Doberan. 
11* 


















Bezei rtſchaften 

Bezeichnung Or ' | 

— des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
up | gebören, nebſt Angabe der des ber 

« — — Seelenzahl nah der Volks- 

* bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten.) Stellvertreter. 








Ober» Steffenshagen, 112 Ew. 
DA. Doberan. 

Nieder» Steffenshagen, 266 Ew. 
DU. Doberan. 

Stülowund Badenmühle, 159 Ew. 
DA. Doberan. 

Wittenbed, 155 Em. D.-A. Doberan. 

Zuſammen 1832 Em, 

Stadt Sternberg, 2664 Em. 

Kobrow, Hof, Dorf, Schönfeld und 

Dabel, Anth., 199 Ew. DA. 












. NE 








Sternberg. | 
Amtsfreiheit Sternberg, 9 Ew. Rathmann 
DA. Sternberg. Bürgermeifter | Altvater 


Sülten mit Hütthof, Sageſtorf van q jeldt | zu Sternberg. 


256.1 S 
2*6.Sternberg. und Weitendorf, Anth. 226 Ew. 


= 5 zu S ; 
D. A. Sternberg-Tempzin. zu Sternberg Rathmann ‚Heiz 
Stieten, 132 Ew. R.A. Sternberg. zu Sternberg. 


Weitendorf, THEW.R.A.Sternberg. 
Sternberger Burg, 36 Ew. Stadt 
Sternberg. 
Zujammen 3341 Ew. 
Stralendorf, Hof, 96 Ew. DA. 
Schwerin. 





Stralendori, Dori(mitTorimoor), — 
547 Ew. DA. Schwerin. Säule Be 
— = Walsmühlen, Hof, 51 Ew. D.A. en, : 
DE . J r ' —* 
257. | Stralendor]. Walsmühlen. ans des Rademacher 
Walsmüblen, Dorf, 189 Ew. |?" j Schmidt 
DA Walsmühlen. zu Stratendorf. 
Zülow, 159 Ew. R. A. Schwerin. 
Zuſammen 1045 Em. u 
Altenbof, 179 Ew. RN. Lübz. 
Darze, 109 Ew. R. A. Lübz. — — 
208. Stuer. EStuer und Vordermuhle, S1 Em. | Lehrer Tehen | Jäger Holp 
N. A. vübz, zu Stuer. zuStuer-Vorwerk. 
Neu-Stuer, 152 Ew. R. A. vübz. 
Diaitized by Gt 


)« gle 


— 
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; Ortidaften 
‚= | Bezeichnung x : 
& des welche zum Standesamtsbezirk Ramen und Wohnort 
a I gehören, nebft Angabe der des der 
* Standetauie Seelenzahl nach der Volks- = 
* bezirks. zaͤhiung von 1871. Standesbeamten.) Stellvertreier. 






















Stuer-Vorwerf, 177Em. R.A.Lübz. 













































258. Stuer. —— Hintermühle, 17 Ew. 
1.1. Autammen 75 m |. ' 
Drehnkow, Anth., 82 Ew. DA. z 
Marnitz. Erbpächter, 
Porepp, Anth., 62 Ew. DA. Schöffe Kayatz 
259.| Suton. | Sum. Sun, 392 en. ©.“ ne — J95 
Nacni 5 1 Schulze Beh 
DMentin, — Ev. R. A. Grabow. zu Drehnkow. 
ER: Zuſammen 610 Em. 
Sulſtorf, 392Ew. D.-U. Schwerin.  Erbpädt. Bruhn 
Hoort, 350 Ew. D.A. Hagenow. | — ET zu Sülftorf. 
260. | Sülſtorf. taad und Neu- Mühle, 497 Ew. Schulze Ihde | Grbpächter, 
DA. Hagenow. zu Sülſtorf. |Schöffe Bollom 
BR Zujanmen 1269 Ew. — zu Sülſtorf. 
Sülten, Hof, 63 Ew. D.A. Staven⸗ Erbpächter 
agen. Erbpächter Wille zu Sülten. 
261. Sülten. | Sülten, Dorf, 491 Ew. D.A. Wilken | _ Erbfrüger, 
Stavenhagen. zu Sülten. Müller Hotow 
— Zujammen 554 &m. e Suen 
u = — Silke 2492 Em. 
Saline Sülze, 57Ew. S.-A. Sülze. Stadtjecretär 
Kudsdorf, 72 Ew. R. A. Gnoien. , S 
| Bürgermeifter Sälottmann 
262. Sülze. —— 215 Om Heydemann | U Sülze. 
Emefendort, 111EW. R.ARibnig. | I Sülze. | Umtsdiätar 
Reddersdorf, 149 Ew. R.A. Ribnihßz. Knittel zuSülze. 
¶uſammen 3096 Em. ___ ee 
Tarnom, 703 Ew. DA. Bügow. | . |  srbpächter, 
— up Bester, 205 Ew. Schöffe Shlünz 
R. A. u Tarnow. 
263. Tarnow. | Prüzen und Muühlengeez, Anth., Schulze Thielten 







zu Tarnow. | Erbpädhter, 
Schöffe Ahrens 
zu Tarnow. 


269 Ew. R. A. Schwaan. 
Mühlengeez, 24Ew. RA.Schwerin. 
Zuſammen 1201 Ew. 
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Ortſchaften 
© —— riſch 
— des welche zum Standesamtsbezirk | Namen und Wohnort 
3 1 gehören, nebſt Angabe der des | der 
4 Siandesamu⸗⸗ Seelenzahl nah der Volks- 
= bezirks. zaͤhiung von 1871. Standesbeamten. Stellvertreter. 
Augpin, 176 Ew. D.-A. Goldberg. | 
elow, 368 Ew. D.-A. Goldberg. . 
J Hagen, 67 Ew. D.A. Gold- — 
erg. *.584 Reichwal 
264. | Techentin. | Kadow, 42 Ew. DU. Goldberg, —— zu Zidderich. 
° IYangenhagen, 250 Ew. D.-⸗A. 


zu Hof Hagen. Erbpächter 


Goldberg. Schultz zu 
Techentin, 270Ew. O.«A. Goldberg. Kadow. 
—* * 9,90f,Dorfund Steinbed, 
D oldberg. | 
— — "Zulammen 1383 Ew. BEER VERSSBERERN 
Stadt Teſſin, 2794 Em. | 
Gnewitz, 122 Ew. R. A. Ribnitz. | 
Helmftorf, 98 Ew. R. A. Ribniß. Rathmann 
— er 65 Em. Bürgermeifler e de a b 
ni ei . 
— Teſſin. Kl.Teſſin u. Ben Mühle, Karrig Rathmann 
68 Ew. R. ibnitz. zu Teſſin. Rittgarn 
Vieren, 10 Ew. R. A. Ribnitz. zu Teſſin. 


Zarnewanz, 205 Ew. R. A. Ribnig. 
Zuſammen 3362 Ew. 


Hermannshagen Hof und Dorf, 
und rg agen, 125 Ew. 
DA R 





Käterhagen gi Neu- u 
254 Ew. DA. Rühn 
Warnfenhagen, 244 Ew. "DA. 


vehrer Weber 
Rühn. 9 


Gutspächter zu Babit. 


656 ; Babſt, 178 Ew. DA. Neuklofter. | gi — 
>06. | Or-Zeffin. | ZGan 247 Ew. D-ANeutlofter. | zu Stramanp, ebſchmüed, 
Füdersdorf, 153 Ew. D.-N. Neu- ı Büdner Jonas 
flofter. zu Gr-Zejlin. 
Strameuß, 108 Ew. D.A. Neu- 
kloſter. 
Gr.Teſſin, 135 Ew. D.⸗A. Neu- 
tloſter. 


Zuſammen 1444 Ew. 





IC Faualndı 


Ortſchaften, 


welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 





Stadt Teterow mit Abgegraben- 
felde und Bornmühle, 5279 Ew. 

| &r.-Roge, 310 Ew. D⸗A. Güſtrow. 
Grambzow, 155Ew. RA. Giüftrow. 
Gr.Köthel, 89 Ew. R.A. Güſtrow. 
stL.-Köthel, 105 Ew. R.A. Güſtrow. 
Miekow, 92 Em. R. A. Güſtrow. 
Kl.Roge, 109 Ew. RA. Güſtrow. 
Pampow, 139 Ew. R. A. Staven- 
hagen. 
Zuſammen 6308 Ew. 
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Cheelsdorf und Fähre, 467 Ew. 
D. A. Teutenwinkel. 

Dierkow, Anth., 102 Ew. D.A. 
Teutenwinkel. 

Hinrichsdorf, 237 Ew. DU. 
Teutenwinkel. 

Krummendorf mitOldendorf, Anth., 
u.Warnowrande,238Ew. D.A. 
Teutenwinkel. 

Nienhagen, 89 Ew. D.U. Teuten- 
winfel. 

Peez, 58 Ew. D.-A. Teutenwinkel. 

Petersdorf und Oldendorf, 92 Eiv. 
D.:U. Teutenwintel. 

Teutenwinfel, 167 Ew. D.⸗A. 
Teutenwinkel. 

Dierkow, Anth., 63 Ew. Stadt 
Roſtock. 

Zuſammen 1513 Ew. 


ESophienhof, 53 Ew. R.A.Gnoien. | 


Starkow, 82 Ew. R. A. Gnoien. 
Alt- und Neu⸗Staſſow, 143 Em. 
R. U. Gnoien. 
Thelkow, 243 Ew. R. A. Gnoien. 
Liepen, 120 Ew. R. A. Ribnitz. 
Neuhof, 50 Ew. R. A. Ribnitz. 
Zuſammen 691 Ew. 





Gutspächter Fick 
zu Teutenwinkel. 


Namen und Wohnort 


der 


FEN Stellvertreter. 





Rathmann 
Kayſel 
zu Teterow. 
Stadtſecretär 
Baarck 
zu Teterow. 


Cantor Schlie 
zu Teutenwinkel. 


Erbpächter 


Menzendorff 


zu Dierkow. 


Gutsbeſitzer 


von Raven 
auf Starkow. 


Gutsbeſitzer 


Ruſt auf Staſſow. 


oo 
oo 




















N Ortidaften 
ex | Bezeichnung 2. f | R 
4 des welde zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
S |ı_ | gehören, nebſt Angabe der des | der 
= (Standesamt zeelenzahl mad) der Bolts- | F 
* bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten. Stellvertreter. 
| 
Tenze, 49 Ew. D.-A. Güftrom. | 
Appelhagen und Heide, 96 Em. 
R. A. Güſtrow. 
Perow, 31 Em. R. A. Güſtrow. Hauswirth 
Tellow, Dorf, 140EWRA.Güftrom.| Gehöftserbe Gernentz 
270. | Thürkow. Thürkow und Hohen-Sclig, 280 | C. Gernentz zu Thürfom. 


272. 


Ew. R. A. Güſtrow. zu Thürkow. Gutspächter 
Levitzow, 194 Ew. R.A. Neukalen. Holtz zu Tenze. 
— 152 Em. R. U. Neu— j 

alen. 


Zujammen 942 Em. 

Kl.» Medemege, 97 Em. DA. j 

Schwerin 
Rugenſee,74Ew. D.⸗A.Schwerin. | 
Kirch⸗Stück, Anth., 107 Em. D.A. 

Schwerin. 
WarnigundPingelshagen,313Emw. 

DU. Schwerin. 
Yübftorf mit Neu-Yübftorf und 


undorf, 412 Ew. St.-AM. ‚  &rbpädter 
chwerin. Joachim 


* a 
Gr.-Medemwege, 131 En. Sta, Schutze Heinrich gupimann 
Kuhlmann zu &r -Trebbom. 
Bidendorf mit Carlshöhe, Pauls. | Gr.Trebbow. einer Bald 
damm und Seehof, 327 Em. zu Gr.» Trebbom. 
St. A. Schwerin. 
Barner- Stüd mit Moorbrinf, 
Kirh-Stüd, Anth., und Gr.- 
Trebbow, Anth., 281 Em. 
N. A. Schwerin. 
Kl.» Trebbow mit Gr.» Trebbom, 
Anth., 309 Em. R. A. Schwerin. 
Zujammen 2151 Ew. 
Kurzen-Trehom, 213 Em. R. M. : Gutspächter 
Medlenburg. Snipector | Willeath zu 
Trechow. | Yangen-Trehom, 165 Ev. Ra. | Ziemſſen | gangen- 
Medlenburg. * 3* Jäger Rein wein 
Zuſammen 408 Ew. rzen⸗Trechow. i gurzen-Tredho 





Bezeichnung Ortſchaften, 
des welche zum Standesamtsbezirk 
Standesamts⸗/ gehören, nebſt Angabe der 


Seelenzahl der Volls 
bezirks. ee ee Standesbeamten 






Namen und Wohnort 


der 
Stellvertreter 


des 


W Pqualnoı 


4 
O 





Raſtow und Achterfeld, 525 Ew. | 


DU. Hagenom. 
Ueli und Bulverhof, 471 Em. 
DU. Hagenow. 
Fahrbinde, 267EW.D.-ANeuftadt. 
Friedrichsmoor, 88 Em. DU. Erbpächter, 
Neuftadt. Schöffe Dech ow 
973 le Goldenftädt, 288 Em. D.-a.| Schulze Dahl | "zu uelig. 
Neu- und Alt- Jamel, 158 Em. gs foto 
DA. Schwerin. — 
Lübeſſe und Haſenhäge und Ort- 
frug, 233 Ew. D.⸗A. Schwerin. 
Miromw, 318 Ew. D.A. Schwerin. 
Sülte, 247 Em. D.-U. Schwerin. 
Zufammen 2595 Em. 
. . 1 Gutsbefiger 
a 135 Ew. DA. Riedel 
Ha ejede, 115 Em. R. a.| Gutspädhter | auf Hägerfelde. 
274, Sftro aie Gutsbeſitzer 
Per 139 &w. R.A. Güfteom, | U Sr.-Upapl. Fuhrmann 
Zujammen 389 Em. auf Karcheez. 





Glausdorf, 90 Em. RANEUfAdL. Gutsbefitzer 
— rn Garolinenhof, 427 Bidal 
Em. R. U. Stavenhagen. Inf auf Clausdorf. 
pector 
275. | Barijentin, | Deren, 170Em. RA Stavenhagen. | on dherg Gutsbeſiter Voß 
Kraafe, 218Ew. RA. Stavenhagen. 
Sorgenlos, 90 Ev. R.Y.Staven- | MM Varchentin. auf Deven. 














hagen. Inipector Freie 
Zuſammen 995 Ew. I m Kraaſe. 
gehften, of und Dorf, 423 Ew. Gutspãchter 
DU. —* * Stadtſecretär Fleiſchmann 
Lehſten, 107 Ew. R.ANeuftadt. | a. D., Notar |ju Gr.Varchow. 


276. Gr. Varchow. Kl.⸗Varchow, 534Ew. RANEuftadt. Könemann Schafmeijter 
Bredenfelde, 215 Em. R. U |zu Gr.-VBardom.| Dümmler 
Stavenhagen. zu Gr.Varchow. 
12 


3 





"6 oↄquonvg | 


Bezeihnung Ortſchaften, 








Namen und Wohnort 


des der 
Glondehbesmien, Stellvertreter. 


des welche zum Standesamtsbezirk 
Standesamts-| gehören, nebſt Angabe der 
; Seelenzahl nad der Volks— 
Deich. zählung von 1871. 

















Luplow und Garlshof, 216 Em, 
R. U. Stavenhagen. 
Gr.» Barhom, 239 En. R. U. 

"|  Stavenhagen. 

Voßfeld, 78 Em. R. A. Staven⸗ 
bagen. 

Zujammen 1332 Em. 

Vellahn mit Brucmühle und 
Stoltenau, 668 Ew. D.-N. 
Wittenburg. 

—— 253 Ew. R. A. Witten- 


—&X mit Bahnhof, 310 Ew. 





— — —— — — — — — 





R. A. Wittenburg. ächt 
Dammereez, 242Ew. R.A. Witten⸗ es — 

—* Kaufmann zu Vellahn. 
Düffin, 231 Em. RA. Witten | Teßmann 

urg. zu Bellahn. Gutäbejiger 
Garlit, 37 Ew. R.A. Wittenburg. | von Laffert 
— 177 Ew. R.A. Witten- auf Banzin. 

urg. 
Marſow, 176 Ew. R. A. Witten⸗ 

burg. 
a al, 41 Em. R. A. Witten⸗ 

bur 

Sufammen 2185 En 2185 Em. J 

doppenrade, 74 Ew. cw. D.:- = 

———— ſenbed u. ih 
Looſten mit Brujenbed u. Fichten- 

hufe, 333 Ew. DA. Medlen- Lehrer Ka 

Schulze Völter BROT NEN. 


Hohen. 0 en Biedeln mit Hädchenshof 
2 V — ulze 
Viecheln. ⸗ * Neu-Viecheln, 548 Em. Rn — Ri eb 
DA. Medlenburg. zu Yoojten. 
Kleinen, 229 Ew. St.-A. Schwerin. 
Kleetamp, 86 Ew. RA. EIER 
burg. 


















air 





Gr. Vielen. 


280. Vieliſt. 
Vietlübbe. 

281. (RA. 
Gadebuſch.) 

282. Vietlübbe. 


(DA. Lübz.) 


3 Bezeihnung 
3 des 

® | Standesamts- 
5 bezirks. 








A 












Ortf haften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebit Angabe der 
Seelenzahl nad der Volks— 

sählung von 1971, 


Moltow,112Ew. R.A. Medlenburg, 
Bentichom, 124 E. R. A. Medlen- 


burg. 
— 1506 Ew. 





Mollenftorf, 214Ew. R.A.NEuftadt. 


Gr.-Bielen, 196Ew. R.A. Neuſtadt. 
Zahren und Friederikenshof, 150 
Ew. R. A. Neuſtadt. 
Zuſammen 560 Ew. 





| Baumgarten, 6Ew. R.A. Reuſtadt. 


Eldenburg, 28 Ew. RA. Neuſtadt. 
Grabowhoͤfe nnd Sommerſtorf, 
437 Ew. R. A. Neuſtadt. 
Panſchenhagen, 78 Em. RN 

Neuftadt. 
Bielift mit Sandfrug und Al. 


Bielift, 235 Ew. R.A.Neuftadt., 


Zuſammen 874 Em. 
Dragun und —— 220 
Ew. DU. Gadebuſch. 
Paſſow, Anth, 17 Ew. DA. 
Gadebuſch. 





Pätrow, 10SEMW. D.A. Gadebuſch. 
Roſenow, 149Ew. D.A. Gadebuſch. 
Frauenmark u. Neu-Frauenmark, 


141 Ew. R. A. Gadebuſch. 
Beelböfen und Neukrug, 125 Em. 
R. U. Gadebuſch 


Vietlübbe, 182Ew. RAGadebuſch. 


Aufammten 942 Ew. 





| Dammerom, 35 Em. DAN. we; 


Regow, Hof, 60 Ew. D.- 
Lübz. 
Retzow, 
Yübz. 
Bietlübbe, 292 Em. 
Zujammen 593 Em. 


Dorf, 156 Em. 


Jvon der Lühe 
Jauf Gr.-Bielen. 


DA. 


DA. Lub,. 





Namen und Wohnort 





des der 


Standesbeamten.| Stellvertreter. 






Gutsbeſiher, 
Oberhofmeiſter Inſpeetor 
und Kammerherr Roſenow 


zu Gr.vVielen. 








Gutsbeſitzer, 
Kammerhert a 
von Meyenn biiger 
auf Bielift. zu Bielift. 
Erbpächter, 
es öffe Ott 
Schulje Röper | ig u 
zu Dragun. 
Küfter Ullerich 
| zu Bietlübbe. 
N Sutspächter 
Krüger 
Gutspächter zu Retzow. 
Poſſehl Erbpächter, 
zu Dammerow. Schöffe 
Rathſack 
zu Retzow. 
12* 









& | Begeihnung Ortſchaften, Namen und Wohnort 

der welche zum Standesamtsbezirk 

EStandesamts⸗ an, nebjt Angabe der des der 

* Seelenzahl nach der Volks— 
— bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten.| Stellvertreter. 






Se. und Ehriftianenhof, 164 
R. A. Gnoien. 


G 
— 192 Em. R. X. Gnoien. Lehrer Beyer 



















u Selpin. 
’ ; Reddershof mit Neumühle und — 
283.| Bil. Bogeliang, 123 Ev. R.M| Mönnig | Gutsbefier 
Gnoien. auf Selpin. Mönnich 
Selpin, 105 Ew. R. A. Gnoien. auf Reddershof. 


Bilz, 146 Em. R. A. Gnoien. 
Zujammen 730 Em. 


Bipperom, 472Ew. D.-A — 
hagen. [hag 
Priborn, 129 Em. R. A. geben. 
—— 86 Ew. R. A. Wreden⸗ 
hag (Hagen. 
77. R. U. Wreden- 
Zujammen 764 Em. 


— und Heidekrug, 333 
Erw. DA. Teutenwinkel. 
Steinfeld, 112Ew. D.-A. Teuten- 

winkel. 
Buſſewitz, 82 Ew. R. A. Ribnig. 
dinfenberg, 0 Ew. R. 4. — 
Poppendorf, 117 Ew. R. 
Ribnitz. 
Volkenshagen, 195 Ew. R. A. 
Ribnitz. 
— 59 Ew. Stadt 


— und Landkrug, 275 
Em. Stadt Roftod, 
Zuſammen 1173 Ew. 

Friedrichshof, 61Em. RAU Gnoien. 

olz⸗Lübchin, 55Ew. R.A. Gnoien. 








Holzvogt Organiſt, Schöffe 
Sandberg Böttcher 
zu Vipperow. zu Vipperow. 


284. | Vipperow. 


Erbpächter 
Bruger 


sender | Hi 


zu Volfenshagen.) GutSpächter 
Lilge 
zu Cordshagen. 


Vollkens⸗ 


285. hagen. 








Lehrer Hol; 





: Secretär zu Dalırig. 

* Stechow, 58 Em. R. A. Gnoien. 
256. Wallkendorf. Falendorf und Dorotheenwald, * —— Gutsjãger 
363 Ew. R. A. Gnoien. Senske 


Zuſammen 537 Ew, zu Walfendorf. 


| 


$ | Bezeichnung 
8 

Fi des 

2 |Standesamts- 
5 | bejirke. 






297. | „Yoben- 


288. Waren, 


289. Darin. 


290. |Warnemünde.) Gr.-Klein, 335 Em. Stadt Roftod. | Brodelmann 





Ortſchaften, 





Stadt Waren, 5751 Ew. 
Falkenhagen, 8Ew. StadtWaren. 
Alt⸗Falkenhagen, 100 Ew. Stadt 

Waren. 
Jägerhof, 49 Ew. 
Müuͤritzhof, 16 Em. 
Rügeband, 68 Ew. 
Schwenzin, 24 Ew. Stadt Waren. 
Warenshof, 59 Ew. Stadt Waren. 
Warenſche Wold, 36 Ew. Stadt 

Waren. 

Zuſammen 6201 Ew. 


Stadt Waren. 
Stadt Waren. 
Stadt Waren. 





[Stadt Warin und Wilhelmshof, 
1773 Ew. 


Kl.Labenz (ohne die Graupen- 
mühle), 84 Ew. D.-A. Warin. 
Mankmoos, 223Ew. D.A.Warin. 
Nisbill, 99 Ew. DA Warin. 
Pennewitz, 254 Em. D.A. Warin. 
Warin, Amtsfreiheit, 93 Em. 
DA. Warin. 
Zuſammen 2531 Em. 





| Schmarl, 73 Ew. Stadt Roftod. 


Diedrihshagen, 203 Em. Stadt 
Roſtock. 


N 
welche zum Standesamtsbezirk u 
— — * des der 
eelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. Standesbeamten.) Stellvertreter. 
Eramon und Kranz, 124 en. ! \  Gutspächter 
EL-A. Maldom. Krug Hamann 
Liepen 185 Em. Ki.A. Malchow. ſu. Mühlenpächter zu 
Wangelin. — 292 En. Kl.A. —— Hohen⸗Wangelin. 
Dim. 2 in Föorſter Beſte 
Zuſammen 601 Ew. Hohen-Wangelin. ige et 


) 


Senator, Advocat 


Bürgermeifter, Hartung 
Hofrath zu Waren. 
Schlaaff Stadtſecretär 
zu Waren. Lantow 

zu Waren. 
| 
— 
Rathmann 
un... Ehlers 

Bürgermeifter zu Warin. 
Martens | Stadtjecretär 
au Warin. Leonhardt 

| zu Warin. 
| 
EI: URRRRERGERKER, 
j ‚ Bürgerältejter 
Bogt Beter 


Jungmann 


Warnemünde, 1765 Ew. Stadt ku Warnemünde. zu Warnemünde, 


Roftod. 
Zulammen 2376 Ew. 


x 





| 


"a6 Fqualnoz 


291. 


292. 


293. 





Warnten- 
hagen. 


Warſow. 


Wasdow. 


Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nad der Volks— 
zählung von 1871. 


Dalkendorf,s3Ew. D.⸗A. Güſtrow. 

Lüningsdorf, 103 Ew. D.⸗A. 
Güſtrow. 

Amalienhof, 68 Ew. R.A. Güſtrow. 

— 114 Ew. N. A. 
Guſtrow 


Diekhof und Liſſow, 277 Ew. 
R. A. Güſtrow. 
Gottin, 213 Ew. R.A. Güftrom. 
Krafjow, 103 Em. R. A. Süftrom. 
—— 217 Ew. R. A. Güſtrow. 
Strieſenow, 136Ew. R.A. Güſtrow. 
Warnkenhagen und Heſſenſtein, 
196 Ew. R. A. Güſtrow. 
Zierſtorf, 112 Ew. R.A. Güſtrow. 
Zuſammen 1622 Em. 





Bandenit, 158 Ew. DA. Ha- 
enow. 
Belendorf, 110 Ew. D.A. Ha-' 


genow. 
Barfom, Hof und Dorf, 235 Em. 
DA. Hagenom. 


ag 
Alt-Zahun, 205 Ew. D.A. Ha⸗ 


genow. 
* Zachun, A und Dorf, 
2 Ew. D.A. Hagenow. 
gehmiublen, 263 Ew. D.⸗A. 
Schwerin. 


Kothendorf und Sudenmühle,' 


235 Em. D.-U. Walsmühlen. 
Krummbed, 55 Em. D.A. Wals- 
mühlen. 
Zuſammen 1613 Ew. 


Friedrichshof, IEW. R.A. Gnoien. 
Quitzenow, 172 Em. R.A. Gnoien. 
Wasdow, 186 Em. R. A. Gnoien. 


Zujammen 367 Ew. 


Namen und Wohnort 


der 
Stellvertveter. 


des 
Standesbeamten. 


| 


Inſpector Betde 


Gutsbefiger, Graf 


zu 
v. Schlieffen Warnkenhagen 





auf 
BE. RER | oe 
Schulze 
e Bedmann 
—— zu Dorf Warſow. 
e 
Gutspächter 
zu Hof Warſow. —** 
zu Beſendorf. 
Gutsbeſitzer Gutsbefher 
von Blücher von Blücher 
auf Wasdow. | auf Quitzenow. 






















& | Bereicnung MECHRATL... . 4 Namen und Wohnort 

€ des welche zum Standesamtäbezixt | 

F |Standesamts-| gebören, nebft Angabe z des der 

” i Seelenzahl der Volks⸗ 

J bezirks. Ber Mu Standesbeamten.| Stellvertreter. 









zählung von 1871. 


Rachow und Neu⸗Rachow, 206Ew. 
DA. Güſtrow. 











Lalendorf, 184E1. RA. Goldberg. 
Friedrichshagen und —* nn 
BE rt = J Lance Gutsbefiger zu Wattmanns- 
Roggom, 135 Ei. R.A Güte. | ur Suche — * 
Vogelſang, 189EW. RA. Süfteom. | au rum. | Gutäbefiger 
Battmannshagen, 141 Ei. RN. Pogge 
Güftrom. auf Roggow. 






Wotrum, 69 Em. R.A. Güſtrow. 
‚Zujammen 1292 Em. 
‚Bülow und Miüggenbung, 263Ew. 

. A. Erivig. 
Radepohl, 105 Ew. R. A. Erivig. 
Weſſin, 122 Ew. R. A. Criviß. 
Zuſammen 490 Em. 


el Hof, 67 Ev. D-A. 


Sur Dorf, 125 Em. DM. 
— Ew. DA. But 
empin, 196 Em. D.-N. Bukow. 
Sandhagen, 96 Ew. D.-A.| Gtitsbefiger zu Weitenbrügge. 
Doberan. von Müller Gutsbeſitzer 
Körchow, 93 Ew. R. A. Bukow. Jauf Weſtendrügge. Goerke 







—_— — — —— —— — — 


Gutsbeſitzer Gutsbeſitzer 
amel H. Driver 
anf Wejlin. auf Radepohl. 







— — nn 














Jäger Schramm 








296. Weſtenbrügge. 





















Lehnenhof, 66 Em. R. A. Bukow. | auf Köchom. 
Parhom, 140 Ew. R.A. Bukow. 
Weitenbrügge und — 
173 Ew. R. A. Bukow 
Zuſammen 956 en. BR 2 
Stadt Wismar, 13,654 Ew., Rathsregiftrator 
mit | Martens 
— Bernittenhof, 4 Ew. — | zu Wismar. 
s A oe 46 Em, Ri A, 1 Rämmereereti 
——— 21 Ew. | zu Wismar. 





Haffburg, 24 Em. 

























96 
& | Paeihnung Ortſchaften, Namen und Wohnort 
z des welche zum Standesamtsbezirk 
I | Standesamts-| gebören, nebft Angabe ber des | der 
> : Seelenzahl nad) der Volks— 
*bszirts. — — Standesbeamten. Stellvertreter. 


zählung von 1871. 







— 


ornſtorfer Burg, 13 Ew. 
acobshof, 25 Ew. 
Klußer Burg und Mühle, 57 Ew. 
Krigower Burg, 52 Em. 
Yehnensrube, 32 Em. 
—* Burg, 17 Ew. 
—— 40 Ew. 
Oevelgünne, 9 Ew. 
— und Walkmühle, 13 Ew. 
Rothethor und Mühle, 20 Em. 
BVieredenhof, 12 Em. 
Zuſammen 14,068 Em. 


Stadt Wittenburg und Kl. Bol 
3513 Em. burg. 
Bobzin, 322 Ew. D.A. Witten- 













297.| Widmer, 
































Karft, 262 Ew. D.-A.Wittenburg. — 
a 277 Em. D.A. Witten- zu Wittenburg. 
Wittenburg, Amtsgebiet, 30 Ew. | Bürgermeifter Stadtjecretär 
298. | Wittenburg. | D.-U. Wittenburg. T[burg.| Zegelin Evers 

Ziggelmark, 149Ew. D.-AWitten-| zu Bitenbung. | zu Wittenburg. 
Hatit, 138 Eiw. R.A. Wittenburg. | Interimiftifcher 
Lehſen, 229 Em. RA. Wittenburg. | Rathsprototollift 
Waſchow, 224 Ew. R.A. Witten- Schmill 

b burg. zu Wittenburg. 








urg. 
Wölzow, 114 Ew. R. A. Witten- 
Zuſammen 5258 Ew. 









KL-Rogahn und Faſanerie, 265 
Em. DA Schweri n. 

Wandrum, 101 Ew. D.-A. 
3 Schwerin. 

299. Wittenförden. Wittenförbden Gay ZTorfmoor) 

mit Neumühle und Neu-Wan- 

drum, 790 Ew. D.-A. Schwerin. 

Zujammen 1156 Em. 





DOrganift 
Lindemann. 


_e ch — | * Wittenförden. 
Wi 


| lau Wittenförden. 


| 


























i Ortſchaften, 
Baezeichnung | 
& des welche zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
5 |. „| gehören, nebft Angabe der des der 
. Standesamts Seelenzahl nach der Volks— 
2 bezirks. zaͤhlung von 1871, Standesbeamten. Stellvertreter, 






Gr.-Wofern und Neu» Wofern, 
825 Ew. DA. Güſtrow. 
Gr.Wotern. | M.-Wokern, 113 Em. D.⸗A. 

Güſtrow. 
Zuſammen 938 Ew. 
Wooſten, 1726w. D.-N. Goldberg. 
Wendiſch Waren, 300 Ew. DAN 






Schulze Müller) SHmiedemeifter 
⸗ Schmidt 
ER zu Gr.-Wolern, 




















Goldberg — er 
Fi ‘der. 25 gi — Carls deters 
— 0. FR Sol zu Wooften. lauf Finkenwerder. 






Zujammen 497 Em. 





— — — 


TS 7 





Althagen mit Fulge und Nie- Shi Erbpädter 
bagen, 567 Ew. D.A. Ribnitz. 8 höffe, Niemann 
Wuftrom und Barnftorf, 1132 Ci. aufmann zu Wuſtrow. 






DA. Ribnitz. 
Zujammen 1699 Ew. 





Niemann Shö 
zu Wuſtrow. De ae 


3 Althagen. 





Gr.» Bengerftorf, 257 En. DAL 
Boizenburg. 

RI.» Bengerftorf und Karrentin, 
247 Ew. DU. Boizenburg. 

Teſſin und Kublenfeld, 238 Em. 
D.-U. Boizenburg. 








— Küſter Müller 
Ehaufiesgeld- | 7, Zaprenftorr. 























303, Zahrenſtorf. | Bresin, Hof, Em. R. A. Boizen- — Schulze 
burg. [burg. - brenftorf Wöhlde 
Bregin, Dorf, 67kw. RU. Boizen- | MU Zahrenſtorf. zustL-Bengerftorf 
Wiebendorf, 91 Em. R. U. Boizen- " 
burg. (Burg. 
Zahrenftorf, 174 Ev. R.A.Boizen- 
Zujammen 1124 Em. —— — 
Ruthenbed, Hofund Dorf, 276Cm. Schöffe, Lehrer 
A. Crivitz. Erbpäcter — 
304 Tramm, 691 Ew. D.A. Crivitz. Schu zu Tramm. 
ö Zapel, Hof, 60 Ew. D.-A. Erivig. u Hof Rutenbed Gutspächter 
Zapel, Dorf, 333Ew. D.A.Crivitz. Knorre 
Zuſammen 1350 Em. zu Hof Zapel. 





13 





IE oquolnva 







305. 


306, 


307. 


Bezeichnung 
des 
Standesamts- 
bezirks. 


Zarrentin. 


Zernin. 


Ziegendorf. 


Ortſchaften, 
welche zum Standesamtsbezirk 
gehören, nebſt Angabe der 
Seelenzahl nach der Volks— 
zählung von 1871. 


Bantin, 180EW. D.A.Wittenburg. 
Boize, 85 Ew. D.A. Zarrentin. 
Kölzin, 203 Ew. D.A. Zarrentin. 
Lüttow, 261 Ew. D.-A. Zarrentin. 
Pamprin und Krohnshof, 173 Ew. 
D.⸗A. Zarrentin. 
Schaalmüble, 10 Ew. D.-A. 
SJarrentin. 
Schadeland, 1188. D.-A. Zarrentin. 
Teitorf, 2146 w. D.A. Zarrentin. 
Valluhn, 335Ew. D.-N.Zarrentin. 
Zarrentin, Bauhof, 38 Ew. DA. 
Zarrentin. 
Zarrentin, Flecken, 1777 Ew. 
D.A. Zarrentin. 
Schaliß,34Ew. RA. Wittenburg. 
Zuſammen 3125 Ew. 


KL-Breeienund Kothbed, 108 Ei. 


R. a. Lübz. Güſtrow. 
Braunsberg, 130 Ew. R. A. 
Neuhofund Wendorf, Anth.70Ew. 

R. A. Güſtrow. 

Zehna, 233 Ew. R. A. Güſtrow. 
Zuſammen 541 Ew. 


Schlockow, 21 Em. DA Bühow.) 


Warnow,Ho},57Ew. DA Bützow. 
Warnow, Dorf, 197 Ew. DAN. 
Bützow. 
Zernin, 438 Ew. DA. Bützow. 
Peetſch, 49 Ew. R. A. Crivitz. 
Zuſammen 765 Ew. 
Ziegendorf, 3% mw. D.-A. 
Grabow. 





Namen und Wohnort 
des | der 


4 


en Stellvertreter, 


Ortsvorfteher 
Berdt 
zu Zarrentin. 
Ortsvorſtehet 
Plückhahn 
Ober-Borficher | Zarrentin. 
Riedel Gemeindejchreiber 
zu Zarrentin. _ und 
Kaſſenberechner 
Röder 
zu Zarrentin 
Kaufmann 
Memes 
zu BZarrentin. 


Gutspächter Secretät 
- Kortüm Tiedemann 


zu Zehna. zu Zehna 
Schulze Behn ernin 
zu Zernin. Su 3 


| Bübdner, 
Hildebrandt 


Boltnib, $2 Ew. DA. Neuftadt. |SchuleDantert| du Zi 
ul; 


Wulfſahl, 355 Ew. D.⸗A. 
Neuſtadt. 
Zuſammen 833 Ci. 


zu Ziegendorf. Schulze 
Hildebrandt 
zu Wulfsſahl 


—  |— 
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| 


99 








 Drtfäaften, 


»o | Bezeichnung 

& des welde zum Standesamtsbezirk Namen und Wohnort 
ap | gehören, mebft Angabe der des der 

= zunm Seelenzahl nah der Volks— 

* bezirks. zählung von 1871. Standesbeamten. Stellvertreter, 








Zierzom, Hof, 6 Ew. D.-A 
Grabow. 
Zierzow. Zierzow, Dorf, 239 Ew. DM. 
Grabow. 
Zuſammen 300 Ew. 


Zislow. | Zislom, 136 Ew. R. A. Fühz. 





















wann Stk, 


309. i 
zu Hof Zierzow. zu Dorf Zierzom. 





Gutsbeſitzer Gutsverwalter 
von Flotow Müller 
auf Kogel. zu Sudom. 
— 115Ew. StA. Schwerin. 
Zittow, 216Ew. St-A.Schwerin. 
rer Mühle, 28 Em. 


A. Crivitz. 
— 124 Cm. R. U. 
Crivitz. 


Leezen und Panſtorf, 171 Ew. 
* J ———————— 
rensböck, 798w. R.A.Schwerin. 
Zittow. Yangenbrüß, 194 Em. RA 
Schwerin. 
Cambs und Zittow, Pfarre, 175 
Ew. R. A. Schwerin. 
Kleefeld mit Brahlſtorf, Brahl- 
ftorfer Hütte, Langenbrütz, Anth. 
und Karnin, 257 Ew. RN. 
Schwerin. 
Zujammen 1359 Em. 


5 Organift Bruhn 
Gutsbeſitzer zu Zittow. 


Schulze Voß 
auf Cambe. zu Zittow. 


311. 


u 143 Ew. R. 4. Medlen- 
Baptenberg, 68Ew. R.A.Medlen- 


urg 
Zurow. Ravensruh und Eellin, 87 Ew. 
R. A. Medlenburg. 
3833 189 Em. R. A. Mecklen— 
ur 
Bufammen 487 Ew. 







Gutsbeſitzer Gutsbeſitzer 
Lange ölck 
auf Zurow. auf Fahren. 


312. 








— 


Namen und Wohnort 


— 
= 
= 






















Bezeichnung Ortidaften, | 
des welche zum Standesamtöbezirf 
_ 1 gehören, nebit Angabe der des der 
Standesami⸗⸗ Seelenzahl nach der Volks— 
Standesbeamten. Stellvertreter. 





bezirls. zählung von 1871. 
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Noftorf, 199 Ew. DA. Boizen- 


burg. 
Schwanheide, 124 Em. D.- 4. 


DBoizenburg. | 
Zweedorf und Neu-Zweeborf, 282 | 
Ew. DAN. Boizenburg. Pfarrpädter Organiit 
Kreig Gebrfe 
u Zweedorf. 


Wendiſch⸗ — 59 Em. R. A. 
zu Zweedorf. 


313. | Zweedorf. 
Boizenbu 
— Bew. Stadt Boizen- 
tg 
Piperfaten, 25Cw. Stadt Boizen- 


burg. 
Zujammen 737 Em. 





Nachtrag zu No. 30 des Regierungs-DBlatts von 1875. 
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Alphabetifches Ortſchaftsregiſter 
zu der 


Nahweifung der Standesamtsbezirfe 
des Großberzogtbums Mecklenburg: Schwerin. 












Ortſchaften. 







sateqsiuw ⸗ 
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i — D.⸗A. Ga- 
e 

















A. 
Altendorf. 22. buſch. 1 
Yalbude. 52, Ateneichen cr. Ge⸗ Amtsfreieit, DA. Ga⸗ 
hen, ” 
len | 
Altenhagen, R.A. Bukow. 114. 
ee! F Atenhagen, KL-A. Dob⸗ ee 1270. 
Adams — 158. beciin, org — u ı 32, 
Admannshagen 144, | Altenhof,D.-A.Doberan. | 185.) rpshagen 1125, 
Ahrensberg " Altenhof, R. A. Yübz. | 258. Auguftenberg. 151. 
R. A. Güftron 214, — 302.) Augufienhof 122, 
Ahrensberg, JL h KUN 64.) Auguiteneub. 154, 
. A. Wredenhagen. | 1. malen a Reu⸗ Auguſthof. 164. 
nsböd. 311. * Augzin. 264. 
Ste 246. — — * Ave. 153, 
Albertsdorf. 12, o 
Albertinenhof. 42, u cfr. Gemeinde Bäbelin. 180, 
rshagen. 185.1 Zeldau. 22,1 &r.-Bäbelin. 118. 











Nr Nr. 
27 27 
— & 328 
Oriſchaften. sg Oriſchaften. — 
3 ma 
4 52 
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nogonuv 
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Al-Bäbelin. | 118.| Barkower Brüde. | 4,| Belig. 9, 
Bäbelitz. 146. Barkvieren. 233.| Gr. Belitz. 178. 
Babſt. 266. in. 20 KL-Belip. 178. 
Badegow. 123Barnekow. 91.| Bellevue, D.-A.Grabow. | 83. 
Badekow. | 90.| Barnin, Hof. 46, Bellevur, RA Witten- 
Badendieck. 3.Barnin, Dorf. 46.] burg. 96. 
Badenmühle. | 255. Barnftorf, D DA. Ribnitz. 302.] Bellin. 10. 
Badow. 56.Barnſtorf, StadtRoftod.| 17. Belom, J «A. Goldberg. | 264. 
a DA. — Bartelshagen, D.-A. Below, R . U. Wreden- 
| 22) ibmig. 134.) bagen. | 84. 
Pr RN Greves⸗ Bartelshagen, R. A. Bei | 211. 
müblen. | Güftrom. 291.| Bendhof, efr. Benthof. | 71. 
Bablendorf. ' 22,! Bartelsdorf. 12.| Benedictenwerf. 174. 
za: 46. Bartenghagen. 185.| Benefendorf. 53, 
Bahrenhorſt. 2Barzʒ. 93.| Benelenhagen. 18. 
Bakendorf, Hof. | 73.| Bajedomw. 5.| Gr.»-Bengerftorf. 303. 
Bakendorf, Dorf. ' 72.| Neu:-Baiedow. 5.1 Kl.-Bengerftorf. 303, 
Balow 47, — 10.Benitz. 35. 
Bandelo, D.⸗ ABoizen-, Baſſe. 6,| Bennin. 86. 
burg. 22, | Baithorft. ‚ 122,| Benthen. ı 11. 
Bandekow, Baſtorf. 70Benthof. 71. 
R. A. Schwerin. 149. Bauerkuhl. | BL] Bentin. 56. 
Bandelftorf. 192.) Bauhof, Neue, D.- 4! Bentwiſch. 12. 
Bandenitz. 292.. Dargun. ı 143.| Benz, R. A. Schwerin. | 102 
Bandom. 240. Bauhof, Alte, Der N. Benz, Stadt Wismar. | 180, 
Banfow. 151. — | 52. | Benzin, D.-A. Yübz. 150. 
Bantin. 305.| Bauhof, D.-A. Güftrow. ı 3 Benzin, DA. Rehna. | 212. 
Bantow. 37.| Baumgarten, D.- A Berendshagen. | 13, 
Banzin. 277.) Rühn. 77. Berendswerder. 247. 
Banzkow. 195. —— R.A. Neu⸗ Bergfeld, R.A.Schwerin. 191. 
Barendorf, Vogtei ſtadt. 280.) Bergfeld, R.A. Guſtrow. 121. 
Plilſchow. 91, Beckendorf, R. A. Lübz. 141 Berarade, Hofund Dorf. | 74. 
Barendorf, RA. Greves- Bedendorf, R.A.Boizen- | Bernitt. 14. 
— 52; burg. 90.| Neu-Bernitt. 14. 
eshagen. 139, ! 83.| Bernittenhof. 297. 
* ow, u und Dorf, Bedentin, Antheil. 83,| Bernftorf. 25. 
D.⸗A. 4.| Bederwig. 99, | Belelin. 117. 
Barlow, D. Neuftadt.| 98.! Beidendorf. 8, | Bejendorf. 292. 





pe 








ı Nr. | Nr. Nr. 
| ou os 7* 
35 3* F 
Ortſchaften. 29 Oriſchaften. 58 Ortſchaften. | RR 
&3 & 22 
4 — Er 
38 58 52:7 
| | 
Beſihz. | 19.| Boed, DA. Grabow. | SL. | Borg. | 219. 
Bibow. 15.| Bock, R. A. Neuftadt, | 23. | Börgerende. 217, 
Bickhuſen. 22, Boeker Hütte, R. N. Pen Borgfeld. ı 24. 
Biendorf. 16,] ſtadt. 23.] Borkenhagen. ‚110, 
Bieſtorf. 153.Böken, Anth., D.-A. | Borkow. — 
Bieſtow. 1741 Schwerin. | 45.| Bornbof. 2 
Billenhagen. 18.| Böken, Anth., R. A. Bornkrug. 18 
Biſchofshagen. 266. Schwerin. 4 Bornmühle. 267. 
Blankenberg, mit Bahn⸗ Böhlendorf. 46.Börʒow. | 25. 
of. 30.| Bohmshof. | 223. Boſſow. | 129, 
Blanfenhagen. 18.| Boienhagen. 55.| Bölfom, D.-A. Greves- 
Blechern⸗Krug. 151.| Botensdorf. | 61.] mühlen. 26. 
Bleeſe. 190Boiſſow. | 179.| Böſſow, Dfthof, R. 
Blengow. 70,| Boitin, Hof und Dorf.) 21,] Grevesmübhlen. 26. 
Bliefchendorf. 85.| Boize. az 305.| Böſſow, Weithof, RA. 
Blieſekow. 97.] Boizenburg, Stadt. 22. Srevesmühlen. 26. 
Blievenftorf. 28,) Boizenburg, Amts— Botelsdorf. 85. 
Blowatz. 61.] ſreiheit. | 22.) Bothmer. 125. 
Bücher, R. A. Boizen- Boldebud. | 186, | Brahlftorf, mit Bahnhof, | 
burg. 19.) Boldela. 182 | NR. A. Wittenburg. 277. 
Bücher, R. A. Wreden- Boldenshagen. 132, | Brablftorf, R. A. 
bagen.  247.| Boldenftorf. 178] Schwerin. 311. 
Blücherbof ' 155.| Böldow. 3.| Brahlitorfer Hütte. 311. 
Blumenhof 12Gr.Bölkow. 35.| Bramom. 17, 
bbin. , 7%] Rl-Bölkow. 97.| Brandendujen. 197. 
Bobitz. 4Bolland. 1ABraunkohlenwerk 
Bobzin und Schleuſe, Bollbrücke. 155] Malliß. 44, 
D.-U. Lübz. | 150. | Bollewid. ı 222,] Braunsberg. 306, 
Bobzin, DA. Witten: Bollhagen, Stadt | Bredenfelde. 276. 
burg. ı 298.) NRibnig. | 219.] Brebentin. 154, 
Bodholt | 93.| Kl.-Bollyagen. 255.1 Breejen, Dorf, D.A. 
Bockſee. 2Hinter-Bollhagen. 255.) Gadebuſch-Rehna. 224, 
Bockup. A.Vorder-Bollhagen. ' 255.| Breejen, Dorf, D.A. 
Boddin, R. A: Witten we. ı 125, Roffeivig. 136, 
burg.  56.| Bolter V üble, | 209, | Breejen, D.A. Sülze. | 146. 
Boddin, R. U. Gnoien. 2WBolz. ı 229, | Breeien, R. A. Staven- 
Neu-Boddin, R. A. Bonnhagen. ı 25] hagen. 37. 
Gnoien. ' 20.) Boofhorft. ı 134.| Gr. Breeſen. 10. 
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88 
58 
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Kl.Breeſen. 


Brenz 

— 

Breſegard, Dorf, D 
Eldena. 

Breſegard, Hof u. Dorf, 
DU. Hagenow. 

Bregin, Dorf. 

Brepin, Hof. 

Brie 


Briſtow. 

Bröbberow. 

Broda. 

Brodersdorf. 

VNeu⸗Brodersdorf. 

Brodhagen, Hof. 

Brodhagen, Dorf. 

Brömſenberg. 

Brook, D.-A. Lübz. 

Brook, R. A. —* 
mühlen. 

Brookhuſen. 

Bruchmühle, D 
Wittenburg. 

Bruchmühle, *. A. Lübz. 

Bruderſtorf. 

Brüel, Stadt. 
0f-Brüel. 
rünfendorf. 

Brunnen, StadtParchim. 

Brunnen, Stadt&üftrom. 

Brunow. 

Brunshaupten. 

Brunſtorf. 

Bruſenbeck. 

Bruſow. 

Brüuſewitz. 
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i 189,| Bülow, R. A. Crivitz. 295. 
Brig. 33,| Bülow, R. A. Staven- 
Neu-Briz. 33,] bagen. 39. 
Gr.-Brij. 34.! Bülomwer Burg. 95. 
Langenbrütz. 311. Bürgerhof. 313. 
— Anth,, Der Burgfee (bei 
(Müple). 311.] Schmerin). 243. 
Brützkow. 212.1 Burow. 40, 
Buchenhof. 207,| Buſchmühlen. 38, 
Buchholz, Anth., D Büuſchow. 105. 
Gadebuſch. ie 71.) Bufjewig. 285. 
Anth., Stadt | Bütow. 168. 
en. 71.| Büttelfow. 16. 
— Büttlingen. 55. 
in 182.| Gr.-Büpin. | 2 
Buchholz, R. 4. Kl.Bützin. | 2 
Dredlenburg. is. Büom, Stadt. a. 
Buchholz, DA. | Bügomw, Amtsgebiet. 4l. 
Schwaan. | 35 | 
Buchholz, R. U. € 
Stavenhagen. 171; 
Buchholz, R. A. Cambs. 311. 
Wredenhagen. — u. 42. 
} 3.| Caminshof. T. 
Das Buchholz (bei u. —— Fr 
Schwerin). 273.| Tariewih. 219. 
Buchhorſt. 17.Carlsdorf. 121. 
Buerbed. 201.| Carlshof, R. A. Güftrow 
Bukow. 169.]| und Stavenhagen 
Alt-Bulow. 37.| (bei Teterom). 39. 
Neu-Bulow, Stadt. | 38.| Carlöhof, R. A. Staven- 
Neu-Bukow, Amtsbau- bagen (bei Mölln). | 115. 
hof und Fiat. | 38.| Carlshof, Katen, R. N. 
Bülow, Hof, DA. Stavenhagen (bei 
Rehna. | Stavenhagen). 276. 
Bülow, Dorf, D | Carlshof, R.A. Wreden- 
Reyna. 212] bagen. 168. 
Bülow, DA Güſtrow. 95. Garlshöhe. | 271. 





| 
| 
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J 
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=. 
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Carlsruh, RA Neuſtadt. 76. 
Garlsrub, R. A. Ribnig. | 159, 


Carlſtein. | 153, 
Garlsthal. 146, 
Carolinenhof. 275. 
Charlottenhof, R. A. 

Lübz. 11. 
Charlottenhof, R. U. 

Stavenhagen. 66. 
eg RM | 

Schwerin. | 34 

Charlottenthal, R. A. 

Güftrom. | 151 
Cheelsdorf und Fähre. | 268. 
Chemnip. | 27, 
ee 283. 

Ehriftinenfeld ı 128, 
Ehriftinenhof. | 245. 
Clausdorf, Dorf, R. A. 

Bukow | 97. 
Glausdorf, — | 

R. A. Bukow, ı 37 
Glausdorf, Yehngut, 

R. A. Neuftadt. 275. 


Claufenheim. 
Conow mit Sülze. 
Consrade. 
Cordshagen, D.A. 
Rehna. | 
— en, Stadt 
Koft ? 285. 
— Schwerin. 45. 
Cramon, Kl. A Malchow. 2 
Sramonsha en. 5 
Erivig, Stadt. 
Srivig, Amtsfreiheit. | 46. 


| 
| 
| 
| 
| 


* 
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D. 
Dabel. 
Dabel, Antheil. 
Dadow. | 
— 
Dalberg 
Dalkendorf. 
Dalliendorf. 
Dalwitz. 
Gr.Dalwitz. 
Dalwitzenhof. 
Dambeck, — DA. | 
Grabow 
Dambed, Dorf, D.-A 
Grabow. 
Dambed,'Hof und Dorf, 
DU. Schwerin. 
Dambed, R.A. Neuftadt. 
Dambed, R.A. Wreden⸗ 
hagen. 
Damekow. 
Dämelow. 
Damerow, Dorf, DA. 
Crivitz. 74, 
Dameromw, R. A. Lübz. | 200, 
Damerow, Dorf, Kl.A. 
Malchow. > 
Damm, Stadt Pardim. 
Damm, DU Dargun. | 108, 
Damm, DA. Schwaan.| 116, 
Damm, Heilige, D.A. | 
Doberan, cfr. F 
Heiligendamm. 15 
Dammeree;. 
45.| Dammeromw. 
46,) Dammerftorf. = 
46, | Neu-Dammerftorf. 










Dammbujen. 


Dammmolve. 50, 
Damshagen. ‚ 51, 
Dänendorf. 219, 
Danneborth. 114, 
Dannbujen. 54, 
Dänjchenburg. 18, 
Darbein, Kt und Neus. | 29 
Dargelüg, 88, 
Dargun, Flecken. 52, 
Dargun, Alte-Baubof. 52, 
Dargun, Neue-Bauhof. | 143. 
Darz, DA. Lübz. 113, 
Darze, KL-A. Dobbertin. | 141. 
Darze, R. 4. Lübz. 258. 
Daſchow 135 
Daſſow. 53, 
Degetow. 92. 
Dehmen, RA. Güfteom. | 21a 
Demen, DA, Crivitz. D4, 
Demzin. 221. 
x — 30. 
eperitorf. 43, 
Depzower Damm. 43, 
Depzower Mühle. 199, 
Derjenom. 19. 
Derjentin, 246, 
Deffin. 201. 
49,| Detershagen. 132, 
Dettmannsdorf. 127, 
Deven. 275. 
Devwinkel. 3. 
—— D.⸗A. 
Doberan. 132. 
ehen, D.⸗A. 
Grevesmuͤhlen. 55, 
| Diedrichshagen, 
Stadt Roftod, 290. 








| Nr. . Re. | Nr. 
x of 4 
Ortſchaften. | SQ Ortſchaften. J Ortſchaften. Sg 
io > 2 > 

== ı=.3 == 

B& ‚BE 5: 












Diedrihshof. 21.| Dreibergen. | 41.| &r.-Eichien. 62, 
Diekhof. 2091.Dreilützow. 60Müůhlen⸗Eichſen. 62. 
Diemip. | 241.| Drejenower Mühle. | 78.| Eidelberg. 63, 
Dierhagen. ‚ 219.) Drevesfichhen. ı 61] eidhof, D.-A. Güftrow. | 43. 
Dierlow, Anth., D.⸗A. Drevesfirhen, Anth. Eickhof, R.A. Medlen- 
ger — 268. — 3Z| burg. 63, 
erkow, Ant tadt ewitz. LEickhof, R. A. Staven- 
— 268. — of. | 4 — 237 
ieſtelow. 33. ieberg, Dorf. 4.6i 
Dinnies | 168.| Driöpeth, Be 218. 
Diſchley. 1UDDrölitz. 210. &i y 
Döbberjen. | 56.| Drönnewig. 56. mn nth, DA | 
Dobbertin. 57,| Drüfchow, 38. oberan. 218. 
Dobbin, R.A Goldberg. 118.| Drujedom. ‚ 176,| Eindufen, DA 
Dobbin, KA. | Drüfervig. 283.| Wismar-Poel, 197. 
Dobbertin. ı 5Z| Dudwiß. 6.| Einhufen, Stadt 
Doberan. ‘ 58] Dudenborf. 262.| Ribnitz. 219, 
Dolgen. ' 252.| Dudingbaujfen. ' 131.| Eifenbahnmärter bei 
Dolglas, | 13.| Duggentoppel. 132.| Güftrom. | 3. 
Dölig. ı 2] Dümmer. 187.| Elbfähre. 59, 
Dömitz, Stadt. ‚ 59.] Dümmerbütte. 187] Elvena. 64, 
Dömig, — 59.| Dummerſtorf. 116.| Eldenbur 28V. 
Dömitz, De 59.| KL-Dummerftorf. 116, Eimenborh, Anth., 
Domfühl. 74.| Dümmerftüd, ; 191.]| DA. Doberan. 144, 
Dönkendorf. 110.] Dümmerftüd, Dorf. 191. Eimenhorft, Anth,, 
Dörgelin. | 52.) Düffin. 277.| . Stadt Roftod 144, 
Dorotheenhof.  224,] Düfterbed. 56, | Elmenborft, R. 1. 
Dorotheenwald. 1 286.| Dütſchow, Hof. 251.| Grevesmübhlen. 65. 
Doßkrug. ı 238.| Dütſchow, Dorf. 251.| Emefendorf. 262. 
Doveniee. 176.| Dugom. 224,| Emekenhagen. ı 134, 
Dragun. 281. Erlenfamp. | 168 
Neu-Dragun. 281. Eulentrug, DU. | 
Gr.-Dratom. 237. @. Grabom. 83. 
Kl.-Dratow. 237. Eulenkrug, R. A | 
Drefahl. 31.| Gogerftorf. 205.| Schwerin. | 34, 
Neu-Drefahl. | 3u ichenthal. 146.1 Eochensrub. 161 
Dreenkrögen. 5, 182] Eichhof. 211.| Evershagen. | 144. 
Drehntom, Anth. 259.| Eihhol;. 177.| Everflorf. | m 








Drtihaften. 


Fahrbinde. 3. 
Fahrd 


orf. 
er ne 
cfr. Cheelsdorf. 
Fähre, Dömiger, cfı 
Elbfähre. 
Fähre, Schweriner. 
Fahren. 
Fahrenhaupt. 
Fahrenholz, D.-A. 
Schwaan. 
— Gut 
nack 
Falfenhagen. 
Alt⸗Falkenhagen. 


Farpen mit Forfthof. 


Neu⸗Farpen. 
Faſanerie. 


Fegetaſch. 
Feldhuſen. 
Fichtenhuſen. 
Fienſtorf. 
Fienſtorfer Mühle. 
Findenwirunshier. 
Finken 


Finkenberg. 
Finkenthal. 
Finkenwerder. 
Fiſchkaten. 
Flechtkrug. 
Fleſſenow. 
Fliemſtorf. 
Flöte. 
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Gr.-Flotom. 
Kl.⸗Flotow. 
Franzensberg. 
Franzhagen, cfr. 
Gemeinde Teldau. 
Frauenmark, R. A. 
Crivitz. 
Frauenmark, R. A. 
Gadebuſch. 
Neu⸗Frauenmark, R.A. 
Gadebuſch. 
Freidorf. 
Gr.Freienholz. 
Kl.Freienholz. 
Freſenbrügge. 
Freſendorf, D.A. 
Teutenwinkel. 
Freſendorf, R. U. 
Güfteow. 117 
Freudenberg. 
Friederikenhof. 
Friedrichsdorf. 
Friedrichsfelde. 
Friedrich⸗Franz⸗Canal. 
Friedrichshagen, Vogtei 
Plüſchow. 
Friedrichshagen, R.A. 
Güſtrow. 2 
—— — a | 
Medlenburg. EB 


E BER 


Friedrichshof, D.-A 
Güſtrow. 
Friedrichshof, D.-A. 
Schwaan. 
Friedrichshof, R. A. 
Wittenburg. 
ge el Raten, 
R. A. Gnoien. 
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A, 


Friedrichshof, Allodial- | 
Gut, R.A, Gnoien. | 286. 
Friedrihshof, R. A. 


—— | 223, 
Friedrihshor, RAU | 
Wredenhagen. | 164. 
Friedrichshof, Stadt | 
Hagenow. | 96, 
Friedrichshöhe. | 17. 
Friedrichsmoor. | 273. 
Friedrichsmoor, Anth., } ı 124. 
Schleujenwärtereien.| | 181. 
VriedrihSmühlen, cfr. 
Gemeinde Teldau. | 22. 
Friedrichsruh, Hof, 
DA. Crivitz. | 68, 
Friedrichsruh, Kock 
DA. Crivitz. 68, 
Friedrichsruh, R. U. 
Stavenhagen. 171. 
Friedrichsthal. 34. 
ee —_n 30. 
Fulge, DA. Ribnig. | 302. 
Fulgen, D.-A. Bukow. 32. 
Fulgentoppel. | 218, 
ürſtenhof, D.A. | 
Gnoien. | 108, 
©. | 
Gaarz, Stadt Plau. 196, 
Alt-Gaarz, DA. 
Bufom. 70, 
Alt-Gaarz, R.A. Lübz. 155. 


Neu-Gaarz, RU. 

Bufow. 70, 
Neu-Gaarz, R. U. Lübz. 155. 
Neu-Gaarzer Krug, 


R. A. Lübz. 155. 


| 
| 
| 
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Gaarzerhof. | 70, 
Gädebehn, Hof undForſt⸗ 
hof, D.-A. Crivitz. 46, 
Gädebehn, R.A.Staven- 
— 171 
Gadebuih, Stadt. 7. 


Gadebuih, Amtsbauhof 
und Amtöfreibeit. 
Gägelow, D.A. Medlen- 


burg. 
Gägelow, R. A. Stern- 


berg. 
Gägelow, Anth., R. A. 
Sternberg. 


11 
205. 
12, 
72, 
Gagezom. 177. 
‚ Galenbed. 115. 
Gallentin. 166, 
Gallin, Hof, D.- 1. 
Boizenburg. 86. 
Gallin, Dorf, D.- A 
Botzenburg. 86. 
Neu-Gallin, D.-N. 
Boizenburg. 86. 
Gallin, D.-A. Plau. 135. 
Gamehl. 122 
Gamm. 22. 
Gammelin, Hof. 73. 
Gammelin, Dorf. 73. 
Ganſchow. 3. 
Gantenbed. 125. 
Ganzlin, Hof und Dorf.| 78. 
Ganzow, Hof und Dorf.| ZI. 
Garden. | 145. 
Garlitz, D.-A. Lübtheen. 149. 


Garlig,R.A Wittenburg.| 277. 
Garvensdorf. 
Garvenftorf, Antbeil. 
Garvsmühlen. 


37, 


173.| Gleviner Burg. 


70,| $l.-Gnemern. 
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Ortſchaſten. | 
| 


E 


Sehen er. Cheels- 


Gehmkendorf. 
Gehrum. 
Gelbenſande, Dorf und 


Forſthof. 
—2 R. 
Bukow 
Gerdshagen, Kl.⸗ A. 
Dobbertin. 

Gersdorf. 

Geſſin. 

Gielow. 

Gr.Giewitz. 

Kl.Giewitz. 

Giſchow. 

Gr.Giſchow. 

Kl.Giſchow. 

Glaiſin. 

Glambeck. 

Glaſewitz. 

Glaſewitzer Burg. 

Glashagen, Hof, DA. 
Doberan. 

Glashagen, Dorf, D.-A 
Doberan. 


er} 
je.) 


= —— A 


Glashagen, Dorf, R.A. 
Grevesmühlen. 8 
Glaſin. 266. 


Glaſow, D.-A. Dargun. 52, 
Slajom, R. A. Staven- 

bagen. 39. 
Slave. 129. 
Gletzow. 212 


9. 
Gnemern. 13, 
13. 


Gneve. 
Gneven. 
Gnevsdorf. 
Gnewitz. 
Gnoien. 


Goddin, R. A.Schwerin. 


Goddin, Bez. Ivenack. 

Gr.Godems. 

Kl.Godems. 

Godern. 

Neu⸗Godern 

Godow, R. 4. Neuftadt. 

Godow, N. U. Ribnitz. 

Söhlen. 

Göhren, D.-A. Crivitz. 

Göhren, D.-A. Dömitz. 

Neu-Göhren, D.-N. 
Dömip. 

Göhren, R. A. Plau und 
Wredenbagen. 

Gö 1, StadiSchverin. 

Golden.“ 

Goldbed. 

Goldberg, Stadt. 

Goldberg, Amt und 
Baubof. 


.| Goldberg, R.A. Bukow. 


Goldebee. 
— D.⸗A. 


rivitz. 
onen RA. Witten- 
—— Hof, D.-A 
Schwaan. 
Goldenitz, Dorf, D.-AU 
Schwaan. 
Goldenitz, R. A, Witten- 
burg. 
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Kl.» Srabow, N. x „| en © D.⸗A. Boizen⸗ 








Göldenitz | = 
Goldenftädt. [27 Güftrom. burg. 86, 
Goldewin. In Hof-Grabom. | | 2a Greven, R. A. Yübz. 141, 
Neu:Goldewin. 154.| Neu-Grabow. ı 123. Srevenhagen. 166, 
Göllin. 206.| Grabowhöfe. 280.Grevenſtein. 225, 
Solwig. 197, | Öragetopshof. | 12] Srevenftein, Anth 225. 
Goorſiorf. 1Gralow. | 206, ! 
Grevesmühlen. 92. 
nn Hof und Dorf. = ie RN. — Griebnig, 116. 
oritz u 85. i 
Sorloien. 81.) Grambow, N. ” Ki 33. — m 
Gr.Görnow. 63, Srambow, R. Griſchow | 10 
KL-Sörnom. | 63] Schwerin. ae en 
Gorow. 97,| Grambzow. 267. Srönin smühl 
Görries. 243.| Gramtow. | | Großendof. * 
Gorſchendorf. 82,] Grammow. 146. Grube. . 39. 
Görslow. 194.| Gramnitz, R. A. Witten⸗ Rirch-Grubent | 9. 
Görzhaufen. 3%.| burg. | 204,| Kird-Grubenhagen. | 
Soja. 42.| Grammig, D.-A.Toddin. | 96. SHloh-Örubenhagen. | 23. 
Gößlow, Antheil. 204.| Sranzin, D.⸗A. Kübz. | s7.| Grundshagen. ı 125. 
ei en. 124, — D.-A. Neu⸗ — | Er 
othmann. 22, dt 172, a - 
Gottesgabe, R. A. Granzin, DA. Toddin.| 96. Srüneheide. 127. 
Schwerin. 34,] Sranzin, DW. Boizen- | Grünenhof, D.-A. 
Gottesgabe, R. A. burg. | 56. Toddin. 8. 
Gnoſen. 6.| Granzow. 20Grünenhof, R. A. 
Gotthun. 222.Grebbin. 85) Süfteom. ‚ 11 
Sottin. 291.| Grebs. | 44.| Grüne Jäger, Büdnerei, 
Gottmannsförde. 45.| Greeie. 147.) D-A. Soldberg. 200, 
Sraal. 219.| Gremmelin. 214.1 Grune Jäger, Krug, R. A. 
Grabenau, cfr, Gemeinde Gr.-Grenz. 80 Yübz. 200. 
Teldau. 22 Rl.-Grenz. 89, — Jäger, Katen, 
Grabenitz. 47.| Grenzburg. N. A. Lubz. 129, 
Grabow, Stadt. 83. | Grenzhaufen. ı 92.| Grüffow. 94, 
Srabom, Amtsfreiheit. | 8Greſchendorf. 225. Hohen-Gubfot. 192, 
Srabom, RA. Wreden- Neu-Greichendorf. ‚ 225.| Gudow. 14 
hagen. Greſenhorſt. 1BGülitz. 82. 
Gr.» Grabom, R. N. Greſſe. 2m] Gütze. 22, 
Güftrom. 151 Greſſow. | Mm} Neu-Gülze. 22, 
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Ortſchaften. ER Ortſchaften. 
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5:27 
Gülzow, DA. Staven- | Hals, efr. Oftorf. 
bagen. 254.) Halsberg. 
Gülzow, R. A. GCrivig.| 186.) Hamberge. 
Guritz. 83.Hanshagen, R.A. Bukow. 
Guſtävel. 100.| Hanshagen, N. U. | 
Güſtow, D.-A. Gade- Grevesmüblen. 
buſch. ZL| Hanftorf. 
Güſtow, D.-A. Redentin.| 61} Harkenfee. 
Güſtrow, Stadt. 95.1 Harmshagen, R. A. 
Güſtrow, Amt und Bukow. 
Yandarbeitshaus, 95. | Harmshagen, R. N. 
Güſtrow, Baubof. 95.) Grevesmiühlen. 
Alt-Guthendorf. 159, | Harmitorf. 
Neu-Guthendorf. 134] Harft. 
Gutow, Anth., D.- N. Harteland. 
Grevesmühlen. 225.) Hartwigshor. 
Gutow, D.-A. Güſtrow. 25.| Hälcbendorf. 
Gutow, R. A. Greves— Hajelholz, Dorf. 
mühlen. 5L} Das Hajelholz; (bei 
Gützkow. 22) | _ Schwerin). 
H. Häjenhäge. 
z | Haſenwinkel. 
Hädchenshof. 278. —* 
Haffburg. 297. Habberg. 
Hafthagen. 65.) Hauptsmühle. 
Alt-Hageböf. L7Z| Häven. 
Neu-Hageböf. 177.) Hedwigsbof. 
Hof Hagen. 264. Beier 


Hagenow, Stadt. 
Hagenow, Amtsgebiet. 
Hagenow, Bahnhof. 
len Kl.A. 
Malchow. 
Hagenow, Heide. 
Hagensruhm. 
are 
ahnenhorſt. 
Hallalit. 





103, 
36. 


Alte-Heide. 
Neue⸗Heide. 


Heidekaten. 


169,7 Heidekrug, D.⸗A. Teuten— 


274. 


| 200.| Heidekrug, Stadt Boizen- 
ga, | 


winkel. 


burg. 
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Der Heidenjee (bei 
Schwerin). 

Heidhof, Hof und Dorf. 

Heiligendamm. 

Heiligenhagen. 

Neu-Heinde. 

Gr.Helle. 

Kl.-Helle. 

Heller Mühle. 

Helm. 

Helmſtorf. 

Hermannshagen, Hof u. 
Dorf. 


we 


ID 
= 
nn 


erzberg. 
1.] Hersfeld. 
189.) Neusderzfeld. 
12.| Heilenftein. 
245.| Hilgendorf. 
indenberg. 
Hinrichsberg. 
Hinrichsdorf, DA. 
Teutenwinkel. 
Hinrichsdorf, R. A. 
Ribnitz. 
Hinrichsfelde. 
Hinrichshagen, R. A. 
Stavenhagen. 
.Hinrichshagen, Stadt 
Roſtock. 
Hinrichshof, D.A. 
Goldberg. 
Hinrichshof, D.A. Wre- 
denhagen. 
Hinterhagen, efr. Ge— 
meinde Teldau. 
285.) Hinzenhagen. 
Hirſchburg. 
22Hoben. 


| 
273. 
2 
97, 
NIIR 
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Ortſchaften. 






Hoſe. 
Hofzumfelde. 
Hohenfelde, D.A. 
Doberan. 
Hohenfelde, D.A. 
Sternberg. 
Hohenfelde, R. A. 
Güſtrow. 
Hohenfelde, R. A. | 
Ribnitz. 
Neu⸗Hohenfelde, D.A. 
ah 
Hohenkirchen. | 
Hohewiſch. 
Hoikendorf. 
Holdorf, Hof u. Mühle, | 
R. A. Gadebuſch. 
Holdorf, Dorf, R. A. | 
Gadebuſch. 
Holdorf, R. A. Mecklen⸗ 
bur 


g. 

Holm, Feldmark, DA. 
Dargun. 

Holm, DA. Greves- 
mühlen. | 
olthuien. 
öltingsdorf. | 
olzendorf, D.A. 
Sternberg. 

Holzendorf, R.A. Crivitz. 

Holzkrug. 
oort. 
oppenrade, D.A. 
Mecklenburg. 

Hoppenrade, R. A. 
Güſtrow. 

Hornkaten. 

Hornſtorf. | 
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Hornftorfer Burg. 
.I Horit, DU. Grabow. 
Horſt, D-A.Boizenburg.| 22. 


185, | Horft, DA. Bützow. 4l. 
| Sort, Dorf, R. A. 
72.] Bukow (bei Kröpelin).| 16, 
Horſt, Yehngut, R. U. 
294 ukow (bei Gerds— 
hagen). 234, 
233,1 Horft, R. U. Ribnitz. 233, 
Huditorf. 35. 
ı 185, Hühnerbuſch. — 
Hühnerland. 175, 
151.| Hülfeburg. 73, 
99. Hundehagen. 132, 
Hundorf. 271. 
SL] Gr.-Hundorf. 85. 
Kl.-Hundorf, ZL 
71.) Hungeritorf, DA. 
Grevesmühlen. 22, 
| 216. Hungeritorf, R. A. 
Stavenhagen. | 6. 
167. | Hütte (Karower), RA. 
vLübz. 200, 
53.) Hütte, R. U. Güſtrow. 214, 
182.) Hütten, DA. Doberan.| 185. 
158, Hüttenhof, RA. Staven- 
| bagen. 223, 
72,! Hütthof, D⸗A. Stern- 
100.|  berg-Tempzin. 256. 
42, 
260. J. 
Jabel, D.A. Dömitz. 102, 
278.| Neusdabel, D.-A.Dömig.| 102 
Jabel, Kl-A. Maldomw. 103 
151. | Yabelih. ı 206, 
137] Yacobshof. ‚297. 
101.| Jaëbitz. | 50. 
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Jägerhof, Stadt Waren. 


.| Yägerbof, StadtMaldin. | 156. 
Jahmen. wu) 
Jamel, Bogtei Plüihow. | 91, 
AlteIamel, DA. | 

Schwerin. 273. 
Neusdamel, DA. 

Schwerin. | 273. 
Jankendorf. | 159. 
Jarchow. 160 
KlJarchow. | 15 
Langen-Jarchow. 30, 
Jarmſtorf. 
Jasnitz. 193, 
Jaſſewitz. 99. 
Neu-dafferwip. 99, 

lim. 133, 
Jeeſe. 85. 
Jellen. 126, 
Jennewitz. | 132 
Jennyhof. ‚189, 
Kirch-Jeſar. 104 
Probſt⸗ Jeſar. 149, 
Jeſendorf. 105, 
Jeſow. 163, 
Jeſſenitz. 149, 
Jettchenshof. 82, 
Ikendorf. r 
Ilkenſee 208, 
Slow. | 177. 
Johannshof, RAU. Neu- 

ftadt. 76, 
Johannſtorf. 52. 
Jördenſtorf. 106. 
Jörnſtorf, Hof. 296. 
Yörnftorf, Dorf. 296. 
Sülchendorf, Hof und 

Dorf. 54, 


2* 


12 








| Nr. | Nr Nr. 
u 7 7 
sg Er FE 
Ortſchaften. EQ Drtfgaften. 58 Ortſchaften. ER 
2.5 253 25 
a 7 
* EB; 
Jürgenshagen. | 178,| Kämmeric). 239. | Kaferne auf der Oftorfer ' 
Sürgensbor. 244.| Kaninchenwerder. 195.] Feldmarf. 243. 
Sürgensthal. | 94,| Kantel. 252. | Kaſſebohm. 117, 
Jürgensdorf. 254.1 Kanneberg. 127.Kaſſow. 154, 
Jürgeshof. 228Karbow, Hof, D Kaſtahn. | 55 
Ivenad. 107,] Yübz. 113, | Raftorf, D.-A. Grabow. 81. 
Ivendorf, Dorf und a Dorf, D Kaftorf, R. U. Staven- 
Forſthof. 185 gi 113.] hagen. ' 115. 
Rarbon, R. A. Wreden- Katelbogen. 7. 
8. hagen. 112. | Käterhagen. 266. 
Kaarz. 30.) Karcheez. 274.| Neu-Käterhagen. 266. 
Kabuzenbof. ı 227,| Kardhow. 168, | Alt-Kätwin. | 42 
Kadow. 264.| Karenz, Hof und Dorf.| 44.| Neu-Kätioin. 4. 
Kägsdorf. 70.| Karenzin. 98.| Kavelsdorf. ‚ LI6, 
Kahlenberg. 312.| Karft, Hof und Dorf. | 298.| Kayen-Mühle. | 1Z 
Alt-Kalen. 108. | Kargow. 66. | Keez. ı 20, 
Neu-Kalen, Stadt. 109, | Alt-Karin. 114.| Gr.-Kelle. 222, 
Neu-Kalen, Mühle. 109. | Neu-farin. 114,1 &l.-Relle. | 222. 
Kaliß. 22.Karnin. 310 Keſſin. | Uuz 
Neu⸗Kaliß 3.Karnitz. 109, | Kiefindemarf, ' 249. 
Kalkberg 2121Karow, D.-A. Medlen- Kieth. ‚ 118, 
Kalkhorſt. 110.) burg. 162. — | 119. 
Kalkwerder. 213,| Karow, R. A. vübz. 200,1 8 ı 181, 
Kalſow. 17 Karow, RA. Güſtrow. 134 Kirchdorf, cfr. Wuftrom, | 
Kaltehof. 17Karrentin. 303.| DA. Ribnitz. ‚302. 
Kaltenhof, D X Dömitz. 59] Karftädt. 137.| Kirchdorf auf Poel. | 197 
Kaltenhof, D.-A. | Neu⸗Karſtädt. 137. | Kifferom. ı 158 
Wismar: ‚Borl. | 197,] Karftorf. 39. | Kittendorf. ‚120. 
a A. Greves⸗ Kartlow, Anth.,vehngut.| 177,| Klaber. ı 121 
mühlen. 53.] Kartlow, Anth., Erb— Kläden. 27 
Kalübbe. 27.] pachthof. 177. Kladow. ı 122, 
Kambs, D.-A. Schwaan. | 11L.| Kälelin. 67.| Kladrum. 123, 
Kl-Kambs, DA. | Käſelow, R. A. Klappe. 262. 
Schwaan. 1114.) Gadebuſch. 18Klappenkrug. ; 1 
Kambs, D.A. Wreden- Käſelow, R. A. Greves- | Klebe. 196, 
bagen. 112] mühlen. | u Kleefeld. | SL 
Kamin. 114.| Käjelow, R.A. Güſtrow. 154.| Kleefamp. 278. 
Kammerhof. 58, Kafendorf. | 85. | Kleeth. 171 





13 



















* 
— 


vquvↄ saq⸗ 






Ortſchaften. Ortſchaften. Ortſchaften. 


pnitogsnuv 
Boquviꝰ PA "| 


nogsnuv 





Gr.Klein. | 290.) Knorrendorf. 


er [Ri 








Kothendorf. | 292. 
Yütten-Rlein. ı 144.| Snüppeldanm. —— ı 187, 
Kleinen. 278.| Kobande. Kowalz. 283. 
Kleinhof. 265. Kobrow, Hof und Dorf, | Kraad. jun 
Kleiften. 126, DA. Sternberg. ı 256.! Kraafe. | 275. 
Klenz. 106, | Kobrow, R. A. Güſtrow. 136, | Kraaz. ı 287. 
Kletzin. 14. Köchelsdorf, RA. Krakow. 120. 
Kleverhof. 1081 Gadebuſch. WGr.Krams. | 211, 
Klingendorf. ' 116.] Köcelsdorf, R. A. Kl.-Krams. ı 142. 
Klinck. 247.1 Grevesmühlen. ' 81 Kranidshof. | 20, 
Klinken. 124.) Köchelftorfer Mühle, | Gr.-Krankow. | 21, 
Klinker Mühle. 124.) R.Q. Grevesmühlen.! 01] Kl-Krantow. 6. 
Klodenhagen. '219.| Kogel, Hof und Dorf, | Kraffow, R.A. Miedlen- 
Klockow, RA Neuftadt.| 2) DA. Wittenburg. 42.| burg. ' 4Z 
Klockow, Bez. Ivenad. | T. Kogel, R. A. Lübz. 235.) Krafjow, R. A, Güſtrow. 291. 
Klockſin. | 93.| Kich-Kogel. 126. | Krebsfürden. | 243. 
Neu⸗Klockſin. | a Rum⸗Kogel. 126, Krebs-Mühle. ‚ 156. 
Kloddram, ' 277.1 Neu: Rofendorf. 192, | Kreien, ger 120, 
Klopzow. — Kolbow. 172. Kreien, Dorf. 130. 
Klüß, DA. Grabow. | 31. Kölln. 151,| rembz. | 232, 
Klüß, D DA. Güftrow. | 3.] Kölpin, DA. Stavens Kremmin. 33. 
Klüſſendorf. 8hagen. 254.| Bei Kremmin. | 83. 
Klüffer Krug. 104, Kölpin, R. A. Criviß. | 122,| Krempin. ' 296. 
Klüffer Mühle. 104,| Kölzin. 305. | Alt-Krenzlin. ' 198. 
Klütz. 125.Kölzow. 120Neu-Krenzlin, Hof und 
Ober⸗Klütz. 12.Konow. . Dor ı 193, 
Nieder-Klüg.  125.| oppelow. 151, —— Hütte. ' 193, 
Klußer Burg und | Körchow, N. A. Bukow. | 296.) Kreijin. ‚ 200, 
Mühle.  297.| Köchomw, R. A. Witten: Krevtſee. | 93. 
Kneeſe, Dei, DM. burg. 128, | Krieiow. | 24, 
Gadebuſch. 224. —8* Hof und Dorf. 219.) Krigemomw. , IE 
Kneeie, Dorf, DA. Korleput. 210, | Krikfom. | 131, 
Gadebuſch. 224.Kornhorſt. 161.| Krißow, DA Lübz. 4 
Kneeſe, Hof, D.A. | Kofjebade. SE | Sirigom, R. A. Bukow. 14T, 
Sülze. ‚ 159. | Ktojjow. 43, | Krigow, R. A. Crivitz. 122, 
Kneeſe, Dorf, DA. | Köfterbed. 117] Krigower Burg. 297. 
Sülze. 18Gr.Köthel. ' 267.| Krohn. ' 64 
Knegendorf. ı 210.| Kl -Köthel, 267.! Krohnshof. ı 305, 
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Krönkenhagen. 2 63. | Yegzen. 311. 
Kronskamp, DA. Gr.-Yabenz. 6vehmkuhlen. 292. 
Neuſtadt. 136Kl-vLabenz. 289.1 Lehnenhof, D.-X. 
Kronskamp, D. A.Roſſe— — Graupen⸗ Dargun. | 52 
witz. 136.] mühle. 30Lehnenhof, R.A. Bukow. 296. 
Kröpelin. 132. | Yähntvit. | 145. | Yehnensrube. 297. 
Krudopp. 46. | Yaldow, Hof und Dorf. | 4} Yebien. | 298. 
Krufow. 213.) Yaldomw, Untheil. 4} vebiten, Hof und Dorf, | 
Krunmbed. 292.| Yalendorf. 294.) DU. Stavenhagen. | 276. 
Krummbroof. 65.| Yambrechtshagen, Hof. | 130. | Yehften, R. U. Neus | 
Krümmel. ı 133.] Yambrechtshagen, Dorf. 13%] ftadt. 276. 
Krummendorf. 268.| Yandfrug, D.-A. Ribniß. 18,] Yeiften. ' 196, 
Krummiee. 107.! Yandfrug, Stadt Roftod. 285. Leiſterförde. 90, 
Kruſenhagen. 1717. Landmühle. 71,| Zeizen. 168, 
Kucelmiß. 246.) Yandftorf. 205.| Yelfendorf. 239, 
Kudsdorf. 262.) Yangenhagen, 264.| Lenſchow. 87. 
Kublen. 30.} Yangenbeide. 163, Lenz. 158, 
Kublenfeld. 303.| Yangeniee. 156, | Yenzen. 2209, 
Kühlenftein. 51.) Langenftück, 188, | Yeppin, DA. Marnig. | 160, 
Kuhlrade. 134.| Yangfeld, efr. Gemeinde Yeppin, R. A. Wreden- | 
Kuhs. 131.) Teldau. hagen. 200 
Kuhſtorf. 2.Langhagen, R. U. Gold— Letſchow. 240. 
Kuluk. 203.1 berg. ' 246.) Leuffow. | 142 
Kummer. 193 | Yanghagen, R.A.Staven- Levekendorf. 131 
Kummin. 248.) hagen. 140Levenſtorf. 245. 
Kuppentin a Schleuſe. 135.) Langſtorf, Hof u. Dorf. 146.} Yevetom. | 147. 
Kühjerom, Hof. 108. | Langwitz. 215.| Yevin. | 143. 
— 5— Dorf. 108.| Die Lank. 149.) Yeviner Werder. 1143. 
Sr.-Kuffewig. 12. Yanten. 141,| Yevigomw. \ 270. 
Kl. Kufjewig. 12.} Yanfow. 243.) Yewig-Stör-Canal, lu 
Küſſow. 51.| Yanjen. 221! Friedrichsmoor, Ans Fern 
Kufjow. 214.) Gr.-Yantow. 136.)  tbeil. | 
Kügerhof. | 52.] $l.-Yantow. 136.| Lexow, Hof und Dorf. | 128 
Kügin. 128.| Yapip. 190, | Yichtenhagen. | Lil 
2, vaerz. 1380Kl.Lichtenhagen. | Lid, 
Laage. 136. | Yaidyendorf. 158. | Yicblingshof. 2. 
Gr.Laaſch. 137.Laulkmühle. ' 142. | Yiepe, D.A. Dömitz. Gl 
Kl.Laaſch. 181.| Yaupin. 142.1 Yiepen, R. A. Ribnig. | 269- 
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| 
Yiepen, Yehngut mit Fie Lübſee, R. A. Güſtrow. LKl.Lüſewitz. | 222. 
lialkirche, N. A. Sta) | Siibftorf. ı 271. | Yiiifom. | Lid. 
venhagen (bei Neu- Neu-tübftorr. 371. | Sof. u. Kirdh-Yütgendorf. | 155. 
ſtrelitz. | 159, | Yübtheen. ‚ 149.} Yütgenbof. | 53, 
Yiepen, — R. A. Lübz, Stadt. 1Lutheran. | 150. 
Stavenhagen (bei Yübz, Amtsbaubof und Yüttenmarf. 20. 
Malchin). | 221.) Amitsfreiheit. ' 150, | Yuttersdorf. 8. 
Yiepen, KL.-A. Malchow. | 287.| Yübzin. | 21, Yüttow. 305. 
vieps. 166, | Luchow. ' 108} Yügom. 198. 
Wendiſch⸗Lieps. Luckwitz. 66. M. 
Lieſſow. 2.Neu-⸗vuckwitz. 660. Madſow. | 177. 
Yindenbed. | $7.| Yüdersdorf. ı 266.) Magdalenenluft. | a0. 
vYinftow. ‚ 118, } Yüdershagen, 151) Maldin. 16. 
vriſchow. 37] Yüdershor. 190.) Hof Maldow, Dt. | 
Liſſow, D D.-A. Roſſewitz. 210.| Yudorf. 2221Plau. 13. 
Liſſow, N. A. Güſtrow. 291.| Yudiwigsdorf. 239. Maldow, D.A. wis 
Cöcnig. ' 31} Yudiwigsluft. 15%] mar-Poel. | 197. 
Yohmen. ı 145.] Yühburg. '  &1 Malchow, Stadt. | 157. 
Loiz, Antheil, Da. | Gr.-Yulow, Yehngut mit: Klojter Malchow. 158. 
_ Sternberg. | 207.| Pfarrkirche, R.U.Neu- Bauhof Malchow, KL.-?. | 
Loiz, Untheil, Stadt | ftadt (bei Penzlin). | 153.) Malchow. ' 158. 
Sternberg. 207,| Gr.Lukow, Lehngut, RN. Maldow, Dorf, Stadt | 
Yopjen. 142,] Stavenhagen (bei Parchim. ı 4. 
Yoften. 278.| Kirch-Grubenhagen). | 23. Malf, Hof und Dorf. | 64. 
Yoppin. 1Kl.Lukow, Yehngut, RX. | Maltwig. | 118. 
Louiſenhof. 126, ze, (bei | Mallentin. | 174. 
Löwitz. 212. Kirch-Grubenhagen). W.VWaallin. | 213. 
Yübbendorf. 149, Kl.Lukow, Yehngut, RU.) Malliß und Braun- | 
Yübberftorf. ı 180, Stavenhagen (bei kohlenwerk. 44. 
Lübchin. 16Penzlin). 153.1 Malow, Anth. u. Mühle. 160. 
Holz⸗vübchin. | 286. | Hohen-⸗Lukow. | 175,] Malow, Antheil. 1 248. 
Yübefje. ı 273. | Yiningsdorf. '291.| Malpendorf. | 38. 
vübfow. 190. Lüningshagen. 218.1 Mamerow, Hof. ; 121. 
vüblow. 151] Gr.-Yunom. ' 20,! Mamerom, Dorf. ı 121. 
Neu-tüblom. 181.| Kl.-Yunow. | 2.) Mandelshagen. | 18. 
Yübow. | 147. | Yupendorf. 245. Manderoiv. | 22. 
vYübjche On ‚ 297.| Yuplow. | 276.) Manefeniverder. | 22. 
Yübjee, D. A. Nehna. | 148.1 Gr.-Yüjewig. | 233,.] Mankmoos. i 289. 
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Marienehe. Pr Medow. Möllenbed. 98, 
2 
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Marienfelde. 222.Meetzen. 71,| Deöllenhagen. 
Marienbof, R. X. Meierſtorf, Vogtei Mollenſtorf. 279. 
Grabow 175] Plüjchow. 91.| Mölln. 71, 
Marienhof, R. U Meieritorf, R. A. Deölln. isL 
Goldberg. 10.) Grabow. 160. | Moltenow, Hof und | 
Marienhof, R. A. Neu— Medlenburg, Hof. 162) Dorf, D-A Rühn. 141. 
falen. 106.) Medlenburg, Dorf. 162,] Moltenow, N A. 
— Melkhof. 163.]| Schwerin. 62, 
bag 171, | Mels. 164,| Moltow. 278. 
Mortenboi, RN. Menkendorf. 44.| Moltzow. 208, 
Wredenbagen. 50.) Mentin. 259,) Mönchbuſch | 244. 
Marienthal. .224,| Menzendorf. 98, | Mönchagen. 285. 
Marin. 153. Meichendorf. 70, Möndhbor 119, 
Marfgrafenheide. 228, Meitlin. 165. | Münfweden. 130. 
Markow. ı 24.) Meteln, Hof 166.| Moor. 5: 
Gr.-Marfomw. 239.) Alt-Meteln. ı 166. | Moorbrinf. 271. 
Kl-Marfow. 23.) Neu-Meteln. 166. | Moorgarten. 46. 
Markower Mühle. 184.! Metelsdorf. &| Moorhagen. 170. 
Marlow. 15%. | Gr.-Methling. ‚ 167] Moraas. ı 104, 
Marnig, Baubor. ' 160. | 81-Methling.  167.| Mucelwiger Feldmark. | 46. 
Marnig, Dorf. 160,| Metlighof. 22.| Muchomw m 
Marſchkamp, Feldmarl, Mielenhagen. 234, Müeß. | 195. 
efr. Gemeinde Teldau. 22.) Miefow. 267.| Miggenburg, A. N. 
Marſow. ' 277.! Mierendorf. 210] Crivig 295. 
Martensdorf, Dorf, | Minenbof. ' 76.] Müggenburg, Stadt 
DU. Mecklenburg. 8.| Minzow. ‚ 168.] Wismar. | 297. 
Martensdorf, Hof, Mirom. 273.1 Müblenbed. ı 187, 
Stadt Wismar. 8.| Miftorf. 240.1 Miübhlenberg. | 249. 
Marrhagen. ‚ 208, | Neu-Miftorf. 252.1 Mühlengeez, Antbh., 
Maflow. | oben-Wiftorf, 1621 NA. Schwaarn. | 263. 
Mafjow. 161.) Mittelbof. ' 120, | Mühlengeez, RA. | 
Materien. 178.) Möderitz. | 184] Schwerin. 263. 
Matgendorf. 9.) Moidentin und Forſt⸗ Mühlenhof, R. N. 
Maplow. 43.) hof. 162] Güſtrow. 9, 
Mechelsdori. z0.| Moijall 170, | Mühlenbof, KL.-A. | 
Gr.-Medemwege. 271.| Moitin 173,] Dobbertin. | 165. 
KL.-Mtedewege. 271.| Möllen. : 129. | Kird-Muljow. 173. 
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Wendiſch⸗Mulſow. ı 172. 
ea 174, 

ich-Mummendorf. 174, 
Müritz. 220, 
Kl.⸗Müritz. 219. 
Mürighof. 258. 
Muſchwitz. 87. 
Müſſelmow. 100, 
Muftin. 229, 
Müter Mühle, efr. 

Voigtsdorfer Miühle.| 88, 

NR. 

Nafenftorf. 180, 
Nantrow. 37. 
Naſchendorf. 92. 
Nätebom. 222, 
Naudin. 48, 
Necheln. 30, 
Nedderhagen. 51, 
Neeie. 175. 
ne 105, 
Neſow, —F 212, 
Neſow, Dorf. 212. 
Nepeband. 176, 
Neubaubof, D.-A 

Dargun. 143. 
— DA. Reden- 

177. 

Stadt 

Bardim. 248, 
Neuedamım. 22. 
re 

Bützow 41, 
Neuendorf, RN. 

Bukow 177 
Neuendorf R.A. Gade- 

buſch. 198, 
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Neuendorf, N. A. 





Ribnit ur 
Neuenhagen, Allodial- 

gut. | iin. 
Neuenhagen, Anth. 110 


Neuenhagen, Wieichen- 
dorfer Antbeil. 

Neuenrode, Anth., R.A. 
Schwerin. 

Neuenrode, Anth,, RU. 
Wittenburg. 

en 

Neubäujer. 

Neuhof, Dorf, D.-1. 
Srabow. 

Neuhof, Dorf, D.-A 
Neuftadt. 

Neuhof, D.-A. Ribnitz. 

Neuhof, Erbpachthof, 
DM. en 

Neuhof, Ei 
Neukloſter 

Neuhof. Gehöft, D.A.| 
Wismar-Poel. 

Neuhof, Meeierei, DA. 
Doberan. 

Neuhof, Allodialgut, 
R. A. Grabom. 

Neuhof, Allodialgut, 


| zu 


R. 4. Grevesmühlen. 68. 
rg auiplengeböft, 
übz. 93, 
— ih 
oldberg und 
8 33. 
Neuhof, Lehngut, RX. 
Medlenburg. 15. 
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| 
Neuhof, Wirtbihaftshof, | 
R. A. Schwerin. 
Neuhof, Allodialgut, 
R. A. Wittenburg. 
Neuhof, Allodialgut, 
R. A. Güſtrow. 
Neuhof, Lehngut, R. A. 
Ribnitz. 
Neuhof, Meierei, RA. | 
Stavenhagen bei 
Neubrandenburg). | 
Neuhof, Wirthihaftshof, | 
R. A. Stavenhagen vn 
(bei Penzlin). 
Neuhof, Pactdof,KL-Y. ke; 
Dobbertin. | 
Neufichen, R. A. 


| 179, 
306, 





269. 


27. 


Bukow. 
Neukirchen, R. A. 
Wittenburg. 

Neukloſter. 
Neukrug, DA. 
Sternberg. 
Neukrug, D-A.Süftrom, | 9. 

Neukrug, DAN. Wreden- 


bagen. 
Neufrug, R. A. Gade- 
b 


uſch, 281. 
Neumühle, D.-1. 

Doberan. 28 
Neumühle, D.X. 

Hagenow. 260, 
Neumühle, D.-1. 

Schwerin. 299. 
Neumühle, D.-1. 

Güftrom. 154, 
Neumühle, D.-A 

Marnip. 160, 


18 


{ 











Neumühle, D-A. Neu- 
kloſter. 


BE 

Q 
&5 
di; 





Gr.-Niendorf, Hof. 
Gr..Niendorf, Dorf. 


Neumühle, R. U. oben-Niendorf. 
Gnoien. 283.| Kl.Niendorf. 
Neuſtadt, Stadt. 181] Nienhagen, D.-A. Dobe⸗ 
Neuſtadt, Amtsgebiet. | 181.5 van. 
Nevern. 180, | Nienhagen, DU. 
Niederhagen, cfr. Güftrom. 
Nieder-Rövershagen. | 228. | Nienhagen, D.-U. 
Niegleve. 236.| Zeutenwintel. 
Niehagen. 302.| Nienhagen, R. A. 
Nieklißz. 86.] Güſtrow. 
Gr. Nieköhr. 20.| Nienhagen, Kl.A. 
KL-Nieköhr. 72] Dobbertin. 
Neu-Nieköhr. 20.] Gr..Nienhagen. 
Niefrenz. 233, Kl.Nienhagen. 
Niendorf, DA. Dömitz. 44.| Nienhufen. 
Niendorf, D.-N. Nienmark. 
Neuſtadt. 132 Nier. 
Niendorf, DA. Nisbill. 
Redentin. 61 Noſſentin. 


Niendorf, DA. 


Schwaan. 240. 


Niendorf, DA. 


Wismar-Boel. 197. 


Niendorf, DA. Neu- 
falen. 

Niendorf, Allodialgut, 
R. U. Grevesmühlen 


(bei Kleinen). 8 


Niendorf, Wirthſchafts⸗ 
hof, R. U. Greves- 
mühlen (bei Greves⸗ 


mühlen). 9, 


— R. A. Boizen⸗ 


urg. 
Niendorf, Stadt 


Roſtock. 17. 


Noſſentin, Kalkbrennerei 
und Ziegelei. 

Noſſentiner Hütte, 

Noſtorf. 

Nuſtrow. 


169,] Nütichow. 


Nutteln. 


O 


Oberhagen, cfr, Ober- 
Rövershagen. 

Oberhof, Hof, DA. 
Ribnip. 


2 
Oberhof, Meierei, DU. 


Ribnitz. 


Oberhof, R. A. Greves⸗ — 
125, 


müblen. 


ni 
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Oertzenhof. ' 197. 
Dettelin. | 154, 
Develgünde. 120, 
.| Develgünne, Stadt 
Guſtrow. 
144,| Develgünne, Stadt Wis⸗ 
mar. 297. 
Oftenhäven. | 12. 
Oldendorf, Feldmark. | 268. 
.| Oldendorf, Antheil. | 268. 
Dldenftorf. 145, 
214.) Ortkrug, D-A. Schwerin. | 273. 
Ortfrug, R. U. Plau. 244. 
145. | Oftorf, Hof, Dorf und 
114. als. 243. 
114.] Otbensdorf. 21%, 
35.] Overhagen. 69, 
45. 
116. 
289. P. 
244.| Paarſch. 184. 
Bampin. 31, 
.| Bampoiw, Hof und Dorf, 
DM. werin. 12 


3.] Pampow, R. A. Staven- 


bagen. 267. 
Bamprin. 305, 
Pantelom. 192, 
Gr.Pankow. | 183, 
Kl.-Pankower Mühle. | 183, 
Alt-Bannefow. | 108. 
Neu-Bannelow. | 108, 
Panſchenhagen, R. N. | 
p ee | 280. 

anſchenhäger, Jäger⸗ 

of (Neu⸗ Mir el 
gen), R. A. Staven- 
gen. 45. 
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| Neu- 
Banflorf. sun! Pedatel, R. A. Staven- en — RA Neu N 
Alt-Banftorf. — 93, Pingelsha en. 271. 
nn ee 307.| Pinnow, DA. Erivig. | 194. 
Panzow. 38. Peetſch. 963. Pinnow, R. A. Staven- 
Papendorf. . 17. | Beeticherhof. 968.1 bagen. 27. 
Papier- und Walfmühle, Des, 135 | Binnothof 180, 
Stadt Wismar. 297. Penfom. 289.| Piperfaten 313. 
Papiermühle, Stadt Pennewitz Bützow. 178, Bi ede. 156, 
Laage. en An —* | 30.| Plagz. ae 
Barber ai Ber Er 190.| Grafen. 237. 
Parchim 184.| Penzlin, ie 0m AL-Plaften. 237. 
Barhoi. 296.| Penslin, Burg u. Bat Blate. 195. 
rin. Sl. ne — 190,| Platſchow. al, 
Barkentin. | 185. Ra Mb | 135] Blau, Stadt. m iu. 
Barkom. 41,| Penzlin, R. A. 37 | Blau, Amtsgebiet. 
Barum, R. A. Witten- — 125] Blauerhagen. ar 
— a Ian | Bervakt orf ' 128. | Plüiom. ne 
km nn am fie IE 
Paß. er Bernie. [SO] Bohnftorf, R.U.Greves- 
Halle. 212 Perom. 270.| # müblen. 51. 
an 41, — Hof und N 104 | Bohnflort, R. a Be 
A. üſtrow. 
Palm, > D. ZL re | — Bohnftor, R. A. Neu- J 
Pafjom, Antheil, D.A. y : iſchendorf. 188. 
— Eibvach · —— A. Gold⸗ | — in EN ROble az 
g En : itendorf. 
Paſſow, R. A. Lübz. 11. let — 420. — f 198, 
Paſtin, Hof und Dorf. Fi a A ' 268.| Alt-Bofrent. 185, 
. w. 
Salon, Hof und ‚Dorf. | 96, nn Greves ee om. 199. 
Rätower Steegen. | 26 For ‚ 192.] Neu-Boldom. 199. 
Pätcom. Ehen 189.| Bölig, R. A Bufom. | 177. 
Saulöbamm. fr. Ge Ka 5* 1231] Pölitz, R. A. — 291. 
cfr. Ge⸗ 
— — 22.| Pieverftorf, R.A. Greves- * ns ah 208. 
Pedatel, D-A. Schwerin, | 195.| mübhlen, 
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Poltnitz, R. A. Grabow.| 249. 


Polz. 
Alt⸗Poorſtorf. 
Neu⸗Poorſtorf. 7 
Boppendorf, R.A.Ribnitz. 285. 


Poppendorf, Kl.⸗A. Rib- 

nitz. 159, 
Poppentin. 247. 
Porepp, Antheil. 259. 
Gr.Poſerin. 200, 
Kl⸗Poſerin. | 200, 
Neu⸗Poſerin. 200 
Pötenitz. 53. 
Gr.-Potrems, 43, 
Kl.Potrems. 43. 
Prangendorf. 43, 
Gr.-Pravtshagen. 92. 
Kl.Pravtshagen. 125. 
Brebberede. 9 
Preensberg. 180, 
Breief. 23 
Breftin. 201. 
Pribbenow. 254. 
Priborn. 284. 
Wendiſch⸗Priborn. 202 
Priemer Burg. 95. 
Prieſchendorf. 53. 
Priſannewitz. 116. 
Prislich. 175. 

oben-Prig. 203, 

l.Pritz. 165. 


Prigier mit Bahnhof. | 204, 
Probſt⸗Jeſar, efr. Jeſar. 149, 
Probſt⸗Woos, ecfr. Woos. 4. 
Proſeken, D.-A. Mecklen⸗ 

205. 


burg. 
Proſeken, Anth., R. N. 


Grevesmühlen. 205, 


Ortſchaften. 
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Kup} 


Prügen. 263,1 Radelübbe mit Forfihof. | 73. 
Puchow. 180Raden. 294. 
Pulverhof. ı 273.| Gr. Raden. 207, 
Purkshof. 228 Kl.Raden. 207. 
Püſchow. 219,] Radepohl. 295. 
Püſſerkrug. 243.| Raduhn. 124, 
Puſtohl, D.-A. Rühn. | 230.| Raguth. 56, 
Buftohl, R. U. Bukow. 13.| Rahnenfelde, 190, 
Püttelfow. 298.| Rakow. 38, 
Rambeel. 8. 

Rambow, R. A. Greves- 
QD. mühlen. 8 

Quaal. 91,| Rambow, R.A. Staven- 
Qualip. 206.) bagen. 208, 
Quaffel, Anth., D.A. Wendiih-Rambow. 166. 
Lübtheen. 149,| Ramm. 211. 
Duafiel, R. A. Witten- Rampe. 311. 
burg. 204.| Rankendorf. 110, 
Quaßlin. 113.) Raftorf. 8 
Quaſt. 102.] Raftow. 273. 
Queltin, D.⸗A. Bukow. 37.] Ravensberg. 38, 
Queftin, D.⸗A. Greves⸗ Ravensruh. 312. 
mühlen. 22.Rechlin. 209, 
Quesin. 196. Recknitz. 210. 
Quigenow. 293.| Reddelid. 255. 
Reddershof. 283. 
R Reddersdorf. 262. 
Redefin, Hof. 211, 
Rabenhorft, DA. Do: Redefin, Dorf. 211. 
beran. 217.| Redentin, dor. 14T, 
Rabenhorft, R. A. Nedentin, Dorf. 101. 
Güſtrow. 2.| Redentiner Mühle. 177, 
Rachow. 294.| Rederank. 234, 
Neu⸗Rachow. 294.| Redewiſch. 200, 
Raddenfort. 44.| Rey. 116, 
Radegaft, R.A. Bukow. 234.) Gr.-Rehberg. 93. 
Radegaft, R. A. Sader| KL Nehberg. 93. 


buſch. 


2 


232.| Rehhof. 250. 
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Ex 

Rehna, Stadt. | 212, 

Rehna, ie 212 

Alt-Rebie. 213, 

Reimershagen. 126. 
Farbe ‚ Hof und 

«U. Doberan. | 218. 


Reinshagen, R. A. 
Güftrom. 


Is 














: Yübz. 

Reinftorf, DA, Neu- Rehow, R. A. Staven- 

Hofter. 180.| Hagen. 
en: R.A Mecllen⸗ Retzow, R. A. Wreden- 

burg. 178. * * 

Remlin. | 106. | Key. 

Remplin. 215. | Kibnig, Stadt. 
Rensdorf. 22.| Jibnig, Kloſter. 
Renſow. 2| Kichenberger Mühle. 
Gr. Renzow. 198. | Gr.-Ridjenow. 

Kl Renzom. | 121] gL.-Ridjenow. 
Repnitz. .Riekdahl. 

Reppelin. 233. | Rittermannshagen. 
Reppenhagen,Hof, D - , | Rigerow 

Grevesmübhlen. DL] Köbel. 

— ige Dorf, Robertsdorf. 
reveSmrüplen. SL] Rodom. 
——— Anth., Röckwitz. 

R. U. Grevesmühlen. Rodenwalde. 
Reppentin. 78, en 
Repzin, 98.| Roe 
Retgendorf, R.A. Med- zn Gr. —— Hof. 

lenburg. Gr.Rogahn, Dorf 
Retgendorf, pfarrpacht nebſt Torfmoor. 

hof, D Schwerin. 216.Kl.Rogahn. 
Rethwiſch, DU. Do— Gr.-Roge. 

beran. 217.| 8l.-Roge. 

Rethwiſch, RA. Greves- Rogeez. 





mühlen. 
Rethwiſch, R.A.Neuſtadt. | 






Ortſchaften. 


Neu⸗Rethwiſch, DA. 


Doberan. 


Retſchow, Hof und 
Dorf. 


Retzow, Hof, D.⸗A 
vubz. 


Retzow, Dorf, D.A. 


125.| Roggendorf. 
2.1 Roggenftorf. 
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Roggentin, D.A. 
Teutenwinkel. 
Roggentin, RA. 

redenhagen. 
Roggow, R. A. Bukow. 


B 


I 
| 209, 
231, 


; — R. A. Güſtrow. 294. 





= gnitz. 179, 
ohlforT. 101, 
——— Sl, 

141. 
Könfenborfer Mühle. 46. 
Rönkenhof. 122, 
Rookhorft. 134, 
Roſenberg. 34. 
Rojenbagen, R. A. 
Bukow. 114, 
Roienhagen, RX. | 
Grevesmühlen. BRR 
Roſenhagen, RX. 
Schwerin. 4. 
nn DA. Gade- e 
281. 


ud. | 
Roſenow mit Forfthof, | 
DA. Sternberg. 207. 
Roſenow, Anth., DA. | 
Stavenhagen. 
Roſenow, R.A. Staven- 


hagen. 
Roſenthal, D.A. 





Mecklenburg. 162 
Roſenthal, R.A. Güſtrow. 246. 
Gr.Roſin, Feldmark. 52, 

Kirch⸗Roſin. 3. 

| Pühl-Rofin. 3. 
.| Rofjewig, Hof. | 210, 
ofen, Ecbpad | 

au 
— Hof und Dorf. | 226, 
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Roftod. 227, Rumpshagen. Neu-Sapshagen. 155. 
Roftoder Heide. | 228] Runow. 201.) Sarmftorf, D.A. 
Rothbed, D⸗A. Teuten- Ruſch. 1241 Güſtrow. 154. 
wintel. 12.| Ruſſow. 231.) Sarmftorf, R. U. Neu- 
a . — 306. er — | 150.| talen. 239. 
Rot A A. tbenbed, Hof un | z 
** — a — | 304. — nn 
Rothehaus, Kl⸗A. üting, Hof. 62 
alchow 118.| Rüting, — 62 —— Dorf, DA Do⸗ 
Rothe Krug. 73, | eran. 234, 
Rothe Mühle, DA ©. Satow, R. A. Yübz. 235. 
Bakendorf. 73.| Sabel. | 252. Satower Glashütte, 
Rothenmühle, R. A. Sachſenberg 243.1 R. A. Lübz. 235. 
Sternberg. 229.| Sagel. | 208] Saunftorf. 8, 
Rothen. 72.] Sageftorf. ‚ 256.| Neu-Saunftorf. 8 
Rothenmoor, R. A Salem. | 109.] Schaalhof. 42, 
Medlenburg. 63.| Gr.-Salig | 232, Schaalmübhle. 305. 
Rothenmoor, R. A. Kl⸗Salitz. '232,] Schabomw. 146. 
Stavenhagen. 208.| KL-Salig, Anth | 232. Schadeland. 305. 
Rothe-Thor und Mühle. | 297.| Samelow. ' 122. Schalentiner Mühle. 141, 
Rothipalt. 121. Alt-Sammit. ' 129.| Scalif. 305. 
Mittel-Rövershagen. | 228] Neu-Sammit. 128. Schamper Müple. 222, 
Nieder-Rövershagen. 228,] Samom. 6.] Scharbow. 96, 
Ober-Rövershagen. 228, Sandfeld. 224.| Scharfftorf. 8. 
Rorin. 174,] Sandhagen. 296. rpzow. 254. 
Rubow 216.| Sandhof. 200,| Scharftorf. 116. 
Ruchow 220Sandkrug, D.-A.Balen- | Schelfwerder 243. 
Rueſt. 165,| dorf.  23.| Schependorf. 63. 
Nügeband. 288.| Sandkrug, D.-A. Yübz. | 113.) Schildberg. DD. 
Rugeniee. 271.| Sandkrug, R. AU. Neu- Schildfeld. 86. 
u 147.| Stadt. | 280. Schildmühle. 86, 
Rügfamp. 180.| Sandkrug, R. A. | Schimm. 105. 
Aubetbal. 277.1 Scwaan. | 17] Schlage. 192. 
n. 160,| Sandwerder. | 52] Sclagfort. 198. 
Kühn, Hof 230.| Sanig, Hof und Dorf. 233.| Alt-Schlagsdorf. 216. 
Rühn, Dorf 230,| Neu-Sanit. 233.) Neu-Schlagsdorf. 216. 
ieten. 240.| Santow. 92,| Schlafendorf,D.-A.Neu- 
Neu-Rulieten. 240,1 Sany. 244.1 Talen, 














Schlakendorf, R. 4. 
Gnoien. 

Schlemmin, D.A. Lübz. 113, 

Schlemmin, D.-N. | 


106, 


Bügomw. 170, 
Neu-Schlemmin, DU. 
Bützow. 70 
Schleſin. 44. 
Schleujenow, cfr. &e- 
meinde Teldau. 22. 
lieffenberg. 236, 
lieven. 68, 
Burg⸗Schlitz. 39. 
ohen⸗Schlitz. 270. 
lodow. 307. 
loen. 237. 
Neu⸗Schloen. 237. 
Schlonsberge. we 
Sclome. 12. 
Schlutow. ' 108. 
Schmachthagen, R. 4. 
Grevesmühlen. | 25. 
— R. A. 
Neuſiadt. | 237. 
Schmadebed. | 132. 
malentin. | 147, 
marl. 290. 
Gr.Schmölen. | 59. 
Kl.Schmölen. 59. 
Alt-Scönau. | 76. 
Neu-Schönau. 76. 
Schönberg, R.A. Erivig.| 68. 
— A.Wreden⸗ 
hag 238. 
Hohen Schönberg, An- 
theil, D.-A. Greves⸗ 
müblen. 110, 
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Hohen-Schönberg, R. U. Gr.Schwaß. | 17, 
Grevesmühlen. 110.) 8l-Schwaß. 17. 
Schönfeld, D.-A. Stern» Schwasdorf, R.A. Neu- | 
berg. 256.| Ealen. 106. 
Schönteld, R. a. Schwaftorf, R. A. Neu- 
Schwerin. 62.) Stadt, 237. 
Schönhof. 62.) Schwehom 204, 
Schöninſel. W.Schweez. 136, 
-| Schönfamp. 239.) Schwenzin. 288. 
Schönlage. 100.) Schwerin, Stadt, incl. 
— R.A. Gade⸗ des Gebiets des Hof- 
buſch. 232. marſchallamts und des 
Schönwolde, R. A. Marſtallamts. 242. 
Güſtrow. 3.| Der Schweriner See (der 
Schorrentin. 239.| große See). 243. 
en 39, Alt · Schwerin 244. 
Schoſſin. 187. Alt⸗ — Glas⸗ 
Schrödershof. 106. 244. 
Scdulenberg. 159, SÄwesin. 106. 
= re | 8% Schwielom, Antheil. | 154. 
utow. 17] Schwiefow, Hof, 154. 
Schwaan. 240.) Schwieſow, Meierei. 154. 
Schmwaberom. 128. | Schwiefjel. 9 
Schwandt. 171. wiggerom. 214. 
Schwanheide. 313.) Schwinkendorf. | 245. 
Gr.Schwanſee. 110.) Schwinz. 126. 
Kl.Schwanſee. 110.| Seedorf, D.-A. Wismar⸗ 
— | 117.]  ®Boel. 197, 
l.-Schwaris 117,| Seedorf, R. 4. Staven- 
Schwartom. ' 22] bagen. 5. 
Schwarz. | 241.| Seefeld, Forfthof, D.-U 
Schwarzenhof, R. A. Grevesmübhlen. 62. 
Neuftadt. ' 66.| Seefeld, Anth., R. 4. 
— R.A. Neu⸗ | Schwerin. 62, 
falen. — Seegrube. 246. 
Schwarzenhof, R. A. Seehof. 271. 
Stavenhagen | 221.| Seelftorf. 33, 
Schwarzerhof. 241.| Sellin. 312, 





Selom. 
Selpin. 
Sembzin. 
Semmerin. 
Serrahn. 
Settin. 
Sepin. 
Severin. 
Siehdihum. 
Gr.-Siemen. 
Kl-Siemen. 
Siemitz. 
Kl.Sien. 
Sietom. 
Sieveröhagen, D.-A. 
Doberan. 
Sieveröhagen, Hof, 


DA. Grevesmühlen. 


Sievershagen, Dorf, 
DU. Grevesmühlen. 

Siggelkow. 

Si demow. 


Söhring 

—2 elr. Gemeinde 
Teidau. 

Solzow. 

Sommerſtorf. 

— — R. U. Yübz. 

Sophienhof, R. N. 
Gnoien 

Sophienbef, Katen, RA. 
Goldberg. 

Sophienholz. 

Sorgenlos. 

Sparow. 

Sparower Mühle. 
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Sped. 

Spendin. 

Spibkuhn. 

Spoitendorf. 

Spornitz. 

Spotendorf. 

Sprengelshof. 

Hohen⸗Sprenz. 

Kl.Sprenz. 

Spriehuſen. 

Stäbelow. 

Starfom. 

.| Alt-Staffow. 

.| Neu-Stafjow. 

Stavenbagen, Stadt. 

Stavenhagen, Amt und 
Neu-Baubof. 

Stavenhof. 

Stechow. 

Ober⸗Steffenshagen. 

Nieder⸗Steffenshagen. 

.| Steffenspagen, Hof. 

Steffin. 

.| Steinbed, Hof und Dorf, 
DA. Doberan. 

SteinbederMühle, D.A. 
Doberan. 

Steinbed, DU. Neu- 
jtadt. 

Steinbed, Raten, 
Goldberg. 

.| Steinbed, R. A. Greves- | 

mühlen. 


erg. 
Alt-Steinbed. 
Neu-Steinbed. 
Steinfeld. 


244, 
54, 


DM. 





() 
Steinbed, R. N. Gold⸗ 





| 
| 








Nr. 
WR, 
—— 85 
ze] rief 58 
FE &r 
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| 
250.) Raben-Steinfeld. 194, 
57. ["’Herren-Steinfeld. 45. 
222,| Fräulein-Steinfort. ı 62 
210,| Rütinger-Steinfort. ı 62 
251.| Teftorfer-Steinfort. | 62, 
199, | Steinhagen, Dorf, R. A. 
19.| Bufow (bei BR | 
252] bagen). | 221 
252.| Steinhagen, Allodial 
33. R. 4. Bukow = 
253.]| Neubufom). 173, 
269.| Steinhagen, R. 4. | 
269.) Medlenburg. 41. 
269.| Steinhagen, R. U. | 
254.| _ Stavenhagen. 23, 
Steinhaufen. 177, 
254.] Alt-Steinhorft. 159. 
254.| Neu-Steinhorft. | 159, 
286.| Steinmannshagen. I 
255.| Stelldhagen. 81 
255. Sternberg, Stadt. 256. 
255.| Sternberg, Amtsfreiheit. _ 256. 
162.) Sternberger Burg. 256, 
Sternfrug. 9. 
144,] Sternsrub. ı 86, 
Steuermannsfaten. ı 59 
Stierom | 9, 
Stieten. ‚ 256. 
28,| Grapen-Stieten. | 8 
Gr.-Stieten. 8 
64.| 8L- und Neu-Stieten. , 8. 
Stör-Canal, efr. Frie-) , 124 
35 —— Anthei. | ‚181 
Stoffersdorf. ı 205, 
10.] Stöllnig. 56, 
198,| Stolpe. | 28, 
232.] Stoltenau. 277, 
285.1 Stormftorf. ı 265. 



































25 
' Nr. \ Nr. Nr. 
of 4 — [2 
i 88 '5& 38 
Ortſchaften. J — Ortſchaften. J Ortſchaften 'EQ 
S5 SS SE 
J or u a 
—X 58 — 
Stove. | sıle Stuer-Borwerf. | ass. Zarnewigerhagen. 125, 
Gr.Stove. ız| Stuerſche Hintermühle. ' 258.| Tarnom, R. A. Staven- 
8l.-Stove. 17} Stuerſche VBordermühle, N hagen. dgl 
Stralendorf, Hof, DA. Stülow. Tarnow, DA. Bützow. | 263. 
Schwerin. 257.| Stuthof. 1 228 Tarzow. ' 105. 
Stralendorf, Dorf, D.-A. | Subfin. . 136] Tatom. 173, 
Schwerin. 257.| Sudenhof. | 36] Tatihow, Dorf. IL 
Stralendorf, Stadt Sudenmühle. ' 292.) Tatichow, a Lil 
Pardim. : 141} Alt-Sührkom. 169, Techentin, D ‚U. 
Strameuß. 266. Neu-Sührkom. ı 162) Grabom. 137. 
Strafjen. 64Subkow, D.A. Crivitz. = Dei Techentin, D.- A. 
Streithaide. . 22) Sufomw, DA. er Grabow. 137. 
Stren;. 151 Sufom, Anth., A. Techentin, D.-A. Gold- 
Neu-Strenz. 154, Marnik. | 259. berg. 264, 
Stresdorf. : ZI! Sufow, R. A. Lübz. | 2235.) Teldau, Gemeinde. 22. 
Streiendorf. 98.| Sukom, R.A. Neufalen.  106.] Tellow, Hof. 9, 
Striesdorf. ‚ 252.j Sucdwig. 126. | Tellow, Dorf. 270, 
Striejenoiw, Siülftorf. 260. Tempzin. 30, 
Strietield, R.A. Gnoien. | 6.| Sülte, Dorf, DA. Tenze. | 270. 
Striggow. Schwerin. ı 273.| Teplig. 173, 
Strohfirhen, DA. Ha⸗ Sülten, Hof, D.A. Teſchenbrügge. 19, 
enow. Stavenhagen. | 261. — 117, 
Strobfirhen, D.⸗ A. Sülten, Dorf, D.-A. Teſchow, D.-A. Bukow. 37. 
Rehna. 22 Stavenhagen. | 261.] Teſchow, Anth., efr. Gar⸗ 
Gr.-Strömfendorf. | KL Siülten, D.-A. Stern- | venftorf, Untheil, R.A. 
Kl-Strömfendorf. ' 3L] berg-Tempzin. 256.| Bukow. 37, 
Stubbendorf, D.e⸗ A. Sülze, Stadt. 262.| Teſchow, R. A. Greves- 
Gnoien. ı 167] Sülze, Saline. 262.| müblen. 25. 
Stubbendorf, R. A. Conower Sülze, cfr. Teſchow, R.A. Güſtrow. 43, 
Ribnitz. 127] Conow. 44.Teſchow, R. A. Neukalen. 169, 
Stud. - 61 Neu-Teſchow, D.-A. 
Barner⸗Stück. 271. T. Bukow. 37. 
Kirh-Stüd, Antheil, | Tangrim. 146,| Tesmannsdorf. 38, 
DA. Schwerin. ı 271.| Tanfenhagen. 225.| Telenomw, R.A. Grabow. 249 
Kirh-Stüd, Antheil, | Tannenbof, D.-A. Tefjenow, R.A. Güftrom 
. A. Schwerin. 271.1 Schwerin. 243.| und Stavenhagen. 39, 
Stuer. 258.| Tannenhof, R. A. Lübz. 11.1 Zeffin, D.-A. Boizen- 
Neu-Stuer. - 258.| Tarnemip. 125,| burg. 303. 
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Teſſin, Stadt. Tramm, Anth. R. A 
Teſſin, R. U. Crivig. | 216. Stevesmühlen. 


EE 


[8 “ 
— 
2 
u 
BE 
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Teffin, R. U. BWitten- Tram, Gr. Üpahl. 274. 
burg. | 56.) Gr.» Trebbow, Anth., et 145. 
Gr. Zeffin, DU. Neu⸗ R. A. Schwerin, Upoſt. 14 
kloſter. 266. Barner-Stück. 271. 
Gr.Teſſin, R. A. Lübz. 129. Gr.-Trebbow, Anth., Valluhn. 305. 
Kl.Teſſin, R. U Lübz. I RM. Schwerin, Al. Barcentin. 275. 
Kl-Teffin, R.A. Ribnitz. 265. Trebbom, 271) Gr.-Barhom. ‚276. 
Teftorf, D.-A. Zarrentin. 305.| Kl.-Trebbow. 271.) Kl. Varchow. 276. 
Teſtorf, Vogtei Plüſchow. 69Trebs. 149, BVeelböken. 281. 
Teterow. 267.| Kurzen⸗Trechow. 272. Vellahn. 277. 
Teutendorf. 233.vLangen⸗-Trechow. 272. Ventſchow. 278. 
Teutenwinkel. 268. Trefientin. 2WLVenzkow. 24 
Tews⸗Woos, efr. Woos. 12.Treſſow, R. U Greves⸗ Verklas. 39. 
Theerofen Karower). 200.) mühlen. WvVBicecheln. 146, 
— 269. Trefjow, R. A. Neuſtadt. 245. en 278. 
oritorf. 26.Triewalk, Hof und Dorf. 147, | Neu-Bicche 278 
Thorſtorfer Mühle. 26.| Troja. '133,| Gr.-Viegeln. 116, 
Thulendorf. | 233.) Troßenburg, hei N. KL.-Biegeln. ‚6, 
Thürkow. 270.] Stavenhag 199. } Vielanf. ' 102. 
Thurow. | 30.| Zudhude, Eebpachthof, Gr.-Bielen. | 279. 
Kl.-Thurom 224.) Stadt Neuftadt. 181.) Kl.-Bielen. ' 189, 
Tieplig. | 229.| Tudhude, Dorf, DU Vieliſt. 280. 
Gr.⸗Timkenberg. 121 Neuitadt. 181, | Kl. Bielift. 280, 
Kl. — 10Turloff. 72.) Bier, Hof und Dorf. | 22 
Timm 197,| Tüuſchow. 86.) Vierfrug. | 38 
Toddin, Sof u. Forfthof.| 96.| Tüzen, D.-A. Staven- Bierburg. | 4L 
ZTodendorf. 270.] bagen. 24.| Bieredenhof. | 297. 
Tollow. 180, Zügen, R. U. Bukow. | 138. | Vieren. | 265. 
Tolzin. 236,.| Twietfort. 78.| Bietgeft. | 214, 
— 202, Vietlübbe, D.⸗A. Lübz. 282. 
Törber 212. u. VBietlübbe, R. U. Gade- 
Törberhals. 212.} Ueberende 237.| buſch. 281. 
Torgelow. 237.| Uelitz. 273.| Vietom, DA. Witten- 
Tramm, D.⸗A. ee. 304. er 296.] burg. 42. 
Tramm, Anth.,, D.- A. u ehe 2.| Vietow, R. A. Ribnit. 233. 
Grevesmühlen. 174.1 Ulrichshuſen. 208,| Bietichom. 9 
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Viez. 6.Alt⸗Vorwerk, R. A. | Wanzlig, Anth., D.A. | 
Biegen. 178.1 Gnoien. 20.] Grabom. 83 
Viezenhof. 156.| Neu⸗Vorwert, R. A. Wanzlitz, Anth. R. A. 

Vilz. 283.] Gnoien. ' 20.] Grabom. 83. 
Bimfow. 165.1] VBoßfeld. 276.] Warbelom. 79, 
BVipperom. 284.) Voßhagen. 254.| Wardow. ' 136, 
Vitenſe. 212. KL-Wardom. 136. 
Bogeljang, R.A. Bukow. 37. W. Waren, Stadt. | 288. 
Bogeliang, D.⸗A. Lübz. 88.| Wabel. 28,) Warenshof. 288. 
Bogeliang, RA. Gnoien.| 283.| Waderom. 107.| Wendiih-Waren. 301. 
Bogeljang, RA. Güſtrow. 294.| Wadftow. 222.| Warin, Stadt. | 289, 
Boigtsdorfer (Mützer⸗) Wagun. ' 32] Warin, Amtsfreiheit.  ' 289. 

Mühle. 88.| Wahlftorf. 1i3.] 8L-Warin. ı 180, 
Bogtshagen. 285.| Wahrholz. ' 45.| Warfitorf. | 180, 
Gr.-Bogtshagen, Hof Wahritorf, R.A. Greves- Warlitz. | 204, 

und Mühle. | mühlen. 99,1 Warlom. 193. 
Kl,-Bogtshagen. ı 225, | Wahrftorf,R.A.Schwaan.| 35.| Warnefow 212, 
Voltenshagen, DA | Wakendorf. 173.| Warnemünde. ı 290. 

Rehna. 212. Wafendorf, Ziegelei. 173. Warnig. | 271. 
Bolfenshagen, Stadt Wafenftädt. 71.: Warnkenhagen, DA. 

Roftod. 285.| Walded. 116 Grevesmühlen. | 65 
Bolkshagen. 18.1 Waltendorf. | 286. | Warntenhagen, R. 4. | 
Neu-Bolkshagen. 18.) Walfmühle, Wismarjche, | '  Güftrom. j 291 
Volkſtorf. 23 cfr. Papiermühle. 297. Warnkenhagen, D.A. 
volrathsruhe. 93.) Waltmühle, Maldinfche.| 156. Ruhn | 266. 
Bolzrade. 149.| Gr. Walmſtorf. Warnow, D.-A. Greves- | 
Borbed, D.-A. Schwaan. | 240.| Kl.-Walmftorf. ' 99.i mühblen. 

Borbed, R. A. Erivig. | 122] Walow. ' 94; Warnow, Ri und Dorf, 
Borderhagen, cfr. Ge- Walsmühlen. Bi. 257. DNA Bützow. 307. 

meinde Teldau. 22.| Walsmühlen, Dorf mit | Warnowrande. 268. 
Bortjahl 73.| dem Torfmoor. ' 257.) Warrenzin. 143, 
Boriwangern. 197.| Wamefow. | 201.) Warjom, Hofund Dorf, | 
Vorweden. 139.| Wandrum. 299. | DA. Hagenow. | 292. 
Borwerf, D.-A. Wismar- Neu-Wandrum. 299. Warfom, D.-A.Neufalen. | 239. 

el. 197.] Dorf Wangelin. 8.Waſchow. 298. 
Vorwerk, R. A. Bukow. 231.| M.-Wangel | 200.| Wasdor. ı 293. 
Vorwerk, R. U. Greves⸗ u ı 287.| Wattmannshagen. ‚294. 

mühlen. 53.| angern. ‚ 197.] ebelsfelde. ' 62, 
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Weberin. 122. | Wendiſch⸗Priborn, cefr. Weftenbrügge. 296. 
Wedendorf. ı 8.) Briborn. 202. | Wefthof. 70, 
Wehnendorf. 233.) Wendiih-Rambow, cfr. Wihmannsdorf, DA. 
Kl.-Webhnendorf. 233.| Rambow. 166, Srevesmühlen. 125, 
Wendiich-Wehningen. 5) Wendiih-Waren, cfr. Wichmannsdorf, R. A. 
Weinberg. 9.| Waren. 301.| Bukow. 16. 
Weifin. IL} Wendiih-Wehningen,ckr. Widendorf. 271. 
Weiße⸗Krug. 30.. Wehningen. 59, | Wiebendorf. 303. 
Weitendorf, Anth., D.⸗A. Wendorf, DA. Warin. ZI Wiek. 240, 
Sternberg-Tempzin. 256. | Wendorf, R. A. Crivitz. | Wiendorf. ‚240, 
Weitendorf, R.A. Stern- Wendorf, R. A. Greves- Neu-Wiendorf. | 240. 
berg. '256.!  müblen. 62. | Wiefchendorf. 53 
Weitendorf, DA. Wis⸗ Wendorf, NA. Neuftadt. 2 | Hohen-Wiejhendorf. | 99 
mar⸗Poel. 127.Wendorf, Anth., R. A. gietow. 147. 
Weitendorf, R.A.Greves⸗ Güſtrow (bei Zehna). 306. | Wildkuhl. | 112, 
mühlen. 205.| Wendorf, Lehngut, R. A. Wilhelminenhof, R. A| 
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